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IndiarumConcionatorisApostofíci Ord: Mín: 5.FRANCISCI de 
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Tugenden / ennb Wunderwerck / deß 
T Apoſtels von Peru. 


Nemblich 


Sf ß ſeeligen Vatters 


FFRANCISCISOLANI 


Auß dem H. Seraphiſchen Orden der Minderen 


Bruͤder der Regulariſchen Obſervantz / erwoͤhlten Patrons 
zu Lima / ſo die Haupt · vnd vornembſte Statt ber weitſchichtigen Koͤnig⸗ 
reichen eno Provintzen in Peru ift. 
Herauß gezogen 
Von ben Auſſagen ber jenigen goo. Gezeugen / welche vor denen Hochwuͤr⸗ 
digiſten Ertz⸗ Bi ſchoffen eno Biſchoffen / zu Sevilla, Granata; Lima, C Cordoua; vnd 
Malago / den Aydt abgelegt haben; wie auch auß andern vilfaͤltigen Erfahrun⸗ 
gen / welche durch Gommíffíon: vnd Gewalt bef H. X poftoli(cben Stuels 
in vnterſchidlichen Maͤrcken / vnd Staͤtten a 
worden feynd. 
Durch 
P.F.Didacum von Cordoua, auß ber Statt Lima gebaͤrtig / Apoſtoliſchen 
Predigern / vnd General Chroniſten der Provintzen von Peru / auß dem Orden | 
deß heiligen Vatters Franciſci. 
Dermebrt 
In ber anderen Anno ) 643. zu Madrit in Truck gegeben Hifpanifchen 
Edition, durch P.F, Alphonfum von Mendieta, eben auf. difem Orden / Qualifi- 
eatorem S, OfficisDrobincial Gommiffatien. ber H. Provintz der 12. Apoſtlen 


in Peru / vnd General Procuratorn der Statt ber Koͤnigen in Canoniza tion 
ſachen deß gedachten Dieners Gottesolani.. 


Anietzo aber 
Don — Hiſpaniſchen⸗ in die Tentſche Sprach uͤberſetzt / durch Jo⸗ 
en Georg von Werndle zu Adelsriedr/zc.der Roͤm. Kaͤyſ. Majeſt Rath / vnd 


Comi tem Palatinum, wie aud) ber Lhurfl Durchli in Bayru/rc. ꝛtc. wůrcklichen 
Hoff⸗Rath in Muͤnchen / im Jahr Chriſti 1676. 


Cum Licentia Superiorum , E dide qe 
E C TT 
Muͤnchen / Getruckt vnb Verlegt deii —— —* Hoff⸗ 
buechtrucker Im Jahr 1076. 











€. Dem Durchleuchtigiſten Fuͤrſten vnd 


Sen / Herrn 


oc croinamo Maria 


In Oder- ennb Nidern Bayın / auch der 


Obern Pfaltz Hertzogen / Pfaltzgraffen beyRhein / 
deß H. Roͤm. Reichs Ertz⸗Truchſes vnd Churfuͤrſten / 
Landgraffen ji MIA, 


Ihrer Churfürftl. Suid. dero Durchleuchtigi⸗ 


ſten Frawen Gemahlin / Frawen 


Henrieta Maria 
Adelhaid / 


Gebornen Koͤnigl. Princeſſin zu Savoya 
tub Diemont/i. 
Meinem Bnaͤdigiſten Chur⸗ Leands- Eaͤrſten 
vnd Herrn / auch meiner gnaͤdigiſten Churfuͤrſtin 
vnd Frawen. 


Durchleuchegifter Ehurfürft/ Genábiaifter Her 
Mii iitne Ehurfürftin Genädigifte Sram 


IN: Es E.E. Churfl.Churfl. DOurchl. Durchl. 
Now gegenwertigen Tractat von tem £e 
SE ben und Wunderwercken deß att 3 o. Ju⸗ 
— nij im naͤchſt verwichnen 167 5 Jahr zu 
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DEDICATIO. Z 
Nom beatificierten P. F. Francıfcı Solani aufi dent 
5. Orden ber Mindern Brüder S-Francifci de Ob 
fervantia genannt / mit vnterthaͤnigiſter Reverentz 
dediciere / ein ſolches geſchicht neben vilen anderen 
maiſtens auß hernach folgenden z. Vrſachen. Dann 
Erſtlich ſeynd E.E. Churfl. Khurfl. uidi Durckl. 
mein Genaͤdigiſte Herrſchafft / vnd die von Gott mir 
vorgeſetzte hohe Obriafeit/ bero ich billich vor andern 
die Fruͤcht meiner Extraordinari Arbeiten zutragen 
ſolle damit ich auff den gegenfall nicbt vndanckba⸗ 
ver/ als die gegen dem groſſen Weltliecht fid) iate 
gende Sonnenbluem feye. 

Borg Ander iſt offenbahr und weltkuͤndig / daß 
der heilige Orden deß Seraphiſchen Vatters Sram 
ciſci jederzeit nach ſeinem Anſtandt in diſem Land / 
von vem Durcht. Chur⸗HaußBayrn / vnd C. Chur⸗ 
fuͤrſt. Durchl. glorwurdigiſten Anherm vnd Vran⸗ 
herr / abſonderlich aber nach Reformierung deß Or⸗ 
dens ven dem Durchleuchtigiſten Churfuͤrſten Diart- 
milian vito feiner allerliebſten Gemahlin ber Durch⸗ 
leuchtigiſten Churfuͤrſtin Maria Anna gebornẽErtz⸗ 
Hertzogin zu Oeſterreich / 1c. €. Churfuͤrſt. Ourchl. 
Glorwuͤrdigſten Elteren Hoͤchſtſeeligiſten Angeden · 
ckens / deren gang erſprießliche Beyhuͤlff vnd Chur⸗ 
fuͤrſtliche Milde in vil Weeg empfunden hat: mit 
welcher Guͤtigkeit nun auch €, Churfuͤrſt. Durchl. 
ſelbſt neben dero Allerliebſten Br epo meiner 

M 








2DIED?I CAO .O, 


Genaͤdigiſten Frawen begabt / vnd eben dahero in die 
glorwuͤrdigiſte Fueßſtapffen jhrer Durchleuchtigi— 
ſten Eltern vnnd Vor⸗Eltern getretten ſeynd / in 
deme ſie diſen heiligen Orden / vorderiſten in der 
Chur⸗Bayriſchen Provintz deß H. Antonij von Pa⸗ 
dua / in jhren Gnaͤdigiſten e dub genommen vnd be⸗ 
ſchirmet haben / alſo zwar / das ſchier alle Convent vñ 
Kloſter diſerLobl:Provintz/ auß E. E. Churfl. Churfl. 
Durchl. Durchl. abſonderlicher Freygebigkeit und ai 
gebornen Churfl. Milde / mit vilfältigen vnd ergib- 
lichen beitigen Allmoſen genaͤdigiſt verſehen/ auch 
beynebens durch dero Churfl. Gn jederzeit beſchutzet 
werden. Dahero ich dann vmb (ovif billicher DIE H. 
Leben/ vnd Solaniſche Wunderwerck / als newe In⸗ 
dianiſche Blumen in den Churfl. Hoffgarten zuuͤber · 
ſetzen vnd einzupflantzen fur ein ſchuldigkeit gehalten 
haͤb / damit allda der liebliche Geruch ſeiner groſſen 
Verdienſten / vortrefflicherßaaben vnd Wunder⸗ 
thaten / von tag zu tag mehrers außgebreitet werde ; 
nit zweiflend / es werde GC. Obf. Churfl. Durchl. 
Durchl.groſſe Andacht vnd Naigungen gegen diſem 
Apoſtoliſchen Mann / vito feinem H. Orden jmmer⸗ 
fort noch mehrers zunehmen / vnd ſelbiger hingegen 
durch ſein vermogende Vorbitt / vnd groſſe Verdien⸗ 
ftc ben Gott / das Chur⸗Bayriſche vnnd Koͤnigliche 
Savoyſche Hauß ſambt deren Von M 
POPE i 











Fi ESWo Vo) SU vC) V orae NC ZEN Of zx S92 7 SNO NO f $7: 3 VO Nf 2( fo 10: EEE EHER 
3 





an ^^ 
NA 
A^ 


c 
? ^E AH 
En — 9» ud doc M 
Dp E * == S * 2/ 
= Sw X h J T 


er ENS 





DEDICATIO, 


Glideren / in feinen ſonderbaren Schug auffnehmen / 
vnd ſelbige allzeit Baͤtterlich darin erhalten: welches 
E.E.Churft. C purfi. Durchl. Durchl. als meiner Ge: 
naͤdigiſten Herrſchafft / ſambt dero Ourchleuchtigi⸗ 
ſten lieben Jugend / ich hiemit in tieffiſter Vnter⸗ 
thaͤnigkeit anwuͤntſche / vnd neben diſem H. Orden 
deß Seraphiſchen Vatters Franciſci / auch mich und 
meine bey vberſetzung DIE Wercks gehabte Vnter— 
thaͤnigiſte devotion Zu Churfuͤeſtl Genaden ge- 
horſambiſt empfilche; der zuverſichtlichen Hoffnung 
gelebend / weil der taͤglichen Erfahrung nach E. E. 
Churfl.Churfl. Ourchl. Durchl gut beyden ſeithen / die 
jenige bemuͤhungen / welche deroſelben zu fonderbas 
ren Ehren / vnd ohne verſaumbnuß oer ſchuldigen Ore 
dinari verrichtungen da vnd dort geſchehen / mit 
Churfl. Milde zubegnaden pflegen / Sie werden 
auch dife mein Arbeie mie Genaͤdigiſten Augen an- 
fehen/ ſolche vor alfen Berleumbtern Gnaͤdigiſt be- 
ſchutzen / vnd mir hindurch gu einem. andern newen 
Werck Guädigifte Anlaß geben. Datum den a4, 
Sebruarij Anno 1676. 


2,2. Churfl Churfl. Durchl. Durchl. 


Vnterthaͤnigiſt gehorſambiſter Diener, 


Johann Georg von Werndle. 
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Proteftation deß Authors. 

if Cles was man in diſem Buech von vbernafürlichen Gun⸗ 
9i ften vnb Gnaden fagen wird / welche GOtt onfer $581; 

1P bem 55. Vatter F. Eranciíco Solano, barvon beforderift im 
bifer Hiftory aebanbfet wird/ wie auch noch mehreren Perſonen 
von vorfrefflicher Tugend / von denen hierin meldung, gefchicht / 
mitgetheilet bat; wie in gleichem was gemeldet wird von denen 
Wunderwercken / ono gutthaten / vie man auff fein Sürbite von 
Gott bem) Gran gewuͤrcket vnd verlichen worden zu ſeyn /vernehs 
men wird. bat nif den Verſtandt / daß man felbigen denjenigen 
Glauben eno Wuͤrdigkeit zuaignen folle/ fo denen von dem Neil. 
Roͤm. Apoftolifchen Stuel approbierten Geſchichten zuguaignen 
gebuͤhret; ſonder nur ſo vil / als man denen / welche von glaubwuͤr⸗ 
diger vnd vornehmer Perſonen warhafften Auſſagẽ zuſamb getra⸗ 
gen / vnd mit groſſer auffmerckſambkeit vnd Fleiß beſchribnen Hi⸗ 
ſtorien zugeben pflegt: in deme das maiſte der Andacht der Chriſt⸗ 
glaubigen dermalen vberlaſſen wird / biß gleichwol die gutthaiſſun⸗ 
gen vonder Kirch erfolgt / fo die jenige ift / welche die warhaffte Au⸗ 
khoritet bem jenigen zugeben hat / was fie approbiexen will. Vnd 
wann zu Seiten diſe Wort: Heroiſche Heiligkeit Wunderwerck / 
Offenbahrung / Prophezeyung / vnnd andere dergleichen offe 
ters widerholet werden / geſchicht es nit darumb / das ſelbige in 
jhrem ſcharff⸗ vnd genawen Verſtandt genommen werden ſollen: 
noch diſer vrſach halber / das man alles dergeſtalt beſtaͤndig zuglau⸗ 
ben einrucken wolle/als wait [chon alles von der Rom: Kirch appro- 
birt worden were; ſonder nur vmb hierdurch die vortrefflichkeit der 
Tugend vorzuſtellen / welche von einem fronten und vorfrefflichen 
£ebenent[pringet: gleichwie man auch ſolche Woͤrter nad) dem ale 
ten gebrauch / vnd gottſeeligkeit deß Chriſtlichen Volcks / zuverſte⸗ 
hen pflegt. Vnd wann in einem Dreh der Buchſtab B. vorder bez 
nambſung eines noch nit ſeelig⸗geſprochnen Religioſen von groffer 
Tugend gefunden wird / ſo iſt diß nit darumb / daß man ſelbigen or⸗ 
denlich Beatificirt, fonder nur Benedeyet ju neñen gedencke. Wird 
auch endlich alles dem Vrtheil / der Cenfur vnd Corredion ber N. 


Roͤm. Catholiſchen Kirch anheimbs acftclt/ onb in COntertbániga 


eit vnterworffen. He APPRO- 
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AFFEN DB ALTE 
Vm Liber ifte, cuititulus( Vita Virtutes, & Miracula Ápo- 
ftoli Peruani,five Venerabilis P. F. Francifci Solani, &c.) 
olim in Hifpanica lingua, magná pietate ac Zelo conícriptus, _ 
nunc veró haud minori fide,quàm Zelo divinz gloriz & falu- 
tisanimarum,à Prxznobili. Dn. Jo.Georgio à V erndle, &c. in. 
vernaculam noftram tranlatus fit, Idcircó,ficut Sol ifteM yfti- 
cus doctrinæ & exemplorum radijs Hifpanicum Orbem il- 
luminavit & incendit; ita virtutem fuam in Patriam. quoque 
noftram procul dubio exerturus eft,tantofaciliorinegotio quó 
divini luminis,&amoris £:cund hi fai radi; primüm in Sere- 
niffimum pientiffimi Principis fui pe&usincidentexinin fub- 
je&os fibi populos derivandi, Vt adeo digniffimum judicem, 
qui prelo fubjetusin omnium utilitatem effluat. 
Francifcus Jacobus Zudler SS.Theol, & Turium Doctor, 


Cathedralis Ecclefie Frifingenfis Canonicum , & it 
Spiritualibus Vicarius Generalis. 


| APPROBATIO, 

Vod liber: fle,continens vitam Beati P.Francifci Solani hero- 

LJ icis virtutibus plenam, ac tot miraculis defuper comprobatam, 
nunc omniumGermanorum oculis Incere incipiat referenda ſunt, & 
à nobis referuntur fingulares gratia Pranobili ac Strenuo Da Ioan, 
Georgio aWerndle,cre.Ipfeenim ex [peciali erga B. Solanum devo- 
zione, Salem hunc, qui antea [ub nubibus idiomatis Hifpanici, Patric: 
nofira non vulgariter cogniti, latens, & quaft. abfconditus erat, 
omnium noffrüm oculis refplendere fecit s dum eius. ſedulâ operá , 
er conflanti labore in vernaculam noftram lingua eff tranfpofitus. 
Er quidem adeof eliciter ut hic liber à noftris revi[us,c cum Hifpa- 
nicocollatus , non (olim fideliffeme verfas.fed in[uper, quantum fte- 
ri potuit, fer-'atis üjfdem verbis , & modo procedendi , in Germa- 
nicam ling. am translatus effe reperiatur. In cujus rei fídem dedi 
bec meá manu fub[er'pta. Monacht) in Conventunoftro S. Anto- 
gij Paduani,die 20. Februarij Anno 1676. —— 
| F.Bonifacios Suror Ord. Min, S.Francifci Reform, Pro- 
vinciz Bavariz Minifler Provincialis, 








APPROBATIO. 


Domini Doctoris Petri de Ortega Sotomayor, 
Canonici Magiftralis,& Scholaftici S. Ecclefix: in Civitate Re- 
gum,& pro temporeibidem Archidiaconi;& Cathedratici pri- 
marij Theologiz in Regia Vniverfitate dictæ Civitatis, & 
QualificatorisS.. Officij : pro prima: editione: 
liujus libri. 


| DimandatumDn, Provi[foris vidi hunc librum, una cum tracta- 
5 tu de excellentijs Seraphici Ordinis vtinam eumyficuticim gu- 
fn legi ita etiam cum utilitate legiſſem. Totus ille liber [pirat ve- 
rum fpiritum, c alterum Francifamn, Vita, virtus e Sanctitas 
Benedicti & Venerabilis Viri Dei Solani,multum babent de fua Se- 
raphico Patriarchas nam virtutes & [cientia, ad, ut littera ac 
ſubſcriptiones, [uam proprietatem & formam habent, unde invicẽ 
diflinguuutur c cognofcuntur. : Juftitia habet aliquid proprie 
tatisin Paulo; habet & in Petro -eodem modo fapientia, czte- 
reds virtutes. Vt fingulariter obfervavit Orig. Hom,z Am Levit, 
Vérum proprietas virtutis; & majus beneplacitum: Dei de ipfa; ba- 
betur ex eo, quod. fit conformis inflitutouninfeniufg, Homo fe- 
cundüm ordinem fuum,& fecundüm fignafua, & fecundum 
domus familiarum fuarum caftra collocet, Nu, 2.,1uxta 70. 
Stylus Auctoris cum hac ipfa proportione; & proprietate procedit z 
non eft fuperbusymeccomptus (quem bodie cultum appellare volunt; 
Seneca-vero circumton[am, & manu factam oratzonem: appellat ) 
ſed ſincerus, humilis, integer, accenſus, fortis penetrans, in often- 
fione fpiritüs & virtutis; sz duobus verbis dicam,religiofus effc 
religious erga Francifeum : admirabili quippe dexteritate , imo 
imperceptibili, & quaff naturali artificio, quadrat ſubjecto de quo 
loquitur; & nibil amittit de ſuoʒ; in quo conſiſtit pracipua excellen- 
3ia, & apix eloquentia; Propter primam Rbetorici tollunt ad ce- 
lum uf, primos verfus Rneidæ, eö quod conformiter tribus arguo 
uentis mutet poëta tres flylos; tennem,medium, eo copio[um Ille: 
ego, &c. Propier fecundam, qua eff congruentia cum Per[ona Au- 
doris, Religiofi, gravis, dodi, induti ſacco, Profefforis puritatis & 
veri- 
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veritati Evangelica s [cribit S. Augufliaus verb ie aureis in lib.4. 


de doctrina Chrifliana cap. 6. bus verbis. Nec jam dicenda eft 
eloquentia, fi perfonz non.congruat cloquentis; ita et quz- 
dam,qux viros fummä au&oritate. digniffimos ; planeque 
divinos decet, Hac illi locuti funt ; nec ipfos decet alia , nec 
aliosipfa: ipfis enim congruit, alios autem , quantó videtur 
humilior, tanto altiüs ‚non venrofitate , (ed foliditate tran- 
(cendit,&c. Clara res eff, quod non erat tam [ubtilis nec ita cur- 
rens, prout. erat illa aqua , qua currebat in fontibus & rius , 
quam Neemias detexit , interim zamen accendit & combulfet Sa- 
crificium. Currant , currant. magis in tempore bono ; ſonent dulci- 
ter, & fluant vivi eloquentia : ifle fH ylus Auctoris noftri eff ſim 
glex , & licet non ita curratxnec comptus fit; tamen incendit fa- 
crificium Dei, id eff, cor hominu.  Ne[cio,am dicere auftm(fal - 
vá modefli4) quod videatur procedere hec aqua ab igne illo facto, 
quem Deus abfeondit in [ua anima, In hoc dixi meam opinio 
nem, qua eff quod poſſic, e debeat imprimi liber bic, ad gloriam 
Dei,in bonorem ſui benedicti Servi, & utilitatem fidelium anima- 
zum. Lima, 29. Septemb. 162% —— | 
Do&or Don Petrus de Ortega Sotomayor, | 
9203932€/0200/0360:0260:02006 03206920066; 
Licentia ab Ordine , pro fecunda Editione buius 
Libri, 
T Go Fr. Jofephus Maldonatus , Obfervantiz RegularisSe- 
raphici Patris Noftri S, Francifci , Pater Ordinis,& Com- 
amiflarius Generalis Indiarum , cum plenitudine Poteftatis , 
tenore przíentium, noftro nomine firmatarum , & Sigillo 
majori noftri officij munitarum , nec non à Secretario no- 
ftro fubícriptarum , impertimur noftram benedictionem ; 
& concedimus licentiam Patri Alphonfo de Menci:ta, Qua- 
lificatori S.Officij, & Commiflario Provinciali noftre Pro vin- 
'€iz duodecim Apoftolorum Limz, quód edat in lucem cum 
novisadditionibus, quas fecit, librum de vitá , virtutibus, & 
iniraculis Servi Dei Venerabilis & Apoftolici Patris F. Fran- 
cifci Solani, ex noftro Seraphico Ordine, qui jam aliä vice 
impreflusfuit in Civitate egam in Perü, Siquidem ipfe vitus 
eft 





























eft, & approbatus à dodtis & gravibus Perfonis noftri Sacri Or- 
dinis;quibus in hunc effe&um id commiffimus;ut fic confor- 
miter noftrisconftitutionibus generalibuspriüs adimpleretur, 
& executioni mandaretur id,quod difponit S, Concilium Tri- 
dentinum, &Pragmaticz horum Regnorum circa impreffione 
Librorum, Atque, ut non defit meritum operi adeó pio,quod 
redundat in tam grande fervitium Dei,& honorem noftri Se- 
raphici Ordinis,id imponimus: ſub Sanctâ Obedientià, Data 

in hoc Conventu S, Francifci, Madriti 24. Januarij 1624. 
Fr. Iofephus Maldomatus Commilfarins 

Ä Generali Indiarum, 
Ex mandato Reverendiffimz Paternitatis fuae 
Fr. Emmanuel de Alameda, Secretarius 
dios i Generalis Indiarum. i 

— LICENTIA AB ORDINARIO 
Archi-Epifcopatüs pro fecunda editione, ner 
\T OslLicentiatus Don Gabriel de Aldama, C onfultorS, Of 
ficij Inquifitionis,& Vice Vicarius Generalis hujus Civi- 
tatis Madritenfis, & ipfi à Domino Decano & Capitulo San- 
ctæ Ecclefie Toletanx in Sede vacante adjun&us, virtute hu- 
jus, & quantüm ad nos attinet , damus licentiam , ut poffit 
imprimi,& imprimatur liber, intitulatus , Vzta, Pirtutes e 
cMiracula Venerabilis Patris Fr. Francifci Solani Ordinis Mino= 
yum Regularis Obfervantia, Patroni Civitatis Regum in Regno 
Peri, in quantum per cenfuram przcedentem conftat , quod: 
nihil contineat contra noftram Sanctam Fidem & bonos mo- 
tes, Data Madriti 16, Febr. )642. | 


Licentiatus DomGabriel de Aldama. 


. Ad ipfiusmandatum. 


Mannes de Campo, 
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ADMONITIO. 


WyRater dictas habentur plures alia Approbationes c Cenfura 
Dp Hifpanico Originali : & quidem pro primá editione ſe- 
quentes s videlicet approbatio Admodum R. P, Magiftri F. 
Ludovici de Bilbao , Ordinis Predicatorum , Cathedratici pri- 
mar Theologie in Civitate Regum. Approbatio R,P. F.Alphon- 
fum Brizenno, Diffinitoris , & Patris 5. Provincie Limenfts , 
Lettoris Jubilati, & :Qualificatoris S. Offic. Cenfura R.P.F. 
Michaelis de Ribera , Ledoris Inbilati, Qualificatoris S, Of- 
ficij , Diffinitoris S. Provincie duodecim Apoffolorum , & Guar- 
"liani in Conventu Sancli Francifci de 1ESAL, Lime. Cenſu- 
za Hluftriffeni Domini Magiftri F, Francifci de la SerrayCathe- 
dratici SS. Theologia in Regali Univerfitate Ciuitatis Regum , 
Provincialis $. Proviucia Limen/is , Ordinis Glorioff Patris fan; 
di Auguftini , electi Epifcopi del Paraquay » € de Popayan. Ap- 
probatio Illuſtriſſimi e Reverendi[mi Domini c Magiftri F.Ga- 
brielis de Zarate , Provincialis de S. Provincia S, Ioannis Bapti- 
ſtæ in Regno Peruano, Ordinis Predicatorum , Zu slificatoris S, 
Officij , & Epifcopi de Guamanga. Pro fecunda vero editione ha- 
bentur fequentes ; videlicet Cenfura( ad Ordinarium ‚Archiepifco- 
patüs) Illuſtriſſimi & Reverendiſſimi Dn.Magiflri Don Fr. Ioannis 
de Efpinar & Horoxco , Qualificatoris Sandti Officii, & Epifco- 
pi electi ad Sanctam Mariam , Ordinis Predicatorum. Cen- 
füra( ad Confilium regium de CafHilla) Multum. R:verendiPatris 
Marcelli de Aponte, Societatis IESU, Qualificateris S. Offfet). 
Approbatio R. P. F.Francifti Rogerij , Lecforis Iubilati , Pro- 
vince Catalomie , & .Qualificatoris Sancti Offcij, Sed basap- 
probationes & cenfuras evitande prolixitatis caufa noluimus 4d- | 
ducere ; eum[ufficiamt pr acedentes, 
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„GLAVSVIA& 


Rotuliemanati À $. Sede Apoffolicaad plenariam informationem ig 
fpecie qua fattafuit de VitaVirtutibus & Miraculis Venera- 
bilis Patris Fr. Francifci Solani pro ejus Beatificatio- 
* ne, & Canonizatidue. 
Valiter fuit adeò caſtus, quód pro virgine reputatus fue- 
rit, nec unquam auditum ex ore ejus verbum otioſum, ne- 
que vifum in eo aliquid peccari fuit, fed omnia ejus opera per- 
fe&ionis, & religionis plena erant,&c, Ä u 
uin imó vixitin tantàanimi puritate, fimplicitate,& per- 
fe&ione,quód videbatur Angelus,& ficuti Angelus propriam 
voluntatem Deo offerebat, ipfumd; femper laudando, & glo- 
rificando,&c. | yd 
Orationi,devotioni, & divinz contemplationierga Deum 
| & B. Virginem,& Sanctos totá node vacabat, & quotidie in- 
tentus eratin orationibus & contemplationibus, ab extafi ra- 
piebatur, & tota illius vita oratio erat, &c, j 
Qualiter diviná virtute & infufione infignitus fuit dono 
linguarum,& S. Evangelium przdicabatin eorum lingua vul- 
gari (fermocft deIndianisinTucuman)quá itafacilé habebat, 
ut omnesauditores pro certo haberent, fibi per infufionem 
Spiritüs Sancti fuiffecommunicatam; & multoties fuà verna- 


eulälinguä Bethicá illis concionando,adeo facile intelligeba» 


tur,ac fi fuä maternälinguä eisloqueretur,&c, | 
Predixitquog; fuam mortemfuturam in die S.Bonaventurz, 
inquo natis fuerat & cujus devotiffimuserat;& ita fuit, &c. 
Item audito nuntio mortis lztus cecinit (latatus fum in 
his,quz dicta funt mihi,&c.) & tempore obitüs, ac moribun- 
duscontinuó orans,& gratias Deoagens,accepitomnia Sacra- 
menta, quibus acceptis petijt fibilegi Evangelium , Ante diem 
Feftum Paſchæ, &c. & cum Cruce in manu,à Deo veniam pec- 
catorum petens., & actus contritionis eliciens, in illis verbis 
( Glorificetur Dominus) animam fuo Creatorireddidit, oculis 
apertis in celumafpicientibus, relido corpore pulchriori, & 
fuaviffimi odoris,&c, | | 
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Aporheofis Venerabilis PatrisFratris | 
FBANGISCH SO LANI 
- Francifcani. : 
Quam magnus Vir;rei litterariz Princeps de Societate efi ,. 
Pater Andreas Ximenius, Theologus Sacerdos, 
humanitatis & Rhetoricz ampliffimus.Ma- 
gifterin Peruana Provincia; 
Serapbici Ordinis benevolentiſſimus, eidem Servo Dei Solane 
b wmillimi obfequij ergo lubens, memorá, pre- 
notat defert 4. 





99 Jai ipie Virum pietate verendum, 

Quem Peruana cohors humilis colit alma parentis ; 

. QuemRegalefolum Patrem veneratur amanti 
Viícere quem fupplexnumeris novusorbis adornats 
Cui darethura manugeminäpetit orbita mundi, 
Cujus & attonitus miratur lumen Olympus + 
Ejusopes monftrare parat pia Mufa beatas. 

Vos mihi Cælicolæ, quibus eft visaurea fandi ,. 
Inftillate melos, fuperos recludite fontes: 
Tendite ple&ra, idesdivino pe&inc pulfas,. 
(Surgit opus magnum j facilem date carmınisufum;, 

En,Seraphine Parens;geniti venerabile Numen 
Terra manu, foecunda fatistibireddit opimá;. 
Cuibené concordes, fatali numine Divum: 
Francifcum dixere pix facra nomina Parca. 

En tibiSelanus, veluti Sol Almusinorbe, 
Qui foladefpiciens terrarum, fcandit ouantis: 
Inftar in Empyreirutilus vaga culmina templi. 
CeuSolauricomo Tucumanosluminetra&us: 
Irradiat, divina docens monumenta falutis, 
Barbaricoíq; fugans gentis de pe&ore ritus,. 

Tum peregrinus, egens; Peruenfia Regna peragrat;. 

- Diflemina hincinde Dei facra femina Verbi. 
Ir pedes, intonfus, laceratà vefte, peracres. 

















‚Mille famis morfus,zinille pericula rioris 
.. Darusubiq; ferens 3 peracutá cufpide planta$ 
. Fixus iter carpit longinquo tramite, Mirum eft; - 
En Methanea tibi, Solani corpus acerbis | 
. Funibus infertum ;pannosà vefte proterva. 
Dæmonis aGa feri mollefq; Cupidinis arcus, 
Deliciumá; patrum tenerum patriofq; Penates, 
o. Chara, dolofq; nová deludensarte profanos. 
Dumtamen altifoniste, Sol novus, orbibus infers 
.. TeSolane,phalanx virtutum prodiga cingit, 
Te fincera fides, te nunquam Izía virentis 
Curapudicitiz, tererum pauperis usüs 
Alta cupido tenet, fu mmi mandata Parentis 
Sollicitabat amor peragendi candidus ufque, 
Te facra Religio, populi defpe&us honorum 
Egregiz te mille animi, fatis ampla fapellex , 
inftruxere olo dotes cæloq; pararant, ee 
En Seraphina tibi proceduntagmina fratrum 
‚„ Obvia; de vitreisfefefundentia campis, — .. 
.— Mille tibiliquido cecinerunt gutture cantus, 
Milledi in amplexus venientia molliter almos 
Artident, comitig; novos gratantur honores, 
| In medio reſidens Francifcus ductor, & Audor 
/— Ordinis, intrantis mollisima brachia collo 
Inferit, ac dextram dextrz connectit utramque, 
Et alvére jubet charifima pignora, Tandem, - 
. Inquit, in Aethereum licuir penerrale Tonantis ... 

































 Ingredier,füuperümquetholostenuiffebeatos, — — 


. Hic ubi fumma quies, decusimmortale,paratur, 
Hicte pulchra manent Divum Patris ora,beare, 
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om Beben) Zugende 


Wunderwercken 


B. FRANCISCI 
SOLANI 


Das erſte Buech. 


In welchem gehandlet wird bon dem heili⸗ 
gen Leben / vnd herrlichen Tugenden deß ſeeligen 
vnb Apoſtoliſchen Vatters F. Francifci Solanı, 
wie auch von jenen Wunderwercken / die ſelbi⸗ 
ger in Lebens zeiten gewuͤrcket. Es geſchicht ben» 
ucbens zur End diſes Buechs meldung von ſei⸗ 
nem ſeeligen Hintritt. 
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Geburt ond aufferztehung be Ehrwuͤrdi⸗ 


gen Barters B. Srancifci Solani, 
N Sr. M Fahr Chrifti 1540.( voie deralfer: geburt o. 
Z ATA C. 









—— ciſcus Solanus, in der Statt Montilla, dem | 

bornenibften Dreh ber Marckgrafſchafft Priego in Andaluzia, e 
beg Biſtumbs Cordoua gebohren worden: fein Vatter nennte _. _ W 
ich MatchzusSanchez Solan. vnd die Sutter Anna Ximenez, i Uus €i | 

tite von Adl. eine Wärferliche vnd Muͤtterliche Ahnen waren 

qute alte Chriften / eno auffer minbiftem widrigen verdacht / deſ⸗ 

fentwegengemelter Matthaeus Sanchez Solan vor einen ber vor⸗ - 
nehmen Burgern in ber Staff gehalten / vnd daher zweymahl T 
jum OrdinariRichter⸗Ambt allda ervobblet worden:dann ob zwar 
nur allein die Gnad Gottes die jenige ift / ſo die Leuth heilig macht / 
vnd keines weegs in Gewalt deſſen / der gebohren wuͤrd / ſtehet / jh⸗ 
me tugendſame Eltern zuerkieſen: Wann jedoch ber Allmaͤchtige 
EOtt einem folche aibet fo folle ein ſolcher gedencken / daß ex dem⸗ 

ſelben zu einem mehrern Danck vnnd gegenerkandtnuß / als bie 

andern Menſchen / welche dergleichen Gnad nit empfangen habẽ / 

verbunden ſeye. Deß ſeeligen Franciſci Eltern waren gewißlich 


andaͤchtige vnnd ſehr tugendſame Chriſten / auch fuͤr ſolche von 2 
männiglich erfennet ennb gehalten : big gebenedeyte fünbiftoem — 
Lo. Martij deß vorgebacbten 45. x d in ber — 

5 eop | | 
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2 Erſtes Capitel 
Jacob getaufft worden / vnd das andere vnder ben dreyen Kin⸗ 
dern geweſt / ſo ſene Eltern in wehrendem Eheſtandt vberkom⸗ 
men haben; diſe haben jhne nun nit allein mie Catholiſchen Leu⸗ 
then vnd guten Chriſten in der Jugend aufferziehen/fondern auch 
in der Forcht / vnd Liebe Gottes vnderweiſen laſſen / darzu Fran⸗ 
ciſcus ein groſſes verlangen getragen / vnd ſelbiges / nach deme er 
zu feiner Vernunfft kommen / genugſamb zuerkennen geben bat/ 
in deme er gleich wie ein anderer Tobias / bie bofe Geſellſchafften 
vnd Goͤtzenbilder der Jugend fluhe/ denen ſonſt die uͤbel erzogne 
Juͤngling gemeiniglich nachzuhengen pflegen/ welche it ben jun⸗ 
gen Jahren darin einsmals erzogen / hinnach big in das Alter hin⸗ 
auff vnaußreißliche Wurtzeln uͤberkommen. Alſo groß ware der 
Fleiß / mit deme Franciſcus ſeiner Seel abwartete / vnnd alſo jnn⸗ 
bruͤnſtig der Eyfer / welchen er darzu brauchte / daß er von den 
jenigen / bie jhne kendten / nif für einen jrdiſchen Menſchen / ſon⸗ 
der vilmehr für einen himmliſchen Engel gehalten wurde / derge⸗ 
ſtalt / daß er mit ſeiner eintzigen gegenwart die Reden der andern 
Juͤnglingẽ in den ſchrancken der gebuͤhr hielte / vnd ſich keiner dar⸗ 
auß bas mindiſte Wort / vor jhme zumelden getrawte/welches nit 
gang Erbar tare: vnd wann etliche vorhero/ ehender fie zu jhme 
kommen / jhr Zeit mit Lachen vnd reden wider bic Grbarfcit/ wel 
tbe in jhme hell glantzte / zubraͤchten / ſo Haben ſie zu feiner Ankunfft 
gantz ſorgfaͤltig darmit zuruck gehalten / vnd jhren diſcurs veraͤn⸗ 
dert Franciſcus ift von feinen Sltern in die jenige Schuell / ſo 
bie Herrn Patres ber Societet JEſu in ihrem Collegio zu Mon- 
tilla mit groſſem auffnehmen vnd nutz ber Jugend / fo wol in der 
Statt / al auch bep ben vmbligenden Orthen herumb halten⸗ 
hinein gethan worden; er lehrnte zugleich miteinander als ein 
Kind leſen / vnb als ein Mann heilig werden/ dahero er ſchon da⸗ 
zumahl anfienge / aller Leuth Augen an ſich zu wenden/ dann ſein 
ruhiges Gemuͤth / annembliche Manier vnd Sittſambkeit / fein 
auffmerck⸗ vnd tugenbfamber Wandel / fein Ehrerbiefigfeir vii. 
chorſamb gegen den SEltern / vnd Lehrmeiſtern / wie auch fein 
Vernunfft vnd Beſcheidenheit in allen Dingen / were nif eines 
> Kinds 

















Bom eben B.TrancifciSolani. — 3 
Kindts / fonber vilmehr eines Manns / vnd zwar eines ftandhaffs 
ten Manns; vnb e8 wäre endlich geweſt / in oem e jmmer wolte/ 
[o hätte e$ gleichwolen eben darumben / weil Franciſcus daß ge⸗ 
nugſambeAlter mod» nit darzu hatte/ oh ne verwunderung vnd ſon⸗ 
derbare Gnad Gottes ait ſeyn funbte/ alg welche allein die Mai⸗ 
ſterin diſer himmliſchen Kuͤnſten ift ſeykemalen wie die heilige 
Schrifft meldet / die Goͤttliche Weißheit den Mund der Stum⸗ sapıc.ıo.. 
men eroͤffnet/ end die Zungen ber Kinder wolredent madyet/ic. 
Die Zeit / ſo bem Franciſco vom ſtudieren vbrig verblibe/ pflegte vr 
üt feines Vakters naͤchſten an der: Statt Montilla gelegnen 
Garten anzuwenden / vnd allda neben andern zu arbeiten allioo 
er zugleich auch ſein Seel mit lieblichen vnd andaͤchtigen Geſaͤn⸗ | 
gern erluſtigte / deren er fich bie aange Zeit feines Pebens hindurch j | 
bediente. / bamiter defto beffer feinen: Geift gegen GOtt dem 
Schöpffer empor halfen möchte: wann er fich aber: mit Knaben 
[cines Alters in zuläffigen Erluftigunger: auffbiclte / fo: gabe er 
allzeit ein Zeichen / vnd Srempel feiner: Tugenden von fich : wie edad i u 
geſchehen ift/ ba er einsmahle in Geſellſchafft anberer/ zu oem re Y 
Fluß AquilarbütauB ſpatzierte/ daß vnter zween auß jhnen ſich | 
cin Sanc mit Worten erbebte/ vnb man endlich gargum SXaufz || 
fen fame/ woruͤber Franciſcus fich in die mitte vnder fie hinein gez !| 
ſtelt omb felbige zuverſohnen / und als einer auf jones welcher: J 
auff feinen gegentheil ſchlagen wolfe/den Franciſcum mit offner⸗ 
ober geſchloßner Hand / wie fie damals auffeinander loß giengen/ 
traffe / er felbige endlich su ruhe gebracht / vnd zu guten Freunden 
gemacht hat: aber einer auf ben ſeinigen ſagte hierauff zujhme / 
daß er durch den empfangnen Straich an ſeinen Ehren verletzet 
worden wäre / nno deſſenwegen genugthuung begehren fole / 
woruͤber der Franciſcus gantz ſittſamb vnd ohn alle Rach alſo ant⸗ 
wortete: es thut mir in der Warheit nichts wehe / weil ich nichts 
anders geſucht hab / als die zween Feind zu guten Freunden zuma⸗ 
hen / ſo fic nunmehr ſeynd / vnd anjetzo zu Ruhe ſtehen. Auch Toͤdtli⸗ 
Ein anders mahl/wie ſich Franciſcus bey der Start Monz de Keinos 

illa auff dem Geld befande/da fabe er zween Maͤnner mit bloffen HT. 

| A e ELS Degen. | A 
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à 20 Das erfle Capitel. 


Degen rauffen/denener alsbald gang vnerſchrocken Medis 
mit heller Stimm zu ihnen alfo fehrye : die Herrn wollen vmb 
Gottes willen nie rauffen/ weilan difem Dreh niemande verhan⸗ 
ben ift/ ber onber ihnen Frid machen funbte/ fonder fie einander 
vmbs Leben bringen wurden/fofolgendfs ein aroffes Vnheil feyn 
würde. Alsbald nun felbige diſe aute Srjnnerung / welche mie 
inbrünftigem Eyffer / vnd jhrem £eben zu gutem vorgebracht was 
re / vernommen / ſeynd fie voneinander einer auff bife / der ander 
‚auffjene feichen gegangen / haben jhre Degen in die Schaid ges 
ckt onb fepnb durch difen guten Mitler / den jbrien Gott zum: 
fchaiden geſchicket hat / zu guten Freunden worden. Durch daß 
fleiſſige findieren verluhre Franciſcus feines weegs den Fleiß / zu 
bei jenigen ſachen / welche das Hail feiner Seel angienae/ ev bes 
ſuchte die Kirch vil vnd offtermals mit groſſer Andacht / die er vor⸗ 
deriſt an Beicht⸗ vnd Communions Taͤgen groß erzeigte / welche 
beyde Coacramenten er mit gebuͤhrender vorbereitung / ono Ehr⸗ 
erbietigkeit empfienge: nach der H. Communion verzehrt er ei 
langedeit im betten vnb tieffen Betrachtungen / auff der Erd in be 
Kirch kniend; vñ rathete auß Begierd zur Seelen Hayl/ nit wenig 
Perſohnen mit bewoͤglichen vmbſtaͤnden ein / daß fie beichten vnd 
Communicieren ſolten / wie dann ſeine Zuſprechungen bey vile 
verwunderlich gewuͤrcket haben / vnnd mie diſen lobwuͤrdigen V⸗ 
bungen bat er die Zeit feiner Jugend in der behauſſung feiner CL 
tern zubracht. | 1 


Das ander Kapitel, 


Wie Srancifcite in den Seraphifchen Orden getret⸗ 
| ten/ enb darinn Profeflion gethan. (d 


| 


CA En Serechten/fpricheder weife Mann/Sap.ı8 bat Gott / 
ourch den geraden weeg geführe/ vnd jhmefein Neich ae 
zaigt / ꝛtc. Alfoiftes auch mit oifem feinem Diener hergan⸗ 
gen) welchen Gott von Jugend an, big in Todt / durch die weeg 
der 
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Vom Leben B. Francifci Solani, — 


"ber Helligkeit gefuͤhrt hat / vnd Franciſcus zum abfehen/wohin er 

die Augen feiner Seel wendete / bie Forcht vnd rechte bedienung 
Gottes genommen: damit er aber ju diſem letſten Zweck recht 
gelangenmöchte/ entſchluſſe er fid) ( durch Goͤttliche Eingebung 
dahin bewogen) die Welt zuverlaſſen / vnd allen zeitlichen Din⸗ 
gen vrlaub zugeben / wardurch er die Engliſche Lehr erfuͤll ethat: 
daß man nemblich Vatter vnd Mutter f. Bruͤder vnd Schwer 
ſter / Haab vnb Guͤter vmb Gbrifti vnſers lieben HErrn willen 
verlaſſen folle / als weicher alles hundertfach widerumb zubeloh⸗ 
nen vnnd vas Zeitliche mit dem ewigen Leben zuvergelten 
waiß. — 


Die seiffem bedacht vnd aefaftem ſchluß be gehrte Franeiſeus im tieun 
GonocntonPPRecolle&en(bie bey ons geneñt werde Reformatẽ) aim: oa te 
zu 9)rentillabé Habit anzunem̃en ono ift auch/ (weiidie Religioſen Orden S. 


allen Fleißdarzu angewendet / vnd feinen gutẽ Geiſt erkenet haben) 
wuͤrcklich von jhnen in den Orden auffgenom̃en worden / geſtalten 
ſie jhme bann im Jahr )500 wie er 20. Jahr aft ware/ den H. 
Habit angelegt haben: von dort anfienge Franciſcus an / einen 
groſſen Tugend Schatz immerhin von fid) blicken zulaſſen / welche 
gleichſamb in einem koͤſtlichen Bergwerck bie Welt zubereichen/ 
ſich herfuͤr begaben: Er zohe die Augen deß gantzen Kloſters an 
ſich / vnd thaͤte die Religioſen zu feiner Zeit / in der Demut / Ein⸗ 
ſambkeit / Verſchwigenheit/ Gehorſamb / vnd allgemein Dempf⸗ 
fung jhrer AffeGen, dergeſtalt alle uͤberſteigen / bap er gat woll 


2158 


Froanelſe⸗ 


nit dem H. Paulo auffſchreyen kundte / Die Welt wird fuͤr mich / fu. 
vnd ich für fie gerreusiget/2c. Seine Bußwerck waren vnglaub⸗ see aug 


fich groß / bann neben deme / daß der Habit weichen fie im Klofter Vußwerck. 


Der Recolledion in ber Proving Granada anzufragen pflegen / 
"bon dem allergröbften Tuech ware / fo trage er zugleich auch jez 
"Derzeit noch ein Bueßkleyd von erfchröctich groben Haaren auff 
bem bfoffen Leid darzu neben bé Schlafffe er in einem außgehol⸗ 

gen Lindenbaum / vnd hafte ein Pancoffelholtz / oder ein huͤltzenen 

Klotzen zum $op(ffüg. Aber im Advent / vnnd in der Faſten 

brauchte er zufeinem Beth einen 2 von Ar mbdicken/ nd 

Ä 3 | auf 
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auff dem Boden mit Stricken zuſammen gebundenen Priglen/ 
oder Scheitern / ſarnbt einem harten Holtzplock under bem Kopff: 
bie mehrere Naͤcht machte er ſcharpffe Diſciplin / vnd zwar. mif ſo 
báuffiaer Blutvergieſſung / daß man pep andern. Tags bae jenie 
ae Dreh / worin er das Blut vergoſſen / darmit haͤtte waſchen 
konnen. Gr hielte auch darfuͤr / daß an ber maͤſſigkeit vnd enthal⸗ 
tung von. Speiſen febr vil gelegen wäre / vnnd daß von. groſſem 
Faſten die Tugenden einen ſchoͤnen glantz vberkommeten / in Deme 
es: vnſere Paſſſonen indem Zaum haltet / ſelbige herifiher/ond bie 
Hertzen mehrers außſaͤubert / damit alles gutes darein geſaͤet wer⸗ 
den / vnd herfuͤr wachſen möge: bani ob. zwar zu allen Zeiten onte 
bey jedem Alter an diſem ſehr vil gelegen / ſo iſt jedoch der Jugend; 
allwo bag Gebluͤt wallet / vnd vnſere boͤſe Naigungen ohne Fewr 
"MI von fich felbft. briñen / forderiſt daran gelegen > und zwar vmb ſo vi 
Aa haltet ſtrer· mehrers / weil zu betrachtung ber geiſtlichen Sachen/ das Faſten 
ge Gaflen.. ſehr verhuͤlfflich iſt / vnd bie Seel geſchickt darzu machet⸗ ſtelte al⸗ 
fc Franciſcus hierinn fein Reben. dergeſtalt an / daß es gleichſamb 
cin ſtethe Faſten geweſt / vnnd wieder P.Definitor E. Antonius: 
M de Alicante; welcher neben jhme im Novitiat / vnd als ein Profeß 
3. Jahr lang in feiner Gefelifchafft geweſen / etliche Sachen bate 
von erleutert hat / ſo ift. non jbme bife ganse Scit. hindurch. nie⸗ 
mals acfcben worden, daß der feligeF. S olanus cit Fleiſch / ich } 
ober?tpr aec(fen bátte/e8 fe) dann ein Dftertag/ober fonft cin vor⸗ 
nehmes Feſt geweſen / ond fo gar. auch diſes allein aus Gehorſamb 
gegen feinem. Borfteher / ober Novitzen⸗Meiſter / bani er affe: 
S nichts ale Brodt vnd etliche Fruͤcht / vnd an Freytaͤgen entblefte er 
fich von ben Sachen / die zum Fewr famen. Am Montag/ Mitte 
woch / vnd Freytaͤgen / in ber Saften aber befribigfeer ſich mit dem 
eintzigen Brodt vnd Waſſer: bie gantze heilige Faſten hindurch 
gienge er. bloß an Fuͤſſen / vnd Schencklen / ohne Schuchſoln / 
vnd ohne Knoſpen / auſſer wann er kranck ware / die craber / ſo 
bald er geſund wurde / widerumb hinweck legte; welches joue auch 
E die. meifte Novitzen onb junge Brüder in dem Convent ber Re- 
NA collc&ion nachthaͤten /. als bie gleichfals mit diſer harten Llöffe: 
^ 1h ohne. 
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Som Leben B. Francifci Solanı. - 
ohne Schuch oder Colin aufferzogen wurden / hierdurch dem 
nackenden ouo am I). Creutz für vns acfterbnen Gbrifto nachzu⸗ 
folgen : bife Sachen werden von P. F. Peter von Ojeda, welcher 
jur felbigen Zeit Novitzenmaiſter ware / alſo erffárct. 

Deß Stancifa recen waren von geiſtlichen Sachen / vnd zu 
aufferbawung feines Naͤchſtens gerichtet / alſo zwar / daß bie meh⸗ 
term Novitzen vnb Profeſſen ſich mit Fleiß in obacht namen / bag 
fie tor ihme nichts vnrechts redeten / noch lachten / oder ſonſt was 
hören lieſſen / ober ſagten / fo nit gang heilig ober Geiſtlich voare/ 
ann mit ſeinem Leben vnb ſcharpffer beobachtung aller. Sachen 7 
teilte ex fic auffden rechten Weeg / vnnd gienge jhnen mit. guten 
Trempeln vor/ dergeſtalt / daß fie gegen jhme / bif er nach Indien 
derzaift iſt / allzeit einen mercklichen Reſpect vnnd Ehrerbietige 
Forcht getragen haben send zu zaigen daß es nit moͤglich ſeye / in War emb⸗ 


moder andern gemelten ſtucken ohne Gebett fortzukommen / fo Bib 


at Franciſcus die Prob fefbft gemacht / fich alle Stund mie dem 
Bebett erluſtiget / vnd demſelben abacivattct; Er wuſte wol / daß 
in Religlos / d me die fibutta deß Gebetts abgehet / Fein Frucht 
on ſeinem geiſtlichen Standt zuhoffen habe / vnd gleichwie man 
bte Mittel yu keinem Snd gelangen kan / alſo auch nit moͤglich 
eye/ daß Zihl vnd Ende der Religion ohne uͤbung deß Gebetts / 
ib oci betrachtung zuerraichen dann gewißlich ein Religioz 
peltber diſe heilige Vbung nit offt widerholet / ni£ allein vnnuͤtz⸗ 
ich vnd Elend verbleibt / ſonder auch vor den Augen Gottes ein 
odke Seel in einem lebendigen Leib berumb traget / vnd eben da⸗ 
cto befleiſſen ſich die. Novitzenmeiſter (welche in diſer Goͤttlichen 

Keißheit / aute Lehrjungen zuſeyn gewuſt haben) mit aller P 
*mbfiafeit dabin/ daß ihre Novigen in ber Zeit ihres Novitiats / s.Boravene 
atinn wol vnderrichtet / mit dem Exempel jbrer Vorſteher aia "b.Rat.perf, 
efriſchet / vnd woll geuͤbet werden / vnd verzehren dahero feines "P? 
xcca?. bie meiſte Zeit mit porweiſung anderer aͤuſſerlichen Sa⸗ 

en : Dann fie wiſſen durch die Erfahrung / daß ber jnnerlich 
Yol! auffgerichiete Menſch / ſich auch ohne Muͤhe aͤuſſerlich woll 
hicken kan / aber nit hingegen: vnd wann ſie nit im Grund he 
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a Das erfie Capitel. 


ser Seel mit Gott zuhandlen wiſſen / ſie auch nie verftehen/wag 
ein geiftlicher Menſch / aer das innere Leben feye/ in bebendung: 

die Werck / welche kugendſamb feynd/ von dorcher den vrſprung 

nehmen muͤſſen: und gewiß ift/ta cin jede Fleine nachlaͤſſigkeit in 

decem. e. 4. einer fo wichtigen Sach / denen Novigen indem Orden ein groſ⸗ 
bpe7. fer Verlurſt (enc / als weiche gang Feiner auß der Welt in der 
Orden kommend / afeichfam aufffchreyen/da man jhnen bife wol⸗ 
geſchmache Eſſen der jnnerlichen Seelen Nahrung geben vnnd 

vorlegen ſolle; Ya eg wuͤrd die jenigen zur ewigen Berdambnuß 

bringen / welche fid angemaſſet haben ale Blinde andere Blin⸗ 

Eapie 7. den zuführen; dann voie ber heilige Patriarch Benedickus fagt 7 
TpBeg — (5 muͤſſen dergleichen Führer nicht allein von denjenigen üblen / 
welche aug jhrer nachläffiafeit oder vnwiſſenheit / jhre vntergebne 

Novitzen begangen) ſonder auch vmb das qute / fo ſelbige vnder⸗ 

laſſen haben / Rechenſchafft geben. — 

Der gebenedeyte Novitz B. Francifcus Solanus faf in ſei⸗ 

gem Novitiat / als eir guter Diſcipul bife himliſche Wiſſenſchafft 

vnd Weißheit / mit folder Standthafftigkeit ergriffen / daß et 

nach verꝛichter ſcharpffer Gaißlung biB auff haͤuffige herfuͤrflieſ⸗ 
fung deß Bluets/ tote allbereit gemeldet worden / die meiſte Naͤcht 

hindurch kniendt itm Gebett zugebracht bat/ vnd zwar offtermals 

big an den Tag / mittels deſſen er in dem Goͤttlichen / den Klugen 
Weltkindern verborgnen / vnd allein denen demuͤtigen eröffnesen 
Gehaimbnuſſen vnderwiſen / vnd durch ſein verharrung zu einem 

febr erfahrnen Meiſter wurde Nach vollendtem Probier⸗ vnb 
Novitz jabr/ ba die Tugenden (gleich wie die glantzenten Stern 
poi an jhrem Firmament) gang häuffig in feiner Seel herfuͤr leuch⸗ 
Son teten/ wurde er ir den. H. Orden würdlichauffgenommen / vnd 
thaͤte am ag def H. Evangeliften Marci mie nemen vorberei- 

tungen zur. Bueß fein Profeß/ bamit er hierdurch auf feiner Ders 

fohn ein vor den Augen Gottes angenehmesDpffer machen. möch: 

te; die Frewd vnb ber geiftliche S roft ware febr groß / welchen die 
Keligiofen (ſo jhn fenbfen und nie minder auff fein Leben/ als auf 

fein Ginfambfeit enb Oebehrten merckten) ab diſer Profep em 

pfiengen. | Das 


— 
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Das dritte gaptel. 
Zi meme fic 5. grancifeus nach ſeiner Profeh/ biß 


er Prieſter worden / geuͤbet. 


CN £9 nun der ſeelige Juͤngling ſich in den Bandten elites Reli⸗ 8.granciſ 
Osca durch neve Gluͤbd und Gebott verbunden fabe/fo etz S ik 

eigte bie Hand Gottes (ohnerachtet fein auftrettung. volt ner rof 
der Welt mehrere ein verenderung deß Standts / als befehrung in allechand 
feines Lebens ware /) ſich gegen jhm aleidsvoot alfo freygebig / Tugenden. 
daß er in Tugenden noch weiters fortfebritte/ vnb von autem ſich 
sum befferen: wendete: "ya nitaffein bber ſich ſelbſt fonder auch 
vber bie mehrern Keligiofen zu feiner Zeit dergeſtalt $unamme/ 
daß erdieinfeiner Profeflion gethane verſprechung / nemblich feie 
ne Sitten juánberm/ eno oen altem Adam von fid) zulegen / dar 
woll erfülte/ ohnangefehen er darinn gar nif geſuͤndiget zuhaben 
gedunckte. Zumahlen nit leichtlich zuerzehlen / was heilig und hirk- 
liſches Leben er von Zeit an feiner Befehrung zur Religion fuͤhr⸗ 
(c/ vnb was für wunderbarliche Werck Cork in jhme wuͤrckte; 
(S der jhme die Staͤrcke vnnd den Geiſt aabe/ fo groſſe Cia / 
gleich wie er wider den S euffel erhalten / zuerobern/ vnd noch dar⸗ 
bey ein folches Leben zuführen / welches mehr Sngliſch / dann 
Menſchlich ware: in deme er nemblich die jenige Vnſchuldt/ 
darinn er von Jugend auff ‚gelebe/ behielte/ vnb allzeit mie Gott 
p der Welt aber/ feiner Slfern/ Brüder und Freund gang 
vergaſſe. i$ $6. ri 

Er Fienge ſchon an die koͤſtlich⸗ enb liebliche Ergoͤtzungen deß 
Geiſts zugenieſſen; vnb lieſſe hingegen die vergeſſung der ſenigen 
Frewden an ſich mercken/ fo ihme bie Welt vnb das Fleiſch vere 
prochen: er gruͤndete alle feine Tugenden auff den ſtarcken Fel⸗ 
fen der Demuth; vnd ſetzte einen ſolchen veſten Fueß darin / daß er 
hie im Nopitiat gehabte Demuth die Zeit ſeines gantzen * 
B We 
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Ao . 248 britteGapitel. 
hindurch erhielfe : und wie er indem Orden etwas älter wurde / 


gleichwol noch alſodemuͤtig und nibettráchtta daher gienae/mwie er 


gur Zeit feines Novitiats zuthun pflegtes onb zwar allzeit bloß an 
Fuͤſſen nach dem Geſatz deß Convents der Recolle&ion in 


a fo bernach mit ber ju Granada: ein Proving wor⸗ 
den iſt. | | | 


Zwey oder brep Jahr [ana verhielee er fich in dem Neſt feiner 
Einfambfeie zu Montilla alfo Novizifch/ bemütia / vnſchuldig / 
als wie am erften Tag. Es wuchfen in jbnte Flügel onno Begier⸗ 


en zu einer gröffern Q3ollfommenbeit zufliegen; vnd eben bague 


mahl Fame bie obfervierung ber Regular Difeiplin (die man im 
Convenfder Recollection bey: vnſer £. Frawen zu £orcto / drey 
Meil von Sevilla entlegen hielte) in fein Wiſſenſchafft/ weilder 
P. Guardian deffelbigen Kloſters ein gang vollfommmer Manıt 


‚ware. Srancifcug befliffe fich deffen vndergebner zuwerden / vnb 
mif vergebens bann felbiger hernach jhne zu. einem. Vorſteher ver⸗ 


ordnet / vnd er in deffen Convent verſchickt wurde: allwo man jhne 


3. Stancif nach feiner ankunfft sucinem Studenten ber Logic vüPhilofophi 


«ug wird zu 
Dem : fiudie; 


machte / welche eben bayumal gelefen wurde. Vnangeſehen aber im 


ven gethan. ſelbigen Convent gute gelegenheiten von Zellen verhanden waren/ 


PVerlure 
doch dar⸗ 
durch den 
Geiſt der 
Andacht. 
ttf, 


fo bat doch ber feelige Franciſcus zu nachfolgung der Armuth / in 
welcher feine Altvaͤtter vnd O. Borfahrer im Orden gelebt haben/ 
jbme mit feinen eignen Haͤnden / vnd beyhuͤlff eines Novitzens / 
nächft an einem Eck bey bem Glockenthurn / cin kleine Gell von 
Mopröhrn vnb Laimb zuſammen gerichtet; worinn eran ſtatt deß 
Beths ſich eines Pantoffelholtz bediente / vnd zwar ohne einiges 
weiters Leingewandt: fein Seſſel aber ware von Rippenbainern 
gemacht vnd aim ſtatt deß Fenſters ein Loch darinn offen acfaffen/ 
welches jhme das Liecht zum Leſen vnd ſtudieren gabe. 

. 9 diſem einſamen Zellele hielte er fich von andern abge⸗ 
ſoͤndert den gantzen Tag vnd Nacht hindurch im Gebett auff/ond. 
befliffe ſich eines jmmerwehrenden Stillſchweigens / wie bana nie 


‚einiger Menſch daß mindiſte vergebne Wort von jhme hoͤrte / ſon⸗ 


ber es dienten die wenig Wort / welche er von (ip lieſſe/ denen 
| uM. meiften 
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Vom Leben B. Franciſci Solani. Y 
melſten Religioſen gu einer Lehr vnd aufferbawung. Er hoͤrte die 
H. Schrifft; behielte daß jenige ſo er mit dem Gebett vnd Fleiß 
begriffen / gang feftiglich vnnd brachte fo vil zuwegen / baß alles 
was er, wuſte durch bie übungen’ deß Faſtens / ber inſambkeit / 
ib durch die vergieſſung viler Zaͤher in fein erg hinein gepflantzt 
vnd alſo er zugleich gelehrt vnd heilig / geſchickt vnd demuͤtig mit⸗ 
einander wurde: dann bie Weißheit/ welche nit durch ſoͤlche mittel 
erhalten wuͤrd / verurſacht dem Menſch en nur ein eytle Hoffarth / 
vnd dient jhme allein zur Zeugnuß vnnd anklagung ſeines uͤblen 
Sewiffens. Difer Diener Gottes liebte mehrerg fein Seel) alg 
die. Geſchicklichkeit; der Allmaͤchtige GOtt wolte aber nichts des 
ftoweniger/ daß Franciſcus vil verfteben ſolte / vmb fich hierdurch 
noch mehrers ſeelig zumachen. Eott pflegt all daß zeitliche gleich⸗ 
ſamb zu einem Zufag zugeben / wann mana forberift jhme zu 
Dienſt vnd Lieb anzuwenden verlanget; vnnd iſt zum ſtudieren / 
barob Gott ein wolgefallen haben folle / daß aller fuͤrtrefflichſte 
iuit tel/bemfelben zudienen; dann hiervon warf bag wenige / kombt 
an das Lieche vnd vermehrt ſich 
Franciſcus wohnte in diſem Convent/ bif er feine Studia: 
bollenibef / vnnd am Sag vnſers H. Vatters Franciſci die erſte | 
Meß gefungen hat; bey bero: anhörung ficb fein fremmer Vatter T£ 
Mat: haus Sanche z Solan befanbe/ welcher von Montilla kom⸗ 
men ſeinen Sohn zuſehen / vnd durch ſelbigen ſich zu Ehren; wie 
dann ſolcher Sohn hernach feiger gangen Seeundfehaffe ein arof- Bird zu ei⸗ 
cC br worden. Vnd weil ber ſeligekranciſcus solan ín den Gotks⸗ nem Chor⸗ 
he Stimm hatte / als wurde er zum Chor⸗Regent aemacdbt: ond " 
nderlieſſe darbey an feiner Schuldigkeit nicht bas gerinafte ; ſon⸗ 
xr. verzichtete ſelbige allezeit vorhero / ehender man jum Horas | 
xften gienge / benen ex ſo wol Sag als dachts mit groſſem Fleiß 
NONE ent \ alle OUI TINH N 

Er wurde nun für einen Prediger erkießt / vnd verordnet: vnb wt 
aißte (nachdem er erlich Fahr von feinem Vatterland abmefend verordnet, 
vare) mit verlaub (eines Ober aupts iiberimib dahin / fein 

| 2 


heilige 








| — TESTO) 
Ne 


RE [ 





£ 































Gs Dasdeirte Gapitel. 
Fromme Mutter zubefuchen : welchefchon Verwittibt / auch durch 
ihre Zuftände onb hohes Alter allbereit erblindee ware : dife ver- 
ehrte ond Tiebteer nach ber. Schuldigkeit deß natärlichen Ges 
ſatzes beme als einem Goͤttlichen Gebott die Diener Gottes auff 

das genauefte nachzukommen pflegen. BAAR | 
pede A Braneifeus wurde von bem G^eberfamb in bas Convent nach 
es wird zu Arrizafa / ein halbe Meil von Cordova entlegen / fuͤr einen No⸗ 
einem No» pigenmeifter geſchickt: bey difem Ambt vnd Eonvent ernewerfe 
Per eerocb, er widerumb fein Begierdezur Bueß / darinn er ſich / wie er noch 
nct/onb wie ein Novitz ware / geuͤbt pat; woll wiſſent / daß die Sxempel vnder⸗ 
—J— weiſen / bewoͤgen / Athem geben / vnd Leicht machen ben weeg der 

| Vollkommenheit zulauffen / vnd bad denen Novitzen gar woll bes 
kom̃e / wann fie durch ihres Meiſters eigne abtoͤdtung vnb gutes 
&rempel corrigiert und ermahnet worden. Diß geſchahe von ber 
ſeeligen Solano mit ſolcher vbermaß / daß er zum oͤfftern / wie er 
noch Novitzenmeiſter vnd Chor⸗Regent ware / die ſtraffmaͤſſige 
Schulden / ſo die Novitzen begangen ſelbſt abbuͤſte dann wann 
ſelbige zu feiner Sell famen fo entbloͤſte er ſich; batte folgends bie 
Novitzen durch die Liebe Chriſti / vnd befalche jhnen bep dem heili⸗ 
gen Gehorſamb / daß fie jhn gaißlen ſolten: dann er ſchribe der an⸗ 
dern Schulden jhme ſelbſt zu / vnnd ſprache / daß wann er nit 
ſelbſt ein fo groſſer Suͤnder wäre/ die Novitzen nit gefehlt haͤtten⸗ 
noch in ſelbige Verbrechen vnd Mängel gerathen ſeyn wurden ⸗ 
die er anjetzo an ſeiner aignen Perſohn ſtraffe: ſein ordinari Nah⸗ 
zung waren gekochteKraͤuter / ohne genieſſung eines einige Fiſchs / 
oder Fleiſchs. er ware alfo hitzig vnd ſtaͤts ertt Gedett obge⸗ 
legen / daß die Novitzen mit Fleiß auff jhne haimblich acht gaben/ 
vnd zuſahen / ob er nit zu Zeiten ein wenig ſchlaffte / oder ruhete: 
fandten jhne aber meiſtentheils bettent: vnd ſchier allzeit kniendt 
in feiner SelL/ober in dem Chor; allwo er von halber Mache frühe 
an / big auff ein Vhr Mittag verblibe / ba man jhn mit groſſem 
Seufftzen vnb Achezen / ſcharpffe Diſciplin machen hoͤrte. 

Als die jungen Religioſen / welche begierig waren / jhme 
nachzufolgen / einsmals fragten / welches doch die rechte vollkoni⸗ 
| — 
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ILE eo : Fil , TCU " ; ; T f | 
ne Bueßwerck wären/ [o ein Keligioß thun kuͤnte / vmb fid) bep on- ide fee 

ferm eben HSrrn verdiene zumachen : gab erdarauff zur Ant⸗ che antwor⸗ | 
wort / gebult fragen in Betruͤbnuſſen und Widerwaͤrtigkeiten / ken. 
forderift aber in oen jenigen bie einemvonfeinem Befreundten / 
Freunden / vnd Keligiofen zugefügt werden. Da ſie jhn ein an⸗ 

dersmal fragten / welches bie beſte weiß wäre ſich zu Difcipfinies 

ren / auff das man mehrers Schmertzen empfinden ſolte; antwor⸗ 
keteer / als ein vortrefflicher Meiſter in diſer Kunſt / daß man auff 
bnderfchideliche vnd nit auff ein Dreh ſchlagen ſolte / vnd zwar auff 

ben bloſſen Leib ; gleich wie auch Chriſtus das vnſchuldige Lamb 

enfblöfter an die Saulgebunden worden/ und allbort auff feine 

Achsfel vnd Jungfraͤwlichen Leib / die araufame Gaißl onferer | 
Sünden gefallen ift ; damit wir hierdurch Gbriftobem Hrın , 
tacbfolaen/ tocif wir durch beffen heiligeg Blut gefund semacht/ 

vnd erlöfee worden fepnb. —. | : 





Das vierdte Capitell. 


Wie er in das Convent S. Franciſci de Monte 
keommen / all vo er daß andermalNovigenmeifter vnd 





hernach Guardian worden. | 
s der Provint Granada/s. Meil sent der Statt Cordo⸗ B. Solanus 


Woa / ift ein Condent be) S. Franciſco de Monte genannt / ph. e 

SO welches auffeinem Felſen zwifchen zween dicken Bergen a6 Gonoit 
at/ die allborf jhren Anfang nehmen / vnnd durch bert gangen a 
Berg Morana hindurch wehren: fo eines von ben Beiliaften vno 
ndächkigften Oerthern ift/ bie der Orden bat; vmb willen es in 
Ibiger einfamen Ginóbe (die zum Betrachtungen vnb geiſtlichen 
eben fehr tauglich)auf anderthalb / zwey oderz.Meil von ben jen 
en Orthen entlegẽ iſt / welche für ſelbiges Guardianat daß Allmo⸗ 
n einzuſam̃len außgezaigt jui diſes Convẽt md felige 
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* | j4 Das vierdte Kapitel. 

Mediget Franciſcus Solanus verſchickt / vmb alldort zuwohnen / vnd No⸗ 
mit grofem vitzenmeiſter zuſeyn / als eine zu dergleichen verꝛrichtungen febr 
&ofcenb raugliche Perſohn: die Beſchaffenheit deß Orths ware feinem 
— * Standf ondverlangen gang aͤhnlich; weilen es das Hail der 
| Seelen) mit ewigen ſtillſchweigen / ſo er allentbatben beobachte 
tc/ zuethalten) onb dem Gebett / darinn er fid allzeit uͤbte / abzu⸗ 
warten/gang bequemb ware. — Dort bar gienge er aug / denen 
benachbarten Bölcern zu Predigen/ als nach Villafranca, Ada- - 
| muz, Carpio, Montóro, vnd an andere Derfer hin / allwo man 
“fein Lehr vnd SDerfon wegen feiner Heiligkeit ono Reinigkeit deß 
Hertzens(ſo bereit maͤnniglich in jhme erkandte) für Apoſtoliſch 
hielte: man hörte mit groſſem Frolocken fein Lehr an / weil ſelbige 
mit jnnbruͤnſtigem o&pfer vnb. Geiſt geredt / vnb voller Andacht 

ware welche er. fo gar auch in den Zuhörern eintruckte / vnb ſelbi⸗ 
ge zum wainen / wie nit weniger vber jhre Suͤnd Bueß zuthun 
bewoͤgte: derowegen jme vif Perſohnen von vnderſchidtlichen 
Orthen ber beichteten / vnd in verbefferung jhres Lebens vberauß 
ſtarck yunamen; alfo Daß bie bekehrung der Seelen / nit fo ſehr mit 
ſtudieren vnd Betrachtungen hoher ſachen/ als mit Zaͤhern / ſeuff⸗ 
| Bern/ G^ebetten onb Exemplen eines qufei Lebens erobert wuͤrd / 















































M verb deſſenthalben ſeynd bie jenigen/ welche fich zu Gott wenden: 
SE trit weniger Rinder bep Gebetts als der Wort; vnb ift das Gebett 
| fein geringers Mitl / felbige zubekehren / als die gierliche und tools 
geftelte Keden feynd. 


>... Die Studien difeg Apoftolifchen Prediger waren eyffrige 
Gebett / vnd fein Geiſt rueffte Soft vmb die himmlifche Gnad 
an / daß bic Zuhoͤrer einen Nutz von jhm ſchoͤpffen möchfen: vnnd 
dahero / wann fie jhn fragten / woher er die Puncten zur Andacht / 
die er Predigte hernam̃e / ſo gab er jhnen zur Antwort / daß im 
kleinen Eck deß Chors der guͤtige Gott jhme ſelbige gegeben haͤt⸗ 
te / weicher der vornembſte Meiſter wäre / ſo das woll Predigen 
lehren kundte. Wann er zu Zeiten Allmuſen einzuholen auß⸗ 
geſchickt wurde / fo geſellte er Kinder vnd junge Knaben zu fich ⸗ 
vnd recitierte im herumb gehen auff der Gaſſen den H. Cathe⸗ 
| cdifmum — 
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> 


ehifimum mic jbnen : nach deme nun ein anzahl Solet zufanimen 
Fommen ware / ſo Predigre er jhiien / vnb fribe fiegu dem Dienft 
Gottes an: nach ie aber gienge er ohne effen wis 
derumb zuruck / in fein &inboe ond Gonpent / darzu cr von dem 
allernaͤchniſten Orth mehr als ein lange Meil weegs weit zugehen 
batte / ſo die Statt Adamuz ware allivo er 2. oder s. Faſten ger 
prediget / vnnd nach ber Predig allzeit toiberumb in fein G onvent 
jum Eſſen heimbgangen iſt; die verehrungen aber / fo man jhme 
ſelbiger Orthen geben wolte / geflohen. : Ja was noch mehrere, 
ubetrachten iſt / bat er dife firenabeit ber gemelfen Faſten einge 
mals zur jenigen Seit gebalten/ba er mir bem Fieber bebaffict | 
EU UE ML M E M on | 
vox 5 LLAMLA deß Cuardians verblibe er beffelbigen Conte Wird Bor | 
ento Vorſteher; erfülte ale JSberbaupt/ in allen Dingen bie fr 
Sthufdigfeit/ond bezeigte groffen Goffer in obfervieruna feiner 
Neal) vnd ber heiligen Armuch/ welche er tvolte/ bag fic bep allen 
Sachen ín feiner einfamen Einöde herfuͤr gelangen folte. En 
Als man in felbiger Droving das Propincial Capitl hielte / 
wurde er ju deß gedachten Convent8 S. Franciíci de Monte UM | 
Buardian verordnet; vnd ob ers zwar abſchluge / weil jhme alle Sen, * xg 
Sachen / die narb einer hochheit ober citfe Ehr einen Geruch 


" 
Ü 





aften/ gane zuw ider waren/ fo namb ers gleichwol endlich aug Deviditet 
nfrib deß Gehorſambs an. Bey bifem Ambt ware er fiberaug ſolchs Ambt 
achtbar / vnd bicfte nit allein fich ſelbſt /fonber auch alle feine enz D. ade 
tgebne zu erfüllung ber Schuldigkeit jbrer 9teglen / obfervie- pas aue 
ing bef Evangelifchen Standes / vnb aller Gebott ber Recol- ' 
cion qm; verfaumbte auch niemals den Chor / pilweniger an⸗ 
tre gemeine pufammenfunfféen der Steliatofen / vno übte in allen 
Sachen/ gleich als ob cr noch ein Novitz waͤre / di Demuth. 
¶ Gr ivare bcr erſte / welcher yu ben Samblförben vnd Sacken Eu. 
t Hand anlegte / darinn von ben benachbarten Wölcern bas Au⸗ on 
ofen einzuholen; allwo er mit Empor haltung eines Creutzes / die 
ugend zuſammen brachte) jhnen Predigfe/fieden C atechiſmum 
ore / vnd die Gehaimbnuſſen enfer Frawen abs mif 

EP | groſſem 
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groſſem Eyffer und Liebijhnen eroͤffnete: gienge auch alſobald bars 
auff widerumb mit bloſſen Fuͤſſen feinem Convent zu / ohne erzai⸗ 
gung eines eintzigen emvillens/ ober verdruß / ſonder vilmehr mit 
einen froͤlichen Angeſicht / darob alle feine vntergebne einen Troſt 
empfiengen. Sr wurde niemals vnwillig / ober zornig gefehen / 
noch einiges Wort von jhme gehoͤrt / fo nit vor Heiligkeit vnnd 
Vollkommenheit ruche- Car offt vnterdeſſen / als die Keligiofen 
iim. Refe&orio aſſen / gienge ber demuͤtige Srancifcué gang abge 
£ödfer mit einem Rhor vberzwerchs im Mund / ond mit viler 3d 
Ber vergieffung su jhnen hinein: eröffnete mit zur: Erden acbog: 
nen Knien feine Schulden; enb befennte/ daß er ein laͤhres Rohr 
vnd ohne Frucht / nie werth wäre / vonder jhren Fuͤſſen zuligen. 
| Er ware demuͤtig im Hertzen / dann ein Oberer zuſeyn / ift Fein 
| Herꝛlichkeit / Ruhm / oder Ruhe / ſonder ein pur lautere Muͤhe ont 
| fora zuſeyn ein folcher/der mehrers mit Exempeln / als mit worte 
Befelchen thut / auff daß bie Neligiofen ehender deſſen Leben / alt 
anfchaffungen gehorſamb feyn ;. alfo zwar / daß ein Vorſtehe 
auch bie mehrern vnderthaͤnig zuſeyn lehren ſolle T 


>> } 








BET. 


| | Difes verrichtete enfer qebencbepte vit feligeP. Guardian folche 

l : geſtalten / daß ſeine Vntergebne an jhme ein offnes Buech eine: 
Ma aroffen Erempels fahen ; vnnd an deſſen felbft aianem £eben fart 
A den/ wag fie zu jhrer Vollkommenheit verlangen kundten. E 


soartete niemals / big feigen Dienſt ber Kranckenwarter vertieb 
tete / fonber Bame allzeit eor / enb ware ber erſte / welcher hin 
gu tratte / die Bether zurichten / die SHefchirr zum € peifa 
— / vnb alle durch die barmhertzige Mutter Chriſti zu 
troͤſten. gehts ! 
Endlich führe er in feiner Stegierumg mit ſolcher Weißhei 
fort / daß cr bas Kloſter dergeftalt reformierte/ daß c8 hernac 
ein wohnung der Heiligen / ober Kercker der Buͤſſer zuſeyn ge 
A dunckte; wie folches der heilige Johannes C limacus in ſeiner 
4 | Buech befcbreibet : dann alled war ein jmmermwehrende Tibur 
| ier Bueßwerck / Gaften Abbüffung/ / vnd Betrachtungen; obi 
welche alles Kloſterleben (wie Der heilige Rer RT dt 
drucken 


E " 
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Vom Leben B.FranciféiSolani. — r7 


drucken onb vnvollkommen / nahendt bey einem groſſen Fall/ond 


abftürgung ift: vno wie ber Ehrwuͤrdige D. Fr, loannes de An- 
viler Gemeinſchafften vnd Religionen verurſacht. TI. 

Alle diſe Sachen ſeynd von den jenigen: Grlenterungen bere 
auß gezogen worden / die P-Fr, Didacus de Molina (welcher fich 
30: Jahr.lang in dent H. Convene Francifci de Monte / alg 


gelis vermeldet / fo bat berabgang bifer Übung / die verderbung orat, Dialog; | 


Guardian vnd Definitor auffacfalten ) wieauchder P.Fr.loan- - 


nes Ramirez Drepmahliger"Provincial indes Probingzu Grana⸗ 
ba/ nb ber P. Fr. Aloyfiust 

Deter von S. Gabriei / alle deß H. Vatters Franciſei vntergebne / 
gethan haben. RER : Ä 4f 


Das fünffte Capitel 


Bon änderte Bueßwercken / und Tugenden deß 5, 


Manns / vnd vonder Lieb gegen bem Nachſten. 


Nder anberm Bueßwercken / Sttenaheiten und Muͤheſee⸗ 

cy lafeifen/ mit welchen Franciſcus / ſo vi er kundre/ fic 
ſelbſt marterte (gleich al8 ob er ein Tyrann wäre/ vnb eines 
Scharpffrichters o dnb härre)ift auch big eins / welches von jhme / 
da er fich indem Gorvent S. Francifci de Monte nach Arch deß 


ustorr Aquilar / nif weniger ber P.Fr. 


Treat. de o- | 
Tat lib. ea,1T: | 
Tra&. de 





Seraphiſchen Vacters auffhielte begangen worden ; wie in ber B- ning 
Auflag: zweyer Gezeugen / die es von glaubwuͤrdigen Perſohnen fid) madent 
ernommen / zuerlefen ift. Nahend an. der Mawr deß Corte in ben Doͤr⸗ 
xnts / ware ein Selfen voll mit Dornhaag: enb gleich wie difes H. nern. 


Ritters verlangen allzeit dahin ftundeyfich in Bußwercken / die vor 


cit Augen Gottes angenehm feynd/zuüben ; Gr auch betrachte⸗ 

e/ wie angenemb Soft dasjenige ware / was enfer H. Vatter 

jrancifcus in dem Dornhaag zu Portiuncula gerhan 5 Alfo sube 

uch er durch diſes Exempel behertziget ( ba jbmebie Zeit hierzu 

jelegenlich zuſeyn gedunckte/ ri sufehen gg 
à al 
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5 Erſten Suede fuͤnfftes Capitel. 
bald feinen Habit aug / vnd waltzte ſich nackendt vnder den Dör: 
nern bep Felſens mit vnbarmhertziger Zerfleiſchung feines Leibe 
herumb ; beklagte ſich auch mie groſſem Gemuͤth vnd Begierde def 
Geiſts über bie Zeit / welche jhme nie wohl aͤngewendet zuſeyt 
gedunckte; vnd ob zwar diſes zu einer erlaubten Stundt geſchahe 
n haffe esgleichwol ein/ ober anderer gefehen / vnd wurden Di 
Religioſen hernach im Convent darvon zu rcbt. Franciſcus toͤdtet 
fich auff bas aͤuſſeriſte ab / erfande auch vil vnterſchidliche vnd ae 
ſtrenge Sorten der Peynen / feinen Leib darmit zu Caſtehen ;feit 
Demuth ware auff dag allerkieffeſte/ der Gehorſamb vber oi 
maſſen behendt; vnd ab feinem Stillſchweigen/ wie auch eingezo 
genem vnd ſittſamen Leben / verwunderten ſich alle: dann es war 
niemandt / der jhn jnnerlich verhindern kundte / vnd den aͤuſſerli 
chen fragte er nit vil nach. Sein auffenthaltung / fein Leben fet 
Sein jmer: Ruhe vnb Nahrung toare ein lauters Geheft 5 bann wann er in 
wehrendes Held hinauß gienge / ſo wurde er von ben Bluͤmlein / die er fahe 
| ee, zu der Lieb vnd Lob Gottes angezuͤndet; vnd nahme ab allen Din 
M bebungin gen/die er fahe/ / Betrachtungen eon ber Liebe Gottes herfür 


—— 


| Gt. — vno fchöpffte ein aange innbrinftige Lieb in bem Weeg der a&i 
| leuchtung / foie felbige der glorwuͤrdige Bonaventura. nennei 
\ Andere nennen fie Die verzuckende Lieb wegen der abfünderung, 


2x WM die fie von allen Sachen zuthun pflegt/ ond felbige auff die £ict 
| Gottes wendet; welchen Srancifcus mit bem Geſicht deß Bei 
ſtandts allzeit gang gegenwärtig in ben Augen der Seelen vo 
fich batte/ in beme er fich von ben Sefchöpffen völlig hinweck be 
gabe/fich in den innerften Theil feiner Seel/zu ber Gemeinſchaf 
feines Gottes einfchluffe ; onnb big ware bie Vrſach / daß er al 
Converfationen fiuche/ und fich enfgegen in den Zellen vnd an 
Sein groſſe bern einfamen Drehen verbarge, Sein Lieb gegen dem Naͤch 
ee ſten / vnd gegen den Krancken / war beraeftalt feinaigen/ daß e 
den. ba anfehen hafte / als ob er zu bifer verrichtung allein gebohre 
wäre ; ond fofcbes nie minder gegen ben Religioſen / ale auch wel 
lichen Perſohnen. "T 
Wie er zu Montilla su Der Port deß Didaci Lopez Al 
EE mofen 


dt 








Vom Leben B. FrancifciSolani.. 19 
ofen, einzuholen kame / fo fprange veffen-Schwiger- Mutter mit 


em Kind amber Armben/ fo deß gedachten £opey S obn ware/ 
berfürs und begehrte von diſem Diener Gottes / et folle jhr ein E⸗ 
vangelium fprecheh/ bannjbrjunaes Kind wäre auffgefchwollen 
nb Kranek / hätte auch.an dem Munde, onnd, gangen Leib-vit PAM 
Runden » aber der gebenedeyfe Vatter fagte zum Weib / daß fie franded 
deß Kinds Wunden abbecfen folte; ennb voie cr fabe/ daß felbige Kind, 
fehr groß waren, leckte er auß mitleyden vnb Lieb zudem Kind / 
alle die Wunden deß gansen £eibs/ mit feinem aignen Mund 
brio Jungen ab; vnd nachdent eres alfo hinderlieffe/fo wurde dag 
Kind am andern Tag frühe beffer auff auch bie Wunden trucken 
vond bail; vnd von dorten fienge bie Haut der Wunden an / fich 
zulegen / vnd bas Kind gantz geſund zuwerden. | 
-.— Da ercin andersmal/eben in bifer Start zu Montilla / vmb 
Allmoſen herumb gienge / vnd im hineingehen einen Bettler an⸗ oto einem 
Fraffe/ der die Schenckel voller Wunden baffe ; nabcte fich diſer Setter fi 
Diener Gottes zu jbm hinzu / buge feine Knye; kußte bem armen Schendel 
Man mit hoͤchſter Andacht die Fuß, vnd betrachtete an hme den 
im Creutz verwundteten Chriſtum ISſum / onfern Seeligma⸗ 
ber, — Nach £o. Taͤgen wide diſer Bettler vom £icentiat "fos 
hann Cfapijé einem Prieſter / fo dies beyettaet / mir gefundten. 
chencklen/ ohne Wunden/ vnd das ſelbiger Feine Krucken mehr 
rauchte / geſehen fo er bem Gebett deß gebenedeyten vnd ſeeligen 
Franciſci Solani zuſchribe; welcher jhine mir ſo abſonderlichem 
Geiſt vnd Andacht die Fuͤß gekuſt hat ben er vor einen heiligen 
Mann hielte: wie nit weniger auch alle andere/die jbne kenten 
diſer Mainung waren vnd forderiſt bie Sram Catharina Fer- 
handez de Cordoua Marggraͤffin von Priego / welche gantz hei⸗ 
lia lebte / vnd auch alſo ſtarbe; Ja fo aar wegen der Heiligkeit / 
die fie an diſem Diener Gottes erfennfe 7. einen Habit / ber ſein 
geweſt ware/ von bem P. Guardian begehrte/ bamit fie fich darin 
begraben Funbte laffen ; hr auch gegeben/ond fie im Col- 
legio der Societet IEſu darmit begraben 
worden iſt | " 
ide haben = e Das 
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Das ſechſte Capltel. | 


Wie B. Franciſcus zurZeit der Peſt denen Krancken 
außgewartet / vnd bie Preſthafften im Spital Beich 
gehoͤrt hat. 


> Yond Fraw vber alle Tugenden / ift nic allein in ber jenigen 
Seel / welche fie bewohnt, Alle andere Tugenden ber 
glaidten bife ; nehmendarvon jr Krafft und £eben/ vnd feynd oh⸗ 
ne diefelbe ein todtes Aaß Ta gleichſamb ohne Seel; vnb aleich 
wie der feelige P. F.Francifcus Solanus in ben Wercken der Liebe 
Gottes nit bald ſeines gleichen gehabt ; alfo ift er auch in der Lieb 
gegen feinem Nächften/ ein felgames Erempel auff oer Welt ge 
welt:dann weilen bifes dag rechte Kennzeichen ber Rinder Got⸗ 


im Sato Rieb gegen bem Nlächften / eine Koͤnigin 


n tes ift/ werwar cé doch mehrers / als der gebenedeyte Vatter So⸗ 


| lanus ? ono ift fich aar nit mehr zuverwundern / daß er barinn/toie 
| in ben meiften Tugenden / alſo hoch geſtigen ift. Er ware derge⸗ 
ſtalt mitleydig vnd barmhertzig / daß ein jedwedere Noth feines 
Naͤchſtens jhme das Hertz mit Todtsaͤngſten vnb Begierden zu⸗ 
helffen bezwange: wie man auß dem gantzen Diſcurß feines Les 
bens geſehen hat; vnd bevorab im Jahr der Peſt / welche Anno 
7583. geweſt / vnd ſich vnder bie mehriſte Dorffſchafften in Anda⸗ 
Iuzia außgebraitet hat. | | eve 
Zu Monte Zu Montoro hat einsmals die Peſt alfo hefftig eingeriſſen / dab 
et or die fein Vatter für fein Kind/ Fein Freund für feinen Freund verhan⸗ 
ein. den ware / welcher mit toͤdtlich an difer bofen Suche kranck ware: 
foie dann fo gar ber £uift felbft gang vergifftet onno Die Derier 
Durch die Prefthaffte Perfohnen bin. ond her verunrciniaet wur? 
ben. Als nun aber die Herrn von der Regierung derfelbigen 
Statt fotches Fewr außlöfchen wolten; fo haben fie verordnet / 
daß man oie mit ber Peſt behafftere Derfonen vondifem Dre hin 
weck / 


— — 
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Vom Leben B.FrancifeiSolan. — 21 


weck / ono in oie einſame Wuͤſten deß heiligen Sebaſtian fragen: 

ſolte/ allwo ſie ein Spital haben auffeirbten/ vnd ſelbiges mit al⸗ 

ev Nothwendigkeit / als Beth⸗Gewandt fuͤr die Krancke / vnd eis 

ner Gelegenheit die an der Peſt verſtorbne allda zubegraben / ver⸗ 

eben laſſen. Weilen ſehr vil Krancke / vnd folglich auch vil Tod⸗ 

ke/ — — bie 39. Sacramenta zu Zu diſer het 
n 


dminſſtriern / verhanden waren; bat fid) derentwegen der ſeeli⸗ dienei B. 
je P. F. Francifcus Solanus, als er ſolches vernohmen / ſehr bez Qo 
mmert: welcher dann son ber grofjen Begierde zur Seelen ait oroffec 
Dail/ eno feinem Naͤchſten auch in zeitlichen Sachen zubelffen: / co» * 
jane eingenommen/bey feinem P. Guard an de Monte ſehr ſtarck ore 
mb bie Erlaubnuß angehalten / bap er denen Krancken zu Mon: 
oro außwarten doͤrffte; weil ſelbiges Orth zu gedachtem Guar⸗ 
ianat gehoͤrig / vnd ohngefehr indie 000. andächtige Seelen 
ee eeeee C ITE HORS parte! Casing m honte Gm 

Als der P: Guardian den groffen Enffer ond Inbrunſt / mit 
velchem Franciſeus vmb diſe Erlaubnuß anbielte / betrachtet; 
ab er jhm endlich den Seegen vnd bie Erlaubnuß 7 daß er fich 
mb: willen der Liebe Gottes vnnd feines Naͤchſtens in ſelbige ſo 
(uaenfcbeinficbe Lebens gefahr hinein begeben möchte. Gott hat Sommet 
bm einen Prieſter von eben dergleichen Geiſt / P. Bonaventura dA 
enannt / zu einem Mitgeſellen gegeben ; vnd nach dem ſie ſich in P. — 
én Schutz Gottes befolchen / giengen fie miteinander auff Mon⸗ te. 
oro zu allwo fie fic gegen dem Vicari vnd andern Prieſtern an⸗ 
rbotten/ jhnen in adminiſtrierung der H. Sacramenten 7 vnd 
ußwartung ber Krancken beyſtandt zulaiſten; darvon das gan⸗ 
Volck ein ſehr groſſen Troſt vnd aufferbawung empfienge. Di⸗ 
e zween Gefellen giengen miteinander auff das Lazareth Hauß 
d/ vnd fiengen zu ihrer Ankunfft alſobald an / jhre lebendige Ber 
jerden / fuͤr Sort zuſterben / im werck ſelbſt zuerzaigen: in deme 
je ben Krancken außwarteten / vnnd ſelbige forderiſt mit liebreich⸗ Beyber ab; 
nb kraͤfftigen Worten troͤſteten / daß fie ſich in bie Haͤnd Gottes NP | 
tacben/enb an jhnen den Goͤttlichen willen in jelbigem Jubileo Dient ber 
dann alfonennfe es der v—— folten 3 weil die jeni⸗ Krancken. 

ni $4 gen / 
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zr Erſten Buecchs ſechſtes Kapitel. 


gen / ſo mit gebuͤhrender vorberaitung abſterben / tag Angeſicht 
Gottes zugenieſſen uͤberkommen. Sie hoͤrten bie Krancken 
Beicht / vnd ſpeiſten ſelbige mif bem wahren Leib Chriſti: ſie half⸗ 
fen denen in Zuͤgen ligenden woll ſterben: fie begrabten die Tod⸗ 
ten/ vnd richteten die Better denen Preſthafften zu. Ja es ware, 
auch ber Tag vnd bie Nacht zu kurtz / fo. vi vnnd ſo vortreffliche 

Werck / darzu fie fid) anerbotten / zuverrichten: wardurch dann 

der ſeelige Vatter Solan / ſowol deſſelbigen Lazareth Hauß / als 

auch der Krancken Patron vnd Herr worden ift ; weil durch das 


vertrawen zu derſelbigen Lieb / mit welcher jhnen ber mitleydige 


Eben diſes thaͤte auch feiner ſeiths der P. F. Bonavenfura / 
in allen ſowol bie Seel als den Leib betreffenden Verrichtun⸗ 
gen / ſo vil jhme fuͤr ſein Perſon obgelegen ware; darzu er durch 
ſeines Mitgeſellens Exempel angetriben wurde. 


ale Es bat Gott bens Allmächtigen beliebet / den gottſeeligen 


dt onb 
gubtanber pie Peſt ergriffen/ond jbme mit aroffer Empfindung vnd Sáber 


ie 


P.F. Bonaventura von dannen ab⸗vnd zu fich zufordern;; welcher 


vergieflung deß aebenebenfen ond-feeligen Vatters Solani den: 

Sarauß gemacht: wiewol diſe Berrübnuß in dem Hertzen def Dies 

ner Gottes fein fchwächung verurfachre ; weil er felbigesfchon auff 
| y ?) einen 
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einen fo fichern Grund geftelter hatte / als wie es dazumahl ſtun⸗ | Ü 
ve; nemblicben in der Goͤttlichen Lieb entzuͤndet ennd durch bas I" 
Fewr bep H. Geiſtes zum ftanbt der Vollkommenheit gebracht: | 
Dann es kan ein billicheond mitleydige Empfindung ‚neben einer 
vollkommnen Verainigung feines aignen willens in bem willen 
Gottes / gar woll beyſammen ſtehen. Franciſcus bat bem Pa: Welchem 

tienten mit groſſem Fleiß außgewartet; ſelbigen mit den H. Sa⸗ — 
cramenten verſehen / eno mit himmliſchen Worten auff die Raiß mit-geoffem: 
der gefaͤhrlichen Straß deß Todts geſtaͤrcket jhne auch bernad) Bisous 
‚eben in ſelbige Einoͤde begraben: ſein Seel aber wird anjetzo von iude" 
Soft dem Allmächfigen die Belohnung empfangen haben / vmb io Stara 
daß fie fcinettoillen / vnd bem Nächftengu gukem / ſich in ben Todt n 
begeben; gleich wie andere Prieſter ond Diaconen gethan / ſo in 

dergleichen occafion;paß fie denen Preſthafften Chriſtglaubigen a 
außgewartet baben/ att oet Peft geftorben ſeynd: denen Zur Seit 
deß Kaͤyſers Q3aleriani/bie Chrifttich Catholiſche ird angefan⸗ 
aen bat/ben Titl der Martyrer zugeben; als wie das Roͤmiſch 
Martyrologium am letſten Februarij mit mehrerm außweiſet. a 

In diſen Muͤheſeeligkeiten befande fich derfeelige SGatteralo — — 

fo volles Troſts onb ber Andacht; bag jhne gedunckte / edyodte ^ coc u 
ſelbiges Kranckenhauß jeniges Dorngeſt eidt / allwo sioiftben Dore 0. 
nern vnd Fewr (Pott verborgen lage: vnd verrichtete amit newen 
Kraͤfften vnd begierigem Hertzen / ſo wol ſein als feines frommen 
Mitgeſellens Dienſt. Er ware mit feinem Fleiß / vnd Lieb zu dem — 
Naͤchſten / ein Artzney vnd Schmertzen⸗Linderung des, Kraucken: — 4 
Er ftudierfe an jhnen die Erfandenuß onferer Schwachheit; vnd im Dient 
jgre Kranckheiten waren jhme ein Bibliothec feiner wahten Er⸗ re 
Panbtnup. u yasni) dnd Vo | Wurst — 
un Nach bem bife todtliche Peſtilentz etlich Taͤg lang gewehrt / 
hat Franciſcus die jenige/ fo dem Todt entflohen ſeynd / auff eim 
Muͤl hinauß gefuͤhrt: alldort waſchten ſie ſich / vnd wurden an 
ſtatt der alten von ber laidigen Sucht beruͤhrten Kleydern / in ^ 
newen Pop gekleydet. Sr aber mit einem Greut in ben Haͤn⸗ " 
den / ſprache jhnen mit Jauser Grimm bie Chꝛiſtliche erg ; 
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fuͤhrte ſie widerumb nach Montoro lieſſe ſie allda in jhren Haͤu⸗ 
ſern / vnd begabe ſich folgendts alſobald widerumb üt bas Lazareth 


Hauß zu ſeinem Dienſt: welchen er mit alſo groſſer Frewd ſeiner 


"Ced verꝛichtete / daß ſelbige allzeit mit lachendem Mundt in ſei⸗ 
nem Leib auffſprange; dergeſtalt / ba er ein Sngel deß Himmels 


von uͤber⸗ 
ſchicktẽ Con⸗ 
fecten kei⸗ 
nen Biſſen 


zuſeyn gedunckte. Sein Abweſenheit ſchmertzte die Krancken je⸗ 
derzeit / wann ſelbe ſchon nicht lang ware; vnnd ab feiner. gegen? 


wart / ſchoͤpfften ſie ein groſſe Linderung jhrer Schmertzen. Die 
jenigen / ſo die Statt Regierten / haben von Cordova ein Trag 


mit Confecten vnd andern ſuͤſſen Sachen hinauß kommen laſſen / 


die Krancken darmit zulaben: welches alles dem ſeeligen Vatter 


Solano zugeſtelt worden / damit ers ſeinem belieben nach denen 
Notthuͤrfftigen außtheilen moͤchte: ſo er mit groſſe Erem / vnnd 
ohne verkoſtung eines eintzigen Biſſens gethan / vneracht er es vor 


andern vonnoͤthen hatte: wie ſolches Petrus Polus ein Wundt⸗ 


artzt / ber zur ſelbigen Zeit neben bem. ſeeligen P. Solano denen 
Krancken außwartete / bezeuget. Dude wetasd me 


B. Franciſ⸗ 
cus Sola⸗ 


nus wird 


auch von 
der Peſt er⸗ 
griffen. 


Nach dem vil Taͤg fuͤruͤber giengen / daß der Diener Gottes 
diſen frommen Wercken abwartete / hat. Chriſtus vnſer Schrz 
auch jhne mit der Kranckheit der Peſt probiern wollen. Die auff⸗ 
geſtelte Wacht Gottes / ſeynd die Truͤbſeeligkeiten; vnd in ſelbi⸗ 
gen kombt ſein Macht herfuͤr / vnd gehet in vnſer behauſſung ein. 


Diſe warheit erkañte gar wol der gebenedeyte vñ ſeelige P. Sola⸗ 


mus ; vnd luffe Gott zuempfangen entgegen: bettete ſelbigen mit 


Frewden an / orb benedeyte jhn / gang in deſſen Goͤttlichen willen 

Wade o : vid Rn 
VDer Licentiat Didacus von Anduxar / als er zur felbigen Zeit 

Pfarꝛer zu Montoro ware / bat (wie er diſen Puncten ſelbſt ere 


klart) ein uͤberauß groſſes Hertzenleyd empfangen/roié er vernom⸗ 
men / daß diſer Diener Gottes mit zweyen toͤdtlichen Peſtzaichen 


behafftet ware; dann er furchte / daß ber abgang einer ſo heiligen 


| Perſohn / jhme ein ſehr groſſer Mangel ſeyn wurde / bevorab zu 
einer fo nothwendigen Zeit: vnnd weil etliche Voͤgelein in bie 


Statt hinein kamen / ſo ſchickte ex ſelbige in bie Einode hinauß⸗ 


allwo 
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Vom Leben B. Francifci Solani. 25 
allwo ber ſeelige Vatter Franck lage / vnd enber [o vil Preſthaff⸗ m 
en Perſonen gleichwol voller Troſt ware.. Aber ber Allmäch- —— 
äge Gott hat jhm diſen frommen Mann zu noch andern groſſen Pct 


Verrichtungen / vnd feinen Dienſten vorbehalten; vnnd felbigen 
scrgeftale probiert / gleich wie das Fewr bas: Goldt ju probierir 
flcat : Gr hat jhm auch bie Frucht ber aebult vnd der heiligen Bez: 
rachtungen / darinn fich Franciſcus die gange Zeit feiner Kranck⸗ 
jeit uͤbte / einfambfen Laffen, Die gefährliche Kranckheit wiche 
son jhm hinweck / vnd verlieſſe jhn friſch vnd geſund; waruͤber er 
ſobald / wie ein reiffender Fluß / welcher wann. er auffaebaltem 
virb/ deſto gewaltiger durchtringet / ſich widerumb zu ſeinem 
ranckenwarter⸗ vnd obriſten Spitalmeiſter Dienſt begabe; vnd 
ẽlbigen mit ſolchem Fleiß vnd Lieb verrichtete als ober vari ni£ 
Menſchen / ſonder Engeln/ja Gott ſelbſt bediente. 
Nachdem die Seit verfloſſen ware/ in welcher: Gore ber 
Allmaͤchtige ber Peſtilentz: gewalt gegeben: / die Suͤnder anzu⸗ 
allen/ond felbige zutodten; Bar er bent darein fchlagenden: Enz 


jel anbefolcben bas Schwerdt feiner Goͤttlichen Gerechtigkeit aso er ges 


inzuſtecken / warauff alfobald der Sterb nachgelaſſen. Weil nun 
eſſentwegen der ſeelige Vatter Solan/ nichts mehr zuthun hat⸗ 
e / fo hat er zu Montoro Vrlaub genommen’; vnd ſich zuruck in: 
cin Convent begeben / aber ſeinen Weeg durch oie Statt Pera⸗ 
ab vnd Adamuz genommen: vnd ob er zwar nit hineinfommen / 
veil man allda wegen Forcht der Peſt ſehr ſtarcke Wacht hielte; 
0 ſeynd gleichwol bie mehrern Leuth von Adamuz/ vnd forderiſt 
ie andaͤchtigen Weibsbilder / voie fie vernommen / bas diſer S. 
Mann zuruck raifre / mit vnglaublicher Andacht jhne zufehen / 
"ug oer Statt herauß gegangen: vnd haben / als fie ſahen/ daß er 
ort ber laidigen Kranckheit ledig vnd geſund wäre) ſich erfrewet / 
tuc jhn ſo guet / als fie kundten / beſchenckt; ſich gluͤckſeelig ſchaͤ⸗ 
ndt / daß fie ben jenigen / fo fie fürjbrem Vatter vnb Schutzherrn 
ielten / Ehren / ſehen / vnnd mit jhme reden kundten. Er fame 
tur imfein Convent / vnd wohnung deß Hailß (wie er das Klo⸗ 


gefund,- 


than nach 
vollendter 
Peſt Zeit. 


fer: beyin nen sunennenpflegee ) glüdz 
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26 Erſten Buchs ſibendes Gapitet. 
fic an: allwo jhn ber Guardian ond die Religioſen mif groſſein 
Groftempfingen ; vnerachtet es jhnen ſonſt ſtarck zu Hertzen 
gienge/daß die Gedaͤchtnuß bc P. F. Bonavenfurz feines fron 
men 9titaefellen ernetocrt wurde; ab deffen Verlurſt fie groſſes 
Caid vnd Betruͤbnuß empfangen zuhaben / bezaigten. In diſem 
Eonvent hielte er ſich etlich Monat fang auff; vnnd uͤbte fid) i 
betten / Faſten / Gaißlen / auch ewigem Stillſchweigen / ohne wel⸗ 
chem die Religion fruchtloß vnd Eitl iſt. Sr batte Gott / jhme 
feinen willen einzugeben / auch fein Hertz darnach zurichten; vnt 
ſelbiges von allem ſein aignen Willen / dergeſtalt zubefreyen/da: 
mit G^ott darinn / afeich wie in einem Wax / ſeinen willen eintru 
dien ; ond alle Wolcken der natürlichen Begierden ( welche dir 
Strahln deß Goͤttlichen Liechts verbinbern/onb veroirzen ) ver. 
jagen möchte. | | 


0200/0200/0320:03200/02 20:0280: VER ITOEE 
Das fibende Kapitel, 


Von den heiligen Bhungen/ darin D. Franciſcu 
fic auffgehalten ; ond voie er auß Begierd für Chrifto gemarte 
zuwerden/ond die Gbr/ fo man jbme/al8 einem heiligen 
Mann antbete / zufliehen nach India 
gezogen, 








N ( Er G^eborfamb hat bifem Diener Gottes aufferladen 
verſchickt in daß er in dem Gonvent ber PP, RecolledtenS. Ludovi 
— deßKoͤnigs / an jenem Ort / wo ein welſche Meil weegs v 
der State Granada hinauß / oie Waſſer zuſammen flieſſen / wo 
nen ſolte; allwo ſeiner Perſohn hoch vonnoͤthen ware. 

haben jhn ber. Guardian / vnd die Religioſen / wie einen Eng 
Shen vom Himmel empfangen: ſhne auch darfuͤt geehre / vnd hier 
dynbertw nit gejrret; dann er bat alſobald die Kennzeichen feiner fuͤrtreff 
ra von chen Tugenden an ag gegeben 5 alg Gaftepung - * 
ueß⸗ 





5] EU Gm A Al EZ [ N „a 2 1285 . DA. Si d Ww 0 3) 
QM "HG ASIEN, SAGT MD: AGES 30 IV SIT VAR SS 5% 






Vom Leben B. Francifci Solani. 27 


Bueßwerck Demurh Armuth / Gehorfamb/ vnabläßliche volg 
nd erfeheinung im © bor ju den Stunden der GSottébienften ; 
ib vor allem die Reinigkeit feiner Seelen /ond deß Leibs: darinn 
t bie Zeit feines Lebens / onnb zwar mit folcher bedachtſambkeit 
erbart ift/ voie es ein folch fehweres Werck erfordert ; warein 
onft / al in einen reichen Schag vil tauſend Meörder- fallen / 
velche von wegen vnferer geringften Vnachtſambkeit alfobald 
a8 allerföftlichifte Kleynodt / ſo man verlangen funbte/ vnb mit 
il onmiderbringlicherem Schaden/ al8 ber Todt zuthun pflege / 
inweck führen. Sr hielte feinen Leib dergeſtalt vnderworffen / 
nb fein Seel alſo rein / daß fie gar leichelich zu jhrem Zweck ( fo 
Poft ware) fluge; fid) von den jrzdifchen Sachen abfönderte / 
nd allein mie denen Himmliſchen ombaienge ; aleich als ob er von 
er Burde deß Leibs gang loß wäre, Er beluftigre fich offtermals 
in gufe Zeitlang mit Gott dem Allmächtigen / in bem jnnerften 
aͤmmerlein feines Hertzens; warinn / gleich wie im Himmel 
lbſt / ſein Herr wohnte: welchen him̃liſchen Saft er neben Ma⸗ 
ja beglaitete / vnd anhoͤrte; auch nit das mindeſte vnderlieſſe / ſel⸗ 
igen neben der frommen Martha zu regaliern : alfo daß er zu kei⸗ 
er andern Sach gebohren zuſeyn ſchiene / vnd ſich biß in ſeinen 
Lobfbarinn uͤbte. 

Jn diſem Convent manglete jhme fein Gelegenheit / denen 





Dienet aber 


maln den 


Udort anweſenden Krancken außzuwarten: gleichwoln aber wen⸗ Krancken. 


ete er feine Augen forderiſt auff das Spital Ioannis Dei de 
»ranata ; allwohin cr fich mit Grlaubnuf beg Guardians bega⸗ 
€/ ſo offt er kundte / vmb allbort zu Predigen/die Krancken zutroͤ⸗ 
ien vnd ihnen außzuwarten: denen fein annembliche Manier / 
roſſer Fleiß vnd froͤliches Angeſicht ein ſonderbahrer Troſt / ja bie 
Hefundheit ſelbſt ware. Er hoͤrte fie mit groſſer Lieb vnd gedult / 
ald in diſem / bald in jenem Krancken⸗Hauß Beicht: von bat g iz 
ige er auß zu predigen / vnd die betruͤbten Gefangnen zu Grana⸗ 
zutroͤſten. Damit aber fein Leben vnd Exempel nit allein bez 
en Spaniern (von welchen er gebohren / vnd aufferzogen wor⸗ 
1t) fonder auch denen weit entlegnen in der newen Welt vil 
p D 2 nußfe; 
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| nugfe; fo bat Gott ber HErr verordnet/daß jhme Srancifco/ wi 
a er aug groffer Begierd / omb.erhöch vnb verfündung deß bcili 
Martyr / oi. gen Evangelij gemarferezumerden/von feinem General Srlaub 
verfund: nuß in Barbarienzuraifenbegehrte / folche abgefchlagen wurde 

























wird ipm ge Seel nit zu Ruhe fteben funbte (wegen be gewaltigen verlan 





gen. 9. Creutzes fo gar fein Leben auffgeopffere hat) als ftarbefie vil 
mals mit demverlangen. | 


Verlangt Vmb diſe Zeit herumb truge es ſich zu / daß auch Befelc 
Be Königlichen Majeftär Philippi deß Andern / die geiftliche Vor 


in*nbm ſteher etliche Religioſen außerwoͤhlten / welche in Indien raiſen 
zu raiſen; denen Indianern Predigen / eno ſelbige bekehren ſolten. 

Esai Der Diener Gottes B. P. Franciſcus Solanus erbutbe fid 
ſchicit. mniit groſſer willfaͤhrigkeit zu diſer verzichtung felbft an / barburd 


fein Zill vnd Sud zuerzeichen/ vnb für Chriſto zuſterben; gleich 


M wie er deſſen fehon vonder Zeit an ba er bas Ordenskleydt ange 
WT j nommen / infeiner Seel entfcbloffen ware : wurde deromwege 
I ek auch dahin außerfieft/ and neben anbern / fo nacher Peru vaifa 
nn - weiteſte on folfen/darzubenambfet. Er erwoͤhlte auch die allerweitifteeng 


P a legne Dreh deffelbigen Königreichs für ſich als ba ſeynd bie Pro 
di il vintzen Tucumans ; weil allbort febr vil Vnglaubige waren/wel 
the als die wilden Thier ohne Erkandtnuß Gottes lebten / vnd feb 
wenig Prediger haften. Er begabe ſich demnach indie Geſeu 
ſchafft der andern Religioſen / welche in felbige Provintzen bineü 
raißten/ eno nahmedenP. Commiffarium F, Balthafar Navar 
ro zu fitb : enb acfelte fich niezu ber andern drey Commillarieı 
Cberen einer in das newe Königreich Granata de Boiota ; ber. an 
derindieProving Nicaragua ; enb ber dritte indie Proving de 
2. Apoſtel von Lima verzaißte) mweilen andifen Drthendas H 
Evangelium mehrers außgebreitet / die Muͤhe vnb Arbeit Heiner, 
$nb 
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| Vom Leben B.FrancifciSolani. 29 
vnd gantz vngleich der jenigen ware / fo fein Geiſt außzuſtehen / 
vnd zuleyden verlangte. 





Gr nahme an allen ben jenigen Drehen) wo er geprebiaef 7 stimpt mo. 


Vrlaub; troͤſtete ſelbige Leuth / vnd predigte jynen von newem bie 
Forcht Gottes mit groſſem Geiſt vnnd Andacht. Diſer ſeelige 
Mann hatte infeinen Worten einen groſſen aemalt/pnb bewoͤg⸗ 
fe noch vil mehrers mit feinen ſitten: thun vnd ſagen / luffe bey jh⸗ 
me zu gwoͤtt. Das Wildt / ſo die Wort auffjagten / toͤdtete er 
mit dem Exempel; vnd hinderlieſſe feinen Zuhörern ein groſſe bez 
gierd zu ſeiner Perſohn/ welche ſein Heiligkeit vnd Tugenden je⸗ 
derzeit hoch ſchaͤtzten bie er ſteths in der Gedaͤchtnuß gehalten: 
pnd diß haben vnderſchidliche Perſohnen / bep verſchaidenen Voͤl⸗ 
kern vnd Orthen / lauf fünff eingeholter Erfahrungen / in jhren 
gethanen Außſagungen geoffenbahret. d 

e&t nabmeaud) Brlaub vonfeinerfrommen Sutter von 
einen Bruͤdern / vnd Vettern; nit ohne deren groſſen Hertzenleyd⸗ 
fie wegen feiner Abraiß / forderiſt aber die Vorſteher vnd Reli⸗ 
jofen derſelben Provintz empfiengen / welche feiner Heiligkeit 
yalber ſehr vil auff jhne hielten. | 


— Sinber andern Drfachen / die bifen heiligen Mann zu fol: Vnder an—⸗ 


her Raiß bewdgten / ware auch bife/ daß er die an allen Drehen / bem3rfe. 
vo er bekannt ware/ gefaſte mainung feiner Heiligkeit / ſo jbn ſehr hin 
chmertzte / zufliehen verlangfe: dann er xourbe vnluſtig vber den IeGbrgu 
nindiften Wind ber eytlen &hr/ vnd deß Schmeichlens; wel⸗ flichen. 


bes ein wolgefehmaches Guͤfft der Seel onb geiftlichen Perſohnen 
ft/ die darvon gar leichtlich / vnd wegen beffen Annemblichkeit mit 
nehrer Gefahr / als von Gewalt ber groͤſſern Laſter zu grund gez 
lichtet werden: dann eg ift ein ſolches vnempfindtliches Schlecker⸗ 
bißlein / welches ſo bald geſchlunden / als empfangen wird. Vnd 
»b zwar der ſeelige Franciſcus allen Fleiß dahin anwendete / den 
Schatz feiner Heiligkeit verdeckter mit fich zuführen ;To ware doch 
er glantz vnd das Liecht feiner Exempel alfo groß vor den Leu⸗ 
hen / bap fo wol bie Hiſpanier / als Indianer / den himmliſchen 
Vatter gebenedeyet haben / "E TERN Hei⸗ 
oW ligen 
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30 Erſten Buechs achtes Capite. 
ligen iſt. Wie der gottſeelige Mann nach Sevilla kommen / be⸗ 
gab er fichin fein Convent zu enfer £. Frawen von Loreto: allwo 
er von denen Religioſen deſſelben heiligen Hauß Vrlaub nahme; 
vnd mit ſeinem Exempel / Diſcurß / vnd heiligen Zuſprechungen / 
die er gegen einem jeden thaͤte / alle gantz aufferbawter hinderlieſ⸗ 
fe. Entzwiſchen aber wartet er auff oie Stundt feiner abſchiffung 
welche mit ber Armee / ſo dem Vice Re 3u Peru Don Garſia 
Hurtado von Mendoza / Marckgraff von Canete / im Jahr vitz 
fers HErrns) $89. zugeſchickt worden / geſchehen ift. | 


10260:0260:02 £0:0200:02/00/020 0:006 0:022: 0/6. 
Das achte Capitel. 
Wieder feelige Srancifeus nach Indien geſchifft / 


?nb zu Sarfagena/ und Panama anfommen. 





| £8 die Scit verhanden ware / daß ber feelige vnd gebenedeyte 

N Vatter Franciſcus Solanus abſchiffen folte / iſt kein 
Zweiffel / daß nit dazumahl die Erden ſelbſt fraiorfe / diſen 

andern Abraham zuſehen / wie ſelbiger mit himmliſchem G^eift 

das Vatterland / die Befreundte / ſeine Freund vnnd Religioſen 

verlieſſe: dann er ware von den vnergruͤndtlichen Vrtheln Got⸗ 

tes erkieſt / ein anders Koͤnigreich / vnd ein newes ſich weit außbrei⸗ 

tendes Volck / welches er durch Predigen vnb verkuͤndigung beg 

I). &vangrli/ wie ein anderer heiliger Paulus / Gott bem HErrn 

B. Franciß zubringen ſolte / zueroͤffnen. Das Meer hat jhn auff einem von 
ease den groſſen Galleon Schiffen der Armee/ die in beglaitung viler 
fi zuſchif Religioſen feines Ordens nacher Indien abfealete / auffgenom⸗ 
ig men ; ohne dag ber onferfchide fo niler £cutb / ond die vnderſchid⸗ 
liche Vbungen / welche ben Muͤſſiggang vertriben/nurim wenige 

ſten die vortreffliche Vbungen der Tugenden / welche allzeit in jh⸗ 





Bbet in ſei⸗ 


ner chiffagg Me bluͤheten / Taub machten: bann er gienge alfo allein vnder 


— den andern Leuthen herumb / als ob er von Gott beglaitet / in der 





Sinoͤde feines Hertzens wäre. Gott ware allzeit bep ibm / vnd 
e 
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Bom Leben D. Franeifci Solani, ir 

tt bey Gott: fein Gebett ware tieff / vnd das Erempelgroß/ohne 

daß er der Chriſtlichen Lieb deß Nächftenvergaffe :bann cr hörte 

Fheils Beicht/ vnd munberte efliche zu geiftlichen Vbungen auff. 

Ja e8 ware fein Herß mif gluͤenden Flammen der Liebe Gorteg 

pmbgeben/vnb vom Eyffer zu ber Chr Gottes verwundet: berente As 

wegen er vilmals mit einem Crucifiy in Händen zu den Leuthen = Slam 

ſagte; ehender geftorben/ als bie Majeſtet Gottes belaidiger. hender ges 

In fortſetzung ihrer Raiß erſahen fledie InfülasDominicas: vfi Gor tex 

umahlen etliche Religioſen fid) auff bas. Land hinauß begaben / diget. 

hre Habit zu waſchen / alſo ſtige auch der Diener Gottes mit jh⸗ 

nen auß. Vmb 4. Vhr Abendts ſeynd bie jenigen / welche mit 

indern weltlichen Leuthen fortzuſeglen begehrten / eylendts zu 

Schiff geftigen : und weil das Schiff ſchon 2. Meil weit im Meer 

arinn war / fo iſt es nit mehr zuruck an das Geſtadt vmb bie Re⸗ 

igiofen gefahren / welche biß auff 2. Vhr fruͤhe darauff warteten. 

Vnder diſen ware auch der ſeelige Vatter Solanus / vnd die gan⸗ 

Be Zeit hindurch in ſtetem Gebett: Sange mit aroffem Frolo⸗ 

Pen / vnd hebte die Haͤnd gegen dem Himmel hinauff; ſchluge 

elbiae zuſammen / vnd lobte Chriſtum ben svn ſambt feiner 

gebenedeyten Mutter Maria; ſagte auch jmmerdar mie mehr | 

Himmliſchem / als Menſchlichem Geiſt alfo : diß ift die Gelegen⸗ Sein ges ſe 

heit / darvon meine Verlangen erfuͤllet werden wuͤrdige mich / Beglerdege⸗ 

35 (Soft/ daß ich durch bie Marter gekroͤnt verbe daun Die Lich petens 

geduldet nit / das mein Gebluͤt in den Adern verbleibe. Er lieſſe 

auch vil andere Leibs bezaigende wort mit heller Stimm von ſich 

hoͤren; ſein heilige Seel thaͤte in der Lieb zur Marter gleichſamb 

jerfchmelsen. Sin Religioß auß jhnen / von groſſem anfehen / 

befliffe fich bem ſeeligen Franciſco cin Forcht einzujagen; mit erſu⸗ 

chen cr wolte doch ſtillſchweigen / damit nit die Indianer von den 

Waͤldeen / als rote Die raſende Löwen herfuͤr kommen / jhnen das 

Blut außzuſaugen. Aber der ſeelige Vatter erhebte ſeine ſtimm 

noch mehrers vberſich vnd ſeinGeiſt brache ( gleich wie ein Fewr / 

welches vnter der Erden wuͤtet / wann mans erſtoͤcken will) vnder 

den lebhafften Worten einer recht wahren Lieb alſo unn Es 
a£ 
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32 Erften Bucchs achtes Gapitel. 


fat ber Goͤttlichen Majefter gefallen / daß nach seen Stunden 
bas Schiff wider kommen folte/ den jenigen reichen Schaß zuer⸗ 
heben / welchen er auff dem Land gelaffen batte. Dad weil der 
feelige Vatter varfür hielte / daß c8 der willen Gottes alfo wäre/ 
fo lieſſe ex fid gern finden ; und gedunckte C alg er allein vnd abge⸗ 
föndere ware) wie ein Coterm oder Himmels entzuͤndung zuſeyn / 
welche in.der Gezirck deß Fewers bey hell⸗vnd ſtiller Nacht fich zu 
bewoͤgen pflegt s ober wenigiſt wie ein ſtraal der Sonnen/welche 
bey anbrechung Def Tags zwiſchen den dicken Bergen herfuͤr ae 
Bet: vnd als er zu bem Schiff kam / ſo ſtige er mit den mehrern Re⸗ 

ligioſen in ſelbiges hinein. 
Da fie num zu Schiff waren / ſegleten fie auff Cartagena zu; 
allwo fie außgeſtigen / vnnd etlich Taͤg auff dem Land verbliben. 
Als fic fic) aber widerumb ju diff Pegaben/fo fegleten fie big an 
Hb niue Pas Dreh Nomen Dei, ober. Porto: velo genannt: von dorf auf 
lamoertaig. gienge der Diener Gottes mit feinem Vorſteher auff oem Cant 
zu. Vauama &ig nach Danamas allwo er: mit Ichendigen: Gyempcelir von aller 
xis Tugenden glantzte / und mehrern Fheils einen Weegweiſer abad: 
Pe. Er.mwaredenen Vornehmern vnderthaͤnig / gegen [cines glei: 
chen höfflich / / vnnd gegen: den wenigern oder ſchlechtern gütia, 
auch jedermänniglich- angenemb und nutzlich; enb übte ſich in al 
lerhand Wercken ber.£ieb deß Naͤchſtens. Der P. F. Didacu: 
de Pineda, welcher zweymal Provincial in der heiligen Provint 
ju Lima / vnd mit dem ſeeligen Franciſco Solano auß Hiſpa 
nien alldahin kommen ware / meldet hernach folgende Wort vot 
jhme. Als ev war ſambt bem ſeeligen P. F. Franciſco Solano 3t 
Cartagena vnd Panama ankommen / habe er geſehen daß der ge 
benedeyte Vatter Solanus nach bem Chor vnd andern verꝛich 
tungen / warinn er ſein Zeit zubrachte / mit gantz hitzigem Geiſt 
in c Andacht enb angezuͤndter £ieb/ gu: bem Spifälern zugehen pfleg 
roffertiche. £€/ aldore bie fanden zubefüchen: welche er mit füffen ond lieb 
ben: Kram: reichen: Worten eröftefe/ ondauffinunderfes auch bag jene / war 
den. jme von andächtigen Berfohnen verebrt worden/in feinen Ermb 
len truge / vnd hernach außtheilte; jhnenaußfäuberte/ihr. Arbeit 

vnd 
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Vom Leben B. Franciſci Solani. 33 
nb bie Beth zurichtete: darob bie zuſehenden ein groſſes Ex⸗ 
mpel nahmen. So vil vermeloet hiſer ſovornehm Zeug. 
^ Str P. E. Francifcus de Torres „welcher mit jhme geraiſt / 
ub in onderfchidlichen Conventen der H. Proving Lima vilmals 
Duarbiau ware / ſegt nachfolgendeg hinzu s bag. nemblich / ais es 


nit dem feeligen P. F. Francifco Solano iu Danamaanfommen/ 


ifer Diener Gottes nach fo vifen Muͤheſeligkeiten / die er auff der 
Schiffarth außgeſtanden / (dann bie geſtrenge / ſo er mit fich 
rauchte / lieſſe nichts anders zu) kein andere Erquickung annam⸗ 
ie / als allein ein kleines Eck in bem Chor; allwohin er ein Deck 


Erwoͤhlet 


jhme an ſtat 
der Zellen 


ein kleines 


Chor. 


arauff ruhete / vnd ein Holtz sum Kopffkuͤß brauchte; ſonſt aber 


in andere Sell begehrte Diſer Zeug hat jit auch. ſowol bey Tag/ 
ls Nacht im Chor vilmals betten geſehen: neben deme / daß ſelbi⸗ 
er alfo ſittſamb / fromb / vnd aut ware / daß er nit mehr / als ein 
eines Kind / zuſchaffen gabe. So vil vermeldet diſer Zeug. 


[50102 80801026005 80/0260/0:66:0260:0206 
«Dae neundte Kapitel. 
Biederfeelige Srancifcus Solanus von Panama 
ıcher Pera abgefchifft / und Damals bas Schiff zu Gorgona zu 


grund gangen ; auch tvas fie für G'efabr und Muͤhe⸗ 
| feligfeiten außgeſtanden. 


traffen / zu Schiffzufteigen : onnd nach dem Gott endlich - 


[^ e waren sit SG da verfto(fert / daß fie fein Gelegenheit anz 


= ein Schiffdeß Johannis von Morgana geſchicket / begaben Solanus 
b darein der ſeelige Franciſeus Solanus / wie auch ?. F. Baltha⸗ iffet von 


* Navarru: ſein Vorſteher / vnd die mehrern Religioſen vnnd Panama 


nacher Peru 


fen. mit außgeſpanten Seglen von dem Meerhafen zu Par zu, ". 


iria in: das hohe onb weite Meerab/ vnd auff Peru zu qne 
rdeflen erhebte ſich bey aa ies oder Gorgona — 
e Ge 
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34 Erſten Buechs neundtes Capitel. 
Erleidet 


roffeenge. Ge vngeſtuͤmme deß Meers / daß das Schiff von einer Seithen 
imme deß auff die andere geworffen; vnnd von bert. Winden alſo überfallen 
proe bong wurde / bap es mitten in der Nacht an ein Felffen angienge ; wel: 
Schiffbruch ches ein Vrſach ware/daß fid) das Schiff an etlichen Drehen et: 
bffnete / allwo folaenbté vit Waſſer hinein tranae: bie würend: 
Wellen tobten auch ohne widerftande hinein/ vnb fielen (gleich 
als ob ein Sündfluß verhanden wäre) ohne pnderlaß von oben 
herab. Die raiffende legten aug Angft vnnd Betruͤbnuß jhrei 
Hertzen fein Hand mehr an/jbiten zuhelffen; alleg war pur laufen 
Forcht onb verwirrung. Der Schiffmaifter brachte endlich bas 
Feine Schiffl auffoas Waſſer; darein vil Volck onn Religiofen 
fligen: welche den feeligen Vatter Srancifcum batten / er tvollt 
mie jhnen darein fteigen/ vnb alfo fein Leben falvieren : sumahln 
er fonft indemandern Schiff / beme nie mehr zubelffen ware i 
fambt bem Schiffzu grund gehen müfte. Der fromme Parreı 
Verwunder Mendeke fein Angeficht auff das notbleibenbe Schiff vnd ſahe / 
liches oec daß ſelbiges von mehr / als 8oo. Mohren auß Gbinca/barunfe! 
D. der Liehe vif Vngetauffte waren / vnnd noch barju mit eil anberm Vol 
il (5d. gang anacfátt/ vnnd ohne Soft in den letſten Aengſten ſtunde 
WIN vnd wurde von der Lich gu ber Seelen Hail gang eingenommen . 
| Ph.?72. welche / voie Gbriftus durch ben David gefprochen/ihme das Hertz 
! angegriffen ; vnnd auß Lieb zu dem Menfchlichen Geſchlecht, 
gar vom hohen Himmel auff die Erden herunder fteigen / ont 
| mb deffen Erföfungs willen/ an dem Greuß bat fterben machen. 
Diſes / fage ich bat ben vnuͤberwindlichen Mann beivoaen/ baf 
et nit in dag feine Schifl hinein fleigen volte; fonver mit bellei 
Stimm auffichrye / daß es fich nit gebuͤhre / in einer fo offnen ge 
fabr/ fo vil Brüder zuverlaffen. Vnd mit hindanfegung feines 
aignen Lebens) enb beg Naͤchſten Nail willen/ vnb au aro(fei 
Eyffer bie Seelen feiner Nächften zu falviern/ond felbige suchen 
zu fübren/ ( welches einer von ben böchften Stafflen ift / ben bit 
Lieb ju bem Nächften baben fan ) ſchrye er mit brinnendem Geiſt / 
ein Creutz in ben Händen vberſich haltendt / heil auff s troͤſtete/ 
ſtaͤrckte alle anwefende / vnb ermahnte ſelbige bevorab -— daß 
ie 
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om Leben B.FrancifciSolani — 3; 


fie jhr gan&e Hoffnung zu ott fegen folten. Nahme bierauff —— 
ie Barbariſche Mohren zuſammen vnd vnderwiſe fic mit geiſtrei⸗ aoc ^ 
hen Worcen / in ben Articuln ono Gebaimbnuffen onfers H. kbifféruda 
Glaubens / ſo vil die wenige Zeit zulieſſe: und als er ſelbige fraafe/ sk 
b fie zu jhrer Seeligmachung/ vnnd bep Angefichts Gottes im Glauben ; ı 
Himmel eheilhafftig zumerden / den H. &auff annehmen wols c7? tauffet 
it: haben fic mit außgeſtreckten Händen auffgefchryen/ von Ja/ 
pnb mie Cebenbigen bezeugungen ber Andacht den 5. S auff bes 
ehrt: ber Diener Gottes aber bat bierauff alle mir fondern 
Frewden vitb abfonderlichem Troſt feiner Seelen actaufft. 

Kaum ware bas fleine C chiffl von dem groffen Schiff ekwas 
uff bie feichen gefahren; fo ift diſes von einem anftof beg Meers 
eraeftaft serfloben / als ob eg miteinem Meſſer durch die mitte 
on einander wäre geſchnitten worden. Wie e$ bann son term 
Maftbaum an / in zwey ſtuck zertheilt onnd fowohl in einem / 
18 andern tbeil vil Volcks barínn ware / vnd auff dem fordern theil Anß welche 
ep Schiffs / der Apoſtoliſche Mann ſtunde: aber mit bem andern 
'alben theil / ſo mit allen £cutben yu boden aienge/ feynd eit erfofz hernach 
en darunter abſonderlich etliche durch den Diener Gottes allerz Bord 
Ift gekaufte Mohren waren / bep benen ber feeliae Solanus die 
Frucht feiner higigen Lieb mit bem Waſſer deß Tauffs gefocht / 
nd gleichfamb ein Goͤttliches Inſtrument worden iſt / daß bie jes 
ige / welche ſonſt haͤtten verdambt werden ſollen / ſeelig 
burden. | 

In deme nun allejhr Stimm gehn Simmel erhebten / (0 was der ſee⸗ 
tunde ber feelige Vatter auff oem fordern fbeil deß Schiffe mit ns 
uffgerichtem Hertzen gegen Gott / ond mit gewiſſer vertróftung elteron: 
ten zuhelffen: bieffe in den Haͤnden ein Greug/ predigte jhnen dem ern 
nit hitzigem Geiſt / vnb ermabnte fie/ nit kleinmuͤthig zu werden; TS n 
ann Gott / welcher in ben höchften Nörhen denen jenigen zu huͤlff 
ommet / die zu ſeiner Goͤttlichen Barmhertzigkeit jhr vertrawen 
aben / wurde fie ſchon noch erhalten. Vnd als er diſes fagte / 
ebte er die Augen gehn Himmel; vnnd redete in dem jnnerften 
und feiner Seel mit feinem Erfchaffer ; nit minder auffmerck⸗ 

E a ſamb / 
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36 Erſten Buechs neundtes Capite 


ſamb / als gantz verzuckt / vnnd mit angezuͤndtem Mundt: dar⸗ 
vonale/ fowol Hiſpanier als Mohren / Manns: vnd Weibsper⸗ 
ſonen groſſe Erquickung vnd Hoffnung empfiengen / das GOtt 
mit jhnen Barmhertzigkeit brauchen wurde. 

Der gebenedeyte Vatter hoͤrte theils Beicht / vnd troͤſtete 
theils mit himmliſchen Worten: entbloͤſte auch ſeinen Leib / biß 
auff bie halbe Waich vor allen Leuthen; vnd batte ben Vatter der 
Barmhertzigkeit / mit vnzahlbaren vnd ſtaͤten ſtraichẽ / welche wie 
ein Waſſerbruch vber feine ſchwache Schuldern herunter fielen / 
vmb Gnad. | ! 

Sie fahen fich gleichfamb fehon ertruncken / vnd die Waſſer⸗ 
wellen tan&cten allbereie ober dem höchften tbeil deß Schiffe bete 
umb. Bil warffen fich felbft ins Meer bincin/ ono vmbfiengen 
ſtuck Hölßer/ bas groſſe Saily vnd allerhand andere Sachen/ fidi 
barmit zu falviern: enb ladefenden Diener Gottes ein / daßer 
mie ihnen auß dem zu grund gehenden Schiff hinauß fpringen 
foite s welcher fich aber gegen allen gehörloß erzeigte/ dann cir 
angezuͤndte Lieb zu bem Naͤchſten lieſſe nie zu 7 baf er auff fi 

feloft fahe ; damit er nit die jenigen verfieffe / welche noch inde 
mitte beB Schiffö waren. Der P. F. Francifcus de Leyua 
fo deß fecliaen Vatters Beichtvatter / vnd damals in difer Noth 
B. Solanus mit⸗ vnd darbey ware/ ſchwoͤret hoch vnnd fberor / daß fie in [cL 
verſchert bigem halben Schiff / welches voll Waſſer ware / ſich 3. Taͤg Lait 
— ohne Eſſen befunden; vnnd ber gebenedeyte Vatter ſie verſicher 
daß ihnen, haͤtte / das am dritken Tag ein Schifl fin fie fommen wurde: en 
— et Zeug / obwoln zwar er diß ton bem ſeeligen Vatter Solan 
gejelften ſelbſt gehöre / Habe gleichwol nit getrawet / ſonder ſich in dag 
— ; f eer geftürge / enb fepe big an bae Land geſchwummen: nach 
fie 3. Zügen abcr (als die Seit / fo der Diener Gottes benennte 
babe ein Schifl den gebenebepten Vatter /fatmbt vilem Bold auf 
das Land gebracht. Ingleichem ſagt es auch ein erbare Wittib 
Catharina Gomez genannt / ein Gezeugin /die es ſelbſt geſchen 
mit folgenden Worten Aydtlich aug. Es befande ſich ber 
Vatter Solan / ſambt ben mehrern Leuthen / 3. Sag lang in de 
| halben 
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Vom Leben B. FrancifeiSolani. 37 


alben Schiff; darin das Waſſer vor/ond bie Wort / 55 Gor B 


> $5armbergiafeit !injbrem Deund waren, Gie haften diefels 
ige gange Zeit weder geeffen/ noch getruncken / ober gefchlaffen s. 
nd der H. Vatter Solan / ſtunde in ber hoͤhe auff dem fordert 
heil beB Schiffs / eno predigte jhnen dergeſtalt / daß ſie weder 
*unger/ noc) Durſt / oder Schlaffliktten bann die Predig diſes 
Niener Gottes ware jhnen / als ob fie Sagbannen geſſen. Vnd 
1 Gnb ber gemelten 3. Taͤg / welche Seit hindurch fie obgehoͤrter 
zaſſen in demſelben Schiff darinn ſtundten / fame das Schifl 
erbey; auff welchem diſe Gezeugin / vnd vil andere Leuth mehr / 


imbt dem ſeeligen Solano mit groſſem Troſt an das Seftade. 


mmen ſeynd. 


Ser molte ſich nun über bip groffe Fewr der Lieb deß Nach⸗ 


ens nit verwundern? welches in diſem Hertzen deß Apoſtoliſchen 
Nanns dergeſtalt branne / daß die Waſſer deß gantzen Meers 


it genugſamb waren / ſelbiges außzuloͤſchen. Das wetter ware 
haeftümm/ bag Meer dobent/die Wellen wuͤtent / bas Shi 


t drimmmer zerſchmetkert / ohne einigem Band : und bag wainens 
eBolck fuchte ihren gebenedepfen onb ſeeligen Vatter; welcher 
uff ber hoͤhe deß Schiffs ſtehend / vnnd indie gegenwart feines 
Enns gang verzuckt/ beftändig im Glauben verblibe /gleichwie 


in ſtarcker Selfen s darvon jhne auch bic groffen anſtoͤß / vnd wu⸗ 
ende vngeſtuͤmmigkeiten deß Meers / nit abwendig machen funds 


m. Sein Seel aber ware gleich wieein Berg/ Darauf Hoͤnig 
offc/ vnd darvon füffe Milch bácblen entſprangen; welche jhrem 
Bhrfprung ton dem Fluß ber Lieblichfeit feines Geiſts nabz 
nen + snb bi iſt die ſuͤſe Speiß geweſt / darvon alle gelebt 
O2 BANTUR UNE DE | 5t "m 

Damit ich aber widerumb zu ben jenigen Leuthen fomnte / 
yelche in dem erften Schiff auffdas Land zufchifften ; fo iſt ſelbi⸗ 


(3 ehender fie dahin gelangt) 2. Meil von dem andern Schiff 
cluncten/ vnd die Leuth mit vnzahlbaren Aengſten oberhalb deß 
Ja es (aat Johann von Najara (einen von 


Waſſers verbliben. 


ci jenigen / welche in jenem Schiff ware ) bap fle alla veumaim⸗ 
& 3 ten/ 
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Een / daß eben fo wol der gebenedeyte Vatter Solanus vnd der 
mehrere theil Volcks / fo in dem halben Schiff verbfibe/)u grund 
gehen wurden: vnd hat auch diſer Zeug ſambt den mehrern geſe⸗ 
hen / daß bie Leuth im groſſen Schiff) 2. Taͤg nacheinander zu An⸗ 
fang bet Nacht oie Ferr⸗Latern auffgezuͤndet; fo ſie fürein Mi⸗ 
racul gehalten: vnd als ſie diſes geſehen / ein Hertz empfangen ha⸗ 
ben / mit dem Schiff / fo allbereit geſuncken ware/noch fortzufah⸗ 
ren / ono dem andern Schiff zu huͤlff zukommen. So vil meldet 
diſer Zeug. | 
Das Schiff ware uͤbel zugerichtet / voller Sandt / enb vor 
dem Meer hin vnd her geworffen: welches der Zuruckfluß / den es 
auff ſelbiger ſeithen machte / endlich in die Augen brachte; dann 
es lauffen die Wellen weit zuruck hinein. Cie hatten doch dag 
(dif uͤberſich gerichtet / fo gut / als ſie kundten; vnnd ſeynd tnit 
huͤlff etlicher Schiffleuth / ſo weit darmit fortgefahren / biß ſie end⸗ 
fich zu bem halben Schifffommen. Vnd war es wolein wunder: 
barliche Sach; daß / ob zwar der Diener Gottes das Schiff nit 
ſehen kundte / er gleichwol mit heller Stimm auffſchrye / ba fie 
ſich woll gehaben ſolten / dann es komme das Schifl ſchon herbey; 
vnerachtet feiner auß jhnen / ſovil ihrer alldort waren) / das mindi 
fte darvon ſahen. otf bat feines Dieners Wort gehalten / vnd 
endlich alle geſehen / das ein Schiff daher fame ; darein fovit aeftiz 
gen ſeynd / als eif hinein haben ſteigen Formen: vnnd ber fromme 
Vatter ware der letſte; welcher fein Lieb gegen dem Nächften , 
auch in diſem erzeigte. Es wurffen fich alle zu feinen Fuͤſſen / vnb 
— kuͤſten hhme das End att feinem Habit glaubren auch feſtiglich / 
daß ſie Gott wegen ber Verdienſt und Gebett diſes ſeines Die: 
daß ſie in di ers von dem Todt erloͤſet haͤtte: in welcher Mainung fie ſich 
d mif newer verwunderung vnnd entfegüng / deſtomehr ftárdften : 
die verdienft ba fic ſahen / das fobald bas Schiff mit dem Volck von bem an: 


dern fic) abfünderte / alsdann in felbigem Augenblick daß ander 
fennd elöfee Schiff zu boden gienge / vnd niemehr gefehen wurde, Dann ol 
worden. — zwar das Meer mit feinen fläfen vnnd wuͤtenden Wellen ftarc 
bruͤllete / fo bat gleichwol dem guͤtigen Gott beliebt / daß fie ohne 

| arfahr 






- SSemfebenB.FrancifdiSolani. — 
gefahr augſtigen / vnnd auffs Land famen: barauff fie 2. Zägjui 
taiffen batten/ big fie erliche Bawrenhuͤtten anrraffen / warine 
fie vil Leuth fandten ;denen fiealleden groffen Soft / fo fic durch 
beit feeligen Vatter Solan empfangen erzehlten/ onb ber Maiz 
nung waren / Daß wegen deſſen Heiligkeit und Gebett / fie Gott 
ef hatte, 4Uiginilsf 


032009800: 00/0280:02800220:098000026 
- cc. Das zehendeCapitd. — 


Von den Muͤheſeeligteiten / ſo ſie auff dem Land auß/ 
Jeftanben/ bif nach verfloßnen so. Taͤgen / ein Schiff für fie her: 
fuͤr kommen iſt; darauff fiejhr Raiß biß auff Payta, 


—.  enbbie Königliche Reſidentz⸗ Startfima 


q 


Er forfgefe&tbaben. 


tenben Wellen ſchon ledig / gleichwoln aber von einem det di 
toͤdtlichen Hunger febr acplaget 5 weilen ſelbiger Orth gang e 
Holckloß / vnnd allein Bergreich ware, Sie ernábrten fib mit 
Wuͤrtzlen vnnd allerhand Kraͤutlein; aber erliche / fo von einet 
yrucbt Eleiner Aepflein / Mancanilla genannt/affen/ feynd auffaez 


S: waren year eon dem Schiffsruch enb Gefahr ber wis Die Schiff · 


chwollen / vnd in 24.ftunden geftorben. | 

Der feelige Vatter Srancifeus Solanus / als er difen.fo weiche 8o 
itoffen Schaden fahe/ har allen Fleiß gebraucht) bemfelbiaen ab; E pue 
uhelffen. Namme etliche Wuͤrtzlein vnnd Sráutfein ín (ciue dua nh 
Dànb/enb ſegnete felbige im tamen ber H Dreyfaltigkeit ;f'geifz berlich er⸗ 
t. es bernacb under ben Keligiofen onb andern auß/ vnnd abe cio I^ pe 
tent jeden ſein Mittagmahl darvon barmit fie fico 6o, S a [ang 
uffhielten / ſo bie Zeit ware/daß fie in felbigem Sol lofen Dreh / 
one abfterbung eingiger Perfohn/ verbliben. nd feget noch 
in Zeug von den jenigen/die damals zugeger: waren/ nachfolgen. 

js de 
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4o Erſten Buechs zehendes Capitel. 
be Wort hinʒu: Der gebenedeyte Vatter P. Franciſcus Solan/ 
ſpricht er / brachte Ktebs / Kraͤuter⸗ Wuͤrtzlein vnd Fiſch / durch 
welche fie ficb alleerbielten/ mit ficb ; vnd ſprache jbnen allzeit mit 
Inchendem Mund zů / enb troſtete ſie. Diler Zeug fabe bn auch 
niernalg bas mindifte eſſen; dann et thaͤte nichts anders / als ande 
allen das jenige außtheilen / was er mit ſich brachte / vnd gienge 
geſchwindt widerumb zuruck in ſein Hüften. Ja es kundte vo! 
ben ſenigen Leuthen vnd Religioſen / bie alldort waren / vnerach 
finden/ ober fangen; warauß abzunehmen ware/ daß es ein Mi 
om iniit die Fiſch hergeben habe. So vil vermeld 

cae diſer Zeug. iE 1 ee s 
Quumae I esobate it von ter vngeſtlummiakeit beg Mrerrs auff das 
bes tort Land außgeſtiegen ſeynd / Daf jhme der feelige Vatter Franciſcus 
allbortem. ein Huͤtten zueinem Betthauß außerwoͤhlt / ſelbige mit der jeni⸗ 

gen ſeiden geziert / ſo das Meer vor den Schiffen an das Gc 
ftabt außgeworffen : auff feinen Altar aber feget er die Bildnu 
der fóniaen allen Engeln) enfer lieben Sratven: welche jhn vo 
der gefahr deß Meers erloͤſet hatte. Er machte die anſtalt / bi 
man auff den Abende bas Salve Regina ſange / ſo fic auch fleillt 
verrichteten. Er predigte jhnen mit hitzigem Goift s vnd hatte i 
‚allen Dingen ſein abſehen auff der Troſt feines Naͤch ſtens / den ei 
von grund ſeines Hertzens liebte: ſeine wort waren alſo beſchaffen 
bag man gar woil darauß abnemmen kundte die Cobttficbe Hi 
deß jeniaen Ofens / warauß ſo brinnende Funcken ſprangen / on 
die Zuhodrer anzundeten. Gleichwie nun ſein Eyfer vnnd fic 
zu dem Naͤchſten ihrem; Vrſprung von. dem vnergruͤndlicher 
Meer ber Liebe Gotkes hatte; alfo war er auch gang ſittſamb 
ond dergeſtalt behuetſamb / das (in deme er andere jhn jhrer Be 
£rübnug troͤſten / vnd mit froͤlichem Angeſicht vnd ſchoͤnen Wor 
tei erquicken wolte) wir gleichwol nit wiſſen / daß jhme nur ei 
eingigesmahl ein müffiaes: Wort entfallen wäre. Cr vouft 
woll/ daß die eroberung ber aangen Welẽ fein aenuafame Beloh 
nung wäre ſelbige mit dem Schaden einer läßlichen Suͤnd zu 
verglei⸗ 

























xoem Leben B, FranciíeiSolan. — 4. 
eraleichen. Er begabe auch fich in ein Fleines / eine halbe Meil 
arvon entlegnes Huͤttel: allwo er ftet3 bem Gebett abroartete ; 
ib in ferengen Bueßwercken ond grawfamen Caftepungen übfe : 
Pr für jelbig wenigs Volck vmb Barmhertzigkeit batte 5 Die 
tebrere Zeit felbe befuchte onb Ihnen mit eyfferigem Geiſt predig- 
:/ fie verficherend/ daß, ihnen Gott helffen wurde. Er hörte 
cil8 Beicht / vnd befchendkfe fheils mit etwas von fpeifen/ die er 
men brachte. diea : 4 


Der allgemeine Feind beftiffe ficb /- gleich wie ein brüllender Stilet die 
d10/ alle mit Zwiſpalten zuverderben ; bie er endlich mittels einer a 
zegierd / daß jene/ toa8 bas Meer von den ontergangnen Schif? ond Vnai⸗ 
n an bas Geſtadt geworffen/ js allein zubehalten/ erweck⸗ nigkeit. 


. e&8 waren Auffrubren/ SKauffbánbel /. onb jmmerwehrende 
iderwillen onder jhnen; *ya fo gar aller Fleiß vergebeng/ fie wi⸗ 
'rumb. zuvereinigen. Als nun der feelige Vatter ſahe / daß fie 
ex S euffel vberwund en / vnd auffdie áufferifte gefahr deß Lebens 
ib. bet Seel gebracht hatte; frange er balb nackend au. feiner 
‚titten bérfür / ware nur mit ben kuͤrtzern Klepdern angethan / 
nd gaißlete fich alfo Häfftig/das gar báuffiae Blutsbächlein ober 
ine Schuldfern berunter luffen ; vnnd endiich mit groſſem auff- 
brepen / nb erfchröcklicher Stimm brachfe er die Haupter ber 
actioniften in ein Forcht. Sie aber bliben voller verwunderung/ 
1b waren ganß verändert. 

Steckten die Degen ein/ vnb warffen fid) zuden Fuͤſſen bep 
eligen Batters ; Ruften felbige mit Demuth / verfprachen beffez 
ing deß Lebens/ond aute Freund zuſeyn: Hatten folgends einz 
iber mit groffer Lieb vmbfangen / vnd verbliben fortan allzeit gu⸗ 
Freund gegen einander ; fo ein wuͤrckung der Lieb zu feinem 
ächften/ difes Diener Gottes ware: Dann der H. Bernhardus 
gt / baf eines zornigen ond Paffionirfert Menſchens He⸗o Pers 
ibern/ er vor ein gröffers Miracul ſchaͤtze als bie Fofen auffers 
eden. Wer waiß nie die onzahlbahren Qo veoertoerct/ welche 
erinn der höchfte Gott durch bie Lich feines trewen Dieners ge⸗ 
uͤrckt bate wer wird ons nus diſem Sall die P / 

welche 





^X » 





Klainmuͤ⸗ | aben jte das Dii: | yugericbtet vnd iſt b 
ugleit dere / Pater Commiſſarius F. Balthafar Navartus mif eflichen bebert 
Ba ten Hiſpaniern darinn abgefahren von der Statt Panama cit 
litten. 
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welche diſer Mann Gottes in ſelbigem gluͤckſeeligen Huͤtl gehabt? 


erzehln e wer bie Offenbahrungen der Engliſchen Seifter ? wer 
bie Rampff vnnd Streit mit den vnſichtbahren Feinden? welche 
Thaten durch alle Ewigkeit hindurch Inder Gedaͤchtnuß vnd wiſ⸗ 
fenfchafft deß Allerhöchftens auffaggaichnerverbleiben 
Es erzehlte Catharina Gomez / ein warhaffte enb Gotts⸗ 
förchtige Perfohn ( welche in difer occafion mit-ond darbey wa⸗ 
te ) daß ein Mägdlein vom Hunger ergriffen/ zu der Hůtten beg 
feeligen Vatters Srancifci Solam bingienge/ etwas zu eflen zu⸗ 
begehren; und hernach mir verwunderung 3urud fame / vermel⸗ 
tend/daß ber gebenedeyte Vatter mit einem überauß ſchoͤnen 
Jungfraͤwlein rebete : welche begegnuß / weil mans für onmöglict 
gehalten / vor ein himmlifche Sach vnb Gaab Gottes geut⸗ 
theilet wurde, Mudo oam SRM 
Nach bem fie eon bem erlieenen Schiffbruch auff bas fant 
fommen/ haben fie ba8 Schiff widerumb 3ugericbtet vnd ift dei 





beyhuͤlff / fo wollder Speiß halber/ als auch wegen eines Schiffe, 
mittelft deflen fic von felbiger Einöde weckkommen möchten/ein 
suholen. Ss waren aber (chon vber die 50.Zäg verfloffen/daß fi 

in felbigem Volckloſen Dreh noch Titten; eno am H. Weinach 
Abende waren fie alfo Kleinmütig/ daß fie Fein erledigung ihre 
Elendts mehr hoffeen/ fonder ihren vor der Thuͤr ftebenben ZN 
bitterlich bewainten:dannfie bildeten hhnen ein / vund glaubte 
auch nif anderft / als das felbig abgeloffnes Schifl / weites feb 
flein ware / vntergangen / vnnd alle darinn erfoffen fein wurden 
Zumaln fie vor onmüglich hielten/das hundert gange Meil weeg 
lona (ale weit c8 von felbiger Einöde big zu der Statt Panam 
ware) un fo feines vnd ſchlechtes Schifflein ſolte Eünnen einen f 
P Md vnd fo hohes gang vnrubiaes Meer auf 
eben. | 
As fic in difer Angſt waren / ift eben. in felbiger heilige 
Weyhnacht⸗Nacht der aebenebepte Vatter Solan/wie ein En 
9d 
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gel deß Fridens in das Zimmer. fommen/ wo alle in der Sube la⸗ dre ood 
gen; vnd hat mit gans ſuͤſſer Stimm/ allerhand Tiebliche Liedlein Hann 26 
dent neivgebohrnen JEſus Kindlein zu Ehren gefungen. Gr ware ond 
auch gang enb gar mit verwunderlichem Frolocken in. G^ott ver: en 
zuckt; begehrte von allen ein Trinckgeld wegendifer quten Pott⸗ Succurs 
ſchafft / das alſobald ein Schiff zu hülff kommen wurde : deffen er fo ipa 
ſie verſicherte / mit angehenckter ermahnung / daß ſie Gott vnd der auch erſol⸗ 
Himmel⸗Koͤnigin Maria deſſentwegen dancken ſolten. geh 

Es wurden durch bife Zeitung / welche jhnen der feelige 
DBatter gebracht / alle erfrewer onb geftärcht ; weilen fienif zweiff⸗ 
leten / daß diſe Wort deß Diener Gottes wurden erfüllt wers 
den. Sie verehrten: ben Geburtstag vnſers Erloͤſers mit aller 
hand Lobgefängern;; vnd faber mach: 2. ober 3. Tagen bas jene 
Schiff daher kommen / welches auff anhalten deß gemelten Patris 
Commiſſarij F. Balthaſar Navarri jhnen bie Koͤnigliche Regie⸗ 
rung von der Statt Panama zugeſchickt hatte. Vnd als fie die 
verehrten Speiſen / ſo ſie zu Panama zuſammen geſamblet / vn⸗ 
der den andern allen außgetheilt / ſeynd ſie mit groſſem Frolocken Steigẽ atl 
widerumb zu Schiff geſtigen; vnd haben ſammentlich darfuͤr ge⸗ widerumb 
halten / bag aug fonderbahrer Cöftlicher Dffenbabrung / fo ber iesus 
Diener Gottes empfangen / fie der gewißheit halber: verficbert nacher 
worden wären / daß ihnen: der gemelte Succursfommenswurde ; Vayta. 
und nachdem fie Gott dem Allmaͤchtigen gedanckt / daß fiebifen 
heiligen Mann mit fich führen moͤchten / ſeynd fie. fortgefchifft/ bie 
fieandas Geſtadt su Paytafommen/fofchon gu bem. Land Peru 
gehörig ift. ad 
'- . S8nbalé fie noch weiters fortgefahren / iſt der ſeelige Worer 
außgeſtigen / vnd zu Land in bic Rönigt:Refideng-StartLimahin? Vnd ber fec. 
ein: nacher Hoff gegangen; allwo ex merckliche exempt feiner det mie 
Zugenden/ Gaftepung deß Leibs/ondfeiner Vollkommenheit / die Königliche 
kurtze Zeit/ als cx fich allbort auffacbalten/von fic) gegeben. . Er Leidens 
prebigtesuber Ehr Gottes mit groſſem Eyffer bas heilige Evans Ne 
artium soper pis aie hitzig im Geiſt; — / 

e 2 | bap. 
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44 Erſten Buechs aifffics Capitel. 
daß allein die anſehung feines von der verrichten Bueß erblaich⸗ 
fen Angeſichts / bie Menſchliche Hertzen zu berewung jhves 
Suͤnden bewegte. 


— E———— 
Ailfftes Capitel. 


Wie der Diener Gottes in die Tucumaniſche Pro⸗ 
vintzen abgeraißt / vnd was groſſen Nutz er allda mit feinem Exem⸗ 
pel vnd Predigen in den Seelen der Landts⸗ Kinder deſſelbigen 
Königreichs hinterlaffen ; auch welcher geſtalten er für einen Be⸗ 
ſchuͤtzer Guardian enb Borfteher deflelbigen Convents 
exwoͤhlet worden. EN on 





B. Srancif Achdem der feeliae Vatter Franciſcus Solanus in Ge⸗ 

cus Cola; ſellſchafft ſeines Commiſſarij vnd Oberhaupts P. F. Bal⸗ 
voie ai fhafar Navarra, auch anderer Religioſen / eflich Taͤg in 

ucumani: dem Convenf S. Francifci de Iefu zu Lima von den aroffen Muͤ⸗ 

Ken cto», Defecliafeiten/ fo fie außgeftanden/ etwas außgeraſtet / haben fie 

groffer ge, ſich auff ein andere noch weitere vnd gefährlichere Raiß zu Land / 

jahr, gegen denen Tucumanifchen SDrovingen vnd Silberfluß gerich⸗ 
fet; wohin fie mehrer / bann zoo. Meil / durch Sindden vnb vn⸗ 

bekannte Oerter zugehen haften ; da uͤberauß tieffe Fluͤß verhan⸗ 

den ſeynd / die mit groſſer vngeſtuͤmme reiſſendt fortlauffen Allen 

dergleichen gefahren vnderwerffen ſich diſe Evangeliſche Maͤn⸗ 

ner be Seraphiſchen Ordens / vmb hierdurch bie Seelen zuſu⸗ 

(bert; onb ſelbige zu der wahren Erkandtnuß JEſu Chriſti vnſers 

HErrns zubringen ; wardurch fie das Liecht deß Catholiſchen 

Wer ſelbige Glaubens denen jenigen mittheilen / die in der Finſternuß deß Hey⸗ 
Provingen denthumbs vnd falſcher Goͤtter anbettung leben. J 
ie “Der P. Fr. Alphonfus de S Bonaventura , ein Apoftolt- 
ven Glaube feher Mann bep oen PP. Recolle&en zu Andaluzia / hat eil Jahr 
geprediget. zuvor angefangen / diefelbige Barbarifche Nationen auff einen que 

ten 
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Vom Leben B. Francifci Solani. 45 
en Weeg zubringen; ob zwar ſchon vor jbme ein Diaconus/ F. 
Xubobicus Bolannos genannt) hinein gezogen. Difer ware bee 
Sropingen beB Silbern Fluß Apoftl/ weil er die (mere Spras 
ben deffelbigen Landes erlehrnet / vnd die Chriftliche £cbr / vnb 
en Catechiſmum bep dritten Concilij zu £ima/in felbiae Sprach 
erdolmetſch bat: welche ber Hochwuͤrdigiſte Sürfl ennb HErr 
. Don Ludovicus Hieronymuspon Oré, auß dem Orden S. 
tancifci/ Bifchoffder Hauptſtatt Chile / vnd Sohn ber heiligen 
rovintz £ima/ in feinem Ritual hat hinein trucken laſſen; damit 
die H. Sacramenta in 5. Sprachen adminiftriern kundte. 
Jer gedachte Ludovicus Bolannos hat / nach dem er Prieſter wore 
n / vil Vnglaubige befebrt/ vnb der Catholiſchen Kirch ein groſ⸗ 
fruchtbare Aehren von Chriſtglaubigen Seelen eingeſchnitten. 
ton diſen Apoſtoliſchen Verrichtungen ift ber gebenedeyte Vat⸗ 
t Solan gleichſamb herauß gefordert / ín ſelbige Provintzen ges 
ift; vnd bat uͤberauß vil außgeſtanden: ſich jedoch allzeit feiner 
wohnlichen Waffen deß Gebetts / Faſten / vnb Caſteyung deß 
ibs bedienet / mit welchen er alle Muͤheſeeligkeiten vberwande. 


3 ware diſer Apoſtoliſche Mann / dem Voͤlcker lebrenben H Pau⸗ B. Solanus 
mit der in ſeiner Seel brinnenden Begierde den Namen Chri⸗ RON 
under allen Voͤlckern außzubraiten / nit ungleich ; wie auch in — 
nem Eyffer vnd groͤſſe deß Gemuͤts / in ber Gedult / vnd Sorg⸗ gen ipo 
tiafeit Die Seden feelig zumachen ; in den langen Diſcurſen / ^^" 


b Tagreiſen / bie er gethan; in Durſt / abmuͤedungen / vnertraͤg⸗ 
yen Hitzen / Sorgen vnd Muͤhewaltungen / bie er außgeſtan⸗ 
1 in abgang vnd ermanglung aller Sachen; in gefahren zu 
zaſſer vnd £anb / welche er mit vnuͤberwindlicher Beſtaͤndigkeit 
erfragen vnd in andern groſſen Truͤbſalen / die ein jedes Hertz 
inmittig machen wurden / wann ſelbiges mit. ber Goͤttlichen 
kaͤrcke nit alſo bewaffnet ware. Er vberwande nit allein alles 
t geduft ; ſondern erzeigte noch darzu aͤuſſerlich ein groſſes Fro⸗ 
fen ab allen Einoͤden / vnd vnbewohnten Oerthern / allwo er ſich 
ande : Er ſprange vor Frewden auff / vnd fange Lobgeſaͤnger zu 
vnb Lob vnſers Seeligmachers / vnnd ber vnbefleckten Jung⸗ 
wen Marin. 83 Mer 
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46. Erften Buechs ailfftes Kapitel. 
er fan doch ba? mehr Engliſche / als Menfchliche£eben 





Inder Zucht außſprechen / welches ber feelige Solanus dife Jahr hindurch ae 


manifchen 
Provintzen. 


führe / als er ſich in bet Tucumaͤniſchen Provintzen auffhielte 
wer kan genugſamb ruͤhmen vnd loben bie vortrefflichen Tugen 
den / darinnen er fid) geuͤbt 2. in deme er fo gar auch die in ſeinen 
Nobitiat angefangenen Tugenden (darinn er / gleichwie in allei 
Hand andern heiligen: Wercken / alfo glantzte / daß er von alle 
felbigen Provintzen vor heilig gehalten / vnnd ber heilige Vatte 
genennt wurde )noch behalten / vnd darinn verbarzet ift ; vnb 
diſem Namen wurde er ſo gar auch von den Kindern verehret 
dann wo er hinkommen / gabe er allenthalben zuerkennen / bag 
ein guter Geruch vor Gott waͤre; vnd ſagten alle in denſelbige 
Provintzen / daß ſeine Werck / Wort / vnd Thaten nit eines jrrd 
ſchen Menſchens / ſonder von einer ſolchen Perſohn herruͤhre 
welche den Leuthen fuͤrkame / als ob fic ſchon die. ewige Seeligk 
genieſſe. Man hat offentlich geſagt / daß wie ex uͤbers Meel 
von - ftoro, in die Statt def heiligen Jacobi ſchiffend / gluͤckli 
ankommen / er alle vmbligende Inwohner / welche zu gedach 
Statt Lehenbar waren / von widerwillen vnd Zwitrachen / die 
vndereinander hatten / vñ gang verwuͤrrt gefunden / darvon ni 
als Zanck vñFeindſchafften entſtunden / erlediget babe ſeitemaln 
krafft ſeiner wort alſo maͤchtig waren / daß er ſie zu einẽ beſtaͤndi 
Friden / vnd Freundſchafft gebracht. Er hielte ſich in ſelbigen P 
singen (wie vir bald ſehen werden Jmif bekehrung ber Lands 
wohner auff: gienge feine Weeg zu Fueß / vnd zwar bloß; v 
hatte wider die Kaͤlte kein andern Schutz / als ben Habit auff fei 
Leib: fein Geſicht war mager; vnd nichts / als bic von feiner fte 
Ponitentz vnd Bueß außgemerglete Bain an jhme yufcben:f 
Nahrung ware von etlich Kraͤutern / vnnd Sachen von gerin 
Subſtantz. Krhörte allerhand Leuth mit groſſer Lieb Ovi 
redete mit ben betruͤbten vnd geängftigten Perfonen/nif ohne fi 
derbahres Mitleyden / gantz inmuͤtig; empfande jhre Berrübn 
als ob ers ſelbſt gelitten haͤtte: beſchenckte die Armen vnnd 
cen; theilte jhnen etwas zueſſen auß / vnnd beſuchte fie alle na 
einander. 
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Vom ?ebei B. Francifci Solani, 47 
nander Man fande jhne auch offtermals nach der lenge / in 


mb eines Creutzs / auff bem boden Tigende/ mit dem Mund auff 


m Staub / vnd mitbicffifter Demuth von grund feines Hergeng 
| Goff redene ; vnb bif geichahe meiftentbeil8 in der Kirch/ allwo 
e Stunden feiner Befrachfungen fehrlang waren. Er gienge 
weit von fich hinweck / al mabenbt3u Gott hinzu; welchen er 
Icher geſtalt bep der fell und an feiner Hand batte/ daß fe[biaer 
€ allein fein Sung reaierte7 fondern auch feiner Seel vorftunbe: 
ib ohne zulaffung/ bas fein Hertz andere auffenthaltungen bate 
deſſen affe&en regierte. | 

Zu diſer Seitbat mar indem Thal zu xauxa das Provin⸗ 
ib/Gapitel gehalten; darbey der wohl⸗Ehrwuͤrdige Vatter Fr. 


n/ein Mannvon fonderbarer Armurh vno Tugend (wie man 
rnach an feinem Dreh melden wird) Prefidiert pat ; allivo der 





RT E: EC SUE 3g 2 Wird zu ei 
nton! Ortiz, General Commiflarius der Meruiſchen Provin⸗ nem Dei. 


nitor, vnd 


Vorſteher 
der Tucu⸗ 


elige Vatter zu einem Definitor, denen Tucumaniſchen Pro⸗ manithen 


ngen vorzuſtehen / erwoͤhlet iſt worden; welcher von dem Ge⸗ 
xſamb darzu gezwungen / diß Ambt angenommen hat; jedoch in 
in Sitelkeit gerathen ift/ in deme er ſich in einen hoͤhern Standt 
fest ſahe: bann ein demuͤtiges Hertz wird durch bie Wuͤrdigkei⸗ 


Provintzen 


€ 


erwoHler 


tt nif hoch / eno ein heilige Seel durch bie 9lembter nit groß. Es Sein demut 


ingte in feinen Dhren/ was Chriftus der HErr acfaaf bat; Ich 


in ſolchem 
Ambt · 


n nit kommen bedient zuwerden / fonber allein zu dienen diſe Macch- zo. 


zrundſtein waren in jhme wohl eingeſencket. Er verſtunde auch / 
8 ein heiliger vnd verftändiger Mann gar woll / daß er bep fols 
en Wuͤrdigkeiten für ſich nichts anders ſchoͤpffen funbte/als Be⸗ 
uͤbnuß und Muͤheſeeligkeiten: vnd als ein demuͤtigen Mann ge⸗ 
anckte jhne / gleich ob cz bem Dienſt nif genugſamb gewachſen 
aͤre / noch bie hierzu erforderte Qualiteten an ſich batte : derent⸗ 
egen er dann allzeit mit ſonderbarer Demuth die jhme auffgetra⸗ 
ee Aembter verwaigerte; wie er auch dißmahl gethan / ob man 
var fein entſchuldigung nit angenommen hat, Er ſchaͤtzte ben 
nigen für armfeelig/ welcherfein Gluͤck bey den Herrſchungen 
nd Dignifeten (ucbet ; bann wie fan ber jenige NE c / 
welcher 
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43 Erſten Buechs ailſftes Capitel. 


welcher Dienſt vnd hohe Aembter ſuchet vnd ſich pu einem Scla⸗ 
ven macht / damit er andern befelchen koͤnne; vnnd manichs mal 
bringts einer erſt mit den groͤſten ſorgen / mit gefahr deß Lebens, 
der Ehr vnd der Seel zuwegen. O Ehrgeig !du grewliche Tyran 
nin (ſagt der heilige Bernardus ober bert Pſalm: Qui habitat; 
bu bift ein Wurtzel ber boßheit/einheimbliches Gifft / ein verborg: 
ne Peſtilentz / ein Mutter der Gleißnerey / vnnd ein Vatter bef 
Neidts; ein Vrſprung ber Lafter/ ein Roſt ber Tugenden / eit 
verzehrender ſchaab der Heiligkeit / ein Nahrung der Boßheit, 
nb cin Blindheit deß Hertzens. | 220N8 
Der Vatter F. Johann de Caftilla, ein alter Priefter ont 
aroffer Diener Gottes / welcher bem feeligen Solan in difer Ge 
legenheit ondergeben ware / (aate in feiner Außſag hernach fol 
gende wort; Er Gezeug babe mit gedachtem Ehrwuͤrdigen Taf 
tet Solano gelebt / als felbigeridenen Tucumaniſchen Provinse 
ohngefehr 4. Monat lang in ber Statt zu Talavera del Efter 
N vorftunde : jore Zellen wahren ganß nahende benfammen/ daßfi 
serkdev von einer eingigen hülgenen Wandt vnderſchaidet wurden; wel 
Zugenden eher geſehen vnd gehoͤrt / daß der gebenedeyte Vorſteher gantz 
ined Znacht in dem Gebett / Betrachtungen vnd Bueßwercken zubrach 
fe darob ſich diſer Zeug febr verwunderte / daß ein ſo ſchwache 
vnd abgemarterter Leib ſovil vnd ſo ſchwere Straich einnahme 
vnd zwar mit ſolchem ſteten Saften / daß er jhme vberauß groſſ 
Magenwehe verurſachte. Sein Demuth ware gantz verwun 
derlich; vnd ſahe man offtermals / daß er groſſe Cilizien / vnm 
ſcharpffhaͤrige Euͤrtlen ben ſich truge / welche ſcharpffer / dann da 
Eyſen felbft gewefen. Seine St eben waren ſtets vom Joimmeb vn 
aller jnnbrünftigiften Begierden voll / bag die Maj eſtaͤt otte 
nit belaidiget werden / ſonder bie Seelen ſich zu Gott wenden fol 
ten: es horete kein Menſch das mindiſte muͤſſ ges/oder vnnuͤtzes 
srl weniger lachendes wort von jhme; fonber et redete allzeit voi 
Soft / wohinerdie Seelen zulaiten vnb alledabin zubrinz 

aen ſich befliffe. Sovil vermeldet bifer Zeug. n 

lag 





Vom Leben B. Franciſci Solani. 49 
Das zwoͤlffte Capitel. b 
pit den Predigen deß Apoftolifchen Vatters B 
anciſci Solani; wie er fein Ambt auffgeben / vnd von der Obe- 
entz darzu befelchet worden / daß er ſolte Vorſteher / vnd An⸗ | 
fanger deß erſten Klofters der: Recolle&ion feyn/welches in: 
| 2 


der: Königlichen: Statt feinen: Anfang; | 
nahme. | 


£8 difer Diener Gottes von Hifpanien nacher Indien raiß⸗ | 
Jc: tvare fein vorhaben nichts anders‘ / ale Gott bem All | 
M mächfigen/ alle felbige Seelen / im all eg möglich wäre / ! 
zewinnen; eno zwar auffandere weeg/ vnnd mit einem andern n 
emuͤth / als etlicbe Hauptleuth felbige an fich befommen haben: | 
Ite zwar. durch die Begierd zum Gold und Silber / eraber mit I 
Schägen bep heiligenEvangelij felbige zubereichen :-Jene mit | | 





egierde / ſolche Provingen zu vndertrucken / vnnd mehr / al die | 

ibaiane vnderwirffig zumachen; er aber die Geelen von der i 

ienſtbarkeit ber Zeuffeln zuerloſen / vnd felbige in bie Freyheit der 

nber: Gottes zuſetzen. | 
gu deffen vollziehung bat der ſeelige Vatter Solany fobald d Eu 

ju Tucuman ankomen, von Stund an die Schulen / ſambt den vie cores | ) 

blctern juSocotomio Magdalena vnd andern Orthen auff ſich fen Eo. | 

nomen: onderfienge fich der verwaltung vnd vnterweiſung der Corde | 

idianer/ gabe jhnen ein Vorſteher/ vnd Vicari ab. Vnd ob zwar uͤbernatuͤr⸗ | 

Sprach fo: diefelbigen Voͤlcker reben/ vnderſchidlich / auch M | 

t ſchwer zuerlehrnen / vnd außzufprechen fepnb :: (o bat gleiche 

In der feelige Batter: Solar: felbige mit folcher Zierlichkeit / 

p in fo kurtzer Zeit erlehrnet / wol verſtanden / vnd in fein Wiſſen⸗ 

afft gebracht; daß der Diener Gottes P. Johann de: Caſtilla, 

alter Prieſter vnd lebhaffter Zeug / Aydtlich auſſagt / daß er nb 

eReligioſen / ſambt den — Perſohnen / die alldort wohn⸗ 
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jo Erften Buechs zwoͤlfftes Capitel 


ten/ geurtheilt haben / daß es ein uͤbernatuͤrliche Sach waͤre; ou 
Solanus auf eingieſſung deß H. Geiſts ſelbige verſtunde / vnd re 

dete / auch wie ein Inſtrument Gottes ein ſehr groſſe menge de 
Vnglaubigen darmit bekehrte. Vnd als die Indianer ſahen 

das die Landts⸗Kinder ſelbſt nit fo weit fommen/ noch die Spra 

chen mit folcher Q3ollfommenbeit reden funbten/ als wie fiedife 

beilige Mann redete / welcher fieauch barinm corrigierte/ fovet 
wunderten ſie ſich barob : vnd ſagten vil auß jhnen / die von feine 

Tugend vnd Gnad Gottes nichts wuften / bag er ein Zaubere 

vnd Deer waͤre; weil es ſonſt vnmoͤglich / ihre ſchwaͤre Sprache 

zureden / vnd ſie in jhrer Außſprach und Worten zucorrigiern 

Es ſetzet auch diſer Zeug noch weiters hinzu / daß bie mehren! 

Dfarzer/ fo fid) bey denſelbigen Bölckern auffhalten / vnd auffae 

halten haben / mit groſſer Muͤhe die Vnglaubigen bekehren kund 

ten; weil fie dieſelbigen Sprachen nif recht wuſten / vneracht ſie i 

deren erlehrnung vil Zeit anwendeten. i 

! Solanus hatte einen groffen Hunger vnd vnaußlöfchlichet 

°* Durſt zu bem Hail der Seelen/zur Glory vnb Ehr def gecreutzig 
zur Seelen ten JEſu Chriftis und bátte fich omb pie Seeln zugewinnen/ au| 
bayl, die fpiß ber Langen und Spieß aeftecit/ ja feiner felbft/ feiner on 
terhaltung / vnd (cines Lebens vergeffen. Er ware fbr beſtuͤrtzet 

Predigt daß er fovil Indianer von ben. Zeuffeln gefangen fahe welch 
Fide [cicbtoie bie wilden Thier in ben Bergen / Wäldern und Ein 
widenond Obenlebfen. Derentwegen er mit ber&baffter Beſtaͤndigkeit / di 
sl jhme Gott gegeben mit offentlicber gefahr von felbigen Barbari 
iD (ben Voͤlckern zerriſſen zuwerden / fich dorthin begabe / ſelbig 
Voͤlcker ſuchte / pnd ihnen (von bem Fewr ber Goͤttlichen Liel 
angezuͤndet) das HI. Svangelium predigte; bann gleich / als ob ei 

ein helleuchtende Sonn bet Heiligkeit waͤre / verlangteerinshret 

Hertzen bie reichen Kluͤffte deß Goldts und Silbers / deß wahrer 
Glaubens feines Srloͤſers vnd Schoͤpffers zuzeitigen vnd herfuͤn 
subringen ; pflantzte auch fein Goͤttliche Lieb in den wilden Kind: 

den jbrer Hertzen ein: fie aber verluhren ihre gewöhnliche wilde, 

nahmen ihn mit grofler Liebe vnd Freundſeeligkeit an / "d 

i 
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Vom £eben B. FrancifciSolani. 51 


b jhne anzuhoͤren; degaben ſich vil auff jhnen vnter das ſuͤſſe 
och deß H. Evangelij / nb der ſeelige Mann tauffte fie: Andere 
eger oer groſſen Wiſſenſchafft / ſo ſie von jhme hatten / erſuchten 
ite darumb / vnd wurden in den hohen Gehaimbnuſſen vnſers 
laubens von jhme vnderwiſen / vnb getaufft. Alſo groß ware 
e menge der Vnglaubigen / welche er in bie Schoß ber H. Mut⸗ 
rder Catholiſchen Kirch brachte, ent alſo hoch bas anfehen / in 
elchem diſer Apoſtoliſche Mann bep jhnen ftunbe: das alles dag 
nige / ſo die Menſchliche Macht vnnd Obrigkeiten mit gewalt 
+ Waffen vnd deß Volcks nit vermoͤchten / diſer heilige Mann) 
ann er ſie nur allein rueffen lieſſe / von jhnen alſobald / gleichwie 
on ben haimiſchen Laͤmblein / bie gehorſame Erſcheinung hatte. 
Jarauß abzunehmen iſt / daß ble Heiligkeit vnd das gute Exempel 
nes Svangelifchen Dieners bey den Indianern mehrers fruch⸗ 
/ als bie zierlichiſte Reden der Prediger ohne warhaffte Tugend: 
a es werden am Tag deß Juͤngſten Gerichts bie Apoftolifche 
rediger vnd bie jenigen / fo durch fie bekehrt worden feynd / ſich 


arwider aufflainen vnd diſe Generation verdammen: wie Chri⸗ Math, 12. 
us geſagt hat / daß bie Niniviter wider die Juden tun werden: ^ ^^ 11. 


nb die Königin von Saba / welche von Mittag fommen iſt / bie 
Veißheit deß Salomons anzuhören. Zu diſen Sachen / welche 
b in gegenwaͤrtigen zwey Capitlen wegen Tucuman erzehlt / ha⸗ 
en mir die Rechtliche Außſagen vier vornehmẽ Gezeugen geholf⸗ 
n / die es ſelbſt geſehen haben; als der P. F. Johann de Cattil- 
1, ber Hauptmann Andreas Garfia de Valdes Commendant / 
Shriftoph. de Valdes ein Beneficiat Briefter/Rodericus de So- 
ia Haupfmann eberbie Schergenin ber Statt zu Talavera. 


.. Ser Naupfmann Andreas Garfia de Valdes fage Aydtlich Lehret bie 
uß / baf er ber jenige geweſt fepe / welcher bem feeligen Vatter eri | 
Solan die Sprach/ Toconore genannt/ aelebret habe: vnnd ex janerpalb 
alte es für ein.offnes Miracul / daß ber fecliae €olanus felbige / ME 


nnerhalb 15. Gag hab ergreiffer können $ welche ey gang" nn 


Bolltommenlich redete / darinn predigte / die Leuth befebrte/ vil 
Bnalaubige Beicht hörfe/ vnnd fie Kin M Zeug, 
© 2 agt / 
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$2 Erſten Buechs zwoͤlfftes Capite. 


ſagt / daß diſer heilige Mann ſelbige Sprach beſſer / vnd mit mel 

‚rer Aigenſchafft / als die Indianer ſelbſt / zu reden gewuſt habe 

vneracht fie ſonſt uͤberauß ſchwer zu reden ware / dann man fan fit 

kaum ſchreiben: vnd ift ein wunderliche ſach / was der Hochwuͤr⸗ 

digiſte Biſchoff in der Hauptſtatt zu Chile F. Don Ludovicus Hie⸗ 

ronymus Ore in einer Erzehlung / die er vom Leben vnſers feeligei 
gebenedeyten Vatters Solani bat drucken laſſen / ;berentiveaet 

meldet. Andere Gezeugen / die vor dem Kern Ersbifchoffer 

von Lima außgeſagt haben / melden alſo: bag ber ſeelige Solanus 

mit groſſem Geiſt vnd dergeſtalt predigte / daß er vil / ſo woll offent 

Am heiligen liche / als heimbliche Suͤnder / vnd Barbariſche Indianer / von Tu 

Pfingſtas cuman vnd Paragvay, denen er zugangen iſt / bekehrte: vnnd ba] 

ee an einembeiligen Pfingſttag fich ein Kriegsheer von vil-faufen 

befandten ? Indianern wider die C briften verfamblete ; zu denen derfechg 

Se Vatter Solan/ vneracht er jhr Sprach nit Fundfe/fich begabe ; 

9000. Bu: vnd jhnen ein Sermon machte / die ſie wol verftunden. — Darauf 

sſlaubige · ůͤher die o000. Indianer fid bekehrt / vnd vonihme begehrt haben, 

daß er fie tauffen ſolte; welche er auch getaufft hat: vnnd vil auf 
MI ‚ihnen haben noch fefbiae Nacht mit ben new vnderwiſenen Gbri 


; ften ſich gegaißlet / fo felbige Difciplin ur Nathfolgung C Drift 
1 ‚onfers Erloſers verrichtet haben / welcher an ber Saul gegaißle 


il worden ft. Sovil battet dife Clauſul in fich : mit welcher aut 
Hrediget bi uͤbereins ftimbt/ toas man offentlich aefaat bat / vnd allenthalbei 
S93nglaub bekannt iſt / das nemblich der feclige Barker Solanus / als er $i 
‚gen nal Paraquaijware/ einer groffen menge.vnalaubiger Indianer /wel 
fhidlichen. <che gang vnderſchidliche Sprachen redeten / vnd bey einander ver 
Sprache · ſamblet waren / ein Sermon machte / vnd ein jeder verſtunde / ma: 
jhnen ber Diener Gottes predigte; welches in ſelbigen Provintzet 
groſſe verwunderung verurſacht hat. 
| in Beneficiat, Gbriftopb de Valdes, ſagt Aydlich auß /ba 
diſer Apoſtoliſche Vatter ein ſolche groſſe Lieb gegen den India 
nern truge / daß wie er Die Kranckheit eines Indianers / Lule ge 
nannt (fo ein andere/ als die jhme bekannte Toconotiſche Sprac 
redete) vernommen / er alſobald in deſſen Hauß fich verfügte/un 
ſelbi⸗ 


| 
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Vom Feben B. FrancifciSolani. $3 
Abigen gleichſamb in Zuͤgen ligend vñ Redtloß anfraffe deme ber Redet mit 
elige Vatker mit heller Stimm zuſprache / er folte mit jhm reden / (M Ma nr 
anit er wolte jhn ſchon verftehen/ warn er ‚gleich in feiner aignen dianer in 
Sprach redere : barauffoer Jndianer widerumb auff fein Sprach eprad ute 
mmen / vnd von dem Diener GSoftes:begébrt-bat / er folfe jon foret on 
zuffen / vnd in cer Chriſtlichen Lehr vnderweiſen; dann er voáre —9 — 
it getaufft. Der gebenedeyte vnd ſeelige Vatter bat jhn folgendts Todt. 
nderwieſen / vnd die hohen Gehaimbnuſſen vnſers N. Glau⸗ 
eng jhme zuvernehmen gegeben ; warauff ver Indianer gang bee 
jerig den heiligen uff begehrt / vnd der Diener Gottes jhn ge⸗ 
uffet: als nun der Indianer dag heilige Sacrament empfangen⸗ 
E Zeugfelbft gefehen/ Laß. ber Indianer feinen Geiſt 
iffgeben. 
Petrus von Vildofola;enb Gamboa ein Nachbar der Start 
5. Michael/in dem Tucumaniſchen Gebiet / ſagt alſo in feiner — 
pölichen. Außfag ; bag nemblich ber Statthalter ju S. Michael 
lon *oann de Vélaíco;ben gebenedeyten vnd ſeeligen Vatter 
Folanum gefragt / wo er herkomme / vnnd felbiaer zur Antwort Ein verfioh 
ben / von ben Huͤtten: bann ein gar betruͤbter Indianer haͤtte da pu 
m gefagt/ daß eines vor feinen Söhnen geftorben waͤre / vnd er fein Gebet 
i£ ſobil haͤtte / daß er ſelbiges kundte einnaͤhen laſſen: vnd als der 27m PX 
elige Solanus zu bem franc en Knaben hinkommen / bab er: feb Vang 
genacfunot/ vnb wie cr fid bep bem Fewr waͤrmete / gefunden; 
1b deſſen Sltern vorgerupffet / warumb fie jbn angeführt haͤt⸗ 
n:barauff beyde geantwortet / bag es gewiß waͤre / bag fie jhr 
ind kodter verlaſſen haͤtten. Vnd diſer Zeug ſetzte noch diß hin⸗ 
/das alle vmb diſe begegnuß wißten / vnnd ſagten 7 bas ſolches 
ittelſt deß Gebetts deß heiligen Vatters geſchehen wäre: dann 
der gantzen ſelbigen Provintz herumb wurde er fuͤr heilig gehal⸗ 
n; vnd bie Indianer glaubten ſehr ſtarck an jhne / verehrten jh⸗ 
? alg «einen Apoſtel / vnd kuſten jhme Knyebiegendt die Hand / 
iff oem Seca vnb aller Orthen / wo ſie jhn ſahen: vnd das hin⸗ 
gender Diener Gottes gang mitleydig gegen Ihnen ware / wel⸗ 
tet halſete / £iebfofte / vnnd als ein Batter hielte. Ja es habe 
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54.  ErftenBtechs zwoͤlfftes Kapitel. 
fich ein Gelegenheit zugefragen/ daß bifer Zeug mit dem Diener 
Gottes gehen müfte (von der Statt zu S. Michael an / biB zu 
der Statt S. Jacobi de Eftero,26.Meil weit von einander ente 
legen) vnd als er der Raißzehrung halber auff den Weeg vorſe⸗ 
hung thun wolte / habe jhn der ſeelige Mann gebetten / er ſolte es 
vnderlaſſen; dann Gott wurde ſie ſchon mit aller Notthurfft auff 
dem Weeg verſehen. Vnd als fie deß andern Tags miteinander 
fort raiſſeten / vnd zu einen tieffen Fluß kamen / welcher ſehr reiſſent 
ware) eno vber ben man wegen des damaligen ſtarcken Winters 
nit kommen kundte / bat fich diſer Zeug febr darüber betruͤbt; wei 
ſelbiger Orth / wo er ſich befande / mit vnzahlbar vil Mucken ange⸗ 
fuͤlt / vnd alfo vnuͤbertraͤglich ware / daß fo aar die Raißthier ſelbige 
fluhen / vnd keines auf das ander wartet: theils auch wegen ber groſ⸗ 
fen Hungersnoth / ſo ſie in ſelbiger SSinoͤde außſtunden; vnd noch 
darzu nit wuſten / wie fie uͤber den Fluß hinüber kommen folten / 
oder wann ſich ein Gelegenheit darzu erzeygen moͤchte; baraufi 
auch anderer ſeiths deß Fluß mehr als 40. Waͤgen vnd vil Werz 
ſonen warteten. Wie nun der ſeelige Vatter diſen Gezeugen 
alfo trawrig ſahe / ſagte er jym / er ſolte fich nichts bekuͤmmern 
Sort wurde jhnen gewiß etwas gu eſſen ſchicken. Vnd zu ben uͤbri⸗ 
gen/ mehr als 20. Perſonen / die zu jbm kamen / (aate er alſo: fie 

ſeyen getroͤſt / meine liebe Bruͤder / Morgen vmb o. Vhr werden 
fie vber den Fluß fo Spiegel hell ſeyn wird fommen; onnd weil 
ich ihre Noth fibe/alfo will ich ihnen nun auch etwas sueflen geben. 
Darnach batber Diener Gottes ein Netz / ſo er bey ſich hatte/ auf 
Ben Fluß außgeworffen / vnd ein groffe Anzahl Fifch darmit herauf 
gezogen; auch felbige ſelbſt ohne zulaſſung / daß man jhm belffer 
ſolte mit aroffem Fleiß onb Lieb/ auch mit auffgeſtuͤrtzten Grm. 
fen gekocht / vnd allen vberflüffig barpon zueffen geben : Erabeı 
habe ficb onfer ein Wagen verborgen) eno. allein etliche Körnleir 
von Zürcifchen Waigen aenoffen ;tonb was fich hoch zuverwun 
dern ware/ fo haffie bie gane felbige Nacht hindurch fein Muc 
geplagt. Am folgenden Tag aberomb o. Yhr / fo bie Stund 
ware / die erjbnen ben Sag zuvor verfünbet/feinb fie s inpia 
Mühe 
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Vom Leben B.FrancifiSolani, — 5; 


Mühe liber ben Fluß binüber fommen ; welcher gang hell, auch fo 
feicht und nider tvare/baf er gar die beyde Gſtatt nif erreicht: vnd 
als fie auff oer andern Seithen bep Fluß waren / ſo ift ein Driefter/ 
Namens Srancifeus Nunnez, zu jhnen gefprungens welcher dem 
Vatter Solan groffe Ehr angerhan/ mir vermelden / daß man jh⸗ 
tme billich Danckzufagen haͤtte / weil ſie nit anders geglaubt) alg 
das man vor Crib deß Winters nif wurde vber den Fluß fommen/ 
oder ſelbigen alfo ſeicht ſehen koͤndten. Nach dem ſie aber an ein 


Orth gelangt / fo Spital genennt wird / vnd gantz Volckloß iſt / Wird von 


6 bat fie ein groſſer Platzregen vberfallen / welcher deß Zeugenb Era 


wanderpuͤndl vnd Kleyd ſambt jhme fefbft gantz vbel genetzt. Vnd nit geneget. 


vie er. geſehen / bag gleichſamb kein kropffen Waſſer auff ben Diez 
tet Gottes gefallen/fich daruͤber verwundert/ auß Furwitz das 
Rleyd angeruͤhrt / ſelbiges gekuſt vnd geſagt Bat : O mein Batker! 
voher kombt diß / daß ich gant genetzt bin vnd jhr ſeyd gantz dru⸗ 
ken? darauff ber demuͤtige Vatter geantwortet; Gott hats alfo 
eordnet: waruͤber ſich er Zeug verwundert / vnnd ſolches bem 
Hauptmann Peter Gonſalez / am folgenden Tag / als fic auff der 
Raiß zuſammen kamen / erzehlet hat; welcher folgendts geant⸗ 
vortet / daß er fich nichts daruͤber verwunderke / dann der P. So 
an wäre ein beiliger Mann. Nachdem ſie ſich etlich Taͤg in bet 


Statt €. "Jacobi auffgehalten / ſeynd ſie widerumb zuruck indie 


Statt S. Michael gegangen: allwo diſer Zeug geſehen /ba eins⸗ 
nate auff ber Traidtkaſten deß Hauptmanns Andreas de Ino- 
ofa ein folche menge Dewfchröckengewefen / gleich als ob es ein 


mWerbreibet 


'icte Wolcken wäre/ fodie Sonnen verdeckte : derentwegen DER (yunderlich 
Hauptmann and alledie es acfeben febr betrübt waren / vnnd ein biu 
nittel darwider fuchten ; fo diß ware / daß fiezu bem feeligen Var: —— 


er Solan jhr Zuflucht genommen / vno ſelbigen gebetten haben) 
in jo ſchaͤdlich vnd verderbliches Vnzifer zuverktreiben. Der Dies 


ter Gottes name außgroffer Lieb zu dem Naͤchſten / ein Stolln 


nd Weywaſſer zu ſich gienge auff den Traidtkaſten zu / vnd wie 

Y alldort ankommen / fo fielen vnfuͤrſehens bie Hewſchroͤcken der⸗ 

zeſtalt auff das Getraidt / bap ſie ſelbiges gang vberdeckten vnd 
der 
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$6 Erften Buechs zwoͤlfftes Capitel. 


der Diener Gottes redete alfo zu jhynen: An ſtatt Gottes befilche 
ich euch / bas keines den Mund eroͤffne / diß Getraidt zueſſen. Vnd 
nachdem er auß einem: Buech etliche Beſchwoͤrungen herauß gele⸗ 
ſen / ſo hat er das Getraidt mit einem Ereutz geſegnet / vnnd mif 
gebognen Knyenalſo geſprochen: Ich gebiete euch in dem Namen 
Gotkes / vnd vnſer lieben Frawen der Jungfrawen Maria / daß 
jhr in ſelbige Berge hingehet. Vnd wie er diß ſagte / zeigte er jh⸗ 
nen mit der Hand auff die Länder. der: Vnglaubigen; vnd von 
Stundt an nach geendten diſen Worten / ohne das dem Getraidt 
ber mindiſte ſchadt zugefuͤgt wurde / begab ſich bif groffe rieae 
beer der. Hewſchroͤcken gegen der hoͤhe zu / vnd fluge in gegenwart 
aller: darvon / alſo das feine darvon zuruck verbliben; welches de— 
nen: gegenwärtigen Perſohnen Vrſach gabe / ficb mit ben: Män: 
teln zubedecken damif deren.menge vnd gefährlicher Anfall fie nil 
erblende.. Vnd als etliche dem ſeeligen Vatter vorwarffen/wai 
rumb er ſie nit gar verbannt haͤtte; gabe er darauff zur Antwort, 
daß bie Hewſchroͤcken ein vnterhaltungder Indianer / vnnd aud 
deß heiligen Johannis Baptiſta geweſt waͤren / voie fich ſelbigen 
in der Wuͤſten befunden; fo die Vrſach were / daß er ſie nit gal 
verbannte. Sovil meldet diſer Zeug / welcher ben diſem allen 
ſelbſt gegenwärtig geweſt. p^ 

Endlich (wie: wir fehon gemeldet haben) ift ber feelige Fran, 
Verlanget cifcus zu einem Beſchuͤtzer vnd Vorſteher deß Ordens in felbigei 
ne Provintz / welche damals ohne Oberhaupt ware / ermöhlee wor 
eines Bor:  ben/ vnd ein Notthurfft geweſt / feine Conventer zuvifiiiern. In 
(e t^ nerhalb eines Jahre bat er ſeinen Obern / bem Ehrwuͤrdigen P 
werten; ec; F, Antoni Ortiz:General’Commiflario aller. Brovingen in Be 
langt doch ru / zugeſchriben / vnd ſtarck angehalten / daß man an ſeiner ftat 
*einen andern zu bem ſelbigen Ambterwoͤhlen wolte; dann er wer 
nee fo aroffen Gbr nit würdig.- Ob nun zwar fein Dbrigfeifzı 
a diſem Gehoͤrloß ware, fo. bat gleichwoln Solanus die abfchlägt 
Königliche geAnfwort/, mit'aller gedultangenommen :: ift bierauff. nacbe 
Stattkima. Hoff / vnd in bie Königliche Reſidentz⸗ Statt ( bas iſt Lima) be 
ruffen worden / alldorten ein Anfanger ono: Vorſteher der Re 
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Vom Leben B. Francifci Solani5 — 7 
llection S.Mariæ Angelorum zuſeyn; ſo der gebenedeyte Lay⸗ 


bruder F. Andreas Corſo angefangen / ſelbige allbereit zur voll⸗ 


mmenheit gebracht / vnd darbey vil guts verrichtet hat; vnd zwar 
i ſolchem Geiſt / ono Eyfer / als vote die ſeeligen Layenbruͤder 
„Paulus de Trincis, pb F. Thomas de Florentia, die Regu⸗ 
riſch Obſervantz in Welſchland aeftifft vnd angefangen haben: 
ste alſo diſer Ehrwuͤrdige Layenbruder ehender mit aug/big er in 
r neioen Welt zu Peru mit: ſtifftung der Recollection einen 
nfang gemacht; welche nit minder mit groſſer Ehr / vnd verwun⸗ 
rlichen Fruͤchten der Heiligkeit / als auch durch lebendige Exem⸗ 


[oer Vollkommenheit (wie wir alle ſehen) noch heutiges Tags 


het / vnd mittels Der Huͤlff Gottes / ewige Beſtaͤndigkeit verſpri⸗ 
ee- Der ſelige Vatter Solan bat gefolgt / vnnd ift eon ſelbi⸗ 
n Provintzen mit groſſer empfindung der Innwohner vnd bez 
ichbarten abgeraiſt /oene abſonderlich die: Indianer bethaurten; 
eil fie fich jhrem vermelden nach / von ihrem Vatter / von jhrer 
uͤlff ont vor jhrem Troſt verlaſſen ſahen; vnd ſagten / das deſſen 
weſenheit jhr vntergang vnnd verderben wäre. Vber etliche 


Vnd raiſet 
auß Gehor⸗ 
ſamb mit 
groſſem ber 
tawren an⸗ 
derer Pro⸗ 
vintzen / 
dorthin.⸗ 


ahr hernach iſt von ſelbigen Provintzen ein Religioß herauß 
mmen / welcher ſchwoͤret / daß bic Indianer in ſtether Ber 


uͤbnuß vnd aͤngſten / wegen abweſenheit diſes Diener Gottes 
bten; vnd febr begierig waren / jhren gebenedeyten Meifter alle 
yt zuſehen. Dem ſeeligen Solano aber(wie er nach vilem außge⸗ 
andtnen Muͤheſeeligkeiten / vnd vngelegenheiten auff der Raiß/ 
‚die Start Lima’ ankommen) ward auffgetragen / deß newen 
loſter der Recollection Vicarius vnnd Vorſteher zuſeyn; wel⸗ 
es er auß Zwang deß Gehorſambs angenommen : vnnd als er 
tftanden/daß man jhne gar für einen Guardian erwoͤhlen wol⸗ 
ie / hat eres mit allerdieffiſter Demuth abgeſchlagen / 
wie in dem naͤchſten Capitl wird gemelt 
werden. 
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ss Erſten Buechs dreyzehendes Kapitel, 
Das Dreyzehende Capitel. 


Son feiner wunderlichen Demuth: vnd vor den 
Haß / ſo er gegen den freventlichen Vrtheilen ge⸗ 


tragen. 
Wag bie bei Nder bert Befchreibungen ber edliſten Tugend ber Demut 
muth ſene. (wann anderſt moͤglich iſt / dieſelbige zubeſchreiben / vnd zu 


begreiffen / wie ſelbige der heilige Metodius beſchriben hat 
mit vermeldung / daß die Demuth ein Pfandt vnd Guͤrtl ſeye 
ſo die Gottheit Gottes ſelbſt vmbguͤrtet) iſt die jenige / welch 
der heilige Johannes Climacus gegeben / meinemgedunde 
nach eben dife/ fo die völlige wefenheif difer wunderbarlichen Zu 
gend in fic) begreiffer ; in Deme er meldet: bag e8 ein vpnendtlich 
| Zeilln/ ohne Anfang vnd End (epe ; dann fic [aufft von bem nichti 
A gen ftanbt beg Geſchoͤpffs / big zu ber Weſenheit ond vnendtlig 
NN feit Gottes deß Erſchaffers. Vnd diſen weeg gehen die jenigen 
MI welche warhafftig demuͤtig / ono zu Zeiten in die Weſenheit Got 
tes felbft binein verzucket ſeynd: dann es ziehet fie beffen vorfrefi 
licbfeit vnd vollkommenheit in die hoͤhe bütauff/ vnd von bifcr bc 
be fallen fie widerumb in ein andere Berzuckung herab: vnb fin 
den in die tiefe onb Abgrunde deß nichfigen Standes hinein/daı 
von fie herfommen feynd : Dahero gelangen fie su ber wahre 
Srkandtnuß ihrer voeníafeit/ mit welcher ( bamit fie fich nit felbf 
verlieren) fie alle vortrefflichkeit / vnnd eigne £ieb flicben dan 
gleich voie nichts / Fein Weſenheit ober auct in fich hat / alfo blel 
ben fie auch frey von aller eignen Lieb / vnnd fchägen die Ehr 
Domp ono Menfehliche bocbbaltumna für ein frembde Sad. 4 
en bu vorfrefflicher Mann / vnnd feeliger Q3atter Srancifce Solar 
Clan. wie offt biftu difen Weeg geflogen 2 indeme du (wie auf deine 
Erleutterungen zuſehen) zu der betracbtuna der weſenheit Got 
(c8 geſchritten hierauf ein verzuckter Mann / ein glüende Kohl 

vno 
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om Leben B.Francifci Solani. '$9 


dverliebter Seraphin worden bift: folgendes bid) wiberumb zu 1. Corte 

nem Anfang ernidriget / und mit bem Paulo gefagt haft 5 Fa- 

'fumus omnium peripfema , daß du nemblich eine auff den 

hthauffen geworffne Schuechfohlen worden ſeyeſt. Vnmuͤg⸗ 

3 ift es / diſes ſeeligen Vatters Demuth völlig zubeſchreiben; 

d wann ich ſein Leben beſchreiben will / ſo muß ich ſagen / daß ſel⸗ 

je8 bie Demuth ſelbſt ſeye: dann es ware nichts in jhme / als vn⸗ 

werffung vnd verachtung feiner ſelbſt / wie auch ein ewigesFlie⸗ 

der Ehr / vnd hochſchaͤtzung der Menſchen; ſeytemaln er ſchon 

ahren hatte/ bag mit fliehung der Ehr / wann man fid) deren 

wuͤrdig ſchaͤtzet bie Menſchliche Naigungen vberwunden / vnd 

mit diſer edlen Tugend ſtaͤrckeſte Feind zu Boden geworffen 

fen. Derentwegen dann ich zudeffen beſtaͤttigung / von ſol⸗ 

rS ugenb/ in diſem Diſcurß den Anfang machen will. 

Laſſe man die wunderſeltzame Exempel / welche diſer ſeelige 

d demuͤtige Mann in vnderſchidlichen verwaigerungen der ho⸗ ur 

t Aempter an Tag gegeben / von feinen groffen Sigen vnnd Slucht vnb 

forienreden. Er wurd für einen Guardian bey S.Srancifco Yangenhe:' 

‚Monte in Hifpanien / vier Meil von Gorboua / errobblet s herdlembter 

laat esjedoch ab/ fovil er fan: nimbrs endlich an/von bem Ge⸗ 

tfattib dahin gezwungen; vnd bringt hingegen fein Betruͤbnuß gliehet bag 

ilzumwege/daß man jhm bie auffgebung ſelbiges Ambts zulaffen Mi 

ifte. Wie er fichinden Zucumanifchen Provingen auffpielte/ tin 

fe er nit verbinbern/ba er nit3u einem Vorſteher vnd Obern 

rſelbigen Provintzen erwöhler wurde: Kr folate bem Gehor⸗ 

mb/ond fein Demuth ſtritte bierínnen alfo ſtarck darwider / daß 

ne / als einemaußgearbeifeten Mann / die ablegung feines 

mbts endlich zugelaffen wurde; allein barumben / damit erzu 

rnewen Recolledtion enfer lieben Frawen der Engeln / welche 

eichwie ein Pflantz⸗ Hauß ber S.ugenben in ber Statt (Lima) 

ffaericbtet worden, berueffen werden möchte 5 bamit ab deffen 

tempelnewe Zweig von allen Tugenden berfür wachfen folten / 

auch geſchehen: dann fobalb er in gemelte Recolle&ion an⸗ 

mmen/ift er alfobald ju ad bns vnnd Anfanger M 
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so Erſten Sedis Dreyzehendes Capita. 


gen Hauß / erklaͤret worden ; vneracht er mit den gewoͤhnliche 
Betruͤbnuſſen ſeines Voſis/ welcher allzeit in dem dieffiſten grun 

bet Demuth ruhete/ feinen Obern dahin. verbunde / daß er jhn fol 

tc vnderworffen ſeyn laſſen Allda hat jon der Shrwuͤrdige I 

F. Johann de Monte major, wie er.ald Commiflarius Genera 

lispber Peru von Nifpanien anfommen/mit einem vorfreffiiche 

‚lang ber Zugenden.angefroffen/ond ihn mit autbefinben dep 1 
Definitoriszu einem Guardian deß gedachten Convents gemach 

vbetruͤbt ſich fo allein zu diſem diente / daß feine Augen zu einem Brunn ber Zi 
futt? her wurden. Kr gienge it den Garten / vnnd demuͤtigte ſich 
socben;oub. gleichwie ein anderer Bernardus/onderden Baumen. Sr wain 
— te mit Hertzbrechenden Seufftzern / bas feine verlangen alſo w 
esomots derig abgeloffen waͤren / welche ſeinem wunſch nach / an dem alle 
entlaſſung. ynterſten Orth ſeyn ſolten; dardurch er gemelfen General Con 
miſſari dahin bewogen / daß von hme die auffſagung deß (Sua 

dianats angenommen wurde. Aber ein andermahl bat eben fe 

biger General Commiffari gewolt / das ſolche kleine Herden 

laͤnger diſes ſeltzamen Sxempels / vnd Seed. beraubt fepnáolt 

ben e8 ſchoͤpſſen kundte / wann cs ben jenigen gum. Naupt hätte 

goelcher. vnder den Füllen aller anberer berumb gienge: vnd habi 

‚ihn alfo bas anbermabf/3u einem G^uarbian deffelbigenConven 
ermbblet, — e£ 8 ift bie newe Zeitung feiner erwoͤhlung zu den O 

xen beg demuͤtigen Batters kommen : Gin wunderſeltzame ſat 

dann aleichtwie ber haglende Blitz / fo mit groffem &nallen int 

Berg hinein fallt / alles was er antrifft / zerſchlagt / vnd den Raiſe 

den in vollem Schroͤcken zitterendt hinderlaſſet alſo iſt auch bil 

demuͤtige Mann / wie er das Wort (Guardian) vernommen 

vbel erſchrocken; vnd gang erſtumbter / gleich als ob er nit bey fi 

ſelbſt waͤre / alſobald von Hauß gegangen / ſich derenthalbenn 

feinem Obern zuvnterꝛeden. Der P.Fr. Johann de Oftos.fo b 

mahls deß gedachten. P. Commiſſarij Generalis Secretarius g 
weſt / meldet von diſer begegnuß hernach folgende Wort: sur f 

bigen Seit fienge in derfelbigen SDroving die Recolledtion an/vi 

ber P, Commiffarius Generalis wolte / daß alle in groffer 4 cili 

fcit 
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"it auffergogenwwurdens erfiefte derowegen den fi eeligen.P.Solas 
umfüreinen Góuarbian deß Convents ‚der Recolledlion zu £iz 
1a ; welcher.ab‘difer Zeifung / daß cr ſolte Guardian werden / 
erma(fen betrübt worden / daß er alſobald zu der Do&rina de la 
Aagdalena ſich begabe /zur Zeit der groͤſten Hitz zu Fueß / vnnd 
ot Begierde diß Ambt auffzugeben gleichſamb verſchmachtete 3 
Iles mit ſolchen Zaichen oer Demuth / vnd mit ſovil Zaͤhern ver⸗ 
ichtendt / daß er den P.Commilflarium Generalem ſolche auff⸗ 
ebung.anzunehmeny wider deſſen willen / vnd mit deſſen groſſer 
etruͤbnuß / vermoͤget bat. Sovil meldet diſer Zeug. 

Vnd gedachter P. i ‚ommillarius Generalis, bat ſich vber 
en Diener Gottes beklagt: dann ohnerachtet er ſchon damahls 7 
vie er von Nifpaniemabgeraift/der mainung ware / jhne zu einem 
Provincial derſelbigen Provintz zumachen ( zu mahl er in jhme alle 
Qualiteten vnd notthuͤrfftige ſtuck zu ſelbigem Ambt fande) ſo hat 
t fich. gleichwoln nit vnderſtanden / mit jhme ſelbſt darvon zu⸗ 
yanbfen ; weil ersdeffen Betruͤbnuß vnd Zaͤher ſahe dieser vergoſ⸗ 
en / wie erdernommen/daß.er ein Vorſteher werden ſolte Mit 
geſegenheit ber Kranckheiten «(ob ich zwar fuͤr mein Perſohn dax⸗ 
für balte/ daß es zu entfliehung der groͤſſen Aempter / vnnd Ehren 
geſchehen fepe) hat er ſich in der Statt Truxillo auffgehalten; 
pnd.alsder Ehrwuͤrdige c. Provincialis E;Francifcusde Ora:öra 
zu vifitieruna der Droving alldort hinkommen / ſo bat er (foie aug 
feiner Auffagzuvernehmen ) vil Heiligkeit vnd Exempel von Tu⸗ 
genden Joarimit ber gebenedeyte Vatter Solan dieſelbige Statt 
aufferbawte / geſehen. | MIB RM 

^ 8 ift von Riſpanien auß / ber Chrwuͤrdige Vatter D. Jo⸗ Wird aug 
Hann V.enido, afe ‚abgeordneter ‚Commiflarius Generalis , iM gehorſamb [i 
durchraifennnach £ima fommen vnd hat / nachdem «cr die groſſe Amm. | 
der Tugenden -onnb. Heiligkeit deß gedachten ſeeligen Vatters 
Solan geſehen / demſelben bey bem ‚heiligen Gehorſamb auffge⸗ 
fraqen/ daßıer beg. gemelten Convents Vorſteher ſein fole + vnb | 

toic der P.Commitlariuszelöftserflärt/ o hat der ſeelige Solanus 
mit groſſem Schmertzen Tee ET * 
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62. Erſten Buchs dreyzehendes Capitel. 
bigen Dienſt angenommen. Hernach aber in dem Provincial 
Capitl / welchesin ber. Statt Lima gehalten worden / haben fie 
den gebenedeyten vnnd ſeeligen Vatter noch einmahl zu einem 
Guardian bey der Recollection vnſer lieben Frawen der Englen 
erwoͤhlt; vnd ohne daß ſelbiger was anders thun kundte / wurde 
er gezwungen zugehorſamen / vnd name das Ambt mit beſtuͤrtzung 
ſeiner Seel auff ſich: ſagte jedoch ſelbiges / ehender vier Monat 
verluffen / ailff mal auff; weit er ſich deſſen vnwuͤrdig / gar au 
ſchlecht / vnd einer ſo groſſen Shr vnfehig ſchaͤtzte: vnd diß mit ſol⸗ 
chem Ernſt / beſtaͤndigkeit vnd aͤngſten / daß der Oberſte von ſei⸗ 
nem bitten vberwunden / ſolche auffgebung endlich angenommen; 
vnd der demuͤtige Mann ſeine ſchulden offentlich bekennt / auch 
vmb verzeyhung gebetten hat / daß er ſeinem Dienſt nit recht ab⸗ 
gewartet babe alle erſuchendt / ſie follen ihm. mit oen. Fuͤſſen auff 
a8 Maul tretten / vnd jhn Peitſchen: vnb ſolches verrichtete er mif 
ſo haͤuffiger Zaͤher vergieſſung / das alle vor Andacht daruͤber wai⸗ 
neten. 

Welcher Ehrgeißiger (ev fepe fo Vnſinnig vnd blinde in dis 
fer wuͤtenden Paffion/alsimmer möglich ) bat fo groſſen Fleiß ge⸗ 
braucbt/a& br zuerlangen vnd hohe Aembter zu vberkommen; als 
vil fic diſer bemütige Vatter befliſſen hat / dieſelbigen zufliehen 
snb zuvernichten? bie auffgebung feiner Aembter waren nit / als 
wie ber jenigen Gleißner / welche zu. einem Ambt berueffen / ſich 
barvor woͤhren / nit darumb / daß fie es gern verlaffen/fondern das 
mit man ſie darzu bitten ſolle; vnd nichts anders wünfchen/ als 
allein / gleich wie die Wucherer / das Capital der Ehr zuvertoplen: 
fie geſtellen ſich / das jenig zufliehen/dem fie am mehriſten nachſtre⸗ 
ben; vnd verachten dem ſchein nach das jenige / ſo ſie am ſtaͤrckiſten 
verlangen: ono wann der Oberherr von ihrer erdichten vngeſtům⸗ 
migkeit vberwunden / die Hand zuruck ziehet / vnnd jhnen nit mit 
Gewalt die Ehr vnb das Ambt in jhren Händen laſſet / welches 
er jhnen einmal angetragen / ſo nagen ſie jhnen alsdann ſelbſt das 
Hertz ab/baf fie es außgeſchlagen haben; fie beklagen vnd beſchwaͤ⸗ 
sen fic aller Orthen über den verlurſt deß jenigen / ſo ſie faiſcher 

weiß 
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eiß verlaffen haben/ gleich al8 ob «8 ihnen wäre acftoblen wor⸗ 
m. Oddoppeltes fafter ! welches defto weniger zugebulten ift / 
mehr eg fich mif Tugenden beflepoet / vnd derowegen mehres 
tacbettet zuwerden verlangf. 

Die Demuchdeß ſeeligen Vatters gienge vberauß von Her⸗ 
n: vnb je gröffer die Gonaben waren / welche er von Gott et 
fangen /je vnwuͤrdiger fehägte erfich derofelben ; vnd hielte fich 


felbigen Schags. Erachterefich für den gröften Sünder on> 
t allen Menfchen vnd gienge all fein Fleiß allein und eintzig da⸗ 
n/daß jhn männiglich für denjenigen halten folte /für welchen 
fic felbft hielte dann bifes/fagt der heilige Bernhardus / iſt dee 
rnembfte Staffl bifer Goͤttlichen Tugend. Vnd wie der ſeeli⸗ 
Solanus fahe/ das in Hiſpanien an Orthen / wo erbefanf was 
die menge deß julauffenden Volcks jhme auff der Gaſſen nit 
tfaebn lieffe/fonder auffbielte/in beme es ſeine Haͤnd kuͤſſen jbme 
hr anehun/ enb als einen gerechten Mann vnb Freund Gottes 
ren volfen ; fo gienge jhme diß alfo zu Hertzen / daß ſolches vnder 
dern vrfachen jhne bewoͤgte / Hiſpanien zuverlaffen/ond nacher 
ndien zuraifen/ damit man jbn nit fennenfolte. Die Demuth 
ein geringe Wolck / fo bie aigne Exkandtnuß in die höhe hebt / 
e Tugend barmit jubebecfen : jedoch aber / gleichwiedie Sonn 
it dem alang die Klifften ber Maur durchbringer / die ftrahlen 
ruck ſchlagt / vnb fich hernach vor ben Augen der Menfehen der 
» fehöner fehen faffet/ alfo hat auch bie Demuth deß Diener 
zottes fich nie bergen laſſen: dann fie wurde von bem Clans ſei⸗ 
v vorfsefflichen Tugenden mít gewalt vberwunden; beren jcbe 
1 Sonn ware/welche fo wohl ben böfen / als frommen Leufhen 
fine: vnd wieder demuͤtige Vatter / die groſſe Shr vnnd Hoch⸗ 
btung/fo menniglich der ſchoͤn⸗ vnd Klarheit feiner Tugenden 
toifc/ nit mehr vermehren kundte ſo ſchrye er bell auff/ond wolte 
e £cutb dahin bereden/ Daß erder gröfte Sünder ennb verleßer 
Sotte8 wäre/ al8 je auff ber Welt ſein kundte vnb fluhe demnach 
on ben jenigen/ bie jhn lobten / hinweck / gleich ats ob fic FS 
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thier waͤren / welche jhne in ſtucken zuzerreiſſen daher kamen on 
damit cr verborgen blibe / wanderte er von einem Orth zudem an 





— | à 
ur Matın die Keligioferraffen/ gienge ber feelige Vatter aan 


im werck; abgetoͤdter in das Refectorium hinein / vnd ware in. ber Betrack 
orb mer, tung ſeiner Nichtigkeit gantz verlohren: bißweilen legte er de 
lie NHabit gantz vom Halß hinweck / vnd befennte im Rock / daß er ei 
lauteres nichts waͤre. Andere mahl warffe er ſich eintweders c 

der Port deß Chors / oder deß Refectorij auff den Boden nider / de 

mit alle vber jhn außgehen foffen : vnnd wie er Guardian ware 
hat er ſich im Refectorio von dem Tiſch begeben / die andern al 

eſſen laſſen / vnd ſich zu den Fuͤſſen der uͤbrigen Religioſen gewor 
fen / auch mit jnnbruͤnſtigem Geiſt vnnd dieffer Demuth ſeine 

Mundt an jhren Fuͤſſen gewetzt. Andere mahl gienge er hinei 

mit einem Moßtrohr vberzwerchs im Maul / vnnd bekennte nm 
ſeufftzen / daß er ein eitls Rohr / vnd ohne nutz / ja nit werth wäre 

vnder bert Menſchen Fuͤſſen zuligen "Aber in ſelbiger Demut en 
verachtung beſaſſe Gott deſſen Hertz / als das Kaͤſtl feiner ſchaͤtz 

dann bic Edlengeſtein / vnd dag: beſte Gold werden allein rbi 

der Erden / vnd zwar an den allerſchlechtiſten / vnd nideriften Di 

then gefunden; diſe fo reiche Gold⸗Ader eroͤffnete Gott / al bet 

Eimanderer Pt Nutz aller ſeiner Glaubigen. 

hoher’ grab Die Demuth war bey bem ſeeligen Vatter Franciſco Sol 
derDemuth tto in einem hohen. Grad; vnd lieſſe fich nit nur allein in ſelbigem 
Solaui. darvon wir ſchon meldung gethan /fcben/fonber auch in einem ar 
bern vornehmern Grad/ welcher einen Menſchen wenig von fic 

halten machet: wie er ſich bann nit allein gantz gering ſchaͤtzte 

ſonder alle. die andere / für beffer/ als fic ſelbſten / vnnd fü 

Freund Gottes hielte. Der Hoffaͤrtige vrthlet vor der Zeit 

„vnd verdambt ſich ſelbſten; diſer Diener Gottes aber rathete all 
Wd zeit / bap wir von vnſern Naͤchſten alles guts muthmaſſen fofter 
weßdes nd als cr einsmals mit einem feiner Geſellen redete⸗ (aate e 
ipea) BU jhm: Bruder / wann bu die Religioſen reden boreft fo gedencke 
fioe. ſie reden von Gott wann du fie ſiheſt eſſen / fo: glaube / daß fie c 

| von⸗⸗ 
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nnoͤthen haben :; wann du fie ohne Rappen/die Armb bangent/ 
er mit andern Zaichen fibeft/ welche bid) vngebuͤhrlich zu ſeyn 
duncken / ſo balte bor gewiß /daß fie esrhun / vmb jhre Tugen⸗ 
t hierdurch zunerbergen » bamit bie Weltkinder fie als Nanen 
achten ſolten / welche jedoch in der Warheit ſelbſt vor ben flaren 
gen Gottes gang geſcheidt ſeynd. Diſes (aate er / dann der bez 
ieige Mann war entſchloſſen / alle hochtragenheit von feinem 
rtzen außzureutten / vnd die Vrtheil wider den Naͤchſten außzu⸗ 
gen. Vnd iſt kein Zweiffel / das nit diſes allein (gleichwie die 
incken ben Loͤwen verrathen) genugſamb ware / bie vortreff⸗ 
Yit vnnd hohe Staffel feiner Nidertraͤchtigkeit darauß abzu⸗ 
men: dann wann ein Seel alfo weit kommet / ſo folgt darauß / 


3 alle Tugenden tieffe wurtzlen geſetzt haben / vnd ſich nunmehr us 
Blumen ond Srüchfedarvon berfür (bun : bif ift ein nothwen⸗ 


e Grjnnerung für bie jenige/welche in Gemeinſchafft leben / all⸗ 


bie Arckwohn mehrers einreiſſen / ennb ben allerzeiniften bez 
icklen. Ob man zwar auch folche fibet/ welche es auff diſe weiß 
ichen / vnb ſich felbft verbammen 5 dann es ſeynd feine Kinder/ 


jhren Eltern ſo ſtarck gleichen / als wie die Vrthl vnd Argwohn 


n jenigen Gemuͤth / darvon fie herflieſſen: bann die Heiligen / 5. Ambt. tib. 
e C. Ambroſius (aat/alauben germ von andern das jenige / fo pocos 


felbft ſeynd. Vnd ber heilige Gregorius Nazianzenus (e&t nod) 


hinzu; das mit feiner Sach einer (eine Maͤngel mehrere ento wen Car. 
ke / als wann er felbige andern anhenget; ond bolet feiner meh: 9 1 


Zeifungenvon andern £cutben Maͤngel ein / als der felbft voller 
ángel ift: bann wann ich ſelbſt tadtlhafft bin / fo fan ich au 

anberetabtibaffée£eutb erkennen. El: 

Die Demuth) ſagt der heilige Xuguftinus/iftder Grundt⸗ 
in onb die Wurtzel aller anderer Zugenden ; bann fie erhalt ſel⸗ 
je/ond gibt jhnen die weſenheit. Vnd wie der feclige Vatter 
ı Anfang deß Gebaͤws zu-feiner Seelen Seeligkeit auffdifen 
rund gefeßt/ fo wurde beffen geftale verwunderlich fehön ; es 


nd auch von folcher Wurtzel wunderbarliche / vnnd wool reife 


fibt der Gaben Gottes idi cn in dem Himm· fe 
er 
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ner Seel / gleichwie die Stern an jhrem Firmament / glantzten 
Durch diſe Tugend gelangte er / vnder vnzahlbar vilen anbert 
Vollkommenheiten / zu feiner Englifchen fanffémütigfeit ; zur Ru 
be ſeiner Seel; zu. ſein Srombfeit/ Redlichkeit vnd — 





tigkeit. Er ware nie keinem Menſchen verdruͤſſig vnd bejahet 
alle/ ſovil jyne kennten / daß er ein Himmliſcher Menſch / und e 
Engel im Menſchlichen Fleiſch zuſeyn gedunckte: derentwegen e 
von menniglich / vnd was noch mehr ift/fo gar durch die von Got 
vergeßne Leuth ſelbſt geehret/ geliebt / vnnd gehorſamet word 
iſt. Deſſenthalben mic) gut zuſeyn geduncket hat / ein Geſaͤtzl oo 
der außſag deß P, F. Martini de Prato, eines Portugeſiſchen alte 
der Religioſen vnd betagten Manns / vnd ber jhme vil Jahr pat bep 
gewohnet/ zuerzehlen; welcher alfo meldet: Ich bab nie bie mindi 
fit vnvollkommenheit an dem ſeeligen Solano gefehen ; eno zu de 
me / daß er gelehrt vnd ein Mann von groſſer Erfahrung ware 
ſo machte jhn gleichwol ſein Demuth alſo mißtrawendt gegen 
ſelbſt / daß ev ſich aleit vor den geringſten hielte Bon allen vrthei 
lete er woll/ond thete ſolches jederzeit; vnd wann er ſchon verſtock 
te Suͤnder ſahe / fo aͤrgerte er fich gleichwoln nit darvon Wa 
auch ſchon die fachen / welche er geſehen / ſelbſt erfchröcklich vnd di 
gerlich waren / (o hat er fich dannoch nichts darob entſetzt ſond 
ſich zu Gott gewendet / vnd für ſelbige Sinder gebereen dardur 
et bey den Leüthen / ſewol Mann ⸗als Weiblichen Geſchlechts / ei 
(o groſſen Credit vnd Namen vberkommen / daß jhn alle für ei 
heiligen Mann verehrten / ſich zu jhme naheten / demſelben beic 
teten / jhme jhre Laſter und Suͤnden eroͤffneten / vnd mit groſſe 
Troſt widerumb von jhm abſchaideten. "Ein groſſes wunder ver 
urſachte es / einen Menſchen zuſehen / der gegen ſich ſelbſt alſo = 











terifch ond geftreng/ gegen andern aber alfo liebreich ware ; we 
ches ein vberauß atoffe Barmhertzigkeit vndLieb gegen demNa 
ſten anzeigte. GSovilvermelderdifer Gezeug. 

Die Suͤnder / vnd welche denen Fleiſchlichen Begierden er 
geben ſeynd / werden (wann ſie kein Lieb zu dem Naͤchſten haben 
—û—— — vnd feynd vngedultig vber ander 

Leuth 
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euth — vnb als blindt ſie ſeynd / jhre aigne mängel zus 
hen / fo guts Geſicht haben ſie ju anderer Leuth maͤngel. Solche 
euth ernaͤhren ſich durch die Verbrechen jhrer Naͤchſten / gleich⸗ 
ie die Schlangen von ber faulen Erd [eben auff ſoiche weiß pat P5139 
eder David genennt / ba cr geſagt Det; fie haben jhre Zungen 
eſpitzt/ gleich wiedie Schlangen. 

Ich ende diſen Diſcurß mit einer fctgamen begeanuß/fofich 
| bet Statt Santa zugerragen hat; vnd toare big. Als ber feelige 


Jatterén ſelbiger Start ſein Geſundheit erholte/ vnd zu Nachts Stilet aif 


nfelgame 


nóDauf deß Stattpflegers/mit bem Führer deß Volcks /onb anz weiß einen: 
n Perſohnen collation machte/ hatte fich ober Tifch (in deme Send 
lan von etlichen Sachen redete) etwas von einem gewuͤrbl erz - 
‚bei. In ſelbigem Augenblick 7^ ehender das Fewr jur Suͤnd 
agienge / zuhe ber gebenedeyte vnnd ſeelige Vatter Solan ohne 
dung cites eintzigen Worts von feinen Ermblen ein. Cruciftx 
fürs hielte (cine Augen mie Bngliſchem Geiſt vnbewoͤglich 
wauff/ vnd fienge gantz lieblich an / ein Geſang eor ber Paſſion 

fere Grlöfers zufingen.: Sie erſtumbten alle darob; vnd wur⸗ 

n jhrer Suͤnden halber alſo ſchamroth / daß fiefich nach vnd nach 
n — dione —— | | 


— " $96 élcijeienhe gap. 


J demGehorſamb⸗ Armuth / vnd Serie 
Diener Gottes. gnat 


7^ 5 e Lieb bem Nachſten ſſt die Storys und Bollvmmen⸗ 
an heit der Heiligen; vnd derentwegen / wo diſe Tugend ſich 
BO niderſetzt / gibt es ein wunderbarliche zuſafen ſtimmung / 
nb liebliche Muficab / darbeh fid bie mébrifte Tugenden ver⸗ 
imblen: vnd alſo ſahe mans auch in ber Seel deß ſeeligen Bats 
3 PETER, daß gleichwie iiis vorhaben dahin giengen / * 
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8 Bernard. (159 Ci meldet der heilige Bernardus : Chriftus habe ben Gi 
pum borfamb alfo hoch gehalten / daß er felbigen gar feinem aic 
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fe lenger / je mehr zulieben / auch fein gantzes Capital vnd Scha 
auf ber Goͤttlichen Lieb zuſchopffen / ja allzeit mie vnd bey jbmeg 
ſeyn / er folglich auch die mebriffen Tugenden befaffe : welche ie 
Fürglichangeigenwil,: ^^ —— —5— 


Gbchorſamb. 





nen Leben vorgeſeßt; vnnd ehender habe fterben / als vot 
Lobdeß Ge⸗ Behorſamb ablaffen wollen. Darvon bat auch ber (celiae Batte 
borfambs. Golan dergeftalt Gehorſamb / vnd dem willen feines Oberns or 
derworffen zuſeyn gelebrnet ;daß jhme von feinem aignen Wille 
nicbt8 vbergebliben ift/ fonderer/ wie ein anderer Abrahamb ge 
glaubt / enb ober alle Menſchliche Hoffnung acboffet hat. De 
Gehorſamb nennet der heilige Johannes Glímacus ein Grab be 
aignen toilleng/ in welches himmliſche Grab auch der gebenebept 
Vatter Solan fe nen eignen willen vergraben ; ennt gleichfam 
Bohr fobtet / allein in difem noch gelebe hat / daß erben willen feiner. 
sehorfamb bern / ſo gar auch ohne eintzige widerredt erfuͤlte / gleich als ob 
erſcheinet kodt wäre, Es bekennen alle Vorſteher Aydtlich / daß er ein id 
ee Bambes Exempel deß &chorfambs ware: vnb ich habe difes ga 
ftard in act genommen, daß nachdem der feclige Solanus/ wi 
€ allen wol befandf ware/zu einem Vorſteher erwöhler worden, 
es jhme fchwerer/als ber Todt felbft fiirfommen ift: fo bald abe 
die Dbedieng darzu fommen/bat er von C tunbt an feinen willen 
in ben willen Gottes vnd feiner) vorgefeten Obrigkeit ergeben 
vnd gang genau aeborfamet : hinnach aber mit ticffer Demut 
pnb groſſem a&rnft bep feinen Vorſtehern angehalten / dag mar 
fein enffchuldigung annehmen wolte ſeytemahlen er fich einerje 
ben Ehr-gang vnwuͤrdig / vnnd zu den Dignitefen nit genudfa 
qualificiert zu (cyn fchägte/auch difer gaͤntzlichen Meynung war 
daß er darbey mit ſicherheit ſeines Gewiſſens nit fortwandle 
kundte; vnd big brachte er mit fo vilen Zaͤhern vor / daß bie Vorſte 


her 
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hme etlichmal die auffgebung feines Ambts zulieſſen / wie ſchon 
en gemeldet worden. 
Mit jnnbruͤnſtigem Eyffer diſer Tugend ( welche gleichſamb 
Tochter ber Demuth ift) bat Solanus die andere Brüder an⸗ 
nahnk; mit vermelden / dag ohne Gehorſamb weder Drben/ 
b Kloſter beſtehen koͤnne. Kin gewiſſer Vorſteher bat bent 
[iae Solano auffgetragen / einen weiten Weeg zugehen; beme 
gebenedeite Vatter alſobald gehorſambt bat : als er aber auff 
n Weeg kranck vnb ſchwach wurde / vnd es fein Oberer / welcher 
ft o. Meil weegs fana mit jhm zu Fueß gangen / vermerckte / 
et geforchten / das Solanus auff der Reiß wurde ſterben muͤſ⸗ 
Hat jhme derentwegen zugeſprochen / er ſolle ſelbſt ein Con⸗ 
€ erwoͤhlen / welches jhme fo wol zu feinem geiftlichen / als 
felichen Troſt am fauglichiften zuſeyn gedunckte. Waruͤber 
feelige Taster gebetten:er als fein Oberer / ſolle jhme ſelbſt eines 
ſennen; bann er möchte in feiner. Sach feinen aignen willen 
n. Man verwunderte ſich ab bem groſſen Gehorſamb deß 
nuͤtigen Vatters: welcher als ex vor ſchweche deß Fiebers nit 
br gehen kundte / vnnd feine Zuſtaͤndt jhme groſſe Hitz verur⸗ 
yfen/ ſich deſſen gleichwoln niemahln beklagt / ſondern an feinen 
eiſter Chriſtum vnſern Erloͤſer gedacht hat; welcher vmb deß 
horſambs willen groſſe Truͤbſalen außgeſtanden hat / biß er 
fich gar an bem Creutz geſtorben ift. | 

Als ber feclige Solanus in der Staff zu Potofi ein Gaſt / 
» bic Keligiofen allda im Refectorio andem Tag vnſers beiliz 
Franciſci beyſamb waren hat ihnen der Guardian zugefpro- 
t/baf fie fich in Gott folfen erfrewen vnb frolocken; und ihnen/ 
nie ex fie omb ſo vil ehender bargu vermöchfe/felbft etliche erg 
fob deß Seraphifchen Vatters gefungen. Wie ber feelige 
itter Solanus feiner Mitbruͤder Zaghafftigkeit fahe/ ift ev von 
offer deß Gehorfambs angctriben/ in aller Eyl von dem 
(ch auffaeftanben ; bat die Verß von jhnen genommen/ond mit 
fen Fremden angefangenzufingen. Sein Mund ware gleich 
? pie gluͤende Kohlen / mit —— Eyfer dai | 
Lo d » 
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daß jenes / ſo einem andern ein Materi zum Gelaͤchter vnd verach 

tung ware / in jihme cin Exempel deß Gehorſambs geweſen iſt 
welcher maͤnniglich zu groſſer Andacht bewegte / daß von bero Liel 

lichkeit alle vberwunden / in pur lautere Zaͤher zerſchmeltzten. 
Schließlichen hat er / ſo gering jmmer die Sachen waren 
welche jbme zu Handen ſtoßten / vnd die er ohne eintziger verletzun 
diſer Tugend verzichten funbte/ ſich gleichwoln nichts ohne auß 
truckliche Erlaubnuß ſeines Vorſtehers vnterſtanden. Er wuſt 
wol / in was groſſem werth diſes edle Kleynodt deß Gehorſamb 
im Himmel wahre: Seytemalen alles/ wag Gott in diſem Lebe 
gethan / gelehrt vnd gelitten bat (vneracht auch andere Tugende 
dabey cin mit⸗ Vrſach wahren) abſonderlich dem Gehorſamb zu 
Yon 6.  Geltbribertbats durch ben heiligen Johannes vermcelbent : daße 


nit kommen fcpe / feinem eignen / fonder ben willen feines War 
fer& autDum. - | iu 


Arnut 








atz der heiligen Armuth verlangte: | 
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Vom Leben B. Francifci Solani, 7I | 
Suardian etlich ſchlechte Buͤcher / baritin cr aufffeine Predigen i ] 
eſtudieret / zugetragen / mit Bitt/er wolte ſelbige vnder den Re⸗ | a 
giofen feinem gutgeduncken nach außfheilen ; hernach brachte er | | 
me efliche Predig⸗Buͤcher: Vnd al8 oer Guardian fein ſtarckes | 
Ihalten fabe/ bat er felbige under ben Religioſen augaetbeilet ; | 
tob fich ber wahre £iebbaberber hoͤchſten Armuth (cbr erfrewer/ 
sch barvon ein groffen Zroft empfangen: vgb bat in ber Zeit feiz tl 
'8 Abfterbeng/ Allmofen weiß/ vmb ein Schlechtes Klaidl gebet⸗ | | | 
n / darinn er begraben werden möchte; ſo jhme fein Borfteher Ea 
ich bewillliger. 


an ie 2 ee Mrd 1 TUT Zudem Ge 
ct oie Thuͤr⸗ vnd Fenſter Ramben zierlich außarbeiten folte/fon- Lin (effe er. 
en wolfe alles nur grob und gemein außgemacht haben ; bann ee 
fagfe/ es wäre anderer aeftalt ber Zierlichfeie ber N, Armuth 


: 
wider, d : | | à Jl | 
— Gin weltliche Berfohn/die ateffe Andacht zu dem H. Orden 





ige / hat ſtarck angehalten / daß der Diener Gotkes bem gedach⸗ i 
| Convent ber Pt, Recolle&en zwey fdyóne erbebfe Bilder 7. 
B eine von Chrifto vnſerm HErrn / vnnd bag andere von enfer 
ben Frawen / für ein Allmofen zulaſſen wolte ;fo man jedoch bep 
em Evangeliſchen armen Mann nit erhalten fumdte. Dann 
jaf tvof gewuft / bag mans auff 6$00. Reichsthaler ftbágte z 
b faate babeto/ baf c8 für die armen Brüder ein übermaß wäs 
vnd bag Gott cin mehrers wolgefallen habenwurde / wann 
in einem armen Waißl barmit ju bülff fommete/ ober es vnder 
arme Leuth außtheilte. Als ber feelige Solanus fich im Sons 
it zu £orefo/ s Meil von Sevilla entlegen auffhielte/har er(vit» 
icht et allbort ein aute gelegenliche Zell Haben funbte) aug traz 
nder Lieb gu bifer Tugend ihme feloft ein Zeil/gar Hein a 
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son Moßröhen vnd Laimb / mif feinen eignen Händen gemacht 
fein £igerftatt war von hartem Pantoffelholg/ ohne eingigeDe 
cfen oder Reilach ; vnd er [ebtein (tátter Ginfambfeit ono Gebett 
lieſſe auch von difem Eyffer angetriben / niemahls die minbifte ver 
ehrung zu / fo jhme die andaͤchtigen £eutb / ba fie felbigen in eine 
Nothſachen / muttbeifen wolten. AN fein Glory vno Reichthum 
fucbtcer allein bey dem nackenden Chrifte am Creutz; davon be 
zCoiiacg. Apoſtel meldet: daß vnangeſehen felbigeran allen zeitlichen vnn 
ewigen Guͤtern Reich ware / ſich gleichwoll arm. gemacht habe vn 
Matth 8. d& zwar alfo arm / bag er nichts hatte / wohin. er ſein Haupt Teaei 


Zug; 9. funbte. 
Keufchbeit. 





s. Clemens Leichwie ab bem Rauch erfende wird / daß ein Fewr verhan 
^a ^$: : ben fepe: alſo ſagt der H. Clemens Alexandrinus,erfen 


nen voir durch die auffern Gaaben / die jnnere befchaffenhei 
Die Kenſch⸗ Det Zugenden ber Seel. Die Auffere gufe Gebärden bep bem fet 
Heit B. So ligen Vatter Solano / vnd deſſen heilige Wort / voie auch bie au 
c FUR E te zufammenfügung feiner fünff Sinn/ waren lauter Nauch dei 
nenäufer: Fewrs der Goͤttlichen £icbe/bieli feinem Hertzen branne: ja aa 
lichen Oe durch bie Fenſter ſeiner fünff Sinn. herauß flambte/ ennb bie e 
batfeit feines Sergen bezeugfe- Seine vemütigenidergefchlag 

ne Augen / feine Gaͤng Handlungen vnb Werck / waren augen 
fcheinliche Gezeugen feiner Keuſchheit und SKeiniafeit / welche ü 

allen Ständen vnb älfern feines Lebens verwunderlich ware: de 
rentwegen er dann von vnderſchidlichen £eutben für die rainiſt 
Jungfraw gefchäßt/ond gehalten wurde. Vnd bifcs babé vil Zeug 
befráfftiaetstoie auch die Beichtvaͤtter ſelbſt / welche etliche jahr Lan, 

fein Beicht angehoͤrt / vnd bevorab in berleeften Cotunbt feines£e 

bens / da fie kein Todtſuͤndt in jhme gefunden: : ja vil aug jhnet 

haben Aydrlich außgefagt / daß fie kaum: ein Materi zu eine 

laͤßlichen Suͤnd bey ihme angesroffen haben. T 

Der P F Johann von Medina, Guardian bef Convente S 

Fran⸗ 
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Vom Leben B. Francifci Solani. 75 
rattcifcí de Piſco bep ben PP.Recolle&en, welcher (o wolin Leb⸗ 
isen/ als bey feinem Todt / für einen groffen Heiligen gehalten 
orden / ware Beichtvatter deßfeeligen Vatters. Vnnd al8 ex 
nsmahls bep einem Diſcurß / ba man vor ber Vollkommenheit 
rTugenden diſes Diener Gottes redete / ſich befande; fo ſagte 
1 baf er ein General Beicht von jhme gehoͤrt / vnd vor Gericht 
kennen kundte / das Franciſcus ein gant reine vnnd vnbefleckte 
ds gemefer fepe. 3303 | " 
8 ift nit ein minders anzeigen ſeiner Jungfraͤwlichen Reinig⸗ Sein Jung 

f bie abſonderliche Genad deß Fleiſchs gevoefen / ſo — fime 
pter Leib nach bent Todt behalten bat ; welcher gang waich / jeigenan 
d/Tieblich/ ſchoͤn und weilferals ber Schnee felbft verbliben / ee 
reinen oberauß lieblichen und Himmliſchen Geruch vor fidy ga⸗ teten feines 
- Band was mar ohne groſe sermunberung nirmelben kan Fibsnac 
it genugfame ‘Prob feiner felsamen Erbarkeie) ifEdig/dager —— 5 
Stundt nach feinem Todt / da ein vorigiger Medicus zu jh⸗ Betofaet ^ 
hinzu gienge / mit der Hand bert wadl feines gerechten Schenz fid) na bE 
ls anzugreiffen / Solanus in felbigent Augenblick/ da er angez Todudaer 
rt wurde / mit groffer geſchwindigkeit / gleich als ob er noch le⸗ sepes — 
dig / vnd gang geſundt waͤre / den Schenckel zuruck gezogen; 
d gedachten Medicum in Forcht / vnd groſſer verwunderung 
iberlaffen hat: voie e ſelbiger ſelbſt / mittels eines geſchwornen 
dis bekennet hat. | 

Diſe Tugendt / fagt ber Heilige Joieronpmus / ift mit dem 
ngeln befreunbet : vnnd in dem Fleiſch / ohne Gedancken beg 
iſches zuleben/feye fein Menſchliches Werck ( faat Salomon) 
ber Goͤttlich vnd Himmliſch. Der feelige Solanus balffe ibur 
ft/ vnb ſchwaͤchte deß Feinds gewalt: das erfte ware, bie Ge⸗ Flihet ſehr 
enheit / das anſehen / vnd freundliche Geſpraͤch ber Weibsbilder 2 und 
liehen.Darvon ber weiſe Sprach melbet : bap gleich wie ton den Weiber, 
pdern bie Schaben wachſen / alſo von der Weibsbildern denen kech. 42, 
aͤnnern das uͤbel zuwachſet: bafi bas Werch / oder Flax ift bey 
Egeror nif ſicher. Vnd dahero aller Gefahr suentacber/ fluhe 
gue coenam ber XBeiber; — 

men / 
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74. Erſten Buechs vierzehendes Capitel. 
men / ivo ber Gehorſamb vnnd bie Lieb zu feinen Nebenmenſche 
jhne darzu anhielte ; welches er jedoch alles mit folcher Beſcheiden 
heit vnd Manier verrichtete / daß er genugſame Zeugnuß der Rei 
nigkeit feines Hertzens von fich gabe. Gott Bat die uͤberſchriff 
ſeiner Seel auff ſeinen Mundt geſetzt. 34 nrrnu 3 

be "md Als der feelige Solanus in ber Proving Tucuman ber fet 

Kein India, ligmachenden Glauben prebiate/ vnd die Jugend ondermwife/aut 

nerin zu fti« Die gelegenheif der Welt neben feiner Freyheit betrachtete; ha 

ner zel. eroerotonet / ba& bii auffhundere Schriffweif zu ſeiner arme 
| Zei fid fein Indianerin hinzu nähern doͤrffte / mít jbme zureden 
außgenommen in der Kirch zum beichfen/oder wegen einer ander 
nothwendigen Brfach : vnd wann eine den Sachen zuvil tbete 

fo lieſſe ex felbiae durch die Zuchfmeifter abſtraffen eno verficbe! 

£c fic barburd) vor oen Berrug deß bofen Seinb8. a er peini 

ke / wie ein anderer heiliger Didacus / ſein Sleifch mit uͤberauß bai 

ne fen Bueßwercken / ſtetem Gebete vnd wachen ; vor allem aber m 

Brit mid. jmmerwehrendem Saften vnb Gaftepungen be Leibs /fo ber erg, 

u durch faſten zimenden Begierden todt ift» damit bey ontermerffung deß Leibe 

RM ne bie Seel den Kopffin die höhe heben/ onb bie Feind jbrer Schoͤr 

SE erhalten. heit vnder die Süß legen fundfe. Dann dife fepnb bie mittel 

Ma (aat ber heilige Hieronymus / mif denen man die brennenten B 

€" — gierden ennb bewegungen deß Fleiſches abkuͤhlen / vnd im Zau 
| .  balten fan : deren fich auch der heilia Apoftel’Paulusgegen fe 
I0 9** nem Leib bat bebient / wie ct om dritten Simmel herab-gefl 

gen jft : dann difes Geſchlecht der S euffel wird. mitfeineranba 

. Artzney vertriben. Recht keuſch ſein / vnnd den Leib ſchoͤn ba 

fen / ift. eben ſovil / als mitten in den Flammen be Baby⸗ 
loniſchen Ofens ſtehen / vnd ſich nit bbrennen 
wollen | 
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Vom Leben B.ErancifeiSolani. - 7$ 
- Sae fünffjcbenbe Gapttel. 


hon der Bueß vnd abtoͤdtung deß Apoſtoliſchen 
Batters B.Franciſei eid PR 


a Schrifften halten fr ben Vatter ber Bueß / den Vor 


| lauffer Gbrifti Johann den Tauffer: dann er gienge durch. 
bie Einöden? vnb indenen Wuͤſten herumb / mit Camel⸗ 


uten bekleydet / vnd mit bloffen Süffen an ber Sonn ; gleichwie 
t Gnael/bct nitaffe/ noch trandfe: wardurch / deß N. Nieronp- 
| vermeldungnach/die Seel vnv vie Qebong⸗Geiſter tauglich / 


ſchickt vnd wachrfamb zur Betrachtung verbliben / mie groffer 


erwandtnuß eno Freundſchafft gegen den Geeligen / welche 
ott anftbauen/eno Fein andere Vnderhaltung baben/ als veffen 


ire Arigeficht. Der Ehrwuͤrdige onb feelige Vatter Franciſcus en 
oet Borl 
bifen Zeiten / zu Hayl vnb Nus feiner Kirch / in jhme / gleichwie: —2 


einem andern Johanne dem Tauffer (wie auß ſeinen Außſa⸗ glichen. 


olanus ift oem Vorlauffer Chriſti alfo gleich geweſen / das Gott 


n zuerkennen) den Geiſt der Propheten / bie weißheit der Paz 
iarchen/ bie Schmertzen ber Martyrer / die Trompeten vnnd 
immer ber Prediger / die Rainigkeit vnd Keuſchheit der Jung⸗ 
awen / widerumb hat aufferwecken wollen: vnd vnder diſen ſeinẽ 
vil Gaben vñ Tagenden / lieſſe Solanusgleichwol ber abtoͤdtung 
io ftrengheisinen Platz vnd Orth uͤbrig; als welche ein gang 
thwendige vnd groſſe Freundin der Heiligen Gottes ift : deſſent⸗ 
egen der mit der Gottheit geſalbte Sohn Gottes ſelber / ſie gar 
arck vmbfangen hat / vns dardurch ein Exempel zu deren nach⸗ 
lgung / vnd die Verdienſt zur Glory zugeben. Mann ſahe den 
eligen Vatter ohne eſſen vnd trincken / deſſen Leib vnder dem 
Sack feines Habits mit harten Cilicien von Haaren eno Eyſen 
nbguͤrtet / durch die einſamben vnb einoden Oerther in ber Pro⸗ 
ng Tucuman / gantz allein / zu Fueß vnd bloß / mit — * 
2 ; 
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76. Erften Buechs fünffzehendes Capitel 
litz und von der Sonn/ Hitz vnd Vngewitter deß Himmels / a 
dem gantzen Leib außgemerglet vnd verbrennt herumb gehen. E 
ſchrye / gleichwie ein Himmliſche Trompeten; vnd bewegte mit de 
Macht feines ck xempels / vnd feiner Worten / vnzahlbar vil In 
bianer (welche nit anderſt / als wilde Thier / in ſelbigen Eindde 
Orthen / vnder beim ſchatten deß Todts ſitzendt / vnnd in bem Ab 
grundt der Nebel ber Vnglaublichkeit begrabner wohneten ) dal 
ſie jhre Augen eroͤffneten / ſich zu dem Diener Gottes wendeten 
vnd mit gefaſter Rew vnd Leyd vber jhre Faͤhler vnd Miſſethaten 
den H. Tauff begehrten. Wer wolte anjetzo nit ſagen / daß So 
lanus ein anderer Vorlauffer Chrifti ware? welcher einen ander: 
Tauff / vnd ſolchen nit von Waſſer allein / ſonder vom Fewr de 
Gnad deß H. Geiſts aufrbeitee s ver vmb fo vil vortrefflicher va 
re / dann jener deß heiligen Johannis Bapriftz/ als vil ein außge 
arbeite Bildnuß vortrefflicher iſt bann ber Schatten / vnnd bi 
Gnad Edler / dann die zubereitung darzu. Vnd nun abſonder 
lich auff etliche feiner abtodtungen vnd Bueßwercken zukommen 
fo wöllen wir diß Orths nur das wenig meiden / ſo wir ſelbſt tvif 

fen/ att ftatt deß vilen welches am S ag der allgemeinen aufferfte 
hung wird eröffnee werden/ onnb von Gott (dort auffgezaichne 
toorben deſſen anjetzo der Himmel allein Zeug ift/weilder Diene 
Gottes alles febr gehaimb bielte. ne 
Von der Zeit an / als jhn Gott zu bem geiftlichen Stand 
berueffen/ ware fein ganges Leben cin ftete Marter / Bueßwin 
dung/ Gafteyung feines Leibe / vnnd verwunderliche abtóbtun 
feiner Sinn vnd Lebens-Kräfften. Seine Augen waren zuͤch 
tig / rein / vnd demuͤtig: ſein ſtillſchweigen alſo wunderbarlich / da 
ein groſſe Anzahl gezeugen / die mit jhme vil Jahr lang gewandie 
haben / vermelden / daß ſie eintziges muͤſſiges Wort von jhme nie 
mals gehoͤrt haben: wir wiſſen auch nit / daß er dergleichen jnner 
halb 40. Jahren / al er in dem H. Orden ware / geredt Dáfte £9 bi 
alles Lobs wurdiger Mann: der Geiſt Gottes ſelbſt preyſet dich 
vnd ſinget dir Lob wegen einer ſo groſſen Victori / dich gluͤcklich 
Vir,quinon eſt lapfus verbo in or 
fuo; | 








Vom Leben B. Francifci Solani;; — 9» 


10 ? ſeelig ber Mann / welcher mitfeinem Wort ín feinen Mund 
efallen iſt. Mit deinem ſtillſchweigen macheft du auch bic jeniz 

en ſchweigen / welche vbel gerede haben ; ond mie dem Ernſt deiz 

t8 Ingeſichts / macheft du die böfen Zungen erftanıen: vnd wol: 
Gott / es gefchehe gegen allen/fo wurde einrubigers Leben fein/ 
elches heufiges Tags die böfen Zungen vnerfräglich machen. 

er Vorwitz ift in bert Ohren / vnnd die Schmwegeren auff ber 

ung: und derenfwegen hat ber feelige Solanus zu gleich durch 
inabfödfung und entflicbung der weltlichen Gemainſchafft ven 
rwiß/ onb durch das vermunderliche Stillſchweigen die fehwäs 

rey vermeidet; feptemaln er fich allzeit einfamb hielee / wann 

It tit ber Sehorfamb/oder die Lieb gegendem Nächften/ond ges 

i ber e& br Gottes bezwange / auß feiner Zellzugehen. | 

^ e&t ware in bem Sinndeß areiffeng alfo rein/daß er von je⸗ udis 
Emennígli vor ein Jungfraw gehalten wurde : ennb darzu Kharoffe 


ilffen die ftetten Bueßkleyder von Syſen / vnd andere von gros Bußlleider— 


n Haaren; tvarim er in ewiger Gaftepung feinen onfchuldigen 

ib bielte/alfo/baf er fogar auch in ben Kranckheiten ono ſchmer⸗ 
ndemfelben Fein erquicfung gabe: vnb big zwar folcher geſtalt / 

BE in den letzten Taͤgen ſeines Lebens/da er gleichfamb mit einem 

seß fchon indem Grab ware / auch damals fich ohne Kräfften 

ine Bueßwerck zuverzichten befande/ Dannoch dag verlangen / 

ib ber Fleiß feinen Leib außzumerglen / noch Tebenbia gewefen. 

ja er auch fabe/ daß bie Schmergen/ ſo jhme Gott zugefchickt / 
nugſamb waren/den hartiften Sreinfelfen zugerfpengen/ vno Preyſet 

e Diemantſtein zuzerſchmettern; fo hat er mit groſſem Frolo⸗ Gott ſeht 
en vnd Frewden die Augen gehn Himmel auffgehebt / vnd alſo SA ga 
fprochen: Ach:woll glückfeelig bin ich bag warn ich bie Kraͤfften Schmertzen 
t babe/ bifen Verraͤther und Feind deß Leibs zucaſteyen / alsdann 
ott ſelbſt die Gaißl nimbt / vnd mir zu Dülfffombt. Gebenedeyt 
yeſt du mein Gott / der du in den groͤſten Noͤthen ſo getrew biſt 


egen denen jenigen / die in dich hoffen. haltet ſeht 


ſtrenge Fa⸗ 
Den Sinn deß Geſchmacks verderbte er mit Faſten vnd ſte⸗ ftn 50b d 
m abbruc von Speifen ; der alfo a ware / daßer — dim. 
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78.  Crften Buechs fuͤnffzehendes Fapitel. 
vnd z. Taͤg lang ohne Speiß verblibe: vnd wann et etwas affe 7 
ſo ware ſelbiges alſo wenig / daß es ſchine / als ob er nur den Todt 
ſpeiſſete / vnd uͤbernatuͤrlich lebte. Bep diſem Puncten meldet bet 
Diener Gottes F. Johann Gomez / ſo ſein Geſell ware / in ſeiner 
Auſſag hernach folgende Wort: Solanus ware alſo außgemerg⸗ 
let vnd ſchwach / bag jhme die Medici, vnd ſeine Obern / bey bent 
heiligen Gehorſamb aufferladen haben / bag er Fleiſch eſſen ſolte. 
Vnd diſer Zeug / als Kranckenwarter / gabe jhm etlichmal ein Le⸗ 
berle von einer Hennen / ober ein Ayr / doch Solanus aſſe nit 
mehr / als halben theil darvon; vnd ab einem eintzigen Loͤffel voll 
Suppen / erſchuͤttlete ſich fein gantzer Magen: vnd alſo vermeint 
diſer Zeug / das jenes / ſo jhme das Leben erhielte / damit er nit gar 
ſturbe / das Fewr der Liebe Gottes ware / welches in ſeinem Her⸗ 

zen branne. So vil meldet diſer Zeug: andere ſagen / das ſelbi⸗ 

ges Fewr alſo groß ware / daß er gantz vnd gar in Gott verzuckt 
geweſen. Nach beſchaffenheit ver Speiß / ware auch ber Schlaf; 
"eria vnb cben ſo wenig / oder garnichts ſchlieffe er. Die Kraͤfften feiner 

Il ond (iet GSeclen/al8 die Gedaͤchtnuß / der Verſtandt eno Willen / waren 

sarnité. dergeſtalt in Gott verzuckt / daß wir e$ mehr mit dem Namen eis 

b ner genieffung Gottes / als einer abtoͤdtung tauffen fönnen > ob 

Hi! zwar wahr ift / bag zudifer Glory zukommen / er durch das Fewr 

"4 ennb Waſſer ber Muͤheſeeligkeiten vnd Trübfalen / welche bey 
dergleichen glorwürdigen Triumph gemeiniglich eorbero acben/ 
werde gegangen ſeyn. | | nd 

Machet allé e£ machte alle Nacht ein oder zweymahl Difeiplin s end ei⸗ 

Nacht ne/bie ey gemeiniglich zuthun pflegee / ware alfo ſcharpff vnnd 

fout, blutig / daß erben Boden mir haͤuffigem Bluetvergieſſen v» 

berſchwembte. Wer wolte ſich nit verwundern / daß ein ſo auß⸗ 
gemergleter / ſchwacher / duͤrrer / vnd abgematter Leib / ſolte alfa 

vil Bluet von ſich laſſen kͤnnen ? da doch die Medici in den letz— 

tern 20. Jahren feines Lebens / niemahls fich vnderſtanden haben, 

Ma zhme ein Ader zulaffen/ weil fiejhn nie ftarc? genug darzu befan⸗ 

den. Er ware ein kleines Woͤlcklein / aber häuffiger ond beffer / 
als pie Wolck deß Elias ; nit eon Waſſer / fonder von 
e 
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; Vom Leben B.Francifci Solani; — 76 
€ mit jhren Regen / die Erden dep fehönen Paradeyß / deß Ordens 
cines Vatters deß heiligen Franciſci fruchtbar gemacht Hat. ^ nach auſſag 
ebs haben bie Medici, welche jhn curierten / außgeſagt / vnd ber Medicos | 

bon von vilen Jahren hero abgenommen/dag Solanus Mira- rain "- 
lofifcher weiß gelebt: dann er batte wegen feiner fo groffen Buß⸗ fer mon 
erd'en/ / Muͤheſeeligkeiten enb Kaifen/alfo wenig natuͤrliche Hi I 
ebrim Magen / daß er fein Speiß mehr verdäuen kundte. War⸗ I 
b mache diß zu ſchanden / vnd verdammet alle diejenige Maͤn⸗ 
t / welche / in bem fie ein geiftliches Leben profitiern/denien wols I 
ften alfo abwarten/ als ob fie darvon Proleflion macheten; vnd 
bigen alfo nachftreben/ als wann fie darumben vonder Welt in 
n Diden aettetten wären :deflen etliche deſto vnwuͤrdiger feind/ ji 
s menigerfie von bem geiftlichen Leben haben / enb dem andern li 
ehrers nachſtreben. Mee foie weite 
— SBnübertráalid) ſeynd die Weeg in Deru von Sucuman an/. sob onüber | 
Bau ber Königlichen Statt Lima ; bani es erheben fich alldorten bergliche j 
erg bi an die Wolcken hinauff/ vnb ſteigen von bar widerumb Zuruman 1 
ruck berunter/ big zu den Thällern bep Sandts : welcher alfo gen Limar 1 
n ber Conn erhitzt ift / bag alle Thier im gehen verfehmachten 7 es | 
Ib vil zur Speiß vnd onderhaltung der Vögel / garverndcden : zu Zuek, | 

baf allda vil bicte Wälder) tieffe Waͤſſer / ſambt andern ungez à 
genheiten die der Menfchlichen Natur aleichfambonüberwind: ; 
hfeynd. Aber die Natur deß fecfigen Vatters Solani / gleich 
je fie durch die Gnad Sngliſch ware / alfo bat auch fein zarter / T 
n Bueßwercken abaesebrter Leib bie Krafft gehabt / ſechs hunz 1 
rt Meil weegs zu Fueß zulauffen / von ben Provintzen del Zu; | 


mam an/ bi zu ber gemelten Sonialiden Staff: wie ber Ehr⸗ 
fırdige Vatter F. Johann de Veigara, QualificatorS Officij, in 
ropincial zu Tucuman enb heutiges Tags Provincial ber Pros 1 
18 zu Andaluzia / in einen Bericht / welchen er auß Befelch def N | 
toll-Ehrwürdigen Vatters F. Francifci de Herréra, General 1! | 1 
ommilfarij ber Proving in Peru/von ber Fundation der ac Iz 
chten Proving Tucuman erftattet hat / vermeldet. AR d 
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8o Erften Buechs fünffschendesCapitel. - 


fan man auch muthmaſſen / daß welcher zuruck difen Weeg gege 
ermelter Statt zu Fueß gangen iſt / ſolchen eben ſo wol zu Fue 
gewandert ſeye / wie er nach Tucuman gangen ift: vnd diſe muth 
maſſung bekraͤfftiget (efr vil dag jenige / fo der Vatter F. Criſtop 
Copetz / ein alter Religioß / vnd ber etlichmal Vorſteher geweſen 
mittels eines Aydts auſſaget / wie hernach folgt: das nemblich 
al er Zeug Guardian zu: Chuquiabo ware / fo 200. Meil bai 
von entlegen ift / babe er ben ſeeligen Vatter Franciſcum Sol 
num welcher eben zu felbigem Klofter hin / onnb von Lima au 
Tucuman zukommen iſt / eingeladen: eno haltete barbor/ daß fe 
biger zu Fueß dahin gangen ſeye / dann er (abe weder e fel / mot 
Roß / ober einige andere zuberaitung zum Raiſen bep jbme: bal 
ob fich diſer Zeug entſetzte / vnd nie auffhoͤrte fich zuverwundern 
ſo vil vermeldet diſer Zeug. , 
BESelan. Alſo ware ber feelige Solanus jener Sonn aar vil gleich 
en darvon David gemeldet hat: daß ſelbige Vormittag von bel 
icr Sonn, ftbónen Auffgang gleich einem Braͤutigamb herfuͤr gehe / eno m 
werglichen· Schritten cines Riſens big zu Mittag deß Himmels ſteige; on 




































M on bar big gu ben Leuthen der vndern Welt fidy binunber laffe 

| vmb ihnen ein Liecht zugeben / vnd bic/fo fchlaffen/ auffzuweckel 
Nn G^ott bat an bem Himmel feiner Kirch / newe Sonnen / nen 
Planeten: / newe Morgen⸗vnd Abendrftern / welche felbige e 


leuchten follen/ zuerfchaffen verſprochen. Vnd difes wird fo ge 
an bent Samen def Apoftolifchen Vaters Franciſci Golaı 
wahr gemacht ; welcher ein helleuchtende Sonn geweſen / der X 
fen Schritt machte/ vnb von einer Seith zu beranbern/obne at 
ders Inſtrument auffer der Fuͤſſen / herumb Iuffe: welche eben d 
jenigen waren / barein fib die Braut verliebet Dat / wie ſie jhre 
Braͤutigamb daher kommen / ent» ſelbigen vber Berg vnb Buͤh 
ſteigen ſahe. Es waren Fuͤß / welche luffen das H. Evange 
zuverkuͤndigen; vnnd je mehr fie mit Erden vnd Blueebefpreng 
waren / deſto ſchoͤner glantzten ſie. 
Der P, F. Johann Catalan; ein Religioß bey den Recolle 
sien/ bat Aydrlich außgefage: daß / als ber Gehorſamb den feel 
| gen- 
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Vom Leben B, Francifci Solani. $1 | 
en Batter Francifco Solano anbefolchen bat / daß er von ber eine : | 
:ecolle&ion nad) Callao geben folfe / fo 2. ſtarcke Meil weit (o oben bec H 
arvon entlegen ift ; bab er Zeug gefehen / daß ber gebenebepte mit Naslen | 


Jatter Holtzſchuech angelegt/ und von auffen ber auff den So⸗ befchlagen. 


n ſpitzige Mägel einwerts gefchlagen / bag die Spitz durch bie 
5olen hindurch giengen/ vnd vberfich ftunben/bamit die gebenes- | 
'pten Werſen feiner Fuͤß aepeiniget wurden : nb ware ber Scha⸗ | 
1t/[o fie daran verurfachten /alfo grewlich/ bag er vnaußfprech- 
| 
| 
] 


. T UU o « zZ. 
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che Schmertzen litte. O rechter vnd warhaffter Sohn deß H. 
Seraphilchen Vatters Sranci(ct: du halteſt wol dem Buchſtaben 

ich / ſeine Reglen; vnnd mit der vbermaß deß verwunderlichen 
zueß⸗Leben legeſt du Fluͤgeln vnſern Fuͤſſen an / wo nit dir nach⸗ 

folgen: (dann als ein Sohn biftu nur allein/ vnd bein Lauff iſt 

'eraug geſchwind) wenigiſt dich nit auf dem Geſicht zuverlie⸗ 

t; nb an den jnnerlichen antriben / welche bu in vnſern falten 

ertzen erweckeſt / nichts ermanglen zulaſſen. | jf 

Das verlangen fodifer Diener Gottes hatte / fid) yu peini⸗ Andereſei⸗ 
n/ ware alfo groß / daß / wieer in ber Einöde zu Gorgona mit ne Buch: 
bften Hungers vngelegenheiten / vnd andern vnuͤbertraͤglichen "TE 
Luͤheſeeligkeiten ( die: allbereit erzehlee worden ) fich auff⸗ UL: 
elte; Er gleichwoln nit muͤed worden ift/mit allerhand Bueß⸗ | 
ercken Difeiplinen vnd abtóbtunaen fid zupeinigen. Thete | L^ 
1b nit eingige Erquickung feinem augaemeraleten Leib zulaſ⸗ I 
t s alfo zwar / bag ber P.LudovicusFerrer de Ayala; ein Re⸗ | 

zioß des Societet JEſu / fo fich allbort befunben bat / Aydlich suo etta. | 
iſſagt: daß / ohnerachtet (chier alle auffgroffen dürren Laubern me mein 

x Baumen/deren allbort ein groffe Anzahlware / gefchlaffen 9! 

ben difer feelige Mann gleichwol deren nie Feine zum fehlaffen 

ebraucher babe s auffer jnwendig in einem Korb / welcher von gro⸗ 

" ſtarcken vnd flechenden Ruthen ober Widen / am höchften 

Yrtb offen/ in Sormb einer ombaefebrteu Glocken gemacht mae 

+ allbort feate fich ber feelige Vatter hinein / als ob er ſitzte; — 
ib ſolcher aeftalt / bag bie Knye nahendt zudem Maul gebogen 2 
aren/ vnd ber pbríae theil der * fiber pen Korb DIAS | 
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$2 Erſten Buecks fünffzehendes Capitel. 


VVnd in diſer mübefecligert sufammenfitaung feines Leibs/ nat 
er alle Nacht /ein wenige Zeit zum Schlaff/ond wendete den me 
term £heil in andächkigem Gebett an. 

Man fabe jhne zu Nacht im Klofter beB Convents yu Lim 

auff oem Boden / mit bloſſen Knyen groffer Demutb / vnnd vi 

Zäher vergieffung / das Klofter-Leingewandt für bie Krancker 

außfehwingen. Als er nahendt bey bem Todt ware/ onnd jhr 

ein hitziges Fieber mit einer ſtarcken entzuͤndung brenbfe/ bare 

jm ein vnaußfprechlicher Durft verurfachee wurde s haf erfein 

Beichtvatter gefragt/ ob Gott enfer HErr nitein Mißfallen h 

ben wurde / wann er ſein Zung / mit ein wenig friſchem Waſſ 

erquicken / vnd zugleich ben Leib dardurch was laben ſolte. A 

‚groß ware fein verlangen und Begierde zuleyden (ober zware 

pe gute Zeit vor feinem Todt / alid wie ein anderer heiliger Ser 

der Bus: phiſcher Vatter Franciſeus ſich erzeigte) baf er abden oberflüf 

— gen Caſteyungen vnb Bueßwercken einen Scrupel haͤtte / mit t 

nen er feinen Leib allbereit gantz außgemerglet hat; gang demuͤt 

bekennnendt / daß ſein Vnverſtandt dergleichen vnordtnung ve 

urſacht babe/ vnd ein gröffere Strenge vnnd Haͤrtigkeit / al8t 
Menſchliche Natur vbertragen orb erdulden kundte. | 

BR Das jenige/ was ich in acbt genommen hab / iſt diſes: daß 

bs nie vil zuſeyn geduncket bap wir Weltmenſchen / die Bueßwe 

gröffe feiner cken der Heiligen für groß achten; weil offtermals vnſer blödigfei 

Bußwercke ynd ſchwacher Geiſt / fich barob entfc&et: wann aber fo gart 

Heiligen felbft (welche nach bifer Tugend duͤrſtet; vnb je mel 

fie thun / je geringer fie fic) fehägen) felbige für groß achten 

müffen fie zweiffels ohne auch groß ſeyn; feptemalen Feiner beffe 

als fie felber / folche fchägen eno erfennen fónnen. Welcher F 

ſtory⸗Beſchreiber Fundre doch der Welt die wunderbarliche Bue 

werck onfers fecligen Vatters Srancifci beffer an Tag geben) a 

ebener Franciſcus felber/ von derjenigen Zeit her / wie er fein 

Leib felbft vmb verzeyhung acbetten hat 2 welcher die eberm. 

der abbüffung Solani / als eben enfer feelige Vatter Srancifet 

Solanus / in bem er fic felbft in difem Fan fehuldig CÓ 

bet 
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Vom Leben B. Francifci Solanı. $5 
ser Gott / welcher feinen Diener getrew ift/ bat bert gebenedey⸗ e aber 
1 Batter Solan getroftet/ ennb demfelben 3uerfennen geben / are 
je angenemb jhmedeffen Bueßwerck geweſen fepnd : Dann er angenemb 
rlyhe jhme in diſem Leben uͤberauß groſſe genieſſungen der Glo⸗ eg, 
nb Frewden / in feiner Seel; welche im das enenblicbe Meer werd 
t Sieb onb £ieblichfeit Gottes verſencket / voit fid) felbft auß⸗ 
enge/onnd im wunderbarliche Verzuckungen geriefhe. Es 
yobret fein Beichtvatter / ber P. F. Francifcus de Mendoza; 
habe gewuſt; daß wieder ſeelige Solanus / gleichſamb den letz⸗ 
n Athem ſeines Lebens ziehen ſolte / ſelbiger Damals von einer Im Todt⸗ 
offen Berzuckung zu ſich ſelbſt kame / vnd mit groſſem Frolocken y xp 
ifſchrye: Gebenedeyt feyen folche Difeiplinen / folche Faſten feine Buck: 
ib Bueßwerck / auff welche ein fo groffe Glory wartet · Ss iſt werck ſelber 
itte ber heilige Petrus von Alcantara/ ſambt der heiligen Mut⸗ 
Thereſia von Jeſu / mit Glory vmbgeben erſchinen / vnd bat 
ihm alfo geſagt: D gluͤckſeelige Bueß / bie ein ſolche Beloh⸗ Eeſcheinet 
ing erlanget hatt. Der heilige Petrus von Alcantara ift ge⸗ ſhme eme 
üirbiaet worden / nach feinen Todt die Glory zufehen / aber en " 
ttt aebenebepten vnnd ſeeligen Vatter Solano bat Soft in ſei⸗ und here; 
m Leben (wie man andächtig glauben Fan) die vorfrefflichen nn 
Staffel ber Glory / welche auff alle ſeine Bueßwerck gehoͤrten / er⸗ side 
fef: bann wann niemandt von denjenigen Sachen redet / die 
me verborgen ſeynd / (onber allein von difen/ fo einer waiß/ oder 
in Berſtandt durch ein oder andern weeg ber 5. Siunẽ erraichet; 
ift Fein Zweiffel / daß voit andaͤchtiglich glauben koͤnnen / das 
in deme diſer groſſe heilige Mann fo weit kommen/ daß er ver⸗ 
eldete / feine Diſciplinen / Faſten / vnd Bueßwercken waren ges 
enebepet / weil ein ſo groſſe Glory darauff wartete) ſolche wort 

von Erkandtnuß vnnd Belohnung derſelbigen Glo⸗ 
ry vnd Offenbahrung hergefloſſen 

ſeynd. 
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84  Grffen Buechs fechsschendes Capitel. 
VEEHEERTERHIER HIERHIN DEECHTEEH 
Das ſechs zehende Gapttel. 


Sonden drey Theologifchen Tugenden / welche ü 
. brin feeligen Vatter * Solano geglantzet 
aben. 
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vob der drey NI Lle Tugenden werden mit mercklichem vnterſchidt von dei 

Zheolsgis OA jenigen bre vortrefflichen/ond vbernafürlichen S ugenbel 

—— vberwunden / ſo bie Schrifftgelehrten/ Zheologifche/nenien 

von dem Namen der Theologi, welches nichts anberft heiſt / als eit 

Erkandtnuß / £icbe/onb nachforfchung Gottes: bann die ander 

S ugenben zihlen zwar auch mitlbar dahin; aber dife drey vereint 

gen / nb fügen vnmittelbar ein in der £iebe Gotkes entzuͤndt 

Seel / Geiſtlicher weiß / mit der Weſenheit vnd guͤte Gottes ſelb 

^ MN | ften jufammen ; felbige darinn Iaffenb ( faat der hochaelehrfe Ma: 
x) EN | sifter Hugo de fan&o Vi&ore ) gleich wie einen Naſt an de 
Baum; wie eine Hochzeiter in bem Hochzeit⸗Beth; wie die Ster 
an bem Firmament: wie eine Vogel in bem Neft/ond einen Fiſce 

in dem Meer. Dife Warheit / vnd wunderbarliche wuͤrckung/ n 
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: auch an bem Ehrwürdigen vnb feeligen Vatter Franciſco Sola 
no wahr zuſeyn befunden worden : bari wir jhite/wie ein hohen Sel. 
— fem vno Hohen Berg in mitte deß Meers onnd Vngewitter bife 


welt / alſo feſt vnd beftánbia faber: daß / je groͤſſer die Vngeſtuͤmig 
keit ware / deſto vnbewoͤglicher vnd beſtaͤndiger er mit Gott verein: 
baret ware/£heils durch bie allerhoͤchſte Erkantnuß deſſt Gottlichen 
Eygenſchafften / vnd andächtigifteBegierden; theils durch ein gang 
fieiffe Hoffnung /onnd zugleich durch die brinnende £ieb/mit wel 
eher er in ber erften Warheit und hoͤchſten Guͤte Gottes ruhete. 
Diſes ſollen wenigiſt etliche Thaten von gemelten drey 
Tugenden bezeugen. 
Glaub 
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Som Leben B.Franciſci Solani. 3; 


Glaub. 


er Sr Glaub ift ein Fewr ( die Theologi nennen es ein suo, e 

PS) gieche) welches 7 ob es zwar in ſich wenig Liechehat/ in Qmm — N 
beme es ein verborane Sach ift/ bie uns Gott durch einen Ve? | 

chlayr bedecket; gleichwol den Geiſt deß jenigen vmbfanget / 

'Icber in ber Liebe fich befindet / vnd mie brinnenden / onb leben⸗ | 

en Begierden verlanger die Erfandenuß ber erften Warheit / 

Gott ift / vnnd das felbiger von allen exfennee werde. — Ge ift 

evon G5ott geliebte Tugend; ein Windtliecht oder Fackel / wel⸗ 

das Liccht under ben Neblen herfür gibt; en Garten deß Les 

18/ vnd Anfang der ewigen Seeligkeit. Wer wird die wun⸗ 

barliche Wuͤrckungen außlegen fönnen/ welche von difer Tu⸗ 

ib herfommen? Die jenige vorereffliche Thaten bezeugen es 

ſt / welche in dem feeligen Vatter Srancifco Solano dife hohe 

» pbernaftirliche Tugend deß Glaubens verurfacher Dat ; fein aries s 

el branne vor laufer Begierd zur Marter / damit er mif feinem wird erwi⸗ 

uctbic Wacheiten auffichreiben funte/welche durch den Gólau ſen 528 15 

vorgeftelt werden. Er begabe fich von den KRönigreichen SBegterb zur 

fpanien bínived ; verlieffe fein Vatkerland / feine Sreunb vnnd Master. 

'r'oanbte/ emb allein den Glauben zupredigen / enb felbigen | 

ver den Indianern zu Peru außzubreiten ſchaffte auch bep jh⸗ Vnd Eyffer 

| mit fauffen vil tug: vnnd eben von diſer Begierd angefrie jusienis. 

) begebrte er von feinem Borfteher Erfaubnuß nach Barba> bigene 

t zugehen. Derentwegen dann halfe ich varfür/ Daß jhne die 

Kirch / voie einen andern heiligen Martin / vnder das rothe 

casbeer ber Martyrer / bie fie hat / zehlen koͤnne: ban villeicht 

fein brinnende Lieb fo vil verdienet / als die jenigen / welche jhr 

uet warhafftig vergoſſen haben: gleich wie an vnſerm H. Vat⸗ | 

Srancifco/ben bie Rich einen Martyrer deß Verlangens nette " 

wahr gemacht wird. pc n ys * 

> Dogfückfeeliger Vatter / vnd Apoftolifcher Mann / feeliger 

incifce Solane! Alſo ſtarck befaffe dich dife hohe Sugenb / vnd 

B onus i rdi inno sS nito aan ME | p 
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ss Erſten Buechs ſechszehendes Gapitef, — 
neigte deinen willen zu ber geſchwinden aufffteigung ber £ieb/ v 
deinen Verſtandt zu erfangung ber Tugend; daß fie dich vond 
nen Kloſtern herauß zugehen bezwange / ennb dich an bie Gaſſ 
der Citátt anftelte:allda zugleich bie Menfchen / ond die Bi 
cg Himmelseinladere/daßfie Gott loben / vnd benedeyen ſolt 
Diſe Himmliſche / eno vom Glauben angetribne befrachtung 
erwoͤckte in dir bie vortrefflichen Werck ber anbettung; ennbl 
kennung ber vnaußſprechlichen Geheimbnuß ber drey Goͤtt 
chen. Perſonen in jhrer einiger Weſenheit: machte auch dich n 
dem Mundt außſprechen / vnnd verkuͤndigen die Warheiten 
ſes hochheiligen Geheimbnuß / vnd andern Articuln / die vnsd 
Glauben lehret;wardurch du die jenigen in verwunderung lieſſe 
welche dich in deinem lebendigen Glauben anhoͤrten. Lebendi 
ſag ich: dann er hatte nit allein durch die Werck deiner wund 
barlichen Tugenden den andern Act deß Lebens / ſo die wuͤrcku 
(t: ſondern auch die freywillige Gnad ber ſeltzamen Miraculs 
Wunderwercken / ſo du durch jhne begangen haft. 


Hoffnung. 


Soffiung (A Je Tugend der Hoffnung hat in bem feeligen Vatter 
auff ic Gc See lano gealanger / gleich als ob fie in ihrem Centro ober 
ſchoͤpff iſt telpunct waͤre: dann er bat mit dem Liecht deß Glaubens erTe 
P tet gar wol erfende / daß bie Hoffnungen, fo auff die Geſchoͤ 
Reichthumben / Ehr / vnd anfehenliche Gunſt der Menſchen 

ſetzt werden gang Eiff ; vnb von den jenigen ſeynd / welche voe 

8; Solanus ſchwachheit deß Grundts (darauff ſie geſtelt ſeynd / vnd ruhe 
heffte auff der Windt hinweck fuͤhret. Derentwegen hat ber weiſe / vnd 
Boa. henedeyte Vatter denen Reichthumben vrlaub geben/onddie € 
chen diſes Lebens verachtet: denen Menſchen weder getrawe 

noch auff ſie gehofft / weniger jhre Gunſt zugelaſſen; ſondern 

^ feine Hoffnungẽ allein aaff Gott geſtelt / damit felbige nit zu ſch 

| den werden. Dann wie ber 9. (v eift vermelbet / bat niefe 
E«lse — inQr oft aeboffet/ welcher were zufchanden worden: vnnd wie 
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Vom Leben D. Franciſci Solani. $7 


Bernardus bekennet / weiche der Menſch fo vil von ber Hoff — 
ig ab / welche er auff ben. Schoͤpffer ſetzen ſoite / als vil er auff ^ ^^ 
Geſchoͤpff hoffet. Verfluecht iſt ver Menſch / welcher auff sierem. 17. 
Menſchen Kinder bawet / in welchen kein beſtandt / noch Hail 
ſie werden jhme den Lohn geben / ſo ſein Eitle Hoffnung ver⸗ 
tc£/ vnd ſo vil er mit feinem wachen / dienen vnnd auffwarten 
dient zuhaben vermainen wird: Ihr Vndanckbarkeit wird der 
harpffrichter ſeyn / welcher jhne durch den gewalt der Tormen⸗ 
betrangnuſſen vnd Schmertzen / von Mundt auß ſein War⸗ 
end Blindheit wird bekennen machen, Der ſeelige Vatter 
lanus von dem Liecht der Goͤttlichen Gnad erleuchtet / hat 
erkendt / wie es ein gewiſſe vnd verſtaͤndige Sach ſeye / nit auff 
Eeſchoͤpffzu bawen / vnd wie nutzlich / ſich von Gott nit ab: 
dern / vnd ſagte derowegen mif oem Koͤniglichen Prophe⸗ 
David: Mihi autem adhærere Deo bonum eſt, & ponere 
jomino fpem meam. Mir aber ftebet es 3u / vnd iſt recht / 
ich mich zu Gott nähere / vnd mein Hoffnung in ben HErrn 
. - Die Hoffnung auff Soft mar ein ſichers G^eftabt welches 
rauchte / ber ungeftümmen wilde 7 bie auff bem wüetenden 
cr diſer Welt / fich wider jhn erhebten / zuwiderſtehen: Mit 
Tagend bat er wider bie Hoͤll ſelbſt obgeſigt; vnnd bie Kron 
Glory / welche er im Himmel genieſt / darmit erorberk. Ent Auch in ſei⸗ 
ſich niemand / jhne mitten auff vem Meer zu Corgana, auff nen groſſen 
m halben Schiff / in dem Waſſer zuſehen; vnd daß er gleich⸗ AR 
allen zufprache/daß fie auff (& otf bamwen (often: Vnd verwuns feeligfeiten. 
fich auch feiner? das der feelige Solanus fo vil Meil weegs 

b einöde Oerther / mit unzahlbaren Mühefeeliafeiten / zu 

B geraift ; und doch mit groffem Frolocken vnb Fremden? feiz 

malc eno Truͤbſal gepriefen : Schließlich entfege fid) nice. 

idt / jhne fo gedultig onb Iuftia infeinen Kranckheiten vnnd 
ymergen/ vnd alſo weit von den Sachen difes Lebens entferz 

zuſehen; dann die Hoffnung / Gott anzuſchawen / vnd ſelbi⸗ 

in ber G' [orp zugenieſſen / machten jhme die Muͤheſeeligkei⸗ 

diſes elenden Jammerthals gang ſuͤß. Seitemaln / wieder. 


bſal. 72 
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&s Erſten Buechs ſechs zehendes Capitel. 


H. Auguſtinus ſagt / fo wird allein ber jenige / ber recht boffet 
auffſteigen zu der genieſſung Gottes / vnd beſitzung deß wahr 
(ucté 5 bann welcher nit hoffet einmal zubeſitzen / wird nie nid) 
aufs erlange. MEC "i 
Liehe deß Naͤchſten. 
Jerauff folge (gleich wie ein Kron oderformb / vnd € 
Ider gemelten zwey Tugenden) bie Dritte 5. welche bie a 
deren lebendig machet / auch jhnen bie Krafft und Joerili 
feit gibt: onnd wie €. Paulus ſagt / fo iſt bie Lieb deß Näc 
ſtens / an ſich ſelbſten groß; aber ohne fie alles anders ohne Wuͤ 
ben vnd Verdienſt / nb wie ein Leib obne Seel abſchewlich / v 
vollkommen ond häßlich ; ſeynd alfo: auch bie andere Tugend 
ohne bife Lieb vnvollkommen / ohne fehönheit onnd ohne ebe 
Die &ugenben vnſers feeligen Vatters Srancifei Solani (dy 
nen / als objebe von difer vorfrefflichen Tugend verfchlucher wär 
dann er ware gantz ond gar ein Berg vom lebendigen Semet . 
Liebe Gottes / vnd ein jede von feinen Tugenden ware barbon 
gezuͤndet / aleich wie ein gluede + fein Hertz flambte von rei 
Lieb: Er hielte fein Gemuͤth vnb Seel gegen Soft / ben er li 
te ; und nif gegen bem Leib / welchen erpnderhielee 2 &rbrer 
vnd zuͤndete bie Einoͤde vnd Staͤtt mit feinen. Wercken mit f 
Lr. pou vnnb orten an; alles war ein Seraphife 
eift. 
Der $. Dionyſius 9(reopaaíta/ it bem Buech de Cale 
Hyerarchia, (aat: bas die Seraphin nächftens bey Gott feye 
dann fie brinnen vor Lieb/ und gehen allicit kranck nach der rein 
Lieb. — Gin folcber Seraphin ware auchder Ehrwuͤrdige end 
liae Vatter Franciſcus Solanus s dann er branne allzeit in d 
Liebe gegen ſeinem Himmliſchen Erſchaffer: wanderte ſtets r 
der den Fuͤſſen der Suͤnder herumb; vnd Predigte jhnen von 
Liebe Gottes. Er verlieſſe fein Sitz SE bren ME 
ihme ber Orden gabe/ vnb feine vortrefflichkeiten erforberten: » 
| ba 
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Vom Leben B.FrancifeiSolani.. 89 


er funbte under ben Haͤuptern ber Sürften vnb groffen Herzen 
umb gehen/welche fein Heiligkeit hoch hielten; fo ernibriate er 

) gleichwolbiß zudem Abgrund der Schuld und Sünden :pnd 
fete baraug mit feiner Lieb / vnd eyfferigen Predigen / vnzahl⸗ 
evil Sünder und Vnglaubigen von allerhand Ständen. 9 
rung einer Seraphifchen £icbe ! ja ein gemeinfchaffe der Se⸗ 
hiſchen Geiſter / welche in bem höchften Chor vnnd Hierarchi 
ſeeligen Geiſter ſich befinden. ch fpahre alle| abſonderliche 
ll / big zu jhren Capiteln. | 


166:0280/0260:0266/0:26/10300/:0260:0000/80! 
Das ſihenzehende Kapitel, 

Bon ber Sittlichen Tugenden / die diſer Diener 

PAIR BGottes gehabt. | tao 


fua beftebet bie Sollfommenbeit beB Gerechtens: enb 
‚durch diefelben/ gleich wie durch ein klares Liecht werden 
die Neiligfeie vnnd Vollkommenheit deß ſeeligen Vatters 


ys ſeynd der e iselichen S ugenben/ vnb in deren beobache 


inciſci Solani in das Geſicht bringen fónnen. 


Weißheit. 


M wahre vnd vollfommene Weißheit / (aat der Englifche D. Thomas 


2. 2. quat, 


Lehrer / ift oie jenige mit ber wir vrtheilen rathen / ennb ires, 


jene befelchen/ was zu bem legten Zill und End ber Menſch⸗ ow; 
en Natur gehöref. Der heilige £cbrer rebctallbiernif von bet yapremweig 
eißheit beg Fleiſches; darvon S. Paulus geredt hat / daß es ein heit fpe. 
dt / vnb Gifft fepe: ſonder von der wahren Weißheit / welche Po-8 
ihre Sachen zu bem endlichen Zihl / darzu ber Menſch erſchaf⸗ ei weih⸗ 
iſt / nemblichen gegen Gott / anordnet. Ein folche ware die Heit Go. 
eißheit vnſers Mr oe ME i Zoloni/mit ios In MI 
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fugendfame vnnd hingegen bas jenig erwöhlee/ fo zu erlangung der ervige 
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se Erſten Bucchs ſibenzehendes Capitel. 
alles / was feiner, Seeligkeit zuwider zuſeyn gedunckte ftufi 


Frewd dienſtlich ware : a er.regierte vnd laitete fichinder Schi 
farth bife8 gegenwärtigen Lebens mit dem Stucber ber Weißhei 
weil bife ein Fackel vnb Ampel iſt / darvon die andere Zugei 
den bae Liecht nehmen. — Vnd diſes tbáte er mit folcher Beftär 
biafcit/ daß diejenige Zeugen/ welche mit mehrer auffmerckſam 
feit feine Sitten vnd Leben beobachte haben/befennen ? bas fe 
biges vor andern dag aller vollfommenifte vnd beiliaifte £eben tvi 
ve/ als fie jemahls von einem geſehen hatten; dann alle E 
Werck tbun enb laffen ; Ya alle feine Wort waren voller Si 
gend und S3ollfommenbeit, Vnnd was noch verwunderlich 
geweſen / ſo hat ſein Weißheit einen ſo hohen grad der Vollkon 
menheit erraichet / daß er vnder groſſen Gemeinſchafften Der 
ligioſen / alfo einſamb lebte / als ob er in einer Wuͤſten wäre: vi 
ware nie keinem eintzigen Menſchen verdrießlich oder zuwider 
ſonder vilmehr von jedermaͤnniglich hoch geſchaͤtzt / vnnd fuͤr eine 
gerechten Freund Gottes gehalten. — Wie man dann allezeit b 
kennet hat / das ſeine Reden / ſein Erbarkeit / demuͤtig⸗ vnnd abe 
todtes Angeſicht / die Leuth aufferbawet / eb sur Andacht be 


gerhaber er brachte auch bie aller widerſpennigiſte £eutf zu redo 








vnd verainigte fies nb fein Geſellſchafft ware menniglich lieb o 
angenemb/ auch ein Drfach zu groffer Lieblichkeit / S roft / on 
Erquickung. 

Diſe Weißheit gabe damahls ſtarck an Tag die vortreffli 
keit feiner Tugenden / wie er Vorſteher war, "Dann er lich 


gen vnb Sehorfamen ; 
jenigen/ welche harfnec? 
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Vom Leben B. Francifci Solanı. 91 
rftändigen Ginfalf ber Tauben begleitet; vnb gang fein betrug 
ihme/fonder lauter Fromb⸗ vnd Redtlichkeit: mittels bero. er^ 
ler feiner vntergebnen Hertzen an fich brachte/uni dazaugmachte/ - 
a8 er wolte;felbige in dem aeborfamb manierlich vnb nach feinem: 
en erbielte ; vnd auff folche weiß zu der Vollkommenheit und 
inen Liebe Gottes / warinn bie Seeligkeit beſtehet / nach fich 


Kin groffe Kunſt ift e8/ fehweigen fónnen: alfo Zwar / daß Sonderlich 


Fheilige Geiſt folches einem Roͤttlſtain / onnd Zaichen der ae En ei, 
eiden / vnb verftäntigen £eutb nennet 5 mif vermelden./ daß heit abge 
ann ein Warı zu ber Porten bef ftillfehweigens cintrittet / man M inum 
1 billich fuͤr Geſcheidt halfen fónne x Stultus quoque, fi tacue- e penus 
', Sapiens repurabitur. Wann aber felbiger anfanget Sureben liben fill 
18 für ein Mienfchliche Weißheit wird genugfamb fein /- deffen Eoese- 
[be zuzaͤhmen 2 ein jedes wildes Thier wird mit einem Fleiß 
ichwol endlich gezaͤhmet ; aber die Menſchliche Zung / (agt ber 
Jacobus / babe fein Menſch genug zähmen fönnen. Vnd die 
lige/ fo bie Menſchliche Natur wollbeobachten, fchlieffen hier Iacob. s 
ß daß derenewegen Gott ber Allmaͤchtige die Sung mie der 
daur der Zaͤhn / enbeiner Vormaur ber Lefftzen / vmbgeben ha⸗ 
O gluͤckſeeliger Barker Solane! wer ſolte nit wiſſen / daß es 
Himmliſche Weißheit fepe / mit welcher du haft dein Zungen 
jieret/ond die Wort zu ber Ehr Gottes vnd Hail deß Naͤchſten Augen. 
ricbtete Es ift kein eintziges vnnuͤtzes Wort von deinem Mund Ves Ei 
bref worden; welches ja freylich / vnd befennen ed alle/ ein wunz rem on. 
werck Gottes geweſen: feptemalem auch ber heilige Geiſt ges nuͤtzes wort 
'ocben : Hominis eſt animam præparare, & Domini guber- Mag vM 
re linguam t Es ift zwar deß Menſchen fein Seel $ubereiten/ Prov.e. 
er Gott ber HErr regieret die Zung. Sin Warheit / welche - 
derift in dir / Dfeeliger Datter ! vberauß hoch / vnd ſtarck gez 
intzet bat: dann vilmahlen / da duvon dem Gehorſamb / von 
* Lieb deß Naͤchſtens / ennb verzichtungen deines Dienfté ger 
ungen wareft / baftu mäffen vonder Zellen heraus gehen/und 
b mit allerhand Leuthen gemain machen ; und bift gleichwoll 

| M z allzeie 
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o» Erften Buechs ſibenzehendes Capit el. 
allzeit (mittels bifer Himmlifchen Tugend ) herr vber dichſelb 
Nach Aug verbliben/ bag dir niemahl ein eintziges Wort entrunnen / fo b 
fagviler, Eygenſchafft eines muͤſſigen Worts haͤtte. Alſo haben es Rech 
acreage lich außgeſagt ein groffe anzahl Gezeugen; vnnd abfonberlic b 
folgende / deren ein jeder C weil es fo vornehme gelehrte £eutb/ : 
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mehren theils Vorſteher diſes Dieners, Goftes, waren/ vn 
zu vnderſchidlichen Zeiten vif Jahr lang vmb jhne geweſt 
ſeynd) für vil Perſonen genugſamben glauben machet: Als b 
990lL eS brwiürbige Vaͤtter / General Commiſſarij, F. Antonii 
Ortiz, vnd F. Ioannes Venido : bie Ehrwuͤrdigen Vaͤtter Pur 
pincialen berfefben Provintz / F. Didacus de Pineda; F. Franci 
eus de Otalora, F. Francifcus de Chaues , F. Hieronymus« 
Valera, F. Ioannes de Afpeita ; der P, F, Michael de Riber 
L e&or Iubilatus, Guardian beB Convents deß beiliaen Franci 
von Jeſu gu Lima / enb Qualificator S, Offici;: ber P. E Andae 
.de Orozco , ber älter Novitzen⸗Meiſter / vnd Guardian zubiſe 
Q5nb fegen die Vaͤtter F. Alphonfus Brizenno,Le&torlubilatu 
Commiflarius Vifitator der Proving Chile , Qualificator . 
Officij, enb Mitglid der SDroving£ima; F. Ludovicus de C 
j ^ft aud có. margo, bct vornembfte L.edtor der H. Schrift; auch andere 
| Lua nehme und gelehrte Zeugen mebr/ noch difes hinzu: baf fic fi 
(AE ner láglie Wort gehört/ noch Werck / oder andere Aufferliche Zaichen 
ce Sind gefe jhme gefehen/ bie man einer laͤßlichen Suͤnd bezuͤchtigen Fund 
Dl 5€ worden. Zerentgegen fagen alle / taufenb Tob bon ber Heiligkeit / vn 
Himmliſchen Weißheit difes Dieners Gottes: und zwar fold 
en s geſtalt daß auß ihren Auffagen/ von mebr/ als fünff hundert 
er nietébtz, ſchwornen Zeugen (denen wir alfo woll glauben fönnen ) erſch 
la 9^ net; daß ber feelige Vatter Solanus/von bem Saa feines Sau 
9"  an/bif auff bie letzte Stunde (eines Lebens / niemahln bie G5n 
deß Zauffs durch ein Todtſuͤnd verlohren habe. Vnd etliche | 
ner Beichtvaͤtter melden ( wie vor aebort worden) bas man fau 
cin Materi ober fach zu einer laͤßlichen Suͤnd bep ihme —— 
fen: vnd bie mehrern Beichtvatter / fo feine beichten gehört f 
ben / ſchwoͤren; daß fic nit die mindiſte Todtſuͤndt an jhme gefu 
| dem. 
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Der Leferaber folle wiſſen / bag man dardurchnifBegehre 
zudeuten/ baf er gar fein laͤßliche Suͤnd folte begangen haben; 
mein ſolches zuſagen wäre ein Vermeſſenheit; vnd allein Chris 
durch die Natur / der Mutter Gottes Mariæ aber durch bie 
nad / zuſtaͤndig. — at iP n ich ^ gap 
* Damit wir aber widerumb yu ben vortrefflichkeiten vnſers 
ligen Vatters Solani zuruck kehren: wer fiheenit / daß zu fo 
offer Vollkommenheit ein mehr / als Menſchliche Weißheit 
ehwendig fepe? Vnd das ohne diefelbennie möglich waͤre / daß ein 
'enfcb/ mit vnſerer ſchwachen Natur bekleydet / von ben Teuf⸗ 
n beſtritten von den Menſchen geſchmaͤchet / von Kranckheiten 
plagt / vnd mit Schmertzen vmbgeben (wann er anfanget / bie 
fftzen zueroͤffnen) ſelbiges allein feinen Schoͤpffer zubenedeyen 
uc? vnb bap in den groͤſten Truͤbſeeligkeiten / auch deſto groͤſſet 
Danck⸗ vnd Lobſagungen/ gegen Gott ſeyen? das [o aar auch 
t allergenauifte Fleiß kein eintzige vnvollkommenheit verſpuͤren 
ndte; vnd das auß ſchickung Gottes / niemals Zeugen exmang⸗ 
en / welche hernach wahre Kundtſchafft darvon geben folten. 
atzwiſchen wird von einem allein der vorerzehlten Perſonen 
eugnuß / fo vil diſe Tugend anbetriffet/ allhier genug ſeyn / und 
ſen Diſcurß beſchlieſſen. | | Ä j [oq uA 
Ein alter Religioß / onb vornehmer Daun / hat Aydtlich Denckwuͤr- 
IBacfagt: daß ev ober bie vollkommene Heiligkeit diſes Diener names 
joffes/ vnd ober deffen Himmlifche Weißheit / barmit fidy ſelbi⸗ vornehmen 
^t regierte / ſich verwundtrent/allen Sleiß angewendet habe; bep Panns su 
‚ag vnd Nacht / in: vnd auffer deß Hauß / zuerforſchen in vente fommenheit 
cb fein Tugend / vnd wunderbarliche Weißheit beſtunde: vnd 9* er 
anfehung deffen babe er mie bem Ehrwuͤrdigen Vatter gang 
ahende Sreundfchaffe gemacht; vnnd mit unglaublichen Steig 
nb Borwig auff ſeine Wort achfung geben / ennb deffen tbun 
nd Taffen beobacbfct : hierauß feine Werck geurtheilet / vnd abate 
sogen’ wie er gienge/ wie er die Leuth anfabe/ rote er redete; onb 
die er fich in feinen Gebärden verbicfte/ wann er fiGte/ ober ftunz 
&; vnd in allerhand geringften Sachen/die man faum andeufen 

m IR 3 fan, 
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fan vnd in difer fleiffigen beobachtung fee er acht gane Jahr Lat 
verbarzef/bi B ber heilige SGatter son diſem Leben abgefehidenij 
Vnd ob zwar difer Zeug von Natur ein heiliger / vnnd fehr au 
merckſamber Mann ware; fo ſchwoͤret er gleichwolen / daß cr fe 
eintzige / weder jnnerliche / noch aͤuſſerliche Vnvollkommenheit 
dem ſeeligen Solano abnemmen koͤnnen: dann ſelbiger wa 
gleich wie ein Hoff- Junger deß Himmels / eno regierte fich m 
einer mebrern/bann Menſchlichen Weißheit, . 00 

Schließlich bat fid) ber gebenedeyte Batter difer Zuger 
der Weißheit / auch wider die Liſt ono Betrug deß Teuffels b 
bicitet :dife Weißheit bat jhne gelehret / bie Falſchheit zuflichen 
vnd ein Freund der Warheifzufepn: Ja er fluhe ſo wol bie vberfluͤ 
ſige Lobungen / als auch die Schmachreden. Sit diſem Lied 
wanderte er den weeg der S-ugenben: vnd alaubte nit cient jede 
Geiſt / fonber (chritte taͤglich zu; einer. aröffern Crfabrnu£ on 
Vollkommenheit ; big er endlich zu einem hellen Spiegel ber Kt 
ligion/zu einem Vorbild der: 5” ciliafeit/ eno zu einem lebendige 
Ahriß dep Himmels wordenift... ^ 


| | Gercchtigkeit. 


| Was die AN Jc Zugend ber Geredytiafeit befchreiben bie Rechtsge 
3 IN —— behrten alfo: daß ſelbige ein beftändiger vnd mmerweh 

| — ... Wenberfoillem fepe / einem jeden das ſeinige zugeben; oni 
parag.Iufti- daß ſelbige / zu erlangung der allgemeinen 25illiafeit/ ihrer aignet 
sare de. Gelegenheit vergeffe. Dife Tugend mare in bem feeligen Dat 
—— fer Solano in hohem Grad. Sr hat betrachtet / daß der Menfd 
s eie nit fei ſelbs ſeye/ ſondern Gott zugehoͤre/ welcher ihn erſchaffen 
iara. DAC: prb daß die Gaaben deß GSTüc'/ ber Natur onb berG5nab, 
Solanier fehancfungen von feinen Goͤttlichen Haͤnden ſeynd: Ya weiler 








DL. ew pages alles Gott zugehöria/manderenewegen/omb toillen ber Gerech 

p ibme nichts tigkeit / jhme alles ſchuldig ſeye. Von diſer Warheit wurde de 

3 icuber ates Diener Gottes bewogen/ond gab berotocden der. Welt Vrlaub 

4 Sort. UND tratte in den Orden S. Franciſci allwo er alle feine Sachen 
r4 | | wars 
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rhafftig beurlauber / ja ſein Perſon felbft indie Hand feines Vor⸗ 
hers / der an ſtatt Gottes iſt / vnderworffen: vnd hat alſo ſich 
lig Gott ergehen/ Damit nit (chine / als ob er Gott pem All· 
ehtigen 7 vnbillicher weiß / daß ſeinige entzuhe Vnd hat hierin⸗ 
Wbeobachtet jenen Spruch deß heiligen vnd groſſen Kirchen⸗ | 
veré Auguſtini / welcher in bifer Sach alſo geſchriben baf:Quid ,,.. a 
n tuum; quam tu ? & quid. tam tión tuum,quam tu,f alicu- 194i ógd À 
es; quod.es 2 foa gehoͤrt alſo voͤllig dir ju/afa bu felber <’onnd is 
8 gehört bir minder zu/ als du? weilen em vnd alles⸗ id du 
7 erai — 
"Ltd eben fo Am Grab fat bie eed der ML a Vatters ne 
Solani auch bey der Tugend der Maͤſſigkeit jhren Sitz en 
genommen: tvelcbe/soie ber H. Ephrem sirus ſaget / ſich bez _ Corsa 
ibef./ bie Begierdten deß deibs ) in Eſſen / Trincken vnd ſchlaf⸗ d 
| /5ugaumen 5 vnd deſſen £uft/ Neigungen vnd Begierden dep 
ertzens / wie auch die. Paſſionen ber. Seel / zuruck zuhalten / UN 
b an bero Statt gute Begierden vnd heilige Verlangen einzu: tler 
antzen. Wann diſes bie Befchreibungider Maͤſſigkeit iſt / wer vortrefflich 
et nit / daß vnſer gebenedeyter vnd ſeeliger Vatter Solan folge 13. Sola— 
gend denen allermaͤſſigiſten Männern ber Kirchen babe predi⸗ 
onnen? weilen auß anderen ſeinen ſo groſſen Tugenden / 
ſonderlich die Saften/ Caſteyungen / vnd Abtbdtung ſeiner fuͤnff 
innen vnb Lebens⸗Kraͤfften / heraußſchienen. v Tebfe im 
eifch / ohne Begierden dep Fleiſchs: vnd war niemahls zornig / 
d von einige anderer Paſſion / ober boſen Anmuetung übers 
imbtner geſehen; ſondern feiner Seel genbſſe / mittels diſer vor⸗ 
fflichen Tugend ber Maͤſſigkeit / ein angenehme Ruhe / Freud / 
ib verwunderliche Auffrichtigkeit deß Gemuͤths. | 


Ai Star⸗ 











6 oh rtt 








SS 


Dd 


FRIES SEN 






ANS: As REG 












— — a EEE TERN P RR ERE) 
Y " e " 
"a . m " . 7 L4 
D ff : DI 
* * -. E EN 
5»y 2 * WO b YN n 
"d 


s ^W DD) 





96. Crfien Buechs fibenzchendes Capitel. 
Staͤrcke. 


Stärde B Tugend der Staͤrcke / iſt die letzte Plumen vnder 
Solani to e "Yenigen 





— geweſt / welche an dem Stammen der Seel 
Sanpffeind- (cá Dieners Gottes C olani acbliet haben: Dañ es ift 
bored bige/durch die mächtige Hand deß Herrens / gepflantzet worden/ 
dag Mifdeflen Seef/mit diſem guten Geruch geſtaͤrcket / ein Abſchen 
Sleiſch. gegen dem boͤſen Geruch ber Laſtern fragen; vnd als ein oniit 
windlicher Soldat / mit bem Schilt ber Staͤrcke bewaffnet / 
Her grawſamen Streichen deß Teuffels / der Welt enn i 
Sleifchs / davon Solanus gang glorwürdigen Sieg erbielte/1 
berfichen folte. Erlachere die Welt nur aug ; enb vcracbtetei 
fen Gaben /Keichehumben enb Ehre, Er bielfe die S pram 
vnd Vbermuth beg Fleiſchs in ewiger Gefaͤncknuß / mit eißer 
Banden / Streichen vnb Saften: vnd mit gemelter Fugen 
gleichwie mit dem flärcfiften Degen / jaafe er beri S euffel fo 
én oie Flucht / als offter mit jhme ſtritte weicher fic) ſchaͤn 
muſte /daßer von einen ſo fchwachen Menfchen übermunt 
wurde. Sünff Taͤg vor feinem ſeeligen Abfchied / bat ber gebe 
deyte Vatter feinen GoefellenF. Johannes Gomez geruefft; o 
zu jbme / mit überauß atoffem Ciffer onb Lich / alfo aefaaet: G 
lobt / vnd gebenedeyet fep GOtt / zu allen und ewigen Zeif 
daß er mir bat die Staͤrcke gegeben / meine Feind zuͤberwinde 
Es hat diſer Diener Chriſti B.FrancifcusSolanus durch die Sie 
ſo er wider ſich ſelbſt erhalten / ein groͤſſere Shr darvon getrage 
‚als alle die jenige welche Königreich / Provintzen / vnd eu 

. ttobertbaben: wie bann der heilige Geiſt darvon alfotebetz 
—— lior eſt, qui dominatur animo fuo, Cxpugnatore vrbium: 
hat@ore: feriftder jeniae / foficb ſelbſt / als welcher die Staͤtt uͤberwin 
seb Wegen diſe /pnb andere Tugenden mehr / hat jhn ber 
ups Terhöchfte / nit allein mit ber gerecht machenden G5nab / dar 
duas feine Seelbereichee ware/ begabt; fondern auch mit denen (91 
ben / fo. die Theologi, gratias gratis datas, bag ift / pur faut 
4 : Gnaden⸗ 
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Vom Leben B.FrancifciSolani. ^ 9 


aden⸗Gaben nennen. Welche der KH. Paulus auff neun e Corr. 
mime ziehet: als nemblich bie Gnad der weißheit; bic Gnad | 
Wiſſenſchafft; die Gnad deß Glaubens; die Gnad der Ger 
machung ; bie Enad Wunderwerck 3utbun; die Gnad der 
iffagung : die Gnad ber vnterftbeibung der Seifter; bie 


ab allerhand Sprachenzureden; und bie Gnad bíe Schriffe 208 nemlich / 


legen. Aler diſer Gnaden har der Allmaͤchtige Gott / vn⸗ e Si 
feligen vndgebenedeyten Vatter Solan theilhafftig gemacht; beit. 
durch er jedermaͤnniglich angenemb vnd lieb worden iſt: dann 
der Gnad der Weißheit hat er die hoͤchſte Erkandtnuß der 
lichen Geheimbnußen erlanget / die jhme Gott in der Betrach⸗ 
allzeit/ mit einem vbernatuͤrlichen Liecht feiner Goͤttlichen 
Ifommenbeitert vnd Aigenſchafften / mittheilte; welche jhn Die Gnab 
hſamb verſenckten / und gang mit Gott vereinigten. SMig der SEI 
Bnad ber Wiſſenſchafft € foein. Erfandenuß der weltlichen IR 
ben ift) bat cr durch die Geſchoͤpff den Schöpffer erfenbt. Die Guad 
Gnad deß Glaubens (dardurch nit verftanden wird die Tu⸗ deß Giau⸗ 
deß jenigen Glaubens / ſo allen Chriſtglaubigen gemein ift ; bens. 
ern die Gnad von den Geheimbnuͤſſen deß Glauͤbens zure⸗ 
vnd ſelbige außzulegen wiſſen) hat ſolche der Diener Gottes 
tefflich gehabt: ober wann man durch die gnad deß Glaubens 
ewißheit deß Glaubens in vortrefflichem grad verſtehet ( wie 
es auch verſtehen kan) hat auch difeder ſeelige Vatter Sola⸗ 
gehabt ; vnd zwar ſolcher geſtalt / das einen gedunckte / als Die Gnab 
die Sachen deß Glaubens nit glaubte / ſondern mit feinen der gefund- 
chen Augen ſehete: ennt» dahero entſprangen feine ſo groſſe Malte 
ierden ‚fein Bluet vnd Leben / vmb deffen Grfanbtnu willen inwärden. 
ıgeben. — In der gnad der gefündmachung vnnd Wunder⸗ 
P ou wuͤrcken / ware er vortrefflich: machte die Krancken gez 
F5 vnd wuͤrckte vberauß vil und: aroffe Wunderwerck; darz \ 
in feinem Dreh meldung geſchicht. In der gnad ber Weiſ⸗ ae 
ng / vnd vnderſcheidung ber Geiſter / iſt er mechtig weit kom⸗ ſagung / vnd 
Er ſagte die kuͤnfftige gegenwärtige / vnd vergangene N 
hen fo man natürlicher — nit hat wiſſen koͤnnen Cr Gier, 
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durchtrange die Hertzen / onb eröffnete die heimbliche gedanck 

Die Gnad der Menfchen ; welche doch dem Allmaͤchtigen Gott allein vort 
der Spa halten ſeynd. Die arab der Sprachen fo nit allein beſtehet 
den redung allerdand Sprachen / fondern auch in Klarheit Du 
vnd Krafft ber aignen Sprach / dardurch einen zubewoͤgen ond ei 

di zurathen / daß man das qute thue / vnd das böfe fliebe ; wie ent 

3. con nglifche Lehrer außleget. Dife gnad batte forberift enfer gel 
gente154. nedeyter Diener Gottes; wieman in feinen Predigen gefehen/i 
erinder Statt Lima/ond andern Drehen gehalten / dardurch 
vnzahlbar vil Seelenzu Gott bem FErrn befebret ; vnnd abſe 

derlich inden Brovingen Sucuntan/ allwo die Tugend bifer fe 

derbaren Gnad allzuwol befanbt ware 5 wie allbereit an feine 

Bud die  Difh meldung gefchehen ift.Die Gnad bie H. Schrift außzu 
— gen / wird (wie ber alorwürdige' £ebrer S. Thomas vermerck 
dußzulegen. zu der Gnad der Weiſſagung genommen; bann. mit felbig 
S. Tho. 2 werden die heilige Geheimbnuſſen beffer erkennet / vnd die x 





Er ua per H. Schrift außgeleget. Wir haben fchon alle aefeben/in 
hohen arab der gebenedeyfe und ferlige Vatter Srancifcug 
, fan bife gnad gehabt habe ; und zwar mif folchen vorcheilen / 4 
fein andere anad / ſo jhme die mächkige onb freygebige Hand \ 
| tes mitaetbeiletbat: daß alfo er ein Goldgrueben ber Himn 
> (chen Gnaden / vnnd ein Paradeyß der Wolluͤſten/ ie: 


dunckte. 
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Das achtzebende Kapitel, 


Bon bem alferticffiften Gebett / vnd Verzuckung 
deß ſeeligen Vatters Franciſci & olani: enb wie er etlichma 
in die Luͤfft erhebter geſehen worden. 


feed ge, —8 Heilige yum heilig- werden gehabt haben) ne 








bett B.So lich bad Gebett / vnd zwar ein jmmerwehrendes ch 
L folches unte bifem demuͤtigen Mann auch nie ermanı 
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"om Leben B.Fräncifei Solani, 99 
velcher mit einem abfonderlichen Fleiß bem geiſtlichen Leben 
ben ware / vnd warhafftig heilig zuſeyn fich befliffe. Difeg 


€ fein ordinari Übung ; onb bíe Frewd/ ſo die Meenfchen fonft. 


18 freundliche Sefpräch/Schlaffen/ Effen enb andere Ergoͤtz⸗ 
titen / oder dem Menfehlichen Leben nothwendige Sachen 
sen pflegen ſetzte der ſeelige Vatter Solanus gang vnd gar 
18 Gebett / darinnen mie Gott allein zuhandlen. Vnd alfo 
dem vilen (fo maim ven dem Geiſt deß Gebetts vnd ber Ber 
sung / den jhme Gott mitgetheilet hat / ſagen kundte) nur 
weniges zumelden / muͤſſen wir allhier Feinen Menſchen von 
th vnb gebein betrachten / wie bie mehrern ſeynd; ſonder ein 
en Menſchen / welcher / ob er zwar wollin der Welt lebte / je⸗ 
weit darvon ware: weil er ſelbige alſo ſtarck verachtete / vnd 
'r feinen Fuͤſſen hielte; Ya vnerachtet er im Fleiſch ware / ſel⸗ 
Bialeichwol dergeſtalt abtoͤdtete / daß es dem Geiſt ſchier kein 
rſtandt mehr thun kundte. Gr handlete mie ben Leuthen auff 
en / gleich als ob er waͤre vnder den Engelnim Simmel : bep 
vnd Nacht / vnd zu allen Stunden beffete er welches in als 
Drehen fein forderifte übung ware: Fein befchäfftigung ware 


fia genug/ bic Ruhe feiner eel jubeunrtibiaen : In allen 


ben farbe er S ott; Vnd iſt verwunderlich/daß (zudeme er 


liebreich mit jedermänniglichin allen Dingen /ond jeden Dis 
geweſen) doch allzeit bep ſich ennb in off dergeſtalt ver⸗ 
jet ware/ als ob er voie cin. Einfivlin bem aller einfambiften 
hlebere, Alles / was er handlete/dienere jhm fir ein Buech / 
gleichfamb für einen Spiegel/derihme/ ohne eingige verleg- 
ber Augen feiner Seel/ Gott vorftelte. Er ware nie meh⸗ 
/ ebet fo vil beſchaͤfftiget aI8 wann er mü(fia var » bann als⸗ 
1 ift Gott felbft fein eingige auffenthalt gewefen. Alles/ was 


ht / weißheit / guͤte onb Liebe zugeeignet: dahero ift erfolaet/ 

wann er etwas hoͤrete / ober fabe/ fo feinen Liebſten angienge/ 

ie mehr in feinem gewalt ware / ſich einzuhalten / daß jhm nit 

bald ſein Hertz branne; vnd es anſehen hatte/ als ob ſelbi⸗ 
| ”e. ges 


Groſſer ju 
brunſt vnd 
wuͤrckung 


eines jim» 
ne 
Mf reden gehoͤret / bat er ber Vorſichtigkeit Sottes / deſſen All⸗ den Gebett. 
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100 Erſten Buechs achtzehendes Capitel 


Beet acd cin Port ober Thor eröffnen wolte / dardurch sen dem Fleiß 
fbrpe er hinweck zuſpringen. Bißweilen thaͤte ex mit heller Stimm auf 
—— ſchreyen; vnd kundte fich nif enthalten ( pneracbtet man jhme v 
en auff. fchwäche alle bie (&ebein geblen funte) bag er nit mitfolcber rim 
füriafcit / gleich wie ein Wind / fortfuffe, Bon der ftárdie i 
eji ermahn Eeiſts verzucket / vnd von einem Orth in bag ander erbebet/fprag 


- &cbicanbere er jedermaͤnniglich mit heller Stimm zu; daß fie Gott liebemn/ot 


Bott inr nit verletzen ſolten. | "up a 
T Es wäre denen Menſchlichen Rráfften zuvil / allda wollen a 
. wegen bent Geiſt ono Eyffer / mit welchemer fic gang vnb gar 
Syfer bega, den Him̃liſchen Vbungen begabe. Dann e$ laufft ber verwunde 
beer fid) auf Hirſch mit feiner folchen geſchwindigkeit zu dem waſſer deß Bru 
" iind nens; noch der vom Bogen loßgehende Pfeil gu jenem Dreh /.b 
hin er zihlet; vnd eg ſuchet auch ber von ber höhe berunber acti 

ne Felſen nit mit fo groſſem gewalt fein Centrum vnd Mitripin 

ber Erden als wie difer Diener (9 offes/durch ben engen weegt 
Vollkommenheit geloffen / vnd geflogen ift/ ben Zweck feines t 

Seine Ber; langens zufuchen/ fo allein in (Hoff rubete: mit deme er durch | 
ME Lieb alfo vereinbaret ware / daß jhne Gott allzeit verzuckter on 
Aſach zrof auſſer ſich ſelbſt hielte; welche verzuckung deß Geiſtes / jhme 
fer «50a natuͤrliche Hitz zu der Nahrung pef Leibs / in feiner letzten Kran 
VUU- heit / daran er geſtorben iſt / verhinderte. Diſe verzuckung/ dan 
ihn die Lieb Gottes gebracht / wate vrſach ber groſſen ſchwachh 

feines Magens / daran er allzeit gelitten: vnd was wuͤrdig iſt 

Wegen ſei⸗ beobachten / fo hat cv bie übung beg Gebetts / vnd der Berrachet 
nee fmi» ger niemals vnderlaſſen / noch ſelbige vnderbrochen oder abgeth 
Pin Sesere let / wegen ber groſſen ſchmertzen / vnd anderen muͤheſeeligẽſtran 
nit abge⸗ — beifen/fo er außgeſtanden vnd gelitten; hat auch gantze Naͤcht 
ei neSchlaff zugebracht / vnd ſelbige in ſtaͤterBetrachtung ange 
def. Diſes ware auch ein Vrſach feines genauen Stilifchweiget 

groſſer einſambkeit / vnd verbleibung in ber Zell; wann jhn nifi 
Gehorſamb / oder die Lieb darzu verbandte / zuweilen herauß zu 

ben: Ja er entſetzte / vnd verwunderte fid) alſo hoch wann ere 

che Religioſen auſſerhalb der Zell mit einander reden ſahe; vi 

empfien⸗ 
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Vom Leben B. Francifci Solam, — :e« 


pfienge barvon ein folchen ſtarcken Scrupel / daß er defjent: 
gen fich ſcheuhete cin Vorſteher zu werden/ vnnd nif möchte 
bin & gebracht werben daß er die Stell eines Vorſtehers ar 


N Bon der SD una deß Gebetts Tebte / vnd erhielte er ſich: ieh; 
N gleichwie einer / fodeffen Norbwendigkeit wol wufte / hielte Andere Ma 
auch die Neligiofen darzu an, mit hohen Verlangen / daß bie —— 
hriſte Tugends⸗/ Bbungen / welche nit verbindlich ſeynd / denen Dorm me 
dungen beg. Gebetts nachgefeget wurden. — Vnd von viem : 
iffer angerriben / als er Guardian in bent andächfigen Con⸗ 
i£ der H. Maria vondensängeln ben den Vaͤttern Recolle- 
n zu Lima geweſt / hat er wollendie Baum in Starten hinweg Sahe nit 
fen; Damit dieReligiofen mit deren Aufferziglung ficb nif zu (5 oes 
auffhalten / fonberm allein denen Vbungen deß G*ebett8 abz ten; foͤrch 
ireen.folten. Diſes ware auch die Vrſach / bag ers fo hoch em: iu od 
unden / wie er vernommen bat/bap mar ein dergleichen Baum⸗ Gebett ver: 
arten zurichtefe; welcher noch heutiges Tages in ber felbigen ER 
fatt/nahend bey dem gemelten Convent der Necolleckion ift: | 
ann dr truege die Beyſorg / bag bas Geſchrey ber jenigen/ wel: 
' in felbigem Baumgarten fich zuerluftigen binfamen / ein 
erhindernuß venen Religioſen an — fo vornemben Vbung 
ur wurde. 

Er genuſſe Gott ein qute weilin Feitieim Hergen : und ver NM 
ickte ſich dergeftalein das unendliche Meer der Goͤttlichen judimgen 
armbergiateit hinein / bag er darinn gang vertieffef / damahls * verluhre er 


gebrauch: 


n G^ebraucb feiner fünff Sinnen durch lange Verzuckungen / te 5- 
‚er ordinary hatte /völlig verfobre : warinn EOtt feine gröfte Sinnen. 
chäßder C eel eroͤffnet / vnb felbe in ein anders Land verſetzet; 
100 man das Driginal felbft / und bie raine Warheit alles deß 
rigen findet / foein Weſſenheit hat / oder etwas iſt: alldort ge⸗ 
eſſet bie Seel ein ſo uͤberauß groſſe Ergoͤtzlichkeit vnd Wolluſt/ 
IB fie gleichſamb flichtig zu ſeyn ſcheinet; vnd jhr nichts abgehet / 
s daß ſie gar vom Leib herauß ſpringe. Damahls empfienge 
tfeelige Vatter Solanus Peces aroffe Barmhersigfeiten 
von 
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(02. Crften Buechs achtzehendes Capitel. 
von vnſerm rm verenderte vnnd verbeſſerte fid ber geſtal⸗ 
ten / daß er fich ſelbſt nit mehr erkennete. | : 
Zu denen be; Zu diſem gluͤckſeeligen Stand welcher wie der Seraphi 
N ſche £chrer ©. Bonaventura faaet / bem Stand ber Seeliger 
— ipid gleicher / ift der Diener Gottes gelangee durch die Vbung bel 
Erotic Abtoͤdtung (ein trewe Schweſter/ vnd Glaitsmaͤnnin der Be 
Stamigit fracbfung ) wiedann auch durch fleiffige SSeobacbtuna der fünf 
deß Hertzen Sinnen / vnd Erhaltung ber Rainigkeit deß Hertzens. Seyte 
iu T maln in Bewahrung bct eufferlichen Sinnen/ift er ſtets wacht 
bar geweſen; und baf felbige mirherglicher Crinneruna ber Goͤtt 
lichen Sefagen/ auch immerwehrenden Abtoͤdtungen feiner bofel 
Anmuetungen vnd Begierden / wie nit weniger mie ſtrengen 
Bueßwercken vnd verwunderlichen Abbruch (als das einzig 
Mittel / wardurch ſich der Roſt der £after verzehret / vnd hernad 
das pure Gold deß geiſtlichen Lebens fichreiniaer ) Item / mit de 
ſtaͤtten Betrachtung ber himmliſchen Sachen/ abſonderlich de 
im heiligen Sehaimbnuffen onferer Exlöfung/ aane acfanaen ae 
153 NN halten vnd darzu noch das Leiden onfers HErrn JEſu G brifit 
> 
o 





| wie auch deifen S obf vnb Creugigung / mit warhaffter Nachfol 
SUMI gung / vnd Vbung aller Tugenden in bem. geiſtlichen £eben fef 
CM MM bitterlich bewainet: dardurch er endlich zu ber SSetracbtuma on 
me innerlichen uͤbernatuͤrlichen Verainigung vnb Verwandlum 
a - | mit feineme&rfdaffer / ift aelanget. TIERE 
ON a M ... nubem Convent bef N. Srancifci von JEſu su Lima gien 
E E der fcüe ber er ymb ) ). Vhr zu Nacht in den Chor / enbbetteteallba bi auf 
m» —— 4. Vhr vormittag; allwo ibn bie Porkner welche zu Verkuͤn 
CH | re, dung beg Tags / vnd jbrer Verrichtungen hinein kamen; wie aue 
die andere Religioſen / ſo hingiengen / ſich GOtt zubefehlen) ge 

meiniglich gantz verzuckter / vnd alſo auſſer ſich ſelbſt antraffen 

daß der Leib ohne Seel zuſeyn gedundkte: vnd ſolches abfonderlic 

| an ber vornehmen Seften vnſers lieben Herrens / onnd ber Jung 

ecd on frawen Maria feiner Heutter an welchen er mit fonberbabre 

hohen Feſte. Worten und Wercken / auch mif heller Stimm außſchreyend 

die Geiſter vnd Gemuͤther jur Andacht einladete / snb angünbe 

fe, 
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Wann er Vrlaub name / ſo geſchahe cà allzeit mit einer 

engen Gaißlung / vnd vilmahl / oder ſchier allzeit / mit Ver⸗ 

ſſung feines. Bluts: vno zwar zu bem erſten Theil der Nacht 

ſchahe ſolches am jenigen Dre / ioo ſonſten die Schull zu erler⸗ 

ng bet H. Schrifft wurde gehalten > Damit es deſto geheimer 

lbvacbt / vnd der Chor nit mit Blut beſprenget wurde. Gar udo 

Ehaker die höchfte Verzuckung vnb Sefpräch mitenferm te segs — 

Errn / vnd feiner gebenebepten Mutter gehabt: vnb hierzufein ckungen. 

emuͤth mehrers zuerwecken / vnd feinen Geiſt ur Andacht her⸗ | 

Bauforbern / gleich wie David gefhan /baer geſaget: Exurge false, — 

ilterium & cythara,fo name er ein G5eiacf ( von bifes Geigels 

thaffenbeit wwird aemefbet werden zu End deß 9o C ap.)enb gien⸗ 

darmit bin ocgbas allerheiligiſte Sacrament deß Altars / vnd die Munderte 

ldnus vnſer lieben Frawen; allwo er eins auffaejate / eb dar feinen Geit 

fange / biß ex alldort im Gebett verzucket wurde. D Shr⸗ —— 

Irdiger Mann Der bu werth bift / an allen Orthen mit groß vüpruna 

1£ob gepriſen zuwerden; wer wuͤrd die Bewegungen / vnd jn⸗ e Ger 

liche Begierden / fo. bein Hertz bey fo vilen himmliſchen Bbun⸗ 909 

1 gehabt Yaußlegen fónnen ? was für Liechter/ was für Glantz 

euchteten deinen Verſtand? was für Hiß vnb Anzuͤndungen 

ven deinen Willen angezindet? wag fuͤr Wolluͤſt / ond Frew⸗ 

t/bat bein qebenebepte Seeleingenommene Wer wird ſchließ⸗ 

! bie Cieb außiprechen fónnen / mit welcher du dem jenigen 

rren / der dich zufich gezogen / beaeanet bift? was für Sand 

ft jhme gefaaf ? onb was darinnen für Sort aebraucbete mit 

is groffer Demuth baft aucb bife vnendliche Srepacbiafeit ers 

inet / bie GOtt Deinen Seel erwiſen bate Diß allce follein bet 

fien Betrachtung def begnadigeen / eab bey dem jenigen verz 

iben / welcher erfahren bat / was bie Liebe Gottes fepe. Was erin 
Es habenerliche Keligiofen haimblich acht gegeben /wann ver Zeil zu 

Diener S ofte8 allein itt ber Zell ware ; vnd jhne allzeit ſeuff⸗ dan. ie 

hf gehoͤret / mit vermelden: wer biſt du / O mein EDrt! vnb po" 

t bin icp € Du biſt alles / vito ich bin nichts. Er zerfloſſe in 

ier / vnd rebete noch mehrers / fofie nicht vernemmen funbten : 

Ageifen lacbete ev/mit eiſſerlichen Zaichen eines folchen frofocken; 
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daß er auff feinem. Geigel auffmachete / ond dem Fleinen YE 

Ward vil· vnderſchiedlich [icbreicbe Wort ono Geſaͤnglein vorfunge / au 
vor frewden auffſprange. Offtermahlen gienge fein Geſell/ 
zudetiwon F. Johann. Gomez, bet obere Kranckenwarter ware / in fe 
En: a Zell hinein; vnb: ob er jhne zwar anredete / fo gab jhm jedoch b 
den. AIR feelige Vatter fein Antwort darauff: Derowegen er fein Gefic 
vmbwendete / vnd jhne kniend vnd gan verzuckt inbenbetrac 

tungen fande; jedoch: / weil jhme gedunckete / daß felbiger verzun 

vnd auſſer ſich ſelbſt ware / hat er ſelbigen allein gelaſſen. 
AM DerP. F. Francifcus pon Mendoza/ Prediger deß Conven 
Beihtvns zu tima / welcher. Cuftos in Ferra firma, pnd Beichtvatter b 
&r. ſeeligen Vatters Solani ware / hat nit auffgehörer / fich Zune 
wundern / wie er die Vollkommenheit diſes gebe nedeyken Diene 

Gottes betrachtete: Daß nemlich ſelbiger zu einem ſolchen Stai 

gelanget; allwo fein Seel allzeit in Gott / vnd in die Goͤttlic 

Lieb / verzucket ware: vnd als offt er jhn beſuechte/ fo offt fandte 

ihn. mit GOtt allein mittels deß Gebetts redend. Vnd etlic 

mal hat ſelbiger vermercket / daß Solanus / als er in den 






























ten kundte: vnd ob er zwar mit jhme redete / eno ihm rueffete/ ge 
be doch ber Diener Gottes kein Antwort darauf: Warub 
wendete ſich difergeug ( von dem jenigen / fo er (abe / gang b 
wogen) zuruck; machte die Thuͤr zu / vnd lobte SEOtt vmb ber j 

nigen Barmhertzigkeit willen / die ſelbiger gegen feinen getreu 

Diener brauchte. iR bah ss | 

Zwen denck⸗ Der Ehrwuͤrdige Vatter/ F. Franciſcus de Chaves,Pr 
affaqen ‚5 Vinzial ber Provintz 3u£ima / welcher mit bemfeefíaen Vatt 
dem (teten Franciſco / von berseit ant/al8 er võ Hiſpanien in daffelbige Rouf 
Gebett vnd yeich hinein fommen /in vertrewliche Kundfehaffe geratben / ſa 
| | 561 fissi i 
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einer Erklaͤrung (ſo er denen Rechten gemeß / vor den Herrn Bert 
oſtoliſchen Richtern zimlich lang / jedoch auff. das kuͤrtzeſte ge⸗ ech ade 
n) groffes£ob von der Heiligkeit und Tugenden deß Dieners Dt duch fei 
fies: Zumahln bann das Brcheil / vnb. die Wort eines fo cialen. 
hrnen nb vornemmen Gezeugens von groffer Wuͤrdigkeit 
pr zwey Geſaͤtzlein zu diſem Gapittel gehörig anher 
ehen. 
Auff das vierzehende Fragſtuck / Bat diſer Shrwuͤrdige Ward in eis 
ann geantwortet: Er wiſſe vor gewiß / daß er zu vnderſchid⸗ — 
en Begegnuſſen geſehen habe wie der Diener Gottes Fron- fünen Obe⸗ 
us Solanus. durch die uͤbergroͤſſe vnd Staͤrcke oer Goͤttlichen lo eh 
5 / fepe. verzucket worden. Vnnd auff einem Tag / zwi⸗ gefunben- 
(t). vnd 2. Vhr nachmittag / als ber Diener Cottes in dem 
'u6aang def Convents ju £ima an eitter Saul lainete / vnd ein 
dnuß vnſers Seraph. H. Vatters Franciſci betrachtete (roe 
jin gedachtẽ Creutzgang auff einem Altar ſtehet)ſeye er damals 
ch ſelbiges Orth gegangen; vnd habe den gebenedeyten Vat⸗ 
gang auffmercffam/gegen demfelbigen Bild mit offnen Augen / 
schohne.dezen einige Bewegnuß vnd Blickern ſtehẽt angetroffẽ. 
ie nun diſer Zeug vermercket / daß Solanus nichts mit jhme 
cte / wie ſelbiger andermahls gepflogen/ Bann (o efft fie an ein⸗ 
er geſehen / ſo neigte ſich ſonſt Franciſcus gegẽ jhme Zeugen / als 
Vorſteher)hat er fich darauff beſſer zuſhme genahnet; vnd ba 
ermercket / daß Solanus nit auff jhn ſehen wolte / felbigen gez 
fft vnd mit der Hand feinen Armb gedrucket: gleichwohl aber 
fe der gebenedeyte Vatter Solanus nit das. mindiſte darvon 
pfunden / oder gehöre) 2. 8 y detis 
Ober das 26 vnnd 27. Sraaftuck Dat derfelbige außge⸗ Sein be 

ett Daß er etlichmahlden Diener Gottes in ftetem Gebett nen 
eben ; Dergeftale / daß er nie gehoͤret ober fonft vernommen / bert ou vib 
B ber gebenedeyte Vatter vecbt geruhet oder gefchlaffen hätte / Bu MB. 
dern e8 babe felbiger bie Zeit mit mmerwehrendem wachen Sani pis 
gebracht. Vnd difer Zeug fahe den feeligen Coolanum des 
nhimmlifchen Betrachtungen iR wohl in der Kirch / - auch 

| auflers 
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106 Erſten Buechs achtzehendes Kapitel. 
aufferhalb berofelben / gang ergeben / enn. dermaffen verzuckt 
daß / wie fic) felbiger zu jhm nahete / Solanus gleichwohl nich 

empfande; weil er ſtets verzucket ware / vnd ohne vnderlaß de 
Gebett abwartete. Diſes wuftejedermänniglich / als ein fun 

bare Sache / die ſtets bep diſem Diener Gottes ware: alſo bap g 
melter Zeug jhne offtermahl geſehen / wie er zu dem Meßleſen 4 
ſprungen / als ob er auſſer ſich ſelbſt / vnd voller Gedaucken w 

re; aug Vrſach / weilner albeit mit GOtt vmbgienge / auch al 
ſeine S ebanden vnd Werck dahin geſtellet hielte Vnd wie felt 
gerden ©. Mann indem Convent alfo verzuckter angetroffen/b 

er jhn gefraget: wie gehet es / Vatter? und der verzuckte Mañg 
antwortet: GOtt fepe gebenedeyet laſſet vns SOtt lieben/ 
Vnd diſe Wort widerholte Franciſcus / von dem groſſen Eiff 

deß Geiſts angezuͤndet / sum oͤfftern/ mit aufferbauung diſes g 

tanus deugens. Dfffermahls gienge er von tem Gebett hinweg 
son mit fo groffer Srfändenuß ond Verachtung feiner felbft / da 


dem Gebett er ſich ber Erden / die er betratte / vnwuͤrdig fchäßfe: vnb bif 
arofkc pia wider holte er bilmahles daß er fich nembtic vermunbere / tie 


" veradtung, MÖglich feyn kundte / bap oer. Erdboden einen ſo abſchewliche 


RR Suͤnder tragen moͤchte. | 

CA Als difer Zeug vmb 3. Vhr vormittag bem Gebett in € 
x | nem Gd ber gröffern Capell beB Gonocnts ber € tatt zu Truxilk 
Da 5 allwo ber ſeelige Vatter Solanus ſich auffachalten/ abivarttet 
© | à fo hat er ben Diener Gottes ingemelte Capellhinein geben geſ 
e MINI i ben; soelcher fich vor dem Angeſicht deß allerheiligiften Sack 
"M : ment deß Altars auffwarts ftellee/ond mit außgeſtreckten Armben 


üt formb eines Creutzs/ mit heller Stimm alſo aufſchrye: 
mein GOttwer iſt der jenig/ſo dich verleBct? O GOtte we 
verletzet dich 2 vnd als er ein viertl Stund in ſelbiger Poſtur voc 
ve / hat ev ſich hernach auff die Erd nidergelegt; vnd zwar auff fol 
‚che weiß / soie ev zuvor mit dem Mund gegen dem Boden aeftaf 
beniftt vnd diſer Zeug gienge folgende hinweg / damit jhn de 
Diener Gottesnit hoͤren ſolte. Diß alles hat ber vorgemeltel 
F. Francifcus de Chaves bezeuget / vnd mit jetzt erzehlte Oan 
ftánben außacfager. Warn 
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Mann man von dem Qepben vno Creutz vnſers HErrn iiid 
‚ndlere/ ware fein Geiſt ver aeftalt verzucket / daß er feinen Trick dasLeyden 
cbr weiters gehen kundte. Er bewainete innialid die Schmer- Chriſti. 
n enb bitteren Todt / welchen Chriſtus für ons am Stam̃en peg 
Creutzes außgeſtanden bat: vnd big ware bie Vrſach / daß er 
mahls geſchwollne Augen hatte. 

Wer wuͤrd aber allhier wuͤrdig genug erzehlen koͤnnen / die Empfange 
ige Sinaden/ welche GOtt feinem Diener Solano erwiſen / kuraupn 
b im Gebett mítaetbeilet bat? welcher würd die Vbergroͤſſe derlichen - 
j Sörrlichen Troſts auflegen / warmit GOtt feines Dienerg lt om 
yenedenfe Seelbegaber? vilmahls / bamit ev nit gefehen wur: 
war er gezwungen /fich vor den Kugen der Menfchen zuver⸗ 
gen; Dann er kundte den Gewalt deßreiffenden Fluß / eno 
bimmlifehe Gnad nit verdecken. Vnd bißweilen glangee dis Vnd ware 
Snad der geſtalt in jme / vnd tranae vonder Seel alſo ſtarck parken 
einem Leib herfuͤr; daß Die jenigen / ſo mit jhme handleten / nicht glangend 
rameten7 jhme (gleichwie oie Iſraeliter dene Droyfi) in dag ſeſchen. 
geſicht zuſchawen oder die Augen darauff zuhalten / wegen 
groſſen Glantz / der von jhme herfuͤr gienge. 

Der P. F.Johannes Churraca ſagt aydlich auß: daß / wie gie werden 
S Batter ſich indem Convent ju Truxillo auffhielte / vnd er abſonder 

rg deſſen Thuͤr erbffnete/jme auß begehrn deß Vorſtehers zu⸗ iit de 
ffe; habe er den gebenedeyten Vatter kniend / mit groffer belle fib Wu 
himmliſchen Glantz vmbgeben / gefunden: Darob fich felbiger fo ue ig 
wunderte/ondensfegere. Ein andersmahl (wie an feinem "TS" 
tb gemeldet wird) als der feelige Colanus son feiner Zell hin⸗ 

; gienge/ gabeer einem fo hellen Elantz von feinem Angeſicht / 

er die Religiofen / fo ihne anfahen / verblendete: wie ſolches 

telg eines Ayds / der P, F. Francifcus Nunnezdezenaet; fo cio 

von den jenigen ift / die zugegen geweſen ſeynd Es mare gleich⸗ 

sein gemeine Sag vnder denen Religioſen deß Convents zuLi⸗ 

+ Daßywie einsmahls ver Diener Gottes ver Gebett am je⸗ 

en Orth / wo ſonſt die H. Schrifft wurde gelehret/ abwartete/ 

jhne geſuecht / vnnd mit nen Gang vmbge⸗ 

de ‚ben 
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ben gefunden ; auch difes etlichmahl gefehen haben, Andere 3 
genSchwören/daß fie jn zu onderfch iedlichen&elegenheiten« 
gefroffen/daß fein Mund weiffer und glansender/ alsein Sch: 
ware; Doch mie behalfung ferner natuͤrlichen fehwarg-bräunle 
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RT A en Sarb. 

9 Erlanget Durch mittel deß Gebetts bat jte GOtt bie Gnad 
OR auhvon Weiſſagung / vnd ein uͤbernatuͤrliches Lieche mitgetheilt; mit «x 
* lesen. chem ſein Seel erleichtet / bie Hersen ber Menſchen / vnd bie 
SORA bett die weſende Ding fahe / als ob fic gegenwerfig wären; onb was 


—2 — „ ſchehen ſolte / als ob es ſchon geſchehen waͤre: vnd diſes alfo of 


auch in ſo vnderſchiedlichen Orthen vnd Sachen (gleichwie int 
Capitteln / die von feinen Prophezeyungen oder Weiffagung 
handlen / wird gemelder werden) daß nan bie abfonderliche&ic 
lo er hierinn von GOtt / welcher ihn gleichfam zu einem Apo 
vnd Propheten zu Peru gemacht / empfangen / klar bat abnemm 
koͤnnen. 1 


B.· Solanus Von dem erſten beweglichen Himmel melden die Weltw 
hehe jen/ daß felbiger durch ben groſſen Gewaldt feiner Bewegung/ 
| mahlen in pribere Himmel nach fich ziehe mache auch,/ daß ſelbige geſchwi 
paie ber geben/vno feinem Gang / ber gefchwind vnb fehnellift / na 
| dem Lufft folgen. — Goleicber geftale thete die Seel difeg Dieners G^otte 
JE föhwebend welche vonder lieblichen Stärcke / fo ihrer geliebfter derſelb 
| | geben, mittbeilete / erhoben / zugleich jbren Leib nach fich ziehe; vnd d 
| jenige/fo von Natur ſchwer iſt / gleich als ob eg ein geringe ſach w 
Solches ge: re /durch den Lufft fluge / vnd fic allborten auffhielte. Der P. 
ſchahe eine: Claudius Ramirez, de Sofa, Guardian ju Caxamalca , fj 
d Dod. wie ers ſelbſt außgefagee ) bep einer Defper an bem Jubel⸗ 
unco. — SDertiuncula geſehen; bag/ nach dem ber ſeelige VatterFranciſe 
Solanus auffgehoͤret Beicht zuſitzen/ ſich allda vil Volcks ? 
dem hochwuͤrdigiſten Sacrament deß Altars / auff dem erſt 
derjenigen ) 2. Staffel / fo ber groſſe Altar deß Convents zu 
ma hat / zum Gebett gerichtet: vnderdeſſen aber habe er deng 
benebepten Mann onverfehens/zuvorderft bep dem hohen Alta 
verzuckter gefeben 5 Darob er fich vermunberte/ onb minhög 
ftem 
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m Steig weiters auff difen Diener Gottes auffmercke⸗ 
VBnnd ſo vil (abe / daß felbiger durch den Luffe / gleich 

ob er kniete /an das jenige Orth hinkame / wo er zuvor 
weſen iſt. 

Es ware allen Neligiofen Fundbar / bafi ber feelige Vatter Wird auch 
i8 er Guardian deß Convents ber Recollection zu Lima ware / MOON 
b auffoem hohen Chor dem Gebett abwartete) durch die Luͤfft ſchwebent 
e kommen zu dem hohen Altar /fo hundert Schuech und ein vnd von ei. 
nia mehr barvon entlegen ift; allivo fie. ione. Eniend in dem "E29 
ebett angetroffen haben. Als Solanus fich indem Convent zu der forent 
uxillo auffhielte / ift vor gewiß außgeſaget / vnd in ber ganz IHM 
t Cfaft offentlid) davon geredet worden 5 bag man jf 
im gedachten Convent / etfich mahl von dem Boden in 
row erhoben / vnnd in den £ Luͤfſten ſchwebend geſchen 

e 

Der P. F. Francifcus Lopez; Dariiaher deß Ordens B.Io- 
nis Dei. bat an einem Sontag emb 3. Vhr Abendes aefebett / Sein Nund 
B ber ſeelige Vatter Solanus durch den Frewdhoff ber Dfarzz erſchine 
che derſelbigen Statt / auff pen groffen Plag Fommen; enb deſ⸗ n 
Mund alfo febr entzuͤndet ware/ daßer ein Seraphinzufeyn 
dunckte: welcher mit heller Stimm Predigte / und ein Crucifig 
bé Händen hielte. Vnd hab auch ich felbft ben gedachten Vatter 

ancifcum [Lopez fo vilerzehlen hören/ daß er einsmals den Diez 
t Gottes / erhebter in bie Luͤfft / geſehen:vnd Damit icy es beſchrei⸗ 

n kunte / ſo bin ich in 8. Tagen widerumb zu jhme hin gangẽ / jhne 
ſſentwegen zufragen. Gr aber bat mit vor 2. andern Religioſen 
kraͤfftiget eg fene die gruͤndliche tvarbeif/ Das der ſeelige Vatter gehet gan 
olanus / durch denFrewdhoff auff dem groſſen Platz darzwiſchen Veguckt ei? 
ſtaffel ſeynd ono ein zimblicher Weeg hin iſt) gantz in Gott ne u nude 
yaucfécr/ durch den £ufft geaangen/ ono vonder Erden pbernas pe, bem Lufft 
rlich indie Höhe erhebt worden ſeye. | erhöhte. 
jenes aber/fo man weder fagen/noch ohne groffeverwunderung 

hören fan/ ift cin deribetanee — ſich mit 

Wi uno ig dem 
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no Erften Buechs achtzehendes Kapitel. 
bem Diener Gottes zugetragen / als ev fein Sell i dem Krancke 

Dimmer dep Convent$ von Jeſu ju Lima / nabenb bey der Zeil o 
&hrwirdigen P. F. Antonij Ortiz haffe/welcher General Con 

miffarius in Peru ware: voie folcbeg ber. P. F, Alphonfus Nus 

nez, ein aufferbatolicber Religioß / vnnd Mitgeſell deß gedachtı 

. Patris Commiſſarij in ber Erleuterung / bie er beim Rechten à 

meß / vor denen Apoſtoliſchen abacoroneten Richtern / ben 7. | 

Ein wunder prill Anno 36: 9. gethan / außgefagt bat. — Sremeldet / daß erc 
o einem Abende zu der Sell deß feeligen Vatters Solani / welch 
nitemer  DaMabhlögar Krane? ware) fommen ; und fehen wolte / ob jbn 
Verzuckung was abgiengerond wie erdie Thuͤr eroͤffnet / fo ſahe ev jhn knyen 
RAS". sor einem Bild vnſer f. Frawen betfen. Als aber obaedacht 
P, Alphontus zu der Sell feines geſpans zuruck gienge / haben f 

ein groſſes vnd gehlinges getuͤmmel ín ber Zell deß Diener G5o; 

tes gehoͤrt / darob fie ſich alle entſetzten bann es ware ſo groß / al 

eb ein Cardaun [of geſchoſſen wurde: vnnd wie gemelter P. Al 
phonfus, qug Befelch deß P. F. Antonij Ortiz. geſchwindt luffe 

E bie Vrſach diſes fo groffen getuͤmmels zuerfiindigen; habe er aefe 
EA ben/ daß oer verzuckte Vatter Solanus / durch bie Thür der Sel 
2 MI [eit gang erhebter herfüir fames bic FÜR von dem Boden mehr/al 
en. ein halbe Klaffter hoch / in den £ffien Bielee ; onb wie ein eon den 
VA Donnerftraich fortaetribner Blitz von einem Dreh zudem ande 
| ren fuebre: der doch von bem 52. Geiſt acfaitet ware/damiter ai 
EE ' den Wenden ennb Ecken deß Klofters nit anftoffen folre, Di 
ai Armb waren Creutzweiß vbereinanver gelegt / enb die Augen ge 
’ Mi gen dem Himmel gang vnbewoͤglich erhoͤbet; onb er forache mi 
ERI heller Stimm.erliche febr anvächtiae Sprüch auB ver H. Schrifft 
X) vnnd afenge auff ſolche weiß mit onglaublicher geſchwindigkeit 
fort / biß er einen feines Ordens Layenbrudern/ foein Indianer 
ware / hat angetroffen / dem er ftarc? vmbfangen Vnd diſer Zeug 
ift auch dorthin kommen / wo: beyde beyſammen ſtunden; war: 
auff ber ſeelige Vatter wider zu ſich ſelbſt kommen / vnnd ſich bif 
wunderliche bewoͤgung geendet. Solanus aber baf fich alſo Krafft 
loß hieruͤber befunden / bag bie Notthurfft erforderte/ du bifet 
eug 
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Som Reben B; Francifci Solani. 1I 
ug vnd ber gemefte Layenbtuder/ jbne ben dem Armb we 7 
b bif zu feinem Krancken⸗Betthl truegen. 

— Stuff ſolche weiß wurde difer epfferige Oebner/burd das Ger 

€ nb jmmerswehrende Geſpraͤch mit Gott / dermaffen in fidy Dionis 
aferig / geiftlich/ vnb von der ſchwere der jrrdiſchen Sachen Wolcken 
tepet. Vnnd zwar nit vngleich einer Wolckene dan auch die veralichen. 
olck / ſo von ber Erden zu gegenwart ber Sonnen erhoͤbet / wird 
bt im aufffteigen ja nit allein wird fie Teiche vnd gering / ſon⸗ 
it auch / mann ſie mit der Sonnen Hitz zuſammen ſtoſſet 7 
cht fie in ein febr ſtarck⸗ vnd gewaltiges Fewr auß / welches mie 
hroͤcklichem Knallen die Srden durchlauffer : dergleichen wir 
hin vnſerm ſeeligen Vatter Solano / als in einer ringe wolcken / 
ie Soñ der Goͤttlichen Liebe / vnd Gnad deß H. Geiſtes beſtrah⸗ 
vnd von alten jrrdiſchen Sachen zu betrachtung der himliſchen 
erhoben / nunmehr geſehen. Die Sonn durch jhr aroſſe macht 
Tugend ziehet auch/ was ſchwer iſt vber ſich; vnd was zu⸗ 
"eiit ſchwere Erden ware / wird zur einer ringen Wolcken / vnnd 
wandlet ſich folgendes in cin Fewr ſo darnach mit groſſem ges 
ſt vnd Knallen die Welt durchwandert. Solche wuͤrckung bate 
er Strall ber Goͤttlichen Weſenheit / nemblich der brinnende 
Goͤttliche N. G^eift/ nit allein jetzt in vnſerem ſeeligen Bar 
(Dwol ein gluͤckſeeliger Tag! in den diſes Capitel be vfebrtben 
'b) ſonder fchon vorlengſt in den’ 52. Apoſteln vnnd Tüngern - 
tifti binberfa(fen : in deme er auch auff felbige herab fiele / fie 
rallen jrrdiſchen abzuhe; vnd bicfefbe/al8 ringe Wolcken (von 
en Iſaias meldung tbut ) durch fein Goͤttliches Fewr anzuͤn⸗ 16i. 15. 
e/ond zu Fewr ber£icbe Gottes machte: vnnd zwar mit fofcher 
amliſcher Krafft und geſchwindigkeit / bag ſie von Stundt an 
j ben jenigen Orth ober Saal / allivo fie beyfammen waren 
eich wie aud) onjer ſeelige Vatter Solanus aug feiner Sell ) 
für gelpruungen; ; inwillens/ mit den Knall enb gewalt jhrer/ 
t Der Liebe Gotkes entzuͤndten Stimmen / die JoerBen der 


enfehen anzuzunden / die ſtarcke vnd praͤchtige u^ bet 
weißz 
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2 Erſten Buechs neunzehendes Capitel. 
weltlichen Macht zu zerbrechen / vnd ſelbige in den Aſchen der d 
muͤtigen Srfandenußjhrer ſelbſt ju verwandlen. 
/$0260,0360/02:00260/02£0 :020::0200:02207 
Das neun ſehende Kapitel, 


Von dem Fewr der Liebe Gottes / welches inb 
Seel deß ſeeligen Dieners Chriſti brannes vnd vonder Andach 
die er gegen dem H. ar der Geburt Chris 
i truge. Vl 





Die fi (Co Je Seel / welche mit warhaffter Liebe liebet( faaf Ariſt 
— od fele ) ift mehr allbort/ wo fie liebet / als wo fic lebe : v 
ec Liebha⸗ * 


[jme  .. . Derentwegen ſtirbt ber Liebhaber nach vnnd nach ín f 
kelbıtabfir- ſelbſt ab / damit er in bem jenigen leben moͤge / was er liebet. D 
caet Liebhaber thut / gleich al8 wann er tobt waͤre / nichts an fich felbft 
Geliebten. gedencen ; fonder all fein Sorg vnnd Fleiß aebef auff das jeni 
hin / fo cr liebet: bann für fich ſelbſt abfterbenbt/ lebet ein Liebh 
ber allein für ben jenigen / welchen er liebet. Diſe Goͤttlic 
Weißheit bat vns der Lehrer der Heyden S. Paulus gelehre 
end indeme er aefagt Dat + Ich Iebe/ aber nit ich/ fondern es ift Gi 
p: dou. ſtus / der in mir lebet. Dif if ein Sprach; der verfichten:; vn 
saufen. welcher nichts von der Liebe Gottes waiß / v ürb bife Sprach 
verftchen. Der glorwuͤrdige Fpoftel ware von dem S:wor-d 

Liebe Gottes angezuͤndet / vnd gienge / gleich wie ein Berliebt 
im Lel en Todt herumb: dann ſein Seel ſtunde mehrers bey&ot 
ben er liebte / als ín bem Leib/ bem er die vnberbaltung gabe. Bi 
Fehr — Barumbert fagfe er: daß et bifer ware/ vnb nit bifer ware ; ond b 
‚er lebte / onb nit lebte; dieweil er jhme ſelbſten abgeſtorben want 
vnd lebte nit für ſich / ſondern nur allein für o hriſto / welch 
geiſtlicher Weiß in ihme wohnere Diſe vberauß groſſe Lieb/m 
weicher der H. Paulus Chriſtum liebte/ verſtelte jhne alſo / daß 


ſich gedunckte/ als ob er inie € hrifto gecreutziget / vnnd mit deſſe 
Wunden verwundet waͤre. Der 





Vom Reben B. Francifci Solani. 13 


- Syer Apoftolifche Vatter B. Franciſcus Solanus befrache 

fechts bas bittere £epben / vnnd Todt / Gbrifti vnſers HEr⸗ 

1 ond warn er mit andächtiger auffimerd(ambfeit zu gemfie 

fe bie vberauß grofle Lieb mit welcher Gott ben Menſchen 

bet hat ; enb welche jhne / mit bem Mienfchlichen Fleiſch fich 

Pleyden / fein Bluet zuvergieſſen / vnd an einem Creug zufter- 

verurfachet hat; ware difer Diener Gottes von den Funcken 

jenigen Goͤttlichen Fewrs / welches in bem Mergen Chrifti 

unnen/ auch innerlich getroffen. Sein Seel ware brinnenbt 2.Solanıs 

der Liebe gegen bem jenigen/ welcher jhn fohoch geliebet har ; I e 

vilmahls gang verliebfer / verluhre Solanus den gebrauch Goftesjdng 

Y Sinn / vnd Fame völlig auffer fich (elbft ; verwandlete fid) fein Leib / 

"inen Erlöfer ; vnd ware zu Zeiten (ein £eib / gleich als ob er ipsios 

wäre; dann fein Seel wiche bon bem jenigen Orth ab. / wo eralfo ihme 

a8 Leben gabe/ond gienge dort hin/ wo fie liebte. Derentwe⸗ abſturbe. 

hat fie ber Goͤttliche Braͤutigamb Tieblich empfangen; ennb 

ch wie ein liebe Brauf in bag Kämmerlein feines H. Hergeng Cant 1: 

het / auch jhr allbovten taufend Gnaden erwifen/ihr feine Ge⸗ 

nbnuß eröffnet /ond fein Lieb mitgetheilet; Damit fie dardurch 

nete/ jhne vor allen andern Sachen / pnb den Pächften vmb 

et wegen zulieben. M | | 
Bon bifem ferorigen Dfen ber Goͤttlichen Liebe/ wurde der gerlauget 

ner Gottes mit begierigen verlangen / für Chrifto gemarz auf Liebe 
zu werden / angezuͤndet; onnd begehrte 3u deſſen vollgiehung — 

feinem Obern Erlaubnuß / in Barbarien zu raiſen: vnd be⸗ werden. 

eitete ſich / als jhme ſolches nit zugelaſſen wurde / dahin; daß er 

ie auſſerſte Dreh deß Königreichs Peru (wohin ers auch ger 

ibt hat) fommen moͤchte / vmb alldorfen das Leben für feinen 

tt auffzuopfferen. Bon diſem Schmölg-Dfen der Goͤttlichen 

e / wurde fein € eel alfo angezuͤndet / vnd kame dergeſtalt auf? «su ang 

ſich ſelbſt; daß er mit keckem vnd vnuͤberwindlichem Ge⸗ bero antri 

th / vber bie Suͤnder wiſchte / deren Suͤnden anklagte / vnd m 

er jore Vermeſſenheit ſchrye. Kr gienge durch die Gaſſen dmbie ii 
Statt herumb / mit einem Crucifix in ben Händen ; vnnd Pea 

? erſchroͤck⸗ 
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114 Erflen Buchs neunzchendes Sapitel. 
erſchroͤckte mit hitzigen / vnnd Durch das Fewr de heiligen G 
fies entzuͤndten Worten vnb geſchray / die Laſterhafften Leu 
erwaichte auch die aller verſtocktiſte vnnd Rebelliſche Hertze 
zuͤndete ſelbige an / vnnd bewoͤgte fie zu ber Liebe jhres al 
ſchaffers. ito. 40 i t hi^: nd (3503538 
und bift Vom eberflug bifer Goͤttlichen Liebe/ Famen aroffe Him 
Göttlihe liſche wolläften berfür; welche beffen gebenedeyte Seel anncet 
Ar und felbige in ein Meer ber Lieblich- und Suͤſſigkeit verſenckt 
$8 Colani - Und gleich / al ob Solanus Franck wäre von der Liebe/ ſagte 
qe Div ſchoͤne onb licbreiche Dort ; fich hierzu deren Sprüch auß ber. 
SE Schriffebedienene / welche mehrers zu feinem vorfaben bien! 

waren: vnnd fein eel empfanbe ein folche £ieblicbfeit ind 
Ciebs⸗Vbung / daß er bie Zung herauß reckend / diefelbe durch 

Leffzen zuhe / als ober darinn ein Kieblichen Geruch deß Himn 

brodts / ober bie ſuͤſſigkeit deß Hoͤnigs empfande. Vnnd w 

bie Erſaͤttigung / welche fein Seel darvon empfienge « 

groß; daß er der Leiblichen Nahrung vergeſſendt / einem g 
rificierferr / vnnd von allen Muͤheſeeligkeiten / denen sí 

re Leiber vnderworffen ſeynd / befreyten Leib zuhaben 

dunckte. | | $1): 

Darben Bon difer brinnenden Lieb / mit welcher der feelige Si 
ibuceudy nus Gott liebte / wurden etliche änaften onb hißige Begier 
DAR denfelben zuſehen / und jbne in feiner Glory zugenieffen geboi 
fóutomga Ind zumahlen dife Gnad Gottes in jhme fich aubraife 
genieffen,  wainete er bitterlich; ono fchrye/ wie einandererDavid/ a 
Pa wehe mir! bas fich mein Wohnung enb bicbleiben verläng 
bat ; snb ich Iebe / als ein Inwohner der Erden enber ven 

nigen / welche von jbrem Vatterlandt verfriben feynd, 9X 

‚er gegen dem Himmel ſahe / feufféte et nach denjenigen €x 

Ben der, Glory / mit bero Befigung et boffte ſeelig zu werd 

vnd Die, ſelbige verlangenbt /. ſagte er mit dem Propheten 

Balz. fo. Weder auff der Erden / noch in bem Joimmel/ sed 
ge ich was anders / als dich / O 32m ! wannich bidb 

: . d cA b) ini H ! ſe 
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Vom Leben B, Francifci Solani. ug 

P m. eiie hötliche n Sthatz / pag id) weiters niches m eh É 

Loop Rt Onde S Ce 1 Meise Honor 9. 
"Der ſeelige vnd gebenedeyte SGaftet Solanus fragte eins⸗ sys anphiig 
B8 einen Krancten/ voie er Iebfe ? Difer gabe jome gut Ant? es 
fr dr befindefich/ Gott Lob / etwas beffers auff/ 2% Wie mure er 
t Diener Sorte / bas Lob Gottes hörefe / ware er gang auik: Tome 
in verzuckee : nahme zween Stecken / bie allbort waren; just. 
vte einen mit dem andern an 9n fienge an/ ein: gefana von 
tifto vnnd feiner. Goͤttlichen Liebe zuſingen / ont barmif vere 
x er cin weil verzucket im Seift ; ſprange darnach gang ey⸗ 
dr von ſelbigem Dreh hinweck /alfo bad mar vermeinte / er wär 
ie ben fich felbft. en 


Wird auch) 


Als ber gebenedeyte ono ſeelige Vatter kranck lage / hat jhm in einem aes 
Religioß beſuchet / vnb vor der Glory bep Paradeyß mit jme a 


ebet Daruͤber erangefanger fich zuerquicken / mit ſolchen deß Parc 
iacit Begierden vnd verlangen: In felbiger Glory zuſeyn / daß ee 
yerounterticber Weiß auffer fid ſelbſt iſt verzucket worden: i 

e Händ waren außgeſtrecket in: Die bóbes bas Maul offen s: 

) die Augen affe dnbewöglich / vnd folcherrgeftalt‘ in Himmel. 

oͤbet / De ARE ENT AA vnerachtet jme 
Keligioßftarckzugerueffen- 77 00 ET"... . 
, is eom der telíae Mann einen Häfen fieden HELFE y up con 
ateer einem Ge iftlichen/ was die Vrſach wäre/daß der Hafen S- Solani / 
c? vnb toit jhme felbiger: antwortere ? darumben / weil er ee 
dem Fewr wäre ;. bat ber fediae Solanus bie Augen gehn 

mmel erhebt / enb ſeufftzendt alfo gefage : was ift boc). die 

(ad / daß wir vns nit anzuͤnden / vnnd hingehen / in dem 

ot ber Siebe Gottes zuſieden € vnd nach diſem ſchwige er 

lange Seit gang fill. Der ſeelige Mann ware dergeſtalt 

GOtt verliebet / daß als jhme vil andaͤchtige Weltliche 


ieh zugeſprochen / er ſolte ſehen / ob er etwas zu feiner La⸗ 


ng haͤtte vonnótben : hat der / in Verzuckungen geuͤbter 
after / gleich als ob er an ds 


andern Orth gewefen waͤ⸗ 
2: te/ 
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116. Erſten Buechs neunzehendes Capitel 
yc / mit zerknixſchten Hertzen alfo darauff geantwortet; out 
zu ihnen aefagt : O wie lieblich iſt GOttEr ift woll vf 
big / bag wir. jhne lieben. Vnd als er einen Drdens-Maı 
von diſer heylſamben Kranckheit der Liebe Gottes berührt 
fahe / hat er ſich zu ſelbigen genahet; vnb jhne mif eyfferige 
Geiſt alfo angeredet: Laßt ung wetten / welcher aug vns be 


tte "IE A 3 ' 





^ ben den allerfüffeften Sefpong JEſum mehrers lieber / om 
Sa wer jhme mehrers dienet; wer auch ber allerheiligift 
A | Mutter GOttes MARTY bife Wochen hindurch mebre 
\ d Ermahnte 98 Ehren tbut. : fiot use 1 4d 
E 4 auff ein fet Andere mahl Fame er fo woll zu ben Seliaiofen / als welt 
6% —— chen Leuthen; vnnd bate ſelbige jnſtaͤndig / daß ſie fuͤr ibi 
ar der Liebe ein gutes Werck (bun / vnnd es jbm nit abfchlagen folte 
& Gottes. Vnd nach bem fie jbme es zugeſagt haben / ‚daß fie bag jeni 
Seh verzichten wolten / fo er an fie beaebrte ; fo tbáte ihnen esd 
SL Diener Gottes mit Demuth ond Syffer eröffnen / veri 


dene x mein begehren ift / daß ihr GOtt dem HErꝛen beza 
len ſollet was jhr jbme ſchuldig ſeyet / nemblich jhne von aa 
tzem Hertzen / mit gantzem Gemuͤth / vnnd nach allen Kraͤ 











N | ten zulieben ; dann er ift würdig aelicbt zu werden... Ald-e 
b M Ordens⸗Mann / von ber Novigen- Stuben durch das Schla 
RU. | hauß aienge /. hat er ben. Diener, Gottes anactroffen s. foi 
9a. Ä — 5 cher mit einem Buech in den Händen daher geloffen, Fame 
© | - 0 nib. gang junbruͤnſtig ju bifem Geiſtlichen alfo fagfe: Br 
er "77 ber lefet diſes Gapitef, Band wie es felbiger anfienae zul 
y fen / wurde ber, gebenebepte vnd feelige Q3affer gan. fill: vı 
( luffe / gleich als ob er nicht bep ficb felbft wäre / von dem aeu 
deß Geiſts gefrieben/ mit groffer ringferigfeit Zu feiner Zelle 

SA SPP I darinn ein. ud 
B. 2,25, Am Zag der heiligiften Dreyfaltigkeit / fo etlih Taͤg v 
| kei feinem Todt ware / al8 ber feelige S3affer Solanus in ber C 
EA 2 Desofal pellen deß Kranden Zimmers communicierfe; aud) gai 
x | Eolanuscho ſchwach vnd folcher geftalt abgemattet ware / daß er ſich kaum 
| einem 
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en $ ecken in den Händen mehe halten funbte: wie felbiger .. 
Prie er Hnder der Meß das Benedicamus Patrem , & Fi- berlid) ge⸗ 
m cum Sancto Spirita, ſagen hoͤrte / iſt er mie groſſer Behen⸗ in on 


reif dem Giofterzugeloffen : faf ben Mantel über bie Achfel, * 

ommen enb von bet glůenden Flammen der Liebe Gottes ne 

Po /i gang fluͤgend zuſeyn geduncker. Er ware bon dem dere gubefic 
gan King gemacht vnnd erhoben; vnd fehrye mit heller —— 

imm auß: Laſſet vns benedeyen den Vatter / Sohn / vnd Hei⸗ o 

n Geiſt / c. Vnnd auff ſolche weiß gienge er dich dag Clo⸗ 

hin vnnd her / vnd erholte diſe Wort zum oͤfftern: war⸗ 

ch er in denen Zuhörern groſſe Andacht veruurfacher /- vnd ſel⸗ 


beweget hat / die allerheiligiſte Dreyfaltigkeit zu ehren vnd 
reyſen. Cumt 
Git andersmahl fprange er eben mit difem innbruůnſtigen inbrůnſt ans 


ift von ber. Zellen herfür / vnd faafe : : £affet ons ben (law * pud > * 
/ eub das Geſatz JEſu Chriſti / in obacht haben; ellendig — 
id die jenigen / fo ſelbige nit in acht nehmen. Nach diſem dee 
hluffe.er dag Glofter mit vnaußfprerhlicher Behendigkeit : true Saul 

ie Atmbin fori cines Greuges fibikeinanber gefehräncker; bie 

yet aber / darvon häuffige Zaͤher Berunber floffen / hielte er feft 

en Himmel erhebt +. vnb zu denen Religioſen fprechend / ſagte 

tit erſchrocklicher Stimm alfo: Laſſet ung Brüder / bie Ge⸗ 

Sortes /ond die Regul / ſo wir verſprochen / recht halten. 


zroſſer HErr! gib mir die Gnad / bag ich nichts darwider ban ug 
le. ber Riebe .. 


As der Licentiat / . fiet Jobannes. de Mondragon, ein Gottes rebes 
dicus ‚dem fecligen Batter befuedbte / bat er mif jhme in bey- — 
rerlicher Keligiofen von der Liebe Gottes gereder : und ift So⸗ alid) 5 &o; 
us / wie er ba8 Fewr / fodurch vorgemelten Diſcurs ſich in ſei⸗ pomis 
Seel angezuͤndet / nit mehr ertragen kundte / hinweg gelof⸗ entzünden, 
als ob er nit bep ſich felbft were. Der Medicus Bat vermaía 
/ bag ber gebenedeyte Vatter ſolches wegen ſeiner Suͤnden 
(e: nnd wie er deſſentwegen gar betruͤbt ware / haben jhm die 
s Geiſt⸗ 
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pg Erſten Buechs neunzehendes Capitel. 
Beiſtlichen angefangen zu fröften / mie vermelden: daß es t 
heiligen Manns gebrauch were/wann man von ber Lieb Gott 
enb feinen Vollkommenheiten onnd vnaußfprechlichen Aia 
^" fehafften redet / daß er ſich alſo pflege zuentzinden; vnd nichts 
ders ehun konne J ſonder von Staͤrcke/ vnd ^fabrünftiateit t 
Geiſts gantz verzuckt / von bem jenigen Dreh / wo er zuvor ftt 
de / hinweg: lauffe : geſtalten man jme dann hernach 
Creutz anbettent / en daſſelbige ſtarck vmbfangend angrfto| 


DO, DUE nn An le aa bipes Ps 
M ena ... SX: P. F. Didacus de Cordova, General Gbroniff t 
grfem Audtor oder Befchreiber difes gegenwertigen Buechs / iſt deß 2 
Krankheit: ners Chrifti'/acht Täg vnd Nächt / Geſell geweſen; Da fit 
tane feiner Mutter Hauß neben einander waren / vnd felbige zu b 
Ruhe ſterben vnderrichte en. Diſer vermeldet / Daß onerachter ber. 
| benebepte Vatter Franck / ja alfo abaemattet vnd fehwach mal 

daß es ſchine / al8 ob er uͤbernatuͤrlicher weiß lebte; felbiaer glei 

woln ſich niemahls entbloſfet / noch ju. "Bert gangen fene / [oni 

die mehrere Seit kmend mit hetten babe zugebracht; ohne daß 

eintzige Ruhe feinen gefchwechten. Leib mitactbeilet hätte; vn 

wann: er den Kopff an ein. Poͤth⸗Saulen angelainer / jedoch ( 

zeit. die Knie auff der Srden gehalten. Ja e8 habe fich zu Zei 
suactragem. ( ale Solanus in ein Zimmer / allwo er zubeti 

pflegte / fich begabe) daß feiner Brüder einer darzu fommen/t 

| jhme gangentferbe in dem Gebett habe angetroffen: vnnd ai 

War bod? darbey vermercket / daß felbiger.die Rüffe / wieein ſtarcker Xing 
— auff bent Boden ſteiff anſetzete Mines a err 
Brunfe feines zu jyme genahnet / babe jhn Sofanus dermaffen ſtarck en 
rt fbr. Fangen / daß / wann febiger nit gefehryen bátfe / er under (eir 
Armben wäre zertrucket worden: alfogroß ware die Staͤrck feit 
Andere wi inbrünftigen cite. - 0. ze 
— . . SBilmablens ſtunde er vor ber Gebett auff; vnd Tiefe) 
183, und im. GOtt vertieffet/ an diejenige Oerther /allwo bic Religiofen jb 
sun BE 2irbeit oblagen; vno fprache zu jhnen / mit wunderbarlichen ; 
Coloni. - | | locken / 


COE VEZ SERE DSL CENE ESSEN AL LE UE 
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nachfolgende Wort: Bruͤderlein Laſſet uns GOtt be. 
itter / Sohn / vnd Heiligen Geiſt loben vnd preyſen. Nach 
in begab er ſich mit groſſer Ringferigkeit widerumb zuruck zu 

er Bellen; allwo er die Segel ſeiner Andacht gegen bem jeni⸗ 
Rin eno Gif wendete / ben. jyme GOtt ber HErr von 
nmel herab geſchickt: Darmit hielte er ſich auff / erquickte ſich 
ſchiffte gluͤckſeelig fort. Vnd gleichwie das Zunemen am. 
iſt vnd ander Seel / das Abnemen an dem Fleiſch ift. / alſo 
t er zween vnd drey Taͤge ohne Speiß vorbey gehen. Die 
orf / Gebenedeyet ſeye GOTCT ſeynd memahls von. 
em Mund gefloſſen / daß nit allezeit Gottliebende Seuff⸗ 
und Schuß⸗Gebettlein von ber Liebe Gottes mie vnderluffen: 
cher / gleichwie fewrige Pfeil „das Hertz deß Goͤttlichen Ge⸗ 
ns durchtringen; vnb ſeynd das allerleichtiſte Wittel / ſich 

Ott zuverainigen; auch ber kuͤrtzeſte vnb lieblichiſte Weeg/ 

mittelſt der Lieb in GOtt ſelbs zuverwandlen. 


Der ſeelige Solanus ware ſehr andaͤchtig gegen ben Body BR ſehr 


ligen Geheimnuſſen deß Lebens vnſexs HEY Chu Chriſti/ —— 


abſonderlich feiner Rínbbeit vnd Jugend; Deſſen heiligiſte ^ 


ein 
rt oeburt 


butt begienge ev in ber H. Chriſt⸗Nacht mit andaͤchtigen Ge⸗ ———— 
gern vnd Weynacht⸗Liedern / welche er zu diſem Zill vnd Ein⸗ wieerdie 5. 


ang feines Geigels fange. In ber Provintz Tucuman bat 
einsmahls ein gantze Nacht dem Gebett abgewarttet / vnd 
n JEſus Kindlein mit Vergieſſung viler Zaͤher gefungen: 
arob ſich das gantze Volck verwunderte. Ein andere Chriſt⸗ 


acht luffe er obne Genieſſung eintziger Srquickungen durch 


/ mit eigner Hand geſchriben / bey ſich truege / vnd nad dem MM 


s Convent ber denen Stecollecten ju Lima hindurch / vnd ware 


it ber. Suͤſſigkeit diſer onaußfprechlichen Geheimnuß gan 


I: £eifefe ein kleines Gloͤckleln fange vnb fprangebargu s mit 
lervounberung omo Troſt ber Religioſen / bag fie einen ſo jn⸗ 


fimftiaen Geiſt (abens An anderen Drehen / wohn bie Nacht 
cé himmliſchen Feſts hingetragen / biclte er bie Metten von 
r Geburt deß örtlichen Kindleins: vnd zwar. mit folchen Em⸗ 


TUE pfin⸗ 
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i120 Erften Buechsnennzehendes Kapitel. 
pfindungen / die jhme vonder Betrachtung ſolches fibermattuti 
chen Geheimnußzugewachfen fepnb / bag nie mehr in feinem ge 
waltware / vomfchreyen enb fpringen auffjuhören. Vnd toam 
jme die Inbruͤnſtigkeit deß Geiſts fo vil Plag fiberlieffe / fo fat 
geer gang lieblich zu bem Klang eined Geigels erliche Lieder; m 
fiberaug groſſem frolocken ond frewden / die er gegen bem JEſu 
Kindlein erzeigete / wegender groffen Lieb / fo felbiges durch bift 
Geheimnuß denen Meenfchen erwifen hat: Ja er ladere auch b 
andere varzu ein / daß ſie eben diſes thuen ſolten. Gr bettete de 
jungen König an / jetzt mit ben Hirten / vnd jetzt mit denen heil 
gen drey Königen: vnb weil jn bie Hitz bip an den Himmel de 
Fewers erhebete / alfo wareergang auffer fich ſelbſt. | 
Der F.Johann Gomez obere Krandienmwarter meldet | 
$. Johann feiner Yuffag : Daß dep gebenedeyten Vatters Solani Ha 
pen ew vielmahls eor latter Liebe gegen bem JEſus Sinblein gebrunnet 
Erempel B. vnd felbiger auch jhme felbft / zumahln eingeladen habe / daß 
OM UN: mit jhme fingen (olte. Diſer Zeug / deres nit abfehlagen kunt 
dacht dee hatihmagehotfamer; und ift durch das Srempel feines heilig, 
en Daifters/ alfo weit in bifer Kunft hinfuͤr fommen / daß man w 
woe. ſagen kan / ſelbiger babe feinen doppelten Geiſt jbme hinderlaſſe 
Dann er ſahe kaum bie Bildnuß deß gebenedeyten JEſus⸗Kin 
fein / fo wurde er ſchon von den mitleiden vnd Liebe gegen deſſ 
Heilige Kindheit angetrieben / die Stimm in den HRmmel zuerh 
ben / auch andaͤchtige vnd liebliche Geſaͤnger zuſingen; mit a 
ſonderlicher Frewd vno geiftlichen Soft derjenigen / die jbn 
suhöreren. inti ioco sdb bog fal dang 
beit ow Kin vornemmer / jedoch füvmigiger Religios / deutet in fe 
Geigleins ner Auſſag an: Daß / wann Der gebenedeyte Vatter Solan al 
5. &loni^ Renee fein Geigel jurfibren ( welches ven zwey Saiten / vnd f 
öffter fdyon: eher geſtalt gefeger ware / daß nach ber Sunft ber Muſic nid 
—— 9t" möglich geweſen / eir quete Reſonantz vnd lieblichen hall darve 
zuhaben) vneracht cr ſonſt nichts geigen funfe; fo Ba 
er gleichwohl mit ſolcher behendigen Ordnung vnb ticblid 
keit auffgemacht / eno geſungen / Da es ein uͤberauß — 

n 
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fe harmonia oder Zufammenftimmung von fich gabe: alfo Mit weicht, 
at /daßfich die Zuhörer barob vertounberten / onb vermain: eedybe © 
1/8 were ein uͤbernatuͤrliche Sach /ond der Geiſt deß HErrns Min bat 
Ike alba mit würden. | | desig 


auffgema⸗ 


10280:0260:0260/03.60/0200/02,00/0200/026( dri. 
Das swalnzigifie Kapitel, 


on der Andacht / foder feelige Solanus zu bent ab 
heiligiften Cacrament dep Altars gehabt; vnb von ber Steve» 
reng vnd Ehrerbiefung / mit welcher er die heilige Meß 

| gelefen hat. 

5* Sift nie ein geringes Zeichen der Liebe Gottes / bie inder un 

«e Seel enfers fecligen Vatters Solani gebronnen/der jenig Solani zu 

7 [ebenbiae vnb liebende Glaub / welchen er zu bifem aller⸗ dem aller» 

liaiften Sacrament / beg Altars getragen; Darvon er mehr (Susa e 

'Yobe vnd e&rabeliafeit / als das Cold? Gottes in Genieſſung deß Altars. 

j Himmel-Brodrs / empfangen. In feinen Truͤbſaalen was 

jifes fein einzige Erquickung /in feinen Schmergendiß allein 

Staͤrcke; darvon genuffe er Troſt in feinen Mühfecligfeiten/ 

he in feinen. vnruhen / vnd hilff inallen feinen Anligen. 

ler wird die aroffe Andacht fünnen außfprechen / mit welcher 

Jie heilige Meß gelefin? wer bie Borbereifung / mit welcher 

ich darzu gerichtet? werdie Bueßwerck end Caftepungen deß 

b8 / das Sebert und wachen / (o vorhero gangen? wer die 

naden / fo er empfangen /nachdem er die H. Meß gehalten 2 

rdieSüffigfeit vnd Fremd /welche er weg? eines folchen Gaſts 

pfunden 2 wer die Liechter und Glantz der Gloryen / welche in 

iger gebenedeyten Seel/fo ein Himmel vnd Thron der Goͤtt⸗ 

yeit Majeſtaͤt ware/fich eröffneten Ich überlaffe alles / der Be⸗ 

chtung derjenigen, bie e8 erfahren haben. ! Deſfe aroffe 
Es betracbtefe ber feelige SDeann enber dem heiligen Meß⸗ Andacht in 

pffer / mit groffer Innigkeit Gemuͤths / diſes Ge⸗ PN Fi 


⸗ Lj «e " 


aimb⸗ 
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i22 Erſten Buechs zwainzigiſtes Gapitel. 

haimbnuß / in vergieſſung viler Zaͤher; welche bey den Zuſehend 
groſſe Andacht verurſacheten. Die Religioſen befliſſen ſich ein 
dem andern vorzukommen / jhme zu Altar zu dienen; vnd der 
nige / den das Gluͤck traffe / ſchaͤtzte ſich gluͤckſeelig. Vnd di 
ware alſo weit kommen / daß Ihro Excellentz / der Hochgebor 
Herꝛ Don Ludovicus de Velaſco, Marckgraff de Salinas,Pr 
fident be Königlichen Raths in Indien / eno zweymahl Vic 
König / voie er in ven Königreichen Perü Vice-König ware ; 

für feinen gröften Troſt eno jnnerliche Ruhe hielte / in das Er 
pentber Recolle&en bep enferTieben Frawen der Eingeln zukol 
men / ond in cin Glaufen beg Garten zugehen: alsdann er di 
gebenedeyten vnd ſeeligen Vatter Solano zur Meß dienete; bi 
mit er die Innbruͤnſtigkeit vnd den Geiſt / mit welchen diſer D 
ner Gottes / bie heilige Meß laſe / in der naͤhne genieſſen fun 
Vnd bißweilen truege es ſich zu (gleichwie ber P. F. Matthæ 
Perez; oberer Sacriſtan deß Convents von JEſu zu Lima / f 
ches mittels eines Aidts außgeſaget) daß der Diener Gotte 
als er zu dem Meßleſen angelegt wurde / dergeftalt in SHOT 
vertieffet ware; daß er ſich nit enthalten kunte / ſondern mit f 
gen / Chriſtum vnſern HErrn vnd die Jungfraw Maria / zu 
ben anfienge: Darvon diſer gottſeeliger Fuͤrſt in ſeiner Seel 
abſonderliche Frewd empfienge / vnd ſolche nit verbergen kunt 
ſondern mit Vergieſſung viler andaͤchtigen Zaͤher offenbarte: w 
ches alles diſer Zeug geſehen / als er mit einem Liecht die Kertz 
auff dem Altar anzuzinden hinzu gienge. Vnd voie die Meßa 
gefangen / hat jhme gedachter andaͤchtige vnd Chriſtliche Vic 


ng König / feinen Gebrauch nach / zu Mar gebienet: wardurch | 
Altar zudie, biger bezeigete / wie hocher bie Heiligkeit deß aebenebepten on 


Bene 


Vnder der 
JA 


1. Me 
wurde ec 
verzucket. 


IULIUS EV) 


ſeeligen Vatters Solani indifen / eno andern Wercken bicli 
welcheszugleich den Glantz vnd die Klarheit feiner glorwuͤrdig 
Zugenden/denen die Fürften vnb groffe Herrn eben fo wohlna« 
fireben follen / an Sag gab. | 
Bißweilen ware der gebenedeyte Vatter der geftalt barb 
verzucket / bag es ein Anfehen hätte / al& ob er nicht wurde die ; 
Meg 
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deß vollenden fón nen. Der Pater Prediger bep Convents von 
Sſu zu Lima / F. Didacus Trevejo: ſaget auß: Als ev dem Wainete 
ligen Mann einesmahl in ber heiligen Charwochen gu Altar darunde 
dichet / babe felbigerdamahfs febr häuffig gewainet / wie er ben. ^ 
a(fion geleſen; vnb zwar fo ftarck / daß alle ombftebenbe Per 
en zugleich vor Andacht mit waineten. Tin ber Statt zu 
'uxillo ( alfo der Diener Gottes erliche Jahr lang ürvnferent 
ofter fich auffaebalten ) bete er folchesfehr gemein vnd offentz 


Ellen Hoch von dem Boden: über fid erbebter: gefehen / gleich — dẽ 


joberindem£uffeftunde. — ufft eꝛhebt· 
Als er einmahls in dem Convent zu Lima von der Sacriſtey Wie er mit 


on angekleidter herauß gienge / auff dem Altar deß heiligen der Meß 


hinaußgien⸗ 


ttonij Meß zuleſen / (o fat fic» vor jhme ein: wunderbarliches ge/ it ſhme 


cht erhebet; vnd iſt jhme vorgangen / als wann es ein Edel⸗ oed ficat 
tab mit einem NBindlieche: ware / welches alangte / wie die gorgangen.. 


onn. Ingeſtalten folches mit einem Ayd vor dem Apoſtoli⸗ 

en Herrn Richtern jemand außgeſaget Dat / der gegenwertig 

veſen iſt; welchem es Gott wolte ſehen laſſen / damit er ſolches 

je6o offenbaren ſolte. | 

| Derfeelige Vatter hatte im brauch/nach gehaltner M. Meß m je 
b volleabfer Danckſagung / fidy in die Zelleinzufperzen / ( wel⸗ $e& begab 


8 ein folcbe Sach ift /dieinderaleichen Begeanuffen / end ba. er fio in die. 


Eonferen Koͤnig vnd GOtt im Hauß haben / nit zu vnderlaſſen iie 
) allvorten genuffe er vil himmlifche Troͤſtungen: vnd gleiche 
eerin den Bueßwercken dent Johanni Baptiſtæ nachfolgfe/ 
9 gleichte erin den Verzuckungen bem Johanni Evangeliſtæ. 
Einsmahls / wie ernach gelefner Meß fic) in die Zelln bege⸗ dira 


t/ hat jhme ein Keligioß bep der Thuͤr auß Befelch dep Dberen Schorfam 
uefft; onb weil felbiger nit geantwortet / oneracht man zwey⸗ von einer 
ihl geklopfft /darfürgehalten / daß er verzucket wäre: Dahero — 
erfahrung ſeines Gehorſams / hat jener Religios laut auffge⸗ à 
tien / daß ber P, Guardian feiner begehrte: Zudifer Stimm bat 

:S. Solanusalfobald — ſein Mund aber war 


entzuͤndet / 








hvond wann er die H. Meß leſete / wurde er vilmahls ein hal⸗ wid 












3124 Erſten Buchs zwainzigiſtes Gapitel. 
entzuͤndet / wie gluͤende Kohlen die Wangen eno feine Haar war 
on Zaͤhern angenetzet; feine Augen fluſſen / wie zween Brunne 
Cb et ſelbſt ware dermaſſen jnbruͤnſtig / daß er ein bimmlifd, 

. Mann zufenngedundfe. Nachdem er aber verftanben / ba f 
Obrigkeit feiner erwartete /ift er etliche Schrift weit zuruck get 
chen : und alfobald von feiner Zellen hinweg / zu der Zellen (eir 
Oberen / mit frölichem Angeficht acfoffen s vneracht er fonften | 
meiniglich gang bleich ware. 





fürrder and Darob fie fich verrounberten. Vnd der gemelte Religios / vol 
die anmefen, Entjeßung fagtezudifem Zeugen: daß jbme gedunckte / er hä 
be serblen: ein S obffiib begangen/in deme er fich enberftanben/an die T 
difes verzuckten Vatters zuklopffen. Solanus aber/ al8 cin re 
bemiütiger Mann / thaͤte niemahls eingigen Menſchen von feir 

| Sachen das mindifte offenbaren: dann feine Sehaimbnuf 
giengen allein zwiſchen Soft ond jhme. Zumahln auch gefährl 

ift/folche Sinadenzuoffenbahren:  Deffentwegen wiſſen wir 

nit von denjenigen /fo zweiffels ohne der almächtige GOtt jb 

Ermahnũg hat mitgetheilet. 2. 

andie prie — — A» 2Bátteronb Priefter! was für gutes Erempel bat t 

a 928 ſie pinberfaffen bifer fecligePriefter vnd atfer Franci(cus Sola 

Grempd B. wie fehön bater vns im Werck aeyeuact/ mit was groffer Vor 

ten reitung wir follen das Opffer der heiligen Meß verzichten: vas | 

fer mit gro Betrachtungen / Reinigkeit / Erbarkeit / vnnd andere dergleich 


ke t Stuck / ein (o hohes Ampt erforberte: niit wagfleiß/ Giffer D 


f; | Ein andersmahl / wie er ín feiner Zellen verfpertet ware/f 
= jhn widerumb ein Religios mit klopffen berauf begehrt / und 1 
E ber Thuͤr laut gefchrien: ber feelige Solanus aber bat. erft ül 
&/ | ein weilhernach die Porten eroffitet / vnd zu demjenigen / fo jh 
A ‚gerueffen/ alfo aefaget : GOtt verzeihe euchs. Vnd ſchweret! 
P.F, Francifcus Nunnez, daß er damahls zugegen geweſen: v 
Von feinem als der gebenedeyke Vatter Solanus von feiner Zellen bera 
SL angehen gienge/gefehen habe; daß von feinem Angeficht ein fo heller / v 
, ehr Belt leichtender Glantz herfür fame / daß jbme vnb jenem Keligiofe 
% | leudtenber ſo dem S. Mann gerueffct/ das Geſicht barab vergangen fe 
= | Glan her: 
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zons darbey erzeigen ſollen Seitemalen / wie der H. Chryfo- 
mus meldet / die jenige / ſo diſe Geheimbnuſſen nachlaͤſſig ver⸗ 
ten / verdienen ein vnleidendliche Straff; vneracht ſie derglei⸗ |l 
aMachläffigkeit ober Faulheit das gangc Jahr hindurch nur Ht 
mahlbegehen. Seine Wort lauten alfo: Ad divina Chrifti | 
yfteria negligenter accedens,fupplicium intolerabile mere- | 
r, eti femelinanno hoc quis audeat. | lh 
Wann von wegen einer eingigen Soacblá(fiafeit; und Ab⸗ Werden ! 
ng am Epfer / difer Heilige das Vrtheil fállet/ daß einer ein fbaroff ger I ' 


GRANT ER a 


C Á . . Y tli 
ibertrágliche C»traff/verbiene s was wurde er fagen ? manm er — 


bifen elenden Zeiten ſolte vorhanden ſeyn / vnb ſehen (wie der braͤuch ber 

twürdige Vacter Ioannes de Angelis in fint ractat vonder Prieſter. mE IR 

eß / ſo et gefchriben/am andernDialogo meldet)das vil Prieſter 

ber Sacriſtey zu dem Altar lauffen / als wañ fie eylfertig geruf⸗ 

waͤren / etwas ineiner Comedi herunder zuplodern. Andere 

r ſchwaͤtzen / biß ſie die Meß anfangen: vnd etliche enden die 

eß in einer Viertlſtundt / als wann ſie mit den Fuͤſſen auff 

leben Kohlen ſtunden; mit vnderlaſſung deß halten theils der Tract. 4 c 

huͤhrenden Ceremonien / vnd verſchluckung deß halben theils 

'jenigen Wort / bie fie außfprechen ſolten: fo vif vermeldet di⸗ 

Author: Vnd diſes Vbel entſpringet allein babero ( wie bet 

fefeelige Vatter Don F. Antonius de Molina, ein Cartheuſer 

inch / in feinem gelehrten Buech / bie vnderweiſung ber Prie⸗ 

taenannt/ vermeldet) weilen die Prieſter gar zu wenig / fich zus 

richtung bifer fo hohen Geheimbnuſſen vorbereiten ; folglichen 

‚höhe vnb würdigfeit der HMeß nit betrachten : auch die vorz 

fflich- vnd wuͤrdigkeit jhres Standes / wie e bie Sach erfors 

tte/ nit beobachten :das alfo fich nit zuverwundern iſt / das / ons 2 

ichtet wir fäglich die 32. Meß Halten / vnb den heiligiften Leib 

Sfu Chriſti ſambt feinem beiligiften Blut ſovil Jahr lang nach⸗ 

taber empfangen / ir gleichwoln nichts zunemmen / noch ung 

ſſern; ſondern bißweilen mehrers Eitl / vnd jrrdiſch werden / als 

ir vor angenommenem Prieſterlichem Stande geweſen feynd. 

t glorwuͤrdige Lehrer S. Johannes Chryſoſtomus / beweinet 
Q 3 diſes H ! 
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in ad,apoß, ? vifes Klend/ mit hinzufeßung fo ſtarcker vnnd Präffeiger Bott 
das die Sorcbt und Gbrerbietiafeit mir nit Platz laſſen / felbige ı 

onfer allgemeine S eut(tbe Sprach zu verfegen ; vnd fepnb folgel 

be: Non temeré dico, fed utaffe&us (um, ac fentio ; non art 

tror, inter Sacerdotesmultoseffe, qui falvi fiant ; ‚ed mulı 
plures,qui pereant ; in caufa eft,quoniam res excelfam requ 

dí rit animum,& innumeris oculis illis opus eftundique. 
Ku red O feeliger Vatter Srancifce Solane gluͤckſeelig bift bu/ b 
Prieſtern. du affo woll gewußt baft/ bife Briefterliche obligenheit in acht gi 
nehmen: vnb glückfeclig feynd alle die jen íaen / fo pir nachfofgen 

vnb bie hohe Wuͤrdigkeit / in welche fie Gott geſetzet bat 7 red 
beobachten. Der Prophet Malachias nennet fie Engel i 

Paus. HEtzens: vnd ber Königliche Propher David fage > baf fie Ki 
der Gottes ſeynd. inb Das: noch mehres zuberrachten vnd zi 

Exod. a, a, Verwundern / ift diſes; bas nemblich die H. Schriffe (voie folchı 
2n der glorwürdige Vatter S. Gregorius vermercket fieobneau| 
S-Grese .. namb Goͤtter nennet.. Yndzwarnitonbilich: > bann ale fold 
Ept13- Haben fie ben Gewalt / denen Suͤndern bie Sünden auffyulóft 
vnd nachzulaffen s ja mit fünff Worten / ziehen ſie den Sohn Go 

tes felbft in die conſecrie te Hoſtien von dem Himmel auff jh 
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3 | Haͤnd berunber.. Darob bas Liecht ber Lehrern / ber tuens 
RI. ! Q3atter S. Auguſtinus / ficb verwunderent / alfo auffſchreye 
— | € Tore vnd fpricbt + O aroffe wuͤrdigkeit ber Priefter € inberem Mär 
e | P277 den / gleich wiein dem Leib der Jungfrawen / ber Sohn Gotte 
er Fleiſch wird : auff ein Augenblick befinder fid) eben der jenic 
e Gott / welcher reaieret in bem Himmel / in dem Sacrament b 


Altars it ewern Händen! DEhrwürdige Heiligkeit der Haͤnden 

3» gluͤckſeelige verrichtung D warhaffte Frewd ber Welt 

Becken Difer gebenedeyte vnb feelige QXatter Francifeus Solanu 
verehrte  VErfchmölgte gleichfamb vor Fremd vnb verwunderung / oan 
— er diſem H. Sacrament beywohnete: vnd es geſchahe mit eim 
da8 9. Sa, Folchen Andacht vnd Ehrerbietigkeit / ala wann er ber. König bi 
erament Himmels ſelbſt anſehete (welcher alldorten vnder den geftaltı 
deß Altars. deß Brodts verborgen ſtunde) vnb zwar / als ob —— vo 
nge⸗ 
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geſicht zu Angeficht / indem S pron ber Glory figent gleich ın. c. 
t jbne ber Prophet Iſaias gefehen/ al8 ber Chor der Seraphis 
| mit heller Stimm/ jene ber Geheimbnuß volle Wort / geſun⸗ 
Ibat: heilig) heilig / heilig ift ber HErr der Kriegshern; Him⸗ 
und Erdenfennd voll ſeiner Glory. Der Enalifche Vatter 
lanus fangeliebliche muteten bey dem Klang feines Geigels 
) ware darneben ganß vertieffet in der befrachfung eines fo ho⸗ 
vnd vbernatuͤrlichen Gehaimbnuß. 

Als er Cuſtos vnd Vorſteher in den Provintzen zu Tucu⸗ 
n ware / batte er ſich bep einer Proceſſion beg allerheiligiſten 
jeraments / an dem H. Fronleichnambs⸗Tag befunden; vnnd 
Seel ware vor Lieb gegen JEſu gantz zerſchmoltzen / welchen 
if ben Augen bep Glaubens in der Hconſecrierten Hoſtien rae wie 
be. Dahero erbebte er die Stimm zu £ieblichen Geſaͤngern; David vor 
folchen Zaichen eines Verliebtens 7 daß er auch feinen Manz 27. HRS 
allen lieffe / ennb wit groſſer aeftbivinbigfeit fich zu einem $5. eslan. 
ng verfügfe/welchen dazumahlens die Indianer / ihrer gewon⸗ fs cce 
nach gehalten (Die Et zuwiſſen / das in difen Derfhern / wie den H. Sa: 
it auch in Hiſpanien / gebräuchlich fepe / in denen Proceflionen crament- 
Hochwuͤrdigiſten Sarrament/abfonderlich a bem H. Fron⸗ 
nambs⸗Tag / zu beffen Ehr / offentliche Taͤntz / mit aroffer Des 
(b/ Andacht vnd Erbarkeit / zu halten: vnd folgen hierinnen 
b/ bem Exempel deß Koͤniglichen Propheten David s welcher/ 
zu leſen 2. Reg. 6. mif aller macht ſprange vnd kantzete vor der 
hen Gottes; welche war ein Figur vnd Vorbild diſes allerhei⸗ 
ſten S acraments deß Altars) su gemeltem Tantz derohalben /⸗ 
ellete fich der demuͤtige vnb vor Liebe Gottes brinnende Vat⸗ 
Solanus; ſprange vnd tangte vor bent HErın/fo indem hei⸗ 
ſten Sacrament verborgner / wurde herumb getragen; gleich. 
eir anderer David vor ber Arch: vnd zwar mit ſolchem Eyfer 
Geiſtes / bas bag Volck von Zaͤhern ber Andacht gleichſamb 
Tu(fe s vnb ſagte / daß es ein anſehen iiy ud / als cb nichts 
iſch oed waͤre. ü Sit 
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128 Erſten Buechs zwainzigiſtes Capite. 
NEUE Sit ein wenigere verwunderung bat denen Inwohnern 
nit ongleic; Staff Santa auch bif verurfacbet : indeme der Diener Gott 
wie er auß Hifpanien allda hinfommen/am H. Oſtertag fruͤ 
bey der Proceffion / als fie das. N. Cacrament berfür getha 
feine Augen feft gegen feinem Erlöfer gehalten ; enno batben ı 
verzucket geweſen / daß er fich nit enthalten kundte / fonder jf, 
felbft vor Frewden in das Angeficht fehluge: Er fange/er fprun 

vnd frolockete / mit aroffer verwunderung der embftebenben. 
Md pria i Der feelige Vatter rebete febr tiefffinnig von ben Gebet 
tiefffinnig nuffen deß Glaubens / vnb abfonderlich von bem allerheiligij 
idus i Sacrament deß ltars; welches mit füffer vergnägung vnb g 
de Gian gnadenreicher empfindung gefchahe. Ein jeder redet von i 
tens ond.d. Warckt / nach geftalt e$ jyme barinn ergehet; vnd als Goottf 
Schaͤtz bem fecligen C ofano eröffnefe/wurde er alfo reich darv 
daß erfie nitmebr verfchmeigen vno verbergen kundte. Gott 
HEr offenbabret jhm groffe Seheimbnuffen/ welche natürli 
weißzuwiffen unmöglich ware ; vnd diſes in anfehung bervorti 
fichfeie feines Glaubens / und hochhalfung bifer Goͤttlichen 
fyittcble beimbnug. Der feelige Dann verebrte mit. tieffer Demurl 
Siete on Driefter ; vnb infonderheik ben. Kömifchen Pabften / als ei 
Roͤmiſchen Statthalter Gbrifti beg HErrens: welchen er von grund fei 
d often p, Hertzens liebte / vnb be(fen Gebott mit aroffer tvillfábriafeit 
den. nes Gemuͤths / als ein gehorſames Kind der Kixchen / 

fuͤlte 

Beſchmertz⸗ Cs ſchmertzte ben Diener Gottes febr uͤbel ben Mißbro 
teetlihe bey vilen Gatboli(cben zufehen / fo vil bie SXeverenB aeaen 1 
Ah / hochwuͤrdigiſten Sacrament bep Altars die Gbrerbictiateit 
die Ehren; gen ben heiligen Gottshaͤuſern / vnd abfonderlich gegen ber 
— Meß anbetrifft; welche vil Leuth hören / daß es beſſer waͤre / 
eament; haͤttens nif gehoͤret. Dann etliche / von anfang derſelben 
sup p. g zum End/ hören nit auff/ mitbenen jenigen zureden welcher 
fie herumb fteben: ſeynd vnruhig / Zeifungsträgerifch/ vnb n 
rifch ; ärgern auch das Bold. Andere (laider) gehen in die: 
chen / allborten auff cin Gelegenheit jhrex onerbaren Buelſch 
zuwar 
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VBonm geben. B. Francifci Solánis ^. m9. 
ten: gleich wie bie Söhn Heli auff bie jeniae- gewarter "Res? 
n/welche daher kommen / Opffer im Tempel auffzuopffern; 
ép jbr boßheit zuuͤben / vnd dieſelbige vonjbren I. Vorhaben 
halten. Ja eg ift die Vnerbarkeit bey vilen weit kommen / daß zit infe 
wehren iſt / das nit auch bey bem Chriſtlichen Volck dasjenige Sort vns 
ehe / (o vor Zeiten bey den Hebreiſchen geſchehen; in deme fo ——— 
ieEngel / als fie deren abſchewligkeiten nit mehr erdulden kun⸗ 
port einander geflohen ſeynd / mit vermelden:laffer ung geben; : 
Fen weichen ton binnen ; tveif mif vns von difem Dreh: D imo inpar. 
in beg SGerberbeng ! Mißbrauche nit die Gedult Gottes / wel⸗ 
ir das jeniae fagen wird/ was durch den Propheten Jeremias 
tiben ſtehet: was ift diß / das mein Freund in meinem Hauß 
boßheiten begangen bat s dem jenigen / welcher die Kirchen 
fes beſchwehren wuͤrd C fagt der H. Apoſtel Paulus) würde AM 
f£ felbft verderben. Halte jhn / faate GOtt zu bem Moyſes 
ich fage c8 dir Jond ziehe deine Schuech auf ; dann die Erden / Gen, sg: 
uffou tritteft/ ift Heilig In warheit cin erfchröckliches Orth 
ifes/ ein JOaug Gottes / vnd Port deß Himmels. Die König 
jore Kronen niderlegen/ fid) auffden Boden werffen / vno 
t£ itrt II C acrament be Alfarsanberten ; weilen es auch bie 
und zwaintzig Alte/in gegenwarf be Lamb Gottes / in dem 
nmel thun. Gluͤckſeelig iftderjenige/ welcher mit andaͤchti⸗ apac- 5- 
Gemuͤth vnnd heiligem Vorhaben bep der heiligen Meß 
GOtt ſtehet: Zumahlen der heilige Bernhardus meldet: 
wann einer die gantze Welt auß / Kirchfahrten gehen / vnb 
z fein. Vermoͤgen vmb Gottes willen hinweck geben: folte / 
iger gleichwol feinen fo groſſen Verdienſt haͤtte / als wann er 
eintzige heilige Meß mie Andacht hoͤrete Magis enim me- 
ir audiens unam Miffam devotè, & fine peccato mortali; 
quàm fi peregrinando tranfiret totum fpatium ter- 
rxz.& omnem fubftantiam fuam pau- 
peribus erogaret. 
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Das Ein ond zwaintzigiſte Kapitel, 
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eU Bon der Andacht vnd icbe/ fo der Diener Go 
er gegen vnſer L.Frawen / der glorwuͤrdigen Himmels König 
©. Maria/ond gegen bem Seraphilchen Kirchenleh⸗ 


55» 


rer / dem H.Bonaventura getragen bat, 





Die ſeeligſte Je Guͤtigkeit vnd milde der Himmel⸗Konigin / ſag 





dudar SO Jalorürbige Vatter S Bonaventura / rueffet den 
vnſer abſon⸗ 2 grund ber vnendlichen Barmhertzigkeit jhres Sonne 





derliche fit^ Abyllus abyfllum invocat; in difem Abgrund wird alle befch 
(ro Gott: de ring gemacht / vnd alles beaebren MEE "Arnoldüs Qa 
UE tenfis faat: bag ber Menſch in feinen Haͤndlen zween Advbe 
ae oder Vorſprecher habe / als die Mutter Gottes bey dem Si 
laud., Virg. vnd den Sohn ben beni Vatter: die Mutter / Ihren Sohn | 

woͤgen / zaiget jhm die Bruͤſt / mit welchen ſie jhne gefaͤuget 
| ber Sohn zaiget feinem Vatter die Wunden / mit denen e 
| erloͤſet bat: enb alfo Fan nichts abgefchlagen werden / fo our 
; fes Mittel gefucher wird / woferrn nit ein verhindernuß au 
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ne —— en 5 
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(61 | Vnd babere Seithen deß Supplicanfen ‘oder bittenben Mienfehen für 
9 | YA Zu difem Sill vnnd End hat der ſeelige Vetter Solanusin 


mit fonder feinen Sachen bie Himmel-Königin für ein Advocatin 
barertieb Mittlerin gehabt, Die Lieb /mit der er fie verehrte / vnnd jhr 
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X BARON wartefe/ ware herglich ono vberauf aroß. Er verlangfe 

* anders / als das die gantze Welt ſie kennen / jhr dienen / eno fi 
er ben ſolte. Er ſagte zu jhr: Ich erfrewe mich hoch / JD Fraw 
SA Mit groſſe ner Seelen / daß du alfo ſchoͤn / alſo rain / enb alfo heilig bift ; 


Qr ees bu würdig wareft / bie Mufter onfers Erfehaffers felbft zu 
madtee Solanus lobte und verehrte fie auff andere Weiß mebr 5 fanı 
= Kr andächkige Lieder und Muteten / mit folcher Lieblichteif eno 
" ' brunft/ daß er bag End miteiner Verzuckung machre. 
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Als er im Conbene ber State Traxillo wohnete / gienge er 


nahls in die Kitchen hinein vnd ſagte zu dem P, Prediger F. 
onymus Alphonſus de Ia Torre: ch muß gehen/ einem v⸗ 
ig. fehönen Jungfraͤwlein auffzumachen / welches auff mich 
et. Diſer Zeug merckte jhme an einem heimblichen Dreh 
vnb faBe offtermahls / daß diſer Mann Gottes vor bem Als 
nb einer Bildnuß vnſer lieben Frawen ſich ſtellete / vnd mit 
uͤnſtigem Geiſt fein Geigel ruͤhrte auch aant lieblich / vnd 
abſonderlicherFrewd end Frolocken / darzu ſange / daß er von 
jebe gegen ſeiner Frawen ber Himmel⸗Koͤnigin vberwunden / 
vor ſpringen nit kundte erhalten. Diſer Zeug aber verblibe 
id im Q5ebett; onb hielte ſich / in verwunderung vber einen fo 
nſtigen Geiſt gang ſtill. qu amtéd acné | | 
Der P.F. Johann Yannez Solanus, Procurator Generalis 
Srediger Ordens in ber Proving Peru, melbet in feiner Auß⸗ 
daß / wieer ven heiligen Vatter Solanum indem Convent 
ecolle&ion, inder KöniglichenStaff &üma/ einsmahls bez 
ke; vnd jhme einrathen wolfe/daß er ín bie Statt hinein ger 
Ate/ ein Labung zuempfangen / vmb ſich bey feinen fo vilen 
uͤhungen vnnd Bueßwercken etwas zuſtaͤrcken; fo babe ber 
e Mann alfo darauff geantwortet: üt diſem Hauß bab ich 
Kurtzweil / vnd vollkommenen Troſt; dann ich handle mit 
Frawen / welche ein Erquickung meiner Truͤbſaal vnnd die 
b meiner Seel iſt. Daruͤber nahme er diſen Zeugen bey der 
d; fuͤhrte ſelbigen zu der Kirch: vnd als beyde vor dent hohen 
nider knyeten / hat der ſeelige Mann die Bildnuß der Him⸗ 
Röniain/fo alldort gemahlet ware / eroͤffnet; vnd zu jhme 
£: bif ift die Fraw / fo mir mein Hertz geſtohlen hat; mit der 
indle / onb wandle / vnnd mein gantze auffenthaltung habe, 
redete er mit vergiefjung viler Zaͤher gegendem H. Bild / 
liebreich vnd jnmuͤtig; auch mit fo hohen Liebe bezaigungen / 
emelter P. Johannes fic) barob verwunderte / vnb zu. grofler 
icht bewoͤget wurde, 
ben in ſelbigem Convent e 
| 2 


ecollection hat fich auch eins⸗ 
mahls 





v 


geſaͤnger 
auff/ ſolche 


beſchlieſſent 


mit Verzu⸗ 
dungen. 


Hatte bey 

nfer lieber 
Samen fein 
Troſt / Er⸗ 
quickung / 
vno auffent 
haltung. 











ii» à 


— Ne — mw ED ERIS — RZ — — — F 
JE AA " L7 > 253 D - z L1 
; N | : 


MIN 


m 


XE 


e 


"7 


- — 
A Lj 
* 


) 


= 


— 


* 


> 


— 


La $&4 


ux Ee e, 


DC 


a) VII — 


DEID ARBEITE 


132° Erften Buechs Einpnd zwaintzigiſtes Gay 

Surhbe mahlszugefragen/ (gleich wie ſolches ber P. F. Matthaeus Pe, 
—— Oberer Sacriſtan deß Convents von Jeſu zu Lima ſelbſt m 
reiche Din: ono vor Gericht außgeſagt) das am2(benb vnſer L. Frawen Hin 
Fir on: fabrt/ba bic Seliaiofen alle mifeinander in bie groffe Capell gi 
deB Coto; gen/ jhrer gewonheit nach/vor bem Hochwuͤrdigiſten Sacram 
a A nachdem Eſſen Danck zuſagen; vnverſehens der verzackte Va 
festiheGer Solanus ( welcher von betrachtung ber Glory / Frewd vnb Lob 
be^ (ánger/mitbenem bie Engel im Himmel die wunderbarlichesN 
2 melfahre ono Kroͤnung ber Himmel⸗Koͤnigin Maria verehrte 
gang eingenommen ware) mit groſſem Gewalt von feinem O 

mitten in die Capell herfuͤr luffe; die Augen gegen den Join 

bcbte / und zu ber Muſic / (o jhme jnnerlich die Himmlifche G 

fter auffmachfen/ dantzte; onb gleich. als ob er felbigeSingenE 

£e/ jynen mit⸗Singen / vnd mit⸗Preyſen balffe: vnnd wie er. 

widerumb zu dem Altar gewendet / mit einer verwunderlichen 

gnuͤgung / vnd zuſammen richtung ſeines Leibs / auff die K 

fiele; vnd allda nit auffhoͤrte / vnſer L.Frawen zu Ehren / und 

zuſingen: darob fich alle verwunderten / vnnd wegen ſolcher fel 

P. P. Ioann. men That mit Andacht erfüllet vourben. &Es ware aber bamabli 
foden 3% gegen bez P. F. Johann de Navarreto ; welcher ein vortreffli 
en, Mannin allerhandt Tugenden / auch alfobueßferfig ware/on 
ſtete Zäher zerfloffe ; daß eon dem eingigen zuſehen / fo wol bie 

res Berueffs vnachtſame Religioſen / als auch die / jbres Nails ı 

geſſene Welt⸗Leut 7 zur auffmerckſamb⸗ vnb Erbarkeit gebre 

wurden. Dann fie haben jhne vil. Jahr lang nie recht luſtigg 

ben als welcher allzeit / wegen bep Schmertzens / den er vo 
betrachtung deß SI. Leydens Chriſti vnſers — 

ab ben jenigen Suͤnden vnd Miſſethaten empfienge / welche er 

ber die Goͤttliche Majeſtaͤt begangen hat / voller Betruͤbnuß 

umb gienge; dergeſtalt / das ſeine Zaͤher iy me den Namen Jere 

gaben. Diſen Mann Gottes gedunckte / das denen Kindern ber 

collection mehrers zuſtunde zuheilen vnd zuwainen / als luſti 

ſeyn vnd frolocken; welches nur ein ſchanckung fuͤr die vberwi 

ift : vnd alfo vrtheilete er diſe uͤbung vnd froͤlichkeit deß — 
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atterg Solani nit für auct. / fondern thaͤte felbige mit etwas 

nft tadlen. O wol ein wunderfelgame Begegnuß:! Dann Tablet den 
bald erhebtefich der feelige Vatter Solanus von demjenigen cen ap 
ith / alltoo er acivefen / gang voll deß heiligen Geiſts; welcher yauyter fei 
ch bie Apoftel batte erfüllee / vnd verurſachet / bap ſelbige trun⸗ — röliche 
n zufepm. / indem Augen derjenigen erſchinen / wel- — 

die ſiben vnderſchidliche Gaben vnd Geſtalten nit ergrinden / 

diſer heilige Geiſt in feine Juͤnger eintrucken thut. In diſer 

eſtalt ift der ſeellige Mann zu dem P. F, Johanni Navarrete 

men / welcher bem wainen abwartete: vnb nad) zween ſtar⸗ 

n rueffen / die Solanus gegen jhme gethan / vmb ſelbigen ein⸗ 

aden / ba er wolte mit ſingen / vnd bie Jungfraw Maria der doch 
eyſen (D wol cin Veraͤnderung ber gerechten Hand deß Aller⸗ wunderlich 


in jhme ver⸗ 


chſtens) fo ware von ſtund an / der jenige Geiſt / welchen ändert 

n in fo vilen Jahren niemahls luſtig geſehen / mit himmliſchen wird; eub 

eioben erfullet; ift pon einem End ober Extremiteru dem an⸗ IE Ten, 

nt gefchrietens vnb hat gemelter P. Johannes (fo von der in feinen 

törcke dep Geifts / vnd durch bie Kraffe der Worken dep ſeeli⸗ oomen 

n Batters Solani fehon gang verzucket voare) voie ein Engel nad. 

8 Himmels / in Geſellſchafft veßfeeligen Vatters Solani / ans 

fangen 3ufpringen / vn zuſingen; auch die Lobgefänger gegen 

r Jungfrawen Maria vnſer lieben Srawen mit folcher Verhar⸗ 

a zu widerholen / daß ſich alle darob verwundert haben, 
Solanus verlangte ſtarck / daß die Andacht gegen diſer 

ungfrawen denen mehriſten anderen Vbungen der Andacht vor⸗ 

eſetzet wurde: wann er aber von den harten vnnd langwirigen 

aiſen / die er zu Bekehrung ver Seelen gethan 7 fich abgemiedet 

bes vnd daß er durch außgeſtandnen Hunger / Durſt / Kalte / 

itz / vnnd andere Muͤheſeelzgkeiten mehr (welche ben groͤſten 

ieſen wurden geſchwecht vnnd abgemattet haben) von feinen 

raͤfften fommen ware; fo rueffte er zu der gebenedeytiſten Jung⸗ 

awen / thaͤte ſelbige liebkoſen / vnd jhr zu Lob andaͤchtige Ge⸗ 

inger mit ſonderbahren Frolocken vnnd Frewden fingen. Diſe 

(nbacbt hat er abſonderlich in feinen letſten Taͤgen vnd Stunden 

ER R3 ſeines 
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334 Erſten Buechs enit und zwaintzigiſtes Gay. 
feines gluͤckſeeligen Hinfekaidens erbcidet? orb bie Religiofen 
betten / fie foltenjbime das Gehaimbnuß⸗volle Geſang Magi 
ficat (welches bie allerreiniſte Jungfraw zum erſtenmahl geſi 
gen / als fie die heilige Sliſabeth beſuechet) vnnd auch die jen 
Hymnos ‚oder Lob⸗Geſaͤnger /fo zu bero Ehr vnnd Glory/ 
heilige Chriftliche Kirch gebrauchet / etlichmahl vorleſen: Da 
er empfienge groſſe Nahrung eno Eranickung in feinen Schm 
tzen darvo. is p auiiog 1388 


cs. Bonabventura. 
Mic gg Sao denen Heiligen / welche bet Diener Gottes für fei 
-N 
«e 


E 
.. 


nn —— 


DRIN L 
EBEN 


Vorſprecher und atronen gehalten ware bck glorwi 
dem D. Se; dige nd Seraphifche Rircbentebrey S,Bonaventuta t 
wosentuza. jenige / ſo jhme vor andern die Seel eingenommen hatte. Deſſ 
: Seraphifcher Geiſt / weil er deme / von lebendigen Fewr der f. 
be Gottes brinnenden Hertzen deß ſeeligen Vatters Solan 

3 1 gan ähnlich ware salfo hat er auch im uͤbrigen ſelbige dermaſſ 

za | gleich einander gemachet / ſie zuſammen gefellee / vnd gegen ei 


B x 


N anderverbrüedert: Daß nit zuzweifflen ijt / es habe zwiſchen 
SA nen beeben / gleichwie zwiſchen zween € erapbinen (welche be 
> NJ vornemmer / enb mit höheren old / auch mehrerer Schoͤnhe 


| gezieref waren / al8 jene / fodie Arch deß alten Teſtaments E 
alaiteten; vnb GOtt / berin der mitten: ware / auffioarteter 
| fich C briffus ber HErr ſelbſt hinein geſetzet; Damit fie joiievi 
| fterbliches Lob vnb Glory aebenfolten. Es pflegen die v rliebt 
—90— vmbjhre Gegenlieb deſto beſſer zugenieſſen / bie: einſamen vn 
ruhigen Orth zuſuechen. Solches hat auch diſer Diener Go 

— «8 actban: and darzu bag jenige Dreh erwoͤhlet / wo die heili⸗ 
mtus ^ Schrifit in dem Convent deß H. Franciſci von Jeſu yu £ima gel 
deß $. Bo fen wurde; als ein ſolches Orth / welches mehrern theils ein ſamt 
oot Gola. vri vnbewohnet ware Vnd forderiſt erwöhlee ev jhme felb 
nus abſon ges darumb; weiln allborten: fic befande ein febr andaͤchtige 
derlich das Bild deß glorwürdigen Echrers ©. S&onaventure s warinp 

A. jenige/ 
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nigs auß Andacht befehchene Verzuckung / vnd Erhöbung deß Sr, 
Iſts vorgeſtellet ware in welcher er ſeines ſeeligen Vatters Leaur zu 
puitcifoi Leben beſchreibent/ ſelbiges von bent Crucifix herab nah⸗ Lima. 
je. od iler heilige/die Beſchaffenheit deß Gemaͤhls / das Orth / 

nio auch Chriſtus (bcr gleichſamb auff einer Cantzel hangend an 

em H. Creutz / vnd dem 33. Bonaventura lehrend / alldorten 
areabgenablet ). haben verurſachet / daß ber. ſeelige Vatter 
Solanus fid) allda ſo wohl bep Tag als Nacht / vilmahls thaͤ⸗ 
aufſhalten. Diſen Orth pflegte er vor andern zuerwoͤhlen / 

Iber Ruhe feines Geiſts/ yu feinen tieffen Betrachtungen vnd 
Zbungen der Bueßwercken; mie bann auch zu feinen ſehr ſcharpf⸗ 

m Gaißlungen / bie er mit groſſen Bluetvergieſſungen die Nacht 


indurch verrichtete. Er redete mit dein heiligen Lehrer; ſagte Allwo er ſei 


uſend liebreiche Wortzwjhnes vare nennte ihn feinen Batter / "emailen 
inen Freund /vnd feinen alferliebften. Er lieſſe von feinem seniore. 
dertzen oil brinnende / eno andaͤchtige Seufftzer außgehen: daß 
ibas Anſehen batte / als ob die Seel ſelbſt darinn eingewicklet 
erffo ſprang. Vnd diſes allé? geſehahe mit ſolcher Anmuͤtigkeit / 
ib ſo haͤuffigen 3àbern y daß er nit kunte verhindern / daß man 
lbiges nit herauſſen hoͤreke: Dann ſolche vor Lieb brinnende bez 
ieroen / vnnd verlangen / laſſen ſich nicht leichtlich vers 
dU XB —⏑———— * 
Er wendete ſich auch zu bent gecreutzigten IEſu / vnd bez Solano 
ehrte von ſelbigen mit Seufftzen vnd andaͤchtigen Begierden / en 
aß er mit einem feiorigen Strahl feiner Goͤttlichen Liebe / jhme vbifiben 
in ers amzinden wolte. GOtt aber / welcher mehrers pflege — 
ageben/ als wir begehren / bat ibit bem Seraphiſchen Lehrer cetur. 
5. Bonavenfurz alſo gleich gemachet; daß er jhme ſo gar auch 
en lieblichen / fieffen / vnd liebreichen Geiſt be heiligen Lehrers / 
erlihen hat. e& lieſſe fich anfehen / als bátte. GOtt gewollet / 
a£ / gleichwie ber Sugliſche Lehrer S. Thomas / den Lehr⸗ 
Heift beg groſſen Kirchenlehrers S. Auguſtini (welchen er zu 
inen Lehrmaiſter gehabt) getruncken: alſo auch diſer groſſe 
Nann Solanus / die mit eigner Hand geſchribne Lehren / ono 

den 
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Wegen def Wann bic P. P, Lectores der H. Schrift / vnb die ftud 
vilt Sluets/ rende Religioſen zu jhren £cctionen / an dag gemelfe Orth / bi 
ttj famen; fo entſetzeten fie fich barob / warn. fie das Bluet vom b 
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136 Erften Buechs ein vnb zwainsigiftes Gap. 
sen G*eift be Seraphifchen £ehrerd S.Bonaventurzsdrinde 
fölte : wie dann folches aug ben inbrünftigiften Reden / enb G 
fprächen / mittels denen er fo vil. Seelen bekehret; wie aud) a 
den andächtigen Sachen / bie er geſchribner hinderlaſſen bat ^ 
genuͤgen erſcheinet. Dann er ware eit belle vnd brennende A 
pel / welche (wieder hochgelehrte Gerſon von dem: H. Bon 
sentuta meldet) mit ſeinen Worten / den Willen ber Zuhoͤrt 
anzindete / vnd jhren Verſtand erleichtete— —— 

Es ware ein gemeine Red vnder den: Geiſtlichen felbiat 
Convents / (wie allbereit angedeutet worden) daß: ít ſelbige 
Orth den gebenedeyten Vatter Solanum / etliche bimmlifi 
Liechter vnd Glantz vmbgaben; fo mehrmahlen: gefehen feyt 
worden. Ich halte darfuͤr / daß es liechter von dem oberen fiy 
ber Seelwaren t: mit welchen eralfo erleuchtet / alſo gelehrt / vr 
in G5ott verzucket ware; daß er von dannen (wie offtermahl gef 
Ben worden) durch bie Gaſſen der Statt Lima / mit einem Cru 
fir üt den Händen: luffe/ vnnd mit heller Stimm: auffſchry 
gleich als waͤre er ein Evangeliſche Trompeten: vno ſolches 
(o groſſer Inbruͤnſtigkeit deß Geiſts / als ob er anfienge zubri 
nen; mit verwunderung ber jenigen Leuthen / bie vmb jhme b 
vmb waren / vnd hinder jhme daher giengen. 

















8 ſeeligen Solani Gaißlungen / auff ben. Ziegelſtainen / heru 


4 


Bruders Jenes aber bewegte bas Hertz / vnb das jnnerfte & 
(c8 / zu ber Guͤtigkeit / ont Mitleidung gegen denen: arm 
Eiindern. Sie wurden mit jhme zur Andacht bewogen; v 
lerneten zugleich neben der H. Schrifft/ oder Schuel⸗Ihe 
logi, das Gehaimbnuß/⸗volle / vnd Engliſche Leben / diſes 

henedeyten ono Apoſtoliſchen Maiſters⸗ ^ 
) dit iß⸗ 









^ Vom Leben B. Francifci Solani. n E37, 
Bißweilen gienge er hinein/die Le&iones ber nafürlichen 
ofophy , neben anderen Difeipeln zuhören; vnnd fegte fich 
Y ben Studenten nider. Erdffnete darnach feinen Mund; 
3555tt offenbarete jm feine Wunderwerck: Dann/gleich- 
inanderer Titlman / applicierte vnd legte er auß alle Lectio⸗ 
die er hörte zudem Sittlichen Leben vnb vortrefflichen Tu⸗ 
GoOdtt batjbme ju mehrern Troſt feiner. Seelen auch diß Dolan 


ſtirbt am 


ben / daß er am Tag feines andaͤchtigen Vatters be 50.5507 Feſt deß H. 


nturæ ſtarbe: Dann zur Zeit) als das Hoch⸗ Ampt deß Ser SW GA : 
ifehen Lehrers gehalten / onb bie heilige Hoſtia auffaebebet auffseung 
es aucherdurch die Stimmen der Neligiofen / welche vor deB2-Sa- 


craments '- 


das Credo geſungen / jene heilige Wort: Ex Mátia Virgi- ss jenewors 
anhörere; iſt er in felbigene Augenblick verſchiden. Darz ten ex Ma- 
5. Dte groſſe Wunderwerck gewürcker Dat / darvon hernach "^ Ve 

m Gapitel feines feeligen hintritts Meldung gefehicht. 


Mefeher fiehernicht bie groffe Tre mir welcher GOtt Damit — 


‚Heilige beiohnet /in dem er felbige von dem jenigen Weeg ee LE 
fer ein groffe Andacht zu dem heiligen Sonavenfura; vnnd 
‚an feinem Sag. Er truege groffe Andacht suder Himmels 
iain Maria; vnb ftarbin ſelbigem Augenblick / wie bie goͤtt⸗ 
Wort von ber Menſchwerdung in der allerzainiften Schoß. 
tix gefungen wurden. Er ware andaͤchtig gegen dem allerz 
aiften Sasrament deß Altars; onnd gabe fein Seel auff. 
elche wuͤrdig iſt / bif zu den Chornder Sngelnerhöher / und 
t bíc groffen Heiligen bep himmlifchen Königreichs geſetzt zw 
xe) eben zu derjenigen Zeit / ba ber allerheiligifte Leib vn⸗ 
18 Herzens JEſu Chrifti bep bem pnaußfprechlichen De 
fer berfeiligen Meß / in die höhe gehe⸗ | 


vecf nimb£ / in welchem fie gelebt haben! Ge fruge bifer ©. derlich ehrt 


bet wurde. | jd 
e. $e 


win 
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Das zwey vnd zwaintzigiſte Kapitel, 


Von der Andacht vnd jenigen Geiſt / mit welche 
der ſeelige Solanus feiner Schuldigkeit / in Verrich⸗ 
tung beg Goͤttlichen Ampts / ober ver Taggei ⸗ 
| ten/ genug gethan. 
piedi (Coo c höchfte Vbungen auffder Welt ( fagt ber glorwuͤ 
übung def ae Vatter €. Thomas) feynd diefelbige/ welche geft 
dobs ot, RE pen. in em Goͤttlichen Aemptern onnd Lob Gott 
kom vnd nach ber Mainung deß H. Auguftini / ift e8 das 3ill pr 
2.4189 Abſehen deß himlifchen Kriegsheers. Vnd ift ein gewiſſe Coa: 
BE daß bie jenige / welche indem Chor fingen / eno das, Goͤttli 
1b.22.de Ampt/oder Tagzeiten beiten / wie fie follen/ein Englifches AD 
Civir, DIL gemichten. Sie ſollen auch für aewiß halten ( (pricbt ber bo 
— flieſſende Bernhardus) daß die Engel ſelbſt / den Dienſt 
fem7in gleichen Perſonen verſehen; auch jhnen bey ſolcher Werzicht 
Cant. Geſellſchafft laiſten vnd helffen. er. gebenedeyte nnb (ec 
esti Vatter Solan / gleichwie er ein Engel in ber Rainigkeit v 
geruchtet Heiligkeit feines Lebens ware; alfo ift er ein folcher auch bey 
vo richtung diſes Ampts gewefen: ſeitemahln er GOtt / ben 
hin vnd Nacht / das fäglicheLobopffer bat auffgeopfferf / onnb 
fter an richtet mit groͤſter Ehrerbietigkeit / Forcht / ſtillſchweigen / 8 
exte — figfeit orb mit vnderlauffung gang jnbrünftiger Liebs-Beg 
ur Geiſts. ben: welche auB einem rainen/ vnd in der Liebe Gottes vert 
ten Hertzen entfprangen, Er ftunde in bem Chor / al8 wanı 
wäre in bem Himmel onber den Heiligen Gottes: vnd batte 
Anſehen / als ob er ſchon damahls die himmlifche Frewden 5 
nieſſen / vnd ein Glory nach ber andern zuuͤberkommen anfien 
Man verſpuͤrte in feinem abgematten ono ſchwachen eibyei 
uͤberauß ſtarcken Geiſt: Dann von (cinem£teib bi zu der See 
hin / ware ein ſolcher Vnderſchid; Daß eg fehine / als ol 
zween 
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en vnderſchidliche Menfchen wären. Gr fange wie ber 2. " Cor. 14. 
fiel Paulus [ebret) ni£ allein ntit dem Mund / fondern auch 

dem Geiſt beg Gemuͤths. Vnd gabe genuglamb an Sag / Ioan. 6. 
wahr es feye/ was Chriftus geſagt bat ; Daß nemblich feine 

rt nichts / als Geiſt onb Leben fepe : und Daß ber Geiſt deß Eeclel. 24. 
pns. (wieder weiſe Mann bezeuget) ſuͤſſer ſeye dann Hoͤ⸗ 

vnd erluſtige / wie bie feuſte deß Himmels; darvon Iſaias rais via 
det. Vnd auff ſolche weiß machte er ſein Opffer groß: mit 

hem er ben Koͤnig der Mayeſtaͤt verſohnet; denen Fuͤrſten Plamaros 
himmliſchen Kriegesheers angenehm wurde; vnd jhme den 
mliſchen Hoff dardurch wolgewogen machte. 


Mer ſolte ſich nit befleiffen / folcbe groſſe / vnd ſonderbahre Wird be " 
aben zuerobern? O Nachläßigkeit (fo zubewainen ift) der late 
gen "welche in der mitten einer ſo groſſen füffigfeit figend/ kei⸗ fiafeit ono 
Geſchmack darinnen finden. D Bnfleiß ber jenigen faulen I eieper- 
febett : welche /. weil fie fich nit befleiffen/ die Traͤgheit von 
zufreibens eon derKälfe gefrohrn verbleiben/da fie in.der mit⸗ 
B Fewrs ehuen ſtehen. Dife ſchoͤpffen nie allein feinen Nutz 
pon / ſondern beladen fich mit Schulden: enb feynd ber ver⸗ P 
edeyungdeß Prophetens onderworffen ; der da ſaget: verma⸗ ^ * Y 
pt ift ber Menſch / welcher die Werck Gottes mit Nachläfz 
eit verzichtet. Alle bife Schäden empfangen ihre Wurtzel 
‚dent Abgang der Betrachtung / mie welchen Mangel bil bez 
ket ſeynd: dann / wie der hochaelehrfe Navarrusfage / fo ft 
möglich / menfchlich darvon zureden; Daßohne Vbung der uuu ae 
trachtung / nit vil Fehler enb Schulden begangen werden in orar; inani, 
m deme/ was man beffen wird. Der feelige Vatter rane «8: 

18 Solanus / gleichwie fein gantzes Leben /ein jmmerwehrenz 
Vbungdeß Gebetts ware alſo ift er jederzeit innerlich eno 
ferlich darzu beraitet gewefen ; end hat auff ſolche weiß den , ang 
ren Nutz von dem Gebett gefchöpffer- Baud fid) 


In bem Convent. zu Lima pflegfe cr eingange geſchlagne s — 


unb lang zuvor / ſich in dem Chor / mit gottſeeligen Betrach⸗ io umb, 
igen / zu der Metten Mine Nach bero Vollendung bane 


dete 
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ckete er GOtt / auch ein lange Zeit: empfienge von deſſen gi 
licher Freygebigkeit / newe Gnaden; vnd ſchritte von bem € 
bett yu einem hohen Grad ber Verzuckung. Durch welche et 

feinen Sinnen abaefonbert / vnd gleichfamb eingefchläffert / 
pnaußſprechliche Süffigfeit empfanbe: Ya mit tiefen ftilftbr 
aen/enb durch allerfeufchifte Bmbfahungen / fic mit dem bi 

ften Guet ſelbs vereinigte, | CM 
Ware ſehr Man fan die Betruͤbnuß enb Trawrigkeit nit außfprech 
— welche er empfangen / da er jemand wegen einer geringen rl 
bendem zerzittet geſehen; ober / ba jhme Leuth vnder bie Augen getı 
pint G^ men / welche vermaineten/ ein groffes Werck zuverrichten / w 
gebühr er fic dem Gotts⸗dienſt abivarteten/ fich jedoch darbey aufflainet 
fabe, den £eib kruͤmbten / eno unformblicher G^cberben fid) aebrat 
ten ; auch allerhand Eitelkeit ond Vngebuͤr erzaigeten / die 
fich zuverbeffern wären. - Zu difen ſpricht GOtt alfo: Ich tr 
ein abfcbeuberm ab ewren Feyrtaͤgen / vnd will meine Augen 
baraufffebren: hörer auff alfo vnordentlich zufchrepen/ dan 
Amos, c,;. Perigee mich nur darmit. Alfo rebefe EOtt ber HEr bep t 
| >" Sbropbeten Amos: welcher auch bas Tiebliche fingen vnd mu; 
ten derjenigen / fo jhme in feiner Kirchen thuen / verach 
wann felbige nit auch ein gutes Leben vnb. Goeift. mit fich b 
elt, | 

—— ud Die Brfach/ warumben GOtt in feinem Geſatz geboft 
mitfeuf- daß man ihme folfe Dauben opffern/ware bife : weilen deren ( 
En inp fang und Muſic nichts als heulen ift / vnnd ſelbige an ftatt 
T fingeng nur wainen: dann durch diſes wolteer ons andeufen/ 
[ enfere Sefänger follen Seufftzer ſeyn auch enfere Stepmen 
Lieder mit Zaͤhern / vnd nit mit Froͤlichkeiten / intoniert vnd ar 
fangen werden. Wie einsmahls in einer Frantzoͤſiſchen Kir 
vornehme Muſicanten fangen / iſt im Lufft cin. Stimm geh 

edd worden / welche geſagt: non eftexauditus, nifi raucus: 
etexaudi- ift Feiner erboret worden / al8 der Haiſere; So eit armer P 
—— * ware / deſſen andaͤchtige Auffmerckſamkeit dem Himmel 

| ele. 
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" Es ergehlen onfere Chronicken (vnnd sicher folches auch an DRM 
;Maldonatus, ein Auguſtiner / in feinem gelehrten Buech / von ^ ^8? 


m Troſt ber Gerechten) bas + wie einsmals etliche Brüder üt EA eti 
: Gomplet beyfammen waren / vnd vberauß ſtarck ladefen ; Baz Se ander 


t 


gebling oie Bildnuß Ihrifti/ welche ober der Thuͤr deß Chorg bem Dienk 
re /das Angeſicht gegen ihnen gewendet; ond felbige alfoftrengy Gottes. 
d .ernfthafft angefehen / das etliche vor fchröcken bald darauff 
ftorben feynd. Der heilige Bafılius macht das reden onder ne 
m Heiligen Gottesdienſt ſtarck auß; und melder alfo: © De ^ e 
ef bir zu / vnd die Engel fchreiben auff/ wienildu Wort vnder 
ſelben Zeit fageft : vnd villeicht/ wann bu einmahl wirft wollen 
1£obn wegen deines Gebetts abbolen / fosoirftumit Berflus 
ingen außgesahlt werden. 
Ach! wann ene (ott die Augen auffthete / vnnd jhme belie⸗ 
wlieſſe / vns das jenige zuzaigen / fo im Chor zur Zeit deß Gok⸗ ener, ag. 
dienſts fürüber gehet : fo wurden wir / Zweiffels ohne, gleich 
e ein anderer Jacob / ein Laiter von anfang beg Chors biß zu 
n. Himmel binauff raichende / vnnd felbige mit Sngliſchen 
eiftern angefüllet fehen : welche hinauff fteigen GOtt dag 
b vorzutragen / fo jhme bie jenigen fingen/ welche mit rech- 
It Seift eno wahrer Andacht bem Gotts⸗dienſt beywohnen: 
d widerumb berunber fleigen (wieder heilige fSernarbug per, SBern.ia 
Idee mit dem Wexel difes Dienſts eno mit Gnaden belas ^f^ 7- 
n Endlich werden durch difes Mittel andere Gnaden vnnd 
mmels⸗Gaaben erhalten : gleich voie wir gefehen/dag felbige 
Goff mit reicher Hand feinem gefrewen Diener / one 
ferm gebenebepten ono feeligen SGatter Coe 
Fr Jano ics baf, 
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Das Orc) enb zwaintzigiſte Kapitel, 


Bon der angezindeen Lich und Mitleyden / fo er ge 
gen feinem Naͤchſten gefragen hat. 


RN, ae iotircfung der Liebe Gottes / welche in dem feelige 
rg Y Yatter Francifco Solano ware/ ift diejenige Liebe ge 
: weſen / mit welcher erfeinen Nächften wegen Gott gelie 
BSolanus bhet hat: Dann wie der H. Gregorius meldet / ſo beſtehet in d 
u fen zweyen Lieben / das Geſatz ber Lieb. Bon der Lieb gege 
mitlegden. Gott / wird gebohren die Lieb gegen dern Naͤchſten; vnnd mit de 
Bof £icb gegen dem Nächften / wird ernábrt vnnd erhaften die Liel 
dfi Ge etes. Der feelige Vatter erfennfe an feinem Naͤchſten d 
Bilonuß feines Erſchaffers: Gbrete die Menſchen / alsein G 
ſchoͤpff Sorte : liebte ſie / als Bruͤder vnd Soͤhn von einem Va 
£ct her / welcher in dem Himmekift: vnd erfrewete ſich / wann 
ihnen woll / vnd truge ein Mitleyden / wann es ihnen vbel ergiei 
ge / forderift in denen Seiftlichen Sachen / welche allein für t 
warhafften / vnd rechten zuhalten ſeynd Anderer Leuth Schme 
tzen empfande er / gleich wie ſeine aigne; vnnd namme ſich ſtar 
darumb an / ſelbige zulindern / vnnd zuverbeſſern. Diejeni 
Schmertzen / welche von dem Leib auff die Seel famen / trang 
jhme mitten durch fein aigne Seel hindurch ; vnnd verwundet 
fein Herg gang haͤrtiglich. Ob er zwar groſſes Mitleyden vb 
die Muͤheſeeligkeiten deß Naͤchſtens hatte / kundte er gleicbiool t 
verletzungen Gottes nit ertragen: vnd damit er ſo wol difen/ a 
jenigen zu Huͤlff kommen möchte / hätte er derentwegen eflichel 
ben/ wann erg gehabt / williglich dargeſtrecket. Er ware großm 
tig; ſo ein Saab Gottes / vnd wuͤrckung der Chriſtlichen Liebi 
die das Hertz erweiteret / vnd fuͤr den Stácbften außbraitet: da 
derjenige/ der den Naͤchſten wegen Gott liebet / wird in def 
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'ertragung nb erbultung mit nichten mücd. Er ware gegen etna 
n Armen febr aenaiget: rebete mit jhnen demuͤtig; onnb ſuchete act gegen de 
zeit daß er jbuen etwas geben kundte. Forderift aber gabe er Armen. 
nen gute vnd bailfame Raͤth / felbige ermahnent: daß fie chen; 
reor Hunger ſterben / als Gott verlegen folten : bann fie wur: none 
neinmahlerfahren / wagfolches eintraaet. — Gr veralicbe bie der vo: hun- 
inb : vnd fürchte bie Gefangene indenKeichen Haimb ; felbige da» 96i fett 
It erinnerende/ daß fie wolfen gedulf tragen: vnnd hielte jhnen beali 
groſſen Schmertzen / vnd Muͤheſeeligkeiten vor/welche "fug 
)riftus enfer G1: für fie gelitten bat. N 
Diſer Diener Gottes erzeigte fid) mit denen Krancken alfo 
tleydig / vnd barmhergig ; gleich wie ein Mutter gegen ihrem 
110/10 von ihrem Leib fommen ift/ zuthun pfleget. Er truge 2 cor rr, 
tleyden mitjbren Kranckheiten : vnb wurde durch die Sieb neben 
ten Kranck: gleich wieder 92. Paulus aetban/ ba er aefaat har: 
tt ift ba kranck / daß ich nit mitleyden tragen/onnd zugleich mit Ertzeigte dẽ 
me kranck werde? Bon ber Zeit an/als er in den Orden gekret⸗ Kranden 
1/ ware fein uͤbung mit groſſer Innbrunſt ber Liebe / bie Spi⸗ A 
ler zubeſuchen. Er giengezuden Krancken; tröfterefie/riche She 
€ jhnen bie Betther gu ; (áuberte felbige : vnnd noch darzu mite 
ailete er jhnen ekliche fehanckungen : erwife ihnen auch mit groſ⸗ 
n Epfer / feine geiftliche Dienft / mit Beicht hören / onb auff 
ehr andere weeg. Wie es nun dahin kommen / daß er gar Franck 
Ib ſchwach in den letſten Jahren feines Lebeng ware ; onnb bie 
titt eines krancken Keligiofen / welcher fich beflagte/ anhoͤ⸗ 
fe: ift er alfobald von feiner Sell aefprungen/bep bem Krancken 
tad) verbliben/ vnnd hat felbigen mie den allerfaffiften Reden 
n Gott actróftet. Als einsmals der Guardian eines gewiffen 
onvents / die groffe Lieb gefehen/ mit welcher der ſeelige Sola⸗ 
ig denen Krancken außwartete / vnnd daß er fich felten von des Den Dienfi 
t Betthlein abſonderte bat er zu jhme gefprochen/ond felbigen nes 
fragt: warumben erdoch bey ben Krancken verblibe/ vnb das P etrGebeft. 
ebett onderlieffe ? baer doch pflegte zufagen/ dag Gebete wäre 
t vornembfte Speiß/die Seel darmit zuerfätfigen. io biz 
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(44. Erſten Buechs drey vno zwainzigiſtes Gap. 
ſes gabe ber ſeelige Vatter Franciſcus Solanus diſe Antwort: 
das nemblich denen Krancken bepftcben / vnnb jhnen die 
nen/ ein Geſatz der Regul waͤre; vnd daß er demnach lieber wolle 
wegen deß Gehorſambs bey den Krancken verbleiben / ale wegel 
ſeines aignen willens dem Eebett abwarten. | | 

Wann ber feelige Solanus die Keligiofen Franck / betrübt 

nb tratoriafabe s tbáte en nach aller mbalicbfeit fich beflciffen fel 

Bige auffzumuntern: nahme fein Geigel berfür ; machte jhne 

eins auff: fange auff das alferlieblichifte darzu: vnb profe /mit ein 
Himmliſchen Lieblichkeit / in feinen Geſaͤngern / Die allerdurdl 
leuchtigiſte Himmel-Königin Mariam / al den eingigen Sto 

der Berräbten ; mit welcher Muſic er bie vmbſtehende gang ve 
Zzuaͤucket/⸗ gleich als ob ſelbige in der Glory waͤren / vnd bie Kranckt 

— voller Troſt hinderlieſſe. Gr batte ein abſonderliche Gnad / den 

— Krancken ju helffen / daß fie wol ſturben: wie er dann / auß B 

Dei gierd ju ber Seelen Hail fich zum höchften befliffe/ felbige aufft 

eniufiebe. ner (o. aefährlichen Straß yu Sort zuführen, Vud wiewol er 
nem ftrengen Stillfehweigen ergeben ware / fo redefe er doch in fi 
cher Gelegenheit / mit dem Geiſt deß 52. Pauli / und mit bcr wi 

Hase insg redenheit deß H. Johannis Chryſoſtomi. Er ware niemah 

pea ongedultig ; vneracht er einer groſſen anzahl der Krancken außwa 

Suede ete. Hätte auch niemahls fein vngedultiges Angeſicht / Sort 

smgebultio. vnwillige Antwort / ober andere vnvollkommenheit an ſich de 

gleichen ſonſt andere taͤglich / vnd gleichſamb ſtuͤndtlich / in ſolch 
Verꝛichtungen pflegen zuerzaigen: bann fein annembliche wi 
fährigfeit / jedem nach feinem verlangen zudienen) vnd fein fi 
liches Angeſicht / erquickte bie Krancken / als wann ſelbige ſich v 
einem Engel deß Himmels bedienter ſahen. 

Als der gebenedeyte vnd ſeelige Vatter in der Statt Tru 
illo deß Königreichs Peru. wohnete: vnnd jhne etlichmal 
Weibsbildt / die fonft ein Gutthaͤterin onfers Seraphifchen £ 

bené ware/ von dem Convent herauß gehen fahe / daß er fe 

Aermbel voller Schandungen pattes fo fragte fie ihn: wohin 

dach alfo offt hingienge. Daranff er zur Antwort d :int 

aug 
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‚6 feiner Allerliebſten. Sie aber / vber bife Antwort fich ver^ ——— 
derend / gabe fleiſſig acht auff jyn; vnb ſahe / daß er auſſer der eine armen 
(£/ in ein Hauß eines armen alten Weibs hinein gienge:wel⸗ gere 
vegen jbrer Kranckheit nit vom Beth fommen fundfe ; vnnd MA Eni 
einem araufambe vnd erfehröcklichen Auſſatz beladen / auch ME- 

en beg Peſtilenzialiſchen Geſtancks / fo darvon entfprange/ 

ihren befreundfen gang verlaffen ware: alfo zwar / daß fid) 

Menfch vmbfie mehr annamme/ ja fo gar niemand jhrer ges 

Pte. ^ Diſe befuchfe der mitleydige SGattertáglid) / in der Lieb 
Ehrenbietigfeie beg jenigen Herrens / darvon der Prophet ai: 53. 
as geſagt bat; daß er fepe gefehen worden in aeftalt eines 

äßigen / ber feinen theil an feinem Leib batte / [o nit von bem 

ja berübret ware. Die jnnbrünftigfeit deß Seifts /- welche 

inem Hertzen / gleich voie ein ſiedendes waffer wuͤtete / hat ben 

gen enb gebenebepten Matter fo weif getriben / daß er nider⸗ 

liet/ / vnddem Weib die auffagige Wunden acfu(fct :von wel- Kuͤſſete be: 
n er zweiffelö ohne / ein aroffe füffigfeit / nit allein an feiner a 
el/ fonder auch an feinem Leib empfande ; gleich wie.auch ons und tröftete 
yeilige Dotier Franciſcus bey dergleichen übungen empfunden Nil, 
. Er bailtejbr bie Wunden mit groffem Fleiß / vnd fáuberte 

ige mit wolriechenden Tuͤchern: ricbtete ihr das Beth zu; vnd 

tere fie mit ben allerlieblichiften Worten: daß fie fich gedul⸗ 
/erfrewen / vnd barfür halten folte; Gott hab ihr folche fehmers 

vnd Rranckheiten allein zu Nail der Seelen zugeſchicket: vnb 

diſem verficherke er fic einer oberauß fo lichen Kron der Glo⸗ 

dern Himmel. Diſe / vnd andere 2X ort mehr fagte er mit 

zroſſem Geiſt zu jhr / das felbige barab gang getroͤſtet / vnd froͤ⸗ 

wurde: Der ſeelige Vatter Franciſcus Solanus aber gien⸗ 
widerumben zuruck haimb vnd hinderlieſſe jhr alle die jenige 

ycifen/ welche er in den Ermblen mit ſich hingetragen. Diſes 
8 bezeugen mit einem Aydt Didacus Sanchez, vnd Maria de gerichtet 
tega, als die eg felbft gefehen haben. t4 | ángint Spi⸗ 
- Bon bifem Hauß aienge folgendesder S. Mann in, das ancene: 
pital; beraitete denen m alioa bag Berh zu: a vers arbeiten. — 
| rich⸗ 
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146 Erften Buchs drey vnd zwaintzigiſtes Gai 
richtete die allerverächtlichifte/und bemtitiaifte Arbeiten / b 
dieKrancke notbtürfftia waren. Nahme endlich von jhnen Vrlo 
nach bem er fie vorhero mit geiſtlichen Worten erquid'et haͤtt 
| Die letften Jahr feines £cbers /al8 mar jhme indem K 
in toehren: Pen Zimmer deßandächkigen Gonventé von Jeſu gu Lima/wı 
a feiner fteten onb ſchweren Zuftänden/ ein Zell’ eingegeben; f 
te erandern dannoch / vngeacht feiner Zuftänden/zweymahldie frand'en 
Kranden: gioſen beſuchet; jhnen das Berh gemacht / vnd fic) befliffen/ 
newer Dienften fein Wohnung allda zuverdienen. Er hulffi 
nen Krancken in ben allergerinaften Sachen vnnd bemittigi 
Perrichfungen/ al8 ob er der mindifte Novitz deß Convenfsn 

Lehrnen bie/ vnd nehmen difes woll in acbt/ alle bic jenige / 
che jhre Tugend in ber Welt zugebracht / vnd felbiger die Bluͤe 
Frucht jhrer Jahren gefehencket ; das fie in der Religion nit we 
begehren / befreyet zu feyn von dergleichen Dienft/ond Berzich 
gen : bann fonft würden ſie jhnen / vnnd auch anderen befch: 

ich ſeyn. zc | hist T 
— Das Mitleyden ift/ nach Lehr deß H. Ambroſij/ ein Kid 
fos P) ſtuel der Gerechten / ein Geſtadt der Armen / ein Zuflucht de 
lenden / vnd Nachlaß⸗ ober verzeyhung der Suͤnden. "Alle 
Wuͤrckungen bat in vnſerm Diener Gottes fein Mitleyde 
wuͤrcket: Dann er war ein Advotat der Armen / vnd als cit 
cher batte vnd ſamblete er fuͤr ſie ein: er ware ein geſtadt der 
truͤbten; dann ſie funden ruhe bey jhme: er ware auch ein nach 
vnb verzeyhung ber Suͤnden; dann fie durch fein Gebett erl 
ten folche von Gott. Seytemalen weiler gerecht ware/ vit 
allen bem willen G^ottes nachzufolgen fich beliffe/ dft in jbm 
ſoolches Mitleyden gegen feinem Mächten entfprungen: von 
DB chem ber H. Gregorius melbet s das ber jenige feine Werck 
«10; wre recht anftellet /welcher zuvor die Goerecbtiafcitl 
achte. — | ybi PI SOLE 
Als die Sram Anna Manrique;bic erfte Abbeiffin / enn 
newerin deß Ordens der driffen Kegel onferg H.VattersF 
ciſei in Peru welcher vnſere Religion der Mindern SSrüber, 
4 
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iri Naigung / Andacht vnd auttbaten / ben jenigen Danck SEP a 
dig ift ; welchen beffen Serapbifcher Vatter/ im Leben und oss 

YXt/ feiner getrewen / anbácbtigen/ edlen / vnnd gottſeeligen fraude Abs | 
wen Iacobe de fette Soli, ober von ben fiben Sonnen) erwi⸗ A i il P 
Jat y an einem ſcharpffenFieber kranck lage; ift fie von bem fees alfo arie i 
Vatter Solanobefuchee worden. Die Sram fagte in bent li 
tften jbrer Seelen alſo: was Fundfe doch bie Mühefeeligfeiz | ] 
vnd Trübfal meines Hertzens linderen/ als allein / wann ich: | r4 
dren kuͤndte ein Geſang meines Vatters Solani? Vnnd 1 

fen diſes verlangen in jhr gewachſen / vneracht fie ſolches auß 
jambafftiafeit verſchwigen; fo bat doch bie Liebe vnb mitley⸗ 
ben feeligen QGatter vberwunden/daß er (Zweiffels ohne von: 
fe dahin bewogen) dem newgebohrnen JEſus Kindlein etli⸗ 


Lieber gang lieblich / vnd mie fonderbaren Zaichen der Andacht i NAT 
igen anfienge: alſo zwar / das wegen zarfigfeit ſeines Hertzens li I 
Muſie nit lana gewehret.Die krancke Fraw ift jedoch gang frös i MT. 
vnb getroftet worden; welcheinihrer Auffag meldet / daß fie 2 


dortan gefund/ enb von jhrer Kranckheit (ene erlediget worde- 
Der P. FE. Johann de Azpeytia ‚Provinciafder Proving der 
[if Apoftlen zu £ima/fagt in feiner Auſſag: das / wie er imCon⸗ 
zu Truxillb wohnete / vnd einsmahls in citer Nacht / von et⸗ 
1n widerwaͤrtigen Einbildungen ſehr geplagt / vnd betruͤbt wa⸗ 


ejbme ein groſſe Kuͤmmernuß vnd tieffe Melancholey verur⸗ | ^ 
te/hab eralsdan/in ſeinem groſſen Anligen und Cotreitt/an die ..q * 
it deß gebenedeyeen Vatters Solani acffopffet / oneracbt es "pn n 


It ober yo. Vhr in ber Nacht ware: vnb nach bem jhme auffz | 

jan worden / fepe er in die Zellhinein gangen. Vnd ohne vn⸗ troͤſtet auch M 

auffung eintziger Zeit / innerhalb welcher etwan Solanus ſein mit ſeinem m3 

frübnuß bátte abnemmen koͤnnen / habe jhne der ſeelige Vat⸗ faf fen. MEE 3 

gefragt: was jhme doch wäre. Darauffer geantwortet: es ſey betruͤbten | 

‚nichts. Folgendts aber hatte der Mann Gottes weiters alfo Serftebere WI 

lic ert/ vnd geſprochen: gedencket Vatter / das man alles wiſſe; A 

nich fan eben fowoleines auffmachen / vnd ſingen. Name hier⸗ 

rvnder dem Mantel fein Geigel herfuͤr:ſpilte darauff vno ſan⸗ | 
dum qc n 
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143. Erſten Bucchs brep bito zwaingigiftes Cay 
ge auffs allerlieblichiſte zwo mutetert darzu / eor einem Bildt 
5$. Jungfrawen Maria/ welchesinder Sell ware : vnnd fold 

alles zu jhrem / enb jhres allerheiligiften Coobns / ben fie auff b 
Armben hielte / Lob vnb Ehr. Nach geendter Mufic pryfe Col 
nus Soffden HErrn; vnd gienge/ ohne meldung eines eingig 
Wortes gegen bifen Zeugen/ von der Zeil hinweck: bifer aber tot 

de von der anhörung folcher HimmliſchenLieblichkeit vnd Gpffa 
mit welchem Solanus gefungen/ganß verzucket; enb verblibe 
ben Berrachfungen deß jenigen Troſts / vnb Erquickung / fo f 
Seel in anhörung be H. Manns empfunden / in bodbftero 
wunderung: Welche begegnuß er / gantz ni£ in bifem zweiffelen 
für ein wunderwerck gehalten; vnnd deſſentwegen felbige oͤfft 
erzehlet / auch ſolches bekraͤfftiget durch bas vnbefleckteLeben / ſo! 
ſeelige Mann in die 20. Jahr lang (als lang felbiger jhne acf 
net) gefuͤhret hatte; vnd zwar dergeſtalt / das man niemals ein 
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Al NEN pnvollfommenheit an jbme fehen/oder erkennen fundte. 

© EN Schließlich hat jhne Gott mit einer fridſamb / vnd eingezog 
/ berliche : hn e 1 

| a pr Manier /auch mit einer fo lieblichen außfprach begabet; bas alle 

> eichtfin: 


| bet gut eto lenige / mit welchen er vebete/ actroftct/ erquicket / ono frölich v 
| tnbfaib ıc. jhme giengen. Efliche Zeugen / ſo ſeine Beichffinder waren) hat 
| zubewegen. Aidtlich außgeſagt: daß fie nit wort aenug finden koͤnnen / die je 
ge Rew vnd Laid / vnd zugleich geiſtlichen Troſt außzuſprechen 
jhnen Gott mitgetheilet hat / wann ſie diſem Diener Gottes 
| beichfef haben : vnnd bip alles fepe gefchehen mit einer fo verwi 
derlichen wuͤrckung / welche fich Teichter genicffen vno empfinde 

als außfprechen Laffer. 
Daget groſ⸗ Vnder ben Wuͤrckungen der Goͤttlichen Liebe / foind 
ſeLieb gege Hertzen deß gebenedeyten vnd ſeeligen Vatters Solani gebri 
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ER erem nen/ware auch diejenige Lieb / welche et gegendenSeelen im F 
A Seien , fevor batte ; mifdenen er ein vberauß groffes Mitleyden trü 
p bem mit Dann weilen erfich gegen ben £ebenbiaen alfo mitleydig erga 
A feinem Go fe; wie fünbte er doch fein 9Xtitlepben denen armen See 
4 beit. verfagen / welche in ber äufferiften Noch flecken / vnnd 
5 dem Kercker deß Fegfewrs verbafftet feynd e Dante 
EN iener 
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jener Gottes mit vnglaublicher Cora fich befliffe / fie mie 

ebert/ vnb Fuͤrbitt vou ſelbigen Flammen juerlöfen, Vnd eben 

difen Werck munderle er jedermänniglich miebewöglichen Vr⸗ 

hen auff. Wie es abſonderlich der F. Didacus de S. Bona- en 
ntura erkleret: Daßnemblich / alger in beri Convent enfer dub bie an⸗ 
pen Frawen ber. Engeln zu Lima wohnete / vnnd das Tiſchler dere. 
indwerck übere; Der feelige Vatter Solanus zu jbme fommeit 

e /ond geſagt habe: Ich bitte dich / lieber Bruder. / mache 

bey allen Sachen GOtt acaentoertia: alfo zwar / bag allez 

Ibl / wanndu ein Bredt zurichteſt ond zu allen ftraichen / bie 

thuen wirft / deß Leydens Chrifti onfers Seeligmachers dich 

inneren / ono demfelbigen alles fürdie armen Geelen bef Feg⸗ 

org auffopfern wolleft: fo wirft bu einmahl ſehen / daß ſolches 

gelte. | ^ ih INT 


Das vier end zwainzigiſte Kapitel. 
om Enffer zur Ehre Gottes / vnd Hailder See: 


[cn / welcher in dem Diener Gottes ware: vnd von dembrinz — 
nenden (S eift/ mit welchen er dem Volck 
. predigte. 9 

Py eem der Ehrwuͤrdige vnnd feelige Vatter Srancifcus — 


Solanus GOtt ſtarck liebete; alſo kundte er auch nit gez fgrafältig, 
dulden / daß ſelbigen jemand verlegen ſolte (dann ein war⸗ ın verhin⸗ 
ftiaer Liebhaber / fan bie Vnbild / fo ſeinem Liebſten angethan I dit 
d / ni£ gedulden) deffenewegener uͤberauß forafälfig / vnnb Gottes. 
(fia ware / wie daß erbie Berlegungen Gottes abftellen möch- 
Vnd mit bem Eyffer beg heiligen Elias angefleider / bears 
tee er fich / bag bic gange Welt GOtt erfennen / felbigen lies 
|/ enbjbmebiener ſolte: Dahin wurden alle feine Reden ger 
lee: Errathete mánnialich ein; fprache jhnen zu / enb batte | 
mit vilen Zähren / bap fie der Liebe Gottes nichts vorzihen n 
trt S folten. | —4 
| 
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ı so Erften Buchs vier vnd zwainzigiſtes Gap. 

— ſolten. Vnd gleichwie gewiß ift / daß mit dem Gewicht der £i 

^. — Enter zum. be Gottes / bie Liebe deß Nechſtens überein ſtimmet: ee 
zul der auch / daß / weiln deß ſeeligen Vatters £iebe/ gegen GOit 
Hoch ware; ingleichen bie Liebe gegen bem Nechſten uͤberauß aro 
geweſen ſeyn muͤſſe. ife Lieb Tage jhm über die maſſen ſtar 

an; alſo zwar / daß er Tag vnb Nacht von mitlen feinen Wed 

ſten zuhelffen handlete: Tieff: ſich auch die Muͤhewaltungen en 
Beſchwerden nit darvon abhalten: vnb diſes abfondertich in bt 

jenigen Sachen / ſo zu der Ehr vnb Glory Gottes / auch zu t 
Seelen Hail gehoͤrten. Diſer Eyffer vnd brinnendes Seat 

gen / die Seelen zu bekehren / vnd den Namen Chriſti / wiee 
außerwoͤhltes Geſchirr / under die Volcker außzubraiten /hi 
Srancifcum von der Ginfamfcit feiner Zell hinauß actviben ; jbi 

von feinem natürlichen Vatterland verjaaet/ vnnd verbunbet 

Daß er / gleichwie einanderer H Apoftel Paulus / durch vnde 

ſchidliche Landfchafften geloffen/ enb mit groffem Geiſt bas Rei 

Gottes verfiindiger ba£z vnb difes zwar mit ſo vnerſaͤttlich 

Durft ju ber Seelen £ ail eno Teeligmachung / daß die gan 

Welt zu feinem weiten ondbegirigen: Hertzen zu eng ware. 
| ift auch fein & cift und Beftändigfeit alfo groß gewefen / daß 
in den Muͤheſeeligkeiten vnd Erübfalen die Ruhe /in den ſchme 

gen bie Belohnung / in den gefahren die Sicherheit /in den v 
gewittern daß i eftatt/vnb in dem Todt bas Leben fande. IB 

Hie wird aber diejenige Frucht /welche die Catholiſche Kirch von dem €x 
Gh deme, men deß Wort Gottes / fo difer Apoftolifche Mann außgefee 
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C bet von jene hat eingeſamlet / ohne zweiffel / gar heuffig waren; gleichwie v 
en, in vorhergehenden Gapiflen angedeutet haben; alfo wollen $ 
N Ianug die anietzo allein das jene erzchlen / welches zu difer Materi acbó! 
ACA kg 9..— iſt / vnd in den letzten o Jahren feines Lebens / ba er ſich in i 
ICE Ant Königlichen C tat Lima auffacbalten/ aefcbeben iſt. 
A, Der feclige Vatter betrachtete daß G535tt fein Sach m 
de [iebet / als das Hail vnb Seeligwerdung der Seelen y für wel 
4 er fein Bluet vnb Leben hergegeben hat: vnb babero ware jhi 
c | | — fein Sadyannemblicher / als den armen Seelen zubelffen /t 


mit 
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t ſelbige diſes Zill/ memblich die Seeligkeit erraichten. In di⸗ — 
wendete ber Diener Gottes feine Kraͤfften / Fleiß / vnd Ger mit grogax 
idheit an: Predigte mit brinnenden Geiſt; vnnd lehrete bag. Cofer. 
feliche Geſatz / mit ſolchem Nachtruckvnd kraͤfftigen Vrſachen/ 

cs ſich anſehen fieffe 7. ſolches waͤre mehrers ein Gnad vnnd 

ab Gottes/ als cin Wiſſenſchafft ober menſchliche Bemuͤhung. 
tadlete die Laſter / vnb lobte die Tugenden dermaſſen / bag 

darvon bewoͤgt wurden theils bas Vbel/⸗ fo ſie gethan/ theils 

bibas aute 7: fo ſie vnderlaſſem haben / zuherewen Jene beffer: 

ſich / vnd diſe wurden fülfiaer. ^ Sein Lehr ware gantz lieb⸗ 

von viler Frucht / vnb Lieb gegen den Chriſtlichen Seelen; 

Iche /weil fie eim febr groſſe Suͤſſigkeit darin empfanden / mit 

en verborgnen Krafft zu der Liebe jhres Erſchaffers bewögee / 
mifeinemgroffen Fewr von eben bifer Lieb angezuͤndet wurz 


Wann Colanus von bent Leyden vnſers Seeligmachers f 
idlet / pflegte er von feinen Ermbel eim Cruciſtx herauß zuzie⸗ den Chur 
L/ enb ſelbiges mit ſo liebreichen Worten / auch mit fo heuffi⸗ — 
Zaͤhern / vnd brinnenden Geiſt anzureden / daß cr nie mehr toca 
fahren kundte: ſonder bey der halben, Red abbrache / vnd ein alſo daß er 
flang verzucket verblibe / biß et gar ombſancke ¶ Darob ſich mss bec 
Zuhorer werwunderten / vnd von daͤhern ber Andacht gleich⸗ fahren. 
ib zerſchmeltzten. Diſes iftam Tag deß H. Didaci ín dem 
tent zu Cima mit groſſer uͤbermaß gefchehen / ba er ben Todt 
'8 Heiligens eryeblte: oie nemblich felbiger/alg jbme bie Seel 
gehen /eiibyujbrem Erſchaffer raifenwolte/ein G reug indie 
ind genommen eno mif groffen: Eyffer nachfolgende- Wort 
en laſſen: O füffe& Holtz! O füffe Naͤgel! Weiche Wort 
b ber ſeelige Vatter Solanus mit ſo heuffiger Zaͤher⸗ vergieſ⸗ 

g / vnd mit fo ſtarcken Geiſt außgeſprochen / daß er ſelbige nif 
vollendten kundte; ſondern in mitte der Red verzucket wurde / 
ein Zeitlang auſſer ſich ſelbſt verblibe: biß er, fich widerumb 
olte / vnd alle fo wohl geiſtlich⸗als weltliche Zuhörer. vor um. 
bt wainend hinderlieſſe. ben. diſes Dat fich auch ein ak 
"nmi ma 
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152 Erften Buechs vier vnd zwainzigiſtes Cap. 

mahl in vorgedachtem Convent zugetragen / wie Franciſcus an 

dem heiligen Charfreytag von dem Leyden deß Sohns Gottes 
predigte Dann auch damahls / als er ein Creutz herfuͤr genom 

men / vnd gang jnbruͤnſtig darmit geredet: baf er ſo bitterlich 
angefangenn zuwainen / daß er weiters nit mehr fortreden kundte 

Die Zuhoͤrer fiengen auch an zuſeufftzen / vnd zuwainen: oni 

ſamblete auff ſolche weiß diſer ſeelige Mann / heuffige vnd voll 
kommene Fruͤcht / von feinen Apoſtoliſchen Predigen zuſammen 

vrediget Er predigte offtermahls auff dem groſſen Platz zu Lima mi 
auf dem ſokraͤfftigen Worten / und Beybrinaung fo bewöglicher Drfa 


I gU : 
spada chen; baf e$ fein anders Anſehen hatte / al8 daß der Heil. Seil 


p» groͤſſem ſelbſt au jhm herauß redete; oder in ſein Hertz das jenige hinei 


vfer. abe / was Solanus mit ber Zungen außſprache. Dahero ı 
aar wohl dasjenige fagen funbte / was bet Prophet Iſaias g 

faaef hat: Der 98m bat mir cin weife Zung gegeben/auff b 

ich wiffe / mit meinen Worten / bem jenigen aufzuheben / d 

gefallen ift... Dann weil feine More von einem aug Lieb bsinne 

den Hertzen herfuͤr kamen / alfo hatte der $3. Geiſt in denen He 

Ben der Zuhörer wunderbarliche Wirckungen; inbeme er jhn 
den Verſtand erleuchtete / vnd jhren Willen zu dem Dienft St 
ua fesneigere : mit bemefie atoffen Gefahren entfluben / vnb » 
Siu; im  tounberlicbe Tugenden überen. Wiewoln aber ber alimátbt 
ae GoOie burdy bifen feinen Diener vil Wunder gethan; fo ift f 
der Suͤnden. eichwol ab bifer Verenderung ber Zuhörer vorderſt zuverwi 
bern vnd zwar vmb fo vil mehrers / weiln die Verenderun 

enb das Hail der Seelen vil groͤſſer iſt / als ber Leiber. Sei 

malen zu uͤberwindung der verberbten Natur der jenigen / fo 

bel leben; vnd zu außreutung Deren böfen Cewonheiten / wel 

eben fo ſtarek / als bic Natur ſelbſt ſeynd / hat man einer mehr 

Starck vonnoͤthen: Welche nif auff ber Welt / ſondern atleü 

dem Himmel jufinben ; auch nif fo wohl mit ftubiem ond betr 

fen / als mie Zäher / Seufftzer / oebett enp Verdienſten ei 

deuten Sebeng erobert wird: Vnd alfo fennd diejenigen / fo 

ZU GHEE wenden / nif minder Sohn der Zäherzals ber A 

BES en 








Bon Leben B. Franciſci Solani. I$3 
Die‘ Bier 


Das Buech / in welchem vnſer feeliger Barker zu ftudieren Ger s. e, 
afe/ond barínn fanbe / was er predigfe / ift gewefen: dag (Sez Tani. 
/die Betrachtung / vnd erliche£ehren auf der heiligen Schrifft; 
velcher er ſehr erfahren ware / vnd ſelbige trefflich wohl vers 
ide. Auff ſolche weiß verrichtete er das Predig⸗ ampt / ſo wohl 
feinem eignen / als auch ber Zuhörer uͤberauß groſſen tug 
in Eyfer ware alſo beſchaidenlich / bag man nit finden kan / daß 
ur ein eintziges mahl / nach bem er ſich zu bekehrung ber Sce⸗ 
begeben / das mindiſte Gebott oder ben Gehorſamb gegen ſei⸗ 
Vorſtehern / oder ein Geſatz peg Ordens gebrochen; il wer 
er wiſſentlich ein laͤßliche Suͤnd / zu Entfliehung der mehrern / 
angen habe. Dann alles das jenige / ſagt Chriſtus / was 
einer Suͤnd geſchicht / iſt nichts werth vnnd ohne Nutzen. 
an hat an jhme niemahln verſpuͤrt / daß er bas mindiſte Ver⸗ Siegen fi 
aem actragen / etwas mehrers / ale feine Mitbruͤder zuſeyn; ner Mühe 
tachte er vorallenanberen mit fteten Predigen bemübet war AT 
Vnd deffentwegen bat: jhn GOtt der Allmächtige mit: Dent begehret 
ato ber Graben vor anderen häuffig belohnet: dann wo die DO is 
tut ift / alldort wohnet die Weißheit. Vnd auff diſe manier audere- 
en bie andere Tugenden / warinn er fich geuͤbt / jhme zu ſel⸗ 
em fo hohen Ampt / welches er zuverrichten hatte / die Hand 
often, Abſonderlich aber redete er hoch von GOtt: vnd ver⸗ 
jtete Chriſtliche vnd geiſtliche Werck in den Frawen Cloͤſtern / 
er Sefängnuffen und Spitälern / mit arofjent Nutz der 
'elert.. 
Es (aat Carfatina de$.Petro,ein Clofter-Srawin dem Clo⸗ Schaffet 
t bef H. Joſephs (allwo fie feine Schuech fragen) aydlich auß: groſſ Du 
iß allemahl / wann der gebenedeyte Vatter Solanus zu gemel⸗ E einen: 
t Cloftcr wegen: feiner geiftlichen Verrichtungen gienge , er * bd 
Siofter-Srawen zu groſſer Andacht vnd Zähervergieffung — 
vafe: vnb ſelbige dermaſſen von bem guten in bag beſſere vers 
bert hinderkeffe / af fie die ftrenge jhrer Reglen auff das gez 
wifte hielten s ja mit mehrer Vollkommenheit / Geiſt⸗ vnnd 
aͤrpffe/ als jhre ſchwache us eit verſprochen. $5 
ie: 
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i54. Exften Buechs vier vnd zwaintzigiſtes Ga) 


Die Stato Juſtina de Guevarra , Abbtiſſin deß Clof 
2 | S. Glarx / eno noch ein andere Cloſter⸗Fraw / haben apt 
| 4 -aufacfaget: Daß einsmahls/ am Sag enfer lieben ral 
Haimbfuchung / der gebenebepte. Vatter C olan zu ben Eid 

Frawen in die Kirch /nechft zu bem Senfter beg Chors gegany 
willens fie alldorten mit einer Furgen Sermon;, ober Rede 
, SHE / zu troſten. Vnd wieerdas Magnificat auflegen! 


7 FANUOCL 9 diia * " 
SENSE VEINS 
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oT jenen Worten / Mein Eeiftifi auffge prungen / kommen; 
23 —— Qu, r, — beerdie Augen gen Himmel erhebst; Damahls eon bcr Fi 
© h frawen vnd dem Emwigen Wort /auß bem jnner;ien feines J 


E 


Wird inbens groffe Wunder geredi / auch noch zweymahl diſe We 
außlegung socer Geiſt dft auffgeſprungen / widerholet. GOtt aber b 
bc MA jbmt feinen Geiſt mit. folcher Lieblichteit verzucket / daß cr ali 
tieni ſamb krafftloß / das Haupt auff die Armb / welche auff 
— Fenſter laineten / hinab finden lieſſe; vnnd wurde gantz di 
erzuctet. eich ſelbſt on in feinen Schoͤpffer verjudet. Ich fan nif 
derlaffen / das jeniae zuſagen / was ber hönigflieffende Bernar 
geſaget bat: Lingua amoris , non amanti barbara eft: 
Zung ber Liebe / fombtbemjenigen / (o nit liebet / frembd 
Deß feeligen Watters Solani Zung ware ein fewrige Zu 
ſo die Seraphinen verſtunden; Dann gleichwie ein eral 
—9 im Fleiſch/ redete er in feiner Sprach bic vortreff⸗vnd Raini— 
| ten deß lieblichen Geiſts Gottes. Vnd alfo haben wir vns ni 
verwundern / daß er vns (wie man zuſagen pflege) mit 
| Wort im Mund hinderlieffe 5 als jme von oben herab 
| jeniae rueffte / welcherihn verſtunde — e&r baf ein Vierfif 
—00 auff diſe weiß zugebracht ; vnnd ift folgends mit tiefer Demi 
| | nachdem er das allerbeiliaifte Sacrament deß Altars angebe 
Darobbie ohne meldung eines eingigen Worts darvon gegangen. 
> Mm fie  Clofter-Srawen lobeten GOtt ben Hrn; ennb waren. 
S free febr demjenigen / fofie gefehen / alfo aufferbatoct / daß fie ein I 
U —— * Stund knyend / ſich von der Erden nif auffgeh 
aben. 
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Vom Feben B.Francifci Solani. — w$$ 
P. Solanus 


Ich ende diſes Capitel / mit Erinnerung: Daß der ſeelige unir 
ter Solanin feinen Vbungen vnd predigen allzeit das jenige ung 
beobachte / zu welchen vafer heilige Vatter Srancifcue (cine WS, fo ber 
iger ermahnet hat: Daß fic nemblich dem Volck die Laſter — 
Tugenden / Straff / sno Glory / mit kurtzen Worten ver⸗ jube Pre 
enfollen. Dann ob zwar die Predigen gang zierlich ſeynd / riga 
nit ei. Geiſt gefprochen werden; wann gleichwohl ſelbige 

v / al8 ein Stund wehren / fo werden bie Zuhoͤrer muͤd dar⸗ 

- enb werffen vor / daß ſelbige zu lang ſeyen. Gemainiglich 

s End beſſer / als der Anfang: mb zwar dergeſtalt / daß das 

deſte / was gut iſt / das allerbefte wird / wann es kurtz ift; 

vann fchon das allerbefte noch darzu Éáme / wurde gleich.vol 
perderbef werden. ft doch war / daß folcher Schaden mif 

dem herzühret / die wen etwas zufurg ober zuvil ift / fondern 

yen verberbten Geſchmack deß jenigen/ welcher zuhoͤret. 


19:0:80/0:60/0:00/00260/080/0750:025000 
Das [ünfj onb zwaintzigiſte Capittel. 


Aches noch weiters vonder Materi deß vergang⸗ 
nen Capittels der Predigen deß Apoſtoliſchen Vatters 
© ^ R.Fráncifci Solani Meldung thuet = 
( £8 der andächtige Lehrer Laurentius Juftinianus von der. DeCafto 
Staͤrcke vnb Suͤſſe ber Lieb handlete/ welche er an den an 
Predigern zu feiner Zeit gefehen > vnb jbne gedunckte / daß nimz.e.14- 
and anderer / als nur jener ber es erfabren/ wurde verftehen / 
er (aate / hat er alfo gefchriben : ſchweige allbier die Zungz 
5 Hertz ſpringe auff; bie Seel erfuͤſle fich mit frewden: al 
die Erfahrung. erkennet es / was meine Wort fagen wol⸗ 
In ber Schuel deß Ewigen Worts lehrnet man die Kunſt 
rebigen / vnd zulieben: vnd bie Erfahrne wiſſen gar wohl/ 
; c8 fee / mit Lieb prebigen; Dann auff felbige fteiget Die 
eißheit Gottes herunder. Dife fo wichtige Wort haf der 
$3 jenige — 
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seé Erften Buechs fünff vnd zwaintzigiſtes Cap 

jenige geſagt / welcher zu feiner Zeit under ben Predigern ber I 

redtiſte Maiſter geroefen : vnnd ift fein Zweiffel / daß felbigen 

auch von dem ſtarcken Geiſt deß Apofolifchen Barters 95. € 

fant eigentlich zuverftehen feyen. Dan deffen Herg ware/vor 2 

brunft ju ber Ehr Gottes /aans brinnend; vrib die Seel ga 

vol der reiffenden Bäch feines Geiſts. srgienge von fein 

Gonvent binivec? / ohne Erwartung feineseignen Nutzen o 
Gelegenheit, fondern nur allein wegen der Ehr Gottes / die Si 

B.Golanus PER außzureuten/ vnb die Tugenden einzupflangen. er hielt 
predigte den Crinbfen ein Crucifix verborgen: gienge durch die Goal 
mit verwis. der Statt mit folcher Geſchwindigkeit vnd Liebe Gottes T 
ang durch / daß er ein groſſe Verwunderung verurfachfe. Vnd vo 
offen trap er bie Leuth in jhren pnderſchidlichen leiblichen Verrichtun 
ſen. beſchaͤfftiget / aber gleichſamb ſchlaffent im den Geiſtlie 
Voungen ſahe: Lieffe er den Mantel fallen / vnnd mát 

das Creutz herfuͤr: hebte ſelbiges im die höhe / hielte fi 

Augen vnbewoͤglich darauff: vnd gang erblaicht / dud 

einer fo ſtarcken ſtimm / welche bie Kraͤfften feiner ſchwachen? 

tur uͤberſtiege / ſchrye er vnverſehens auff: vnd lieſſe gantz fer 

ge Pfeil liebbrinnender Worten auf ſeinem Mund außgehen; 

ſelbige mit ſolcher rainen Lieb gegen bem für vns am Creutz b 

genden JEſum abfliegen / daß die Hertzen der anweſenden dar 
verwundet / vnd in dem lebendigen Fewr feiner Goͤttlichen 

entzuͤndet wurden, Gr erhebte die Stim̃ nod) mehrers gegent 
Himmel / vnd ſprache mie groſſer Zaͤhervergieſſung: Liebet G5i 

vnd verletzet jhn nit; weil er vmb willen ewrer an dem Creutz 

ſtorben iſt ^c. Vnd nachdem er noch mehr anmutige Woͤrter 

derLiebe Gottes / auch von der goͤttlichen Gerechtigkeit on ſtren 

zu jhnen geſprochen / hat erfie alle verwunderene / vno mit gre 

Forcht angefuͤlter hinderlaſſen. Dieweil aber fein onerfáttfü 
Geiſt / welcher nie muͤd werden kunte / mit diſem nif vergnuͤget 

re; ſondern / wie ein anderer Johannes Baptiſta / ſich befliffe, 

Stimm deß jenigen zuſeyn / welchervnſeren Seelen ín ber X) 

ſte / vnſers Gewiſſens rueffet: alfo bat er ſich zu Nachfolg 

| : be 
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Bheiligen Borlauffers dergleichen Predigen bedienet / welche. 
me anlaß gaben/ in einer andern befto ftárcfer zufchreyen. Vnd 
ann er ineiner&affen auffgehoͤret hat zupredigen / ſo iſt er gleich 
ie ein Blitz geſchwind in ein andere gangen: allwo er widerumb 
yn nemen anfienge zupredigen; mit einem ſolchen Geiſt / vnd 
aͤher⸗vergieſſung / darob das gantze Volck / welches zu einer fo 
Yen begegnuß zuſam̃en [uffe / ſich verwunderte / vnd gleichſamb 





ſtumbte. Zu mehrer Erleuterung aber diſer Materi / vnd nit Gaide Se 
lein zu genugthuung eines Hiſtori⸗Schreibers / ſondern auch —— 

iß meiner abſonderlichen ſchuldigkeit gegen einem gewiſſen Az orofen Ey: 
Ntolifchen Notari / will id etliche Auſſagen ber jenigen Zeugen je Kar 


peblen/ welche vber bife Materi feynd abgehoͤrt worden. 

Der erfte folk fep ter Ehrwiirdige F. Johann Gomez , obez 
t Kranckenwarter deß Convents von Jeſu zu Lima /. welcher 
fo meldet, Wann Solanus zupredigen außgienge /fo fepe ct 
eua bißmweilen mit jme gegangen: vnb babeaefeben / bas felbiz 
er mit inbrünftigem Geiſt prebiate ; aud) etlich mal/ba erdurch 
e Gaſſen zuruck in bas Kloftengienge / mit heller Stimm big 
im Eingang feines Convents im Predigen verharzete; und jhme 
il Volcks nachfolgefe, Andere mabl verfügte er fich in bie Haͤu⸗ 
x / allwo man dangefe / ono luftig ware: predigte allborten mit 
naußſprechlichem Geiſt / vnnd Gpfer gegen Gott. Bißweilen 
ber ſtundte er an die Eck der Gaſſen: vnd wann er alſo außgien⸗ 
e zupredigen / fo. geſchahe diſes mit ſolchem Eyfer vnnd Begierd / 
af jhme diſer Zeug wegen feines geſchwinden gehens nit folgen 
undte; vnd gedunckte jhn / als ob der ſeellige Dann fluge: Damit 
x aber neben jhme fortkommen moͤchte / bat er ben gebenedeyten 
Datter bep der Guͤrtel gehalten. Vnd ba. fie alſo durch bie Gaſ⸗ 
en giengen / auch am allermindiſten geachtet wurden; hat der ge⸗ 
enedeyte Vatter mit erſchroͤcklicher Stimm zu Soft auffgeſchry⸗ 
en» ein Crucifix aug ben Ermblen herfuͤr ziehend /geſprochen: 


Predigen. 


D jbr Suͤnder belaidiget mir nur diſen Herren nit / welcher we⸗ ci eyferige 


gender groſſen zu euch Fragenden Lieb / an einem Creutz geſtorben cm 
ft : bettet felbigen an dann "- das hoͤchſte Guet/ ennb bitter ” 
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153 ErſtenBuechs fuͤnff und zwaingigiftes Cap. 
euch gleichfamb felbft / daß ihr jhn mif ewern Sünden nit auff 
newe Greugigen follet. i 

Der P. F. Francifcus Lopez, Vorſteher beg Ordens D. To. 
annis Dei, meldet alfo: Gr gabe am einem Sonntag Abend gef 
hen / bag ber gebenedeyte Vatter Francifeug Solanus von 
vem Frewdhoff der Thumb⸗oder Hauptkirch zu £ima/ mit eb 
nem Grucifirin den Händen auff oen Platz herunder gegangen 7 
mit beller Stimm gepredigee / vnd vil Volcks jhnenachgefolge 
fepe. Solanus foracbe Wort ton groſſem nachdencken; wende 
£t feine Augen ftetà auffden am Greug bangcnben Chriftums vnt 
erbolte vilmals folgende Wort. Ach! wer toolte dich nif lieben 
I mein Shore ! berbu doch alfo würdig bift geliebt zu werden 
nd nachdem er noch andere Sachen mehr von geoffer betrad) 
zung acfagt / begabe er fich auff den obgemelten Platz / allwo © 
ein gar geiftreiche Predig thaͤte. Difes alles bat gemelter 2e 
geſehen / vnd auch zugleich vermerd'et ; dad Solanus mit fonder 
barem G^eift/ vnb erbebtem Gemuͤth in Gott / ſolches verrichtett 
welcher hernach auff ſolche weiß / vnd von diſem Goͤttlichen wert 
nit nachlaſſend / ſich von dem Platz widerumb hinweg begabe 
deme doch das gantze Volck nachgefolget ift. | 

Der £icentiat Johann de Mondragon, ein Medicus, mel 
bet alfo: Er babe gefehen / das gebatbter P. F. Srancifcus Cola 
nus offtermahls / zu vnderſchidtlichen Zeiten deß Jahrs / auff bet 
groſſen Platz der Statf/gepredigei sond weil feine Predigen vo 
fo groſſem Geiſt waren : alfo habe er die gane Gemeindt / vnd da 
Volck der Statt nach ſich gezogen. Ja voanm er im beften rede 
ware / ſo erzaigte ſich die Liebe deß heiligen Geiſts alſo groß 
daß fie jhme gleichſamb bas Hertz verbrennte; auch er gang vai 
zuckter / von einem Orth zu dem andern / die Evangeliſche Lehr hi 
vnd wider Predigend/ berumb luffe. nodo 

Der F. Dóminicus Gil, ein £apenbruber/ melbet alfo: G 
fepe etlichmahl mit tem fecligen Solano auf geweſen / vnd abfon 
derlich auff einem Sag / wie felbiger zum Predigen außgeganger 

Zur welcher Zeit / al8 fiein bie erften. vier Gaſſen ſeynd kom 

] men 
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en) affe ber feelige Solanus/weil damahls nif mehr / ald 3, 
er 4. Derfonen perbanben waren/ ein Grucifiy berfür gegogen ; 


biges in bie hoͤhe gehebt unnd den anmefendenzugefprochen / Wann der 
6 fie Soft lieben/ eub von ben Sünden fich enfhaltenfollen. An, 
ierüber wurde in einem Augenblick / alles mit Volck angefüllet: fen predigte. 
ib nach geendter Predig / verfuͤgken fich Die £cutb mit jhme auff Wd us | 
n Plaß allwo er zwey andere Predigen verrichtete. Nach deren ouf 
Nendung hat fich ein folche menge Volcks / ſo jhme nachfolgete / fiit. 


fammen verfuͤget / daß fie kaumb mehr zuruck in das Convent 
mmen kundten. 
P. F. Franeiícus de Mendoza, Guardian deß Convents zu 
inam; , ſagt alfo : ber ſeelige Vattet Solan ſprange durch bie 
aſſen; predigte jedermaͤnniglich / den er. antraffe / mit heller 
Stimm vnd einem Cruciſix in den Händen. Wann er aber vom 
redigen zuruck kame / ſo gienge er mit der groͤſten Demuth in 
i8 Convent hinein; vnd wendete gleichſamb auß geſchaͤmigkeit 
ien Fleiß an fich zuverbergen / wegen dep vilen Volcks / fo jhme 
ıchfolgere. Wann aber ber ſeelige Solanus Predigte / fo fabe 
ibm vmb fein Cantzl vmb / ſondern allein vmb ein ſteinenen 
ji oder Band ; ſtige in ben Gaſſen darauff / vnnd predigte mit 
innendem Geiſt. EE 

.— Dominicus Gomez de Silva, General Verwalter bee 
Ninder-Fährigen vnd abgeftorbnen Guͤter bep dem Königlichen 
Sericbt/ meldef alfo: daß / wieer Gezeug das erftemahlden feez 
en Vatter Solanum in Erfandenußbefommen ; fo babe er fel- 
gen Predigend durch die Gaſſen der Staff gehen gefehen/ wel⸗ 
et von zwehen zu drey Haͤuſern / fid auff deren Baͤnck binauff 
ſtellet vnb angefangen ju predigen. Er Zeug aber habe fich 
ser deffen eufferigen Geiſt verwunderet / vnnd ſeye jb nachge⸗ 
fat : dann Solanus repræſentierte / vnd ftelte gleichſamb den 
Johann Baptiſtam vor / wie ſelbiger in der Wuͤſten predigte / 
rib jbme (o vil Volcks nachfolgete. Diſer Mann hat auch den 
eligen Solanum geſehen / wie ſelbiger einsmahls in ein Kirchen 
ienge/ allwo vil Volcks zu ge winnung deß Ablaß beyſammen 
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60 Erften Buchs fünff und zwaingigiftes Gap. 
wear. Vndob zwar ſchiene / als ob er allein wegen bef better 
fich dorthin begabe ; fo fepe cr doch alsbald auff ben Previgeftu 
geftigen : enb babe ohnaefähr ein Viertlſtundt [ang alfo geif 
reich geprediget / bag er das gantze Volck zur Andacht vnd ve 
wunderung brachte. Waruͤber er fidy alfobalb tviberumb vond 
Cantzl hinweck begeben/ damit er geſchwindt in ein anders Dr 
acbenfunbte.. | 

Der Ehrwürdige P.F.Francifcus de Chaves, Provinci 
der Proving zu. Lima / wird difen. Diſcurs mit der. Gezeugm 
feiner Auffagenden : dann ich die Auſſagen viler anderer Geze 
gen/welche gang außführlich von difer Each banblen/ nit nt 
der will; zumahlen es alles ein 3 ateri ift.. Nun faget gemelt 

Zeug alfer Cr habe ben. feeligenSolanum durch die Pläß di 

Statt / vnd auch durch die Statt Truxilio, mit einem Cruci 

Sruchtder In der Hand / gehen geſehen; das: felbiger/ wie ein Apoftolifel 

dm eon, Mann/ vnd mif einem mehr Goͤtelichen / ald Menſchlichen Ge 

geprediget / Er auch mit feiner Dredigein anzahl £cutf befeb 
habe. Ss bat auch bifer Zeug ben vilem gelegenheiten qefcbet 
das alle dep ſeeligen Solani Werck / ſo wohlabfonderliche/alsi 
gemein / allein dahin geſtellet waren; auff dag jederman Goff 

Warumbe ben / demſelben dienen / vnd kein Todtſuͤnd begeben ſolte: weild 

rSSo durch die Gnad dep Erſchaffers verlohren / vnd die Leuth suc 

fan nit aber: ven deß Teuffels werden. Ja es ware ber geiſtliche Nutz feit 

a Predigen alfo offenbahr / daß die Keligiofen vnnd vmbliger 

den in Tu· Leuth zu Tucuman / allwo der Diener Gottes P.F. Francife 

*m** golanus geweſen / tnit vil bitten / bey bem P. General Comm 

fario P. Antonio Ortiz ‚welcher in der Königlichen State £üt 

wohnete / angehalten haben; daß er bifen feeligen Mann / mi 

einmahl in die gedachte Drovingen Tucuman / wegen dep arof 
Nutzens / fo er alldort für Gott mit feinen Prediger zuſamm 

geſamblet / hinſchicken wolte. Vnd ware fehon ber aemelte 
C ommiffarius Generalis , von dem’ G*eftbrey der * eutb bef 
bigen Königreichs vberwunden / batte auch fich entfehloffen/d 
feeligen Solanum noch einmahl dorthin zuſchicken: das aber f 
ches 








em Leben B. Francifci Solani. - 161. 


er nachmahls nit gethan / ſeye es darumb geſchehen / weilen er. 
darwider geweſen / vnb vil bewoͤgliche Vrſachen dargegen 

ſtraͤet habe; mit fuͤrſtellung der jenigen Maheſecligße iten / die 
auff ſelbigem weeg / der ſibenhundert Meil in fid beateiffct / 
ufteben báfte : ba doch hingegen zur folcber Zeit ber Diener 
&t$/ wegen ber auff ſelbiger Raiß berait auß geſtandnen Muͤ⸗ 
ligfeiten eno fchweren Kranckheiten / ſchon gang ſchwach vnd 
mattet ware. €o vil melde obgedachter D. Xrancifcusde - 

ucs,. | 
Nach dem der Xpofkolifche Vatter geprediget / vnd widerumb 
it Convent kommen; wartete er mit noch mehrerm Ernfſt/ 
b als ob jhme bas zuru kommen zu keiner Raſt oder Ruhe 
n folte/ dem Gebett ab: Dann fci Geiſt / welcher nit muͤed 
eu kundte / gabejbme zu nichts andern Platz. Bon ſolchem 
ett aber entzuͤndeten ſich in jbme newe Kraͤfften vn jnbruͤn⸗ 
Begierden zur Ehr Gottes bediente ſich der freyen Erlaub⸗ 
die er von ſeiner Vbrꝛigkeit batte x gienge von feiner Zell hin⸗ 
/ a8 wie ein Fewrſtral von dem Blitz außgehet; ennb voit. g: Solanus 
Geiſt Gottes deß Herzens. gelaifet / begabe cr: fic an den: vrediget, 
taͤgen in bie Comedy⸗ Haͤuſer: vnd tratte nach dem derglei⸗ ae 
Spill ſchon angefangeny hinein; beftürsee ſich / da er. fo vif Comebi- 
vnnuͤtzlicher weiß verlieren ſahe vnb die jenige böfe begierden Haufen, 
achtore/fo vonderaleichen übungen auff die Seel hinein ſinckẽ. 
prange enperfebener Ding auff ein Banck / oder woll auch 
das Theatrum ober Schawpuͤn ſelbſt hinauff / mit ſtarcker 
hafftigkeit wider die Laſter bewaffnet: nahme ein Crucifix her⸗ 
vnd ladete mit heller Stimm vnd vilen Zaͤhern ſich Creutz⸗ 
auff ben Boden legend) alle Zuhörer zu einem Schmertzhaff⸗ 
Trawrſpil ein welches mit dem 1 Sohn Gottes an bem flamien: c. 
H. Creutzes geſpilet worden. Ja es ſeye ſelbiges (ſprache er) ce dea 
ewigen / enb indie Menfchen Kinder gang verliebfen Sohn dio. ne 
fees eingFrewdenſpil geweſt: allda fepe diejenigeLich dargeftel- neceomoi- 
md vorgewiſen worden/welche jhyn vom Himmel auff die Erden 
inder gezogen habe: bie hoͤhe Dat. fnt ernidriget; die | cai 
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162 Erften Buchs fuͤnff ent zwaintzigiſtes S a 
ſelbſt vor Forcht gezitteret / vnd bic Froͤlichkeit ift trawrig wort 
Was ift verwunderlicher / als diſen Herren zuſehen ? welchen 
Morgenſtern loben; ber auff denen Cherubinen figet/vno mitt 
Singern die runde deß Erdbodens begteiffet; wiefich felbiger' 
pig zu ben Fuͤſſen der Menfchen ernidrige / fein Angeficht oni 
f Frucht fol lerheiligiſte Nenſchheit aller Vnbild vnd boßheit der Sünder! 
j herDredig. biete ? Dife und andere Himmliſche Wort / redete der verzu 
Mann mit alfo Tebhafften vio jubruͤnſtigen Geberden / das die 
hörer/von jener eitlen Ergotzlichkeit /fo ſie zuvoꝛ allborten geſuc 
zur New vnd Laid jhrer Suͤnden wurden bekehret; vnd alfo vo 
nem extremo, ober aͤuſſeriſten End/in das anbere/ mit groffe 
rer befridenheit/ durch ſehung vnd anhörung fo hoher vnd & 
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N licher Sachen überfegef- RO Aiit co 
KT er folte fich nit verwundern ober difen fo ftarden G 


deß Apoftofifchen Prebigers noch fich entfegen ab deffen fet 

Vndrob ge⸗ Ten Eyfer / vnd Liebe gegen Gott die jhme bas Hertz anzuͤnd 
dachten und beyeiner/ bent Feift aant zuwider Tauffenden Gelegenh 
Berk nedigen machtee Wem folte es aud) nit wunderbarlich vorfor 
dag bep ſolcher Gelegenheit / darbey die Anweſende (wie de 
Auguſtinus in feinen Beichten zu feinem Freund Alypio tite 

die boßheit ſelbſt durch bie Augen hinein drincken / eno bie na: 

de Venus eiit Schawſpill anſtellet dannoch felbige alfo gaͤl 

in das widerfpill/ vnnd dem anderen gang widerwaͤrtiges Q 

WM nemblich in bie Andacht/ frombfeit und mitlepben/ fich verke 

x m vn gelangen? Warlich difesift ein ſolche Sach /welche man i 
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to | den Kitterlichen tbaten vnſers Apoftoliichen Manns / fort 
a "zuerwegenhat. Dann zu folchen werck ware vonnöfhen , 
c Monfeszufenn/der voran mit Gott redete auch nit ſtum̃ / ode 
M der Zung anftoffent/fonbern gar beredt waͤre / vnnd cines qi 


^5 quels; welchen diſer Diener Gottes mit ben Heroiſchen bate 


a | nes H. Cebens bey der gantzen Gemein befräfftiger hat-Derho 
lehrte P.Magifter F.Petrus Ramirez, Provincial der andaͤch 

Provintz Andaluziajauf bem Orden deß II. Vatters Kuguf 
wie er in feiner Auſſag / die er gethan / zu diſem Puncten komb 
weg 








Vom Leben B.FrancifriSolani. 163 
e£ diſes Werck gar hoch; vnnd zwar mif hernach folgenden 
fen: daß er nemblich darauß abnabme bie vortrefflicbfeit feiner 
/ vnd die ftärcke feines Seifts ; weilen ſelbiger durch feine ab- 
ungen alles vonder DieFüß bringen kunte / was fonft widriges 
feichen verzichfungen mit fich bringen : vnd dag bep diſer / vnd 
ren dergleichen Thaten / in bem feeligen Dann der EyferGott 
enen mehr vermöchte: als bie Vrtheilen / ſo bie Welt ober bere 
ben verzich£ungen sufcbopffen pfleact / kundten verhindern. 


6 onb Spillhäufer/in welchen fich die Teuffels Diener pfleaté 


a "E Tetra Aen Prediger 
Yifer Apoſtoliſche Mann veraaffe mit nichten ber offentlichen cuc I ben 
pulhau⸗ 

ſern / vnd 


uhalten Alldorten verhinderte er dag Fluchen vnb ſchwoͤren / dergleichen 
b erſchroͤckliche Stimmen / die er von fich gabe ; mit welcher er Orthen. 


nigen/fo diſem abſchewlichen Laſter abwarteten / erfchröckte/ 
ſtumb machte. Er beſuchte eben fo wol auch bie jenigen aus 
t welchen mit gelegenheiten der Frewdenfeſten vno Taͤntzen/ 
hr Gottes vnd bie haltung feines heiligen Geſatzes in gefahr 
bfe: ono Predigte mitten onder den weltlichen auffenthal- 
jen von dem gefreußiafen YEfu Chriſto. 

Sr pfleatc gemainiglich ein gewiſſe Zeit mit dem Gebett / an fe 


ftbon oft gemelten Dreh / allwo bie H. Schrifft pflegte geleſen 


erden / in dem Convent deß H. Franciſci von Jeſu zu Lima / vor 
n Bild deß Seraphiſchen Lehrers 8. Bonaventuræ zuzubrin⸗ 


n ipefcbem er ein bersliche Andacht truge Wann er aber von g'ofie raffr 


orten 


em Orth hinweck gienge/handlefe er von ber Liebe Gotteb 3. Solani- 


n jedermänniglich/den er anfraffe/mit gang janbrünftige vio 
iſchen Geiſt / darvon wunderbarliche Fruͤcht erfolgten: Darm 
arcke / ſo Gott der Herr den worten ſeines Dieners gegebẽ / wa⸗ 
ewunderlich / vnd mehr als menfehlich. Er bewegte Die Hertzẽ/ 
tit Zierlichkeit ober inenge ber worten / ſonder mit de gewiche 
ſchwere deß Geiſts. Nit feine reden erivaicbte er die Harte vnd 
ockte Menſchen / gleich als ein war; eno verenderfefelbige derz 
it / daß fic ſich vber fich felbft/ und ober Die verandetung / ſo mit 
n aefchehen/verwunderten. Mit zweyen einigigen vrfachen etz 
tete er die Gewiſſen; hailete die betrübten ori krancke Seelen; 
kte die ſchwachen / vnd gone Ihnen rio ond Sicherheit. 
$2 
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164. Crffen Buchs fünffond zwaintzigiſtes Ga 
Ein Kloſterfraw auf dem vorfrefflichen &tofter de Ini 
frerfrawen natione, i ber Staff Lima/ware von dem Teuffel durch ein g 
N fe Trawrigkeit vnd Melancholey / wegen jhres geiſtlichen (ai 
rer Seelen. febr hart angefochten ono aeplaget. Dife aber hat der gebened 
vnd feelige Batter Solan/nachdem Fein Mittel fie zutroſten/ 
die erſchroͤckliche hartigkeit jhres cersend zuerwaichen / mehruͤ 
ware ; mit einer eintzigen beſuchung / vnnd etlichen darbeyg 
ben worten / augenblicklich vnd gleichſamb Handgreifflich / 
allen aͤngſten vnd hartigkeit deß Hertzens erlediget: auch darzi 
Wurtzel ſelbſt darvon alfo vollkommentlich herauß geriſſen, 
wann ſie nichts dergleichen jemahlen gelitten haͤtte. 
Noch eine dergleichen begegnuß hat ſich mit einer an 
Kloſterfrawen / in dem Adelichen Kloſter ber vnbefleckten 
pfaͤngnuß Marix / zugetragen / welche auf oem Kloſter jui 
gen gedachte. Weilen aber diſe zwey begegnuſſen etliche al 
derliche und wunderbarliche vmbſtaͤndt in fic) begreiffen / vn 
rentwegen hernach in einem abfonderlichen Gapitel be[cbi 
werden / alſo ziehe ich felbige diß Orths nur kuͤrtzlich an. 
— Syr P, E. Johann Lainez , Guardian deß Convent 
Beleprere Statt Cannete, mefoct in feiner Auffag : daß ein welfl 
ses — vnnd zimlich vornehmer Mann / mit groſſer aͤngſtigung 
nung einen Hertzens an jhme begehret habe / daß er alſobald fein Beicht 
Sünderzur fe anhören. Als nun diſer Zeug ab deſſen häuffigen Zaͤh 
Bueß. ^ nnb groſſem Eilens / fich verwunderte / babe er fell 
getröftet ; vnb bie Vrſach aefraat/ warumb er alfo gefchwin 

beichten beaebrte. Welcher jhme zur Antwort gabe: bag / wie 

dem Creußgang ware / babe jhme ein Muͤnch / den er nitke 

mit gebognen Knyen gebeften/er wolte doch Gott vnſern H 

hinfuͤran nit mehr alfo belaidigen; vnb jhne hierauff jur X 
ermahnet. Diſer Zeug auß Begierd denſelbigen Muͤnch / ſo 

geſagt / zuerkennen / gienge von feiner Sdl/ inden Creutz 

hinab; vnnd die weltliche. Perſohn hat jhme felbigen ; 

get: welcher dann der heilige Vatter Solanus ware. 
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ſetzet der Zeug noch difes hinzu: daß er von felbiger Zeit an 
Mercket bab / daß diſer Mann alleZag gar frühe in die Kirch 
fers Convents gienge / allwo er alle. Meſſen bi auff die 
ittag⸗Zeit hoͤrete; vnd die heiligen Sacrament offtermahlen / 
dgemeiniglich mit Vergieſſung viler Zaͤher empfienge. Vnd 
t foícbem Exempel alle zuſehende aufferbauete. | 
einen Yüngling/ welcher fonft niemahls mit jhme geredet / Bekehret 
er in bem Greußgang. deffelbigen Convents ware / hat ber Ah bud 
[iae Vatter ermahnet / daß et bie Gebott Gottes halten vnd ermahmıng 
biaen von gantzen feinem Hertzen lieben ſolte. Hierauff bat ei 
) bifer Apoftoliiche Vatter abgeſonderet / vnd gedachten Juͤng⸗ nal 
g gang berewet fiber feine Suͤnd / vio beaicría 3u der Liebe die Zelt 
p Dienft Gottes hinderlaffen. Welcher fit auch alfobald ^ ? 
rauff entfcbleffen / der Welt / vnd jhren Eitelkeiten Vrlaub zu⸗ 
ben / onb in vnſeren Orden zu tretten: wie cr bann ſolches auch 
llzogen / vnd in bag Convenf.onfers I). Vatters Srancifci kom⸗ 
mn iſt: allwo cc ſchon mehr / als 30. Jahr lang von ſeiner Pro⸗ 
anzurechnen ſich befindet; anietzo aber ein Prieſter iſt / vnd 
3 alles ben Rechten gemeß / außgeſaget hakt. a 
Der Doctor Albertusde Acunna, der elfefte Rath ennd 
angler bey der Königlichen Regierung inder Statt £ima/mds- 
tin feiner Auſſag alfo s es fepe Das erfte.mahl / daß er difen 
\iener Gottes acfeben/vnb mit jhme geredt ein Befuechung ges 
efen / mit bero er von jbme geehret worden; bep welcher jhme 
Solanus etliche hailſame Raͤth gegeben. Vnd ſetzet difer Zeug Seine wort 
sch weiters.hinzu; Cr abe mie groſſem Bedacht / vnb Auff- nn 
jerckfamteit fo vil beobachtet / bap bie Wort diſes Manns G5ofz Wirdung 
von groffer Krafft vnd Wuͤrckung waren: indeme jhn felbige ea 
hr bewoͤgten / und erwaicheen: Dergeftalt / daß c8 Das Anfes hören. 
en hatte / als ob jhme felbige bad Hertz herauß xiſſen. Wie fid) 
ber der gebenedeyte Vatter beurlaubet bat / und Darvon gangen 
t5 ſo haben etliche Perfohnen die zugegen geweſt / eben das jeni⸗ 
eerzehler/fodifer Zeug empfunden hatte; warauß fie die Kraffe 
iner Wort abgenommen haben. en 
| & 3 Die 
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ı56 Erſten Buechs fuͤnff vnd zwainzigiſtes Gar 

Die Stato Marta Rabanal / welche voller Andacht ae. 

onferen heiligen ono Seraphifhen Vatter Franciſco / auco 

atoffe Guetkhaͤterin feines heiligen Ordens geweſen / bat ayol 
außgefagt: Daß ber gebenebepte Vatter Solanus ju einer 3 
Durchtran · drey mahlgegen jhr alfo vermelder habe: Tochter / babe G 
gen = , licb. Vnd zu dem drittenmahl wurde er gantz verzucket. W 
—— b fie anjhrer Seel ein uͤberauß groſſe Erluſtigung vnd Inbru 
ten an / der deß Geiſts empfunden / dergleichen fic bie Saa ihres Lebens n 
en mahls gehabt: Dann die Worr difes Diener Gottes waren a 
lebhafft / enb jubrünftia/ daß jbr felbige bas Joerg durchtrunge 

vno fepnb dergeftalt eingedruchter in jbr verbliben / daß fie 1 

gemelter Zeit an / feiner nit mehr vergafle: onb gedunckte ſie/ 

wans jbne alleweiluennen hoͤrete. Setzet auch in ihrer Auf 

hinzu: daßein glaubwuͤrdige Perſohn fie verfichere Härte, x 

wann fie ben gebenedeyfen Barker von Gott onferm Kern vet 

hörte / deffen Wort alſo entzindet waren) daß fie vermainet, 

werde jhr darvon vas Hertz zerſchmeltzen; vnd jhr zugleich ein qr 

TANTI fer Gewalt angethan wurde / durch bie Krafft welche &Der bi 
| felbigen Worten mitgethailet: alfo zwar / daß e8 bas Anſeh 
hatte ) al ob die Seel wolte von jhr weichen. Vnd auf Ford 
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B bamit diejenigen / welche bey jbr berumb ftunben 7 dife wund 
Ex | | barliche Wuͤrckung Gottes nit vermerckten/ getrawete ſie 
«x IT nit / diſem heiligen Batterzuzubören Was ift eg aber vou 
M dere Daß ber jenige / welcher vonder Lieb Gottes aang allie 
PN ware / auch andere anzuͤndete Was fir ein Wunder folke 


feyn / daß ber jeniae / welcher mit allen Tugenden alfo aesic 


Zr 
XC pt 
" 
t 


e "n ware / taf er cin Paradeiß aller Wolluͤſten zuſeyn gedunckete/ 
er | Hertzen ſeiner Zuhoͤrer zu der Tugend bewoͤgte? vnd ſelbige bi 
A ein verlieber machte? Dann wer wird mit wenigen Worten 
* | Zierd / Geſchmuͤck / vnd Schönheit ber Ced diſes avoffen D 


ner Gottes außfprechen kundten? Er ware ein Ehr der quer 
Sitten / vnd ein fo vollfommener Ordens⸗Mann / daß er vifme 


> 
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E ein Goͤttlicher Mann / als fterblicher Menſch zufeyn a 
25 MI dunckte. enis 
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o 
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Zu bem Hauptmann Franeifcode Vilela sinen ſonderba⸗ — | 
Merehrer deß S. Vatters / Tote man bep zwey oder drey faͤl⸗ ©. Manns a 
geſehen / bat diſer Diener Gottes einsmahls geſagt: ſelbiger und deſſen | 
éjbme ein Gnad thuen / vnb folche nit verfagen. Der Haupt⸗ sidus | 
nn / welcher febr verlangte / ba Solanus von feiner Perſohn u 
hencket wurde / bat fich ab bifer G^clegenbeit febr. erfrewet; [ | 
jme verfprocben / alles das jenige zu vollgichen/ was felbiger | | 
Ljome begehren wurde Das letzte mahl hat ſich der Diener 
tes herauß gelaſſen / vnd zu jhme alſo geſaget: die Gnad / ſo | | 
pon euch begehre / ift bifc / daß jhr ſollet cin General Beicht | n 
en / vnd bernach groſſen Fleiß brauchen / euch in. der Gnad | a 
ttes suerbalfen : Dann jhr ſtehet in einer groffen Gefahr o7 4 
es wird euch ein groſſes Vngluͤck widerfahren. Diſes hat WT |; 
Janus mit lo.groffen Geiſt geredet / daß ſich der Hauptman | n 
aſelben nit widerſetzen funbtc / ſondern alfobald deß andern 117 
98 ein General⸗Beicht zuthuen anfienge; welche 9. Tag ni 
gewehret hat. Diſes alles batber aemelte Haupfman dem ue M 
«; Didaco Curiel einem Religiofen bey den Vaͤttern Recol- E IN 
ten vnſeres Ordens ſelbſt erzehlet: Der es folgends auch mit mn Il 
en Ayd außgeſagt / vnd nod) bip darzu aefegt bat: DaB we⸗ NM 
Fahr hernach gedachter Hauptman in bcr &tatf Cuzco oh⸗ 1 M 
Teſtament verftorben fepe. — | ee ui 
.- ym Fahr 9609. ware in der Statt Cima ein groſſer Srd⸗ — Ml 
em bey anfangender Macht entftanden : Vnd den nechfi fol : 1 
den Tag hernach ift die S emain. der. Keligiofen vnſers Con⸗ IM 
1£8 in ber groffen Capelln der Kirchen zufammfommen, ie E nd 
n alle vot dent alierbeiligiften Coacrament ( welches. offenflich | | ; 
ite vorgeftellee ) mit gebognen Knyen befteten / fienge abermat 111 - 


Vom Reben B.FrancifaüSolan. 16 





Prediget in 


Erd an zu zittern. Das gemaine Volck / fo in der Kirchen ger eie us 
we / enb auch die Keligiofen ftunben auff / vito wolten fliehen. Zeit Ke 

nderdifen befanbe fich auch ber feclige Vatter Solanus bete 
ib ‚welcher fich alfobald erhebef / vnnd mit zwey Worten Tas 
tolck auffgehalten bat : fteliete fich hernach in die mitten / vnnd * 
ebiatc mit verwunderlichem Geiſt bie allerheiligiften — EN 
: Q 2 
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r6s Erften Buechs fünff und zwainzigiſtes Cap. 
fo bic Seelen der Zuhörer durchkrangen / felbige zur Andacht be 
woͤgten / eno zu bimmlifchen Frewden verzucferen Einer von de 
jenigen gezeugen/ welche bife Begegnuß den Rechten gemaͤß auf 
ſaget ift der P.F. Hieronymus de Torres, ein Prediger geweſen 

95 weilen felbiger die wunderbarliche Frucht / welche auff die wor 

befi heiligen Manns erfolgt fepnb / wohl augfübret / alfo erzeh 

ii ich felbiae / wie fie in bem Proceß fteben: eno [aute alfo. De 
dipl C»olani Wort haben (o wohl bie Keligiofen / afe auch bie weltl 
wegen fele. Chen Leuth zuheuffigenZähern / ſeufftzen vnnd heulen bewogen 
ger Pred.ig mit groffen Bezeugungen einer Rew vnd Andachk : alfo yat 
daß man in ber Kirchen nichts anders / als wainen / hertzklopffer 

vnb Backenſtraich hörte / bic alle GOtt omb Barmhertzigke 
anruefften Vad diſer Zeug / o5 er zwar fortft Dart von Ders: 

ware / fen gleichwohl auch felbft dardurch bewoͤget worden vir 

gedunckte ſhnen / als ob feiorige Strahlen von den Augen vm 

Mund deß Apoftolifchen Vatters herauß fuhren. Ja er ha 

in ſeinen Lebenszeiten gröffere Rew vnb. Laid / über feine Sin 
niemahlen empfünber/alé diejenige ware / mit welcher jyneGe 

dazumahl begnadet hat: alſo zwar / bag es jhn gedunckte / als 

er ein Trompeten deß heiligen Geiſts hoͤrete; ja er fonte es n 

den Worten / was er damahls inwendig empfunden / gar ı 
außfprechen. Vnd halte barfür / daß eben dergleichen den ande 
Keligiofen fepetoiberfabrens ſeitemahln auch fie groſſe eufferli 

Zaichen einer Rew ond £aib von fich gaben‘ / onb ce jme felber 

liche offenbarten.. So vilfagt difer Zeug. "T4 82.2: NICH 

Der £icentiat Martinde Ortega, Pfarꝛer ju Gaambacl 





Belehtet. hat außgeſagt: Daß / wiedifer Diener Gottes itr einer Gaſſ 


— ber Statt Lima predigte / fene alsdann ein gewiſſe / vnd (moie d 
Bond: gemaine Geſchray ware) mit groſſen Suͤnden beladne Perſoh 
— zujhme kom̃en: welche bey eben ſelbiger Predig 7 zu fo grof 
| Rew vnd Layd bewoͤget wurde / daß fie bitterlich daruͤber anfü 

ge zuwainen; vnd von felbiger Zeit. an / jhr Leben zuverbeffe 

mie groffer aufferbawung derjenigen / fo fie erkanten. In cii 

es andern 


i 
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Vom £cben B. Francifci Solani. 169 


en Predig hat der feclige Solanus einen weitbeſchreiten 

der befebret ; und werden wir auß dem hernachfolgenden fee 

/ bap von jbme zwar wol fan acfaat werden: Hac mutatio pAal,z6. 
erx Excelü: Diß ift ein Verenderung von der. rechten 

d beg Allerhoͤchſten Gottess. Dd 0. 


):000226:0200:03 00020002 66/0260/0260! 
Das ſechs en» zwalnzigifie Gapttel. 


foie Königliche Statt Lima wegen einer Pre- 
dig deß feeligen Vatters Franciſci Solani_ offentliche ; 
2 | Bueß gethan. 


M Monat December Anno 1604. Fuͤnff Jahr vor dem 
toͤdtlichen Hintritt dep fecligen Vatters Franciſci Sola⸗ 
^ni / da er im Convent der Recollection bey vnſer lieben 
pen der Engel von der Obſervantz Guardian ware / ift der 
ier Gottes an einem Abend gang in Gott entzuͤndet aug bert 
ter hinweck / eno ber Cofattguganaen ; vnb wie er durch bie 
fen binaug gienge / faate er zu dem Portner: befelchet mit 
es Dann ich gehe aniego fort / der göftlichen Magyeſtaͤt eis 
onderbaren Dienſt zuthuen. | 
Da er nun auff oen groffen Plag ber Statt kame / vnd dag ee 
ck zuſamb geruefft ware / welches mit groſſem Fleiß auff fein den en 
eficht ( fo ein Abbild der Bueßfertigkeit ware s vnd mie der Platz su ze 
igen Anſichtig⸗ werdung die Bueß predigte ) acht gabe: fo ug 
je er an zu predigen / mit erinnerung/wie voller £after vnb 
nden bie Statt / end laider ineinen folchen Stand gerafhen 
t / oap imfall ber Zorn Gottes nit geſtillet wurde man bie — — 
ie brep Muͤheſeeligkeiten einzulauffen bette ; Darvon der JS), T-Ioan- 62. 
annes in ſeiner Epiſtel Meldung ehuerz Omne, quod eft in. 
ido, eft concupilcentia carnis ; & concupifcentia oculo- 
| & fuperbia vitz: Daß nemblich alles / was in der Welt ift 
Begierd deß Fleiſchs vnb ber Augen / vnd nichts / als cin hof⸗ 
B 9 färfiges 
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10 Erften Buechs ſechs vnd zwainzigiftesCap 


Matth, 10. 


Matth.26, 


fürtiges £cben feye, Vnd mit einer vil hellerer Stimm / als e 
Trompeten / erſchroͤckete er die Zuhörer / vnd weckete diejenig 
auff / soelche in dem tieffen Schlaff der after ſchon eingefchlafi 
waren Wie er nun mit ber Predig weiters fortfuhre / vnd 
Leuth zu der Bueß anmahnete 5f prangen von ſeinem Mund br 
nende Wort / gleichwie das lebendige Seror/Derfür : welche den 
nerſten Thail ber Hertzen / in ben Zuhoͤrern / mit fo hohem G 
vnb gewaltiger Tugend durchtrangen / daß er ſelbige alle erwa 
fe; vnd fic bas jenige erfuͤllet ſahen / was Chriſtus vnſer H 
von ſeinen Predigern geſagt hat: Ihr ſeyt nit bie jenigen / wei 
reden / ſondern der Geiſt ewres Vatters redet auß euch /2c. 
alſo hat man auch damahls wegen der wunderbarlichen pit 
ckungen / fo mati gefehen / für gewiß gehalten /baf ber N. & 
durch deß Solani Mund geredet habe. Ja es hat vilmehr 
Apoſtoliſche Mann ín oer Sprach Chrifti geredt / ba ſelbige 
den Phariſeern geſagt bat: Daß er Krafft vnd Macht babe, 
Tempel vmbzuſtoſſen / vnb ſolchen widerumb auſſzubawen; 
er damahls nit von bem Materaliſchen / ſonder von dem Ge 
chen Tempel ſeines heiligen Leibs redete. Alſo bat GOtt 
gewolt; bag / in deme der ſeelige Vatter Solanus von ber € 
ond dem Geiſtlichen Tempel ber Seelen redete / ondfelbigen 
Vndergang antrohete / es bie Zuhoͤrer von der Staff pnb j 
ſchen Gebaͤwen verfteben ſolten. Warin bie Weißheit G^i 
einen weit andern Außgang gewuͤrcket Dat / als bey den bx 
ern erfolgt iſt: Dann ſelbige haben hiervon Anlaß genomn 
ſchwerlich wider Chriſtum zuhandlen / vnd zu ſuͤndigen /vr 
Artzney ſeines heiligen Worts in eim Gifft suverfebren. Ab 
petu! 39 Hochheit / vnd Tieffe der Vrthail Gottes!E 


Durch wir mahln damahls wegen der Verdienſt / vnnd Bemuͤhunge 


derliche 
ſchickung 
Gottes, 


- Predig difesApoftolifchen Manns / GOtt zugelaſſen bat/ de 
Zuhörer auff mehrerley weiß ſelbige verſtunden / vnd der Ver 
ber Wort verwexlet wurde; vnd ſolches allein zu e&rfangun 
Forcht Gottes / einer allgemainen Bueß / Beſſerung jhres £el 
vnd Zaͤhervergieſſung der wahren Rew vnd Layd. Dann alſ 


€ 








Bon Leben B. Francifci Solani. 171 
fic durch die gantze State hindurch ein Geſchray erhebet / ab. 
Ichen die Hertzen erfatterct/ eno gleichſamb erſtarret: vnd vol big würdet 


Forcht durch die Gaſſen herumbluffen / auch mit verwirrker 


Regen ge 
dachter Pre⸗ 


die gantze 
Statt offẽt⸗ 


eipracheiner zu dem andern ſagte: eg häfte bet ſeelige Vatter liche Vueß. 


olanus geprediget / bap ín ſelbiger Nacht die Statt verſencken 
ide, Hingegen aber ermangleten nit / welche ſagten; Daß 
Dre die Wort von deß Vatters Solani Rund biß zudem Ge⸗ 
rbcB Volcks verwexlet Sn Die gange State ware mit wai⸗ 


v erfütlcts und: allerhand Leuth sort Manns ⸗ vnd Weibs Per⸗ 


nen / alt vnd jung / von allerley Ständen ſchryen gu GOtt / 
pfften an jhr Hertz / vnd batten vmb Barmhertzigkeit: ſie luf⸗ 
zu den Kirchen / welche ſchier alle die gantze Nacht hindurch of⸗ 
iſtunden / vnd in allen das allerheiligiſte Sacrament herfuͤr ge⸗ 
llet. Vndohneracht ein groſſe Anzahl Beicht⸗Vaͤtter in ber 
fatt ſich befanben/fo ſeynd gleichwol ber Beichtkinder / welche 
€ heller ſtim ju beichten begerten / alſo vil geweſen / daß ſelbigemn— 


unmöglich ware / zu jhren verlangen zukommen. Es beichteten gen 
verꝛuchtiſten Suͤnder/welche ſchon vil Jahr lang nie gebeichtet ruchtiſten 


sten fie betvaiiteten jhre Sünden bitterltcb s vnb eiL aug ihnen / S bert 


(che don der Stärke ber Rew vnd Layd wegen der Verlegung 
ottes angetriben waren (nachdem fie wegen menge ber Beichts 
inpet mit kundten zu deß Prieſters Fuͤſſen kommen) befennten jh⸗ 
Sünden offentlich / vnd mit heller Stimm. Diß iſt ein ſolche 
egegnuß / die mir yum offterm ein Verwunderung verurſachet: 
ſo zwar / daß ich zweiffle / ob dergleichen in bem Hiſtorien zufinden 
yc: veil ſonſt der Suͤnd eigendliche Wuͤrckung die Schaͤmhaff⸗ 
acit iſt. Welche ber etlichen alfo groß zu ſeyn pfleget / daß fele 
ge / damit jhr Gewiſſen dem Beichtvatter nit offenbar werde / 
ir gering halten / fid) indieewige Flammen der Hoͤll zuſtuͤrtzen. 


Ind doch anietzo ſehen wir / daß fie ohne anderen weiteren Ge⸗ 


alt auſſer was ber grauſen / und bie Abſchewligkeit ihrer Ver⸗ 
techen vermoͤchte; wie dann auch das Verlangen / ſich auf dem 
Eanptenibresböfen Gewiſſens / mit welchem fie ber hoͤlliſche Ko⸗ 


ig Pharaon gefangen hielte / zuerledigen) die Stimm gegen 


Ses bem. 





Es beichte 


die ver⸗ 


en vil 
beichteten 
offentlich. 
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‚72. Erſten Buchs fechs und zwaintzigiſtes Sap. 


dem Himmel erhoben / vnnd dad allergehaimifte offenbar tt 
chen. | 


Von diſer gangen Anzahl willich allein zween Faͤll erzehl 
bie ich auß ben Proceſſen genommen hab. Einer iſt / welchen 
damahls geweſter P.Suprior deß Cloſters deß alortoiirbigen ad 
Beichtete kers S. Auguftini außgeſagt hat: Der in ſelbiger Nacht ein 
auchein Knaben /ohngefährvon )2. Jahren / Beicht gehoͤret wele 
Pie IM erfchröckliche / enb uͤberauß groffe Sünden gebeichtet / bie. 
anis? nad) menfchlichen Boßheit kaum müglich waren: alfo/daß ber Beic 
— Vatter hernach darfuͤr hielte / diſes Beichtkind kundte niema 
geweſen. — anderer / als der Teuffel ſelbſt in einer menſchlichen Geſtalt 
weſen ſeyn. Der andere Fall hat ſich mit einem Beichtkind/ 
ein Weibs⸗Perſohn geweſen / zugetragen: welches uͤberlaut f 
fe / daß wegen jhrer Suͤnden allein / ber Zorn Gottes über. 
Statt kommen / vnd ſelbige diſer Vrſach halber verbergen wur 
weil fie ben Schluß gemacht / Gott mit jhrem eignen Kind 


verletzen. J | ine 
Fina du Jer wird jenen groffen Dienft genuafam erzehlen koͤnne 


Sobens 6d welchen ber €. Vatter € olanus der Goͤttlichen Mayeftät t 
vilen. predigen erwiſen? Wer bie Suͤnder / ſo er von ben Slarven 1 
Teuffels herauß genommen? Wer die Menge der jenigen/ se 

cheer von dem Rachen der Hoͤllen erlöfee? Wer die alte Gi 

fen und Widerwillen / die er nivergelegee? Vnd wer bic Felt 

fchaffeen / welche er auffaebebt o Man bat Gbr vnd Guet wid 

geben: Vnd diejenigen/welche vorhero vil Jahr lang mif ate 
Ergernuß gelebe / haben fich hernach mit denjenigen verbey 

Dffentliche Eher / mit welchen fie zuvor vnerbar gewandlet Vil giengen du 
RASA die Gaſſen / vnd gaißleten fib : Zu welchem Ende fiefeinen 95 
vonfebr vi derſchafft⸗Rock übrig lieſſen deren doch ein groffe Anzahl verb 
len geuͤbet. den ware: Etliche beladeten ihre Axlen mit fehweren Creutze 
nb befuechten die Kirchen : a es ware nichts / a8 lauter Bu 

werck / vnd Zäherzufehen. Schließlichen darvon zureden /fo 

felbige ein erſchroͤckliche Nacht aemefen. Vnd wieder hochwuͤr 

giſte Herd. Johann Venido, Biſchoff ju Orente (welcher | 

' mahls 








Dom Leben D. Francifci Solanı. 73 


blé in der Statt / vnb onfers Ordens General Commilhri 

re) in feiner Auffag befennet; fo halter er es vor gewiß / baB bet Die meten 
ener Gottes & olan gu einem fo hohen Werck / durch ben heiliz rung ſelbi⸗ 
Geiſt bewöge worden ſeye. Dann die Befehrung der Suͤn⸗ es 
ware damahln alfo wunderbarlich/ond alfo gemain; Daß bere der Bekeh⸗ 


thé ſeyd der bekehrung ber Statt Ninive niemals geſehẽ worde. Es Ninive. 


Der hochwuͤrdigiſte Herr F. Auguſtin de Vega, erwoͤhlter ouo die Ne 
ſchoffzu Paraquay ( welcher damahls Prior beg Convents vitz ligioſen toà: 


ieben Frawen zum Roſenkrantz deß Prediger Ordens mare) — 


der P. Supriordeß gedachten Convents / melden in jhren Auß⸗ were, 
tn : bas vil Religioſen jhres Convents mit Heulen / vnd ſchrey⸗ 
an jhr Bruſt klopffeten; theils mit. ſcharpffen Gaißlen / vnnd 
18 tif eyſenen Ketten fich gaißleten: vnb zwar mif folcher 34: 
vergieß-ond Laidbezaigung / bas denen Zuhörenden jhre Her⸗ 
gleichſamb zerſprangen. Vnd nachdem die Gemainde zus 
men kommen ware / babe man aug dem Novitiat⸗Hauß bas 
hheiligifte Sacrament mit einer Proceſſion in die Kirchen ac 
iem; vnb darbey ein andächtige Letaney gefungen. | 
bro Excell. der hochgebohrne Herr Don Cafparde Zunniga vñ Bar serat 
:vedo, Graff von Monterey / fofelbiger Zeit Vice-König zu a 
ü ware/ ein Sürft mit Himmliſchem S3erftanbt/ vnd Heroi⸗ Lice Koͤnig 
it Zugenden begabet bat bayumabl bep Mitternacht in feinein ee 
Daft die Königliche Herren Raͤth / neben andern zuſammen 
imen laffen : vmb willens mit jbnen vber difen Sall juconferie- 
vnd Rath zuſchlagen Vnd nachdem bie gufachten darüber cine 
olet waren/ fo bat Ihro Ercelleng darinn auch. zu. Rath geso= 
den bochgebohrnen Herren / vnd gofffeeligen Srtz⸗Biſchoff 
Statk / Don Turribium Alphonſum Mogroveſo; in wel⸗ 
n/ gleich wie in jhrem Centro , ober Mittelpunet bie jenigen !« Tin. 3. 
iaben und Tugenden zu finden waren / fo ber H. Apoſtel Pau⸗ ^ Pt 
an einem Bifchoff vnnd Fürften der Kirchen erfordere. Als 
4 bender Fuͤrſten ſchluß und Mainung verhanden ware : ift 
1 Herzen Provifori oder Weich-Bifchoffs deß Ertz⸗Biſtumbs / 
«for Michael de Salinas,anbefohlen worden / in feinem Na⸗ 

| PE | men c 
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74: Erſten Buechs ſechs und zwainzigiftes Cap, 
men den Ehrwiirdigen P. Commiffarium Generalem ober b 
Orden deß H. Franciſci zuerſuchen / das felbigerjhme belieben! 

ſen wolte / vber vorgedachte begebenheit fleiſſige nachforſchun 

halten. Vnd nachdem gemelter Weich⸗Biſchoff allen Fleiß da 
angewendet; bat ber P. Commiſſarius dem P. F. Didaco $a 
chez als deß Eonvents Vicario anbefohlen / daß er vmb ben D 
ner Gottes ſchicken / vnd ſelbigen rueffen laſſen ſolte; welcher m 
vollendter Predig ſchon widerumb in bag. Convent gangen f 
Außz Gehor· yc, Es iſt alfo geſchehen / vnnd wieder gebenedeyte vnd [ed 
e al Vatter in die gegenwart feines Vorſtehers Fame; bat diferjb 
Solanus bey bem heiligen Gehorſamb aufferladen / diejenige Predig ft 
en che er am ſelbigen Abend auff dem Plag gehalten / zuwiderhol 
fehröcke ber vnd hat noch diſes Hinzu geſetzt: Vatter/ erſchroͤcket nie. Wara 
Zuhdrer. der Apoſtoliſche Mann / mit Demuth vnnd eyfferigem Geiſt 
antwortet: ber ſenige Fan nit erſchroͤcken / welcher auff Soft af 
fein Hoffnung ſetzet. Es ware dazumahl die Zell deß gedach 
P.Commiſfſarijvoll ber vortrefflichen Religioſen / vnd andern t 
nehmen Perſohnen auß der Statt: deren ohngeacht hat der ſee 
Vatter alſobald fein Predig / vnd die Wort deß H Johannis / 
ſolchem ſonderbahren Geiſt widerholet das vil von den anwe 
den auß Forcht und Schroͤcken / jhnen ſelbſt das Haar atiBacr 
fet haben. Alſo groß ware die ſtaͤrcke vnd Srafft/ welche ©: 
denen Worten feines Predigers gegeben. Yon welchen allem 
autkentiſch Inſtrument / oder bezeugnuß Brieff / iſt auffaerit 
Welche her· worden / ſo der Weich⸗ biſchoff zu den zweyen Fuͤrſten getragen: 
en chedenen Vorſtehern der Kirchen anbefoblen haben 5 daß fíe/: 
$»fünsiget. Die State in Ruhe zuftellen/auff denen Gan&len diejenige Pre 
worden welche der ſeelige Vatter Solar gethan / ſolten verfünden. € 
gleich ob diſer Fleiß / neben vilen anderen nit genugſamb ware 
Denckwuͤr⸗ der Vice- König mit einem himmliſchen Geiſt noch weiters 
Met WM ſagt: laſſet ong nit Halßftärzig feyn; dann dig ift ein Werck 
Könige, tes / vnb ein bewögung feines Goͤttlichen Geifts : welcher 
ches Mittel ergriffen bat/ die harte Hertzen ber Sünder dai 
zuerwaichen / vnd felbige widerumb: in fein Gnad — 
e 
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Der F. Johann Gomez oberer Kranckenwarter deß Con⸗ 
its zu Lima/ ein wolbekandte Perf ohn im Koͤnigreich wegen ſei⸗ 
aufferbawlichen Lebens / ſagt aydtlich auß: das zur Zeit / ale 
gebenedeyte vnd ſeelige Vatter Solanus wegen vorerzehlter 
Ach in feines Borftchers Zellen aienae / felbigerzu jbme gez 


f babe: forchtet euch nit P, F, Francifce ;danndiß iftein werck TH d 
Herzens. Warauff der ſeelige Vatter Solanus die Hand auffz if son Gore 
ent/ mit brinaenbent Geiſt / alfo geantwortet bat : O Bruder befelcht mo: 
hannes / wiſſet das Gott berjeniae ſeye fo mich gefande hat on 
redigen. Warauß klar abzunehmen / daß er deſſen von GOtt balten. 
Berucklich befelcht ware; damit er feinem Volck den gerechten 
rn/ welchen Soft wider ſelbiges wegen jhrer vilfaͤltigen € fin 
I batte/ vorbalten ſolte: auff das es / gleieh wie ein andere Start 
nive, ben Zorn Gottes mit einer offentlichen Bueß ſtillen ſol⸗ 
Welche nit allein dieſelbige Nacht hindurch/ ſonder noch oil Jenige of 
ig hernach / mit verrichtung allerhand Bueßwercken /vnd Beich⸗ dp 
/ jo mit vergieſſung viler Zäher gefchehen / verzichtet worden: retewilgäg- 
o zwar / das aller Kiöfter vnnd Pfarren Beichtvaͤtter genug zu⸗ 
affen haͤtten. Ja zu mehrer vnd beſſerer Reinigung jhrer S ez 
ſſen / hat ein groſſe anzahl derſelben / die Bullen S. Cruciatz , & Sehr vil 
mpofitionis, angenommen: welche/ wie ber Receptor deffels wann bie 
jen Richterſtuels bezeigt hat / in gedachter eingigen Nache ber Bullen ceu 
haltnen Predig auff gooo.außgegeben ſeynd worden; vnd nodo 79 
rzu alles in folcher Gil / das vil Bediente diefelbige kaum auge 
eilen kundten wegender menge deß Bolds / fo darumb ans 
- . Bilandere wunderbarliche Fruͤcht feynd felbige Nacht hin⸗ Dife bewoͤ⸗ 
tcb/ vnd in den hernach folgenden Taͤgen gefeben worden ; wel⸗ gung der 
t/ weil ſie mehrere jnwendig beftehen / zu erflären unmiglich en 
; fo alles neben beme/ was ich allba erzehlet hab / zuſammen naturlicher 
nommen ein genugfame Probond bewehrung iſt / das jederman titi 
hriftlich glauben fan / es fepe ein fo wunderbarliche bewögung 
t gangen Statt vbernatürticber Weiß / vnd durch ein G^óttliz 
je wuͤrckung geſcheyen. Warbey (wie Rita duer a 
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178 Erſten Buechs ſechs und zwaintzigiſtes Cap. 
A 90 den) Gott ber HErꝛ ben gebenedeyten vnd ſeeligen Pc 
* | fan zu einem Inſtrument vnb Werckzeug gebrauchet: darzu aut 
AS | das groffe Credit, enb die qute Drainung/ fo alle Stätt und B 
Warumb , dcr von feiner Heiligkeit hatten / vildienete. Dann erwaren 


e Il der ©. So, WV VE E ds: 

fo anesmiit allein ein hochberuͤmbter Prediger/ wegen deß Geiſts / mit we 
SA — 5 chem er predigte; ſonder auch wegen ber Tugenden / in welchen! 
ol (e Sucht verwunderlich gewefen. Geitemalen die jenige Zugenden / | 


geichaffet er nit allein in difer / fonder auch in feinen andern Predigen bent 
— Zuhoͤrenden einrathete / erzaigte er vorhero in bem Werck felbf 
Mare auch gegen jedermaͤnniglich cin Vorbild vnb Driginald 
Vollkommenheit: Ja ein brinnendes Windliecht welches à 
deren nit allein dag Tiecht der Geſchicklichkeit gabe / ſondern au 
in ſich ſelbſt eom Fewr der Liebe branne: vnnd diſes ou nachft 
"c NN gung deflelbigen groffen Bredigers/ von welchem Chriftug a 
x | Mauh,s, ſagt Dat: daß er ein brinnende vnd leuchtende Kerg wäre. Bi 
EE mit oifem ſchaffte der S. Mann febroil guts / vnd ein groſſen Nu 
u N | welchen auch andere Prediger fchaffen kundten wann felbiae tt 


SA einemfoleben Geiſt vnnd Exempel / als wie bifer Apoftolife 
Sr | | Manny predigenthäten. Aber was ift es vounber/ das Solan 
Pb. bey andern fo vil fruchtete? weilen er von Soft zu einem außbr 

d | tct/onb verfündiger ſeines Worts / abſonderlich außermöhler vox 


EX 10; den. Es iſt genug / daß man wiffe/ daß ex in Peru ein Trom 
eL ten deß Himmebs/ ein beber Prediger deß Cvangelij 5 ein fleif 
©“ En ger vnd forafälfiger Gartner / in außreutung der Diftl vn 
(ON um Dorn auf bem G^arten ber heiligen Kirchen ; vnb ein Brunn v 
N | | febenbiaem Waſſer geweſt / felbigen arten yubefeucbten / v 
fruchtbar zu machen: gleich wie ein Regen/ welcher zu feiner 3 
S fombt/ die Selber fruchtbar zumachen : vnnd gleich wie ein nei 
el Senne / welche mit jbrem glanß/ wärme enb bewögung / 
$5 | | | das Nail ond £eben ber Welt gibt, l 
( | A yt 
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10/02080030 0/02:0/:0200:0: 0/020 0050600: 
Das fiden vnd zwaintzigiſte Capittel 


iter Gnab ber Prophezeyung / vnd Erlandtnuß 
der Geiſter mit welcher Gott ſeinen getrewen Diener 
erleuchtet hat. 


Bzwar diſe Gaaben vnd Gnaden / welche man gratias 
Mess datas, oder pur Taütere Graben Gaaben nennet / 

fein gewiffes anzaigen der wahren Heiligkeit ſeynd: fo pflege 
h nichts deſtoweniger Gott ble jenigen / welche Heilig ſeynd / 
nit zubegnaden; vmb ſelbige hierdurch anſehnlich / vnd zu be⸗ 
rung deß allgemeiner Nutz vnd Hail der Seelen tauglich 
achen. Weilen nun zu diſem der ſeelige Vatter Franciſcus 


Gott außerwoͤhlet ware/ und andere darinn weit obertraffe s Gott hat dẽ 


bat jhne Gott / neben andern vilen Gaaben vnd Gnaden / auch S- an 
nderlich mit der Gnad der Weiſſagung ober der Prophezey⸗ —— 
vnd erkandtnuß ber Geiſter begabet. Wie er dann vilmahls mig 
Sebeimbnu(fe der Hertzen gewuft / fo man bod) ohne offen⸗ getheilet. 
ung Gottes nit willen kan: bann auch diſes ift ein folche eroͤff⸗ 
3/oeraleicben der II. Geiſt pfleget denen Propheten von etli⸗ 
gehaimen Sachen mitzutheilen. Gott hat jhme diſe ſondere 

Ib erwiſen / als ſeinem abſonderlichen Freund / welcher ſtets oot 
gewandlet: dann Gott / wie erfelber geſagt / kan ſeinen Freun⸗ Iom.15, 
tichts verfagen. Derfeelige Vatter brauchte groffen Fleiß in 

'abrung ber Schaimbnuffen/ die he Gott verfrawere : vno 

itwegen wird der gottſeeligen Provintz Lima / bero die nach⸗ 

keit in ſolchen Sachen gleichſamb angebohren ift / jbrent als 

ebrauch nach wenig darvon zuſchꝛeibẽ feyn. Will jedoch gleich⸗ 

etwas melden / ſo in ſeinen Proceſſen gefunden wird. 

Die Fraw Johanna de Silva,ein Mutter deß P. F. Didaci 

ordova diſes gegenwaͤrtigen Buechs anfaͤngers / bat in den 

uS agen jhrest ebens / nach d oh von allen eg 
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t MEN | ſchon abgeſprochen ward / bie Gnad acbabf/ ben ſeeligen B 

F Franciſcum Solanum bey jhrem Todtbeth zuhaben welche 

jx — auff die gefährliche Straſſen / mit Himmliſchen orten on 

y) | £hen/ die allen ein groffe Andacht perurfachten/ enb noch vil t 
7 rers mit feinem: eptferigen Gebett / darzu bereitet. Es kam 


Zeit herbey / das vil geiſtliche vnd andere Perſohnen / die jhr 

ftunden/ auff oie außfahrung jorex-Cocel warteten. Wie fie 

gantz ſtill vnd ruhig ware (dann ſie kundte / wegen der ſchw 
Kranckheit / ſich nit mehr bewogen) ſihe⸗ ſo hat fie ein abfor 

liche Empfindtlichkeit erzaiget / vnd wif groſſer ringferig⸗ Ant 

B. Solanus ſchwindigkeit iit dem Bech / ohne meldung eines eintzigen We 
eee ſich auffgeſetzet. Hieruͤber ift der ſeclige Batter Solan ju berf 
Benden Per: cken Perſohn hinzu gangen (als welcher gar woll wuſte / was 
Mirum, ‚Dep. gangen waͤrc) vnnd hat fie mit freundlichen Mund 

brinnendem Geiſt / in beyſeyn viler anderenimifnachfolge 

Worten angeredet: erzehle vns liebe Schweſter / zu gröf 

Ehr Gottes / wie auch zu Troſt vnd Nutz ſeiner Kinder / die 

| ge Erfcheinung / fo du gehabt baft; und theile vns die gluͤc 

| i: . lige newe Zeitungen mit / bie dir cin fo [dboner Bott mitgebi 
| hat. Die Krancke hat gehorſamet / vnd mit bocbfter vergntig 

| vermeldet: bag fiejbren Schug-Engelgefehen /. welcher fie 
| froͤlichem Angeſicht exmahnete / Gott zu loben / vnd ſelbigen o, 

| nachlaffung aller jhrer Sünden; zubenedeyen; als welcher fie 

! in bem Himmel / ohne leydung eintziges Schmertzens / abford 

| werde. Vnd innerhalb furger 3cit/ bat die krancke Perfohn/ 
groffer Cicbficbfeit vnb SGube/ jhren Goeift auffacbem s Darvoı 

gegenwärtige £cutb groſſen Tro t gutes Grempel/-enb au 

bamung enipfiengen. Auß diſem iſt zuſchlieſſen / das deß ©: Q 

ters. Solani Gebett / deſſen SXatb./- vnnd SSepftanbt / 

welchen er diſer Perſohn zu huͤlff kommen / vnnd fie zu 

Tongdt bereitet bat/ ein groſſe Mithuͤlff waren; daß ſelbige 

Chriſtlich zuglauben) die Himmliſche Wohnung erlanget b 

zu deren erlangung bevorab genutzet haben jene Heroiſche 

genden / fo diſe andaͤchtige Fraw geuͤebet / vnd dardurch 

apu £^ eine 


— 
L2 
-1 


ho 


£e 


í 
KL * — 3» . ae IN ? mx) "tS S IA X 
5 £49 AIRES) Aa 9 NES S 





Bom Leben B. Francifci: Solatii. 179 
ſehr guten Namen vnd Geruch in der Statt Lima/ als jh⸗ 
Hatterland / hinderlaſſen. Hierinn aber haben wit ong. nit 
zuverwunderen ab der groſſen Demut deß Dieners Got⸗ 
mit welcher er diſe krancke Perſohn vmb das jenige ge⸗ 
hat / was er mit ſeinen Prophetiſchen Augen zuvor ſchon 
itt: batte s vnb ſelbiges gar wohl zu ſagen wuſte: vneracht 
AA ware, /: daß er oder jemandt anderen 7; folded" 
ſchlicher weiß kundte dazumahl wiſſen; dann es iſt eben zur 
en Zeit geſchehen / da die krancke Perſohn vorgemelte Of⸗ 
hrung gehabt hat. Solches haben Gerichtlich außgeſagt 
F. Bonaventura de Salinas; vnd Cordova, damahls ber: 
xobrifft. Le&or , nb Qaalificator, $. Officij.- (fo! heutiges 
| bag vornembfte Ambt in Hiſpanien ift) Cu&os der Pros 
Cima/ Lector Iubilatus onb General Regent zu Neapoli; 
er) als ein vollmaͤchtiger General Procurator ber Königliz 
Statt füna/bie Canonization difes, Diener Gottes 7 mit 


m Fleiß enb £icb bey Ihro Paͤbſtl Heyligkeit / vnd dero " 


gen verfamblung zu Rom follicitiert/ond darumben ſtarck 
halten hat ; Eben diſes haben auch die Sram. Mencia de 
vnd bic. Sram Jabella de Seele " aydtlich außae⸗ 


Dilen/ond.der — * Sal/ feBeéte Author jum ete 
J nit ‚allein: darumben / weilen fie zu Beweiſung diſer 
i aar. woll dienen; vnd dahero in dem Rotulo, oder der 


ng Xuffag. 7. welche aug Befelch deß Pabſten⸗ MWrbank | 
"t Heilige SB erfamblung ver Hochwuͤrdigiſten Herren 
al 


en de. Ritibus qufammen tragen: faffen / angezogen 
9. ſondern auch. / dieweil die vorige deß Authors Deutz 


‚die folgende fein Schweſter geweſen; welche vmbſtaͤndt / 


anckbarkeit vnd ſchuldiger Lieb / billich ein abſonderliche 
— vnd hochachtung verurſachten. | 
Die Fraw Mencia de Silva, ein Schwefter beg gedachten 
is, und deß Don Georgij Manrique de Lara, Cavaliers 
Ordens S. Iacobi , deß Königlichen Raths / vnd der Silber 
22. Kan 
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— Ahr Kammer Benfigers Ehefraw ware auß Schmergen der € 
(ome&m nahendt bey dem Todt. Man ſprange jhr mit allerhandt mit 
d Oe. bey / vnd forderiſt mit dem Gebett / vnnd gaißlungen in den 


ſtern ; darvon fic gleichwol nit bie mindiſte Linderung / noch bx 
rung empfienge: welches Gott wegen deß hernach folgenden 
verhenget hat. Haben demnach die Medici beſchloſſen; bag 
Sato fid) mieden 52. Sacrameneen folte verfchen laffen / e 
alfobald gedffner werden / damit ſie Gebaͤhren kuͤndte. 

Da fie nun in fe Augenſcheinlicher Lebens gefahr Funde, 
ſelbige fich erinnert/ das der ſeelige Vatter Solanus vier Mi 
zuvor / al8 et fie befucbet / zu jhr geſagt batte :daß /wann fi 
aebábren bátte/ folte felbige jr rueffen faffen sdann fie werd: 
ner woll vonnöchen haben : deme fie auch alfo nachkommen. E 
under Diener Gottes angelanget : ift er jhr nit anderfterfchii 
als wieein Engelin mitten ber vngewitter; vnd baf ba8 grew 


Sagteee_ aufffchneiden verhindert : mit vermelden / man folle wegen der 
vor / daß fie 


burt weiters Feinandern Fleiß mehr brauchen ; dann e8 werd 
Fraw einen Sohn gebären / ab deffen Geſtalt onnb Schön 


gebaͤhren (ib alle werden ‘zuerfrewen haben. Die Schmergen v 


Wehetagen haben entzwifchen bermaffen zugenommen/ da 
Fraw bas Geſicht und dag gehör verluhre; eb bie Hebam / ſ 
den andern ombftebenben Perfohnen/ mit heller Stimm 
ſchrye / das ſie fterben muͤeſſe: wie es auch warbafftia bas anf 
darzu bátte. Es ware aber under andern auch gegenwärtig 
vornembfte Sccrerarius ber Königlichen Negierung in Peru : 
deſſen anhalten hat man ber fchwangern Fraw / zu enblicber h 
bie Guͤrtel beB gebenedeyten vnb fecligen Vatters Coolania 
than. Vnd ſchwoͤret der gemelte Secretarius: daß / ſo bald fe 
mit der Guͤrtel beruͤhrt ware / ſeye ſie von ſtund anzu jhr fef 
kommen / vnd habe die Kraͤfften / ſo allbereit von jhr gewichen 
derumb erholet. Warauff hat ſich der Diener Gottes 
gemelter Secrerarius in ein anders Zimmer begeben; 
ſie jnnerhalb kurtzer Zeit newe Zeitung empfangen / 

| nem 
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Vom geben B, Francifci Solani. ^ 11 
nblich die Fraw gang glücklich ein Tochter geboren babe: 
jie Hebam̃ neben allen andern beftáttigte. Derfeclige Vat⸗ 


kame / durch cin gehaimbe jhme befehehne Dffenbarung wufte) 
e zur Antwort: fie folten wol ſehen; e8 fepe Fein Tochter / ſon⸗ 
ein Sohn / der Franciſcus ſolle genennet werden. Sie gien⸗ 
| barüber widerumb zuruck / bas Kind beſſer zubeſichtigen: 


So wider 
vip ii : bie Aufiag 
Solanus ( fo dasjenige / toad von einem beffern Vrſprung der andern 


fid) wahr 


deſunden. 


haben befunden / baf es cin uͤberauß ſchoͤnes / vnd wolgeſtal⸗ 
Knaͤblein ware/nach dero Prophezeyung deß heiligen Manns. 


iben fich derohalben alle ab ber Gewißheit / mit welcher er ſel⸗ 
es bekraͤfftiget / verwundert: vnd jhne fuͤr einen Propheten ae 
fen ? auch dem jungen Rindleinin den I. Tauff / den Namen 
anciſcus / auß Andacht zu dem Mann G^ortee / geſchoͤpffet. 
nd ob zwar diſe Fraw hernach noch andere Kinder mehr uͤber⸗ 
men / fo lebet gleichwol aug. jhnen dermahln diſer Cohn al 
1: welcher fi Don Francifcus Manriquede Lara nennet / 
pift Fifcal Ihro Mayeſtaͤt in der Königlichen Gangley zu. 
exico,innew Hiſpanien. Difes alles haben fein Mütter / 
Stato Mencia de Silua vnd Don Alphonfus Fernandez de 


rdoua, vornebmfter Secretarius der Königlichen Regierung) / 
b Sram "yfabella der { ordova, vor Gericht aydlich außgefagt.. 


Der P. Ludovicus Ferrer de Ayala,der Societet JEfu ‚hat 
i(tel8 eines Ayds wahr (ein befennet : Daß / wie er ein Juͤng⸗ 
g / vnd noch weltlich ware / ber gebenedeyte Vatter Solan al⸗ 
juibme geſagt babe: Tier Er folle wiſſen / daß er wird 
iftlich werden. Darobfich difer Zeug (cbr verwundert; bani 
mahls gienge ihm das geiftfich Leben nit recbt im Kopff / fonder 


Saget eine 
vor / daß er 
wurde geiſt⸗ 
lich werden. 


machte allerley Gedancken daruͤber. Iſt doch diſe Prophezer⸗ 
18 / innerhalb wenig Jahren / erfuͤllet worden; indeme er in Die 
xcietet]e(u getretten ift: allwo er heutiges Tags ſchon die letz⸗ 
Profeß gethan bat auch fo wol in den Schrifften / al8 auff der 
angel / vnd in ben vornemmen Tugenden ein foldyer Mann 


L/ als jmmer jbr Societet einen haben fan, 
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»32. Erſten Buchs fiben und zwaingigiftes Gap. 


Difer Gezeug bat weiters außgefagf : Daß / wie fein Date 
ftt ber Lic. Ferrer de Ayala, ein Rath bey ber Königlichen Regie⸗ 
rung zu Quito, ſchwerlich kranck / vnd von den Medicis der Statt 
fima (chon für verlohren gehalten ware; fo fepe er in das Convent 

der Recolle&ion enfer. Heben Frawen der Englen gegangen 

emb alda Solanum zubeſuechen / vnd ſelbigen zubitten / daß ek 

feinen krancken Vatter wolte durch fein Gebett dem allmaͤchti⸗ 

gen GOtt befehlen. Der Diener Gottes ware ſchon etlich 

S áa her / von der Gemeinſchafft anderer Menſchen abgefonbert/ 

und denen Vbungen deß Gebetts / vnd der Betrachtung crac 

Weiſſaget hen. Wie er nun wuſte / daß er geſuecht wurde / fo gienge el 
toot fronde ohne Verzug von feiner Zell zu der Porten bin; vnd faate mif ae: 
Perſon daß woͤhnlicher Srolicbfeit / gleich zu ben. erſten Worten: fein Dat 
Beam pe fepe zwar ſchwerlich kranck / werde aber an difer Kranckheit ni 
Beben. ſterben. Weiches er zweymahl widerholet hat: vnd alfo ift cà aud 
tiber alle menfcblidye Hoffnung, geſchehen. editis sd 

Sagt einem In der Provintz de la Rioja zu Tucuman / hat der ſeelig 
fo hen Vattert Solanus zu einem Commendatoren ober Befeſchshabe 
— o in Indien / einem reichen Mann gefagf: er werde fo arm werden 
mussen — baBmanjbne zubegraben / das Allm fen vmb Gottes willen wer 
de muͤſſen begehren. Vber welche Red er gang in jbme veren 

dere vnd erfehrocken / geantwortet: wie folches möglich wäre 

Zumahln jhme GOtt genugfam Sinkommen ruhig 3ulcben ge 

Zeben habe. Der ſeelige Vatter lächlere hierüber / daß cr jb 
Alſs hetrubter ſahe; vnd ſagte: was er geredet babe / werde vr 
Se eefllet fehlbarlich erfüllt werden. Vier Jahr hernach bat. gedachte 
wordeniin Befelchshaber / feinem e&infommen abgeſagt; vmb Gottes wi 
der boe Ten altes verlaſſen; vnd ben Habit vnſers heiligen Ordens in ba 
den Orden Condent zu Lima angenommen / auch darinn Profeß gerhai 
—— Vnd iſt ein Religioß vou groſſen Tugenden / auch F. Johann d 
Techada genennet worden: welcher. alles bas jenige/fo vorgeme 
bet worden / aydlich bat außgeſagt. Vnd weiln demnach ein R 

ligioß diſes Ordens / wann er nechſt bey bem Todt iſt / von feine: 
Vorſteher / vmb Gottes willen einen Habit / darinn begraben ji 

werden / 
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erben Yerbiften muß: -alfbhaf bifer Zeug vor gewiß gehalten/ 
ß der Diener Gottes / butt cinen Prophetiſchen Geiſt mit jh—⸗ 
egeredet habe. Wie auch hernach bey ableiben deß gedachten 
Johann de Techada, da bie Geiſtlichen in ſelbigem Convent/ 
gebraͤuchige Ceremonien darbey verrichteten / geſchehen; vnb 
dasjenige / was jhme der ſeelige Vatter Solanus vorgeſagt 
£ / erfuͤllet geſehen. 1 AT pon 

Der Gbrivürbiae P, F. Alphonfus Mantigue, Guardian 
à Convents vnſers H. Vatters Srancifci in der Staff Arceui- 
(welcher beutias Sage Provincial ber Provintz der zwoͤlff A⸗ 
ſtlen von £ima ift) bat aydlich außgeſagt: bap wie er den P. 
lanum etlichmahl befuechete / vnd geiftliche Sefpräch mit jh⸗ 
hielte; felbiger ihme einsmahls aeanfwortet babe: bap ct | 
ug gantz gehaimbe Anligen an feiner Seelen bátte/bie erjedoch E aed 
 effenbarté. Warauß diſer Zeug abgenommen / daß Sola⸗ an 
8 bon bent. H. Geiſt erfeichtee jhne Zeugen verftunde / vnnd fen haimbli- 
ch feiner Notturfft vnd Anligenheit redete. Geste auch noch ches anlige: 
hinzu :^ ba erín ben achzehen Jahrn / als lang er ben gebene- 
feit Varterkennte / abgenommen habe; daß deſſen Leben alfo 
Kommen vnd heilig ware / bafi es das Anfehen batte / als ob 
it Werck die Reáfften der menſchlichen Satur übertroffen. — n 
Der P. E. Hieronymus Emanucl, eit vornehmer ond als 9: finem 
Religioß vnſers Ordens /haraydlich bezeuget: bap er zween enderteS. 
iy vov dem ableiben deß ſeeligen Vatters Solani ſelbigen bez EA) m 
thets vnd geſehen babe / baf er mit ber Hand auff ein € rucifif wurde gian⸗ 
here /foer vor bem Beth hatte / mit bermelben: D: wie cin tzend. 
et Freund biſt bu / mein GOtt! Q8nb er branne von lebendi⸗ 
Flammen der Liebe gegen dem gecreutzigten JEſu. Die 
unlechte Farb aber feines Angeſichts verend erte ſich in ein weiſ⸗ eee 
vnb wurde gang glantzend Als ſich nun der Zeug ab diſer Ver⸗ über die be 
berüina verwunderte / hat er ohne Meldung eintziges Worts — 
pen jnérften feines Hertzens geſprochen. O Vatter € blat! yes ombfte 
Jeil bu in kurtzer Seit das Angefiche Gottes in feiner Glory fer beuden- · 
Ól yodibeft / ſo gedencke alsdann an mich / vnb erlange wx i 
b em phar 
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134 Erſten Buchs ſiben und zwainzigiftes ap 
ner Seelen Seeligkeit. Denfelbigen Augenblict antwortete] 
tie ber aebenebepte Vatter mie Nidernaigung deß Haupts: 
es wird geſchehen. Vnd als diſer Zeug ſich noch mehrers v 
gwiſen wolte / ob der ſeelige Mann feine Gedancken / vnb d 
Snnerfte ſeines Hertzens wuſte; hat er noch einmahl feinen geh 
ten Wunſch end Gedancken bep ſich erholet / ohne Vermeldu 
> been eintziges Worts. Warauff ber feclige Vatter / mit Nidern 
Scvanden. gung beg Haupts /abermahl zuverſtehen gabe / daß cr ihn | 
wohl verftandenhabe / und das e8 gefchehen werde. Auß f 
chem felbiger Fräffeiglich hat abgenommen / daß der gebenede 
Solanus uͤbernatuͤrlicher weiß feine Gedancken erfennte. 
Der F. Bernardus Arias, eiit £apenbtuber / hat mittels 
—— ned Ayds außgeſagt: Daß er in wehrendem feinem Noviziat/ 
teuff.fcne liche Anfechtungen wegen feines Berueffs gehabt. Vnd / alı 
bee einsmahlg bent feeligen Qatter Solano bey ber 53. 9g zu 
net jfne ve, tar gedient / babe ber Teuffel jhne febr ſtarck geplagt / auch 
ventwegen. vngeſtuͤmmer / vnd gewaltiger Einbildung gerathen / daß er 
Ordens⸗Habit folte verlaffen / vnd widerumb indie Welt v 
kehren. Dijer Streit gefdyahe eben dazumahls / wie erden q 
ner Gottes zum Altar diente. Wie nun die Seit herzufame) 
er jhme das Waſſer⸗Kaͤndlein zum Hand wafchen darraichte; 
fich diſer fromme Mann zu jhme Zeugen hinzu genahnet / v 
mit ſtiller Stimm (damit es bas Volck / ſo bey dem Altar⸗ 
ter berumb knyete / nie hören ſolte) alſo zu jhme gefprod 
Bruder / verlaſſe den. Habit nit / vnd gibe bem Teuffel fein: 
hoͤr; ſonder habe acht / daß er dich nicht betruͤge. Difer 3 
aber /alswelcher ven: Diener Gottes damahls nit erkannte / 
wunderte fich /daßfelbiger feine Gedancken wuſte. Deren 
gener mit groſſem Fleiß nachfragte / wer doch difer Religioß 
te: vnb (oic er vernommen / daß es der P.F. Francifcus Sola 
wäre / bat erjbne von dortan als cine Propheten vnnd 8n 
Gottes verebret. Es hat auch ber goͤttlichen Mayeſtaͤt belie 
daß gemelter Novitz bey ſeinem Berueff verblibe: wie er dañ 
nacb/mit groſſem Troſt feiner Seeln / nod in ſelbigem Jabı 
Profeß gethan. 6 
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Gà ift auchnieweniger dag jenige zubeobachten / fo ber P. 
honíus Nunnez, auch ein Layenbruder /aydlich auſſagt; wele 
dem feeligen Vatter Solano in feiner legten Kranckheit auge Rufe ei 
artet. Dann etlichmahl fahe er bas Angeficht deß Dieners nes ande; 
tesganß mager / ſchwach / und barneben andächtig: betrach⸗ 1v ſo ihme 
hingegen auch den himmlifchen Schatz der Gnaden vnd Tus as 
cit / welche in feiner Seel verborgen lagen ; vnd gedachte bey Gedancken. 
' felb8 / ohne Meldung eingiges Worts / ober von fich Ger 
eines eufferlichen Zaicheng: Daß der feelige Vatter Cor 
8 ein [ebbaffte Bildnuß vnd Sonterfey vnſers heiligen vnnd 
aphifchen Vatters Franciſci wäre. Waruͤber ver Diener 
tes fich zu jhme gewendet / vnd aefprocben : Bruder /ich biffe 
/ eu wolleſt dir diſe Gedancken außfchlagen / vnb niemahls 
mgedencken/2c. Vnd diſer Zeug vertounberte ficb/ bap ſei⸗ 
inerfte Gedancken offenbar wären / und faate: Daß folches 
 fonberbate Dfienbarung Gottes / nit acfcheben funbte. 
Yer P. F. Ludovicus de Medina , ein Prediger / bat aydlich Gabe auch 
jefage: Daß bep einer geroiffen Gelegenheit jhme ber ſeelige Doom ee 
ter feine Gedancken zuverfichen gegeben / en felbige außge⸗ Gebanden 
habe: Darobfich er Zeug verunbertes Zumahln er felbiz HHoerFesen- 
edancken niemahls einigem Menſchen geoffenbaret batte. : 
Der General Don Johann de Avendanno, nif weit von Eröffnet i 
Statt Truxillo wohnend / bat mittelft eine 2(pbs begeugek: fine ocban 
jer in gemelter Statt den feeligen Barker Solanum offterz den. 
[e beſuechet; vnd felbiger jhme offe feine haimbliche Goebanz 
{und bie jrnerfte Anligen feiner Geeln/ fo er feinen Men 
1 jemahl3 anvertrawt / erdffnet habe. Vnd feget hinzu: dap nahe he 
nahl / wann er jhne gefehen / fich in bembemütiaen Vatter 3.Solana 
Dobeit/aleicb einer hbernattirlichen und himmliſchen Maye⸗ mulhawe- 
berzaigtes welche bemfelbiaen ein folches Anfehen und Wuͤr⸗ 
tif gabe/daß er fich nit getrawete /jbne anzufchawen. | 
- Der £icentíat Emanuel Nunnez , ein Priefter / welcher Offenbaret 
io ) 593. bem Vatter Solano erliche ſchwere Gewiſſensſa⸗ Iyriefteral: 
zu offenbaren N bekennet: daß wie er — ics das jeni⸗ 
| D: Manny’ 
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156 Erften Buechs ſiben und zwainzigiffes Gap. 

—— Mann / ſiben Meil weegs oon ber Statt S. Michaelis, in 
ie suver- Droving Tucuman / denen ndianern predigend angeftoffe 
trawen be⸗ ſelbiger gang frölich 5ujbme Zeugen (vnerachtet er jyn niemal 
gehlte. geſehen) kommen ſeye / jhne vmbfangen / vnb bey feinen Nam 
genennet: auch mit deſſen Verwunderung / jhme alles das jeni 
geoffenbaret babe / [o er in ſeinem Hertzen truege / vnd dem bei 
Vnd noch aen Solano anvertrawen wolte. Welcher jhme folgends ctlic 
meon! (o wunderbarliche Sachen zuwiſſen gemacht / bie er fid) nit | 
j frame zuoffenbaren. | 
Es hat fich auch 3ugetragen / wie gedachter Priefter orbi 

Diener Gottes / i ber Statt Allerheiligen zu Rioja; ber Pi 

vintz Tucuman / bepfammen waren; Daß ein ndianerin 9 

&ein Pro» bem £eutenanbt Petro Sotelo hinweck geflohen. Vnd wie di 
phetiſcher Zeug Meß Iefen wolte /hatjhn der S3atter Solanus / weld 
rail gang franc. indem Beth Lage / zu fich [affer rueffen / enb ben 
sältig auß ben bon Grund feines Hertzens aebetten ; Daß er ohne Berzug 
— aller Eil/ in das Feld hin auß / vnd gegen bem Berg (deſſen 
erhendet. gend vnd Weeg er jhme außfuͤhrlich anzaigte) gehen ſolte: oi 
alldorten voerbeer ein Indianerin finden; ſelbige folle er mit 
nehmen / vnd in ſein Gegenwart bringen. Vnd als diſer Z 
außgienge / die Indianerin zuſuechen; hat jhn auff dem Weeg 

gewiſſer Mann mit Tauben / nit weit von derfelbigen € 
wohnend / in einem Geſpraͤch dergeſtalt auffgehalten / daß wi 

an daſſelbige Orth hinkame / die Indianerin eben den Geiſta 

gabe; als welche fich entzwiſchen erhencket hatte, Wie aber t 

Zeug widerumb zuruck kommen / fande er den ſeeligen Va 

Solanum bitterlich wainend: welcher fich zu jbme gewendet / 

ſelbigen die verzuͤgliche Auffhaltung mit dem Taubentrager 

gerupffet bat: mit Ermahnung / daß er das jenige / ſo vorbey 

gangen / niemand offenbaren ſolte: Vnd wann vmb Mitar 

Hiſpanier gemelte Indianerin finden werden / ſo ſolte er de 

Indianern aufferladen / ſelbige zu einem Exempel vnd maͤnn 

ches Gewarnung zuverbrennen. Welches aud) alfo geſchel 

vnd vollzogen worden; vnd ber Diener Gottes / hat barnad 


ne 
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in Indianern ein folche Predig gethan / bag fie von felbiaer Zeit 
t/ auff ein folche weiß Zufterben haffen.. 

Der P. F. Johann: Vafquez , Guardian deß Convents der 
tpferT. Staff Potoſi, (aat aydlich auf: daß jbine vilmahls bes 
gnet feye/wann ce ben ſeeligen Vatter Solanum (abe/baf. fein 
ib flohe / vnd von ihme abwiche: und e$ ihme gedunckte / af8 ob 
biger in fein be Zeugens £cib hinein trange. vnb bie innerften 
'ebaininuffen ſeines Hertzens / wie auch ſeine Gedancken erforfche 
Dannenhero er jhne für einen Propheten hielte / gleichwie 
Ee auch inzenb au(ferbalb deß Ordens darfür gehalten wor⸗ 
n ift.. 








b außgeſagt: daß er in ben jenigen 8. Jahren / als er im Convent fart B. So 
Lima bert gebenedeyten Vatter Ciolanum gefennet/ ſich allzeit qu n 
Ibe geforchfen/ond etwas in forgen fepe geftanben ; fo offt er mit geforchten / 
mfelben geredet / ober fonften vmb jhne geweſen iſt: weiljhme | MEM 
Iverborgen ware / bag ber heilige Mann feine Gedancken / ont» erkennt. —4 
8 jnnerſte ſeines Hertzens wuſte. Vnd als offt diſer Zeug den So⸗ DULL 1 

1 





num zuſehen gienge/oder fonft mit jhme reben müefte / fo beichz 
ke er zuvor. Welches alles ( wie felbiger muetma(feto) difer Dies 
Y Softes durch die ftette Gemainſchafft / (o er mittelft beg Ge⸗ 
t9 mit Sort gehabt / zuwegen gebracht. G8 haben nod andere 
iſehenliche Keligiofen / auch von frommen Leben / und aroffer 
eiligkeit verſichert; daß der gebenedeyte Vatter Solanus jhnen WI 
1$ jnnerfte von jbren Hertzen / vnb bie allerverboranifte Sedans WI 
en / fo ſie niemahls einem einigen Menſchen entdecket / geoffen⸗ p 
wetbabe. Welches ein flarefes anzaigen ift / bag bic Gnad ber | 
vfánbtnuf ber Geifter / welche GOtt feinem Diener mitge⸗ | 
yeilet bat / fehr groß geweſen fepe: Dann er / jme gleich als in Il 
nen Spiegel/die Gedancken ber Hergen / ennb bie jnnere Bes al 
Baffenbeit-ber Seeln/ vor die Augen deß Verſtands ftellte. Ein b | 
] 





nad / die GOtt feinen groffen Sreumden 3uervocifen pfleget : vnd | 
helche alfo hoch ift/baB weder bie gueren/noch böfen Grafen / vil a 
Beniger bie Menſchen / folchejunerliche Gedancken eines Herz Il 
EU (a2 tzens / 
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1:8 Erſten Buechs acht vito zwainzigiſtes Cap, 


tzzens / aus jhren eignen Kraͤfften / koͤnnen ergründen. Dann bi 


(cà bat GOtt jhme ſelbſten vorbehalten: wie ſolches vns bie bi 
lige Schrifft klaͤrlich anzeiget die da ſpricht. z3. Reg 8. :u i 
lein erkenneſt die Hertzen der Menſchen Rinder. Q3nb Jerem. 
Deß Menſchen Hertz ift bo. / vnd vnergruͤndlich: wer kan es 
fennen ? Ich ber HErꝛbin ber jenige / ſo das Hertz ARR 
bie Nieren erforſchet: bcr ich einem jeden nach aeftalt feiner San 
belobne. Auß welchen bann bie H. Lehrer/ als S. Chryfoftomu: 
S. Ambrofius , S, Cyrillus, S. Thomas , vnd andere mehr bili 
(chfieffen vnd abnehmen ; bap. / weiln Chriftus ber 3, En bie G 
dancken ber Pharifcer gewuſt / ſelbiges cin ſtarckes Anzeigen ſein 
Gottheit geweſen ſeye. ; | 
IST 0026€ 0260:92060/02060:02 50:928 
Das acht und gmaingiailie Kapitel, - 


Von andern Begegnuifen / welche den Geift b 
Prophezeyung / fo der Apoſtoliſche Vatter Solanus 
gehabt / offenbarten. 


Ehr wunderbarlich ift die nachfolgende Begegnuß: on 
Sys dergeftalten/daß fie fo gar in Ermanglung ber vor. 
zehlten / vnd andern fo wunderlichen Gefchichten/ allein 
genugſamb waͤre zu klarer Beweiſung jener fonderbaren Gab t 


Prophezeyung / mit welcher GOtt feinen Diener ben C. Vat 


Francifcum Solanum faf erleuchtet; Zum bail vilerSeelen, 
durch difes Mittel von ber elenden Gicfángnuf ber Sünden fen 
erlediget worden. Es ware ein weltliche Perſon / welche ber gebat 
te P. F, Didacus de Cordova gar wol fennefe; onb der ein Ki 
voit ehrlichen vnb vornehmen Eltern ware. Difer fame einsm 
indag Gonvent enfer heiligen Vatters Stancifd in der St 
Sima: in Mainung / mit einem vornehmen Religioſen alba j 
reden; welchen er öffterszubefuechen pflegte. Vnd als er derei 
wegen von ber Porten an /durch den jnneren. Creutzgan 
auff der) Seiten der Beichtſtuͤel gienge; hat er vermercke 

| ; daß 









WVom Leben D. TrancifciSolani. 189 

er feelige Vatter Solanns (fo auff ber andern Seifen ber 

iotbee ware) in einem Augenblick zu jhme bertiber kame / vnd 

fragte: ob er feinen Sreundzubefuchen komme. Warauff dir " 
eua von Ja aeanftoortet ; weilen jbne gedunckte/ als ob bet Debs peten 
e Vatter ben jenigen Steliaiofen vermainte/ welchen er beſu⸗ B. Solanus 
iolte. Wariber der Mann Gottes weiters zu Ihm gefagk: Dott 
t durch den Sreund/ nit denfelbigen Bruder / oder Religio⸗ vnb felbige 
fonberben wahren Freund JEſum Chriſtum / einen Sohn Pee 
'benbiaen G^otfes/ verftunde ; welchen er Zeug alfo febr. bez 

wf batte. Vnd / in deme er bife Wort mit fonberbabrent 

t/ und hitzigem Eyffer zur Gor Gottes / außfprache; focr- 

ate er jon barneben : daßer von allen Sünden abftehen/ die 
'aenbeifen meiden ; und fich pon bem Strick / mit welchem er 

t einem Weibsbildt (fo ber ſeelige Mann bey dem Namen 

cfe) angebunden ware/ aufflöfen/auch felbiae verlaffen/ und 

Nacht nit aug feinem Hauß fommen ſolte: dann / wofern ee 

' augaeben/fo wurde man jhne vmb bag Leben bringen. Vber 

Wort entſetzete fich derfelbige Menſch (cbr faft / ennb fame 

b(aunb auffer fich felbft: Wie eraberfabe/ daß berfediae — 

ter aug Goͤttlicher Dffenbahrung / nit allein den gefährlis 

Standt Kines & ewiffens/fonder auch ben Namen bep. jeniz 
Weibsbildts / mit welcher er zufchaffen hatte / gewuſt; Tieffe 

D barvon dermaſſen einnemmen / daß jhme der Diener Got⸗ 

uſprache er ſolte alſobald mit Chriſto vnſerm HErꝛen / durch 

heilige Sacrament ber Bueß / ſich vereinigen. Alsenun dis 

tagte / oie ſolches doch alfo geſchwindt / ohne lange vorher⸗ 

nde Erforſchung feines Gewiſſens / geſchehen kuͤndte; gabe 

ſeelige Vatter zur Antwort: es koͤnne diſes gar voll ſeyn; 

er wolle die Muͤhe auff ſich nehmen / vnd jhne Zeugen darzu 


iten. Vber diſes ſeynd fie miteinander in bie Sell gangen: Ihme auch 
Bat ber Zeug dergeſtalt angefangen zubeichten das jhme ber oet 
nebepte vub feelige Vatter feine Suͤnd / die er von Zeit feiner der Beicht 
sften Beicht an begangen/ zu Gemuͤt / vnd in die Gedaͤchtnuß offenbaret 
iac emit folcher Klarheit / " onderfchidf/ als wann er in eio 
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:99. Erften Buchs acht vnd zwaintzigiſtes Gay 
ner jeden Suͤnd mit jhme geſuͤndiget / oder ſelbige ſelbſt geſe 
haͤtte; darob fich diſer Menſch entſetzte. Vnd nach dem jhne 
dunckte / bas nichts mehr übrig ware / hat er alſo gefagt: Vat 
jetzt habe ich weiter nichts mehr zubeichten ^c. Warauff ber 

Vnd zwar benedeyte Vatter geantwortet: diſes ſeye nie möglich zuma 
auc bet ver er noch ein gar ſchwere Suͤnd zubeichten hätte. Vnnd wie 
heine beichfende weitersanfwortete: Er wiffe nit/ wagegfür ein S 
erjnneret. ſeyn muͤſte. So hat der Diener Gottes alddann ju jme wei 
geſagt:ob er dañ nit ambas jenige Maͤgdlin (die er bep brem? 
nennte) gedencke / wegen welcher er einsmahls haͤtte ſollen 
Reben verlieren e. 3 ber diſes Bat ber Beichtende ſich erinnert 
beme alfo were ; vnd folgendts fich darinn fehuldig gegeben. ° 
ſolche weiß bat er/ohne eingige mühe/die Beicht vollendet : t 
nach empfangener hailfamer Bueß / mit aroffem Sxoft / on 
nerlicher. vergnuͤgung / wegen der fo groffen Gnad / welche | 
Gott erwiefen / bie abfolution empfangen. Diefelbige N 
hindurch verfperte er fich in feinem Joaug : enb hielte jeleng: 
mehr darfür/ bas ber ſeelige Mann mit dem G5eift der Br 
seyung begabet wäre. Weilen er jme nit allein alle feine 
den. geoffenbabret/bie er (chon vergeffen hatte / vnd zu bero erj 
rung jhme cin lange Seit wäre vonnoͤthen gewefen : fondern 
wegen der wunderbarlichen. Wuͤrckung / fo barauff erfola 
Seitemalen von derfelbigen Zeit an / baf cr Fein Freundfe 
mehr mit gemeltem Weibsbild achalten/ mit welcher er vor 
vnerbabr gelebt. Hat jhme auch Gott auff bife weiß / fo voe 
Welcher ſo bem Todt feiner Seel / als auch (eines £eibs erfebiaet : ves 





d itlichen anderer Menfch/ welcher mit fehwerer verlegung Gottes fi 
Todt ift er» gedachten Weibsbildts bediente/ Fame — 
bien vnd vergwifte jhn / daß er jhme auſſer allem Zweifel etliche € 
Solani pro; flich wurde zugefüget / vnb noch felbige Nacht pii 
E nommen haben ; wofern er in deß gemelten Weibsbildts⸗ 


folget. gegangen wäre + weilen er jhm mit ſolchem Sieuflifchen vc 
ben häffe auffaepaffetr für defjen abwendung dann difer : 

dem allmächtigen Gott hoch gedancket, Vñ bamit diſe fo wul 

| ba 








WVom Leben B. Franciſci Solani. 191 

che Sachen nit verborgen bliben; hat ſelbiger zu einem Zai⸗ m. go 
ber Danckbarkeit / mit bineanfegung der natürlichen ſcham⸗ ‚gen ertvife: 
t/ bie auß offenbabrung folcher Sachen zuerfolgen pflege mer Gnad. 
enthalben ich feinen Namen verſchweige) fein Auſſag mit ei 
Aydt / vor den Herrn Apoftolifchen Richtern / ben 24. 

| Wintermonats / im Jahr 3628. Gerichtlich beſtaͤt, 


Ein Prediger / P. F. Lazarus Velafquez, hat aydelich auge 
at: c8 babe fich zugetragen / ehe er den Geiſtlichen Stanpi 
mommen/dasfein Batter ter £icentiat Antoni Velafquez, 
er Referendarius bey dem Königlichen Hoff⸗Rath in der 
ift Lima geweſen / an einem Abendt feine Töchter ( welche 
| Zeugens Schweſtern waren ) in einem Zimmer feines 
iß mit dem Gchlüffel verfperter hinterlaffen. Vnnd als er 
uds in einem Sefpräch / durch ein Gaſſen der Staff gien- 
fo bab er den feeligen Batter Solanum gefehen ; welcher 
ſie zwar ſonſt vorbero niemahls mit einander. aerebet) alfo zu 
egefagt : Er ſolte Gott omb diegroffen Gnaden danden / 
t von jhme empfangen ; vnd abfonderlich wegen derjenigen/ & Solamte 
hme Goff anjego in feinem Hauß ertveiffet. Vnnd ohne —— 
fere außlegung / ſetzte er noch big hinzu: Er ſolte in fein Hauß E de | 
uck achen / fo werde erfolches wahr befinden. Der Licentiag einer groffe 
wunderte fich zum höchften darüber : fanbe aber (nach dem er a ei 
tin Hauß fommen ) dag jenige Zimmer/ allwo feine Töchter ftworder., 
geſpert waren / gang eingefaflen. Vnd es ware ein wunder 
e Sach vnd abfonderliche Gnad Gottes / das felbigenoch leb⸗ 
| / wie er fie herauß zuhe. Der gemelte Licentiat hat mit ſon⸗ 
barem Fleiß nachgeforſchet / ob nit etwan der ſeelige Vatter 
olanus / ober ein anderer Keligioß/in daſſelbige Zimmer kom⸗ 
m waͤre; vnd es haben alle von nain geantwortet. Wie er 
von feinen Zöchfern die Ctunb vnd Seit vernommen / in 
Icher das Zimmer eingefallen ; fo Dat er voller verwunderung 
ſagt: das zur felbigen Stundt vnnd Seit / ber Seat 
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ı92 Erften Buechs acht vnd zwainzigiſtes Cap. 
Vatter Solanus wegen bifer begegnuß aerebt babe, Vnd atat 
tc feftiglich / das folches aug offenbahrung Gottes geſcheh 
wäre. ! ji o 
Gregorius Lopez, nif weit vonder Statt Truxillo we 
nenbt/ bat aydelich bezeuget daß er baimblicb in feinem Herk 

Erkennet ei⸗ U groſſe Feindſchafft wider einen gewiſſen Menſchen fruge 71 
m$ bomb. €t niemand geoffenbaret. Sr beaebrfe einsmahls von dem fe 
Deique aen Vatter Solano/ das jhn felbiger Beicht hören wolte. T 
— Diener Gottes gabe sur Antwort: ja ich wills thun: Gr q 
bringt jbne aber sutor hin / vnd biffe ben jenigen vmb verzeichen / ben er bel 
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= prd. pigerbat, Vber ſolches verwunderte ſich bier Zeug + vnd hi 
y, aänglich darfuͤr / das bifer feelige Mann einen Prophetiſch 
xa Geiſt Härte ; weilen felbiger fo gar fein Gewiſſen erfannte X 
EN ihme derohalben gehorfamb ; ond baffe denjenigen/ fo er bela 
vd act/ vmb verzeypung: waruͤber jhme ber Diener Gottes in 


Beicht einen groſſen Troſt gegeben. E | 
€i wet és Johann Sanchez Olgado bat aydlich außgeſagt es fepe 
| befandte — Oiffte vnd befandfe ach gemefen/ daß ber feeliae Datten€ 
| E fat die Geheimbnuſſen der Hergen wufte/ vnnd die haimbl 
sc Gear Gedancken der Seelen vilen Menfchen erflärte: Vnd diſe all 
| denda.Her meine Mainung babe auch erfelbit für gemißgehalten. Dann 
IM) N gen erteute. e eingmahlsin den jnnerſten Creutzgang deß Sfofter8 bey 
| Franciſco gienge ; und bas Gemaͤhl / welches von dem Leben 
Seraphifchen Vatters alldorten ware / anſchawete; auch bey 
ben die Wunderwerck / welche Gott durch ſeinen Heiligen 
wuͤrckt; wie nit weniger bie groſſe Gaaben Gottes/ ſo man: 
dem H. Johann Baptiſta erzehlet / betrachtete iſt under bc 
ber ſeelige Vatter Solanus zu jyme kommen: welcher / e 
zwar vorhero niemahls mit jhme geredet / gleichwol alſobald 
jenige / fo ev in feinem Hertzen verborgen behielte / außzulegen 
angefangen; mit ſonderbahrer außfuͤhrung alles deß jenige 
was er Zeug in ſeinen Gedancken hatte; vnd zwar dergeſt 
als ob diſes bent ſeeligen Mann von jemand wäre angebel 
worden. Darob cr fich höchlich verwunderte / mit vermeldu 
bif 
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om Leben D. Francifei Solani. — 393 
dtecín vbernatuͤrliche Sach) va. feine verborgne Gedan⸗ 
hme follen geoffenbaret ſeyn. 
Maria von Ortega hat aydtlich begeuger :das Ihrer Söhnen 
den Ordens⸗Habit dep Heiligen vnb glorwuͤrdigen Vatters 
iftini in ber Statt Limabegehrer. Vnd nach dent jhme die 
nmen / vnd daB Ja wort gegeben worden; auch die Zeit / daß 
das Haar ſolte abgeſchnikten / vnd der Habit angelegt wer⸗ 
verhanden ware: fo ſeye fie (wie jhr als feiner Mutter alles 
enige / was vorbey gangen / angedeutet worden) tnit vilen 
in dem Gonvent vnſers H. Vatters Franciſci ju Pima zu⸗ Weiſſaget 
fen ; vnd babe gu bem ſeeligen Vatter Solano geſagt: ba —— 
Sohn fich: in den Orden ber mindern Bruͤder veríobet ha⸗ werde in je⸗ 
nv fepe hingegen anjeßo ftbor im Orden deß Heiligen Au⸗ en 
ni aufgenommen. Warauff der gebenedeyfe Vatter ger weihener 
jortee x fie ſolte eg vor gewiß Halten / daß jbr Sohn werde Ed idi 
M uͤnch werden; aber nit in dem Orden deß Heiligen Au⸗ gen woue 
ini. Das Weib gienge darüber nacher Hauß / vnnd fande jh⸗ 
gantz DUE in eu 1° rt aeo — 


oſterfraw in dem Kloſter ber Heiligen Clara in der Statt 
d / bat aydtlich außaefagf * daß fic auf. ſonderbarem vers 
jur / Gott recht vollfommenlich zudienen/ ſich entſchloſſen 
t / den Habie der Heilige Jungfrawen Clara angunem GENE 
L/ ennb darinnen: SDrofeg zuthun. Diſe jbr gefchöpffte frawen ver 
nung harte fie niemand offenbahret/aufferhalb zweyer Der mein 
ten in gehaimb: gienge hernach indas Gonpent dep Heili⸗ Kiofter zw 
Btancifci / ennb begehrteeinen Beichtvatter/ ber fic Beicht ob 
en ſolte. Zudifer Verrichtung kame der feclige Q3atter So⸗ 
us / welcher mit aͤuſſerlichen Frewdens Zaichen zu jhr alſo ges 
Willkomb ſeye bie Sa, pe Chriſti; bie EC ins 
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‚94 Erften Buchs acht vnd zwaingigiftes Sa 
Himmel baben fic wegen ihres Borhabens hoch erfrewet 
bitte fie wolle gedultig vnd beſtaͤndig ſeyn bann fie wirdg 

ſe widerſprechungen von jhren befreundten erfahren / daß f 
pars folle Profeß thun: cà werden aber alle vberwunden werbei 
liche zukünfe Die Sach einen qufen außgang nehmen. Wie bife Jung 
tigeSachen geſehen / das der Diener Gottes jor Vorhaben erfanbfe ; om 

demfelbigen redefe / darvon fie jhme jedoch nie nichts geſagt 
fie fich zum Höchften darüber verwundert ; vnnd vermainte 
nach tráfftialicb /baf er ein Prophet wäre. pops fie deſto 
rers alaubie/ nachdem fie alles das jenige/ was ſelbiger ihr v 
ſagt / erfüllet ſahe. Dann fie nahme den Habit Der heiligen 
yx an ; ennb überftunde derentwegen vil Widerſprechunge 
Ls: foren befreundten/daß fie nit Profeß £bun folte. Deffen alli 
| acacbtet aber/ hat jbr Gott ber HErr die Sach gluͤcklich ace 
enb fie jhr Profeß verzichtet 5 ift auch nunmehr [doit vil Jabı 
indem 2. Orden. KERNE: ro 
Die Fraw Maria de Valera , def General Depoſita 
Statt Truxillo Haußfraw / bat den gebenedeyten vnd fe 
Vatter Solanum gebetfen: daß er fie Gott befelchen tvolte 
Entdecket ſeelige Vatter gabe zur Antwort ; fie folte denjenigen Joa 
einasperfon. Widerwillen vorhero von ihrem Joergen veriagen / mit we 
ir band fie ſelbigen verlebet hatte: Hergegen verfichere er fie /, b 
(«gu und Goͤttliche Majeftät jhr groffe Gaaben / eub Gnaden ch 
befebieffie, werde. Die Stato wurde hierab nie weniger verwunderen 
forchffamb ; dann e8 ware Wahr / daß fie einen toͤdt 
Haß wider einen auß jhren Brüdern wegen der Srbſcha 
ver Eltern truge / fojedoch bifc Stam feinem Menfchen ge 
bahret + Vnd derenfwegen bat fie geglaubet / das bijer 
ner Gottes einen Prophetiſchen Geiſt batte. Vnd es war 
Wort deß Apoſtoliſchen Vatters alfo maͤchtig Daß ex m 
der Goͤttlichen Gnaden jhr allen Haß / vnd boͤſen willen/ v 
Wurtzl heraus aeriffen / vnnd an bero Statt Frid vnd aei 
Frewd eingepflantzet hat. GOtt bat auch die Wort 
Dieners erfuͤllet / vnnd diſe Fraw mit anſehenlichen 









Vom Lehen B, Francifci Solani. 1:95 


td : ‚gleich wie folches aug ihrer Gerichtlichen Auſſag 

iot ift. | 

Der gelehrte Herr / Martinus de.Mena, ein Pfarrzer / fo 

ich bie Jugend vnderwiſe / in ber gegendf Ambar, wohnend / Dfienbaret 

et in feiner Auſſag / bie cr int Jahr 3629. den Rechten nach hier 

an / alo: Es habe jbme ein gewiſſe vornehme / mit jbme Benz feinever 

jang bertratotc/enb mit dem gebenzbepten SBafter Solano pide. 

yefanbte Derfohn / in gebaimb erzehlet: bag. in vilen vnd rte 

idlichen Gelegenheiten / da ez mit oem Mann Gottes jue 

| batte / felbiger jbme das jnnerfte feiner Seel / vnb bie 

n Gedancken aeoffenbabret habe. Dadurcher Zeug als Welher 

tebtfamb/ vb zu fo groſſer Ehrentbietigkeit gegen jhme bewoͤ⸗ nie 

vurbe/ bag er fich vilmahls entbiclfe / mit jyme Gemain⸗ menfbafrt 

It jupabett: bamit bcr feelige Solanus jhme nit an bem An⸗ Funlane 

hefeine verbrechen anfehen ſolte. Difes aber fepe jyme abfonz dennit 

b einmahl toiderfahren:da er / von einer ſtarcken Berfuchung F9 

wunden / von aub gienge » und entfchloffen ware / ein ge 

Weibsbild / bic ſchon auff jhn wartete / zuſehen / vnnd ſich 

pr wider Bose zuverſuͤndigen. Wie er nun in diſen Gedan⸗ 

are / iſt Im auff dem Weeg ber. gebenedeyte Vatter Sola⸗ 

hegegnet: welcher jme rait grewlichen Worten die vnlauter⸗ n 

perivife/fo ev begehen wolte zauch alles mit folchem vnderſchid belle bófeu 

ielte / als ob felbiger deffen von jhme wäre enbersicbfet wor⸗ willen zu 
Vnd was noch mehrers zuerwegen iſt / fo baf er jhme fo gar — WR 

Weibs Namen felb ft geoffenbaret / vnd noch darzu ein ſchwere bekehret ihn 

ſchaͤdtliche Kranckheit / bie itt ihr verbergen lage / entdecket. 

tob er Zeug ſich alſo verwundert / vnd entſetzet / daß er voller 

Mertzen vnd Betruͤbnuß widerumb zuruck nacher Hauß ges 

gen Gott dem allmaͤchtigen von feinem gantzen Hertzen / 

Verzeyhung acbeften ; vnd jhme vorgenommen / fein Leben 

Die G5aab der Prophezeyung ware in dem feeligen Vatter 

(ano alſo offenbahr/das fid) einsmals / wie er in ber Statt - 

adurch bie Gaſſen herumb predigte / Jugefragen Dat; daß 

1 Bb 2 vnder 
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196 Erſten Buechs neun und zwaintzigiſtes S ay 
- 9nber ber anderen menace beg Volcks / auch cin ſchwartze Edi 
Weiſſaget jhne anzuhören herzu fommen ware / welche jhr Sohn! von 
—— Monaten alt/ auff den Armben truge. Zu diſer naͤhnete fid 
enor verzuckte Vatter hinzu / vro redete mit dem Kind alſo. DE 
Vnſhuidt fein ! pu wirſt ehender ſterben als ſuͤndigen. Vnd weil diſe W 
[c5 96" nichts verborgnes in ſich hielten / ſonder an ſich ſelbſt genugſ⸗ 
zuverſtehen waren; ſo hebte die Sclavin bitterlich an zuwain 
vnd als fefbíae von ihrer Frawen (fo diſe Auſſag aydtlich geth 
die Vrſach ihres Wainens befragt wurde; hat fie geantwor 
daß jhr Soͤhnl auſſer allem Zweiffel ſterben wurde / weile 
der ſeelige Vatter Prophezeyet habe: waruͤber fie alles / wat 
Diener Gottes zu jhrem Kind geſagt / erzehlet. 6,8 bat 
hernach exzaiget / daß wieder ſeelige Vatter Solanus erfranc 
auch das junge inb gedachter Moͤrin erkrancket / vnb 3. 

nach dem Todt deß Diener Gottes geſtorben ſeye. | 


102600220:0360/0200/:0260/0260:0280:0260 
Das nam enb zwaintzigiſte &apitti 


Warinn von der vorigen Materi noch weiter 
handlet wird; ond welcher geftalten der Diener Gottesd 
verhergung ber Statt Truxillo gepro⸗ 
phezeyet hat. | 


Es der Ehrwuͤrdige Vatter Solanus teg. Gonvent 

N Statt Truxillo (welche 8o. Meil weegs von der $i 

chen Statt Lima entlegen ift) Vorſteher ware / ſo hat 

B.Sdlanns Tag deß H. Didaci den 12. Novembris Anno 3603. 
Mp. B Voick aeprebiaet. Vnd weilen er mit einem vbernatuͤrliche 
— MS Prophetiſchen Liecht / den vntergang vnd verhergung derſel 
Wb jm Statt vorhinein fabe / gleich als ob felbiger ſchon geger 
snbe;gong. fig Wäre : alfo bat er Chrifto in feiner gang brinn 
Lieb nachfolgen wollen / welcher 42. Jahr vorbero / 








Vom Leben B. Francıfcı Solanı. 197 

Start yerufalem / wegendero Vndergang vnd Serfiorung/ P9 
vainet hat: mit vermelden / daß Fein Stein ob dem andern 

in verbleiben werde: welchespann auch (wieder I. Grego⸗ Greg. hom. 
8 melbet) zur Ankunfft der Kom. Käyfern Titiond Vefpatia- 39inEräg. 
ifterfüllet worden. Solcher geſtalten bat aud» der Apoſtoli⸗ 

e Drediger Solanus /auffofiner Cangel/ Js. Jahr vor der 
erhergung gemelter Staff Truxillo gewainet: mit außtruck⸗ 

ven Vermelden / daß deſſen Inwohner fich richten follen ; 

ann GOktt werdeson wegen jbrer Stunden dieſelbige Start Dẽe ſie alli 
ßtilgen. So auch dem )4. Februar. Anno ) 638. durch ei⸗ burd) einen 
i Erdbidem exfütletift worden: welcherfo groß vnd erſchroͤck⸗ a, 
geweſen / daß er nie ungleich ware jenem groſſen Grobiben / semerfabré, 
? vor Zeiten in dem Land Iſrael ſich begeben : von deme der "Dro 
ef Amos zwey Jahr vorhero weißgeſagt; enb auch der Pro⸗ 
ef Zacharias am ) 4. Capitfeldarvon Meldung thut / mit Di- 
| Worten: Et fugietis, ficut fugiftis à faciererrz motũs in 
ebusOzix regis Juda. Vnd jhr werdet fliehen / als wie jhr 
flohen fepet vor dem Erdbidem / zu Zeiten Ozix deß Königsin N 
da. Difer Erdbidem eno Zerſchuͤttung der Statt Truxillo bg | 
are alfo grewlich vnb erfchöcklich / Daß kaum berglcicben in ſel⸗ ſchroͤcklichen 
gem Königreich gefehen worden. — Es ift weder Gebaͤw / noch Erdbidems· 
auß ſtehend verbliben / jo nit von Grund aug zu Hauffen fiele. 
lie Kirchen (deren Hochheit / Zierde vnd Koͤſtlichkeit von groſſem 
erth ware) ſeynd alle dergeſtalt zu grund gangen / daß Fein 
tein mehr auff dem andern verbliben: vnd bat deren Laſt vil 

anns⸗ eno Weibs⸗Perſonen begraben. Die Betruͤbnuſſen / 
lend⸗vnd Muͤheſeeligkeiten / weiche auß einer ſo groſſen Zerſtoͤ⸗ 
ingerfolgten / haben wir damahls alle bitterlich bewainet. Sel⸗ 
ges Jahr iſt von ber Statt Truxillo wol in acht zu nehmen 7 
veil fie darinnen cines tor denjenigen ) s. Zeichen geſehen hat? 
elche der H. Hieronymus in den Hebreiſchen Geſchichten gefun⸗ 
en / daß fie beg Juͤngſten Tags vorbotten ſeyn werden. Dann 
up felbigen/wird bas letſte Zaichen ein Erdbidem ſeyn: in wel⸗ 
hem die Berg / gleich wie die Haſpel / werden vmb vnd vmb ge⸗ 

$5b 3 hen / 
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rot. Erften Buchs neun vnd zwaintzigiſtes Cap. 
hen / vnd von jhren Orthen hinweck weichen; Die Felſen oni 
Sipfel der Berg abet / gleichwie die duͤrre Lauber / fo ber Din 
in bie Höhe erhebt / fortflicaen ; onb die Menfchen in bie bung 
ge / vnd vor Forcht außgedrucknece Selber binauB fliehen. & 
haben bie Inwohner ber Staff Truxillo an jbreit Käufern da 
jenige acfeben / was die Eghptier bey den ihrigen erfahren haben 
wie folchesdas Buech der Weißheit mit folgenden orten b 
fchreibef x Armavit  Creaturam ad nitionem inimicoru m 
& pugnavit cum illo. orbis terrarum contra infenfatos : DA 
nemblich Gott die Greaturen zur Nach feiner Seinbe babe beiva 
net; vnd bie ganse Welt wider die Vnſinnigen geſtritten. G 
batte bas Anfehen / als ob alle Sefchöpffwider die Burger b 
Start Truxilto fid) bewaffnet better : in deine bie Berg 3 


. fprangen / als ob fie Stein von fich wurffen : Die Mawren au 
einander fielen: vnd die e&rben faufend Maͤuler eröffnete m 
welchen fie bie Suͤnder anflagte. Das Geſchrey /onub. X ! 

menden Volcks /erweckete mehr Forcht / als ber Erdbidem feld 

Die Vaͤtter beweineten jhre Kinder / welche fie lebendig begrab 

ſahen vnd bie Kinder jore Eltern / fo fic ertodtet Jauch dermaff 

— geniffen vnd zerſchmaͤttert gefehen / af8 ob man auff felbige m 

aroffen Stucken vnd Geſchuͤtz / báfte geſpielet. Endlich bewali 

ten oie Bruͤder bitterlich jore Sefchwiftrige; vnd die Freund jb 

Befreundte. Jedermanniglich befliſſe ſich DEE zuverföhne 

ond batten felbigen vmb Barmhertzigkeit jhrer Sünden / bic e 

Vrſach dergleichen Vbel zu ſeyn pflegen. Die fonberbare B 

gegnuſſen diſes erſchrecklichen Tags werben nit beſchriben /.a 

welche zu vnſer Hiſtory nit gehoͤren; auch ſelbige kein weitere Au 

fuͤhrung anderer Sachen zulaſſet. Das obgemelte aber haben w 

Pürglich für die Inwohner ber Statt Truxillo wollen anziehe 


Die Vnehr auff daß fie erfennen / bag GOtt bie gar ſchwehre vnnd 





wohnliche Suͤnden / mit ſchwehren vnd vngewohnlichen Straff 
haimbſuchet. Betrachten fie num / wie wenig felbige Die Pri 
fteracadbtet / vnnd wie wenig fie die geiſtliche Geſponſen JE 
Chrifti geehret haben: welches ein daichen / ond Vorbedeutu 

| | TM Der 
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Devenderung /vand Bubergang der Cotáit zu ſehn pfleget. 
ift ein gemaine Ceht ber Hebreer (wie der N. Hieronymus 
oct; vnd außfuͤhrlich Jofephus in dem neundten Buech feiner 


en Befthichreram ) 1. Cap. auch Eufebius in feinen Chroni⸗ 


beſchrelbet) bap GOtt barumb ben vorgemelten Erdbidem 
* geſchicket babe / dieweil der König Ozias (ſonſten Aza- 


s. aenannt ) die Ehrentbietigkeit gegen dem himmliſchen Koͤnig 


beten Prieſtern verlohren hatte. 


.. Bur iclbigen Zeit /als bcr ſeelige Batker Solanus obge⸗ B.Golaune 


btc CO rebia gethan / lebten zu Truxillo Didacus Sanchez, ratíet 


etli 


b Maria Ortega fein Haußfraw / welche groſſe Andacht zu A EN CE 


P. 


Pv 


ten babe / von felbiger Statt zuflichen / vnd auch fein gantzes aud) 9 
ußgeſind fambt.allen den fernigen mit ficb sunemmen : SYM 0 
oltc wiffen / daß ein Tag wurde kommen / an welchem GOtt 
ſchidckiche Seraff daruber ſchicken werde. Diſer Zeug hat 
n Sefandfen deß Himmels gefolgt; it mit feinem gantzen 
ußgeſind vonder Statt Truxilio hinweck / nb ber Koͤnigli⸗ 
nStatt Lima zugangen allwo er ſich etliche Jahr lang auff 
halten, Arnd bcsetiat aucb de P-F. Didacus Curiel, ein Reli⸗ 

den tecolleden: Daß / tete ct einsmahl bie gedachfe Ma- 
im Oriegam Beicht gehörf/ ct felbiger gerafhen habe/daß fie 
berumb in die Statt Truxillo jurud behren ſolte: Dann alla 


n Diener Gottes truegen. Vud faaf Didacus Sanchez, flatt Trox- 
lid) aug: ba ber gebenedeyte Vatter jbue ermahnet und ges oe 


ethã. 


it fone fie jor Leben ruhiger zubringẽ / vnd ber vilen Deüthefees — 
eiten / foot. auſſerhalb der Statt beaeanet / widerumb Ser © 


fe. Die fromme Sram gabe str Antwort: daßfieiprnitger 5 
we / widerumb in die Staff zufomien: Seitemahln jbr ber C. 
after Solanus gerathen babe/ daß fie nif in ber Statt Truxil- 
verbleiben ſolte; fonbern für gewiß halten /0a8 wann fie zur 
it be Erdbidens vnb Vndergangs den GOtt fiber felbiae 
£att fehicken werde / fic alloorten auffhalten tbáte/ fie elendig⸗ 
) bur den Grbbibem vimb bas eben kommen wurde. Wel⸗ 


8 alles nach ver Weiffagung bef Apoftotifchen Sue j ete 
unst 
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i zoo Erſten Buchs neum eub zwainzigiftes Gap. 
Kal aka ni, füllet worden : Dann diſe beede Eheleuth haben fich wiberumbi 
| Berfehretr die Statt Truxillo begeben: vnd ift innerhalb wenig Monate 

m die Straf vnd Verheraung über felbige Statt gefolget; wie al 

demErdbi, beraiegemelder worden. Dife arme Sram aber ift. elendiglü 

dem emb- vmb das Leben kommen /ono von Staub und Erden /fo auff f 

mmen. gefallen/erftöckee worden. Eben dergleichen Todt empfienge 

auch ihre leibaigne Diener / welche vnber der jenigen Menge bi 

Volcks / fo biefelbtae Taͤg hindurch in der trawrigen Statt 

Grund gangen / zerſchmettert ſeynd worden. | 

B.Solanus Ein gewiſſer Ordens⸗Mann hat aydlich bezeugt: daß / vt 

par, Der Diener Gottes Der Vndergang vnd Verhergung / der à 

QUT angeli melten State veiffaate / felbiger noch diß hinzu geſetzet Dat 

Bare € Dap/ob zwar aud) die Kirch feines Convents auff jenen. Predi 

gang bec ſtuel / allwo cr geprediget /fallen verbe (rote auch durch debat 

Siatepro- fen Erdbidem wuͤrcklich geſchehen) gleichwoln die Bredig-Eanı 

a nichewerdeverleger werden. So alſo erfolget Dann fie vert 

ſhehen wen be vnverletzter. Vnd es ift auch geſagt worden / daß ein armes 

im tes Weib / ſich damahls onderderfelben Predig⸗ C angel voir Te 

errettet habe. | 

Gregorius Lopez , ein Wachtbar ber Statt Truxillo; I 

mit einen Ayd befrájftiaet: Daß / wie einsmahls fein W 

gang kranck ware / jhre Eltern jhme getrohet haben / ſich wi 

ihn: dergeſtalt zurechnen ; daß / wann fein Weib ſterben wurt 

T1: fie jhme all jhr Vermoͤgen ſo jhm dieſelbe zugebracht / nemn 
betrübten. wolten. Nachdem der ſeelige Vatter Solanus ſolches jm 
Sn ‚mit worden / hat er zu diſem betruͤbten Mann geſagt: Gr folte | 
sutünfftiger nichts befummern; Dann GOtt werde jhm ein Tochter ju 5. 
ilf. Get- geben vnd fein Weib Palo nad der Geburth ſterben: dann ( 
Med wäreesder Willen Gottes. Alles bip ift nach der Prophe; 
ung deß Dieners Gottes erfolget: ſeitemahln gedachtes 9X 

Bate ein Tochter gebohren / bie annoch [ebet ; mit welcher fich 

fes Gezeugens Anligen geendet / vnd alles beſſer worden: | 
Meibaberift in kurtzer Seit: nad) der Geburth geſtorben. 
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Som eber B. Francifci Solani. 201: 


"Petrus de Andalazar , befennte aydlich: Daß / wie er durch — 


nnern Cr eußgang beg andächtigenConventszu Lima fpagiers 
it Religioß/welchen er nie gefennet/noch jemals mit felbiaem 
det hatte / ju jbme fommen eye / enb alfo acfagt babe: Der 
n wiffe/daß ber guͤtige GOtt aegen feiner Seelen ein groffe 
mhertzigkeit braucbet ; in deme erihme über foaroffe beſcheh⸗ 
Miffeehaten alfo lang zuwartet. Cr erzinnere fich deren 
den / welche, von jhme wider die Goͤttliche Mayeſtaͤt ſeynd 


ilden worden indenen vnterſchidlichen Orthen / bie erdurche qr 


thaf;als inFranckreich / Caſtillia / Portugal / vnd anderwerts / 
t gewefen. ber diſes verwunderte ſich ber Zeug febr ftard^s 
me er ſo gar die Vrſachen ſeines Falls auß dem Mund deß 

ers Gottes anhoͤrete; auch ſelbiger jhme bie Laͤnder erzehlete / 
er durchraiſet: lieſſe auch ntf nach / big jhme folgends der 
Mann ſeine Verbrechen felber eroͤffnete. Er gienge endlich 
on ; wuſte doch nif / wer felbiger Neligios ware; bi er fagen 
e / daß ein heiliger Mann geftorben fepe. Melchen als er 
fnechen gienae / vnb felbigengefehen / bat er alfobald geſpro⸗ 
+ Die ift der jenige Vatter / welcher mir den Stand meines 
miffens geoffenbaret hat. Vnd nachdem er jhne wohl beſich⸗ 
£/ fpracben alle: daß es ber ſeelige Vatter F: Francifcus So- 
is wäre. Difer Gezeug aber hat von felbiger Zeit an ein groſ⸗ 
ndacht gegen dem gebenedeyten Vatter actragen ; weiln er 
ſtlich glaubte / baf felbiger ein groffe Glory in dem Himmel 


?» Johann Devia Volanno, Vrheber deß Königlichen Raths⸗ 
ß / vnd ber fchwehren Handelſchafft / ein ſehr wol bekannte Per⸗ 
wegen feiner Wiſſenſchafft / bat ein widerwillen gegen einẽ ges 


fen Menſchen gehabt : welcher jhne fo weit getriben / daß er ſel⸗ 


on bas Feld hinauß gefordert bat / allbort mit jbme zuſchla⸗ 
Als ez nun zu diſem Zill vnd End /über die Brucken der Staff 


1/ gegen ber Vorſtatt S. £ajari / fich hinauß begabe ; begeg⸗ 
eihm der S. Vatter Solanus / welcher über die Brucken herz 
werts der Statt zugienge ts C. Mannnahnere fih ju dem 
‚STAHE et 


gedach⸗ 
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202 Erſten Buchs neun vnd zwaintzigiſtes Qai 
Wesen gedachten Johann Devia , nahme ſelbigen bey der Hand; und 
willen / ein gang jnbruͤnſtigem Geiſt faate er zu jhm alſo: wohin gehet 
Guter. Den? ſeyt jhr wol ein Chriſt was iftdas für ein fuͤrnemm 
raffet ihn. mit ewrem Nechſten euch zuſchlagen Difer Mann entſetzte 

nit ein wenig darob / indeme er ſein vorhaben entdecket ſahe; 
ias jenige anhoͤrete / ſo er einigem lebendigen Menſchen nita 
fenbaret hatte. Doͤrffte es gleichwoln nit widerſprechen; D 
Solanus ſahe jhm ſolches in dem Geſicht an: vnd es ware 
fein Gelegenheit verhanden / mit jemand andern zureden; s 
ſo gar kein Menſch wuſte / wo ſie hingiengen: vnd der M 
Gottes fane von ber andern Seiten ber Brucken herfuͤr | 
Vnd verei chen er vor einen abgeordneten von GOtt hielte. Derow 
pose d ftunbe er von feinem boͤſen Borbaben ab, vnd vereinigte fic) 
Rechſen. feinem Gegentheil / nit ohne groſſe Liebs⸗Bezeigung: Geſta 
fie cann hierauff ſich ombfangen ; vnnd in ſtettem ewigen St 
gegen einander verbliben ſeynd. ih 
Sinlange Zeit nad) bem Todt deß feeligen Vatters 

fani bat ſich zugetragen / daß gedachter Johann Devia ti 
anderm Volck den heiligen Leib zuverehren hingienge: vnd 
er ſelbigen alfo lebhafft⸗ vnd wunderthaͤtig fabe / ift jhme fol 
febr bewoͤglich zu Hertzen gangen. Welches alles / als et zu 
kommen / hat er dem Petro de Vriarte seinem Rathdiener bey! 
Königlichen Hoffrath vnd bey der Cantzley zu Lima) erzeh 
vnd noch diß hinzu geſetzet: daß diſes der jenige Heilige woͤ 
welcher jhne vor allem Schaden bewahret habe. Weiln aber 
Johann Devia ſeithero verſtorben alfo bat folgends folche : 
geanuß ber acmelte Rathsdiener gerichtlich aufaefagt, Wel 
Aber das bat bezeuget: e8 abe ber Johann Devia vor felb 
Seit an ein folche Andacht gegen bem Diener Gottes getrag 
daß er ordinarj fein Grab zubeſuechen pflegte; wegen jener 4 
fen Gnad / ſo er mittelft feiner von GDer empfangen hatte. 
i Ludovicus Laurentius de Efquivel, ein Baccalaure 
Prieſter ond Bfarzer be Volcks zu A yabiri , in ber Lanpdfeh 
Collao; hat einen mit (einer Handſchrifft befráffiaten Ber 
(inae 









Vom Leben B. FrancifeiSolani 203 
defehicke : warinn er eim Miracul bejeuate welches GOtt 
ihme gewuͤrcket / mittelſt eines Heiligthumbs deß ſeeligen 
Afer Solani (von deme an ſeinem Orth.) Su deſſen Ber 
uf erzehlet er bie hernachfolgende Geſchicht mit diſen Wor⸗ 
Weiters erleitere ich / daß Johann Luzerus de Savedra, Ein ſchrifft⸗ 

(ber aniego Rtent maiſter vnnd Verwalter der Candſchafft nus vo bem. 

ilp;canche ift / etwas wenigesmehr als vor einem Monat / prohetichẽ 

Wait von der Heiligkeit deß gemelten P. F. Solani handleteY lani. 

bekennet habe: Daß wie er einsmahle von Hauß giengey 

"mit einem gewilfen Soldaten zufchlagen / vnnd felbigen / 

ner kundte / wegen eines Widerwillen / den: er gegen jhme 

fet / vmb das: Leben zubringen es die Gelegenheit gegeben 

c / in das Kloſter S. Franciſci in der Königlichen Statt Limea 

ehen. Allwo bey einem Altar / nechſt an ber Porten /ber Oo. diga 

iffer Solanns zu jme kommen / und jhne vmb Gottes willen böfen willer 

etten habe; e& fofte doch nichts dergfeichen begehen. Darob I 

ieh nit wenig verwunderet; weiln er feinem Menſchen darvon seingen- — 

ichricht gegeben # vnd alfo von ſelbiger Zeit am / habe er den ge⸗ 

Bfent Vatter Solanum für einen heiligen / vnd ſolchen Mann 

alten / deme GOtt die Gehaimbnuſſen ber Hertzen geoffen⸗ 

ee Vnd ich für mein Perſohn ſage diß / daß ich den Johann 

zerum deSaavedra vor einen warhafften Mann / vnnd que 

Chriſten Halte: vnd im fall es noth iſt / ſo will id ſolches den 

chten nach auſſagen; vnd habs / jur Stewr ber Warheit /ent⸗ 

ſhen mit‘ meinem. Namen vnderſchriben / nb bekraͤfftiget. 

125 Fun Anno y629. Bacealaureus,LudovicusLauren- 

Ec Equenict OPPE "NG TAM t j: 
'Fradicifcus ATphonfus de Caravajal fat/ben Kechten nach / Einanderee' 

hlich außgeſagt: Daß er etlicher Vrſachen falber/megen deren dergleichen 

fich einer gewiſſen Perfohn befaibiget befanbe / entfchloffen war ALL! 

7 felbigezuentleiben; auch ſchon bie Gelegenheit ſuechte / fols | 

Pu vollbringer. Es batte jhn aberder Weeg in das Klofter 

Eranciſci getragen: allwo jhme der ſeelige Vatter Franciſcus 

muss v "ez : Sola⸗ 


LS 











| 
P 
li 
IA 
|| 
in 
N 
Inu 
T 
ng 
TT 
Du 
T 
| 
t 
i 
li 
| 








LER TY A "NAR. LUPZ) 








— 


GEEHRT 





ARE 


— 


— 


n 


Ser dd 
27 
r2 .- 
AA 


204. Erften Buchs neun vnd zwainzigiſtes Car 


Solanus mit fleiß entgegen gangẽ / ſelbigen bey dem Mantel 

B. Solanus zupfft / vnd vmb cin Allmoſen gebetten. Warauff diſer Mann 

Ou UM / antwort gegeben: Er ſolte ſagen / was er vonnörhen haͤtte. Wa 

gehrung deß ber jhme der Diener Gottes mit ſonderbarem Geiſt zugeſproch 

Lim pnbermabnetbat: daß er doch fein boſes Vorhaben woite fa 
Mordthat laſſen; ann er wurde hierdureh ber. Goͤttlichen Mayeſtaͤt 

ab. ſonderbares Wolgefallen / vnnd jhme Solano ein annemblic 

Allmoſen thuen: ſolte ſich demnach mit bem Schild der Get 

bewaffnen; vnd diſes wäre das jenige / ſo er Solanus vonnoͤt 
haͤtte. Der Zeug verwunderte ſich ab deme / was er borfe : 1 

bate Solanum / daß ſelbiger jhyne wolte GOtt dem Allmad 

acit befelchen: welches ber Apoſtoliſche Vatter zuthuen verfi 

chen hat; vnd iſt mit diſem darvon gegangen. Er aber kel 

vmb in ſein Hauß; ware voller Verwunderung; vnb; biclfe t 

20577 vor: Daß diſer Religioß / ſo mit jhme geredet (den er zuvor 
mahls geſehen / nod wuſte / wer ſelbiger wäre) ein heiliger M 

ſeyn muͤeſte; welcher mit einem Prophetiſchen Geiſt fein 

dambtes Vorhaben exkannte / da er doch ſelbiges keinem 9X 

ſchen haͤtte geoffenbaret. Vnd in diſer Mainung itárcfete nm 

mehrers die wunderbarliche Krafft vnd Wuͤrckung / welche in 

ner Ced erfolget iſt: dann von ſelbigem Augenblick an / ale 

Diener Gottes mit jhme geredet. / ware er von obgemelten( 

dancken / vnd bofen Vorhaben enffebiaet / fo er wider die gebat 

Perſohn hatte Derentwegen er GOtt jederzeit zum höchf 
gedanckete. n Coni fs 

Alphonſus Munniz hat mit einem Ayd befennet: daß/ı 

et fich einsmals / als ein frembder in der Statt Lima auffhielte, 

in das Convent S. Francifci hinein gienge / jhne ein jnbrünfti 

Sihet ij. Berlangen/ond Himmlifcher Antrib anfommen fepe / alſobalt 
nes jmnerli; beichten: Dann er wurde zu bifer himmliſchen Artzney gleichfa 

Ohveknwe, genothiget / ob er fich zwar Dart dahin enfjchluffe; vnb bi. toe 

de zu beich, der Miderftehung / fo er in jhme-feleft empfande. Wi 

a nun mie bifem jnnerlichen Streit vmibgienge / Came vnt 

i pn y kam 
baru, — ſehens ber ſeelige Vatter Solanus zu jhme, weiche 


euet? 









1.5 Bent £ebei B. Francifci Solani. | 205 


rachtet er mit bifem Zeugen fonft fein. Kundtſchafft batte / 

e gleichwolen alfo anredete: ber Herr beicbte / der Merz beich⸗ 

' bann eg gezimmer fich. Warob fid) felbiger entſetzte / vnnd 

Forcht empfienge ; nit zweifflend ba8 Solanus mit höhere 

ib vbernatuͤrlichem Lieche feine Gedancken erkandte. Nat 

Qe derentwegen geanfwortet: bag er ton Hertzen gern beich⸗ 
wolle. | | J 

Der P, F. Alphonſus Velaſquez, der 5). Schrifft Lectot 

eſcher heutigs Tags ubilatus, vnd Definitor ber Provintz ju 

ia iſt) hat aydtlich außgeſagt 1: bag eg offentlich vnd bekandt Strafftei⸗ 
re / auch von vilen Religioſen jhme ſelbſt erzehlet wurde: daß / nen’Priefter 
einsmahls ein weltlicher Prieſter die Gemaͤhler deß Creutz⸗ Vet 
198 in vnſerm Kloſter beichamere/der fecfiae Vatter Solanus cinenDrden 
zu lommen ſeye. Welcher / vnerachtet er ſelbigen vorhero we⸗ T 
geſehen / nod) jemahls mit jhm gerede patte /: zu gebacbrem ? 

iefter aefaat : warumb-er bag Geluͤbt / vnd verfprechen / fo et 

enGott gethan / daß er nemblich ein Ordensmann werden wol 

tie erfülle e Der Prieſter entfeßtefich barab; vnnd bekennte / 
erverwunderungses ſeye wahr / ba&er ein Geluͤbt gerhan 

€/ Seiftlich zuwerden; koͤnne aber nif cracbteit/ wie e8 mög? 

waͤre / das P. Solanus folches wiſſen folte ; weilen er demſel⸗ 
niemabl8 das mindiſte darvon geſagt habee. 

Der P. EF. Didacus Bonaventura, ein Layenbruder bey den 
zolle&en;baf aydtlich beyeuaet : daß / wie er bas allererſtemahl 

ag Gonvent bct Recolleion bey enfer £.Sramen der Englen 

angen/ | oen Habit vnſers Ordens zubegehren; babe er zu 

ſeeligen Vatter Solano (fo damahls allborten wohnete) 

ehret: welcher zu jhme alſobald ſagte: Ich waiß es ſchon / wa⸗ 
iberallberofommets eno will darinn fein guter Fuͤrbitter ſeyn. Sihet ei 
£aljo.mie diſen Worten / fein begehren jhme zuverſtehen ges gern vers 
welches dann diſen Zeugen bewoͤgte zuglauben / das Sola⸗ langengeift 


mittels eines Prophetiſchen Liechts/fein Vorhaben erkennet po Der | 


€i bann er wiſſe es / vnd ware verfichere / bag er felbigen fonft 
mals geſehen / noch ————— icd" has. 
(15b 83 (8 
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206. Erften Buchs neun vnd zwaingigiftes Gay 
ee Asder Diener Gottes in der Wuͤſte zu Gorgand'gere| 
higen zu (wie in dem zehenden Capitel iſt aemelbet worden) und gefehe 
bertus bas ſelbiges Bölcklein/ (o vor bem Schiffbruch eno enaefcümi 
nen ein. Cuc deß Meers entrunnen ware/an eimfolches Dreh binfommen fa 
Pm nimii allwo wegen ver Einoͤde ein aroffe gefahr geweſt / bap. fie nit c 

vor Jungerfterben müften s bevorab/ weil feüt Hoffnung m 
forbanben ware/ bag jhnen ein Huͤlff vnd Succurs vber das M 
zukommen kundte. Hat dannoch der ſeelige Vatter ſie ſamme 
lich getroͤſtet / vnnd mit heller Stimm verſicheret; das jhnen 
Succurs vnd Huͤlff zukommen werde. Machte alſo / das ſelb 
in jhre Hüften fich begaben: in welche er einsmals / zu Nacht | 
gend / iftfommen; vnnd bat alle ermahnet / bag fie Gott fol 
Danck fagem i. dann es werde ſich bald ein Schiff für fie ber 
thun. Welcthes auch jnnerhalb zwey oder drey Taͤgen/ mif 
ſenden Speiſen beladen ankom̃en; warmit ſie den Hunger gef 
let; vnd alle mit groſſen Frewden / vnnd Frolocken in ſelbi 
Schiff hinein geſtigen / auch endlich das ſichere Geſtadt / wo 
fie begehrten / erraichet haben. WS Me fo P 

^ — ye Sram Maria de Aluarado, deß Didaci de Ol: 
Haußfraw / bat aydelich befennt: als fie einsmals Schwan 

geweſen / habefie ein geoffe Melancholey und Trawrigkeit vi 

<röftetiong: Faller; dann fie bildete jbr ein / ſie muͤſte in felbiger Geburt f 
ſagt einer benz welches trauren in jhr auch die abweſenheit jhres Mann 
ditre en von der Statt Lima weit ware verraißt / vermehret hatte. 
Sramen. et: ſeelige Vatter Solanus ſagte zu diſem Weib / fie ſolte jhi 
ie ſachen fürchten / dann ſie werde giuͤcklich geharen / vnnd Fein Lchene 
| fahr haben ; auch jhr Mann. mit aroffert Frewden zuruck E 
men. Welches alles gefchehen y dann ſie hat garein qute ( 

burt gehabt ;. onb iftjbr Mann / cher als ihr Kind an deß S 

Liecht fommen/ mit Frewden angelangt / gleichwiees der Die 

Gottes vorgeſagt hatteeee. mod amd nado 

€dideauz — — 9Doeiliraber diejenige Auſſag / welche dor den Herren‘ 
fagen ge ſtoliſchen Richtern / der Ehrwuͤrdige P: F. Andreas de Eizag 
ſchehe ur kc ein Prediger deß Ordens vntfer €. Frawen ro 
L3 dem. 








*mptiónis captivorum, oder pon Erloͤſung der Stlaven Eee ande. 


£ban/ ſehr wicheig/ vnd zu onferem Vorhaben gar dientich feyn demosei. 


em«reede 
rb : als werden etliche Puncten darvon / bem Buchftaben Retcmpr, 


— Alloa erzehlet/ gleich voie fie in bem Proceß gefchris 1" 
Zu bem fibenben Puncken / vnnd bey mehr andern deß ge⸗ 

chten Proceß / hat diſer Zeug geantwortet: daß er ben gemel⸗ 

t P. F. Franciſcum allzeit vor einen beiliaen Mann aehalten/ 

‚gen der vorfrefflichkeie feiner S uaenben/ vnb vnſchuldigen Le⸗ 

18; wie er allbereit erklaͤret. md habe ſein Mainung in di⸗ 

It geſteiffet das wie einsmals ber Diener Gottes vnb er Ge⸗ 

19/001 3o. Jahren/vonder Start S Fidei zu Paraquay,gegen 

Statt Cordona in der Landſchafft Tucuman gefeaen / mitz 

ander giengen/ haben fie auff dem halben Weeg zween Sol. 

fett angetroffen t in deren Geſellſchafft / als fie z. Taͤg Tana 

f aeraifet ; fo haben die Soldaten ben vierbten Tag da fie — 

bre zutrincken batten/ gleich al8 ob fie vergweifflet wären / an⸗ 

angen zu ſchwoͤren / vnb ober den allerbetliaiften StamenGSot- B Solanuiß 

zufluechen. Ein Sach ; welche den qebenebepten Qatter vrrenntsil 


ofanum fehr betrübfe dann ein jeder Schwur vnnd Fluech gebaime vi — 


1fie von fich Tieffen / ware jbm ein Straich von, hundert fauz a 
b Haͤnden / welche jme ateicbfamb fein Hertz zerriſſen. Vnd | 
t ber feclige Mann mitbifengeugen redete / ſagte er ihm bainmbe 

: er ſolte doch dife Noch anfeben/in welcher fie alle miteinan⸗ 

ſtundten vnd ob zwar felbige Soldaten feiner Guttbat würs 

‚ wären / fo toolte er gleichwoln fie mie Waſſer verfehen.Sag> Zaiget etli⸗ 
hierüber zu ſyme Eezeugen: Er ſolte in ein Bergl hinauff gez theo Perfos 


t/fo febr hoch/oben her bben/ vnb außgedruͤcknet / ohne einBiaem sasen dtr 


tum nb Kraͤuter ware; allwo auch ein vberauß ſtarcker wind — 
ſete. Vnd ſprache folgendts der ſeelige Mann zu jhme: Gr" 

tbe alldorten ein halbes Blat Papier finden; vnd zween ſchritt 

iters darvon einen runden Stain in formb vines Schneckens 

reffen: ſelbigen ſolte er auffheben / ſo werde er Waſſer haben. 

ich diſem gienge der Gezeug / ohne eintzige Hoffnung Piae 

um s allein 
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208 Crften Buchs neun vito zwaingigiftes Gap. 
allein dein feeligen Dann zugehorfamen/fambf allem Bold 
den Berg hinauf: and in felbigem Augenblick / wie erden C»fa 
uͤberſich hebte / fprange Waſſer herfuͤr / vnd fienge an zulauffe 
Warauff diſer Zeug vnd die Soldaten ſambt dem andern Vole 
ſo mit jhnen kommen ware / ſich alle auff die Bruſt ju dem m 
ſer nidergelegt / vnd mit ſonderbaret Erquickung / vnd verwu 
derung darvon getruncken haben. Dann zweiffels ohne ware 
ein vberauß groſſes Wunder /-dag fie in einem fo trucknen on 
hohen Orth ein Waſſer fanden: vnd eben damahls / wie € 
aleicbfamb vor Durft verſchmachten; auch feinen weeg erfahrt 
noch Fueßſtaffen eines Menſchen anfraffen/ welcher jemahls 

ſelbige Sinöde hinkommen wäre. Es wurde auch. nit weni 
für ein Wunder gehalten / dag man aliborten folte finben-je 
halbes Blat ‘Papier ; (o das Kennzaichen ware/ von welchem 
feclige Mann Prophezeyet bat: vnd bao ſelbiges Blat auff ein 
fo doͤnen Dreh / vnd bep fo groſſem Windt / daſelbfi verblei 

kundte. Nachdem fie nun getruncken batten/ ift diſer Zeug v 

das halbe Blat Papier zuruck gegangen; hat es aber nit m 

gefunden / vnerachtet er ſelbiges mit groſſer Sorg geſuc 

Vnd er ſchawte nachmals hinunder auff die ebne » allivo er 

Diener Gottes / mit brinnenbem Angeficht / vnnd abjond: 

eher groffer Schönheit erfahe : fo bilem Zeugen groffe vcriott 

zung verurfacher. Nachdem fie aber ſich allda ein wenia à 

aebalten/ haben felbige jhr Raiß fortgefeger / vnnd bas We 

Tauffen laſſen. | it da dr note 

Item: als fie einsmals zu einem Greu& fanten/ welcher 
grobe bem Cínaang der gedachten Cotatt Cordoua ftunde / bat 
samen Mann Gottes zu difem Zeugen alfo gefagf : Gir Gbriofi 
— wiſſe / das Morgen diſe zween Soldaten ſollen gerichtet 
wurde rig, DEN / wegen eines erfchröcklichen Todtſchlags / fo fie an « 
itn gewiffen Perfonen von Marquina begangen haben. Vnd 

Licentiat Zepeda, Prfident im Rath de los <. harcas , ba 

nen Befelch / mit fambt denen Erfahrungen außgehen laſſ 

903 man felbige Soldaten / wo man fic anfreften wurde / auf 

cken 
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t/ vnd vierthailen ſolte. Diſes alles ift geſchehen vnd erfolge / 

‚es gemelter Solanus ju jhme Zeugen gefaat Dafte : bann deß 

xrit Sage ſeynd ſelbige auffaebencft/ono geviertbailet worden. 
Selbiger fagt auch auf : bag er Zeug den olanum einsmals 
ragt / warumb er von Hiſpanien in fo weit entlegne £ánber ſich Warumb 
eben haͤtte: vnd habe beffentivegen bey jhme ſtarck angetriben / bSolanus 
yer jme die Vrſach ſagen ſolte. Darauff gabe P, Solanus jh⸗ maihania 
zur Antwort : dieweil man jhne in. Hiſpanien den H. Mann 9. Mann 
nte auß Vrſachen / weilen er. einsmals/ wie er ein Rind bey Lenennet. 
1 heiligen Franicifco de Vonte begraben ſolte / vnſern HErrn 

tffen hatte / er wolte doch ſelbigem Kind das Leben widerumb 

E welches auch bernacb gefchehen / ennb das Kind von Erweckt⸗ 

Todt widerumbift aufferwecfee worden. Vnnd wie der allbortein 
Id abermahln fragte ; warumb er dann bip Orths auch Mi— Rn eg 
il ehäte / weilen er aug. S ifpanien wegen der Miracul bins 

f geflohen : babe bierauff der gebenedeyte Vatter mit groſſem 

wr bifem Zeugen die Finger feiner Hand auff den Mund 

get / eno geſagt: Er ſolte ſtillſchweigen; dann es werde 

it ein Zeit fommen / 5u welcher er c8 werde fagen koͤnnen. 

Vlber das bekennet auch difer Zeug: Er fepe. einsmal gar 

wiſen worden / daß gedachter Vatter Solanus einen Bros 

iſchen Geiſt haͤtte Dann wie er Zeug/ aufferladner maffen / 

Mantel feines Vorſtehers deß P.F.Chriftophori Munnoz, 

je / welcher in felbigen Provingen — Vifitator, vnnd er fein Erkennet 
retari:s geweſen fo babe an bem Sag enfer lieben Frawen durch Gott⸗ 
Imielfabrt / gemelfer P. Solanus zu jhme geſagt: baf er Meß Miseni 
twolte. Vnnd wie difer Zeug zur Antwort gabe; das Fein erforderte — 
taz oder Meßgewandt darzu verhanden wäre: fofprache der enim 
nedenfe Vatter Solanus ; daß in felbigem Korb cines waͤ⸗ 
Difer Zeug aber enrfegte ficb darab / vnd fprache weitersidag 

e Hoſtien verhanden wären; vnnd der Diener Gottes ſagte 

jegen von Ja / das nemblich indem Meßbuech Hoſtien verz 

den wären. Vnnd wie der feelige Solanus von bem Korb 
Meßgewandt / vnb dad En herauß dicis / 

N a 
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hab er das Meßbuech eröffnee / vnnd zwey Hoſtien barinm ge] 

ven. Waruͤber difer Zeug vor vermunderung gleichfamb ai 

fich felöft kame wegen eines ſo augenfcheinlichen Rum 

"werds / eub auch wegen der Goͤttlichen Offenbarung /fo er 
bem Meßgewandt gehabt ; banm es hats ber feelige Coolanus 

| derer geftalten nie wiſſen fonnen : weils niemand wufte/das 

dorfen ein Meßgewandt wäre/ aufferhalb deß Zeugens alle 

welcher bem gedachten Q3atter jue Meß gedienet haft. 

Prophezey⸗ Item: das einsmahls der Mann Gottes / wie er in ber 
ster Statt Truxillo ware (welche 80. Meil von der Königlichen S 
ze 19^ Cima enflegen ift). die Joiftorp deß verlohenen Sohns babe 
gang. — preoiact; vnb mit jnnbrünftigem Geiſt den Vntergang be 
bigen Statt geweiſſaget: fo alles etlich Jahr hernach rfi 

worden. Vnd fe&te Solanus noch bip hinzu : daß / ob roa 

Vud die er⸗ Kirch feines Convents auff ben obern £heil der Predig⸗Cantzl 
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9 
© edd ione fen werde (wie auch folches durch einen vberauß aroffen St 
a onfermSom dem gefchehen ) gleichwoln ber Predigſtuel nie zu brimmer gk 
| vent. werde: welches auch alſo erfolge ift / dann ſelbiger verblibeg 
m enb onverfehrt. Wem 
C. | Er fagte auch weiters auß: das / wie der Vicarius Genet 
P4 : bep en(er£. Frawen de Mercede in ber Königlichen. Statt 
EN "n ma / jhme Zeugen befalcbe/ in bag Convent S. Francifci zugeh 
i MO nb ben P. Solanum zubitten; daß/ weil er fehr Franck voc 
ei felbiger bey Sort vmb fein Geſundheit ein Fuͤrbitt tbum fi 
(d . giengeer Zeug nach bifem bin/ in beglaitung deß P. F. Ioann 
AG &femeté^ Barrera, den gedachten P. Solanum zubefuchen/ onb jhme 
eX S3oróaben; Haͤnd zufüffen. Aber ber Apoftolifche Mann ift felbigenin: 
er — Creutzgang entgegen gangen / vnnd zu jhnen geſagt: Sch p 
S fünftige ſchon / warumb fie zu mir fommen ; fie fehren nur. wider 
—* Sachen. zuruck: vno ſagen jhrem General Vicario, er folle Soft 


verſuchen / ſonder vom Beth auffſtehen. Solches aber hat ei 


ne Offenbahrung Gottes nit wiſſen koͤnnen; dann diſer Zeug 
| te von ben jenigen/fo jhme fein. Generalis Vicarius befolchen, 
nem Menfchen nicbt$ Dasvon geſagt. eben diem Mann 


de 
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feelige Mann vil onderfchidliche begeanuffen Prophezeyet / die 

tin Todtsnoͤthen zuſtehen wurden daß er nemblich bas hoch⸗ 

dige Guet / vnb die letzte Delung empfangen / gleichwoin 

nit ſterben werde: welches fich in ber Statt Panama, in 

Koͤnigreich / Terra Firma genannt / Anno )626. zugetragen 
Deſſentwegen dann / vnd deß allgemeinen Geſchrays hal⸗ 

in welchem man ben Solanum für Heilig außrueffere/halte 

diſer Zeug jhne fitr Heilig ; vnd glaube Chriſtlich / das deſſen 

[orber den andern glorwuͤrdigen Heiligen im Himmel ſeye: 

diſes ift die Warheit / auch das jenige / ſo er aydtlich auß ge⸗ 

tnb beſtaͤttiget Dat. mm 

Ge ſeynd mehr andere dll in denen Proceſſen welche bert ac... 

fen nach geführt worden / zu finden; fo die Gnad der Pros er 

tung /mit der Gott bifen feinen. gefrewenDiener aeablet hat / den Sal 

gſamb beweifen: welche wann wir alle wolten befchreiben / 56x alb | 


bier nit be⸗ 


Are e8 nurein oberflüffige wiverhofung einer Sach. Vnd zus (riben- 
n die angezogne begegnuffen zur beweifung vnnd Prob difer 
ferigenug ſeynd; alfo (bue ich von vilem andern / bareon dag 
ine Geſchray vebet / Fein meldung : weilen ich fein gewiſſen 
je darzu zunennen waiß. Aber ber hernach folgende Fall / 
bife gange Sach befchlieffen ; welchen/ weiler fo wunderbars — 
rich auffdifes Dreh bicbero behalten hab. isa 
Die Sram "yobanna deSilva, ein andächtige vnnd gotts⸗ 
tiae Fraw / deß offt gedachten P. F Didaci de Cordoua Muf- Ein bend: | 
vfanbe fich vil. Monat lang im Beth / wegen einer ſchweren ioupr ke 
ickheit / daran fie auch geftorbenift. Es ftunbe jbr ben/eflich fid) mit der 
hindurch / der feelige Vatter Solanus ; und bereiferefie zu Putter eb 
engen weeg ber Seeligkeit Nun begabe es ſich / das aneinent geben. 
idt (nachdem vil vornehme Frawen die krancke Perſon 3ubez 

It hinein giengen) auch ber Wol⸗Ehrwuͤrdige P. Provin- 

ber Societet Jeſu/ Johann Sebaſtian / ein geiſtreicher Many 

xhinein fame; vnd mit Worten / von groſſem Geiſt vnnd 

ft/ oie Krancke zur gedult ermahnte: daß fie nemblich ihren 

hen mit dem Goͤttlichen vereinbaren folte. Hernach ſonderte 

| | v2 er 
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a 212 Erften Buechs Dreyſſigiſtes Cap 
7 MIB et fich von jor ab ; vnnd fc&te fich zu dem gebenebepten Qi 
| Solano/ieder in einen abfonderlichen Seffel. Cie rebeten 
tnit einander: welches auch bie andere befuechende Perſohnen 

ken / cine gegen der anderen : Aber die Krancke ware allzeit 

vnd mit gefchloßnen Augen. Sihe Wunder da aime vnr 

5. Stang hens der Vatter Solanus / gang im Geiſt verwirret / ju 
ertennet der 9Setb hinzu / allwo bie krancke Perſohn lage; vnnd ſprach 
— ihr alfo: fie ſage vns doch / was jhr ber boͤſe Feind anjetzo habe 
ded " rathen wollen ; dann e8 ift Fein Ding auff der Welt / deſſer 
ber Teuffel mehrers ſchaͤmbt / vnd abicheuhen fragt; ale m 
dasjenige wird offenrlich gefagt / was er bem Menfehlichen 
" Ben haimblich bat einrachen wollen. — Hieruͤber hat die fri 
Ein kluge Perſohn deß Zeuffels verfuchung geoffenbaret / mit vermel 
a sen, bas felbiger fich wuͤrcklich befliffen babe/ fie gu bereden ; be 
© 0 degTenfels. Schmergen / fo fie litte / gar vmb vil gröffer wären / ali 
lı . | jenige / welche Chriſtus vnſer Seeligmacher an dem S 
EX men deß heiligen Creuges gelitten hat. Dann es wären | 
/ 1 ii fite Monaf / bof fie (a dem Beth lage ; vnb jhr Bruft 
MI soáre von einem abſchewlichen Kreps; jbr Ingewaidt ze 





E fen 5 ennb jore Rippen dergeſtalt zugerichtet / daß fie fich 
S mehr bewögen funbfe : barbe jor gleichwoln die Goebult x 
—J manglet. Herentgegen aber haͤtten die Schmertzen Chri, 
Ih) dem Creuß nur allein bre Stundt lang gewehrer ; welch: 
Il) vil ware : bátte auch zugleich jhme fein Goottbeit felbft ge 
il \ cket; fie aber ohne foiche beyhuͤlff leyden muͤſſe / zc. Feder 
m | niglich verwunderte fid) ab ber Klugheit deß Teuffels : onb 
IN ; pilmehrers ab diſem / dag der feelige Mann denfelbigen jr 
ſtreitt deß G*ei 18 / vnd Gehaimbnuß deß Joergens wufte 

eracbt bie Krancke nit mit einem einigen Wort / oder Zaiche 

me bic verfucbung/rocber anjego/noch zuvor geoffenbare. IX: 

dann alle vor ein vbernatuͤrliches Werck gehalten : zumahln 

möglich ware/ das jenige/welches fo gar die Engeldurch natü 

iD, Th. 1. p. Krafft niehaben koͤnnen / nẽlich die Gedancken der Seeln zur 

3:57: 8^ ( weilen ſolches fein Sach oder gegenwurff jhres Verſtandt 


gle 
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eichwie ed ber Diener Gottes mitbem Liecht ber Prophezeyung 
feben / vnd gewuſt hat. Dife Begegnuß fagen aydlich auf ges 
cher P. F, Bonaventura Salinas; vnd Cordova Le&tor jubi- 
us, vnd Qualificator beB. vornembſten Ambts der Inquifi- 
in. auch Cuftos der gottſeeligen SDroving | ima ; bie dazu⸗ 
ahl bep ben Fuͤſſen deß Berhsderfranden Perfohn / ale fid dis 
zugetragen / geftanden ſeynd: welches auch ein zimbliche Seit 
tbero / ebenber gedachte krancke Sram die himmliſche Gnad 
Erſcheinung ondder Anfichtigwerdung deß Engels empfien; 
J(oarvon allberait zu Anfang deß ) 7. Gapittel8 ift Meldung — 
ſchehen) ſich zugetragen hat. Vndſetzet diſer Zeug / in ſei⸗ B. Solanus 
E Auffag über ſolchen Articul / noch folgende Wort hinzu: in Am En 
af deromwegen cc Zeug init Auffmerckſamkeit /ond groffem Bes E tamenté 
cht befennes Daß er fo wol difer/ als anberer Auffagen halber/ 
'jbime etliche welt⸗ vnd Geiftliche Perſohnen /fo wol inzals auf 
halb ber Beicht / gefhan haben / gedachten P. F. Francifcum 
lan:m vor einen ber aroflen SDropbeten beg. Newen Teſta⸗ 
nes hieltes und dahero Ehriftlich glaube / daß felbiger ein gar 
rnemmes Dreh in dem Himmel onder denen Heiligen / wel⸗ 
n GOtt ber HErr dife Gnad mifactbcilet bat / werde befigen. 


30260/0206/020 0:02 60/0260/02 £00026 0,0200 
Das Dreyſſigiſte Capitel. 


af fo gar die Vogel deß Himmels dem Diene 

ottes gehorſamben / vnd gegen jme freundlich waren ;. wie nit | 

tiger ein fiberaug wilder Dr vor jbre nidergefnyer: vnd was 

auch fonft für eis Beherrfchung ber feelige Solanus tiber 

un andere Thier / — Vazifer eid a 
ac abf iid Ep 


Ott hat vnſern erſten Vatter Adam zu einem allgemainen ens 
Boe aller Greafuren erfchaffen: vnb felbigen im ftand Adam o: 
der Gnaden eno Vnſchuld / mit einem fo groffen Gewalt In, Sure 
Dd 3 begabet; 
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214 Crfte Buechs Dreyſſigiſtes Capittel. 
begabet; Daß nit allein bie wilde Thier / welche ihrer Aigenfchafl 
nach / vngeſtuͤmb vnb grewlich ſeynd / in beffen Gegenwart 
gleichwie haimbiſche Schaͤfflein waren: ſondern auch fo gar bi 
Voͤgelein (welche/wie Ariftoteles vermeldet / nach Geſtalt de 
Beſchaffenheit deß jenigẽ Elements /fo in ihnen dieDberhand bat 
fich bewögen ; vnd dahero alfo fluͤchtig wie der Wind / vnd all 
fahrend / wie das Fewr fepnb ) Ihr Element verlieffen/ denfelbige 

m (uecbten / ficyzu feinen Händen nahneten / jbme gehorſamb toc 
fede,  ven/ vnd auff ſeinen Befelch warteten. Eben bife Gnad hat Go 
horſambten vilen Heiligen mitgethailet; abfonderlich aber vnſerm heil 
aub S P-N. cen vnd Seraphiſchen Vatter Franciſeo: beme bie Vögel de 
' Himmels in die Hand flugen / vnd gleich als ob erein Baumb de 
Lebens wäre / jhme aufffeine Axlen ſaſſen allda überauß Tieblic 
fangen / enb jhme auff den. Dienft warteten. Difes ware e 
Glory (faaf fein Sohn ber Jo. Bonaventura) der heiligen Ci 
falt / vnd nahender Freundſchafft / welche GOTT mit onfert 
brinnenglifchen Vakter gepflogen. Gleichwie es aber eines 
aroffen Maifters / vnd Parriarchen Ehr ware / in allen feine 
Tugenden / vnnd Vortrefflichfeiten Lehr Jungen gu babens al 
Vnd been. Bat GOtt folche zu. allen Zeiten erfcheinen laſſen Anietzo abe 
ware 9tad- in. diſen legten Jahren / hat er den Apoſtoliſchen Mann /B, Frai 
pier. cifcum Solanum zu einem wahren Nachfolger feiner Zuge 
Solano. den vnd Wunderwerck / vnd zu einem Ebenbild oc Adams b 
ben wollen; welcher indem Paradeiß ber Seraphiſchen Religii 
glantzen ſolte mit dem Schein der Tugenden / vnd Reinigkeit d 
Lebens; mit heiliger Einfalt / vnd Ruhe den Seelen. Die W 
acl deß Himmels erkannten jhne fürjhren Stand vnd Ruhe: t 
wilde Thier ber Erden vnderwarffen fich jhme; vnd waren demſ 
bigen alle gehorſamb / gleich als ob er jhr allgemainer Herr wäı 
Auff daß wir aber zu denen jenigen kommen / was in ſeinen auſſ 
gen geſchribner zufinden; alfo will ich nachfolgende Begegn 
fen gang auffrecht erzehlen / voie es Die Gezeugen ſelbſt auga 

ſagt haben. | 
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TT Som Leben B. FrancifciSolani. 2Ig 
- Der P, F. Hieronymus, Alphonfus de Torre, Guardian — 
3 Convenfs bep. N. Franciſci von Sanna / befennet aydlich: 
B / wie er in den Convent ber Statt Truxillo ‚in Geſellſchafft 
j (e ign Vatters Solani ſich auffhielee / er vilmahls den 
ener Gottes in dem Garten gefehen habe; wie felbiger / nach 
lendten allen andächtigen Vbungen / vnder die Delbäumb fid) 
erfc&te / ein Geigl berfürnabme / gang lieblich darzu fange / 
)bie Voͤgel deß Himmels zu fich einladere : auff baf fie neben B.Solanus 
tt GOtt loben / vnb benebepenolfen. Vnd redete demnach $525. 2 
ygu jhnen: Liebe Schweſterlein / weil euch GOtt bie Auff- Halt mit jf 
halfung gegeben; alfo will es fic auch gezimmen ; oap jbr jbn Sic. 
i£ /vnd benedeyet / ꝛc. Nührte darauff fein Geigel / vnnd 
jeeins darzu: vnd die Voͤgelein / gleich als himmliſche Mu⸗ 
neen / folgeten jbrem Sapel- Maifter nach / welcher fie | vez 
fe vnd machten miteinander ein himmliſche / vnnd fiberaug 
Ein anderer glaubwiirdiger Zeug bekraͤfftiget gleichfalls mie 
m Ayd: Dap etliche Religioſen / bicin gedacheem Gonvent 
[ruxillo wohneten/ihme erzehlten; voie daß, fieden Diener 
fes vilmahls in bem. Garten knyend / vnder den Baͤumben die Voͤgel 
raffen: Daß er ben Voͤglen predigte / vnd fie anfriebe/ Soft 5 
tepfen: Vnd die Voͤgelein / ſo vil jhrer damahls alldort wa- ten ihme, 
/ verfambieten fich mit Frewden; ſuechten ſpringent ben hei⸗ 
n Mann ſetzten fich auff feinem Habit hinauff / gleich als ob 
ger ein Baumb deß Paradeiß waͤre; vnd hielten ein uͤberauß 

Muſic mit einander. Da nun felbige vollendet / ſagte 
ijhnen: weiln fie GOtt ſchon gelobet hätten / kundten fic ſich 
erumb weiters begeben. Diſem Vefelch kamen fie nach / vnd 
en folgends alle darvon: welches ein offne vnd bekandte Sach 
ergangen Statt Truxillo geweſen. | hi 
-. Didacus Sanchez, ennb Maria Ortega fein Haußfram / 
napdlich auf: daß mie gedachte Maria Ortega , in gemelter 
att / alfo gefährlich franc? lage / baf felbige fich nif von dem 
tb begeben fundte; babe fie der P. Solanus , auf tefte Milz 

eiden 
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216  Erften Buchs Dreyſſigiſtes Capita 
Ein DEV (eipendarzu bewogen/ vilmahls beſuechet. Vnd ware es ein 
tet Golani derbarliche Sach : daß allemahl / warn der Diener Gotte 
ee diß Orth / allwo fich die france Perſohn einbefunden / hingie 
de she ein Voͤgelein nachfolgte fitb eben fo wol mit jbme in 
Zim̃er hinein begabe vnnd auff ein Blat eines Xhorn-Baur 
welcher aufferhalb deß Zimmers ftunde ; und. warvon fheils % 

tet durch ein Senfter in jenes Zimmer /allwo bie gemelte fri 

Perſohn Tage / hinein giengen) feinen Gig nahme auch al 

X | ten mit groffer Lieblichfeit /ond fchöner Melodey / zuſingen an 
col I " ^ «e. Wann fich ber feelige Vatter auffhebte / vnb barvon gie 
| fo tuae auch das Bögelein bareon: vnb wann ber Diener | 

£c8 widerumb fame / die Krancke zubeſuechen fo fame auch 

j ges Vögelein / mir Verwunderung aller gegenwertigen Pe 
x Mn ‚nen/widerumb dahin. — ee 
RE | | Der £icentiat Dn. Francifcus de Calancha ‚ein rii 
Si. NA Prediger end ^ apellan deß Königlichen Spital S: ^ nd « 
? AMI e der Ctattf£tima/ (aat in feiner Auffag alfo: wie er Gezeug 
AUN — der Statt Truxillo in Peru befande / fo gienge er einsmah 
| MI | ner guten Freund einen (der ein Religioß deß Ordens ©. 
IN) : eiſci ware Jzubefuechen BBnd wie er mit felbigen Religio 

| deſſen Zell zu Yittags⸗Zeit verblibe fo babe felbiger zu jhme 

IM | ; gen geſagt: daß er mitjbnre zu bem Fenſter einer andern 3 
TA "welche gegen Dem arten deß Convents hinüber fief / 
I folte; vmb alldorten dasjenige zuſehen / was fäglich sur fel 
/ |. Stund/formb Mittag ware / der P. F. Francifcus 'Solam 

i — thuen pflegte. Vnd al beede miteinander zu gemelter Ze 

| jmikben 38" giengen; haben fie fich an bae Fenſter gelegt; vnd gewartet 
Cami gemelter P. Solanus in ben Sartenfommen wurde welch 

molem, auch folgends hinein gehen / vnd bey einem Waſſer⸗Deuch 

mit Weiden / vnd andern Baͤumben vmbgeben ware / ſi 

hen ſahen. Solanus aber ſchube hernach ſein Hand in den 

SDrmbel hinein / vnd zoge ein ſtuck Brodfherfür; zerbroͤßle 

biges mit der gerechten Hand / indie flache feiner lincken 
hinein; ſtreckte den Armb aug vnb redete etwas (till mit be 


ir 
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/ fo fie nit funbten verftchen. Hernach faben fie / daß vil klei⸗ 
Bögeleinfich von ben Bäumben herunder begaben / vnd cine 
er gleichſamb beraufforberten/ wegen einnemiung beg Platzs 
em ee e der Singer an jener Sand / welche der 
ner Gottes außſtreckete. Sie affen die Brößlein Brodt / 
"in ber flache feiner Hand hielte: vnd nach dem felbige Wöges 
dasjenige / fo er jhnen zu 2, oder 3. mahlgegeben/genoffen s 
aate er fic widerumb mif ber andern Hand / gleich aI8 wolte er 
n fagen/daß fie auch andern Voͤglein zum herbeyfommen ct 


Platz raumen ſolten. Vnd ſie thaͤten / allem Anfehen nach / 
Mainung v.rftehen: dann fie flugen widerumb auff jhren 


imo zuruck; Darvon eilends andere herunder geflogen ſeynd / 
auf der Hand zu eſſen. Wie nun alles vorüber / vnd das 


)bt verzehret ware; ift ber heilige Dann nidergeknyet / vnd 


gegen der Höhe ber Baͤumb über fich gefehen / auch beede 
tb auff fein Bruſt gelegt / vnb bie Leftzen gerührer. Der Zeug 
everftunde nit / was Solanus fagfe / weil er zuweit darvon 
*: Fragte derentwegen den Keligiofen / (o bey jhm ftunbe / 
boc) das jenige wäre / (o ber Bafter Golanus geſagt bátte. 
Reuͤgioß aber gabegur Antwort: Gr muͤeſſe nur das jenige 
laf haben / was fie. eil andere mahl von jbnte gehört hätten / 
qe aufflofeten ; welches diſe Wort waren. O jhr Crea⸗ 
t G^ottes: Caſſet vns vnſerem Srſchaffer band ſagen / bap 


ns hat zueſſen geben. Als aber hernach Solanus niderge die Vögel 


et / haben bie Voͤgelein entzwiſchen (weil ber Mann Gottes 
Mund gegen dem Himmel erhebte / vnd die Haͤnd zuſam̃en ge⸗ 
e hielte / auch gang ftill waren) angefangen vonder ein⸗ 
erzufingen ; mit fo groffer vnnd Tieblicher Zufammenftim- 
ng / daß es das Anfehen batte / als ob aroffe Häufer voll Gaz 
y Yögel verhanden wären: ift Doch gewiß / das nif ſo vil 


gel vorhanden geweſt / als Dem gebunden nach fangen. zufingen- 


ib bifes wehrfeohngefähr ein halb Viertl Stund Fang : bif der 
ige Vatter auffaeftanben / vnnd feiner Zell zu gangen ift. 
dns abet / ber folches anderemahl noch nie gefehen / vnd 


itbarumb wol beobachtet bat - bap bic Voͤgel ftill geſchwi⸗ 
e gen / 
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218 Giffen Buechs Dreyſſigiſtes Capittel. 
gen / nachdem jhnen der S. Vatter Solanus den Rucken 
kehret; wurde vor wunderung gleichſamb verzucket / vnd au 
ſich ſelbſt gebracht: indem er ein fo groſſes Wunderwerck ſa 
Qno wie erzu jenem Religioſen / der bey jhme ware / faate: & 
es jhne ein Traumb zuſeyn gedunckte; vnd er es kaum glaub 
was er geſehen. So gabe gedachter Religioß zur 2(ntivort : i 


Godtt die Geiſtlichen deſſelbigen Convents taͤglich begnadet 


Ein ſeltzaine be / diſe vnd andere Gnaden zuſehen / welche GOtt bem gebe 


Muſic. 


deyten Vatter Solano erwiſe. Vnd daß ſelbige eben zu d 
Stund / vnd an das jenige Orth deß Gartens / wo ſie Solan 
nunmehro geſehen / hingiengen: Solanus aberalldorten affa 
£e, auch geiſtliche Lieder vnd Lobgefänger ſange; die Q3ogleir 
ber den contrapunct machten / vnd die Aeſt der Baͤumb mir t 
Lufft/ der fie bewögte / ben Tact darzu gaben; auch alle diſe 
einander ein liebliche Zuſammenſtimmung / vnd himmlifche I 
lodey verurſachten: So ſie gleichſamb deß Verſtands beraul 
nb jhnen bie Gemuͤther gegen dem Himmel erhebte. Daßa 
von ſelbiger Zeit an / als der gebenedeyte Vatter ſich in gedacht 
Kloſter auffhielte / jeniger Religioß ſich fuͤr vngluͤckſeelig hiel 
welchen ber Gehorſamb ín. ein anders Convent zugehen auffe 
dete: Dann es ſagten alle / daß in ſeiner Geſellſchafft zule 
(damit man dergleichen Sachenfehen vnd hören möchte). ni 
anders waͤre / als in diſem Leben ein vorhergehende Glory 
Himmels genieſſen. Vmb diſe Zeit aber ſeye er Zeug von 
dachter Statt Truxillo hinweck fommen / damit er ordin 
wurde / enb bie heilige Weichen empfienge. Habe auch herna 
ben ſeeligen Vatter F, Franciſcum Solanum weiters nit mehr 
fehen / ꝛc. Diſes ſeye / was er wiſſe / vnd bie gruͤndliche Warh 
ſo er mittelſt ſeines Ayds alles wahr zu ſeyn bekennet / vnd beſte 
ger; auch ſelbiges / nachdem e jhme abgeleſen worden / ſelbs on 


ESolanus ſchriben vnd gefertiget bat. 


Weo vor tet 


Am Tag deß glorwuͤrdigen Abſchaidens orb Sterbens 


gen cob? C5, Vatters / haben jbne etliche Voͤgelein deß Himmels befue 
vnd mit einer uͤberauß ſchoͤnen eno lieblichen Muſic eno Geſa 
fünf 
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mit ihrem 


nff Stund Ling nacheinander verehret / biß ergeftorben, Vnd Geangge 
liche Zeugen haben aydlich bekräfftigee ; daß fie weder in Hiſpa⸗ ehret. 
enmochin Indien niemahls dergleichen lieblicbe Mufic von 
lbalein gehörerhätten:dann felbige verzuckten die Gemuͤther / 
d bewogten den Willen zu hinmlifchen Sachen; Darbey ſich 
vil wunderbarliche Vmbſtaͤnd (wie an feinem Dreh; wird ges 
ge begaben / daß man alles fuͤr ein Wunderwerck gez | | 
BU. Uu i | | 
Der Hochwuͤrdige P. F. Francifcus de Herrera s Commif- li 
rius generalis aller Provintzen üt Perü,haf mir ein Paquet | 
it Schriffeen/fambde einer Zeugnuß von feiner Hand / vnd einem | >; 
rieff uͤberſendet; warinn er bezeuget: daß auß ſeinem Befelch / | IM 3 
Ehrwuͤrdige Vatter F. Johann de Vergara, Qualificator |... "T WE 
officij , tnb Brovincialin ber Provintz Tucuman (welcher an? E ! < 
jo zu AndaluziaProvincial iſt) ſelbige Schriften gemacht har nom Beberr M " 
; inwelchen under anderen Puncten auch dernachfolgende bes a 
iffen ift.. Der jenige/fo in ber Zugend vnd Heiligkeit / bey SK egiez Ad ı | 
Ina ber Proving Tucuman / am mehriften geglantzet hat / ift der 1 | 
! 








^ d FrancifcusSolanusgewefen/ Cuftos, vnd ein Vorſteher ber Wr 
dachten Provintz. Sein Vollkommenheit / vnd Beobachtung | | 
ferer Regul / ware abfonderlich groß : vn? cr iſt in diſe Oerther / | 
Ig lauter begierd bie Seelen pubefebrem abaeraift. Difem Werck T 
er reche vorzuſtehen / hat er die Schuel bey S- Magdalena de MI 
ocofori ‚nechft- ber. Statt Eſteco, gehalten, Sein Zugend Wi 
ib Heiligkeit ware alſo hoch / daß jhme die Voͤgel gehorſambten; MI 
Jani ſie erkennten die Gnad dep HErrns / foin Ihme wohnete. | 
epflegte auch alle Tag / ſo offe er bie Schuel gehalten /nach dem 
(fen fich auff ein Beral / welches nit weif darvon entlegen ware / \ 
imerfügem / und allbort ein Brodt zuzerbroͤßlen fo: ein gemaine — 


Spcifi dare / die er ben Voͤgelein brachte. — Es verſambleten fib roses | x 
ser bey bem Diener Gottes dermaffen vil Voͤgel / daß es ein wun⸗ vs Golano/ | 
'tbarlidbe Sach ware: bari fie ſtunden jme auff ben &opff/2(^ Chan 

ion Nanden / ſo lang / biß er jhnen den Seegen gabe: vnb als⸗ gabe. 

ann flugen fie darvon. Gr hat indiferandächrigen Provin / bie 








220 Erſten Buechs Drenffigiftes Gapittet. 
Zeit / al8 er darinn ware / vil Wunderwerck gefhan: hernach iſ 
in bie Provintz der ) 2- Apoſteln verraiſt / vnd bat. in ber Köni 
Statt Lima abermahle fehr oif Wunder gewuͤrcket. Es wird| 
Gedaͤchtnuß an difem Dreh wegen feiner Heiligkeit und wunt 
barlichen Tugend aleit wehren. Diß ift / was feineehalber 

Sotanıg Melde wird. QN 
hatte ab ſon⸗ Solanus hat ein abſonderliche Lieb zu ben Voͤgelein get 
be aen: dann fic vertreiben mit jhrem Geſang enfer Trägheit / 
ier ii Daß wir GOtt benedepen / und loben folten; vnd munteren i 
re Hergen auff / damit wir felbigezu den himmlifchen Sachen 
Macht ein heben. Einen todten Vogel / fo ein Nachtigal ware / hat er 
todte Nach: groſſen Mitleiden in die Hand genommen ; vnd ſelbigen mif 
tigalleben: nem eingigen Seegen zum Leben aufferwecket : wie (oltbes eit 
^ der zugegen geweftj/ begeuger bat, Gin Tauben / dero jb $ 
zertrimmert vate / hat er alfobald gefund gemacht; toic in folg 

bem Gapittel wird gemeldet werden. | 

Da einsmahle einem gewiffen Inwohner in bet "Drop 
Tucuman / ein Anzahl Kewſchrecken fiber das Getraidt fat 
| ( bie in felbigem Land groffen fchaden fhuen / vnb das Getraid 
Durch fein Grund legen). fo bat jbnen der feelige Vatter befelchlich gel 

Ovtoft ver ten: Daßfie ohne eingige Eröffnung beB Mauls zum Eſſen 
| eingrofe — ber ohne Zufuͤgung eingigen Schadens / fich auf dem St 

p Oa: machen / vnd in die Länder ber vnglaubigen fortraifen folten. 
' einem Augenblick bat felbiges vnzahlbares Kriegsheer (welt 
gleichwie ein dicke Wolken die Sonn verbecfete) ohne Suri 
bleibung einer eingigen /fich in Angeſicht aller darvon gema 
aleichwie folches Petrus Vildofolla, vnd Gamboa; die zuge 
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Sd — — GoOtt bat jhme auch die Herrſchung fiber die Ammeiſſen 
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Vom Leben D. Francifci Solan. 22) 


wents / ein allgemeine Plag ennb Verfolgung Peftilengialis 

Ammeiſſen verhanden mare : welche die francken Per ſonen 

jeftalt plagtens bae man / bamif fie nit gar in bie Besther 

in kaͤmen / die Fuͤeß ber Betthſtatten / vnb deren Bretter mit 

rette (fo Cope genennt / ennb von denen Ammeiſſen ſtarck 

hen wuͤrd) haf anftreicben müffen. Es ſeynd auch in bie Kuz 

|J enb auff den Setorbeerbt/fo ongablbar vil binfommen ; daß 

köch vberauß Starck acplagt/ und zur acbult angetriben iourz 

! weilin einer. fo langer Zeit fein Mittel zuerfinden ware / fels 

weder auffeine/noch andere Weiß zuvertilgen; onb einjede 

Ibe Speiß/ fo fie alldortlieffen / wurde bermaffen mit difen 

jifer angeftecft/ daß mans nie mebr aenieffen kundte. Eins⸗ 

jg fame der gemelte Kranckenwarfer zu bem P. Solano / eno 

chte jon: Er molte Doch Gott bitten / vmb baf fie von folcher 

ibefeeligfeit möchten erfebigef werben : gienge auch uͤber ein 

hernach abermalen zu jbme/ vnd fpraches P. F. Francifce ; welche doch 

jifte doch Gott den Almächtigen/daß er vns auch von den Flie⸗ B.Solanus 

erledige.  Daraufffelbiger geantwortet: ift c8 Dann nie ge⸗ innen. 

] &8tuber Johannes / daß es mit den Ammeiſſen gefibehen. be. — 

tet woll ein wunderbarliche Sach ! von felbiger Seit an / ift n 

Ammeiffen mehr/ weder auff bem Heerdt / noch in der Kuchen | 

ben worden :ond was noch mehrer jubeobacbten/fo ſeynd auch | I 

can diejenige Dertber mehr binfommen/ allwo ſuͤſſe enb an⸗ ı 

dergleichen Sachen geftanden : es warden auch die Krancken \ 

diſer Muͤheſeeligkeit nit mehr geplaget. Welches alles der | FI 

elte F. Johann Gomez vor ein Wunderwerck gehalten / ſo "n 

t J)G 1 wegen ber Berdienften feines getrewen Dieners / be  — m 

gen Vatters Solani / gewuͤrcket häfte. Mr | 
P. Ludovicus Ferrer de Ayala, ein vornehmer Mann bet 119 

cietet JEſu / onb hochgelehrfer Prediger / welcher mit feinen Il 

ern in der Ginóbe Gorgona in Geſellſchafft dep feeligen Vat⸗ T 

Solani geweſt / bezeuget apbtlicb. Es babe fic in den jeni⸗ | !MIE E 

63. Taͤgen die fie in felbigem mühefeeligen Orth von dem I M 

wfamen Hunger geplagter / zugebracht) begeben : bas einge | UB 

Gc 3 mals | 
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222 Erften Buechs Dreyſſigiſtes Cap. 
mals der Vatter diſes Zeugens gang Franc? ware / vnnd nich 
als die Kraͤuter zu erhaltung deß Lebens zugenieſſen hatte. 
rentwegen er auß mitleyden gegen ſeinem Vatter ſich entichlof 
ein. mitte zuſuchen / wiedaßer demſelben etliche kleine Sid 
«d Bringen kundte. Habe alſo zu folchem 3ill und End/auß einem 

| denen Zahnftörer/ein Angl gemacht; felbigen an ein Schnue 

henckt / vnd mit feinem: nochwendigen Bley onnd Schwan 

zugerichtet. Vneracht aber er mit außwerffung deß Ang 

das Meer ein lange Seit zugebracht / fo: habe erjedoch die we 

Fiſch / welche darbey angebiſſen / nit herauß bringen fönnen- ? 

ſolches der ſeelige Watter Solanus geſehen; vnnd wegen de 

ängftigung diſes Zeugens / vnd nothtuͤrfftigkeit deß Krancke 

gantz betruͤbt worden; hat er zu jym aefaat : Er ſolte mitjbtr 

ben. Vnd wie ſie miteinander an: dem Geſtadt forfgienge 

ſeynd fie zu einem Baͤchlein kommen / welches in as Meter bi 

luffe: allda hat ber ſeelige Vatter / mit der lincken Hand den 

mel deß gerechten Armbs vberſich geſtuͤrtzt; ift etlichmahl in 

Rid micoc Waſſer hinein gegangen / vnnd hat mit geringer Mühe e 

Jens. Fiſch mit feiner ssand herauß gezogen; welche ſelbiger jhme 
| gen / enb erhernach feiner S? utter gegeben babe ; bie es folge 
für die france Perſohn zugerichtet. Welche eg mie are 
| Danck vnb Luft genoffen/ond fich ober folche begeanuß (bie 
I nialich für ein Wunderwerck gehalten) ſtarck verwunderet. 
es ſetzet gedachter P: T.udovicus noch big hinzu: daß, in den 

if einTam, die mehrifte eit in ſelbiger Einöde vmb den’ Diener Gottes 
gezeitnie re/ onb auff feine Werek fo aut/ als er kundte / acht haͤtte e 
PAREM gleichwolen nit erinnern: fönnen / daß er jhn einmahlhätte 
fehen ; wollaber/ daß er denen anderen: noffhürfftigen dien 

vnd jhnen zueſſen gabe x Er ſelbſt aber: erbiefte fid) mie ftett 

bungen ber Bueßwercken / Zaͤhern vnd Sebert‘/ fo fein Bi 
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e Verſihet in Haltung warert, Kin.anderer Zeugmelder noch weiters ; 
od we der gebenedeyte Vatter Solanus jhnen Kreps / Fifch/ vno K 
| andere mit Fer aufitbeilte ; warmif fie fich alleerbielten/ vneracbtet jhre 


a). Fiſchen / c waren: welches difer Zeug für ein groffes Wunderwerck ge 
aa 4 ter 
= 
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Dann kein eintziger Menſch auf jhnen / weder Welt⸗noch 
ſtlich / ſo vil jhrer alldort waren / ob ſie zwar eben fo wol auß⸗ 
gen zufiſchen / kundten etwas finden/ ober eintzigen Fiſch zu⸗ 
en bringen. 

Der P. F. Johann Vannez Solanus, General Procurator 
Prediger Ordens / auf der Provintz S. Ioannis Baptiſtæ, bez 
et mit einem Schwur: daß er die Fraw Iſabella de Figue- 
nb die Fraw Anna Maria / welche ſich in gemelter Einoͤde 
nden/ vilmals babe erzehlen hören: daß / wie ber ſeelige Bat: 


Solanus in feiner Huͤtten verſperret ware / fie mit jhren Au⸗ In 


ein anzahl Krebs herfuͤr kommen geſehen haben; welche ben 
ben Weeg der Huͤtten be Dieners Gottes zukrochen / bif fie 
Paar in bie Ermbel ſeines Habits hinein ſchluffen. Sraber 
z froͤlich / ſprache zu jynen: kombt meine Kinder / jhr geſchoͤpff 
ktes nemmet es für gut auff ein Nahrung vnd Speiß ewrer 


ungers⸗ 
noth krochẽ 
jhme die 


Krebs ſel⸗ 


ber zu. 


Welche er 


b 


fern Brüder zuſeyn welche vor Hunger ſterben. Gienge vennorn. 


mít jbnen hinweck: vnnd tbailefe fie mit aignen Händen des 
allerbeduͤrfftigiſten auß; abfonderlich aber denen Weibs⸗ 
nm. 5 WM 

Gott bat bem feeligen Solano auch die bemfdyung vber bie 
e Thier ber Erden gegeben sin deme er verordnet / daß fie / 
b wie die £ámblein/ baimblich wurden ; ennb dem gebenedey⸗ 
Battergehorfamb waren: damit aud) bifeg feinem Himmli⸗ 
t Leben nie ermanglen folte ; welches alfo befchaffen ware / 
eb als ob er nit in bic allgemeine Schuldf / bie wir von wegen 
+8 erften Vatters alle leyden / gefallen wäre, Zu deſſen 


türfftigen 


augtbailte, 


b dienen die bernacbfolaenbe ziveen verwunderliche Begeas 


E... de Vildofola Gamboa , ein Inwohner ber Statt 

Michaelis zu Tucuman / bat Gerichtlich bezeuget: das eins⸗ 

)8/ba it gemelter Statt ein Ochſen hoͤtzen gehalten ware / 

gar ſtarcker Ochs ſeine Spruͤng gemacht / vnd auß dẽ Schau⸗ 

z außkommen fepe; hernach etliche Indianer auff bie Haut gez 

/ enb elendiglich vmb bas Leben gebracht babe. ad 
| zt 
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5 224. — Crflen Bucchs Dreyſſigiſtes Cap. 
8 | Zeit gienge ber feelige Vatter Solanus burcb bie jenige Gaſſe 
in welche ſich der Ochs begeben hatte. Als ſolches der Statth 








f.  — fet/ Don Johann de Velafco, gefehen/ bat et alfobalb: ein a 
o4 iere chen gegeben/ daß man dem Diener Gottes folte zu huͤlff fo 
N Due. gas mens welchegjedoch nit möglich mare ;weilendie Streitſpieß 
49) | mide Ochſen gang wildt gemacht / vnb bie Geſchwindigkeit dep 1 
= | den S pierg / fein Plag zum fliehen mehr überlieffes Gà hat 
8 aber der ſeeiige Vatter nichts darob entſetzet; ſonder ben O 
m fen angeſchawet / onm fein Guͤrtel vor ſich gehalten: der w 
Stier aber hat fich gantz ſitzamb hinzu gemacht; vnd wie er 
8 der Goſchen die Guͤrtel anruͤhrete / ono anſchnauffte / ſich ge 
— deroſelben Ehrenbietig erzeiget: vnnd hernach / gleich als ob er 
ER Schaaf wäre/fich forfgemacht vno: hinweck begeben. Vberr 


ches ſich alles Volck verwunderte / vnd Gott lobte; auch vor 
wiß biefte t daß an bem Diener Gottes das Thier / diem 
feines HErrns vnd Srſchaffers / erfandf/ vnnd verehret ha 
welcher in ſeiner gebenedeyten Seel wohnete Der Stattha 
(ohne beobachtung / wie das Feſt ablauffen wurd) gienge o 
bal mit vilen Leuthen beglaitet hinzu/den Mann Gottes zu 
pfangen; vnd ſagte zu jhm: koͤndt jbr mein lieber Q3atter / 
wilden Dehfen alfohaimblich machen ? Darauff gabe en zur 2 
wort; ich dancke GOtt de Himmels vnd der Srden we 
der Gnaden / bie er mir erwifen; dann gewißlich ber Ochs ſe 
vollia erzuͤrnet ware/ vnnd hielfe feine Augen gang grinmig 
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4X | gen mir. 

t | e£ in anderer dergleichen Fall/ ber noch wunderbarlicher 

x wefen/ hat fich mit einem andern wilden / enb ſtarcken Dehfei 

Ag einer andern Gelegenheit / jedoch eben in gemelter Landſch 

8% Tucuman / mit jbme jugetragen z welchen ich ergehlen voill 

* jenen Worten / mit denen die Zeugen ſelbigen Rechtlich auf 
ſagt haben ; welche alſo lauten. Rodericus de Soria Ceruan 


Oberhauptmann vber die Gerichtsdiener in ber Start Tala 
ra, bat aydtlichbefennee ; bas es ber bem. Bold / vnd ber bo 
Schu 
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huel zu Socotenio, ein offne und bekannte Sach ware ; daß 

mals ein oberauß wilder Ochs auff der jenigen Straffen gez 

n/warauff der Diener Gottes zu gedachten Q3olc? fame : 

‚hen difer Zeug und der Capitan Barnabas Garcias , neben 

yen‘Pferdren bem Berg zulauffen liefen. — G8 ware auch ein 

und befanite Sach das felbiger Dchs gang erwilder / dem 

zolano zugeloffen : welcher folgendts auff die Knye niderge⸗ Kuyer auch 

i/ vnd die Haͤnd für fich gehalten hat. Der Ochs aber fame ein wilder 

me hinzu / knyet aleichfals niber/ eno. kuſſete jbme bie Haͤnd: ho inum 

ge darauffinden Rampffplas ; ondlieffe bert P. Solanum feiz onb fuffet 

Weeg fortacben. feine. Dänd- 

Der Capitan Andreas Garcia de Valdes , ein Inwohner 

Commendant ber gedachfen Statt Talauera gibt Gericht: 

bor t bap/ wie er cisnmals in Geſellſchafft deß gebenedeyten 

ters Solani/durch jenen Weeg / ben felbiger zu ber Schul 

e/ geritfen ware(ein wenig vor dem Diener Gottes / fo zu 

j nachgefolgst ) [o habe er geſehen / das ein wilder Ochs von 

11 Berg neben bem Weeg herunter geſprungen / vnnd auff 

zugeloffen: Derentwegen er alſobald dem Pferdt die pos 

gegeben. Nie er nun darvon geſprenget / habe er widerumb 

t? geſchawet / vnd geſehen; bas ber gedachte wilde Ochs /bem. 

yet Vatter Solano die Haͤnd leckete; vnnd der ſeelige Vat⸗ 

5olanus ſelbige bem Ochſen auff bie Stirn / vnd den Mund Ein wilder 

vonnd ber Ochs / welcher ſolches fuͤr ein fondere Wolthat "un — \ 

e / haimblich ware/ wie ein Lamb. Nachdem aber bif ein: no/onb tuf: Td 

gewehret / hab er Zeug gefehen/daß ber gemelte Vatter bem. it "WI 

ſen die Ermbel feines Habits zukuͤſſen vnb jhme bernach den ll | 

gen gegeben: warauff;der Ochs / gleich al8 ob er vernünfftig 

/mit avoffer ſitzſambkeit dem Berg / wo er berunber gefpruns lu 

widerumb zugangen ift. 2er gebenedeyfe Vatter Solanug / TI 

bollbrachte mit difem Zeugen feinen Weeg; vnb batte jon / mU 

ölfe von beme / was er anjeßo gelehen / niemande was. | 

t. Wer wolte fih nun nie verwundern ab der groffen | 

€/ mit welcher GOtt ber SH auff TRAIN ens 
fone 
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@ fonderbare Weiß / die Tugenden der Heiligen. belobnet - 
E. man nunmebro fibet/ wie wunderbarlich felbiger die heilige 
5% 


falt / Rainigkeit / vnd Ruhe der Seelen difes himmliſchen Mam 
deß Apoſtoliſchen vnb ſeeligen Vatters Franciſci Solani / 
hier auff Erden belohnet habe. Gluͤckſeelig derjenige / tveld 
| Gott recht vnd warhafftig indifem Leben bienet: bann. felbi 
machf einen nie nur allein zum gefellen der Engeln / fondern a 
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or su einem Herrn / vnd vollforinen Nerzfcher ber andern Greatur 
^ Das ein tnb brepfilatfte Caplitel 


Von andern Wunderwercken / vnd Miracule 
welche Gott durch den ſeeligen Vatter Franciſcum So⸗ 
lanum gewuͤrcket hat. 


Ll 


—— 


Je Gnad Wunder zu wuͤrcken / iſt in der Kirchen Go 

nothwendig / dann hierdurch werden die Warheiten 

Gl? Glaubens beftättiger 5 wie der Heilige Paulus bezeu, 
| 4ocilen ber 53. Geiſt innerlich erfeucbtet/mann er äufferlich dere 
chen vbernatuͤrliche Werck thut / darzu dienafürliche Kräften 
genugſamb ſeynd. Ss verlanget auch Gott / mit ſolchen wun 
lichen Wercken / feine. Diener nach vnb nach tauglich vnnd 
froͤmmer zu machen; auff bad deren Leben vnd Lehr ber Welte 

Nutz bringen ſolte. Diſe Gnad hat der Allmaͤchtige Gott ſei 
getrewen Diener / dem ſeeligen Dafter Solano auch verfpt 

vnd diſes zwar zu gemeltem End / zu feiner groͤſſerer Ehr / vn 


en 
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Er Welt dardurch anzuzeigen jenegroffe Sreundfchaffe/ fo er mi 
37 nem Diener qebabt. Wiewolen aber bicfelbiae keine ſolche 


Se 


en 
X 


ſeynd / die wir nachthun koͤnnen; fo dienen fie gleichwol zur S 


* theils weilen ſelbige ein Zeichen ſeiner Heiligkeit ſeynd; theils a 
p. weil fie su ber br Gootteé/ al8 jhres Vrhebers geraichen. 9 
5 wird bie efliche melden / darauß vil mehr andere mögen abaci 
men werden ; welche weder erzehlet / noch geſagt werden fon 
> | 
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war ſchon etliche in vorgehenden C'apitfen ſeynd angezogen 
Iber / vnd hernach nach befchreibung feines Todts ein groffe ans 
[berfelbigen wird erzehlet werden/dieman eon denen. beweiſun⸗ 
eno Proceſſen aupaejogenbaf- oo 

Ss iſt in gantz Perü offenbar vnd befanbt/ber wunderbarli⸗ 
Brunn deß jenigen Waſſers / welches Gott der Landſchafft Tu⸗ 
tan/ wegen der verdienſt ſeines getrewen Dieners deß ſeeligen 
ikters Franciſci Solani gegeben. Vnd eb zwar alle in diſem fie 
ting ſtimmen / das eg eim groſſes Wunderwerck geweſen / vnd i 
Subſtantz ober weſenheit deß Miraculs nit vnderſchidẽ feynds 
reffen fie gleichwol in etlichen vmbſtenden nit jufantmen ; wei⸗ 


P Won ari. 


i weiches bait difes vnfalls halber ſchuldig iſt. Wird alfo bienur . . 

' allergeiviffifte gemeldet »weiln ung Gott felbige wunderwerck SENDEN. 
mehrerer: Klarheit geoffenbaret Dat ; und auch bie Herrn Apo⸗ gewiffeſten 
iſche Richter welche von onferm heiligiften SDattern Vrbano NER c. 
I. zur einnehmung eier wahren Vrkundt derſelbigen / ſeynd Is 
ordnet worden / ſolche mehrer bekraͤfftigen vnd verſichern. 

In dem Gezirck ber Statt Talauera de Madrid, vnder ber 
gierung vndBiſtumb Tucuman / befindt fid) ein gewiſſe abthe 

g bct Indianer von Socotonio. Die Inwohner von einem theil tie St 
yr Voͤlcker / lebten in I mmerwehrender Muͤheſeeligkeit / wegen: ten groffen 
janglung deß genugſamen Waſſers zum trincken / vnb jhren FREU qu 
md vndBoden barmit zuwaͤſſern. Der Orth / wo fiewaren/lage 

en ſtarck an; und waren ſehr betruͤbt / wie fie faeit / bag ſie all⸗ 

tnit mehr verbleiben kundten / fonder in ein anders Dreh mit 

Mer Vngelegenheit / die jhnen darauß zuſtehen wurde / hinziehen 

iften. Der ſeelige Vatter Solanus / welcher mit jhren muͤhe⸗ 

ligen Zuſtaͤnden eim Mitleyden truge / ſagte zu jhnen: fie ſolten Jiſen ers, 
getroͤſten; bann fie haͤtten Waſſer in ber naͤhe Die Indianer sec So 


er fprache hingegen: daß es nit möglich wäre dañ fic haͤtten vil anus einer 


ſehr nutzli⸗ 


igomfonft angewendet waſſer zu finden / wiſſen auch /al8 daſelbſt hen Bruns 


ͤrtige Ceuth / ſo a verzichfung jhrer Arbeit und nem 
ore zu 
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zu dem jagen durch die Selber zugehen / gar wol / das fein W 
verhanden waͤre. Der ſeelige Vatter gienge mit jhnen hinau 
bas Feld ; vnd ſprache jhnen zu: bag ſie auff bie Goͤttliche Allm 
vnſers HErrns vertrawen ſolten; dann felbiger wurde jhnen 
fehlbar Waſſer genug zuſchicken. Nachdem fie aber zu einen 
wiſſen Platz / welcher nahendt / vnd ſchon zugerichtet ware / hi 
men; fo bat ber newe Moyſes mit einem lebendigen Glauben, 
fteiffer Hoffnung gegen Gott bewaffnet / mit einem Stab aui 
gangdruchne Erden gezaigt ; und zudem pnglaubigen Volch 
 fptocben : ba arabt auff/fo werdet jhyr Waſſer finden. D Et 
che Majeſtet! wer folte nit deine Macht loben/pnb beince2? ur 
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9 werck groß achten ! bann faum eroͤffneten fie die Erden/ nach 
a Befelch dep Diener Gottes / fibe wunder: fo fpringein felbi 
e MR — Augenblick ein haͤuffiger Brunn / mit klarem vnd vberauß fü 
xm loni - Waſſer / berfür; vnnd zwar in folchemvberfluß / bas anjcf 
x zweyen Müllen alldort aemablet wird 5. vnnd jhn die Inwo 


deilelbigen Drebe ben Brunn deß N. Solani nennen... 
auuſſag vber diejenige Fragſtuck / die zu Rom derentwegen ac 
Deſſen war hen / lautet alfo : daß mie dem Waſſer difes Stirocutofil 


e [ de Brunnens Gott vil Wunder würde ; bann eg wird an vi. 
Qr 1 an als ein Schaß und heilige Sach hingetragen. aat aud 
EN | Loo Sram Annade Valderrama, Wittib deß Johannis Ochoa 
EX || bieta, aydflich aug: daß / wie fienochin bem Königlichen Fi 


Potofi baufcte/ fie von dem Waſſer beB gemelten Brunnen: 
runden babe ; dann man bringe es dahin / gleichwie ein 52. 
thumb / vneracbtet c8 ſonſt 70. Meil darvon enflegen. 
daß man felbiges einem Weib / die an einem Blutgang 


"s — "EAS 
BR op} 


Er 


e Stand! lage / gebracht ; vnnd von derfelbigen francfen - 
uw fohn (fo fie Zeugin wol gekennet) felbft gehoͤret b 


| daß / wie fie carbon getruncken / jhr alfobald bic verl 

Ed | tc Geſundheit widerumb erfofaet ſeye; vnb fie Zeugin fe 
* Perſohn darauff friſch vnd geſund geſehen habe. 

Der £e Doctor Don Franciſcus de Alfaro, 9tatf 

| Sant 
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ngley Dire&tor bey ben Königlichen Tribunal , de la placa ge: 

int / zu Lima / vnd Confultor S, Officij, welcher am bifem Hoff / 

Koͤniglicher gehaimber Rath ono Kamer⸗Praſident geftorbe/ 

[bct in feiner Auſſag / die er denenRechten nach Jam 260. Octob. 

25.gerhan: bag nemblich / wie er noch bep ber Koͤnigl. Silber⸗ 

mmer gewefen / vnd die Droving zu Tucuman / eno Para- 

Fviſitiret: fo haben jhme in ber Statt Talavera de;Madrid, 

Burger alloa / vnnd abſonderlich die alte Leuth / die groſſe 

srerefflichfeicen / / Tugenden / vnb Heroiſche Werck dep ſeeli⸗ 

Vatters Solani erzehlet; vnder anderen aber vornemblich 

dem Wunderwerck deß obgedachten Brunnens (welcher / 

‚fie fagten/in feinem Fortgang verbleibet) Meldung aefban. 

ib ob zwar erzu dein Dreh beB Brunnens felbft. nit kommen; 

eyen jedoch bie Indianer deffelbigen Geziercks / die Statt Ta- 

era zubeſuechen / als von bero. Jurisdiction und Bottmaͤſſig⸗ 

fie waren/ zu jbme fommen : bep. welchen er fich felbigem Merckliche 

nderghalber erfundiaee babe. — Vnd ſeynd felbige/ ohnerach⸗ Zeugnnß os 

deren Indianern ein groffe Anzahl ware / gleichwoln in bet Esp 

sebluna (welche fie von den Hifpaniern vernommen) alle ie 

ins geſtimmet: Daßnemblich der Brunn vnverendert /pnd 

hallezeit infeinemalten Gortaana verbliben / mit groſſer es 

"nbeit / vnd Nutz derſelbigen Gegend berumb (dieer Secoto- 

zu ſeyn glaubte) welcher Brunnin groffer Verehrung gehalz 

] ub von jedermänniglich ber Brunn bef 52. Golani genen⸗ 

werde. Das "abr / in welchem er die gedachfe Landfchafft vi^ 

ert ond durchſuechet ware daß 96) ). fo Tang hernach gewe⸗ 

/ al8 ber feelige Vatter von felbigen Drehen hinweck fommen 

Bud fe&ct ber gedachte Rath noch diß hinzu: Daß / in bez 

et bie gantze Landſchafft / vnnd bie Indianer / welche darin 

gen/ vificierte / felbige zehlte / vnnd mit Stewr belegte; babe jig 

1jeboch qebündet / baB bie Indianer von Socotonio (deren | 

rer vndLehrer der aebenebepte Vatter Solanus gewefen) die | 

ern Indianer der Stätten/infelbiger) urisdidtion,oder Bott⸗ 
Tn Sf; maͤſſigkeit 
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230 Erſten Buchs ein vnd dreyſſigiſtes Cap. 
máffiafeit in der Frombkeit weit uͤbertroffen: welches alles be 
jenigen Fleiß zugeſchriben warde / mit welchem ſie von dem D 
ner Gottes / nit allein durch Worten ſondern auch mit Cy 
plen von groſſer Vollkommenheit ſeynd vnderwiſen worden, 
Durch die Die Fraw Maria de Alarcon lage att einem Apoſtemb fi 
Gürtel S. kranck: ſtunde auch in Gefahr jhres Lebens. Derentwegen b 
kg p fe fie ben P: Guardian ,F, Didacum de Pineda ‚er svolte jhr bc 
Staw vom ein Guͤrtel oon den fecligen Vatter Solano (welcher dama 
QUEUE noch im Leben ware) uͤberſchicken. Nachdem fie nun ſolche uͤb 
fommen / hat fie fidy mit ſelbiger / vmb 4. Vhr Abend / mit ar 

fer nbacot vinbgirtet. Deß andern Tags darauff iſt jhr 
Peſtilentziſches Apoſtemb gebrochen / von welches wegen ſie 

Aydter / vnd Materi cines vnertraͤglichen Geſtancks / durch“ 
Mund / von fid: gegeben: mif: verwunderung deß Medici. 

erfiefrifch vnd geſund gefehen ; welcher vermeldet / daß es 
Wunderwerck waͤre. nd zur Erkandtnuß diſer Guetth 

welche jhr GOtt erwiſen / in dem er ſie wegen der Verdienſt 

nes getrewen Dieners von dem Todt errettet / bat fie diß all 

wie auch jhr Tochter Fraw Johanna de Alarcon, gericht 
außgefagt- 2m | 

F, Johannes Ludovicus,der Kranken: Koch in den G5 

ſeeligen Convent zu Lima / hat geſchworen: Daß indem geb 

bepten Vatter Solano wegen derftetten Kranckheiten / die: 

ben legten Taͤgen feines Lebens außgeftanden/dienatürliche. 

feines agens beraeftalt verzehret ware / daß felbiger kein ve 

und fráfftiae Speiß mehr zulieffe ; onb e8 das Anfehen batte , 

B. Erlanıe ober: übernafürlicher weiß lebte / wegen der Wenigkeit deß 
vous inc ſens / mit Deme er ſich auffhielte. Es tragte fich zu / bap jbi 
nerlestev manichen Stundender Nacht / groſſe Ohnmachten anfüllen 
Be bie Blödigkeie und Schwachheit bep Magens verurfachten. 
mit einer fanus fame einsmahl zu diſem Zeugen: 9nb begehrte von; 
aia vere gang demuͤetig omb Gottes willen / er wolte jhme doch mit ei 
SennenzLeberle zu Hilff kommen. Difer aber: ( wol wiſſend / 

keines uͤbergebliben ware /) ſagte zujhm cg lind a 

ander 









Vom Leben B. Franciici Solani. 231 
den. Warauff der fcelige Vatter zur Antwort gabe : Er fol: 
t bie Ruchel gehen / ſo werde er eines finden. Difer Bruder 
yfejbmi; giengein die Ruchel / vnd fandein einer Schüffel 2. 
t 3. Hennen⸗Leberle: Darob er fid verwunderte / weil er kei⸗ MB 
allborf gelaſſen báffe. : Hielte c8 demnach für ein gewiſſes | | In. 
itacul / welches G5 tt ber HErr gewuͤrcket habe / hierdurch MI. 
Nothduͤrfftigkeit feines Dieners zu Hi zukommen. — ano ME 
difer Zeug in feiner Auſſag zuvernemmen gibt / fo bat fid) bi 
etlich mahl mit jhme 3ugetragen. | 
Der F.Johann Gomez , oberer Kranckenwarter be Ton: | | I 
ts zu Lima / pfleate einen andern dergleichen Fall zuerzehlen / 1 I 
fich mit jhme / vnb dem frefigen Solano zugetragen: wel: 1118 
in Anſehungder SGerivunberung / mit bero er felbige Ber 
nuß erzehlte /fovil zuverſtehen gabe; Daß er es vor ein Kunz MI 
werck bielte / fo GOtt zu Zroft feines Dieners deß ſeeligen M. 
ifter8 Solanigewuͤrcket batte. | I 
Der P. F. Alphonfus Diaz, ein Briefter / batmit feinem | 





bezeuget: Daß / voie er in ber Broving Tucuman deß gebe | 
epten Batters Solani Geſell vare / damahls vil Bold dar ⸗ l | 
gegangen fepe / vmb ein gewiſſes anders Orth zubewohnen. al 
t fceliae Mann / enb bifer Gezeug giengen mit jbnen: vnb in 
tt Nacht fameein Fuchs herbey / derauff einen groffen Tau⸗ | | 
ſchlag loß aienae/ warinn die Leuth vil Tauben autfsialetens 14 
a batte er cin Sauber erwiſchet / vnb felbige alfo übel gehals 
/ daß er jbr ben Kopffgantz offnet. Der ſeelige Vatter ware n 
bifer Begegnuß / als ob c8 ein aroffer Vnfall wäre / betrübts I 
fe die krancke Tauben / mit einer Sette vnd gab jhrden See⸗ Er machet jg 

- wol ein wunderbarliche Sach: Dann die Tauben ift als tin krande — — IE | 3 
alb gefund barauff worden / als ob jhr niemahls nichts waͤre ges im. ge— ME 

fen. Nachdem ſie nun miteinandergudemandern Bold fa — 





MALIS 





n / bat bie Tauben / als obfelbiae Die Guetthat jhrer wunder⸗ $é bend "i 
lichen Geſundheit erkenuete 7 ben Taubenſchlag / vnd die an⸗ barenaiget 

t Geſellſchafft der Tauben verlaffen vnnd mit Zaichen einer WE 
ergnuͤegung / auff die Axlen ihres Guetthaͤters 7 deß Teeligen ) Clm 
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EN 

fo | | 
— Vatters Solani geſetzt· welcher voller Frewden jhr von der Ha 
p^ zueffen gabe. Bd difes alles ift vilmahls gefchehen. Ai 


Der er? Barcholomzus de Ofnayo, vnd Velafco, Vb 
ſeher⸗ vnd Rechnungs⸗Commiſſarius über das Koͤnigliche Ki 
kommen zu Lima / berichtet vor gewiß: Daß / wie er einsma 
| febr Franck / Ja aar in Lebensgefahr ſtunde / vnnd dahero fci 

= Seelen Hail anrichten wolfe ; babe er in enfer Klofter hingeſt 


SEN 
x2 


XE 
[L2 





— cket / vnd einen Geiſtlichen rueffen laſſen / welcher jhn ſolte Bei 
E S hören. Der Vorfteher bat ben P. Solanum hierzu verovon 
N welcher 7 als er zu ber Thuͤr dep Zimmers / allwo ber Krancke 
à) vue s ge / facia gienge (vneracht bet Diener G^ofte8 fonft nie fd 
Dd ul. von Angefiche / fondern ſchwartz / eno gantz Mager ware) | 
* | es doch diſen krancken G'avalier geduncket / als obein Liecht 
e ben bem gebenedeyten Vatter mit hinein gienge / welches | 


Angefiche ſchoͤn vnb annemblich macte. Und als ber fee 

Mann / fid zudem Beth hinzu nahnete / hat er ben. Kram 

HRS verſichert; bap er / mittelft der Gnaden Gottes / in felbt 

uta, Kranckheit nit ſterben werde. ie aber der Krancke bar 

| dc Perſehn ſagte; Daßer ihn Beicht hören folte: fo bat Solanus jbn 
N ihrer Ge⸗ den vorigen Worten verſichert / daß erin felbiger Kranckheit 


TE 


x " GV 
A» E 


Fer 
E 


N t if. ; 

b | Wei fterben werde; vnb ſagte weiters Er wolle deß andern & 
(e | fchon widerumb zu jhme kommen: Solches hat er auch gethe 
AS | enb bifen Gezeugen Beicht gehört: welcher von ſelbiger St 


- an / fein Gefundheif erlangt / vnd wolauff wordenift. 

| ! Der Capitan Andreas Garzia de Valdes , Commend 
MMOL der Staft Talaucrade Madrid , bezeuget mit einem 2fyb: o 
wie ber feelige Vatter Solanus / nb er Zeug / einsmahle in 


A, 
E ." 
A Fat 


) 


— 
Q E 


VE 
(OY 
"re d 


Ar | — Sandfchafft Tucuman miteinander durch einen gefaͤhrlichen F 
Ud Mant (allwo fic wegen Vngeſtuͤmmigkeit dep Waſſers in Lebens⸗ 
c 3. Solani fahrftunden) hindurch paffierfen: fobabeer geſehen / voie 
x — reiſſende Waſſer dem heiligen Vatter Solano den Mantel 
* gefunden. den Axlen weggenommen; vnd ſelbigen mit ſich abwerts / i 


Waſſergang nach / gefuͤhret; welcher endlich gar vnder 
Waſſer geſuncken iſt. Nachdem ſie aber ſchon ein Zeitlang 
den 


wr di 
ED) — 
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n Waſſer hinweck gegangen waren / fo bat er Zeug fich von 


n Diener Gottes abgefonbert s vnb ift widerumb an das jenige 


rt deß Fluß zuruck gangen / allwo erfich zuvor hinein begeben 


fte: ware auch der Mainung / daß er beffer onden. an dem 


1B durchgehen / onb feben wolte; Db nit efwar ber. Mantel 
tbem reiffenben Waſſer außgeworffen worden / ober villeiche 
einem Keiß oder Aſt bangenb verbliben wäre, Vnd fibe 
under! Difer Zeug finder ben Mantel aufferlichen Kreutern / 
dem Geſtad außgebreifer; als ob erdurch ein and / und mit 
Balfo außgebreifet wäre worden. Solches ift auch eben ait 
njenigen Dreh geſchehen / wo ber feelige Vatter / und ber ges 
Ife Capitan hinein gegangen waren 5 vnerachterfie den Man⸗ 
mit groffer Geſchwindigkeit / ono mehr /alseinen Muſqueten 
huß weit / von felbigem Drehan/ häften in den Waſſer bins 
der rinnend gefehen. Wurde deßwegen felbiger gezwungen / 
b weitere fortjugeben : wie er aber gefeben/ daß e8 ein Volck⸗ 
8 / vnd einödes Orth wäre / darinnen fein Menſch wohnte/ 
h einig lebendige Seel fich auffbielte; fo bater eg für ein 
jenfcheinliches Wunderwerck gehalten. 


Ju ber Statt Montilla in NHifpanien / Bat ber feclige ; elt 


annein Kind / fo durch den gangen Leib hindurch voll et^ © 


töcklicher Wunden mare / mif der eintzigen Ableckung der — 


zunden gehailet: an deſſen Leib alsdann / wie das Kind deß ^" 
Xem Tags hernach geoͤffnet ward / ſeynd alle Wunden tru⸗ 
d / vnd aefund befunden worden. 

Der Doctor Her Johann Velafquez, Erg-Dechant bey 
'SDauytfirdbé ber Königlichen Statt Lima/gibt gerichtlich vors 
VB ereinsmahls fehr gefährlich Franck geivefert / und den Diener 


ottes habe rueffen laſſen: Welcher / als er jhne beſuechet / vnd us 
Evangelium vorgeleſen / bat er feine Haͤnd auff oen Kopff deß n a 
anckens geleget Waruͤber der Krancke augenblicklich einen ein 


(fen Troſt empfunden/ond gewiffe Hoffnung feiner Geſund⸗ f^ 


t einfangen: ift aud) jhme der Schmergen ohn andere Args fund. — 


) puer worden. | , 
Sg Mi⸗ 
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234. Erften Buechs ein vnd dreyſſigiſtes Gay. 
Michael de Bellila ‚ein Buechführer hat befenner I 
feiner Sero: Daßim Jahr 3608. Zwey Jahr sor bem S 

deß feeligen Vatters Solani / jhne etlicbe tobtlicbe Fieber an 

ariffen / onb eines Über das andere / mif ftetter Bermehrung 

kommen ſeye; bie jbne auf den eufferften Spig feines Lebens 

brache batter. Nachdem er aber auf Verordnung ber Docfor 

alle &acrament (ambt der legten Delung empfangen / fo fei 

die Religioſen berueffen worden / damit fie jme zu einem qui 

Duchdie End verhüffflich ſeyn folten. Zu diſem wurde der feelige Vat 

B.Solani Solanus verordnet ; welcher zugleich neben einem andern She 

— lichen der Societet JEfu beg Kranckens Seel / GOtt bem 

Mann on: maͤchtigen befahle: vnd man wartete ſchon auff den letſten 

— them / mit welchem die Seel oon ben Banden dep Leibe ſich ai 

gend. — gofenfolte. Es gienge auch / zu befuecbung deß Krandeng / 

Do&or Ramon hinein; eno fagfe: daß ber Krancke durch 

Artzney / auffdas [enafte noch 4. oder s. Stund leben fund 

3 alfo zwar / baBer emb 32. Vhr zu Nacht fehon in der amd 

d Weit feyn werde: vnb difeg rebefe er vinb 7. Vhr zu 90i 

Der fecliae Vatter Solanus aber gienge zu dem Krandenk 
vnd laſe jhm ein Evangelium vor. Da er aber widerumb zu 
nem G^efellen fame /fpracheer zu jym: Bruder / laſſet on 
| das Klofter aehen ; dann allbort werden wir mehrers/alehier 1 
qud richten: vnb nach bifem gienge er widerumb zuruckin feinKiof 
Es ware wolein groffes Wunder: dann eben zur felbigen Cou 

als der Doctor geſagt / daß der Krancke fterben werde; fohat 

felbiger alfobald ond vnverſehens / von feiner Kranckheit erled 

. befunden vnd auch bermaffen gefund / ald ob er nie wäre ft: 

gewefen : wie er bann innerhalb 2. ober 3. Zägen ioiberumb o 

vnb in feinen Buechführer Laden gegangenift. Da nun bci 

melte Doctor Ramon einsmahls vorbey gienge / enb bifen : 

gen alfo mie volliger Geſundheit in feinem Laden (abe: bi 

gleich als ob er nie bey fich ſelbſt wäre / ober ein Geſpenſt feb 

angefangen vil Creutz zumachen: koͤndte auch fich nie gentia 

darob verwundern ; fondern bieffejbne vor einen pom Todt 
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nerweckten Menfchen /auch bife Gur vor übernatürlich / vnd 
in groffes Miracul. Welcher noch ber Mainung ift / daß 
Jet felbiges wegen deß Gebetts / vnb der Berdienft feines ge: 
en Dieners / deß feeligen Datters Solani / gewuͤrcket habe. 
Frfändenuß aber difer Guetthat /befalche er fic von felbiger. 
an / in die Verdienſt deß gebenedeyten Vatters / vnd hielte fele 
n eor feinen Patron / vnd hertzlichen Vorſprecher zu GOtt. 
Der P. F. Hieronymus Emanuel, ein alter Religioß / 
her in vilen vornehmen Conventen der Provintz Lima Guar- 
geweſen / hat mit einem Ayd bekraͤfftiget: Daß er 7. Jahr 
groſſe Muͤheſeeligkeiten / durch erſchroͤckliche teuffliſche Er⸗ 
nungen außgeftanden ; welche jhme in vnderſchidlichen Ge⸗ 
enerfchinen fepnb ; vnd ein folche Forcht eingejagt haben/daß 
ch an Seel vnd Leib / gang betrübt vnb beſchweret befunden. 
mob er zwar ſeiner ſeits mit Geluͤbden / vnnd Befelchung 
18 Gebett anderer Religioſen / haͤtte allen Fleiß angewendet / 
yit erlediget zuwerden; fo haben gleichwoln diſe teuffliſche Ser 
er / zu feiner groſſen Beaͤngſtigung vnb. SSetrüebung/immer |... 
dewebret. — Ginsmabl fame er zu bem ſeeligen Batter Co^ Suite 
- $rib gabe jbme Nachricht von difem allein: über s. oder 4. v3 erichröc- 
nahen hernach aber/nachdem er jme bife betruͤbnuß zuwiſſen ipd 
acht / bat er nie nicbte mehr gefehen / fonber in groffer Ru⸗ ſcheinungẽ. 
elebt: bat auch vorgewiß gehalten / daß er durch bie Ver⸗ 
ft / vnd Gebett deß gebenebepten vnd feeligen Vatters So⸗ 
/ von bifen erſchroͤcklichen Erſcheinungen (epe erlediget wor⸗ 
Welches er dann vor ein Miracul gehalten: ſeitemahln ſel⸗ 
t bie jenige ſiben Jahr hindurch / als er damit behafftet vnd 
[aat ware / niemahls fonte darvon erlediget werden / vnerach⸗ 
ſeines groſſen Fleiß / den er darzu angewendet; biß er end⸗ 
lich (wie gemeldet worden) dem Diener Gottes darvon 
Erzöhlung gethan / eno Nachricht 
gegeben hat. 
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236 Erften Buechs zwey und dreyſſigiſtes Cap 
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Das zwey onb dreyſſigiſte Capittel. 
Welches von der Materi deß vorhergehenden Cap 


tels noch weiters handlet; vnd von andern wunderbarlichen ? 
gegnuſſen / die ſich mit diſem Mann Gottes zuge⸗ 

fragen haben / meldung thuet. 

tlie ti € erinnert on in feiner rechtlichen Auſſag P. Ludovi 
— — de Ayala ‚ein Prieſter ver Societet JEfu: Dai 
in dem ſich ſambt ſeinem Geſellen in dem jenigen Schiff bef 
— den babe / welches zu Gorgona, wohin ber ſeelige Vatter Se 
zugetragen. nus gekommen / zu Grund gangen iſt. Vnnd wie das Cx 
gleichſamb ſchon verſencket ware (alſo zwar / daß allain ber € 

deß Schiff⸗Patron / welches das hoͤchſte Orth an dem hind 

Theil deß Schiffs ift / ſich noch ober bem Waſſer ſehen lieſſe) 

fand ſich alldorten auch er Gezeug / ſambt dem Diener Gott 

vnd vil andern febr. betruͤbten Volck; (o auff bas jenige kle 

Schiffel wartete / in welchen (chon theils Volck auff dasCLand w 

hinauß gefuͤhret worden. Ser ſeelige Vatter Solanus verfid 

fe fie mit groſſer Gewißheit / es werde das Schiffel noch zu xi 

ter Zeit fuͤr ſi ankommen: ſolten ſich alfo nie bekuͤmmern. Ar 

re Zeugen aber ſetzen noch diſes hinzu: daß der ſeelige Mann 

ſagt bab; cà werde am dritten Tag das Schiffel anfommen / t 

fie darauff an bas Land gelangen. Diſes alles ift erfuͤllet word 

dann deß andern Tags in ber Nacht / haben fic die andern auffd 

Land erſehen / won benen fic auff dem Schiff cin Hilff begehrte 

mit dem Zaichen einer Schiff⸗Latern / warinn fie ein Waxker 
angezuͤndet; welche jhnen ein Stoß deß wietenden Meers vn 

ſehens ín bas Schiff hineingeworffen atte: fo fic alle für ein w 
berioerc/onb eine von bem Him̃el durch deß Diener Gottes 
ableßliches Gebett erlangte Sach gehalten. Dañ weiln fic fc 

nichts batten/mit bene fie ein Schiff⸗Liecht zumachen — 

alſe 
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ofunte das Schiff jhme nit woll ju Hilfffommen : müften tero: 
ben fie alle fonft zu Grund gehen. Eeitemalen das Schiff 
sch vngeſtuͤmmigkeit Def Meers geſencket / vnnd zugleich mie 
ande erfüller ware: die jenige aber/ welche mittelft deß Heinen 
chiffels schon auffdas Land gekommen waren / haben gänglich 
für gehalten ; daß die andern / fo auff bem Schiff verbliben / 
jereie mit ſambt dem Schiff zu Grund gegangen wären ; dero⸗ 
gen dann felbige ſeynd entſchloſſen geweſen / daß fie jr Schifl 
mehr zu Huͤlff hinein ſchicken voolten: welches dahero allererft 
riefen Sag ju ber anderen widerumb fommenift. Nachdem 
valle darein acftiaen fo ift alſobald mie verwunderung jeder- 
nniglich/ bas vorigegröffe Schiff völlig verfundden / vnd nit 
hr gefehen worden : wie auch ſchon zuvor zu End deß o. Gaz 
de ift gemeldet worden/ond nimmebr durch die Zeugnuß eines 
ben Manns mehr wird beſtaͤttiget. di dun | 

Der obgemelte P- Ludovicus Ferrer de Ayala, meldet noch 
iters in feiner Auffag : bas bie Lieb gegen bem Nächften/indem 
xnebepten Vatter Solano / alfo febr entzuͤndet geweſen daß 
iger nit ehender in das zu Huͤlff fommende Schi bat wollen 
tein ſteigen / biß vorhero bie andern alle von dem nothleidenden 
chiff waren außgetretten: Vnd diß batte er aetban mit augen: 
einlicher gefahr ſeines Lebens: weilen aber zu ſelbigem Schif⸗ 
zukom̃en nothwendig ware/ein wenig zuſchwimmen. Alſo bat 
olanus / damit er deſto fuͤrderlicher fortfoirien möchte/feinen 
abit abgelegt / felbigen mit ber Guͤrtel zuſamen gebunden/ vb 
allein mit bem Vnterrock angelegter verbliben /beynebens aber 
Crucifix in den Händen gehalten: Nach diſem bat er zu den 
tígen / welche (chon im Schifl waren / geſagt; fie ſolten den Ha⸗ 
zu ſich nehmen. Wolte darauff denſelbigen in bas Schiffel hin⸗ 


bald biß auff bie mitte deß Meers hinein getragen / daß ſelbigen 
in Menſch mehr ſehen kundte: dann es famen die Welſen voi 
i Geſtadt garftard zuruck geloffen. Band weil ^r ſeelige 
| Ss 3 Man 





LI igos 2 Me Mr Ae verliert im 
| denanderen zuwerffen ; bat aber mit den Wurff gefehlet 7 Seo fines 
Ib ben Habit in das Waſſer gemorffen: welchen bie Wellen at: Habit 
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238. Eriten Buechs zwey vnd dreyfligiftes Gap. 
Mann nur im Rock / vnd mitoem Crucifix / fid indas Schi 
hinein begeben/ auch gang naffer auffdas Land hinauf fomm 
ware ; alfo hat er hernach mit beat mehrern teil / die im Schif 
waren/ angefangen an dem Geſtadt fortjugeben : ohne meldu 
eines cingigen Worts / gleich als ob er an ein Dreh bin gienge/n 
hin er berueffen wäre. Welches / als es der Licenfiaf Ferrer. 
Ayala, Kath deß Königlichen Gerichts zu Quito, ennb Vat 
diſes Zeugens geſehen hat er Solanum aeruffct / eno gefrag 
wo er doch hin gienge? Der feelige Mann gabe jhme zur A 
wort: daß er feinen Habit zufuchen gienge- Als jhme aber b 
gegen geſagt wurde ; wie es möglich wäre/ felbigenan bem G 
ade hinauf zufinden / da er doch von den reiffenden Wel 
auff die Höhe bep Meers wäre getragen worden? So bat ber ( 
Mann gang frölich barauff geantwortet ; ich hoffe zu Gott /t 
mein Vatter ber heilige Francifcus/welcher mich mit difem Ha 
beffender bat/ mir felbigen widerumbgeben werde. — nb m 
diſem marfchierte er feinen TBeegan bem Geſtadt fort x vnd 
mein einer halben Ctunbt widerumb zuruck andas jeniae O 
deß Geſtadkts / allivo difer Zeug/ond feine Eltern / zum außraf 
verbliben waren: welche jhn mit feinem Habit vnd Kappen/ 
auch mit feiner Guͤrtel vmbgeben / daher kommen ſahen; vn 
ware alles jhrem geduncken nach gang trucken. Diſes alles 
ein groſſe verwunderung / wie dann auch ein newe Ehrentbiet 
fcit vnd Andacht gegen jhme / bey jederman verurſachet: hat ai 
diſer Zeug / in beobachtung der vmbftaͤnden / ſolche begegnuß 
ein Wunderwerck gehalten. | | | 

Ob zwar auch üt bem zwoͤlfften Capitel diſes Buechs / 
hernach folgende Begegnuß erzehlet wird; fobat mich gleicht 

Jen qu£ zuſeyn geduncket / felbige alda zu widerholen. Dann 

ber andern Auffag/ welche der Petrus Vildolofa Gambc 

ein Inwohner der Statt C. Michaelig in der Landfchafft S 

«uman / gefhan hat ; feßet er etliche vmbſtaͤnd hinzu / wel 

würdig ſeynd beobachtet zu werden. Als der feelige Vatter € 

lanus in der Landſchafft Tucuman ware / harfich die Geleg 
bei 
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‚geben / daß er einsmahls vonder Statt S Michael zu ber 
att ©. Jacob del Eftero, in Geſellſchafft dep gedachten Pe- 
Vildolofa Gamboa , gehen müfte. Vnd da fie mit einander 
der Kaiß waren / feynd fie an das Geſtadt eines Bachs 


Erlangetr 


onb propbe: 
zeyet etliche 
ei gluͤckli⸗ 


men/ fo der £icffe Bach -genenne wird ? welcher dazumahl ſehr hen Dag 


Ibrlic ware (weilen es mitten indem Winter geweft ) alfo 
r/taf man nif darüber fommen kundte. Derenfwegen dann 
den auffihrenfeichen 20. Perſohnen auffgehalten ; ſtunden 
) auff der andern feitben mehr/ als. 40. Waͤgen /fambe vilem 
[ck ; welche alle gang betrübt ennb gleichfamb verzagt waren. 
ntablen felbigeihnen einbilderen 7 daß fie vor End beg Win⸗ 
nit wurden Darüber fommen koͤnnen. Zu folcher Betruͤbnuß 
[e nit wenig auch diſes: weilen nemblich felbiger Orth gang 
equemlich / vnd durchgehendts von vnzahlbar eil Mucken alfo 
geplagt iſt; das ſo gar die Laſtthuͤr ſelbſt alldort nit ſtill ſte⸗ 
moͤchten / ſonder darvon fliehen wolten. Der gebenedeyte vnd 
ge Vatter Solanus / welcher ihr Trawrigkeit erfanbte/ bat 
groſſer verſicherung vnd gewißheit / zu allen denen / ſo auff 
tt feithen beg Bachs bey jhme geweſen / alſo geſagt: ſeyd ges 
tet / meine liebe Brüder; dann Morgen vmb 9: Vhr (wills 
f£) werden fie ohne Gefahr vber den Bach/ welcher gang Flar 
feiche ſeyn wuͤrd / kommen koͤndten. Die £eutb haben fich über 
ſo gute Zeitung erfrewet: vnnd zehleten ſo gar die Stunden; 
he jhnen doch vil Jahr zu ſeyn gedunckten / wegen deß groſſen 
angens / ſo ſie haͤtten zuſehen die erfuͤllung jenes verſprechens / 
hes pcr ſeelige Vatter jhnen gethan / vnnd darauff ſie ſo hart 
teten. Gott bat das Wort feines Dieners erfuͤllet: dann 


durch einen 


tieffen fluß⸗ 


folgenden Tags / zur Zeit vnb. Stundt / die jhnen Solanus 


nnet / wurde ber Bach gang ſtill / ruhig / klar / und alſo ſeicht / 
allen den jenigen / welche hinuͤber zu kommen dardurch ritten / 
Waſſer nit gar an den ſtoͤgraiff geraichet. Das frolocken wa⸗ 
toßsaber noch groͤſſer die Danckſagung / ſo fie bem ſeeligẽ Mar 
fen.Die verwunderung vermehrte ſich / in deme fie ſahen; daß 
ald man / ein vnd anderer ſeiths / vber den Bach hinuͤber — 
el⸗ 
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mehr darüber fommen kundte. Vnd bat Gott noch barju 

henget / daß e8 damahls weder zuvor/noch hernach acreanet 

mit folcbe begegnuß nit etwan einem Regen / oder anderer nat 

chen Vrſach / kundte zugeſchriben werden. Neben difemm 

gedachter Zeug: daß in ſelbiger Nacht / wie ber ſeelige Warte: 

bem Bach ware / man die vorgemelte Mucken nicht meh 

fpiretfabe ; fo jhnen ein groſſe verwunderung verurſachet 

Der P. F. Bernardus de Atiencia, Prediger vnnd Pf 

der Schuel vnd deß Volcks zu Caxamalca, meldet in ſeiner 

richtlichen Auſſag: Er habe / als einer alldort itt ber State! 

von beim Gebieth Tucuman gebohrn⸗ vnb erzogner / von 

Miraculn vnd wunderlichen Wercken nachricht gehabt / die 

vnſer HErr / auff die Vorbitt deß ſeeligen Vatters Solar 

wuͤrcket hat; welche den Burgern vnnd Inwohnern der fell 

Landſchafft genugſamb bekandt waren. Abſonderlich aber ha 

von vilen glaubwuͤrdigen Perſohnen der gedachten Landſche 

welche ſelbiges geoffenbaret / vnd me Zeugen erzehlt haben, 
hoͤrt: wie nemblich einsmaln / als ber ſeelige Solanus auf 

quf keinem Raiß ware / vnb zu einem gefaͤhrlichen vnnd groſſen Fluß & 
fabret er aucb (abe/ daß man nit hindurch kommen funbte / vnd bina 
MM nothwendig fortraifen folte z felbiger die Augen gen Joimm 
Sauf. * hebet / feinen Mantel von ben 2(cbelen herab genommen/ fo 
auff bas Waſſer geworffen und mit lebendigem Glauben / 

atoffem Vertrawen gegen Gott / auff dem Mantel geſtanden 

der jhme vor ein Schiff / oder Galeon gedienet / vnd den fec 

Mann mit gutem Wind auff die andere Seithen deß Fluß 

NR SUN IHR RR 









Vom geben B, Francifci Solani. 24j 


getragen hat. Darob alle/ fo die Gnad gehabt ein fo groffes 
raculzufehen/fich verwundert haben. j^ Mdh 
Wie einsmahls ein Mohrin von einer gewiſſen / vornehmen / 
gantz glaubwuͤrdigen Frawen hinweck geflohen; iſt ſolche 
as Kloſter deß heiligen Franciſci in der Stat Lima gegangen: 
auch aug verlangen jbr Mohrin widerumb zufinden/ ein Heeß EB, Sola⸗ 
efroͤmmet; vnd begehrt / das ſelbige auff bem Altar dep H. ung molte 
onij von Padua ſolte geleſen werden. Diſe Meß zuleſen/ De inl 
je bcr feelige SBatter Solanus herfür ; vnb gienge ( toie fie cin bili 
gin ſelbſt gefehen ) ein fo belles vnd ſchoͤnes Liecht / gleich wie ſches iet 
Sonn / vor jme ber ; in folcber geſtalt / wie in dein zwaintzigi⸗ vor. 
Capitel ift erzehlet worden. Die Fraw bat die Meß in ci 
| Gc mit bedecktem Angefiche angehörf/. ob. folches - Zwar 
Teuthen/ welche gegenwaͤrtig waren / ein nachdencken ver⸗ 
chte: bann wie ber ſeelige Vatter ſich gegen bem Volck ge Durch deſſẽ 
bct / bat er mit groſſer auffimerckſambkeit auff bie Fraw aefez 5. Meg: 
3 nnb jhr dardurch zuvernehmen geben/ wie daß cr jb bez rag 
en wufte/ und jhne Gott erhörer bátfe: vnangeſehen fonft bt Sram ihr 
ifo ben ſeeligen Mann niemals gefendf / noch mit jhme aere se 
jafte. Sie gienge gang gerröfter nacher Hauß ; eno chen, TR 
als ſie durch die Thür hinein trafe/ hat fie gehöre / baß ein 
nn / den fie vorhero niemals geſehen / nach jhr fragte. Wel⸗ 
/ ba fie fich zuerkennen gabe/zu ihr ſagte: daß bep bem Ein⸗ 
g deß Thals Bocanegra, zwo Meil Weegs vonder Statt 
vo bie fluͤchtige Mohren fic gemeiniglich auffhalten / vnd jh⸗ 
vnderſchluff haben ) ein Mohrin von einem. Mohren wäre 
veck / vnnd in gedachtes Thal hinein gangen ; ex wufte 
‚noch nit / was ſie darzu bewöger haͤtte: Als er aber vernoms 
/ baf fie der Frawen jhr Sclavin waͤre / babe er felbige zu fich 
gen / vnd bey fich behalten. Diſe Zeugin fragte jhn bie&tunbt/ 
elcher er ſelbige belommen haͤtte. Darauff gabe er zur Ant⸗ 
t/ wie daß es vmb 8. Vhr Vormittag geſchehen waͤre. Auß biz 
nahme ſie ab / daß es eben vmb — ware / wie en 

| 067 

















"d 
Cc 





e 
L. 7 


7. 
2] 
P. Bm 


MO tn Ps CIUS 
AERA 


X) 


m 


P LIS UE. 


FEIERT 
D o * Ve TC v 
B IE ^ Lb 

7^ Lr 


— 
r4 s 
LEN 


—— 
CA (OE 
33) 


un 


di 
eo 
di 
OP 
6) 
OR 
CT 
’ 


SA E93) SAH Sr xo Ness 
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Goͤttes die heilige Meß geendet hat. Derentwegen fie EX 

hoch gedander vnnd als fie nach etlich Monaten hernach far 

hoͤrke / das im Kloſter deß heiligen Franciſci ein heiliger T" 
geftorben wäre / ift ſie ſelbigen zubefuchen hinauß gangen: or 

hat allda/ nachdem er ſchon zween Tag lang begraben faae/fat 

einer von ihren Toͤchtern / einen febr lieblichen Geruch auf br] 
G5rab verfpiiret/ welchen fie nit erfennen funbte / was e8 fü 

Geruch wäre. Man hat jor bas ^ ontrafet von bent verftord 

Mann gezeigef; fie aber bat felbiges alfobald erfennet/ond acf) | 
chen : bife8 ift ber jenige Pater / welcher mir die Meß acfefen b 

nach folchem haben die andere zu jbr geſagt; daß er P. Franci 

Solanusgenennt werde. Difes alles bat fie mit einem Aydt 

8. Augufti 1629. bezeuget: vnnd vber 20. Jahr bernacb/ ale 

die Bildnußdeß heiligen Srancifci Solani in dem jenigen SA 
wo bie Herrn Apoftolifche Richter zuſammen formen /mibert 

geſehen / hat fie felbige alfobald erfenbt / vneracht man jhr nic 
darvon geſagt batte. | "utei 

' Das hernach folaende Wunderzeichen / ift darumb nit. 
ringer zufehägen / weilen felbiges in einer Geiſt⸗ vnd jnnerli 

j | Sachen befteher. Dann wie die H. Vaͤtter vermelden / foif 

j ein aröfferes Wunder vnnd Gnad / ein Seel bekehren vnnd 
il. Hertz verändern/ als einen Todten aufferwechen : ateic vote ( 

| Gin anu; die Seel vmb pil vorerefflicher ift/ al& oer Leib. Die $5cacal 

tides Sram, haltet in fich alfo. — In ber Königlichen Start Lima ift ein a 

en 3 lofter Hd Hoch⸗adeliches Kloſter enfer lieben Srawen de Incarnatio 

zu Lima. Hder von ber Menſchwerdung Chrifti : allwo der häuffige di 

andaͤchtig angefteleer Chor der Jungfrawen / ober Gnalen 

Fleiſch / ſtets dem Goͤttlichen Geſponß auffwarten / vnd felbi 

Preyſen khut; auch die vortrefflichkeit iyres Ordens vnd Zug 

ben/tote dann auch die Koͤſtlichkeit und Zierde jhres anſehenlic 

Tempels / wol jt ſehen iſt: welches alles zuſammen genommen, 

lich fan fuͤr ein Wunderwerck der newen Welt geſchaͤtzt werd 

vnd zu einer verwunderung beg. gantzen Europæ gexeichen. 

zwar / als cim. lebendiger Gezeug diſer mehriſten Sachen / 1 

— che 
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tool in Hifpanien als Italien auffs befte erfahren / auch zu⸗ 
ich ein gute nachricht vnd Wiſſenſchchafft von den benachbartẽ 
tiarcicben vnd anderer vmbligendẽ Landſchafften hab vberkom⸗ 


ſich darinn befinden; deren cheils in Nr" ic 


^ ?mbifent 


iben ware. Die Vrſach diſes ift gervefen; weilen fie fid) verbun⸗ oder eter 
uH bic Geſaͤtz vnb verbünbtnuffen jbres Ordens eno Regul — Beo 
i ; fo fie mie oberauß ſchwerem H erBen/ vnnd jnnerlichem Kloftefran 


len verzichte t alfo zwar / das niemöglich ware felbige babi von srofen: 


anligen bet 
Geelen.. 


Halß deß willeng deroſelben mit Frewden vntergibt: fo ift 
ingegen / wann der willen allererſt darzu muß gezwungen 
das Leben eines Galliotten / ſo augenblicklich denen ſtraichẽ 
Schiff⸗Patrons vnterworffen lebet oder eines Gefangnens 
etuan / welcher in. einer erfi chroͤcklichen vnd finſteren Gefaͤng⸗ 
nthaltẽ wird / nit alſo elendiglich / als das Leben einer vivitli 


oſterfraw:welches ein an 
legungen wider die Goͤt 


fang iſt / darvon vil ſchaͤden / vñ groſ⸗ Cures, 
tlichen Majeſtet / entſpringen. De⸗ e 2$ 


degen dann dass). Concilium vonTrient/ein ftatde excom 
ication ober Seiftlichen Bann. gefeger bat / nit allein wider: 
tiae Derfonenzwelche geraden weegs ein Weibsbuldt iit einen 
chen. Standt zugehen nöfhigen sfondern auch "wider bie/ fo 
rathen / oder helffen 5 enb auch wider bie jenigen/ welchederz 
en einklaidungen freywillig beywohnen, Difegeiftlichefiaw 
gang vbel zufriden / vnd febr faft betruͤbet: dann ob zwar ſelbi⸗ 
gen deß guten Erempels/fo ſie an den andern Kloſterfrawen 
e/ gleichfals auch verlangte — zu beobachtungjhrer 


ſchul⸗ 
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244 Erſten Buechs zwey vnd dreyſſigiſtes Cap 
ſchuldigkeit vnd gethaner Profeflion zurichten ſo gienge jedoch 
les alſo ſchlaͤfferig her / daß ſie nichts rechts vollbringen kundte 
Fame entzwiſchen das Geſchrey end guter Rueff ton ber Neil; 
deßS. Vatters FrancifciSolani ju jhren Ohren:vñ weil fie a 
fich darfuͤr hielte / daß ſelbiger allein dem vngewitker vnd vngeſt 
migkeit / in welcher jhr Seel allbereit zu grund gienge / abhe 
kunte als hat ſelbige allem Fleiß angewendet / daß fie bemft 
beichten moͤchte: welches zwar vnmoͤglich zuſeyn ſchine / weil 
Diener Gottes fehr kranck ware, Es bat aber Gott gefallen) 
ber jenige Tag herbey kommen ſolte / welcher ber [efe ihrer“ 
heſeeligkeiten / vnd der anfang jhres Troſts vnnd Ehren fein | 
Dann wie der Apoſtoliſche Vatter Solanus / wegen ber Sei 
ſchen verſuchung diſer armen Kloſterfrawen / nachricht vber 
men; fo bat er ſelbige an einem Abendt beicht gehoͤrt / ſie getro 
vnb in Gott dem Stm geſtaͤrcket: bat auch ſelbiger verfptoi 
daß er für ſie betten wolle. Diſe Kloſterfraw aber bezeuget bi 

rem 2(pbf es ſeye das Gebett diſes Diener Gottes alfotráffti 
weſen; das von demſelben S aa an / als fie von jbmebefudbet à 
jb Gemüt alfobald fepe veraͤndert worden / vnnd zu ber Ruh 
 geiftlichen Lieblichkeit gelanget: alfo zwar / daß jhr Ders gleic 
in einem Meer der ſuͤſſigkeit zerſchmeltzte auch ſie mit ſonder 
Begierd vnd geiſtlicher Froͤlichkeit / die verbuͤndnuſſen jhrer 
feſſion vnd geiſtlichen Standts / mit wunderbarlicher beſtaͤ 
keit durch die Gnad Gottes behalten; welches fte durch bic 
dienſt vnd Fuͤrbitt feines getrewen Dieners deß fecligen Q3. 
Solani / erlanget zu haben vertrawte. bis 

Gemelte Sie hat noch weiters vorgeben: daß in einer andern gel 

Kiofterftam heit ( in deme fie nemblich an einem gewiffen Zuftandf alfo 

— franc lage / daß fie indie 60. Taͤg lang nif vom Berh Foren f 

auch von ei, ſonder von einem hefftigen Schmertzen in ben Schultern fel 

EA plagt wurde ; auch Fein Huͤlff zu einer befferung fande.) Als f 

dem glorwürdigen Jointritt ihres Gutthaͤters pef ſeeligẽ V 

Solani ein Nachricht empfangen : babe fie felbigen mit < 
Andacht gebetten / bag er jhr zu Huͤlff kommen wolte. 
| d re 









Vom LebenB. Francifci Solani. 544 
gen fie einen Particul von dem abit beg. Manns 
ottes auff die Arlen gelegt: vnnb big mie fo wunderbarlicher 
Juͤrckung ;daß fie alfobald von all jhrer Kranckheit vnd ſchmer⸗ 
lop wurde / vnd die völlige Geſundheit erlanget babe. 


- Syn bem Klofter onfer lieben Frawen e&impfángnug / eben Erlediget 


felbiger Statt / welches dem andern Klofter ber Menſchwer⸗ Munderlich 


ein andere 


na Chrifti (auſſerhalb ber Anzahl der Klofter-Frawen) aan Floſte ſaw 


von ſchwe⸗ 


ich ift; ware einKloſter⸗Fraw / die von einer feufflifchen Ver⸗ 


chung/auß dem Klofter zufpringen/völlig überwunden ware: nu, 


f Borgebung / daß jbr Profeſſion nie gültig wäre; bann fie 
fee zur ſelbigen Scit / ba fie die Ordens⸗Geluͤbd abgelegt / die 
hfeintention eno Mainung nifgehabfe Der P. Prediger 
Alphonfus Qvintanilla ( welcher difes aydlich befennet) bot 
ff wainendes Anhalten der Mutter difer Kloſter⸗Fraw ben ger 
nedeyten Vatter P, Solanum gebeten / daß er fie befuechen 
lee. Sie giengen hierüber beyde miteinander in das Klofterz 
ib der Mann Gottes Solanus rebefe mit jbr allein in der Red⸗ 
iben. Wir wiffen zwar nit die eigendliche Wort / welche er zu 
eaefprochen: ift bob deren Grucbt vnb wunderbarliche Wuͤr⸗ 
una alfo bald veripürer worden. Dann von felbiger Zeit an 


vet ai 


urbe gedachte Kloſter⸗Fraw gang frölich /rubig/ vnd aetroftet: — 
iftc auch feinen Gedancken mehr auf dem Klofter zugehen / 


ndern lebte in diſer Ruhe⸗vnd Sribfamfeit vil Jahr lang ; vnnd 
yb endlich in gemeltemKloſter Gottſeeliglich. 
Ein Layenbruder vnſers Ordens / meldefin feiner Auß⸗ 
g: Daß er einsmahls von einer groſſen Vnruhe im Geiſt ge⸗ 


aat ware / die jhn febr beaͤngſtigte. Er gabe bem Diener Got⸗ Quse 
en verdtenf 
1 = : A wb eimixe 
dee / daß felbiger folgends deraleichen Q3nrube niemahls mehr ligioß MUN 


groffer on; 


8barvon Nachricht ; welcher varnach alfo Fräfftig mit jbme ge 


upfunden hat, Golches aber fehribe difer Zeug der Tugend / 
nd denen Verdienſten deß acbencbenten Q3afterg Su. 

In der (chon vorgedachten Auffag (fo der Wohl⸗Ehrwuͤr⸗ 
iae P. F. Johann de Vergara ‚Provinzial zu Andaluzia, als er 
ifcg Ampt gu Tucuman verfahe/gerhan bat) melbet er von bem 

: 5b s Anfang 





afech⸗ 


ruhe deß 


Geiſts erloͤ⸗ 


ſet. 
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246 Erften Buechs drey vnd drenffigiftes Gai 
Anfang vnd fundation derfelbigen Provintz / in einem Punct 
ſo von der Heiligkeit deß Dieners Gottes handlet / auff folge 
weiß. Einer / der zum P. F. FrancifcoSolano ein groſſe Ande 
truege / als er ſahe bag ber gebenedeyte Mann vor ber Prov 
Tucuman üt bic Provintz Lima raiſen wolte; hat ſelbigen gel 

| ten / jme ein Guͤrtel zu binberlaffen: durch; welche hernach 
| | Sur die Wunder geftbebenfepnb. Dann es ware fein Weibsbild 

Gürtel 3, niderfommen ober gebären folte / welchenit ein glückfeelige G 


a Dies 
Qe 





(x 


NOV 
P eG NS 


ANO 49 ASATO' (C 


(a 


go} 






Vo 
h 


T. —— burt gehabt habe; wann ſie den Nahmen diſes heiligen Mar 
E Gott vun anrueffete / onb ſein Guͤrtel vmb ber Leib anlegte. Vnnd bi 
[ON derwerck. wurde in bcr Staff S. Jacobi de Eftero von bifer Gürtel geh 
19) fen /allwo man felbige für ein gar fonderbares Heiligthumb at 
e behaltee. Sein Gedaͤchtnuß wird auff difer: Erd ewig wehre 
or wegen deß guten Geruchs feiner Tugenden: vnb ber. Heilige 
t fo. er darinır bínberfaffen hat. 

4 $02:0266:0260:0200/0360::0300/0:6 0020 0:0: 
i h A: u — 
Ed Das ore) onb dreufligffie Capittel. 
E I Von ber Tugend ber Gedult / welche in dem Di 
S ner: Gbrifti bem feeligen Vatter Solano geglan⸗ 
& HIN : Bet hat. 

NC TOUR 


Gott bat im D$. bat allejeit im Brauch gehabt / bie feinige an d 
Wise. I ) Creugaubefften.. Dann gleichwieer daran über bie 2) 
Creutz zus *? eno den Teuffel obgeſieget / alfo bat er auch gewolt / bi 
befften. — (eine außerwoͤhlte daran leben vnb fterben ſolten; Damit fie ba 


) 


TE 
: Aes 
= md Hs 


Tj durch bie Sieg vnb Glory erlangen: möchten / welche fein alle 
M heiligiſte Menſchheit erworben bat. Weil dann beraebenebe 
EN Ä te vnd feclige Barker Franciſcus Solanus / bie gange Scit fein 
JE | | Diſes hat Lebenshindurch / ein groffer Sreunb Gottes / onb febr angenen 


d torbeffen Goͤttlichen Augen geweſen: Alſo hat GOtt denſell 


no gehan gen / bey den Händen eno Fuͤſſen / fo ſtarck an das Creutz gena, 
| let; 





— O8ent Peben B. Francifci Solan. 24” 


] 

daß alle Muͤheſeeligkeiten / welche er im Leben außgeftan- 

der Schweiß feines Predigens / die Schwachheit feines 

3 / bie ftátteonnb vil. Jahr lang wehrende Schmergen oe 

gens / mit andern ſchweren Zuftänden / nichts als Nägel ges 

nfepnd welche jhn durch die allertieffefte Betrachtung / vnd 

jubem gecreußigten JEſu / an fein Greug geheffter haben. Er Solanus 
tiafc fich in feinen Schmergen eno Miühefeeligfeiten : nach Ag 
Bunchmung / nambe bep jbme auch zu bas £ob vnb Danck⸗ eilfültigen 
18 Gottes ; von beffen Hand er die "Deinen fiir feine 9tupe ; nete 
die Schmergen für fein Erquickung annamme. Alsdann 

er obfiegen / wann er ammehriften vnderlage vnnd da er 
E er durch die Lieb feine allerftàecfefte Feind uͤber⸗ 

ben: Dann GOtt gabejhme bie Gedult / vnd fahe an auß 

Thron feiner Glory / den Streif und vas Leiden feines qc 

en Dieners. Solanus funbte wohl mit dem heiligen Pau⸗ 2-Cor.-r2. 
E daß / je ſchwaͤcher er fich an Leibbefande / befto ſtaͤrcker 

bem Geiſt ware. Es iſt fein eingiges Klagwort ober Vn⸗ 

n von ſeinen Mund gehoͤrt / noch jemahls er betrübter geſe⸗ 

porden: "yaertoare aang frölich in feinen höchften Strand 

it; 9n zwar in einen fo hohen Grad / bafi er / feiner eianen 

indenuß nach / niemahls mehr Troſt oder Sroliafeit an ſei⸗ 

See empfarbe / als da er Schmertzen vnd Kranckheiten Tids 

Auff denen langen Raiſen / fo derfelbe aug Beglerd die See⸗ 
ibefehren versicbtet / bat er aroffe Muͤheſeeligkeiten von 
ger/Durft / $nb Mitede außgeſtanden; bevorab / da felbiz 

1 Regen ond Sálfe gewandert / ono fein Widerſtand rhuen 

fe; Zugeſchweigen viler andern Trübfeeligfeiten / die er zu 

ond Waſſer / nit allein gedultig außgeftanden /fonder auch 

offen Frewden vnb frölichen Geberden empfangen; vnnd NI 
mben mit andaͤchtigen G5efáttaerem Gott ben HErrn gepriz id 





Mirder Tugend ber Gedult bat bifet Diener Gottes bag | 
che Kleinodt feiner Heiligkeit geſchmoͤltzet; ohne welche die LM 
ie ra(ftfop / manglhafft / vnd vnvolllommen gemweft were, WI 
Em. ann/ WEIT 
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ML DE Dann / wieder heilige Gregorius meldet / folle man bie Scuggi 
sudiedtis deß jenigen / welcher in feinen Muͤheſeeligkeiten / vnd Derfolgu 
eral». — gen nit gar acbultig geſehen würder (ober zwar fonft aang f 
gendfamb zu ſeyn erſcheinet) vor verdächklich halten : bani. 

fchon einer inandern Tugenden fich fibet / gleichwoln aber 
Tugend jhme manaletfo fepnb auch die andere als vnvollkom̃e 
vnb vor nichts zuhalten. Alle diejenige / welche den feeligen DB 
£cr Solanum gekennet und beobacbtct haben / wie deffen Tuge 
den fo vollkommen / gantz vnd garobne Mangel wären / haben 
ne vor heilig gehalten: welche Mainung fo wohl bie gelehrte 
— Sr vngelehrte / kleine vnd groffe/edle und enebfe/von jhme geſchoͤp 
Damcks fehr haben, GOtt der HErz batbem gedulfigen Job gang fról 
que Boct sugefehen ; Dann wie felbigen die Teuffel verfucchten / tru 
eine Fran, fein Gedult bie gröfte Sieg darvon : jedoch fein gröfter Stre 
den iſt ber· den ergehabt / erzaigte fich damahls / wie er fogar von (eit 
Poser 99" Sreunben verfucchet ift worden; welche / weiln man von jfi 
einen Troft in denen Mühefecligkeiten verboffct / auff ben wi 
— uu, gen Falldefto gröffere ono empfindlichere Wunden machen. | 
a — will allein drey Begegnuſſen erzehlen / in welchen die Tugent 
Slam» — fed andern obs ein Gefahr bat außgeſtanden / vnnd jhme 
Teuffel dag Kleinodt der Gedult / mit Verſuechungen geiſtli— 
Freund / bat abnehmen wollen: Danes ift ein aigenplicher f 
der vnvollkommnen Menſchen / eines andern Heiligkeit zu ver 
aen / vnd ſelbiger gang eyferig nachzuforſchen: vnd wann f 
nit uͤberains ſtimmet mit ber jenigen Heiligkeit diefie jnen 
bilden/ doch niemahls an jbnen felbft erfahren gehabt; (o ift eg 
lächerliche Sach / jhre Vrthail anzuhoͤren / welche fie auffder 

gecbten vnd lincken Seiten von fich geben. 

Die erſte Geſchicht fol feyn die jenige / welche fich in 1 
Kranckenzim̃er zu Lima) nahend gegen den legten Sägen fe 
Lebens / mit jhme vnd mit einen vornehmen/auch gefebrten Sj 
giofen zugefragen hat: welcher fich über bie Heiligkeit diſes? 
ner Gottes vermunderend / deffen Tugend fiber. den Prof 
ftein ziehen / vnd ſelbige mit ber Gedult verfuecben wollen; we 
| allzei 









Som Leben B. FrancifciSolani, 249 
jit der Tugendẽ Probier⸗Nadel ift / vnd wie bil felbige halten/ 


e——— 


I IN IB 
Tag gibt » Ergiengedife Sach mit groffer Klugheit an. Ge⸗ Wird von ll | 
hier Religioß lage in einer Sell deß Krancken⸗Zimmer gang M ul Il | : 
incer zu Beth; allwo er von ben anderen 9teliaiofen befucchee Samar | 
e / vnder welchen auch ber ſeelige Vatter Coolanus geweſen: worten ane 1 


| 
tr aiengefaumb durch bie Thuͤr ber Sell pinein / fo- fienge ber Lesriffen. | 
ande alfobald an / gantz vngeſtuͤmb / mit heller Stimm eno — | au 
16 behertzter ju yme zufagen: daß.erein Marz vnb Gleichſner | Ir 
te; und nit gedencken ſolte / daß / weiln er bie Welt mit ſchein /l 
Tugend betrogen / er auch jbne befricgen müc(fe: folte fich \ > 
nach fortpad'en / und nit weiters mehr (eben laſſen. &r ſag⸗ | Er 
ioc andere Wort mehr darzu / welche jhn der Vorwitz ober | "ME 
S. cuffel feteft zu fagen verurfacher. Difer Angriff deß Scinbe/ ME i! 
dem feeligenSolano feinen eingigen widerwillen verurfacbet ; | EL 
im die Gnad def Hering ware allzeit bey jbme vorkommen. Exzeigt doch WM 
"alfo ſelbiger auch: bep bifer unverfehenen Begegnuß / in bero CU he ME e 
ich verachtet acfeben / gang ftölich verbliben: alfo zwar / bag i n 
r er fich nit kundte enthalten / wegen der groſſen Srewd / die | | 
arvon empfienae / jhme das Gelächter in den Mund fame | 
vermelden / baf jener in allem die Warheit fagte. | 





Auß eben bifer Brfach und Enfer /verfueche jhn ein anderer | d 
nehmer Ordensmann in gleicher Goeftaft ; vnd giengedieSach Wird aber; | * 
her. Gr baffe in feiner Sell Solanum geſuechet / vnd mit Zai⸗ m — | 5 
t einer Empfindung jbre angefangen zufchelten / mi veto siofen (ehe | Y 
ben: O vngluͤckſeeliger Menfeh ! in was Sorgfaͤltigkeiten seſchmaͤhet. | 3 
“ dich dein Sitelkeit ono Jooffartb bin : vermainft, dann/ | 2 
Imit deinen Schläffen ono hetruůgen bife gantze Gemain allez 1 M 
ſolte beunruhiger werden? Man fibet wol / daß alles voit | A 
er Gleißnerey berflie(fet / auff bas man dich vorbeiliabaltert — —— | 4 
t. Der bemitige Vatter / mit himmliſchen Frewden gang: Datum I | - 
Alet /ftefe niber auff die &rd ; fufte.jbme die Fü cB. / vnd ſag te: Md fic | | 
ſelbiger gar recht rebete; vnb. jhne niemand beffer in Erfändt- apta x | Y| 


j hätte / al8 er: ſolte jyms derowegen verzeihen / und GOtt 
fen / daß (elbiger mit Pii: 1 on feyn wolte. Der 
e Si Velia 
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Mit groſſer 
Gedult vnd 


Demut ge 
borfamet er 
einem/fo jh⸗ 
me mit 
ſchmaͤhen 
etwas zu 
thuen vor⸗ 
ſagte. 


Eee], 51. 


Aufferbawung darvon getragen. 


Religioß voller Verwunderung / vnd New / gienge von der 3 
hinweck / vnnd ſagte: Groß ift in Warheie mein Koͤckheit 
weſt. Dann die Heiligkeit deß Vatters Solani iſt gleich de 
Geſchrey / vnd ber Mainung / ſo alle von ihm haben. 
| Gin andersmahl in einer Schiffarth / wie der Diener G5 
tes aug Hiſpanien in Indien gefahren / hat jhne ein anderer X 
ligioß verſuechet welcher jhyme bey weitem nit gleich / ſonde 
pil geringer an Verdienſten ware. Diſer / als ex ben ſeelig 
Mann an einem Abend haimblich betten ſahe / hat ihm mit va 
hen vnd groben Worten gang zornig zugeredet / vnnd ael 
warumb er nit zu dem Xucbelbero / allwo man kochet/ ind 
Schiff hinein gehe; vnb denen Mohren / Schiffknechten / vn 
Jungen porbette / auch jhnen die Chriſtliche Lehr vorfage. 
Diener Gottes bat mit groſſer Sitſamkeit vnnd Crbarfeit t 
Auß filtzungen anaebóret / vnd nichts darzu geſagt ſondern 
(weiln er ſich vor ſchuldig erkennte) alſobald zu bem Kuchelh 
gegangen: hat allda die Mohren / vnd Schiffknecht alle zufa 
men geruefft / vnd jhnen die Chriſtliche febr vorgetragen hat ai 
darüber mit groffen Eyfer/ vnb ſolcher Beyarzligfeie/ andächt 
Sefänger Ehrifto bem HErrn / ennb der Jungfrawen Maı 
zuſingen angefangen / daß er die gange Nacht hindurch in fe 
ger Vbung mit Verwunderung jedermänniglich zugebrae 
Jenen Keligiofen / welcher jhne mordficiert eno alfo. verſuet 
bat / fienge an wegen feines vnhoͤfflichen Syfers ein Rew an 
ftoffen. Dahero giengeer am Morgen frübe su jbme/ vnb b 
fc ſelbigen knyend vmb verzeihung: Den hingegen der beniuet 
Vatter liebkoſete / gleich als ob cr. cin groffe Guetthat von. jf 
empfangen häfte. Hat alfo in difen/ eno andern vilen Bes 
nuffen / allwo er Vrſach haben kundte / die Gedult zuverlier 
bet feelige Solanusdie Gron deß Verdienſts gefunden; vnb. 
Zeuffel bie Schand; G^ott aber die Glory / ennb der nechſte 
Quis eft ifte, & laudabimus eum? Mer iſt noch ein 
her Manns vnd wir wollen jhn loben. Wenig gelangen zu 
| | nem 





- S3omeben B.FrancifiSolani, ^^ 45; 


n ſoglorwuͤrdigen Stand : Dann derjenigen feynd nit vil / die 
Weeg zur Vollkommenheit antrettend/ ſelbige voͤllig errai⸗ 

t. Vil werden vonder Menge derſelbigen Schmachen über; Groſſer 
ben / welche jhnen oie jeníae / fo jbre Sauln vnb Zuſlucht in EM 
" Anligen hätten ſeyn follen / zufligen 5 vnd eg mie dem S itte] 
beſchaiden⸗ vnd Weißheit bemantfen : halten dag jenige Mies 

/ welches bie Heilige ergriffen haben) vollfominen zuwerden/ 

‚vor ein Aigenſinnigkeit vno Verſuechung; bie anjeßo/ ba fie 

In oen Heiligen zutadlen fich nif aettavoen / ſolches ohne Yin: 

ſchied an den andern gemainen £eutben zufadlen fich vnder⸗ 

gen: welches bann ein Brfach ift / daß diſe zuruck gehen/ vnd 
angefangnen Weeg verlaffen. Als die Maiſterin beg Geiſts/ 

yeilige Thereſia de Jefu ‚zu diſem Puncten kame ;fagte fie itt 

WBuech / fo felbigevon jhrem £cben gefchriben bat / am fibenz «ai, folcheg 
Gapittel/folgende Wort. Für die jenige / welche nachläffig zar ſchoͤn 
n/feynd wenig Augen verhanden: eno wann einer anfanger/ baeuger 5. 
GOtt zuergeben / fepno alfo vil / die darwider muren/daß yon Jeſu. 
othwendig ift/ein Geſellſchafft zu feiner Beſchuͤtzung zufues 

t Bon mirfanich fagen / daß wann mir G349S S. nit die 

fel gabe / auff oaf ich gewöhnlich mit denen Menfchen von 

Gebett banbletes wurde ich miejhnen fallen/widerumb auffz 

en / vnb indie Hoͤll binunber fehawen. Aber derjenige / wel- 
‚anfangen will mie Ernſt feinem Berueff nachzufegen / hat 

b bie Leuth in feinen aignen Hauß fo wol/ als alle Zeuffel 

rchten. G8 geduncket mich / ber S&euffel pflege fich diſes 

Bein Sach / daran jhme vil gelegen iſt) zugebrauchen; daß UII 
From̃en alles fo verborgen halten / daß niemanb von ihnen abz "M 
imen fonne / daß fie Gott mit Grnft ju lieben begehren: ente | 








| J 
en aber die böfen auffwigle / daß fie ihre verkehrte Anmuetun⸗ II x 
vnd Willen alfobaldandern entdecken: Vnd in den 3). Gaz E. m 
el ſagt ſie alſo. Mehrer Her braucbtes / wann einer rit MI - 
kommen ift/auff ben Ißeeg ber Vollkommenheit zufommen/ "MI x 


geſchwind ein Martererzu MM Dann gemainialich wird 
Bs $2 pie 
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die Vollkommenheit nit in kurtzer Zeit erworben. Wann ab 
die Welt ſiehet / daß die Vollkommenheit anfange / ſo verlang 
fic ſelbige alſobald vollbrachter zuhaben; vnb thuet von faufe 
Meil weegs einen Seller herflir fuecben / ſo villeicht ein Suae 
iſt: bann weiln der jenige / ſo etwas tablet / eben mit dergleich 
Laſter behafftet ift / alfo prkhailet er auch hernach einen ande 
darinnen. Gr vermaint / der andere folle weder eſſen / noch fehle 
fen / oder ſchnauffen: betrachtet auch nit / daß ſelbiger noch ai 
der Erd denen Muͤheſeeligkeiten vnderworffen lebe. Es ift fi 
ches zu übertragen ein groſſes Hertz vonnoͤthen: dann die av 
Seel bat noch nit angefangen / fuͤrwerts zugehen; vnb fie qu 
len ſchon / daß ſelbige fliegen ſolle: ſie hat jhre boͤſe Anmuetu 
gen noch nit recht uͤberwunden; vnd man will ſchon / daß ſelbe 
groſſen Gelegenheiten alfo vollkommen feye ; gleichwie fie leſen 
baf bie Heiligen (nachdem ſelbige in der Gnad Gottes fchong 
ſtaͤrcket waren) geweſen ſeynd: welches zu nichts anderſt dien 
als daß ein Hertz hierdurch ín groſſe Betruͤebnuß geſetzet voc 
Derentwegen bain gar vil Seelen widerumb zuruck gehen /doe 
ſelbige arme Troͤpflein jhnen nit mehr zurathen wiſſen. Vnd 
fo glaube ich / wurd ed auch meiner Seel ergehen / wann GL 
ber HErꝛ nit gantz fein Aug darauff haͤtte. So vil redet die Deili 
TN UE TheretadeJeun.. ant à 6t sid vti! : 
endend. Subifen wird noch ein andere Gattung mücffiger £eutb 
en ab vom ſetzet / welche deß Teuffels Werckzeug ſeynd; und mit feherge 
Slo, Jatben / enb böfem Exempel eben ein: »dergleichen Wauͤrcku 
heit durch verurſachen. Von bifen ſpricht Gott / daß fein Barın 
en tzigkeit mit jhnen zubrauchen fepe. Leſe man das erfte Gapittel v 
per. dem Propheten Amos; allwo GOtt ſaget: daß er fein Barı 
hertzigkeit mif. denen Kindern Amon brauchen / noch | 
nen veizeihen wolle; vnnd difes: barumben- / weil felbiat 1 
men fchwangern Weibern von Galaad; die Baͤuch auff 
ſchnitten; ihnen bie. Kinder: herauß genommen / ennb | 
be nit baben an deß Tags Liecht fommen "Iaffen. 2 
Jn — PX beiliae 









om Reben B. Francifci Solani. 253 
ige Hieronymus vnb der Heilige Gregorius bezeugen 


Xt t daß bie jenigen / fo anjego dergleichen Boßheiten ber p.Patt. ad 
en / eben dife fepen ; welche mit Worten / oder böfem Ex⸗ moneo 


‚geben / daß die guten Vorhaben nit vollogen werden / m 


el / Gelächter/ Schergen / oder auff andere geſtalt Vr⸗ 


che bie von Gott angezuͤndte Hertzen empfangen baben ; 
b aleichfamb mie Geburts⸗Schmertzen fehwanger berumb 
en / ennb zugebären verlangen. Dife Günd / ſagt der 
tt / wolle er nit vergehen z nit barumb/ daß er Fein Barm⸗ 
zigkeit barfür habe ; fonder allein derentwegen / weilen dife / 
eraleichen Suͤnd begehen / den SI. Geiſt hoch verlegen ; In de⸗ 
fie die auten Vorhaben /welche durch die Krafft deß N. Gei⸗ 
gleichſamb als feine Kinder empfangen worden / zur Mißge⸗ 
bringen. Vnd eben diſer heilige Geiſt / deme die nachlaſ⸗ 
g ber Suͤnden zugeſchriben wuͤrdet / pflegt zur Straff eines 
ben Laſters zu verhengen; daß fie verſtockt werden / vnb. nit 
nne bag fiefelbiges £after begangenhaben. Machen alfo 
he fich aleicbfamb vnwuͤrdig / bag jbnen Gott veryepben folte : 
|! derenfwegen ſagt er/ daß er ihnen nie vergenben wolle. Gott 
biae ung von einem fo fehädlichen Lafter ; welches / weil e$ 
E Peſt ift/ mich in difem Difcurß al(o lang aufface 
ken haftf. acad 


Ipsto-02t0:9:20 0100/01200/0100/0260:0::6 
Das vier vnd dreyſſigiſte Capitel. 


on der letſten Kranckheit deß ſeeligen Dieners 
ottes; von ſeiner vnuͤberwindlichen Gedult / verzuckung vnnd 
Andacht / mit welcher er das allerheiligiſte Sacrament em⸗ 
pfpfangen; vnd Daß er den Tag feines Hin⸗ 
ons ſcheidens gewuſt hat. 
C ift nad ſo vilen Sturmwinden ber Muͤheſeeligkeiten / 
Schmerhen vnd Kranckheiten / endlich bie Zeit herbey 


*j Ji 3 kom⸗ 
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rz pue, kommen / gu welcher die Gedult ennb vbertcagung def ſeelig 
naten deß Vatters Solani mit mebrerm Glantz ftritte, nemblich die zw 
aed Monater vor feinem Todt: bann ob zwar wahrift/dag die gan 

eit nnb Wandel feines geiftlichen Lebens / ohne vngedi 

vorbey gienge; fo ift jedoch in denen zweyen Monaten vor fein 

Todt / welche bie gröfte Peynen mit fic) gebracht haben, bie gy 

dene fron gemacher worden; in welchem fein Gedult auffgef 

gen ift / gleich wie ein Sternin mitte der Nacht. Der Die 

Gottes baf alsdann erfennet / bag das letſte End feines Lebe 

herbey nabefe s vnd ift aleich wie ein fluger Kauffmann in fi 

felbft gangen / damit er G5oft durch einen guten Tode ſuech 

moͤchte; wie er dann ſolches die gantze Zeit ſeines Lebens binoui 

gethan bat, Es bat fich ein hißiges Fieber zu feinen Kranckh 

In weichen fett gefchlagen;welchesihme gleichfamb das Ingewaidt verbren 
e An fe/onbbaé wenige Sleifch feines Leibs verzehrte: alfo zwar / b 
—— er nothwendig ein Beth brauchen muͤſte; vor welchem man jou 
zu mehrerem feinem Troſt / ein andächfiges Crucifix acficlt bi 

Dife wenige Seit hindurch/ fo jbme zuleben noch übrig & 

re / nahme fein verlangen zu lepden jmmerfort zu: onb/ ale wa 

— m er fein liebere fibuna bátte / als mit Chrifto fich durch firen 
zin großner Bueßwerck vnd Cafteyung zuercußigen s bat er. die Augen vl 
iangenzw fich gehebt / felbige an das Creug feineg Erlöfers aebefftct; v 
eyden. ein fo ſtarckes Mitleyden gegen ber ſuͤſſen Gedaͤchtnuß ber Cet 
welche Chriftum verbunden bat fein Bluet zuvergieſſen / gef 

Ph — genr baf er ſchon battiable / gleich wie ein anderer H. Paulu 
Chriftum felbft vor fein Leben hielee / vnd zu feinem Sewinna 

Creug zu fterben verlangte. Cr faate feinem HErꝛn Dand 

das felbiger jbne fo aroffer C chmergen / die er in feiner letſt 
Kranckheit gehabt) theilhafftig machte ; vnd alfo jme zu ein 
Mirgefellen feines £epbens annabme: vnd mir heller Stimn 

als ober feinem Leib drohete / legte er ficb auff die andere Cei 

hinüber ; vnd (aate zu felbigem alfo: O du fauler £eíb !vermair 

bu/ weil du gang ſchwach / vnd ohne nafürliche &ráfften ein Bu 

werck mehr zuverꝛichten ín bem Beth da ligeft/ ba bu berenfi 


gen 
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ein Saft oder Ruhe haben folleft ? Es mueß aber nit alfe fep. uisi 
auff bat er fich zu bem Grucifir gewendet / vnd Gott gedan- zen 2s 
das indifem Standt / in welchem er die Staͤrcke nie hatte »derichickte 
1 (einen Seind (dann alfo nennete er feinen Leib ) fich zu, | 28 
nen; gleichwolen die Goͤttliche Guͤtigkeit die Raach dar- 

nemme / vnnd ſelbigen mit folchen Schmertzen gaißlete 

lagte. 

Eee ift gleichwol ein folche Sach gewefen/darob fich bie meh⸗ Sume 
/ fo eines reiffen Verſtandts waren/verwundere haben: bae offen 
atbtet feine Schmergen dazumahl alfo groß / ſein Leib alfe qutm 
ach eno Krafftloß / auch von ángften vnnd Kimmernuffen N naher 
zzerſchlagen ware : vnd vnangeſehen der fo groffen verbinz üchrcı 
uifen / welchedie auffmerckſambkeit abwendig/onbeftändia/ 
wanckelmürig machen ; Solanus gleichwolen in mitte diſes 

udels / vnd vberſchwemmung aller Muͤheſeeligkeiten / alſo 

h / auffrecht / vnd vollkommen im reben/ auch anderen ſeinen 

nen (welche mit den Naͤglen deß gecreutzigten Chriſti ſchon 

it an jbme gehefftet) verblibe t daß er ein Engliſcher vnd ſee⸗ 

Geiſt zuſeyn gedunckte / welcher in der Ruhe der Glory 
Ingeſicht zu Angeſicht das jenige ſahe / deſſen ſein lebendi⸗ Bettete bas 
Slaub vnb Hoffnung jhn verſicheret hatten. Dann in Lan 
Seben bat er niefein fo innbrünftiges Gebett gethan / noch 

he betrachtung gehabt / alg soie in difer Tetften Kranckheif: 

damahls verbielfe er fich mit fo wunderbarlicher pbereinftim- 

g feiner Kraͤfften vno Froͤlichkeit / daß er Tag vnnd Nacht 

it allerticffiften Betrachtungen ono geiftlichen Leſungen ans 

tfe auch nit zulieſſe / das jhme was gereder vourbe/ fo nit von 

iebe Gottes ware. | ! " 

Er hat befolchen/ daß jbme von feiner Mitbrůdern einer DIE Lieſſe jhme 
andaͤchtigiſten Betrachtungen / auß einem eon den jenigen ein Fu 
hern / fo beichriben hat ber. Ehrwuͤrdige P. F. Ludovicus Da 
natenfis. (ein Zierd deß erleuchten Prediger⸗Ordens / vnnd 
meiner Meiſter deß Geberts : von beffen Schrifften an⸗ 

abu npe Mi daͤch C 
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256 Erſten Buechs vier vnd dreyſſigiſtes Cap. 
daͤchtigen Seelen/ mittels ber Betrachtung vnnd deß Gebe 
gleich wie von einem Himmliſchen Brunnen / ben. Geiſt Got 

Betrachtete trincken) dergeſtalt vorleſen ſolte / daß er entzwiſchen betrach 
sonus funbfe. Derentwegen der Vorleſer bey dem End eines jeden 
wurdeoffe ſatzs inhielte; entzwiſchen aber verblibe der in Gott erhe 
verzuät. Mann/ mit vnbe wegten Augen: das Grucifüy anſchawendt/ 
viertel Stunde lang gantz (till; vnb vilmals gantz verzuckter. X 
nach / gleich wie einer / der widerumb zu ſich ſelbſt kommet /. « 
von einem lieblichen Schlaff auffwachet / lieſſe er mit dem arti 
ten Abſatz der andaͤchtigen Leſung fortfahren. Qi 
wann ber Vorleſer widerumb auffhoͤrte / fienge er abermalen 
verzucket zur werden: lieſſe auch ohne eingige bemwögung: 1 
Zwang / die allerſuͤſſſſte Zaͤher vor feinen Augen herab flieſſ 
welche/ gleich wie. das Waſſer von Siloe , gang ftillfchweige 
Seiner vber feine Wangen herunter luffen; vnnd ober die Bruſt be 
— rinnenbt/bag Beth befeuchteten. &r Fame vber ein ait 
ve: gebene» wider gu ſich ſelbſt / vnd widerholte feine gewoͤhnliche Wort 
— benedeyt (epe G^ott: Bißweilen erhebte er feine Augen gehnH 
mel; vnd begehrte man ſolte jhm etliche Pſalm deß Propheten⸗ 
vids vorlefem: forderift aber. den )45. Pſalm Lauda anima r 
Dominum ; laudabo Dominum in vitamea. £obe den HR 
mein Seel / ich will ben HErrn loben in Mie leben/ac: Q 
den y02. Pſalm. Benedic anima mea Dominer £obe ven) 
mein Seel/ ꝛc. Mit welchent er fid) dermaſſen erfrewete / da 
das anfehen Dátte / als ob fein Goeift in einem Meer der tiebl 
fcit vnb füffe verfuncken wäre: 

Einsmahls hat er zu feinem: Beichtvatter geſagt: he 
Wird gant mir / Batter / Gott gu benedeyen / vnd zu loben. Vnd ſetzten 
E ters hinzu : Mein Gott ! bu bift mein Grfebaffer 7 — 
nig / mein Vatter / mein Frewd / vnd all mein Weeſen. 2 
in: einem. Augenblick wurde in jhm bag Fewr der Liebe Go 
alſo groß / daß er in ſeiner gebenedeyten Seel verzucket wu 
alſo zwar / das ſein Leib vnd ſeine Sinn vnbewoͤglich verblib 

gleich als ober ein Bild yon Marmelſtein wäre. » 
a 








WVom geben B. Francifci Solani. 257 

Bey bet Nacht Tieffe er feine Mitbruͤder das Liecht außloͤ⸗ 
t begabe fich mit groſſem Fleiß / damit er nit gehöre wurde / 
auff das beſt als er kundte / zu den Betrachtungen; vnnd 
ete die gantze Nacht / mit bem allertieffiften Stillfchweigen 
Sebet£an. Vergaſſe beynebens auch ber Nahrung enb vri Bergaffe 
lung feines Leibe ; dergeftalfen / daß man eg vor ein vber⸗ deß eſſens. 
tliche Sachen achalten /daß er fo vil Taͤg hindurch leben kun⸗ 
Derentwegen melbet in feiner Auffag ber Doctor Perrus Ro- Und lebte 
uez Torus (ſo der jenige ware) welcher jhn Ordinari curie- es guffag 
pito mehr als 20. Jahr fang/mif groſſem Fleiß und Andacht / vbernatuͤr 
"anderen feinen Nutzen / aufferhalb beg verlangens GOtt licher weiß. 
falten /alle Taͤg die krancken Religioſen in dem Kranckenzim̃er 

ma / als jht Medicus beſuechte) hernach folgende Wort. Gg 

ith £ebr deß Galeni fit einem dergleichen Leib/ fo vil tág ang 

jen/ ober die natürliche Runft/ enb ein Miracul/ wegen ber. 

en jnnerlichen Hitz / vnb groffen Durſts / fo jbne gleichſamb 

ipia verbrennfe 5: in deme er efliche Taͤg mit aroffer Srölig- 

| ohne genieſſung eintziger ergeblicher Speiß verblibe. Vnd 

er Gezeug ( ba ergefehen / daß felbiger gar zufehr außge⸗ 

Met wurde) zu bem Diener Gottes fagte : er folte was efz 

bito G*otf werde jbme widerumb die Geſundheit verleyhen; 

f. bet ſeelige Solanus mit Zaichen einer groſſen Frewd geant⸗ 

et:Er wolle jhme zwar folgen in allem / was er werde ſchaffen; 

aber hingegen wiſſen / daß es im Rath der allerheiligiſten —— 
ffaltigkeit ſchon wäre beſchloſſen worden / daß er an bifer deed 
KPbeit ſterben folte : derentwegen er fichhöchfteng erfreme, De. ſeerben 
feinen Willen in ben Willen Gottes gebe. Hielte alfo difer 

| darvor/das ein fo bígiaes Fieber jnnerlich zuhaben / und fo 

zu leben cin obernafürliche Sach müffe gemefen feyn. Sey⸗ 

len / das ein außgemergleter vnd verzehrter Leib/ fiben oder 

Tag lang / ohne Speiß babe leben koͤnnen / waͤre ein ſeltzame 

b = »nno im Bekh ligen / mit vnſer lieben Frawen vnnd 

Heiligen Gottes reden / doch darneben nit hoffaͤrtig werden; 

bey ſo vilen Peinen / vnd — einen m. Mund 

aben/ 
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258 Crften Buechs vier vnd dreyſſigiſtes Ga 
haben / muͤſſe gewißlich eines jeden Vernunfft nach ein von 
Allmacht Gottes herꝛinnendes Werck geweſen feyn. So sili 
det diſer Zeug. in Ah WO 
D Der Licentiát Martin Sanchez ein Medicus , welch 


einMivacul der Chirurgy woll erfahren toare/ thut vnder tren 


D 


babe gelebiy bie er erzehlet bey denen Meiraculen/ welche an bem Diener; 
nos) anbere kes gefehen worden / auch diſe Wort ſehen. Der ſeelige 
fer affe in feiner letzten Kranckheit alfo wenig :daßes / fot 
Zeug in der Medicin verftcbe/ vnd durch viertzig Jährige 
gelehrnet habe/in beobachfung viler vmbſtaͤnden deß Kran f 

nit möglich waͤre / bag ber feelíae Mann 24... Stund.lang 
kundte: vnd bap demnach alfo fang zu leben / ein Miracul ent 

deß H. Geiſts geweſen ſeye. Eben diſes melden auch in jhrei 

ſagen vil andere hochverſtaͤndige Gezeugen. 

Wird am An dem Tag der allerheiligiſten Dreyfaltigkeit iſt der ſe 
a Solanus enfer der Betrachtung diſes Gehaimbnuß alfo very 
keitveniw worden i bap er in folcher verzuckung / als ob er Flügeln and 
dei. von ber Zeil geſprungen / vnd auffgefchryen hat Benedica 
Patrem & Filium,cum fandto Spiritu; £a(fet vns benebepent 

ben Vatter / Sohn / vnd H. Geiſt. Wardurch er alle auffmu 

fe/ die H Drepfaltiafeit zu benedeyen vnd zuloben : vnd ber € 

erhebte jhn mit wunderlicher Ringferigkeit / vñ verwunderung 

der jenigen / fo jbne geſehen /von einem Orth zudem anba 

Es iſt ber Tag deß Fronleichnambs Chriſti herbey fori 

vnd batjbme Gott zweiffels ohne die groſſe Andacht / fo fel 

allzeit zu diſem hohen Sehaimbnuß getragen / belohnen wolle 







deme er jhme ein qute Nacht / vnd einen Himmliſchen Morge 

| be. Dann ber Prediger / P. F.Francifcusde Mendoza;befil 
p am gen Manns Beichtvatter/ erzehlet in feiner Auffag : daß w 
kichnamse, einsmahls den Solanum zu vnbequemer Zeit. bey der Nach 
u pae ſuchen wolte / er vnverſehens die Thuͤr ber Zell gehling at 
fen. fban/ vnb befunden habe : bag ber Mann G5otteg gang e 
laut auffichrye/ auch mit ben Händen vil aͤuſſerliche Frewt 

zaichen von ſich gabe; vnd gleich wie einer der was Himmli 


fat 









WBom Leben B. Francifci Solari. 269. 
vilmahls bic Wort deß Invitatorij , oder'der einladung / 
elchem bie Mestenpflegeangefangen zu werden / beffete : 
teadoremus, & ptocidamus: ante Deum, . Komme alle 
uren / werehret Fueßfallendt ewern G^ott vnnd HErrn. 
ebenzur ſelbigen Zeit zaigte er mit den Haͤnden auff einen 
fen Theil oder Orth der Zell / gleich als ob alldort die Görtz 
Majeſtet / und Hochheit / fo er geſehen / gegenwärtig ver⸗ 
1t wäre: vrib ſagte / das alle Creaturen deß Himmels vnb 
ben ſelbe anbetten ſolten Wendete ſich hierauff gegen ſeinem 
tvatterz oni» batte jhn / daß er wolte fortgehen / vnd jon in 
er: Metten ruhen laſſen. Vnerachtet aber dem Beichtvat⸗ 
lche beutlaubung frembd vorfame/ ſo hat er gleichwol ge⸗ 
nct / die Thuͤr zugethan sc vnb iſt darvon gegangen. Hat 
wegen diſes / vnd anderer Zaichen / varfür gehalten / das ber 
eVatter Solanus in feiner Kranckheit etliche Himmliſche 
einungen gehabt habe. 

Die Kranckheit nahme zu: vnd weildieXeligiofen beforgeen/ „ 
rnit weit mehrvom Todt wäre ſo haben fte jhn auff be⸗ 


Br Solanus WI 


laſſet ſich 


wer Doctorn gewahrnet / das es nunmehr Seit waͤre / fich mtem 5. 


er: Geiſtlichen Weegzehrung vorzuſehen. Warauff er 
frölichreinem Propheten gleich / alfo geantwortet: Es wäre 
noch wol Zeit s Gt wolte aber ein ſolchen guten Gaſt / als 
in HErꝛ JEſus Chriſtus iſt / geſchwindt empfangen C diſes 
cer y5. Tag vor feinem Todt) welches audy gefchehen: in 


Sacrament 
verſehen. 


ser das allerheiligiſte Zacrament / als jhm ſelbiges gebracht 
en / mit ſonderbarer Andacht / vnd jnbruͤnſtigem Geiſt em⸗ 
gen bat; Damahls ſtunde deſſen Seel in ſeiner Region vnd 


erit : dann gleich voie ein Seraphin / vnd himmliſcher Sala- 
dra; befande er ſich in dem Fewr diſes 5; Sacraments; bag 
ranſehen gehabt / als ob er ein newe Geſundheit vberkommen 
Derentwegen Dant hat der Hochwuͤrdigſte Herz / vnb Bir 
[ von Orenfe; F; Johann V enido, zu jhme geſagt; Ewr Ehr⸗ 
) feyen zu frieden dann allem anfehen nach werden ſie noch fo 
i : ſie auff den andern Auguſti den Ablaß Portiuncula 
Ha Kfz gewinz 





Deuter am 
ben Gag fete 
nes Ablei⸗ 
bens. 
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gewinnen koͤnnen. Darauff hat der ſeelige Mann geantwo 

ben Ablaß am Sag meines lieben Vatters deß H. Bonaver 

(auff ben ) 4. Julij) verhoffe ich woll einzubringen. Durd 

Workt / vnd andere anzaigen / haben alle wahrgenommen / b 

Thut (ipi, MR bem Tag deß H. Bonavenfurz ſterben werde. Etliche an 
gen aud) — fige Diener Gottes haben bezeuget: daß der gebenedeyte I 
außtruck ich außdruckentlich geſagt habe / daß er an dem gemelten Sa 
nee H. Bonaventuræ ſterben werde; wie es auch geſchehen ift 
diſem kombt noch das jenige / ſo der P. F. Franciſcus Nun 

welcher einer von den jenigen ware / die jhme in ſeiner Kran 
beygeſtanden ſeynd / Aydtlich auſſaget: daß er nemblich an« 
Montag / zu anfang der Nacht / zween Tag vor deſſen Todt 

hoͤret habe / etliche Religioſen vor ber Thuͤr ſtehen / welche i 

ſeeligen Manns Zell hinein gehen wolten / vor jhme zu wacht 

habe aber der ſeelige Vatter diſen Zeugen geruffen / vnd zu 
geſprochen: ſagt denen Patribus, fie ſollen in jhr Zell gehen; 

Der Tag tii ich werde diſe Nacht nif. ſterben / ſonder am Tag meines 
SB terá deß heiligen, Bonaventuræ. Auß dem jenigen/ wa 
jhme geoffe, erzehlet worden / vnd noch in den folgenden Capittlen wi 
Quem zehlet werden / ift (cicbtlich abzunehmen 5: bag bent geben 
ten vnb ſeeligen Vatter C olano vom Himmelherab der‘ 

vnb die Stundt / feines gluͤckſeeligen Hintrits ſeye geoffen 

Als die Religioſen fahen / das auſſer allem Zweiffe 

Der Religio Zeit herbey Fame / in welcher Gott feinen getrewen Die 
fen; trauren ſich fordern wolte; ſeynd fie gewohnlicher maſſen zu jhmeh 
es gangen / vmb ſelbigen Sternder newen Welt / nnb. ben: 
ebfbibt. mel ber Kirchen zubeſuchen: mit deſſen einflieſſungen/ Hitz 
Liecht vnſere Seelen wunderbarlicher weiß ſeynd erleuchtet 

den Stant fabean jme einen newen Apoſtel Paulum 

cher vnzahlbar vil. Sünder von bem Stall: / ennb Darm. 

fic ber Seuffel/ gleichwie ein vnvernuͤnfftiges Vich / angebu 

hielte / erlediget hat; bamit Sort / ſo jhr Herr ware / aufffolche 

fich deren gebrauchẽ kunte Dazumal ſahen die herum ſtehend 

iai : 5 glei 









Vom Leben B: Francifci Solani, ^ 26: : 


leich wie auff. gemelten Ap-ftel / nachdem felbiger feinen Lauf 
ollbracht / vnd feinen Glauben behalten bat /alfo auch auff So⸗ 
mum ein ewige Kron der Belohnung wartete; vrtb felbiger aug. 
ibrünftiger Begierd mit Chriftozu feyn / vonder Keuchen feines 
eibs entlebiaet zumwerden verlangte. — ie £báten / gleich wie: 
ieKinder Iſrael / bifen Moyſen gantz bitterlich bewainen ; wel⸗ 
yer alfo vil Seelen von Egypten ihres böfen Gewiſſens / allwo 
e von bem höllifchen Pharaon gefangen Tagen / erfebiaet har. 
Jie Berlaffung / ſo ſie ſchon empfanden / waregroß: indemefie 
hen / daß bifer Engel / welcher vomFewr zu Sodomadem Loth 
nd die feinigeerlöfer hat / fich von jhnen hinweck begabe ; vnnd 
biger zu den Pallaͤſten deß Himmels forffliegen voolte. Der Lione 
lietiae Vatter tröftere / vnd ſtaͤrckete fie mit füffen Worten: er: B Solanıe 
abite felbiaegu ber Liebe Gottes / vnb befalche fieindie Goͤtt⸗ getroͤſtet 
che Fuͤrſichtigkeit. i3 | 
An einem diſer Sgen ift fein Beichtvatter zu jme kom⸗ 
gen / vmb jhne zuerquicken; vnd Dat alfo geſagt: O P. F-Fran-" 
iſce: wie groß wird doch die Herrligkeit derſelbig Heiligen vnnd 
luͤckſeeligen Statt Jeruſalem ſein / welche er in dem Himmel ns 
t lebendigen Stainen aufferbawet / mit Englen vmbgeben: iprächs con 
Wand und Maur die Goͤttliche Mayeſtaͤt von dem aller⸗ rn — 
arteſten Gold / vnd die Porten mit den koͤſtlichen Edelgeſtainen erm 
ezieret hat: allo das Lamb Gbrifti eie Sonn ift / welche felbiz zucket. 
erleuchtet 9. Als bifed ber Diener Gottes hoͤret (MP ange⸗ 
ian GOtt zu loben; onnb. mit vilen eyferigen Begierden / in 
aite Lieb gegen ſeinem himmliſchen Vatterland / zubruͤnnen: 
ja er fame gang verzuckter völlig auſſer fich ſelbſt / vnd verluhre 
Ille feine Sinnen ; hielte bas Maul offen / die Augen gegen dem 
Himmel / feinen Leib ( welcher in der gangen wehrenden Kranck⸗ 
yit niemahls über ſich ſtunde) gang gerad/die Haͤnd auffgereckt; 
nd er ſelbſt ware gang andaͤchtig vnnd ſchoͤn. Als nun fein 
Beichtvatter fabe / daß der heilige Mann / vnerachtet er jhme 
aut gerueffe£ / nichts hörefe / noch antwortete); fo bat ct die Thür 
ugerhan / eno jbne allein satis Ein andersmahlift FAI 
135 3 nu 
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kac bie nus alfo ſtarck verzucket worden/daßer einer Marmolſteinenen 

det. "" Saul gleich ware / vnd manjbne gantz allein lieffe © nachdem à 
bet felbiger widerumb zu fich felb3 fommen / lieſſe er allzeit abfon: 
derliche Affecten an ihme verſpuͤren: ware zumahln luſtig / | 

Efretstfich thäfe zu Zeiten wainen. 

wegen hers Auff folche weiß wanderte er fort / jedoch nie auff der oft 

beynahung fonber machfenach vno nach feine Tagraiſen zu bem Himmel, 

deß Todts. Er vaifet alfo. froͤlich fort / gleichwie die jenigen zuthuen pflegen 
ſo vollkommen geſund ſeynd / vnd durch ſchoͤne Felder ſpatzieren 
Sein Geiſt ware erluſtiget: weil ſelbiger die jenige Stund her 
bey kommen ſahe / in welcher das Leben / vnd dero Muͤheſeelig 
keiten / ſolten geendet werden. Dann wann das Leben der Se 
rechten / welches alfo verworfſen / vnd bey ben. Weltkindern (di 
ſich hingegen ſtarck vor bem Todt fürchten) verachtet iſt / nit dei 
batunberverboranen Nutz zugewarten haͤtte; Sowaͤre nit moͤg 
lich / daß ſie es uͤbertragen kundten. Die Hoffnung aber / welch 
diſer fridſambe Mann Gottes vnder dem ſterben bey ſich batte: 
ware alſo beſchaffen / daß er denſelbigen Zweck zuerzaichen/ " 
Tag; hundert tauſendmahl ſtarbe. 


wieder veniesTLontenmenmen 
Das (imf ono dreyſſigiſte Gaprtiel.— 


Bor dem jenigen / fo in den ſiben legten Tagen de f 
Lebens deß ſeeligen Vatters Franciſci Solani gefehen / vnn 
permerckt iſt worden: Item vonder hoͤhern Empfin⸗ 
dung vnd SANTA ber Reli⸗ T 

gioſen. 


TT den letztẽ ſiben Taͤgen / welche dem albewardigẽ Hin 

3] je beg S. Vatters Solani vorgegangen ſeynd / zuſchreit 

ten; vno die him̃liſche Gaben / die Lieblichkeit vnd Ruhe / de 

Seel zuergeßfen ( (nachdem felbige mit Gnaden onnb Föftliche 

abren ber Tugenden gang völlig wäre beladen; vnnd / gleich e 
ner 









vBom Leben B. Francifci Solani. 263 | 
ierpon ber. Wind erbebten Galeen / durch ben H. Geiſt actriz | 
en wurdean ba8 Geſtadt eines koſtbaren Todts ber Gerechten) 

ver wolte zweifflen / daß nit gröffere Kraͤfften / als bie meinigen/ LM 
argu vonnoͤthen (cpn €. cb hoffe jedoch zu GOtt / felbiger were LM 
x ihme belieben laſſer / mit feiner Goͤttlichen Enad meinen Ab⸗ M L 
ang zu erſetzen. Vnſer erfabrne Schiffmann/ ber feelige So⸗ "EM MN 
ius / bat nundie Segel aufgefpannet ; Damit er berzfchend j 24 
iib gewaltig /durch die Porten deß Todts / yu ber Ruhe und bert | 

nigen Frewden /welchedie Tugend vnb Heiligkeit Frönen / ein⸗ 

ehenmöchte. Hat fich. derentwegen von newem darzu gerich- li ^. 
i£ / vnd ein hochzeitliches Klaid angelegt; damit er zu oer Hoch- na | Bg 
ti deß Geſpons eingelaffen wurde. Der allmächtige GOtt / 1 m 
jelcher getrew ift / onb ben Serechten niemahls in denen Truͤb⸗ 9 & 
ligfciten verlaflet; bat. in bifer X àgen angefangen /die Bes ; T 
E robci feiner Lieb gu offenbaren. Dann er hat jbme under; Bor feinem 
biblicbe Voͤgelein / ( welche, zweiffelsohne/Engel vom Himmel 3. Sclano ! | E 
t ficbtbatlicber Seftalt und Formb ber Voͤgelein geweſen) von «in — MI M E 
cpm ichönen Sarben zugeſchicket / biejbme mit vnderſchidli⸗ de salen NM 
en ono frembden Stimmen fingen mueſten: alſo zwar/daß et schalten. i * 
che Zeugen / (o es geſehen vnd gehört / aydlich vorgeben haben ; ra 

Men weder in Difpanien / noch Indien / ein dergleichen Vogels | 
delang / von fo groffer £icblicbfeit und ſolcher Melodey / jemals 


ehörck worden: Zumahln ſelbige bie Sinn verzuckte / vnnd die | || 2 
illen der Zuhörer zu denen himmlifchen Sachen bewoͤgte. Des "M S 
nehalben vildarvor gehalten haben / daß ſolche Muſic uͤberna⸗ TUN 

iic) wäre. An oem Tag feines Hintrits haben vil Berfohnen BL 
iefelbige Bögelein gefehen / ono von s. Chr an Vormittag x 
ipauff .) ). Vhr Mittag / zu welcher Zeit der feclige Vatter ges 3 
orben / bie Muſic gehoͤret: Es hafte aud) bep bem legten Au⸗ € 
enblick (cines £cbens bas Anfehen / als ob fie was mehrers / und S 
Gwoͤtt ſangen. Sie waren bey bem eifenen G^átter deß Fen⸗ 
ers ber Zellen verſamblet: alfo zwar / daß weder die Menge deß 
hHolcks / welche auß⸗ vnd eingienge; noch bie Stimmen: ber Re⸗ ES 


gioſen / welche das Credo vnd vil Pſalmen fangen / felbige ers In 2) 
| | fchröcke- | 2 
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ſchroͤckete / vnd von ihrem Sitz verjagte: Zugefchmeigen / b 

zu feiner andern Zeit / oder Gelegenheit / an felbigem Orth 
mahls ein Bogel Mufic ift gehöree worden. Nachdeme m 

aber ven heiligen Leib genommen / onb in dem Betthauß t 
Kraneen- Zimmers beygeleget hat; haben bie Bögelein eben b 

gleichen Mufic alldorten gemacht. Aber bas allerverwund 
fichifteift / was der Pater Prediger / F. Francifcusde Mendo; 

fein Geſell und Beichtvatter / mit einem Ayd bezeuget: b 
nembfich dife Tiebliche Muſic / ebender Solanus ftarbe/ ctl 

Nächt hindurch fen acbàret worden; vnd diß obngefábr vmb | 

Vhr / auc) nahendt bepber gedachten Zell/da der fecliae Bat 

gang auffmerckſamb geweſen: bag aud) vife Muſic alfo Tiebl 

gewefen fey / daß fichdifer Zeug / vnnd alle Zuhörer barob v 
vounberten ; nit allein wegen bero: groffen £ieblicbfeit / fonbi 

auch / weiln felbige gantz frembd vnnd felsfamb ware. 7 
mahlndie Voͤgelein vmb mitteder Nacht nit zufingen pflege 

bevorab: bey dergleichen vnannehmlichen / finftern vnnd Falı 
Nächten/ als wie damahls in mitte be. Winters (der in 

bigen £ändern zu bifer Zeiffich befindet) gewefen ſeynd. 

. Solanus Der ſeelige Vatter begehrte / man ſolte jjm das Evan 
on de Bum S. Johannis von jenen Worten an: Ante diem feftum I 
Shrifti vor⸗ ſchæ vorleſen: vnnd batte / man ſolte ſelbiges langſamb außſp 
ara chen. Erfügte feine groſſe Schmergen / mit eem Schmerf 
Chriſti zuſamb: Schawete das Crucifix mit groffem Mitleyt 

an; vnd ſagte alſo: O getrewer Freund! O wahrer Dart 
fep gebenedeyet / vnd glorificiert vil tauſentmahl / ber dur all 

wegen deiner Guͤte vnd vnendliche Lieb: / für mich enntüglid 
Wurmb / den Tode am Creug haft außgeftanden /ıc. Di 

vnb. nodyvilanberer mehrer liebreichen Worten gebrauchte f 

barunber berfeeliae Vatter: vnnd bepetlidyen Drehen peg P 

fions / fo man jme vorlafe / wurde er gang verzuckt / vnnd ſe 
mitonbewögten Augen das Crucifiranz abſonderlich aber / 

man zu denen Worten fommen voare / fo melden /daß ber XX 

an. dem Creug acbangen vnd geftorben fepe; Dann damahls 1 
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1 Andacht vnb Betrachtung noch arbfer. Bey Tag vnnb [ais 
acht biclte er fich in bem Lob Gottes / enb feines heiligen Na⸗ Gott vnb 
vig auff /bißer geftorben / mit veraieffung viler Sáber; vnnd Eisen 
ie: O JEſu! wie ſuͤß bift du! O wie Tieblich bift bu mein | 
Die! Bißweiln begebrte er / bag man jhme etliche Hymnos, 

y Kirchen⸗Geſaͤnger folfe vorlefen / von vnſer Tieben Frawen 

t Königin der Engel ; welche er allgeit von Grund feines Ser: 

18 geliebt / auch fein Seel darmit erfrewet vnnd erauictet 


f. | 

Fuͤnff S. dg vor feinem Hintritt / bat et den F. Johann Go- ctn 
ez Kranckenwarter zu fich berueffen laffen; ene mit Zaichen Dac, 
jer groffen Andacht uͤberlaut ju jbme vermelder: Sehet jhr nit/ Herkigfeit. 
Bruder Johannes / die Barmbergigfeifen | Gottes / welche dp 
fimich regnen: in beme ſelbigem durch fein vnendliche Guͤte bab tiber: 
lebet bat / mir bie Stärcke zugeben/ meinen Seinb julberminz wunden ⸗ 
t/enbbenfelbigen onber meine Fuͤß yubringen. Darvon nun | 
junebmen ift / bag jhme Gott acoffenbaret / daß er in feinen il 
naden wäre / vnnd darinn fterben werde, Solche Wunder⸗ Td 
td und himmlifche Gnaden ( wieder heilige Hieronymus mel WI 
£) entfpringen von ber Barmhertzigkeit Gottes ber : welche das jM 
el ift / ſo den thoͤrechten Jungfrawen gemanglet / hingegen 4^ Mash. 25. n 
edenen weifen aefibriaet Dat: mit welchen fiejbre Amplen ans 
füllet haben /auff daß felbige mit mebrerm £iecbt fcheinen vnb 
tbfen folten; alfo daß auch der Sturmbwind deß Tods fie 
£außlöfchen/noch verfinftern kundte. Es wareder feelige Bate 
| Solanus / gleichwie ein angezuͤndte Fackel vnb gabe fo vil 
echt von fich / daß ed nit allein das Fleine Dreh feiner Sell er- 
schtete/ fonder auch die helle Liechtſtraalen darvon herfür fpranz 
n / vnd die gantze Statt erleuchtefen. Zu welchem Liecht dife Die wette 
da hindurch  vil weltliche Diann- und Weibs⸗Perſohnen /ja Pag 
aar Rinder in bas Klofter kommen feynd / vnnd fid befraget ; ei Dorical 
ber heilige Mann aefterben wäre, Begehrten auch mif arofz zr, m 
Andacht / man wolte ihnen doch ein ſtuͤckel von feinem Habit 
ib Kock / ben er zu tragen pflcate / erfolgen laſſen. | 

d£ Drey 
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— mf Drey S a vor feinem Todt / als er ſahe / daß ihm ein Geil 
ger B. Gola: Ticher zudecken voolte / fprache er bife Wort: Wie mein JE 
ni zu Gott. mein GOtt / vnd HErr! Du bift gecreußiger / vnnd ich wir 
von deinen Dienern bedienet ? Du nackent / vnb ich bebecfet 2 
mit Backenſtraichen geſchlagen / vnb mit Doͤrnern gekroͤnet / v⸗ 
ich hingegen begnadet? Vnd als er diſes ſagte / bater angefa 
gen bitterlich zu wainen / vnd mitleidendliche Seufftzer von ſi 
zugeben. Am folgenden Sag hat er mit grofler Inbruͤnſtigk 
gor vilen Religioſen alfo gefprochen: O mein GOtt: D GL 
meiner Seel ! fepe gebenedeyet! was iſt doch diß fuͤr ein Bart 
hertzigkeit? In deme ich ſolte in ein wuͤſte geworffen / von jebi 
maͤnniglich verlaſſen / vnd als ein faules Koth geflohen werde 
fo ſihe ich mich mie Englen vmbgeben. Nach vollendten diſ 
Morten har er fich gang luſtig zu denen Religioſen gewendet / v 
ſelbige zu der Liebe Gottes angemahnet. Schließlichen hat 
die gantze Zeit mit Bbung ber jnbruͤnſtigen Liebs⸗bezeugungen⸗ 
gen GOtt / vnd mit ſtaͤter Vbung der Zugenden / barvon je 

Empfingge Feine En /sugebracht, 
bie letzte He⸗ Den ) ). Cfulii / zween Sag vor feinem ſeeligen syiiiteit 
I y uet faf et ba8 heilige Sacrament der [esten Delung empfange 
— Warmit er geſtaͤrcket / vnd in bem heiligen Blur Chriſti ift. € 
waſchen worden; auff daß er in deſſen Gegenwart gantz weil 
aleichwie ber Schnee erfcheinen möchte. Vnnd als er felbia 
52. Sacrament mit aroffen Zroft feiner Seelempfangen / bat 
,, feinem SErſchaffer gedancket / daß ermif allen 9. Sacramenf 
Öptteg pn P verfehen von von bifer Welt abraifen kundte. Damahls bat. 

lm; "T si. den Geiſt der Armuth ergatat / welcher allzeit bey jbme ware: 
fon bos deme er fid? noch in Lebens Zeiten beflüffe alfo armaufterben/o 
darin bes nichts von feinem Sachen auff der Welt übrig verblibe / als fc 
Beiden. zu eingiger Leib/wie felbiger von feiner Mutter fommen (ft. Deren 
" wegen bann hat er / vmb Gottes willen / feinen Guardian vt 
- ben allerfehlechtiften Habie zu eine Allmoſen gebetten / barmit 
möchfe darinn begraben werden. Er ware auch alfo vollforrient 
fich ſelbſt / daß e8 ein Anfehen batte / al8 ob er fiber ben obf 9 
heriſchete. 


DW. JU XO 
« au / C 









om geben B, Francifci Solani. 267 

Es waren bie Xeligiofen voll der geiftlichen Fremden / 106 2o i. 1 
" »- jenigen Guets / (o auff jhn wartete: jedoch aber wegen feu wegen WI 
Verlurſts / ſo ſie zugewarten hatten / fahen fie mit unglaublis kids eb 4 
Empfindung enb Trawrigbeit an / bag ber heilige Mann fie Sobtg.. 
Waffen wurde; welcher fie mít aroffem Mitleiden anfahe / we⸗ WM T d 
ber £iebe/fo er 5u jbnen truege. Die Religioſen zerſchmoͤltzten | * 
eichfamb in Zaͤhern: dann wie ſolten diſe gebenedeyte Deänner/ i 
emit fo groffer Andacht fich befliffen demjenigen nachzufolgen y 
eicher fie mit fo groffer Lieb gepflogen bat / nit ein droffe Em⸗ 
indung gehabt haben? Da fie fahen / jhne dazumaln fterbende / 


8 fie feiner Sefellichaffe und Huͤlff am mehriſten vonnoͤthen Date (| I 
i? vnb welchen GOtt vor einen Vatter / Prediger / Jungfraw / "TL 
üffer/ond Exempel aller Tugenden jhnen gegeben fat? Er wa⸗ ai £ 
hr Erquickung in Truͤbſeeligkeiten / jhr Huͤlff ür allerhand "| EL 


hligen / ihr Staͤrcke in Schwachheiten: Er liebte auch berbiz 
ich alle / vnderwiſe alle / rathete allen/ond hatte mit allen ein mitz 
pens Jedermaͤnniglich fande einen ſolchen Mann an jhme/ 
tafeicber er zu Troſt feines Anligens verlangte. Vnd weil kein 
öfferer Verlurſt auff Erden iſt / als einen heiligen Mann ver⸗ 
ren; was koͤndten nun die jenige fuͤr ein Troſt haben / welche 
ten fo heiligen Mann verlieren folten, Theils waineten / vnd || 
tif8 Beilten 5 aber" alle feuffßeten: dann fie bewainfen dasjenige — «iN 
oſſe / dem gantzen Königreich Pérü y bevorſtehendes Vnhail; | "a 
eiln nunmehr ſelbiges einen fo fonderbaren / einen: fo heiligen / IB 
ferigen/ond fuͤr die Seelen nuͤtzlichen Geiſt; Ja einen gang As 





ſtoliſchen Prediger deß H. Evangelij verlieren (ote. Cjnoeme — Ai 
biae fich alfo beklagten / hat ſich der ſeelige Mann gegen ihnen BELL | 
en gewender‘ und fiemie aroffer Sanfftmueth (dergleichener | 3 
erzeit im SSefpräch zu Hail ber Seelen ficb zugebrauchen pfleg⸗ I 4 
) wie auch mit frölichen Angeficht getroͤſtet. Lieffe darneben die p 
erfehöufte fpriich aus feinem SDeunb hören ono ermahnete alle/ Pier und 
f fic GOtt lieben vnb jhme dienen /auch feine heilige Gebott / cie anner d 2 
ihre veriprochne Regul ſolten halten / auch ibren Etand in ob⸗ ſende. "n. s 
enehmen: dann in deren cir NM enb Haltung beſtehe * 
[2 die: 3 








- 
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die Belohnung ennb Kron. Hernach hat er mie fonderbar 
Liebzaichen vnd Mitleiden von allen Brlaub genommen / vnd 
fammentlich gang liebreich ombfangen. a 
— Was aber ohne Verwunderung nit geſagt werden fan) 
Demuet fein big: daß den jenigen / welcher ein fo himmlifches Leben geführ 
sun N daß felbiges ein Verwunderung denen Englen und Menſchen fe 


—— koͤndte; gleichwol in diſen letzten Stunden gedunckete / als ob 


„bung. die gange Zeit feines Lebens vnnuͤtzlich bátteyugebracbt. So 
nus befennte fich vor ſchuldig; enb batte / miftieffer Demurht 
Geuffgen/ alle omb Verzeihung wegen der böfen Sxempel / ſe 
ihnengegeben. Wann die groffe Wachtbarkeit difes weil 
Manns / (oer GOtt (einem HErn gu dienen/ond jhme zu lich 
gehalten / enbbarinnen von Anfang feiner Bernunffe bip yu G 
feines Lebens jederzeit verharret /hernacher bannod) ein nachl 
ſig⸗ vnd vnachtſambkeit gewefen zu feyn jhme gedunckte; ft 
werden bann wir / bie wir in der Vnachtſambkeit / gleich als in 
ner Schlaffſucht vertieffet ſeynd / einmahl zugewarten Daben 2$ 
HErzaber bat ben demuͤtigen Mann bald actróftet: dann. 

| Nacht vor feinem Hintritt / nacbbem er ein lange Zeit mit on 

| woͤgten Augen das Crucifir anfabe / ift der feelige Q3atter « 

tieff verzucket worden ; bag bie Keligiofen vermainefen / er w 

| Wird fehe ſchon verſchieden. Als er aber widerumb zu fich felbft fomm 

tief ven bat er mit gang frölichem vnd Tieblichem Angeficht/auch mit t 

— wunderlicher Stimm / vnd jnbruͤnſtigem Geiſt / geſprochen: I 

Giory ver⸗ tatus ſum in his, qua dicta funt mihi, indomum Dominii 

gwiſet. mus, Ich frewe mich der Ding / fo mir geſagt ſeynd / wir wer 

in das Hauß deß Herrn eingehen. Wer zweiflet nun / daß man 

Palm: 121. auf diſen Worten abnemmen / vnd Chriſtlich glauben koͤnne 

haben damahls die Engel/oder GOtt felber/ihme bie Bottſch 
gebracht / daß er indie himmliſche Panaäft eingehen werde? € 
es ift nie glaublich / bag ein fo gelehrter vnd von GOtt erleud 
Mann / welcher die H. Schrifft mit (o gueter Aigenſchafft a 
legte / diſe Wort deß Davids ohne Vrſach herfuͤrbringen ſo 
eno forderiſt zu einer ſolchen Zeit vno Gelegenheit. 
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Bon difer Zeit an biß zu dem fetften Punct feines Ablei⸗ 
n8/ ware er eines frölichen und lieblichen Angeſichts / gleich als 
er auff ein Seftz oder Hochzeit zugehen hätte. Er hat fo gar mie 
ichen Knäblein/ welche indem Krancken⸗Zimmer bienten/ onb- 
mahlszugegen waren (nach bem er von gemelter Verzuckung 
derumb zu fic (c(bft fommen ) angefangen Kurtzweil zutreiben; 
if ihnen gar lieblich gerebet/ onb fie ermabnet/ daß fie GOtt 
fig dienen folten. Es kame ein Religioß zu jhm / vnnd ſagte 
if groſſem Mitleyden: D mein Vatter / weil jhn Gott zu ſich 


Himmel abforderet / fo wolle er meiner gedencken / wann er die p Solanus 
genwart Gottes genieſſen wird. Warauff der ſeelige Vatter bezeuget 
n6 luſtig / vnb gleich als ob er vor bem ſuͤſſen Moſt ber Liebe Lol di 
ottes voll wäre /alfo geantwortet: Ich bin verficberet Pater , wäre ver 
ß ich wuͤrd in Himmel fommen/ vnd diſes durch bie Verdienſt ſicheret. 


ß Leydens vnd Todts meines HErrn JEſu Chriſti; dann ich 
t für mein Perſohn ein groſſer Suͤnder: vnb wann ich wird in 
ein verlangtes Vatterland kommen / ſo verſpriche ich euch / ewr 
er Freund zuſeyn. Es iſt gleichfals auß den Proceſſen zuſe⸗ 
n/ bag er damahls / oder ein wenig zuvor / etlichen Religioſen 
Gedancken vnd Gehaimbnuſſen ber Hertzen eroͤffnet; vnb jh⸗ 
it geantwortet habe / als ob ſie zuvor mit jhme geredet haͤtten: 
elches ich diß Orths darumb nit erzehle / weil (chon die andere Ca⸗ 
(ul von ber Prophezeyung / darvon handlen. 


— 0:0200::0260:0220/:0200:0260/0260/0280! 

Das ſechs vnd dreyſſigiſte Capittel. 

zon dem ſeeligen Hintritt deß gebenedeyten Dies 
ner Gottes B. P, Francifci Solani. 


G fatte herbey ber Tag deß alorwiirdigen Vatters deß 
DSdbeiligen Bonavenfurz/zu welchem der Apoftolifche Vat⸗ 
fer ein fonderbare Andacht n ; nd an — Tag 
2 sa PHACAL aS INHT [ 3 ein 
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fein gebenebepte Seel / vor ber Keichen ihres Leibs / zu der ewig, 
Even Wohnung zukommen verhoffte. Vnd weilen es alfo ift / Yt 
der weile Salomon faat/ das onder allen erfchröcklichen Sach 
Der Tode Nichte erfchröcklichere fene/ als bie Gedaͤchtnuß deß Todts; al 
— ſollen wir vns nit ertfeBert/ ba voir den heiligen Hilarion erſehen 
fröcliche wie felbigernach 70. Jahr / bie er in ber Wüften vnb Sinoͤde; 
fie gebracht / gleichwol noch vor der gegenwarf deß Todts erzitter 
vnd auch den H. Hieronymum / einen ſo hohen Kirchenlehrer v 
Exempel einer ſo ſtrengen Bueß wie jhme zu dem Klang t 
Trompeten deß Gerichts / die Haar gen Berg fteben : geſtalten 
ſolches ſelbſt befennet/in dem er ſagt Quoties diem illum co 
ero; toto corpore contremifco : als offt ich ſelbigen Sogl 
trachte / foziftereichamgangen £eib. ^ ^» " 
Dife vnb: andere Exempel mebrer/fo ens bíe Geſchichten pi 
denen Seiligen ergehlen/machen ung fein versdunderung: vnd h 
ben oie Heiligen hierdurch nit das: wenigſte von jhrer Heiligk 
verlohren dann diſe Forchten ſeynd nur bezahlungen der Schul 
und‘ die jenige Sing / welche wir der allgemeinen beherrfchung d 
| Todts zuerlegen haben. Darob wir uns’ aber zu vermunber 
haben) ift vip : das Gott mit etlichen feinen Freunden etwas a 
ders verordnef / vnd ihnen die Forche in Fremden vnd Froͤlichk 
| I, ten verfebretGauff daß fie mebrerm Verftande ond erleuchrerui 
AO Mrd s ber. Glory haben: Durch difen Weeg / vnnd durch diſes Lan 
en bat Gott auch enferm Vatter den feeligen Francifcum Solanu 
(3 genbe& bo geführe; deffen Srember bey feinem Todt alfo groß waren / b 
XL EU er felbft befennet batz e8 ware: dazumahln nie in feinem frey 
* | efie, Willen) einige Forcht zuerzaigen; dann. Gott bátte jhm ſelbi 
dar benommen.- Ja es ware jhme nichts annemblichers/ als fidy 
x3, 
2 


— un. 
kJ 
* 


ben Armben deß Todts zuſehen; weilen er durch felbigen / zu b 
Foftbaren umbfahungen feines Geſponß ſchreitten kundte. Di 
beiohnung/ vnnd Beth von Blumen / ware nit allein für enfe 
Seraphifchen Vatter zuberaitet ſonder es batte auch fein wa 
haffter Juͤnger / der Apoflolifche Batter E Srancifcus Solam 
darinn geruhet. Er ware Elileus, deme ſein H. Vatter / als Elia: 
in 
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einem fewrigen Wagen Durch das Gewuͤlck hinweck verzucker ; 

b jhme feinen Seraphifchen Geiſt / wie auch bieStube / vnnd 

ewden bef Fridens / binterlaffen hat ba ber Streitzur Stundt 

Todts atm aefáübrlicbften ware. Difes baben alle. geſehen üt 

ier Kränckheit/ond ben letſten Taͤgen/ ja fo gar am letſtenTag / 

tr gantz luſtig vnd froͤlich verſchiden ift: vnd zwar mie einer fo 

wunderlichen Ruhe daß fich niemandt enthalten funbte/ ſon⸗ 

jedermänniglich haͤuffige Zaͤher der Andacht von feinen Au⸗ 

t'abflic(fen lieſſe vnd Gott dem Allmaͤchtigen danckete / daß ſie in 

mſterblichen Engel / bie Forchten deß Todts (welche ſonſt 

Heilige gehabt haben) in Frewden / Froͤlichkeiten vnd Troͤſten 

kehret ſahen. | | i 

Wir pflegen zufagen/ daß ber Geſchmach [attmadbe : vnd 

2 in onferm feeligen Bafter Solano mit etfitben wun⸗ 

wercken beftáttiaet / bie GOtt anfienge Zuerzaigen in feinem 

ligen Leib ; al8 DDorbotfen der jenigen G5orp / die er genieffen ng 

& SefagefeinBeichkvaffer/der P. Prediger F.Francifcus sen etti 

Mendoza; folgendes auf: das man nemblich in zwaintzig x Bebe. 

Brei bem Mann Gottes / wegen feiner all ju avoffen ſchwach⸗ — 

kein Ader öffnen doͤrffte: deſſen ſich die Medici niemals vn⸗ Slow ver: 
ehen wolten / weilfiejhne vor vngnuegſamb darzu erkenne⸗ fe 

3 dann feine Gebain waren von der einigen laͤren Haut bez 

bef. Aber in der letzten Kranckheit / baran er geftorben / has 

fiejbme/ mit aroffer Mühe vnb Gefahr / ein Ader gelaffen; 

in bag hitzige Sieber wolte nif nachlaffen /ond das verfaulte Ge⸗ 

tt ſo fie hhme herauß lieſſen / ware eben die jenige verberbfe 

ateri / darvon fein gantzer Leib verderbet wurde: e8 ware auch 

Spaichel / welchen er außgeworffen / alſo vbel riechendt / daß 

in jhne kaumb vbertragen kundte. Wie mm der Tag / vnb bie 

tundt (eines Todts herbey kommen 7 haben bie Feuchtigkeiten 

feinem Leib dergeſtalt nachgelaſſen daß es ein anfehen hatte; 

'ob jhme Gott ein beſſerung vnd Rainigung zuſchickete alſo 

at / daß (wie diſer Zeug ſelbſt geſehen) fein Außwurff nie 

hr vbel ruche / ſondern gantz lieblich vnnd weiß / wie ein 

nd | Schnee 
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Sein Pr Schnee zuſeyn gedundkte:ift auch des Geruch / fo von jme go 
fovet fi. gen/ vnd zuvor nit guet ware/ hernach Tieblich / auch bie Pi 


mene gang ruhig / vnnd ohne Sicber gewefen. Go vil vermelder 


lieblichen. fer 3 eua 


— Darzu ift auch fommen ; daß / wie er je lenger / je naͤhner 
kine er dem Todt gienge) feine Haͤnd ( die fonften gan hart / ol 
ſchoͤn vnd Fleiſch / vnb alfo außgemergles waren/ daß fie Aeſt von Baͤun 
solkomen. zuſeyn gedunckten ) vpbernatuͤrlicher weiß ein Fleiſch ein IVef 

heit / vnd Bluet / und ein andere abfonvderliche Sarb/ fo weiſſer 
der Schnee ware/ vberfommen haben: fie wurden jme auff i 
allerfehönfte/ vnb nichts gefchwollen/fonder gang proportion 
vno alfo vollfommen/als fie jmmer nafürlicher weiß fein funde 
welches ein groffe verwunderung verurfacher hat. Esfagen a 
etliche Gezeugen auf : daß fie etwas weniges vor feinem To 
einen vberauß lieblichen Geruch in feiner Sell gerochen hal 
Die Geiſtliche welche damahls bey jbme waren / betteten 
Goͤttliche Ambt / mit verftändrlicher Stimm / omb 4. Q3br Q3 
mittag / nabenbf ben deffen Beth; vnnd der Diener Gottes w 
allzeit gang auffmerckſamb darbey: wie man aber zudem Qi 
Gloria Patri & Filio, & Spiritui fancto, fommen ; fo baf er 
Haͤnd ín bie höhe erhoͤbet bie Augen gegen dem Himmel ael 
ten enb Gott vnſern HErrn gepryſen mit jenen feinen gewo 
lichen Worten : Glorificetur Deus: Gott fepe gebenedeyet. 
e£ 8 gienge ber Doctor Petrus Rodriquez Taurus, ein? 
dicus, jhne zubeſuchen hinein’ welcher mitls eines Schwurs 
gende Wort auffaget. Als er Zeug hinein gienge/ jbne zub 
eben / fo hab er 3. Stunde vor deß Solani Todt befunden) 
felbiger ohne eingige Hitz ware ; vnnd gleich al& ob er verzu 
gewefen/ gang lebendige ennb flare Augen hätte; auch mit 
lieblicher onb niderer Stimm etliche Sachen von groſſemG 
snb aufferbamung redete : babe darneben er bamablé einen: 
ficbficben Geruch empfunden/ vnd ein weit helleres £iccht/alı 
anderen Taͤg. Wie er aber auffden Abendt innen worden / 


glaub: 
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ublich gehalten/ e8 fepe bam ein newer Zuftande darzu kom⸗ 
t5 fo nach geduncken difes: Zeugens etwan ein Hitz der Liebe 
tes / vnb begierde denfelbigen in feiner Glory zugenieſſen / ge⸗ 
tfein möchte, So eif ſagt diſer Mann aug. | 


Es fame num die Seit deß Abſcheidens herbey. Die Steliaioz B.grancitci 
ſangen etliche Pſalmen / vnd zu letſt das Credo: der Diener Fler! e 


ger Hin: 


't£e8 aber ware in feinen Sinnen allegeit gang lebhafft / vnd trier ;ond 


völligen Vernunfft; gleich wie auch bie liebliche Muſic der 
gelein deß Himmels gang vollfommen ware... Wie mar nun 
xn heiligen Wortken: Ec incarnatus eff de Spiritu fandto ex 
irià Virgines Fommen ſihe wunder! fo bat Gott gewolt / bag 
elbigen Augenblisfdie jerige Glocken gelitten wurde / welche 
1TG5ebraucd) nach erinneree / daB man. dicheilige Hoſtien bey 
Noch Amber deß Convents auffbebte / welches man fange zu 
ten veg Seraphifchen Lehrers bef heiligen Bonavenfurz ; zu 
iem Solanus ein fonderbare Andacht fruge/ vnnd ar deffen: 

er feinen Todt Prophezeyet batte. Er prepfete die allerheiz 
fe Dreyfaltigkeit; bielee feine Augen vnbewoͤglich auff den 
teugiaten je (unt: vmbfienge mit feinen Händen das Greug; 
ſprache gang anbácbtia feine gewoͤhnliche Wort: Glorifice- 


deſſen vmb⸗ 
cles 


Deus! Gott fepe gebenedeyer. Vnd bey ber [efften Silben / 


r fein allerzeinifte vnd gebenedeyte Seel feinem HErrn onnd 
ae vberantwortet: vnd zwar ohne eingigebeänaftigung / 
ruͤbnuß / oder Zaichen / daß er geſtorben wäre; mit ſolcherLieb⸗ 
feit vnd Froͤlichkeit deß Angeſichts / daß es ein anſehen hatte / 
ob er ſchlaffen thaͤte. Sein ſchoͤne Seel gienge von bem erdinen 
hirr feines Leibs auß; vnd fluge / gleich wie ein weiſſe Taub / den 
aden Weeg in die himmliſche Wohnungen hinein; wie wir (ſek⸗ 
groſſen Verdienſten nach ) ^ hriftlich glauben ſollen. 


O gluͤckſeeliger Vatter vno vnſer Bruder ! D Glory der eos 


ächtigen Provins Lima! D Exempel der Tugenden in Hiſpa⸗ 
it O ſonderbares Original ber Apoſtoliſchen Prediger in In⸗ 
m: ein leuchtender Stern der Kirch: ein Sonn: gegen Nider⸗ 
ngder Welt / wohin fich Bene vnnd £iecbter deiner tiefen. 
| Mm: 
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Demuth / deiner vortrefflichen Tugenden / Wunderzaichen vt 
Wunderwercken außgebraitet haben! der du vor vnſern Augen 
ſtorben / vnd Cwie wir Chriſtlich vondir glauben ) von bem Zei 
chen in dag erige Leben ber Glory einganaen biſt; auch bas jen 
fo indifer Welt nichts ift/omb ein ewige Beſtaͤndigkeit vert 

ſchet; vnd bie Mühefeeligfeitdeß gerechten S agmoerderg / in 

höchfte Hochheif eines Sürftens verwandlet haft: Ja aniego t 
onfterblichen Liechtern/nit durch den Staub vnb Laimb der & 
bert geheft /fonder mit ringen Sueftritten die Sonn vnb biet 
ne tritteſt / vnd abmeſſeſt und darneben alleif das Lamb Gott 
onder den weiffen Lilien enb Roſen ber Jungfrawen / es gehe! 
biges wohin cà wolle/ nachfolgeft ; auch in denen jmmermwehr 
den Swigkeiten das vnaußfprechliche Angeficht Gottes mit F 
lichkeit aenicffeft! £affe deine Guͤtigkeit durch onfer Goebett 
waichen; das vitfere bitte/ mit deinen Bitten bealaitet/ / Gott 
HErr / der dich fürfich außerwöhler hat/ zugleich anbóre : Dead 
daß er ong anfreibe/ond zu ber Berrachtung vnb nachfolgungt 
ner Tugenden rueffe ; bamit voir in bem Leben dir gleich werde 
vnb folgendes indem Todt wirdigzufenn dir nachzufolgen/% 

die Glory / fo btt genieffeft/ auch zugenieffen. | 

Diezeitdes _ Der glückfeelige Hintritt be Apoſtoliſchen Vatters Franc 
fecigen din: Solani ift am Mitwoch/omb ) ).23br Vormittag / an bcm S 
er bef H.Bonaventuræ / den J4. Julij. Anno JS) o. gefchehen; bc 
"63. Yahr alt ware; wie in Hifpanien ber Catholiſche König Pi 
lippus III. regierte ; ond auffdem Stuel Petri / bet allerheiligi 
Vatter Paulus V. ſaſſe. Damals ware Minifter Generalist 
Miu gangen Sort ens on(eré 59. Vatters Sranci(ci/ ber Ehrwürdigi 
— Vatter F Angelus de Mezina: vnd Commiffarius Generalis 
in derKirchẽ India / der Ehrwuͤrdigiſte Vatter F.Bernardus de Salva: Coi 


ree miffarius Generalis ber Provintzen in Peru, aber der Ehrwuͤrd 


weſen. Vatter F. Didacus Altamiranus: Provincial der Provingt 


3. Apoſtlen / der Ehrwuͤrdige Vatter F. Johann Gu:xada; p 
Guardian deß andaͤchtigen Convents S. Francifci de lesu gu: 
ma/ver Ehrwuͤrdige Vatter F. Didacus de Pineda. | 

Dar 
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Darauß augenſcheinlich zu ſchlieſſen ift :baB bie Auſſag nie Die, Sizilas 


P. Arturi ia 


wiß ware / fo der Ehrwuͤrdige P. Arturus Monafterienfis in fe 
in Martyrologio Francifcano, welches zu Pariß / in dem Jahr 
38.geiruchee worden? gefeßet hat. Danner nennet diſen Apo⸗ 
lichen MannFrancifcum Zozanum,den er vilmehr Solanum 
inen folte: eno ſetzet feinen Hintritt auffden 6. Auguſti / daer 
bob felbigen auffden ) 4. Julij hätte fegenfollen ; wie vor ge⸗ 
[bet worden ift/vnb wir alle als lebendige Zeugen / fo zugegen 
veſt / folches begeugen. Bon difem fehreiber auch der Ehrwuͤr⸗ 
eBafter/ Didacus Aluarez de Pace, Brovincialder Societer 
fin der Proving Lima ( weicher eg auch mit feinen Augen 
chen) indem 2. T omo feiner Bücher die erdem Pabſten Pau- 
V. dediciert oder zugeaignet hat / im 5. Buech / )z. Gapittel 


Martyr. 
Franr, toitb 
sorrigieref. 


Iber Armuth fol. 1445. deffen Wort alle bep dem Schrei⸗ 


tim 2. Buech difer Hiſtory am ) 6. Gapitel widerholet wer- 
Wie dann auch ſolches der Ehrwuͤrdige P. F. Alphonfus Bri- 
ius, Lector Jubilatus, vnd Qualificator S. Officij, auch gewe⸗ 
Provincial in ber andaͤchtigen Provintz ber ) 2. Apoſtlen zu £t 
Jin bent erſten Tomo feiner gelehrten Buͤcher / ober das erſte 
jech ber Sententzen / ſo wol in deß Authoris Mainung / als 
p inder Beſchreibung vom Leben Scoti Lit, F, citiert: wel⸗ 
auch vil Miracul vnd Wunderwerck geſehen / fo bie Goͤtt⸗ 
eMajeſtet / wegen ber Verdienſt deß ſeeligen Vatters So⸗ 
i / ſowol in feinem Leben / als Todt gewuͤrcket hat. 


der gemelten ProvintzLima / Biſchoff in der Hauptſtatt Chile; 
titer kurtzen verfaſſung deß Lebens / Tugenden vnb Todts diſes 
enedeyten Manns anziehet. Vnd ber Ehrwuͤrdige Vatter F. 
laventura.de Salinas vnd Cordoua, Lector Jubilatus, Qua- 
cator conſilij fan&x Generalis Inquiſitionis, geweſter Pro⸗ 


cialvnd Cuſtos der andaͤchtigen Provintz ber 72. Apoſtlen zu 

ja / in dem Memorial/fo er als ProcuratorGeneralis der Statt 

laanbifem Hoff / Anno y6zo.in Truck gegeben / vnd dem Ko⸗ 

vnſerm Herrn / in feine ons eingehaͤndiget baf: ſelbi⸗ 
ge 


im 2 





Vnd der 
chwürdigifte Her: Don. F, Ludovicus Hieronymus de Orè, 










guit 


u) 













y R 


© 


2 
| 







276 Erſten Buechs ſechs und dreyſſigiſtes Gap 


ge Catholiſche Majeſtet vnderthaͤnigiſt bittent; daß fie Ihr bd 
ben laſſen wolten / die anhaltungen fortzuſetzen vnd zu continu 
ren / welche felbige mit fo groſſer Andacht durch jhre Schreiben /v 
Abgeſandte zu Rom / an bie Paͤbſtl. Heiligkeit gelangen lieſſe b 
man ohne verzug die Canonization deß ſeeligen Vatters Sola 
vor die Haͤnd nehmen ſolte. Vnd der Ehrw. Vatter Vuading 
an dem Ortkh / welcher das gedachte Martyrologium citiert/ ne 
net diſen gebenedeyten Mann nit Zozanum, ſonder Solanun 
thut auch kein meldung von dem Tag ſeines Hinſcheidens / ſom 
nennet jhn allein einen groſſen Mann der Heiligkeit vnd Tuge 
den / auß dem Convent S. Francifci del Monte; vnd haiſt jhn ci 
Apoſtel deß Peruiſchen Reichs mit folgenden Worten: Inter h 
eftulferunt Bartholomæus Guadalupenfis,Francifeus Solam 
Peruani Imperij Apoſtolus. Michael Triguillus. Marcus à fa 
cta Magdalena Joannes à ſancto Ludovico, Joannes de ſant 
cafio, Joannes de Carcamo, Petrus de Azpitia, tantæ hiset 
mitorijsabflinentix,& virtutis,ut per integros menfes ad vid 
folum panem,aquam & poma aliquot adhiberent.Imó neq 
hzcaliquando deguftarent fed intacta aliquando in caenob 
reportarent poft longas orationes, divinas extafes, & crebt 
Corporis macerationes. Vnd was ber Sach ein mehrern Gla 
ben aibt/ift bip : bag fo gar Ihr Paͤbſtl. Meiligfeie Vrbanus VI 
vnd Sacra Rituum Congregatiosin ber Bulla;ond R otulo er ei 
geholfen Zeugen auffagen / wegen fortfeguna der Beatificatic 
vnd Canonization deß feeligen Vatters Solani anregung gerkx 


bat. Dann beym 36. Fragftuc wird onder andern Sachen al 


gemeldet:Er bat auch feinen Todt auff den Tag deß H. Bonave 
turæ vorgeſagt (fo ber 4. Julij ware) an welchem Tag er gebor 
worden / vnd darzu er ein groſſe Andacht getragen; welches alſoe 
folgt iſt. Wie mit mehrerm die infirmierte Gezeugen / ſowol vc 
allen vorgedachten Gnaden / vnd Prophezeyungen / als auch vi 
den anderen werden bezeugen; vnd bag man jhne durchgehend 
vor einen Diener Gottes gehalten vnd geachtet habe vnd bae f 
biger mit der Gnad der Prophezey⸗vnd Mr 
nd 
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nd wann berRapineus, in ſeiner General Hiſtori / etwas anders 
[bé ſolte / wurde ein ſolches aug uͤblem bericht herflieſſen: vñ eben 
ſage ich von bé jenigen Bogen; welcher in bem gemelten ^ ar- 
ologio , gedruckt zu Neapoli Anno 626. in ber Bucchdrus 
ren bep Johannis Pomiaici Roncalioli, citicref wird. Des 
villeicht (weil fie Authores feynd/ welche bie Geſchichten gar 
weiten Drehen / allioo fich felbige zugetragen / und mehr alg 
y taufenb Meil weegs darvon enffernet feptib / befehriben has 

vivolfonienlicbe/ vnb verfälfchte berichten zu hren Handen 
Derentwegen dann mich vor qut geduncket bat / 

Außführung bey warhaffter Beſchreibung difes Punctens / 
Denen nofhivendigen Inſtrumenten / vnd gemelten Zeugen 
ju thuen; welche alle folche Zeugen ſeynd / die 28 felbft geſehen 
«us Damit nur fein Zweiffelmehr übrig fepe / wann wir faz 
daß der Hintritt bep fecligen Batterd Solaniden )4. Sag 
lij/an demFeſt deß SI. onaventurz, gefchehenfeye; vnerach⸗ 
gemeltes Martyrologium ſelbigen auff ben 6. Auguſti ſetzet. 
rentwegen ber Shrwuͤrdige Pater Arturus in der andern Fdi- 
1; dieer von gemeltem Martyrologio Francifcano in Druck 
en wird/ jhme wolle belieben laſſen ven Namen deß ſeeligen 
iter Solani / gleichwie er eg in additionibus ad Meníem 
zufti gefhan hat / recht zufchreiben ; vnd ebner geftalf den Tag 
«8 Hintritts auff den 74. Juli Anno 7639. zufegen : wie ich 
trait durch meine Schreiben begehrt vnd gebetten hab. 





atio ad B. Francifcum Solanum , Indiarum 
P Concionatorem Apofolicum 


Antiphona, eH 
te homo fine querela , verus Dei cu'tor, abftinensfe ab o- 
iniopere malo, & permahens- in innocentia fua ;; interce- 
)ro peccatis omnium populorum. pan a ' 
Amaviceum Dominus, & ornavit eum, 
Stolam gloria induit eum, 
Mm 3 Ore- 


















[ 
| 





278. Erften Buechs fechs und dreyſſigiſtes Gay 
' ugs st re 














T M TyEus, q-iEcclefia tuz palmites ufque ad mare , & propa 
hi 7-7 nescjo ufq; ad cerminosorbisterrarum extendere volui 
TERI . concede propitius; ut vineam eledtam ,quam plantavit Di 
EM UI tcratua, de cœlo refpicere , & B. Francifci Solani Confeffc 
N TE tui meritis , & precibus vifitare , & gratiá tuä perficere dig, 
| j ris, Per Dominum noftrum Jefum Chriftum, Amen. — 
2 i | Difes G^ebett bat ju Madrid / der Hochwuͤrdigiſte Bife 
mra in felbiger Stefibeng Statt/ Don F.Ludovicus Hieronymus 
TEE Ore , aufi Andacht /ond ju Ehr def feeligen Waters F. Franc 
MN Solani, gemacht / enb drucken laffen: eno lautet zu teutſch alf 
ES 0| Gebett zudem fecfigen Franciſcum Solanum / 
EL 0, Indianer Apoftolifchen Prediger. 
e | m oa Ántphon ^ ees 
o Us O Wahrer Diener GOtt bef Gn? 
^ SUMI RD ‚Der fic) vomböfen tbát abfehrn: 
E CO nb lib aligeít imber Snfpuf. — 
EU Criverb ons bep GOtt alle Hulp. 
Ban) Y. Der HErr hat jhn geliebt / vnd acebret. à 
BN a 5^. Er hat jhm angethan bae Klaid der Glory. a 
NO Dun) Y ! , ! 
B li GOtt / der bu deiner Kirchen Gewaͤchs biß an dag Me 
MO A| | DTI vnb feine Zweig big an alle End ber Welt haſt wollen at 


ſtrecken: Verleyhe gnaͤdiglich daß du deinen außerwoͤ 
Ih ten Weingarten / welchen deine rechfe Hand gepflanger / ve 
MM n Himmel herab beſichtigen / vnd durch die Verdienſt / vnnd 9 

| | | bite / deß €. Franciſci Solani deines Beichtigers befueche 
| Ih vnb mif Deimer Gnad vollkom̃en zu machen / dich würdigen qx 

| ^ leſt. Durch JEſum Chriftum enfern 98 rn / Amen. | 


Ende deß Erften Buechs 
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Das andere Wuech. 


welchem alles das | jenige gehandlet 
d/ (o zu der Begraͤbnuß deß feeligen P, F. Fran- 
| Solani gehöret; vnnd die Miracul anbetrifft / mit wel⸗ 
chen jone Gott pr ce p pam Todt ge. 
á hus pii bttebiafo 05! sd 77^ 








Ime. 


;! 
u t 
gefchiche auch Erzehlung von etlichen Nerigto- 
‚der andächfigen Proving Lima / welche in allen Zus 
genden enno Bollfommenheifen gebluͤet 
EN Ins. 3 id haben: ^ 





eichem wird gemeldet von der Hochhaltung / vnnd 
inung / ſo jedermaͤnniglich gehabt / vnnd annoch hat/ von 
der Heiligkeit deß gebenedeyken vnnd ſeeligen Bat⸗ 
E80 ters Solan. 
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THE 
Orſtes Capittel. 


Von ben Miraculen vnd Wunderwercke 


welche an dem heiligen Leib deß Dieners Gottes 
ſehen worden; vnd / von dem groffen Zulauff / mit wel⸗ 
chem die gantze Statt ſelbigen vereh⸗ 
ret hat. 










Owen chdem ber ſeelige Vatter Solan 
Coni Kart. fein gebenedeyete € eel in die Haͤnd ihres’ & 
pode. Pav FE ſchaffers auffgegeben; haben deſſen Miebrii 


OB mitgrofferAndacheond Mitleyden feinen! 
«XC Tigen £eib eingemacht / ſelbigen auff cin fehle 
te Todtenpaar gelegt / vnd vmb yz. Yhı 
etras i in das Oratorium ober Betthauß vef. Kranden:gi 
mers getragen? allwo er biß auff o. Vhr Bormittag def folg 
den Tags gelaſſen worden. Der£eibfahe gang andaͤchtig au 
vnb ftunbealles in guter Ordnung; das Angeficht ware fröl 
vnnd vil ſchoͤner / als es vorhero geweſen / da er noch gelebt Dy 
alfo daß jhneniemand für fodf gehalten hat. Die Augen /: 
che er vor aller Eitelkeit diſer Welt allzeit sugefchloffi he 
ren damahls offen und gleichwie zween helle Stern gegen 
Himmel erhebet. Der gantze Leib / Haͤnd und Fuͤß / die zuvor aı 
gemaͤrglet / (abſonderlich aber die Haͤnd / welche vorhero vol 
Runtzlen / ſchwartz vno drucken / gleichwie außgedoͤrte Bau 
aͤſte waren) ſeynd lind / lieblich / gelenckig vnnd glantzend w 
den ; vnd haben ale Gliedmaſſen vifein behendigere Bhung/ 


bey 
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Meinen letztern Lebs⸗Zeiten gehabt. Die Nägel an feinen Süf- 

vnd Haͤnden waren weiß/ond mit roſenfarbemFleiſch angefuͤl⸗ 

taber bie Lefftzen deß Munds / gleichwie die allerkoͤſtlichiſte 
allen. Zu diſen Wunderzaichen famen. noch vil andere ; Diffen fub 
it als der feelige Solanus noch gefundware / bat er febr den obt 
(fc und erſchroͤckliche Kaͤlten augaeftanben ; indem er Feineg gang man 
(8 fich gebraucht / welcher jhme zu einer Wärme dienen funz 

‚nach feinem Todt aber (vnerachtet er die Hand offen / orb die 

B nacfenbt atte; vnd zwar mitten im Winter / welcher an ſel⸗ 

m Orth in dem Julio ift) war fein £eib gleichwol geſchlacht 

"arn; alſo daß vnder andern Gezeugen ber hochgelehrke £y. 

igo Hormero, vornembſter Medicus allba / mit einem Aid 

gibr? daß nach 24. Stunden / als bet Diener Gottes geſtor⸗ 

ſeine Haͤnd cin ſo groſſe Waͤrmbe in fich gehabt 7 daß felbi⸗ 

eß Gezeugens Haͤnd gewaͤrmet haben / welche damals zuvor 

ßz kalt geweſen ſeynd. Zu diſem Wunder fame nod) ein an⸗ RL 
hinzu A welches nit ungleich war bemjenigen/fo von vnſerm ning 
gen Seraphifchen Vatter Srancifco und deffen glorwürdigerr i 
rif befchriben wird: ſeitemahln die Sarb feines Leibg (welche 

No wol von Natur /als auc wegen deß Raiſens durch eins 
Derther/beyaroben Wetter deß Luffts /vnb der Sonnen / 

dann auch wegen feiner ſteten Kranckheiten / ſchwartzlecht wa⸗ 

iſt nach dem Todt weiß und glantzend / wie ein Schnee gewe⸗ 

alſo daß es ein Anſehen gehabt / als ob ſelbige Farb die weiſſe 

len ber Vnſterblichkeit vorbildete; die er wegen feiner Vn⸗ 

Bals cit Sohn deß H. Franciſci/vnd ein Erb feines Namens/ 

nuet / vnd heroiſchen Tugenden erfangert folte. EN E 
lif weniger verwunderlich /noch ein gerürgers Wunder⸗ Habe auch 
W/al8 die andern (weiln es liber allgemaine Gefäß der Natur chen Geruch 
vare auch diß: daß derſelbige heilige Leib einen uͤberauß lieb⸗ vor ſich. 
iteno himmliſchen Geruch vor ſich gabe; welcher jedermänz 

ich ſtaͤrckte / vnd erluſtigte. Wie ſolches ein groſſe Anzahl 

eugen mit einem Aid haben außgeſagt: darvon ich etliche wil 
uten / welche es — fleiß angezeigt / vnd dcos has 

n en: 



























Wind 
T P 
i Ha i I 
var 0j 
E UR 
D A AT M 
37 ER 
MEE 
900— 
| MT Tn 
. La 
i Im 
394 il 
e n 
L4. bord M 
1 i H 
’ Wd | 
* TIE IT 
* VETAT 
. Im [| 
1 , N ul 
s j il 
| 
il ha 
T ig | | íi 
h nl à 
> / Ji lil BE 
( , ii | 
ORN VILE 108 
1 | UT SANTA 
L0 HI 
| | Il 
> > | fl | i ! 
"VM lf | LA 
REA MRIER | | 
Lua 
Y " a 
Og n er | 
» T j 1 
y | ll 
4 206 I end ud 
^ Wr qj 
NO | MET 
>| ul hi 
; !1 BU 
^ / Hu AM 
| M 
l | il 
x || i 














^. 


282 Andern Buechs erſtes Capittel. 


ben: als nemblich die Ehrwuͤrdige Vaͤtter F. Franciſcus de Ch: 
ves, Provinzial ber andaͤchtigen Provintz Lima vnb F.Hierom 
mus de Valera, Qualificator S. officij, vnd auch Provinzial 
felbiger Proving. "tem bie Vaͤtter F. Francifcus Oitizs F. D 
dacus de Vargas; F. Francifcus de Mendoza; F. Thomas 
Barrios, ; F. Sebaftianus Pereira, enb andere Geiſtliche mel 
Von denen weltlichen aber D. Ludovicus de Caftillia Altam 
ranus ‚ordinari Stattrichter allda; Didacus de la Prefa , ftet 
Re&or; D. MartinusPizarrus, GeneralProcurator verfelbig 
Statt: bet Hauptmann Dominicus de Buftinca, £eutettanbf. 
ber deß Vize-Ronigs Leib⸗Guardy: enb ber Haupfmann Ant 
nius Carraícus del Saz ; weicher (veil er einer. auß denen jenig 
ware / fo bep deß Dieners Gottes todt gemwefen ſeynd) vermeld 
daß man alſobald nach deß ſeeligen Solani Hintritt / durch 
gantze Zell / einen himmliſchen Geruch / ſo der H.Leib von fide 
be / gerochen habe. Der Doctor Petrus Rodriquez Taurus, abt 
wie. aud) Joannes de Efquibel ‚ ſetzen hinzu: Daß ein: wer 
vor be(fen Todt bic Zell von diſem lieblichen Geruch ſchon at 
fuͤllet war. Gleichfals beycugt mit einem Aid ber £icentiat A1pho 
fusMenachus, Pfarzer bey S. Sebaftian: baf er ben 92. 9X 
2 4, tunb nach feinem Todt beſuecht / vnb mit groſſem fleiß tx 
genomen babe ; ba ber Geruch / welchen ber 92. £eib von ſich 
be/al(o lieblich und belicat ware/daß felbiger die Sinn durchtel 
gen. Jedoch / toas bey diſem Sall am allermehriften Zube 
achten /ift difes: daß der H. Mann / in feiner Kranckheit / einen ſ 
uͤbel riechenden Athem gehabt / ſo von Verderbung vnb Feille 
jnnerlichen Feuchtigkeiten vervrſachet worden ; alſo zwar / daf 
gar fein Außwurff eines gantz uͤblen Geruchs mar : anietzo @ 
gab er einen uͤberauß lieblichen Geruch durch ven Mund vonfi 
Wie folches bie BätterF. Johann de Conceptione , Defini 
derfelbigen Provintz / vnd Guardian ber Recollection bep enfe 
Frawen der Englenzu Lima; F.Ludovicus de Camargo;bet o 
ucmbft Le&or ber H. Schrifft ; F. Hieronymus Alphonfus 
Turre , Guardian im Convent de Sanna; vnd F, Ludovicus 
lies P. Medina, 









- om Leben B. Francifci Solani, — 283 
Medina, Prediger allda/gerichtlich haben vorgeben: feitemahln 
je/ von der Vorwitzigkeit gelaitet / hatten fich mit fleiß zu bem Ge; 
uch deß Munds deß H. Manns hinzu aenabnet/enb dardurch die 
Sewißheit diſes Miraculs erfahren. Der P. F.Johann Vaíquez, 
auardian deß Convents der Hauptſtatt Potofi ( welcher gegen: 
järkig ware / da der H. Mann damit er abcontrofeiet wurde/acht 
Stund nach feiner begräbnuß widerumb außgegraben worden ) 
nelder über das; daß wie fie jbme ben Mund eröffneren/alfobald 
in uͤberauß lieblicher Geruch herauß gangẽ feye/welcher alle vmb⸗ 
ehende erquicket hat: darob fie bafi ſich verwunderten / vnd Gott 

| Jen danckſagten / daß er ſolche Wunderwerck an feinem 
Jienter erzaigen thaͤt. | 


Der Himmel bat bife Wunderwerck / mit einem. andern Von feinem 
wen / vnd aller Berwunderungs wuͤrdigem Miracul bekräff- ber Un 
ger; dann ) 7. Stund nach dem Todt bef ſeeligen Manns Got⸗ sches Bluet 
t8/bat jhme der F. Michael de Samaniego . ein Layenbruder bez Da ſaſſis 


chet welcher / weil er begierig war ein Heiligthumb von deſſen 









chnitten auch ſelbigen dergeſtalt zerfleiſcht bag hiervon das 
endige / friſche vnd warme Bluet / in ſolcher Menge herauß 
iffe / als ob c8 von einem lebendigen Leib herfuͤr fame: fo etliche 


jan jhme wolte bie Haar von bem Kopff abſchneiden / ſelbige für 
in Heiligthumb auffzubehalten / vnnd in ber Gil ein. wenig von 
er Haut hinweck geſchnitten wurde; daß vnerachtet diſes ſonſt 

kleines Wuͤndle gemacht / gleichwoln viel Bluet herfuͤrge⸗ 
ungen. Diſes iſt 24. Stund nach feinem feeliaen Hintritt ge⸗ 
mb vnd ware dannoch daffelbige Bluet gantz [ebenbig ennb 
- St P. F. Didacus de Pineda, welcher damahls im Cone 


ent ju Lima Guardian geweſen / bekennet überbag: man habe - 


em Claro in ein Zehen deß Fueß gebiffen-; und (epe das Bluet 
erfuͤr gefloffen/gleich als ob cr noch lebendig wäre:darob fich Daft 
lle anweſende SERE an entſetzten / auch micheller ua 
E in. KNOW Auge | 


igen Leib zuhaben / bat jbme cien Nagel von dem Fueß abs ’ 


und lang gewehret har. 5&8 baf fid) auch zugetragen: Ms 
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284 Andern Bucchs erſtes Capittel, 
außſchryen: Miracul! S) iracul: Vnd difes haf fich in ber arb 
ſern Capelln / ohngefaͤhr 24. Stund nach ſeinem Todt zugetrage 
Cin anderer Zeug / welcher bey diſer Begegnuß zugegen ware/f 
get hinzu: daß der jenige / ſe dem S. Mann in die Zehen gebiffer 
ein andächfiger Religioß deß Ordens enfer £. Frawen de Mera 
de, vnd die Berwunderung überauß groß geweſt fepe; welche au 
bey denjenigen / fo cines höhern Verſtands waren / verurfach 
worden: weiln diß eines auf den gröffern Miraculn ware /weld 
zu beftäftigung der Wunderwerck (bie Gott gethan / vnd an S 
[aito gewuͤrcket) haͤtten fónnen gefehen werden. Dann ber ret 
ten Philofophinach / wird das Gebluͤt / fo bald fich die € cel: 
bem Leib abſchaidet / dergeſtalt kalt / daß es kein Bluet mebr / foi 
dern ein Feulung ift 5 vnnd je mehr man darmit vmbgehet / bel 
mehr verſchwindet es / vnd erſcheint nit mehr. Iſt alſo nothwend 
zuſagen / daß dieſelbige Vergieſſung deß gefärbfen vnd flieſſend 
Bluets uͤbernatuͤrlich vnd Miraculoſiſch geweſen fepe: bait b 
ein Leib Bluet gebe / der feines hat / vnd zwar mie denen zugehoͤre 


X 











y R 









i ben Aigenfchafften/da der£eib nie mehr fehig ift ein Bfuce matr 
RA | cher weiß zuhaben/ift ja ein Miracul: derenthalben dan bezeug 
5 | die Gelehrten / daß auch bie Bluet⸗vnd Waſſervergieſſungd 
b Seifen deß beiliaiften £eib8 Jeſu Chrifti vnſers Erlöfers — 
Die Medici kuͤrlich geweſen ſeye. Alle diſe Wunderwerck haben die gantze 3i 
Zn | bezengen hindurch gewehret / als Tang berf cíb beB acbenebeptcn vri SS 

| banderteb fer8 Solani pnvergrabeitlage: welchen s. Doctoresber Ar 
rt Mivacutofi: befuechef/die fein Complexion oder natuͤrliche beſchaffenheit 
(3b oo fiume. fennef/onb folaenbs außgeſagt haben; daß derfelbige  -cibSl 
- fengewen- taculofiftber weiß alfo befthaffen/ond es anberft nit moͤglich get 
or fen wäre, MAR M SERE CHE TE 
E CHideauf |. Vnder ben Dockorn der Artzney / ſo dife fachen acfeben Hat 
S, fagen der fagtber DodtorPerrus Rodriquez Taurus, ein gar fleiffiger/® 
EN Kr in feiner Runft bocbaefebrter Mann / welcher ben €». Solam 


badter Sa; mit fonderbarem fleiß curieret bat/in feiner Auffag alfo : daß 

chen. zwar deß H. Manns Haͤnd nach feinem Todt (weiln er ſonſt 

ner Melancoliſchen / drucknen vnd außgedoͤrrten Memes 
geweſt) nothwendig bátfen alfo rauch / wie die Neßlen A 

| ey 





* 
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farbig ſeyn follen; der Leib aber runtzlecht vnd hart / als wiedie 
ge/ welche ein Arch bcB Rrampffshaben/fo die Medici gemaiz 
ich 1 etano neñen: fo ſeye gleichwoln an ftat all deß jenigẽ / was 
jeldet worden / der Leib ſchoͤn weiß verbliben die Haͤnd zart / 
Glidmaſſen deß Leibes bewoͤglich / als wie ein Thuͤrangel: babe 
b (cin nafürliche Hitz bebalten ; ennb zwar ſtaͤrcker / als ba er 
) gefundt ware/ nach fo vilen Stunden : Ja e$ gienge dag voz 
lebendige Blut von jhm / gleichwie die rothe Farb von den je⸗ 
en Perlen / batvon die rothe Tuͤcher gefaͤrbet werden. Mer 
mun in Zweiffelftellen / bas bifes nie Tauter Wunderwerck 

1/ nb Soft / fo wol in bem Leben ale Todt feines Dieners / 
nb groſſe Miracul hab erzaigen wollen Vnd bife8 ſeye das jez 
ſo er Zeug vnder dem Aydt / welchen er gerhan/ verftanden 
t So vil vermeldet bifer Mevdicus. 

; Martin Sanchez, ein Doctor ber 2(r&nen eno Wundartzt / 
der ben feeligen Dann befucbt bat/ ſagt folgendes auf : bap 
iblicben er Zeug keinen ſterblichen Menſchen gefehen bab Cer 
t fo Heilig / ale immer möglich) deſſen £obter Leib von einer 

buen Farb / alſo waich/ weiß vndTieblich gewefen ware / als 
r deß ſeeligen Solani : dann nad) ywaingig Stunden ware 
iger alfo temperiert/ / vnd warm / als ob er noch lebendig waͤ⸗ 
E. Augen ftuenben gegen bem Himmelerhöbter ; bas Ange⸗ 

war frölich/ vnbber Leib eines vberaug lieblichen Geruchs; 
halle Glider alfo gelenck / gleich ob ber Leib lebendig wäre / 
bic Seel noch bey fich haͤtte. Wiewolen auch ber Leib in den 
ens Zeiten fchwarglecht/ drucken / von wenig Fleiſch / vnd deffen 
nd gantz haͤrechtig ober rauch wären geweſen; fo fepe ſelbiger 
chwol nach bem Todt an Haͤnd vnb Fuͤſſen voller Fleiſch / auch 
If weiß vnb ſchoͤn worden. Welches alles er Zeug ſelbſt / 20. 
unden nach deſſen Hintritt geſehen bab: wie nit weniger / daß / 
cime man jhme einen Naglvon dem Fueß / auf ber Wurtzl 


auf geriffen/ondvon einer Wunden / welche jhme bey abfehneiz - 


der Haar verurfacher worden / das lebendige Blut alfo friſch 
i gefloſſen / gleich 0b ber E Mann warhafftig bici leben⸗ 
dig 
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86 — "inbetu Buecchs erſtes Kapitel. 
dig wäre geweſẽ. Item das wegen ber Crfabruna / ſo ergeug bu 
40. Jähriges curiern vberfommen / auch nad» denen Reglen 
Medicin eno Wundtartzney / diſes alles vbernafürfiche Sache 
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A vnb offentlicbe Miracul wären: bag aber beme warhafftig t 
59 ſeye / bat ers mit einem Aydt befräfftiger. So vil mie 
PR geua : ch mag aber dig Orrhs feine weifere auffagen von he 
8 gelehrten Perſonen beybringen/ damit ich die weitlaͤuffigkeit 
s. bc/ vnd deſtomehrers 3u ber Hiſtori ſchreitte. E 

9) 





Difer feelige Mann ift durch die Gónab Gottes aug den 
fa&en der Schuldt aeftbritten : onb weil er die Straſſen deßTe 


IE ^ 
LA . 
[> L2 





[or bor gar zu eng hielte / zu ben weitlaͤuffigen G*5naben/ vnd Frey 
a ten der Barmhertzigkeit GOttes abgeraift / welcher fell 
19 etlichen feinen Greunben verlyhen hat. Alle bife Sachen wa 
e4 hangende Sigill ober Kennzaichen/ der Heiligkeit be Ehru 
GN digen Vatters C olani: welche jhn bermaffen erhoben babeny 
« es ein anfchen batte/ als ob fein Leib ſchon den Canter dirk 
5 ben ber Glory genuffe/mit welchem die Heilige andem Ta i 
® Jüngften Gerichts / werdenerhoben werden. ———— J 
N Sobald ber fertige C olamnus geſtorben / hat ber Ho 
N | Wolgeborne Her Marggraff de — NE 
(t | felbigem Königreich / zu bem P. Guardian deß Convents in £ 
AN geſchicket vnb befolchen / daß mam bie Begraͤbnuß biß auff 
eX | fenden Sag verfchieben (oft; dann er wolte — 
KO | ‚ finden / bamit er beg jenigen/ welchen er im Leben/ afa einen 
07 


‚digen verebret /, auch tobter genieffen möchte. Die aange S 

Srofer av ift außeinem höheren antrib durchgehendts ing aemain beri 
— ſtalt bewoͤget worden: bas es ein anſehen aebabt/ als ob ior 
zu feinem allgemeines (Siebott bátte außgehenlaffen/ vnd die £eut mitt 
oronen Glocken Elang wären zufammen gerueffe worden. Cafe 
Kleine vnb aroffe / Edle und Wnedfe / Mohren vnd Indian 
Alt vnb Junge / in das Convent geloffen s mit vermelden« 

(c£ vns den heiligen Mann fehen/ welcher geftorben iſt. 

ware auch bie menge deß Voleks / foin das Convent hinein tr 

ge/ alſo groß / daß die Portner ſelbige nit mehr abhalten ku 


tet; 
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Vom Leben B. Francifci Solani. 287 
1 nnd als fie bey dem gebenedeyten Leib waren/ haben fie Berlang 


fe 
igen knyendt verehret / jbme bie Fuͤß / wie auch bie Haͤnd mif eot ji mi 
(fer Andacht gefuffer / vnb jhne alle für Heilig außgefchryen ; ein Delige ME T | 
fie wolten von jbme/ als einem heiligen Dann / tuit allem en ME! L 
ip ein Heiligthumb haben. Theils fchnietenihme toas contem. — n 

bitbintoed ; theils etwas von den Haaren : jedermänniglich. aM! m 
tete feinen Roſenkrantz / enb bas Tuͤchel an jhme am ja e8 hiel⸗ aM! 4 
injedweder vor fein groffe gluͤckſeeligkeit / ein angedencken | A| m 
Iber Diener Gottes zuhaben. M rt C nu | 
- Mic fie gefehen/ daß felbiger Leib / welcher cin Wohnung 


er gebenedeyten Seel geweſen / alfo wolriechendt / fehön/ / vnd | Ü 
n&eibf wäre; haben fie Gott gebenedeyet / daß er fich an feinem j Jae 3 
tetven Diener alfo wunderbarlich erzaigte. Jedermaͤnniglich aM is 
ioffe bie wuͤrckungen difer Sonn : fie haben felbige in ihrem an2 pi d 


icbmen auffaang gefehen ; fennd barvon in mitte jhres Lebeng 
ucheee worden, vnd haben fie gang ſchoͤn genoffen : wie fie aber WI 
ige zu bent enteraang ihres Todts gehen fahen/ wurden jhre Der Vnder⸗ 
gen verfinftert/ vnd jhre Hertzen von Trawriakeit angefuͤllet / Dane All 
* deß abgangs fo fie wegen abwefenbeit diſer Sonn zugewarz (ni wurte "uw 
hätten. Vnd nit vnbillig: dann bie Gerechten feynd die Rinck⸗ betawret. Bi 
tor/ welche das Volck von den ftarcken Pfeilen deß Zorns i" 
teg beſchuͤtzen ſeynd auch oie vefte Thuͤrn / welche die Kirz NE 
nzu jhrem Schuß ond Schirm har. Wegen ermanglung bia Gen. 18: _ | 
Maur/ift Sodoma eno Gomorra zu grund gangen vnnd al⸗ | 
Yoann cii Gerechter in der Kirchen abaebet/ bat man billich zu Ioan.trs 
inen, Chriftus hat bey bem Todt feines Freundts fajati ges n 
intet; ober welche Sáber deß HErrns / als fich der Jo. Ambro: 1 
3/ vnb der heilige Auguſtinus / befragten / vermelden fie : | >) 
3 Chriſtus den abgang diſes gerechten Manns von ber Welt | 4 
vainet bab / vneracht er woll wufte/daß felbiger nie wurde ober | " 
Sag abweſendt feyn; ens hierdurch zulehren/wie wir die Todt⸗ | 
Ider Heiligen bewainen follen. : * a 2 
Der Abende gienge vorbep/ enb bie Nacht fame bergu : e8 | 8 
ifo auch aufi fleiſſiges bitten der Religioſen bag Convent von ! Tf | 
| bet P 
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288 Andern Buechs erſtes Capittel. 
Auch die 


(wifülupe Der menge ber Weltlichen geläres; vnnd die Neligiofen haben t 


befucchten gange Nacht mit beſuech⸗ vnb verehrung beg heiligen Leibs zug 
lich dee bracht. Es giengen cine hinein/ vnd bicanbere hinauß; fnyet 
Leib, mit gebognen Knyen auff oie Erden; vnd kuſſeten jbme mie qu 
fer Lieb vnb Andacht / die Haͤnd vnnd Fuß: rübrten an jbmel 
Stofenfráng an; vnd befliffe fich männiglich ein Heiligthumb v 

bert Haaren deß Haupfs oder von feinem Habit zuäberfommer 

[o fie vor einen groffen Schatz auffbehielten. Mann hat jbi 

Den feelige in andern Joabit angethan; bann der jenige / welchen er zur 
ne anbatte / war vbel zugerichtet / vnb batte fein geftale wegen b 
Habit zer, ſtuck / fo man darvon geſchnitten / völlig verlohren + deraleich 
ſchnitten — Habit fepnb mit diſem jeßfgemelten / in allem vier gewefen / 
nn die menge deß Volcks / vnd bie Keligiofen von allerhand Dive 
daraonger ſtuckweiß darvon gefragen haben ;alfo zwar/ daß auch ber Fl 
ragen — vnb bie macht derjenigen / fo den heiligen Leib bewahrten / ſolch 
nit verhinderen kundte. Wurde derentwegen der Leib gantz e 

bloͤſſet; vnb ſchiene weiſſer vnd glantzender zuſeyn / als ein Mi 

fenbain; daß es ein anſehen hatte / als ob Gott mit diſen vnd d 

dern Gnaden / warmit er den heiligen Leib gezierde / die St 

Y) PL ld foolte / welche deſſen gebenedeyte Seel allbereitg 
noffe- | p i 
Su bifer Zeit ift auch ber P. F.Didacus Polainus,cin 95g 
bierer und Wundtartzt deß Convents / darzu kommen; enb als 

Ein Land ein groffe Cieblicbfeit von allerbanbt guten. Geruchen empfa 
ertenner e [0 Dat er mif groffem Fleiß von einer Seithen auff bie andereg 
lide. Wun fehen/ ob dife Geruch etwan alfo wären zugerichtet worden: nor 
boneerftar; aber nach Langer auffmerckſambkeit / vnnd avoffem — 
b.nen Leib. gnuͤget; eno ſahe / daß ſelbiger Geruch nit natürlicb/fonber vb 
natuͤrlich waͤr / vnnd von dem Leib deß ſeeligen Manns berf 

gienge. Cr meldet auch in feiner Auſſag: daß wie man cin Li 
hinter die Fuͤß deß gebenedeyten Leibs ſtellte / ſelbige alsda 
durchſichtig / vnb bas Gebluͤet alfo lebhafft ſchine / als ob ber f 

liae Mann lebendig waͤre: vnb diſes geſchahe ) 7. Stundt / na 

dem er geſtorben. Als er aber ſich daruͤber verwunderte / hat 

| die 






















Vom Leben B. Franciſci Solani. 287 
Prob an einem andern vnlaͤngſt verſtorbnen Leib gethan; 
> befunden:/ daß es weit anders damit beſchaffen waͤre. Des 
(meae. er Gott Danck geſagt / daß er ſich in (einen Heiligen 
wunderbarlich erzaigte. otra | 
Das andere Capittel. 

bit den Liechtern weiche man die Nacht zuvor / 
ber ſeelige Vatter begraben worden an bem H immel leuch⸗ 
tent geſehen zgeſchicht auch erzehlung von einer erfuͤlten 


Prophezeyung dep ſeeligen Manns... 
Bio en 19909 et SU | 


> Sid vornehme geiſtliche Frawen/ auß dem anſehenlichen Vor der be 


u Klofter ber glorwuͤrdigen Jungfrawen ©. Claræ in ber 
Statt Lima / haben ben Rechten nach außgeſagt: daß fic in 
iger Nacht / wie ber tobte Leichnamb deß gebenedehten vnb fece 
n Vaters Solani in dem Oratorio ober Betthauß deßKran⸗ 
Zimmers geſtanden / ohngefaͤhr vmb y). Uhr gefehen haben; 
bbet dem gemelten Convent dep heiligen Franciſci in dem£uffe 
ein Liecht ono groſſer glantz erzaigte / gleichwie ein angezuͤnde⸗ 
ackel/oder fewrige Sauf; welche allgemach anfienge/auff das 
fer S. Claræ zufallen. Vnd ware das Liccht/ond jener&lang 
es von fic gabe/alfo groß; daß felbiger das gantze Klofter derz 
alt erleuchtete / vnd hell machte / gleichwie bie Sof inmitte Def 
gs zuthun pflegt. Dies Liecht verzehrte fich von ſich ſelbſt / vnd 
t^ alles widerumb finſter; alſo zwar / daß eine die andere nit 
r fahe. Es entſprange aber widerumb ein anders Liecht (fo dent 
igen durchauß gleich war) eben an felbigent Orth ober bent 
ibent Def heiligen Franciſci / vnnd ſchwebte in den Lüfften hin 
her / biß es endlich an das Dreh / allwo dag vorige Liecht gewes 
ft/binfame, Diß aber wehrefeeinlange Zeit/biß e$ endlichen: 











nfals von fich ſelbſt vergienge ; wurde darauff alfo finfter/ daß 


Do ſolches 


















238 Andera Buechs anderes Kapitel. 
ſolches denen £eucben ein Schroͤcken vnd Sordbt eingejagt biß vg 
derumb ein anders Liecht entſprungen / vii fich geendet bct / aleie 
wie Die vorige gethan. Solches hat ſich in gemelter Nacht auf y 
‚oder ) :- mal zugetragen / vnd entſprangen die Liechter / oderFen 
faulen / eines nach bem andern / allzeit gleich und wie die vorigen, 

Als die Kloſter Frawen diſes Wunderwerck fahen/ gieng 
fie voller vermunberung vnd entſetzung zu ber Frawen Juſtina 
Gueuara, Abbtiſſin deſſelbigen Kloſters(ſo ein Fraw cines ſonde 
baren hohen Verſtandts / wol erfahren in bem Regieren / auch 


NOW 
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°%4 Tugenden und weißheif begaber ware) vmb jhr darvon nachric 
$4 zugeben: welche ob fie zwar Francker zu Beth lage / fich gleichw 
8 hat auffheben laſſen / vnd in geſellſchafft diſer andern Kiofterfram 


gedachtes Liecht beficbtiact : vnnd ift jhr Seel ab folche 
wunderbarlichen Geſicht gan erluſtiget worden. Sie meldet 
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Ae ihrer auffag noch weiters: das diſes vberaug ſchoͤne Licht / web 
2 einem Blitz ober Himmels⸗Liecht gleich ſahe / noch einem ande 
* Liecht cines Sterns / ſo die Meteoriſten ín bie mitte deß Luffts 
© | 


geſtalt eines Funckens zufegen pflegen : daß auch felbige gang fü 


x N ftere vnb ſchwartze Nacht wegen deß abnehmenden Mondts/ 
| damahls fich eraianete / oberau kalt ware ; weilen es mitte i 
S dem Winter geweft. Meldet ober bag felbige noch weiter: d 
2 fie hernach erfahren) ond e8 jbr auch erliche Kloſterfrawen beftä 
(o N tigten daß ſotehes wunderbarlicheg Lieche drey Nicht adt einal 
CA der feyegefehen worden. Die erfte Nacht war die ſenige / in we 
[x | ' cher ber ſeelige Vatter Solanus fid) su bem Todt richtefe / 9 
ES 7 Solcheliech Farbe: Die andere Nacht ift geweſen / wie ber acbencbepte pub d 
m | ter werden geleibte feibin bem Berthauß deß Krancken-Zimmers faaet| 


Zn 3. Jaͤcht die Stacht ift /barvon wir allbereie geredf haben / vnnd die gemen 


cM gerben — Fraw Abbeifin daruͤber ein Zeugin gemefen ift ) bie britte ? d 
S4 abet ware die fefaenbe/in welcher der ſeelige Mann fchon verqu 
M ben war/ onb widerumb aupgegraben vourbe/bamit man felbige 
dE abmabfen möchte. | MN 
x | Diß ware ein Zeichen der Herꝛlichkeit durch welche der Sim 
3 | mel mir (ovil Liechtern fich frepgebig erzaiate/ong- das A 
| Liecht 
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je dardurch zuver ſtehen zugeben/ welches die Seel diſes grof: \ | 
Manns anfienge zugenieffen ? derentwegen folche Srerobens u 
hter in bent Himmel bep. Luffts berfür geſtellet wurden. Diſe 


fer ober glange/ond die Muſic der Vogelein welche von wer o Tas I| M ^ 
ihres anbácbtiaen vñ verrounderlichen Geſang fuͤr Engel ſeynd nem £obt/ (NN F 
jalten worden) führen vns ben Todt deß fridſamen Moyſis ju. glia 8 | 


muͤth / welcher. in bem Rug deß HErrns geſtorben ift. Darvon i, * 


allerweiſeſte Philo, ein ud ſchreibt: daß der Himmel den AN 
dedeß J2. Prophetens beraeftalt geehrechab / daß batbep fei | dE 
Rlaalitber gefimgen wurden ? dann das G5efana der Englen | 
fe fid) bey dem Tode Moyſis gedemuͤtiget; vnd lieſſen fich vor: onen > 
9 Blitz vnb Liechter fehen. Der Himmel ebrte ben Moyſes in ^ Y | | 59 
emm Todt / weil auch fein Leben Himmliſch ware. Goo vil mel: rl || 
difer Author. Die Erfahrung /wekkhe wir von onferem anderen 
opfe/ nemblich bem ſeeligen Solano gehabt haben / Zeiger ans 
fo wol feine Thaten und Werck / alg auch die wort mit ſelbi⸗ | l 
tubereins famen. Weil dann bas Leben difes Dieners Gottes I" 
It Moyſi gleich ware/ alfo ift ihm auch gleiche Cbr irt bem Tode | "E 
aet; alfo zwar / ba ivirgar wol fagen koͤnnen / daß bie Fewr⸗ | 
len vnd Erleucheungen‘ welche vom Himmel herunter Forien/ | 
b nit allein bey feinem Todt vorbero gangen ;fondern jhne auch 
Maitetbaben/ vnnd nachgefolgt ſeynd) wie nit minder die 
nimen der Bögelein/aleich wie die Engel) fich gedemuͤtiget has 
zuſingen / vnd feinen Todt zuverehren. Esift Gottes brauch/ 
jenige anſehentlich zubelohnen / welche gantz fuͤrtrefflich hhme | 
Venet haben » und zwar auffaleiche weiß enb Manier / gleichwie Al 
Gott aebienet. edd oelbiein dota | | 
Die Religioſen (wie allbereit aemelbet worden) haben Die De Zu⸗ 1 n 3 
npe Nacht in befuchung enb verehrung bef heiligen Leibs zuge⸗ — | 4 
che > vnberbifen fame auch ein Religioß von ber Port zu bem | 
etthauß deß Kranden-Zimmers/ mit einer groffen anzahl Ro⸗ 
ifráng swelche die Inwohner der Statt hergeſchicket hakten / da⸗ 
tſelbige bie Hand vnd Fuͤß deß Diener Gottes berührenfolten. 
oo Stundt vor Tags / klopffte ein menge Volcks an die Kloſter⸗ Wr 
| veg it pforten 





IE 




















250° Andern Buechsanderes Gapitel. 
pforten ait 5 vnd begehrten mit eer Stimm / bap man fie hine 
laifén toolte damit fie ben SI.Leib fehen/ond verebren / auch e 
Heiligthumb von feinem Habit bekommen kundten. Das enam 
hoͤrliche anhalten deß Volcks / hat die Geiſtliche bewogen; die Po 
fen aufßumachen. Q3nb ob es zwar gantz frühe war / ift gleich. 
ein ſolche anzahl Volcks verhanden geweſt / welche durch die Por 
hinein begehrt haben; daß es nothwendig ware / bey etlichẽ Port 
wacht zuſetzen / damit fie einander keinen Schaden zufuͤgten. St 
ches ift zwar cit verwunderliche Sach / gleichwolen aber für gerit 
zuſchaͤtzen / wann man bie Ehr / welche Gott feinen Heiligen bege 
ret zuerweiſen / betrachtet: dann je mehrers ſich ſelbige in jbrem£ 
ben gedemuͤtiget baben/jemebrer will Gott der Herr / daß i-e 
vertrefflich onb erfeucbt ſeye. Zu bifer Materihab icb ein oun 
barliche begegnuß in obacbt genommen / welche aller beobachru ] 
wuͤrdig: vito ift bie Sad) alfo heraanaen. 

28 sonder Anno 3608, oder im hernach folgenden Jahr / fepnb bie y 
Den. Gemainſchafften ber alorwürdigen Batriarchen deß N. Auguf 
verftande mi / vnd vnſers heiligen Vatters Franciſci / in der Start Lima / w 
^ue mt een gewiſſer Drfachen ( welche diß Orths beyzubringen vnnot 
Banden Pendig ift ) zwyſpaltig worden : vnd zwar alfo fcharpff/ daßı : 
aanges Jahr hindurch/ ober noch mehrers / beyde tbeil Fein G 
meinfchaffe miteinander gehabt haben: ja es wurde auch enfer 
Portnern anbefolchen/daß fie feine Keligiofen deß alorivürbig 

Vatters €. Auguftinifolten hinein geben Taffen: bann der Gu⸗ 
dian vnſers Q onvent ( welcher in ben jenigen/fo pie Joauptfach fi 
‚ner Gemainde / vnd bie Chr feiner Religioſen berübrfe/ gane cm 
fig war) hielfe Darfür daß man aufffolche weiß denen árgernt 
fen entgegen gehen möchte/ welche bie empfindung ber onferig, 
' begehen kundt. Difes ware der Zufall/ond die begegnuß / fot 
‚fen zweyen heiligen Orden zugeſtanden: hat doch darneben Qe 
gewolt / daß der Regenbogen deß Fridens / nemblich der geben 
deyte vnb ſeelige Vatter Solanus auffgehen; vnnd fich bey di 
zweyen Familien, mit engen Banden der Liebe vnb Mitleyden 
darzwiſchen legen ſolte: die ſach aber gienge alſo her Als nun b 
Monat Jul⸗ im Jahr S in adem Dean fen 
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Som Leben B, Francifci Solani. a9: 


: J herbey fame; vnnd felbigen / wegen deß herzunahenden 

des einer von feinen Vettern (fo ein Prieſter aug oem Orden 

glorwuͤrdigen Vatters S. Auguftini / genannt. F. 1 homas 
lanus , gewefen ) febr hoch zubefuechen verlangte: fo fame dir 
ju ber Porten vnſers Convent ; onnd begehrte demuͤtiglich / 
un wolte jhne doch feinen Better feben Taflen /damit er von jh⸗ 
den Seegen empfangen möchte. Die Portner hielten bag 
eboft / fo fie harten / mit fogroffer Vnhoͤfflichkeit / daß fie jh⸗ 
‚den Eingang vertvaígerten: welcher derentwegen von bet 
teen auß /dem Mann Soites bat entbicfen / vnnd anocutem 
J wie jhme nemblich / ſehr ſchmertzlich falle / daß er ſelbigen 
beſuechen dorſfte. Als ber ſeelige Vatter diſe Bottſchafft ver⸗ 
mmen / hat er oie Augen gegen bem Himmel erhebet; vnnd mit 
mmen geſchloßnen Haͤnden folgende Wort geſagt: man 
emeinem Vettern / er folle fich nif befrüben / noch darüber 
inmuͤtig werden 5 bani er werde mich bald zu feinem Belieben 
3 | Vnd ich laſſe jhne wiſſen: daß jnnerhalb 4. Taͤgen die prophezeyet 

derwillen nachlaſſen /auch allenthalben Fried ſeyn werde, Al⸗ B.&vlauns 
ft. es gefchehen: bann GOtt (welcher den Crebit vund Das en om 
Jor feiner Freunden / alfo ſtarck in acht nimmet) bat alles ſol⸗ folte cecbet 
'tacflalt angeordnet ; bafi der Diener Gottes / in ſelbigen vier weroen. 
ägen / von diſem seitlichen 5u dem ewigen Leben gefchriftens 
b bic gange Semainfchaffe vnnd Convent dep glorwuͤrdigen 
latter8 S. Auguftini (welches mit tugendſamen vnnd hochge⸗ Weſlches 
itte Leuthen angefuͤllet ware) ſelbigen Vormittag zu ſeiner e nom 
egraͤbnuß in enfer Convent fich verfügte: allda ſeynd fie/weiln os Sotani. 
t Worten offen waren / paar vnd paar/ auch fo gar Enpenb / mit cuff ein (ch 
ainenben Augen / nb mitleidigem erben hinein gangen / die 705,77 
IB bef gebenedeyten vnb feeligen Vatters &olani uverebrm / | 
aufüffen. Alle ſelbe vorereffliche Männer erfannfen wohl / 
B ber ſeelige Solanus der Regenbogen deß Friedens war; wel- 
er mit fo vilen Farben der Tugenden das Vngewitter vertriebe / 
ib ſie mit denen vnſerigen verainigte: Dann darauff haben wir 
le miteinander zugleich / in SUUM vnſers pu d / 
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bie heilige Gemainſchafft deß groffen Kirchenlehrers empfangen 
Vnder welchen fein andächtiger Vetter nicht nachlieffe 7 mitt 
derbarer Anmuetigkeit / die S48 und Haͤnd deß heiligen Stam 
gu kuͤſſen / eno allen bie Prophezeyhung zuerzehlen: wie nie wen 
ger die Bottſchafft / foerjännen 3uentboffen batte; daß er nem) 
lichinnerhalb 4. Sagen / eit Seid vnb. Sinigkeit zwiſchen jn 
allen feben verbe. Welcher Friden alfo beftánbia vno vnverruckt 
verbliben / daß biß auff den heutigen Tag diſe zwo Gemainſchafft 
keinen Zwiſpalt vndereinander mehr gehabt haben: alfo zwa 
daß ſo gar die Gedaͤchtnuß deß Tods diſes groſſen Mann 
gleichwie ein anderer Sonia Yofias/ welcher die Zunfften mit b 
feinigen verainbaref haf / felbigen Friden annoch eryalter / oni 
befibiget. d l 

metet | Manfan tool diſe That / deß ſeeligen Vatters Solani geg 

v.Solani ſeinem Vettern / vergleichen mit jener groſſen Prophezeyhung D 

bou un fere Seraphifchen Vatters ©. Sranciftis die ergerhan baf /a 

wget fein Lehrjüngerin die heilige Clara jbne 3ufebem begieriges Ix 

PE Tangenfruege: indeme ber heilige Vatter derfelbiaen zur A 
wort gaber fie folte fich nie befummern / daß ſelbe jhn nie ſeh 
Fundfesdann ebenber als fie wurd fterben / werde felbige j 
nach ihrem belieben fehen. Der Heilige voufte gar tool bie Sfun 
gu welcher er ſterben ſolte: ono wie das Dee felbft alles bere 
ftaftanorbuen vourbe daß er eben bey felbigem qaia / als mı 
Fhne zu ber Begraͤbnuß getragen / durch bag Klofter der heilig 
Claræ müfte gefragen werden; vnd daß derenfwegen fie fam 
allen jhren Mitſchweſtern / ihne fehen wurd: welche dann | 
inbruͤnſtigen Anmuetungen bem H. Mann die Fü gekuſt 5 
ben. Alſo hat es GOtt auch diß Orths anacorbnet/ vnd dem € 
Vatter Solnno die Wiſſenſchafft and Offenbarung ſeines Tod 
verlihen; auch das er alles auff ſolche Weiß vnnd Man 
anſchicken werde / daß fet Vetter / vnd bie gane Gemainſcha 
ſeines Ordens jhne ſehen / vnd eben bey dem Sange ber B 
graͤhnuß verehren wurden. 
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Beftber Geſtalt die Herin/der Vice Koͤnig vnnd 
Biſchoff / ſambt denen Vorſtehern ber Ordens⸗ſtaͤnden/ 
) ber Begraͤbnuß dB ſeeligen Vatters Solani geweſen / jh⸗ 
me die Fuͤß geluͤſt / vnd ſelbigen auff die Axlen genommen 


haben: Item wie er begraben / vnd vor heilig | 
| außgeſchryen worden. 


aM Chriftfiche vnb Fromme verlangen ber zween Fuͤrſten / Set Vicee 





(* 


EGO 


ond Regierer / nemblich deß Hoch⸗ vnd Wohlgebornen en 
-Nernd Marggraffen de Montesclaros, Vice-Stoniag fambt an 
felbigen Koönigreichen / enb deß hochwürdigiften Herrn / Don ee 
ttholomec Lobo Guerrero Er Bifchoffens der Start Li be: Begräb; 
ſeynd nunmehr erfüllee worden: welche denjenigen tobten a, 
por zu fehen / enb zuverehrn verlangten /foeinSanduarium — ^ 
er keilige Wohnung der jenigen heiligen Seel war /bie in taus 
B dona verwicklet / in die Armb jhres Geſponß 
Erſchaffers hineingeßogen iſt. Als diſe zween Fürften /auff 
«nr rer pie zween Poli, oder das gantze Weſen ber newen 
elt ruheten /3u dem Betthauß deß Krancken⸗Zimmers kamen 
"ten ber eite von den vornembſten Cavalliern der Citatt/ von 
Obrigkeit onb Gerichts. Bedienfen / auch der gangen Regie— 
ld: derander aber vondenen geiftlichen / / vnnd Thumbherern 
18 Biſtumbs beglaitet ware) haben ſie den heiligen Leib alfo 
bafft / ſchoͤn / lind / eno wohlgejtalter befunden / daß felbiger 
Hertzen zum Mitleyden bewögfe. Als nun dife Chriftliche 
iſten mitcinanber hin⸗ vnd zuſamb kamen; haben fie durch 
wogung von oben bere allda einander/ knyend auff der Erden/ 
Fbenen allerandaͤchtigiſten Affecten der Ehrerbietigkeit vnnd 
illeydens / begegnet. Vnd ob fie zwar vor Das vornembfte m 
I: TOU REN | biela — 
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hielten / bey bem Haupt ober Händen deß Apoftolifchen Man 
zugehen ; fo Bat gleichwol die Ehrerbietigkeit ficaebemtütiget/ 
zu den Füflen deß ſeeligen Vatters aefübret: welche fie gang « 
dächtig kuͤſſeten vnd vmbfangten; auch jor Angefiche / Au 
vnd Mund / auff bie Sueßfolen deß bemittigen Vatters Franc 
Solanilegten. O Hochheit ber. Brehail Softes: Mir n 
Lieblichkeit erwaicheft du Die Hartneckigkeit be menfchlichen H 
eng? Auff was Manier / fodie Spitzfindigkeit ber Welt nit. 
verhindern fönnen / demuͤtigeſt du bie Scepter / Gronen / vi 
Bifchoffliche Haupt⸗Zierde su ben demuͤtigen Fuͤſſen eines arm 


in zween Hadern eingewicklefen Moͤnchs? Wer hat diſes th 


koͤñen? als allein der jenige / deſſen Weißheit vnd Allmacht gen 
vnd vermoͤgt hat / von fo weiten Orthen der Welt / drey So 
herbey zubringen; daß fie in ſchlechtem Stroh einer Krippe 
denjenigen vor GOtt anbetten folten / welcher damals vor $ 
te zitterte enb ntm mit dem Athen zwar thewer erquicfet win 
In dernfelbigen Eleinen Leib ware GOtt verborgen / vnd dert 
ge darinn verkleinert / bere ber Himmel zu eng iſ. Wasn 
fece ſeyn / daß jhme die Koͤnigen jhre Scepter gaben 2 indem 
durch die verborgne Straalen / die Niedrigkeit der Maye— 
Gottes erkenneten. Diſe Gnaden werden auch jenen Heiſi 
mitgetheilet / welche denen Fueßſtapffen Chriſti vnd deſſen Ev 
geliſcher Armueth ſeynd nachgefolgt / vnd noch biß dato nach 
gen. Weil der ſeelige Vatter Solanus ein klares Sben 
aller Tugenden war / welche jhn Chriſtus gelehret hat: alfi 
fein Zweiffel / daß nit auch damahls indem Schatten deß Tot 
wie auch in der Demueth und Armueth diſes heiligen Man 
die verborgne Straalen der Gottheit herfuͤr geglantzet / vnd 
erzaiget haben: welche durch die Lieb und Gnaden / mittels fel 
Bewoͤgungen vnd Antrib / denen Leibern / Reliquien vnd verá 
lichen Klaidern der Heiligen abſonderlich beyſtehet: allwo au 
zu Verehrung der Armueth / der jenige ſeinen Sitz vnd Th 
bat; welcher zu Anfang ber Welt mit 3. Fingern fpielend / fe 
ge von himmliſcher vnd mit Sternen gezierter X hat 

| chaffer 
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haffenfönnen. Es erzaigte fic) Gott in bem demuͤtigen Leib 

B. feeligen Vatters Solani/gleich aI8 in einem Thron; onnd 
tachre/daß auch bie groffe Herzen auff Erden /felbigen refpedtier- 

m ond verehrten. Derentwegen als diſe zween Fürften folches 

than / haben fie mit ihrem Grempel bepbe Verſamblungen / fo 

ol ber Geiſtlich⸗ als Weltlichen / Edlen und vnedlen / nach fich 

hogen. Difes verzichteren auch bie Haͤupter der Ordens⸗ſtaͤn⸗ Gemelte 
tt/enb ein groſſe Anzahl der Religioſen aug vnderſchidlichen Or⸗ RA frt 
it; tvelcbe aleicbfallà auff bie Erden fich niverwärffen / onnb bie Ki ven 
Jünb und Fuͤß deß Mann Gottes kuͤſten. Nach bifem haben als Betthauß 
Bald gemeldfe zween Bürften / bie Todtenpaar erhebet: und als ann 
efelbige auff jhre Arlen geſetzt haben fich auff deren Seiten bie 

Jotfteber ber Ordens⸗ſtaͤnden daran gelainet; vnd zugleich mit 

toffer Andacht den Leib vom gedachten Berthauß deß Krancken⸗ 

immers an / big in mitteder gröffern Capell der Kirchen fragen 

elffen. ^ e&.8 ware bey difemein folche menge Volcks zuſammen | 
M baf beraleicbem in felbiger Statt niemahls bey ſolchen | 
Jerrichtungenift gefehen worden: dann ob zwar. die Kirchen fehr 

top / vnd von dreyen Schwibbogen ware / fo bat gleichwoln die 
eib-SSuardideß Vice-Rönigs nit Plag genug machenfönnen/ ⸗ 

ag mam ben heiligen Leib durchtragen möchte. Die Leuth verz un e 
ren jhre Mantel vnd ir / vnb denen Weibsbildern winden ssolta- 

ye Vberſchlair inftucken zerriſſen. Etliche fielen auff oert Boden 

jegen be Getraͤngs / fo.die Menge deß Volcks verurfachte. | 
Indere ſchryen fiberlaut auff/ vnd fegten jr Leben in Gefahr ; in 
eme fie den heiligen Leib/ als einen himmliſchen Schatz zuſehen / 

nd anzurühren begehrten / den man in mitte ber gröffern Gapell 
idergefteller. G8 war auch ein folches Getraͤng deß Volcks / fo 

u dem fecligen Vatter zukommen verlangte / daß man für ons 

noͤglich bielte / ſelbigen vor einer fo aroffen Menge Volcks zube⸗ 

huͤtzen: als welches nit zufriden war / daß e8 jhm feinem Habit Wer die Mu⸗ 
erziffen / ſondern wolte jhn ſelbſt ſtuck weiß / als ein eintziges ie red 
"b fonderbahres Heiligthumb nacher Hauß fragen. Die Mufic begängnug 
t Hauptkirchen / mit vilen RT. beglaitet / bat die Vigil gehalten. 
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vnd Seelampt bey den'gegenwertigen Leib gefungen.Die re 
big aber hat aebalfen ver Wohl⸗Ehrwuͤrdige P. Joannes Se 
baítianus, Provincial der Societet Yefu /- ein Apoftolifche 
Mann / vnd ontadelhafften Wandels /ein gang epferiaer Pre 
digerder Cbr Gottes / welcher von diſer Welt mit wohneine 
groffen Heiligkeit verfchiven / eub als ein folcher mit aroffer Be 
ehrung von allerhand Volck / geiftlichzund weltlichen Standes 
verehret iſt worden, Difer baf mit hohem ondSeraphifchenGeifl 
dem Volck die Heiligkeit / verwunderliche Tugenden / wunde 
thaͤtiges Leben / orb Todt deß fecligen Vatters Solani vor | 
tragen; auch vil Wunderwerck / die GOtt wegen feiner V 
bienft gewuͤrcket / erzehlet. Als nun bie Stund / bag bet ILL t 
ſolte begraben werden / herbey kam / auch derentwegen die Zeit 
diſes himmliſchen Schatz zugenieſſen / abgeſchnitten wurde x 
fliſſe fich jedermänniglich / ond eilte deſtomehrers / vmb etwas v 
diſen armen Peutten zuhaben. Die Beſchwernuß vnnd Gefal 
hatte zugenommen; und zwar dergeſtalt / bag es tif möglich 3 
ſeyn gedunckte / daß man die Begräbnuß werde vollenden fónn | 
Die Empfindung war bep männiglich groß; dann fie hielten bal 
für / daß zur Straffihrer Suͤnden / vnd weil fie es nit verdiente 
Das Drth/ jbnen GOtt oifen feinen Diener genommen häfte, "Yndemef 
Solanız i. aber waineren / ben ſeeligen Baker benedeyerensnd Tobfen Cor 
begraben zwar mit heller Stimm) wie nit weniger auch feine Glory ve 
worden — fünbiatem, ift ver H. £eibin der apell / eno in ber gemainen 99i 
‚gräbnuß der Religioſen / vnder bent aroffen Altar/begrabenyondi 
einer ruben von Holtz verfchloßner under bie Erden geleger wor 
den. Damit ich aber mit aller Genuegthuung ber Klarheit / on 
Warheit / nit allein ben Dienſt eines Hiſtori⸗Beſchreibers (viet 
bem andernTheil gemeldet worden) ſonder auch eines Apoſtoliſch 
Notari verzichte; alſo werden bif Orths nur etliche Claufülze € 
der Artickel derjenige Auffagen gemeldet/ welche ben rechten nach 
in dem Proceß deß H. Manns / von hernachfolgenden Gezeuge 
zufinden ſeynd; vnd wird darneben viler andern glaubwuͤrdige 
vnd vornehmen Perſonen Gezeugnuß / zu entfliehung der Weit 
leuffigkeit / vnderlaſſen. Clau. 
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tr Auſſag de Ehrwuͤrdigen P. F. Joannis Veni- nmn 
9, General Commiſſatij ju Peru, aug enferm Seraphiſchen B 3 
)rben / vnb hernach General Commiffarij durch gang Hiſpa⸗ ^ MM 
nien / Beichtvarfers der Königlichen Princeffinnen/ond "| ME 

Silſchoffs zu Orenfe., e osse | 
ww, ler Zeug hat gefehen / daß an bem Tag ber Begräbnup Schöne E 
deß Diener Gottes / fib bie qanes Start Lima auffatz 2nom ee | 3 


FE machthabe/damik fie deffen Exequien vnd Begraͤbnuß begeguuß 
prooprten moͤchte: (o ein. groffes wunderwerck war/welches Sort B. So 
inem Diener zu Ehren / auch deſſen Heiligkeit vnd Verdienſte 
iniit zubezeugen / gewuͤrcket bat. Dann vnangeſehen niemand 
rueffet war / ſo iſt gleichwol die gantze Statt ſambt allen Ordens⸗ 
erſonen darzu kommen: vnnd bat jhne maͤnniglich für heilig 
ßgeruefft; auch fich ein jeder befliffen / feine Fuͤß zukuͤſſen / ihre 
oſenkraͤntz an jhme anzuruͤhren / vnd von feinem Habit etwas zu 
nem Heiligthumb hinweck zuſchneiden; fo fie noch heutiges Ta⸗ 
e febr ſtarck verehren. Diſer Zeug bat ſelbſt bas Seel⸗Ampt in 
yſein deß todten Leichnambs geſungen: auch beynebens geſehen/ 
a ein ſolche Menge Volcks zugeloffen war; daß ev in forcht 
tftanben / man wurde den Hochgebornen Herrn Vice: König bi^ 
rKonigreichen ertrucken (vnerachtet ſelbiger / jynen zu uk NI 
1 fich angelainet bátte) welcher ſambt bem Herrn Ertzbiſchoff | 
on Leib deß feeligen Vatters auff feinen Arten getragen. Damit | 
ber difer Zeug in ben. Chor gehen kunte / ſo ware nothwendig ges | 
eſt / daß vier ſtarcke rabanten von der Guardy Ihr Excellentz / 
j£ groſſer Muͤhe vnb Arbeit Orth machten. Eben diſer Zeug / Vnd deſſen | 
[8 Borficherdeß gedachten ſeeligen Watters Solani fabe/ vnb an, B 
ermercktegar wol; bafi felbigenein wahrer Sohn vnb Nachfol- 
er feines Vatters deß heiligen Franciſci ware: Daß auch alles 

Pp fein 
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ſein thuen / vnd reden / von dem Himmel geweſen; vnd nie ke 
muͤſſiges Wort von jhme ſeye gehoͤret worden. SEr war ein a — 
rechter Mann: vnd hat nit allein wegen der Wunderwerck/ 
er an deß Solani todten Leib geſehen; ſondern auch wegen vil 
andern Vrſachen / welche in diſer ier flag zufinden / ſelbig 
auffer allem Zweiffel vor einen ſeeligen Mann gehalten / welch 
bie Mayeſtaͤt Gottes genieſſe. Daß aber deme alfo fepe / hat 
es mit einem Ayd außgeſagt / vnd bekraͤfftigett. 








Clauſula ober Artickel. 


Der Auſſag / deß Wohl⸗Ehrwuͤrdigen Batter 
M. F. Auguſtini de Vega, Priorn in bem Convent ber Pret 
get in ber Statt Lima‘ eil er in felbiaer Provintz noch 
Provincial vnd erwoͤhlter Bifchoff zu udi 

: | Paräquay fear. — 


9X folgenden Tag nach deß Solani Todt hat er deffen he 

ligen £eib in ber Capell deß Krancken⸗Zimmers befucch 
‚welcher von denen Keligiofen vmbgeben ware / fo ben 5 
Leib vor bem Volck beſchuͤtzten / welches mit heller Stimm 5x 
ligthumber von feinem Habit begehrte. Als er Zeug aber 1 
gebognen Knyen / fich hinzu nahnete / har er dem Solano 
vechte Hand vielmahls / mie fonderbahrem geiftlichen Tro [ 
fo er darvon empfangen / gefüft? auch felbige Hand enb Arn 
alfo waich / lind / vnd warmb gefunden /als ober warhafftig no 
bey Leben waͤre. Die Augen waren alſo andaͤchtig / daß 





denen anſehenden ein groſſe Andacht verurſachten. Auff bi 
Axlen deß Herrn Vice-Konigs / vnnd Herrn Ertz⸗Biſchof 

wurde der heilige Leib: mit groſſer Muͤhe vnd offnen Haͤuptert 
in die Kirchen getragen; Dann deß Volcks war ee ” 
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"i Reliquien von feinem Habit begehrte. Die jenige / fo 
die Fuͤß zufuffen nit erlangen funbten/ lieffen jore Sofern 


ing und Tuͤchlen durch vnderfchidliche Hände, weilen fie weit Ba 
rvon waren/anrühren. Nachdem aber felbigeangerührt worz ae Solanct 


t/baben fie c8 tnit groffer Andacht empfangen/ enb auff ihre 
igen enb Joáupter gelegt. Ihr Excellentz der Vice-König/hat 
ſeeligen Vatters Solani Schlafffüß von grobem Tuech bez 
E eno felbiges für ein Föftliches Heiligthumb mit fid) nacher 
auß getragen. Hingegen diſer Zeug ein ftuc? von dem jnnern 
Xf / mit aroffem Glauben vnd Andacht / hinweck geſchnitten: 
€t noch in feinem gewalf / und darvon efwas als ein Föftliches 
eiligthumb aufactbeilet bat. Dann er halter vnzweifflich bare 
L5 daß weil er jhnevil Jahr lang im Leben / mit ſonderbah⸗ 


1 Zaichen der Heiligkeit ( feptemablen fein áu(fere Gebärden — 


it / gaben genuafamb zuerfennen / wie vollfommen ber jnne⸗ 
theil wäre). gekennet das gedachter Diener GOttes nit 
ein feelig vnnd heilig gewefen / fonber e8 annoch fepe; vnnd 
3 ein folcher das ‚Mare Angefiche Gottes genieffe : üt wel> 
in die warhaffte Gluͤckſeeligkeit beftebet. Daß auch das all 
meine Geſchray difer SXepublic / vnd der groffe Sulauff bey 
ner Begraͤbnuß eben das jeniae fepe ; welches ( voie die Hi— 
ua dem Todt deß heiligen Antoni; von 
abua / bep heiligen Stapmunbi / beg heiligen £ubovici Bel- 
‚trandi,ond anderer groffer Heiligen gefchehen. Das deme 
aber alfo fepe / ba£ er mittels eines Apdtsber —— 
"m kennet vnnd bekraͤfftiget. 
Bi Fk 
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Der Auffag deß Wol Ehrwuͤrdigen P. M.F. Pet 
Ramirez, deß Hochgebohrnen Nerin Marggraffensde Monte 
claros, Vice-Königs der Königreichen Peru, Beichtvarfers / $i 
Provincials der andächtigen Proving deß glorwuͤrdi⸗ 
‚sen Vatters 8. Auguſtini in Anda=ı 

luzia. 
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gewiß geha 

liche begnabung deß Sleifchs / als we 

Ihrer Geſellſchafft gehabr ; E bif. 
em 









Vom Leben B. Francifei Solani! 36: 
iba er/daß on aller vornehmen Perſonen öffentlich ge⸗ 
öpffertwurde. Deſſentwegen / wie auch anderer Vrſachen hal⸗ 
vnd jener Erfahrnuß / die er in Zeit zweyer Jahren ven jhme 
eitommen/ in welchen er zu verſchidenen mahlen tnit ſelbigen 
hun gehabt (dann cr lieſſe nichts voruͤber gehen / ſo kundte ges 
itben ju nachtheil ſeines Lebens; und verlangte alles zuverbeſſe⸗ 
t/ zu nachfolgung deß jenigen £ebens/ fo er an diſem Diener 
offe fabe) und wegen be lieblicben Angefichts / Andacht / 
b aroffenG^erucba feiner Tugenden / welchen er in etlichen Haͤu⸗ 
1t / aug denen ber Diener Gottes berauf / vnb difer Gezeug 
eit kame / hinderlaſſen; bab er C ofanum für Heilig gehalten/ 
Bue andern Heiligthumben / einen SDarticul von feinem 
abif behalten. Das aber beme in warheif alſo ſeye / bat eng mita 
8 cine8 Aydts bekraͤfftiget. bs 


150102601022010300:02 €0/0200:.0220/03£ 0.60. 
lauſula oder Artickeſ. 


(t Auſſag deß Wol Ehrwuͤrdigen Vatters Di— 
daci Alvarez, Rectors ber Societet JEſu / vnd Provin⸗ 
ie cialn in Peru, | 


? n - ; 


P jer am Tag der Begräbnuß dep ſeeligen Solani / fo bey 
vw" nachfolgende auff deſſen Todt ware/die Haͤnd vnb Fuͤß beg 
ieners Gottes gekuͤßt babe : onb bas felbige aane waich vnnd 
b/ als wie eines fehlaffenden Menfcheng geweſen. Es hab 
b jbme geduncket / daß der heilige Mann wärmere 888 vnnd 
aͤnd / ale er Zeug felbft Härte. Item / daß er einen groffen Zus 
uffdeß Volcks / welches fit bey ber Begräbnuß deß acmelten 
ligen Vatters Srancifai Solani verfamblet/felbft aefeben : eno 
lle geduncket babe/ bas felbiger Sulauff/ vnnd fo groffes Frolos 
7 von bem heiligen Geiſt gewuͤrcket wurde / zu Chr diſos Dies 
qu Ret 


N 


AB dem Terften Fragſtuck bat difer Zeug geantworter: bafi 
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ners Gottes;vnd hab derowegen auch gewolt / das ſelbigen biet 
nembſteRegenten vno hochanſehenlichiſte Perſonen jenes Dreh 
auff ihren Axlen zur Erden fragen ſolten. Vber das hab er Zeu 
jederzeit groſſes Lob von denen vortrefflichen Tugenden diſes 
ner Gottes / als ſelbiger noch lebte / ſagen gehoͤrt; anjetzo al 
halte er jhne vor einen groſſen Heiligen. Diſe Auſſag hat exl 
ſtaͤttiget mit einem Schwur. | T 


Aufjag- | 
Welche den Nechten nach der Hochgeborne St 


Marggraff de Montesclaros, Vice-Rönig/ vnb Gene 
ral in denen Königreichen Peru, gefhan 
hat. 


N oder Staff der Koͤnigen am )6. Tag beg Monk 
estes Anno 1610. haf dergemelfe F. Mich: 
’Roca, General Procurator in gemelter Proving / t 
KHochgebohrnen Herrn Don Johann de Mendoza enno Lu 
Rittern deß Drdeng S. Jacobi, Margaraffende Montesclar 
Vice-König vnd General in denen Königreichen Perü, vor ein 
Zeugen fürgeftellet s von welchem das Aydt den echten m 
auffgenommenworden. Vnnd wie man ihne vber die Fraaft 
vernommen felbiger folgende Auffag aetban. Zu bem ern 
Fragſtuck bat Ihr Gycellen&. geantworfet ; das ehender fie 
Regierung difer Rönigreichen kommen / vnd noch in newen Nift 
nien regierte / haben fie vil guts von bem gemelten heiligen t 
ter Solano (agen gehört: vnnb wie felbe nach jhrer Anfunffe 
Peru jhne zufennen verlanate/ babe fie ein zimbliche zeitlang; 
gewartet / biß ſelbiger etwan zu jhr kaͤme / als wie es and 
vornehme Religioſen thaͤten: welches gleichwol niemals erfol⸗ 
waͤre / wann nit Ihro Excellentz von einem Vorſteher = R 
ers 
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r8 begehrt haͤtte maim folte jhm den P. Solanum ſchicken; fo 
b ein ober zweymahl geſchehen. Damahls habe fic mit jme 
yandlet / vnd fein Deiligfeie und Geiſt vooll erfennt ; auch eben 
'8 von den jenigen/ welche mebrers mit jbme zuthun hatten / 
erzeit gehoͤrt. Vnd difes babe fic) zugefragen in Denen zwey 
hren / in welchen fie mit einander in difem Land gewefen ; die 
jemelte Kundtſchafft aber hab felbige vor 5. ober 6. Jahren 
ertemmen/ als fie noch ín nem Hiſpanien gewefen. 

Zu dem ) 7. Fragſtuck bat Ihro Ereelleng aefaat : nacbbem 
den Tag vor deß heiligen Vatters Tode vernommen / oie dag 


Medici jme nur noch erliche wenig Stunde zu [eben erthail⸗ 


/fo babe felbigezum P. Guardian deß Convents geſchicket / daß 
it fie akfobald berichten folle / wann der P. Solanus fterben 
de. Vnd nachdem folches geſchehen / hat Ihr Kreelleng bes 
hen; dag man jhne vor bem andern Tag / big jur. Stunde 
Hochambts / nit begraben folte ; dann fie wolfe felbft batbey 


1. Den andern Sag barauff/ ob zwar Ihro Excellentz was 


haͤßlich ware / fepnb fie gleichwel alfobald in das Gonvent S. 
incifci,onb in bad. Betthauß deß KRranden- Zimmers geganz 
t; allwo ber feelige Vatter in einer bülgenen Sruben lage : 
d als fie durch bie Porten inden Creutzgang hinein gienge/habe 
ige gedacht dem gemelten heiligen Mann die Sand zu küffen : 
fich aber Ihr Ereellens hinzu nahnete / iſt Ihro ein ſolche Eh⸗ 
tbietigkeit vnd Andacht ankommen / das ſelbe fid) ein mehrers 
vnderſtunde / als bic Knye zubiegen / vnd bem feeligen Sola⸗ 
bie Fuͤß zukuͤſſen. Bey diſer verrichtung bat dieſelbige geſehen / 
jan einem ober zween Zehen / deß einen Fueß / das lebendige vnd 
che Bluet vorhanden ware / fo bep bem Nagl herfuͤr gefloſſen: 
tob ſich Ihro Krcelleng fehr vermunberte, — Als aber bie Pa- 
s fie erfuchten/daß felbigedem P.Solano die Hand eno Armb 
rühren ſolte ono Ihro Excellentz folches thaͤten; zugleich auch 
den Verſchen ober Zueßfohlen / wie nif weniger an andern 
iſchigen vnnd waichen Drehen / jedoch ohne fonderbahren 
bang / bie Hand zufammen A ;haf felbige an Sm T 
q ben 
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ben ein Safft⸗ oder Seucbtiafeit / gleichwie e8 bie Tebendige } 
haben pflegen / ann ficben Schwaiß abfrücknen / verſpin 
Vnd ob zwar anfänglich Ihro Ercelleng ein folcheg zu tour /ı 
willens waren? fo ſeynd fie gleichwolen / ale felbige nabenbf bi 
bey ftunben ( damit fie mit anrührung ennb truckung der Ha 
den rechten grund erforfchen möchte) zu folchem berobaf und [ 
gefriben worden. Habe hernach auffdie eine feichen dep Beth 
darinn er lage/fich gefeget; und an ben damahls zugegen geweſt 
Erß-Bifchoffen begehret/daß er fich auff bie andere Seithen 
derſetzen wolte. Nachmahlens aber haben ſie den ſeeligen So 
num auff die Achslen genommen / vnb ſelbigen in beglaikung 
Vorſteher der Ordens⸗Staͤnden biß in die Kirchen geftage 
allwo fie jhn nidergeftele / bamit jbme in gegenwart deß Leibs d 
Seel⸗Ambt wurde gehalten. Es bat auch darbey der P. Joha 
Sebaſtian Provincial ber Societet JEſu geprediget / vnd in fi ein 
Tredig vif Miracul von dem Diener Gottes erzehlee. Diſes 
Ie ift mit folcher menge vnd Sulauff deß Volcks gefchehen ; bi 
man wederim Gang deß francfenz3immers / noch inder 
chen / ohne beſchwernuß Hin onb ber gehen kundte. Welches da 
ein Sach ware/ die ſambt andern mehrern/fo fie von bem Ma 
Gottes aufaefagt/ vnb eheils anderwerths gehört bat/ Ihro 
celleng dahin bewoͤgte; daß fie jhn warhafftig heilig zuſeyn/ vnd d 
ſelbiger das Angeſicht Gottes genieſſe / geglaubet. Geſtalten 
dann gemeiniglich die Vorbitt diſes heiligen Manns / zur vo 
kommner vnd glücklicher Regierung / wie auch zu denen fonbi 
baren begegnuſſen feiner aignen Perſohn anrueffte ; vnb de 
Neliquien mit fonderer Andacht verehrte. Das aber beme wa 
hafftig alfo feye/ bat ber Marggraff de Montes-claros, welch 
vber 35. Jahr alt/ond bey denen General Interrogatorien ob 
, Öragftucken feinen Mangel gehabt; Item der Doctor Sa- 
linas,vor mir Chriftophen de Vargas offentlichen 
Notario , Aydtlich außgefprochen. 
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er Auſſag / welche vor Ihr Paͤbſtl: Heiligfeit Vr⸗ 
no Vlil, vnd dem heiligen Apoſtoliſchen Stuel / der Hochwol⸗ 
bobrne/ und Hochwuͤrdigiſte Herr / Don Feliciannsde Vega, 
membfter Profeffor ber geiſtlichen Rechten vnnd Jubilatus iit 
Königlichen Vnivertiter der Cfatt ber Rönigen / Thumbs 
b Chorherz der Thumb⸗ vnd Haupt⸗Kirch / Weich Bifchoff/ 
d General Vicari beg Erg Biftumbs alda/ Bifchoff zu. Popa- 
n,Bifchoffde la Paz, vnd Ertz⸗Biſchoff zu Mexico in new Ni 
wfen/ als. felbiger ein Verwalter deß Erg Biftumbs zu Lime 
in. Peru ware/ auff begehren deß P. Procuratoris Generalis 

| ber andaͤchtigen Proving. Lima ges | 

than hat. | 


Iſer hat geſagt / daß erauff bag jeniac/fo von jhme begehre 

wuͤrd / vnſerm heiligen Vatter und dem heiligen Apoſto⸗ 
liſchen Stuel hiemit anfiege: dag die Seit / als er i diſer 
(attben Ehrwürdigen Vatter Franciſcum Solanum erkennet 
velches Anno I 604. geſchehen) der Vatter Solanus offentlich 
E einen Mann von groſſen Tugenden / vnd für einen Religioſen 
Ite eingezognen vnd aufferbawlichen Lebens gehalten worden. 
Vnd das derentwegen / als ſelbiger einsmals auff offentlicher 
affe zur gedachter Zeit predigte / die bewogung / (o er in denen 
ertzen der Zuhoͤrer erweckte / alſo groß warez bag in ſelbiger Nacht 
ue anzaigung einer offentlichen Bueß / wainens vnd Heulens / 
handen geweſen: alſo zwar / daß ſich jedermaͤnniglich zum beich⸗ 
n onb fterben beraitete; wegen be nachtrucks / welchen Gott 
nen Worten / vnnd Straffungen ber Laſtern / gegeben bate 
won: jhnen wegen deß vertrawens / welches ſie auff fein Per⸗ 
hn hatten / ein ſolche Forcht eingejagt wurde, bag ſie darfuͤr biele 
n e$ wurde bie Statt ju grund gehen. 

b | Da: Als 
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Als nun der Nahm def gebenedeyten Vatters von S 

zu Tag zunahme / vnd ſelbiger geſtorben / hat jhne maͤnniglich 
heilig vnd ſeelig außgerueffet; vnd ſeynd alle / welche haben zuko 


men koͤnnen / hinzu geloffen feinen Leib zuverehren: Theils rü 


’ 





. mánniglicb in denen Kranckheiten onnb Anligen fein Huͤlff anı 


fen jhre Rofenfräng an jbme an; ond andere (chnitten erwag t 
feinem Habit/ ale ein Heilthumh hinweck. Es ware aber der 
Mann alfo waich/ enb wolriechendt an oen Händen/ Süffen 1 
andern Orthen / das folcbes ein groffe verwunderung verurfad 
Derenfwegen dann ber Margaraffde Montes-claros (fobam 
Vice König) wie auch der Nochwürdigifte Her Don Bard 
lomzus Lobo Guerrero, Ertz⸗Biſchoff hochſeeligen Angedenck 
(bey deme er damahls / als ſein Weich⸗Biſchoff geweſen) ſeynd 
wogen worden / in das Convent S. Franciſci zukommen den 
Solanumzuverehren; vnd Gott wegen diſer begegnuß zulob 
Vber das / wie es Zeit zu der begraͤbnuß ware / haben ſie jhne at 
gehebt / vnd auffoic Achſlen genom̃en / auch felbiaen bißzu derK 
chen getragen: allwo vnzahlbar vil. Volcks zuſammen geloff 
Vnd nach geendter Seel⸗Meß ſeye der P. Johann Sebaſtia 
Provincial ber Societet JEſu/ ein gang Ehrwuͤrdiger Man 
auff die Cantzel geſtigen; und babe einlange Predig von der H 
ligkeit vnd wunderbarlichen Tugenden deß gedachten gebened 
ten Vatters gehalten; mit groſſem Troſt vnd Frolichkeit ber 
nigen / die jhyme zugehoͤrt haben. Neben bem babe damahlg/ 
auch hernach biß auff gegenwaͤrtige Zeit / Gott vil wunderwe 
diſem gebenedeyten Vatter zu Ehren gewuͤrcket; darvon authe 
tiſche berichten eingeholet worden / dahin man ſich bezuͤhe. Q 
bas bie Andacht gegen diſem Heiligen alſo groß wäre / bas jcb 

































sucht: vnd jhn das Capitel / vnd Regiment der Statt / für jb 
Patron erwoͤhlet babe. | | 
Vnd wieder Zeugen auffagenzuverfaffung deß bericbts f 

bep gebracht worden /welches in difer Statt mit Apoftofifcher 2 
fboritet im Jahr 1028. geſchehen; fo ware die Frewd/ voch 
darvon entſtanden / wie auchdie Danckſagung gegen Gott vb 
M aug 
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IB groß ; weil man für einhohe Gnad gehalten /difer Gluͤckſee IEEE UN 
yfeit zugenieffen ; wie ſie dann nichts mehrers verlangten / als "NI 
n erfolg feiner Canonizarion zufehen/darauff fie mit verlangen um 
teren. — Vnd daß bife? alles "br Hochwuͤrd. vergwiſe / alg Ia 
elche es felbft gefehen / vnd damahls Zugegen geweft ſeyn / wie im". 
‚referiert ondberichfet worden, Weil bann jbr oblage ſolches mu 
d / alg welche von felbiger Statt gebuͤrtig / auch wegen jh⸗ | 5! 
8fragenben Ampts pip Ertz⸗Biſtumb in abweſenheit deß Herrn Aa s 
16 Biſchoffens zu regieren hatte; weil felbiger zu feiner Kirch in "i 
9 ayan raifen folte / zu welcher Raiß die Seit zang gelegenlich ME 
que: affo bitte fie hiermit Ihr Paͤbſtl. Heiligkeit gang demuͤtig⸗ E 
b fic wolle befelchen / daß man innerhalb Furger Zeit zu ges | Ek 
acheer vnd begehrter Can nization ſich entſchlieſſen ſolte. Zu⸗ am uz 
ah nit zuz weifflen / daß ſolches GOtt bem Allmächtigen ein NM 
laefältiges Sere feni werde /als welcher allzeit in feinen hei⸗ | 
qnaeebret wird. Diſes hat befrájftiaet Felicianus ein Bi⸗ | 1 
ff zu Popayan, por mir Antonio de Trebejo, ‚offentlichen | 
Itario, : Ä 


— — Sohebtahetn 
Das vierdte Gapittel. 


Bon denen Miraclen / die GOtt wegen der Ver: 
dienft feines Dieners /an bem Sag feines Todts vnb | 
Begräbnuß / gewuͤrcket baf. | I 


2 Er £eib deß fecligen Vatters Franciſci Solani ware noch n 







i 





nie begraben / ba die Goͤttliche Mayeſtaͤt [chon anfienge/ Il 
am Tag zugeben / wieannemblich jban felbiger in feinent | D 
eben geweſt ſeye: in bent er aufi deſſen Vorbiseerliche Ditraml Wn 4 
wuͤrcket; damit felbige/ flare Zaichen der jenigen Trew waͤren / 
nit welcher diſer gebenedeyter vnb ſeeliger Ordensmann ſeinen | : 
Sortlichen Willen vollbracht hatte vnb daß die jenige / welche " E 
fo wol feiner Kirch dieneten / ob ſie zwar mit dem heiligen Petro A& a. a 
: 234 Edu vnd ul 
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vnd heiligen Johannes weder Gold noch Silber gehabt ;. aleid 
woln bie Krafft Gottes noch in jhren verftorbnen Leibern onn 
Klaidern haben werden / die armfeclige und beduͤrfftige zuhaile⸗ 
Darvon wir in diſem / vnd nachfolgenden Capittel nur bie jenig 
Perfonen anzaigen wollen / welche durch bie Werdienft B. Sol: 
ni am. Saa feines Hinſchaidens / vnd Begräbnuß / vounberbarl 

. emus CORE weiß ſeynd gefund worden. " | 
bei © Die Sram nna de Prato,haf 30 Yahrfanganeinem mi 
nen muͤhſee/ hefeligen Zuftand / nemblich an der Enge beB. Athembs / ftar 
aan dr gelitten. Es halffe bariviber fein menſchliches Mittel; ja di 
engeteß A⸗Kranckheit griffe ſie gemainiglich mit Fiebern /auch vilmahls m 
f$95L Seithen wehe an; daß alfofelbige in ſteter Betruͤbnuß vnd gro 
iuis. fer Gefahr thaͤte leben. Weiln aber vergleichen Zuſtaͤnd GO 
allein heilen kan; alſo iſt ſie / nachdem die menſchliche Wiſſe! 
ſchafft nichts mehr thuen kundte / zů demſelbigen geloffen: hat ab 
vor ihrem Fuͤrbitter vnd Advocaten den ſeeligen Vatter Solanu 
erwehlet: ben fie demuͤtig bate / er wolte fich über jhren Zuftar 
erbarmen / ond ihr von. GOtt dem Allmaͤchtigen die Geſundhe 
erlangen. Legte hernach mit ſtarckem Glauͤben ein kleinen Th 
tort bem Habit def Diener Gottes (welcher denfelbigen Tag di 
ftorben ) auffibr Bruſt: enb war bie Krafft / welche GOtt ben 
felbigen Heiligthumb acacben/alfo $te3;baf ble Sram von gene 
fer Kranckheit / von ftunb an/loß vno ledig worden / vnd die vol] 
ge Geſundheit widerumb erhalten bat: ift auch ihr folche Kranc 
heit nit mehr wider fommen / vnerachtet fie fonften fein anbei 
Artzney bartoiber anwenbete.. Vnd was noch mehrers ift / fo bc 
bife Sram / jhrer Miraculoſiſchen Sefundheie halber / die Bro 
mit vilen Vnordnungen genommen sderen fonft die münbijte ; 
anderen Seiten jbr groffe Verſtopffung vnd Enge / ja fo aar ein fi 
bens⸗Gefahr zuverurfachen pflegte: hat aber (wie gemelder wor 
ben) niemahledas mündifte Zaichen vom gedachtem Zuftan 
mehr empfunden. Welches alles denen Rechtennach/diegemel: 
Fraw Anna de Prato , vnb die raw Maria de Prato, auch de 
Kicentiat Francifcus de Manfilla außgeſagt haben. T 
| OR Eben 














n Dabit be Diener Gottes zu nachts / ehe er fchlaffen gienge 7 
ii finc Bruſt haͤtte gelegt / ift eramfolgenben Tag frifch vnb 
Jub auffaeftanben : hat auch bie gemelte Rranctbeit nit mehr 
habt; Sondern verblibe friſch / gefund vnd fröfich / kunte auch 
le Tag fein Arbeit ver ichten. Alfo haben e8 der aemelte Ra- 
lirez vnd Alphonfus Fernandez ‚aydlich beyeuact. 1t - 

Dem P. Prediger F. Johann Sedano zerfpange / wegen T A 
öffe der Schmergen / fein Kopf gleichfamb zu ſtucken. sr Yard aufe 
ambe bie Hand dep feeligen Vatters / und legte felbige auff feiz u 
m Kopf: Waruͤber jn die Schmergen alfobald verlaffen / dh v$ 
s wann er felbige nie gehabt haͤtte. Solches bat ex miteinem Kopfivehe 
pb befräfffiger. is : Plain 
.. P. F. Didacus deEftrada, ein Priefter deß Ordens enfer Ein Sidi 
Frawen de Mercede, lage an zweyen ſtarcken vno feharpffen ne 
iebern Franck / deren jedes zwey Sag wehrete. Er verlangte lic) só zwi: 
schden Geſund zuerlangen , giengedoch mit jhme alleweil nur — diri 
hlechter her. Vnder diſen vernamb er / daß man den feeligen erledige, 
Jatter Franciſcum Solanum wolte begraben: lieſſe fich V 

! nac 
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nacb/ ſo gut er funfe / eon bem Beth auffbcben/ bamif ev bent 

tigen Mann befuechen möchte. — v begabe fib in dag Gon 

€. Franciſci / zur Zeit / wie er einen überauß groſſen Kopfw 

haͤtte / auch das Fieber im allerhöchften Grab war : tranae bin 

durch die Dienge deß Volcks ; fiele vor bem Leib. DeB Mann G5 

tes auff bie &npe nider / vnd fufte jhme mit fonberbarer. Anda 

die FÜR vnd Haͤnd: legte feinen Kopf mit fieffer Demuet en 

‘die Fuͤß Def feeligen Batters / ennb verzichtefe ein andächtiı 

Gebett. Difes war alfofráfftia / daß ihme edurch felbiges /t 

durch die Q3 rdienft deß feeligen Vatters Solani &HDrei 

jenige verlichen /darumben er gebeiten hat: dann augenblick 

wurde er von denen Fiebern / vito Schmersen erlediget; wel 

jbmeven felbiger Seit an nit mehr feynd ankommen: zu bo 

gung ber Danckbarkeit aber bettete er jbme zu Ehrnalle Na 

ein l'ater nofter,ond Ave Maria, Dife fein Auſſag hat er bel 

Rechten nach gethan. 

Elvira de Coca, cin Wittib be Johann Perez de Mem 

Jar, bat gleichfalls aydlich außgeſagt: daß ſie drey Jahr lang 

einem ſchweren G batan gelitten babe; fepe auch affe verzagt / 

forcbtfamb / durch die außgeftandne Codymer&en worden / i 

ſie jhr nit getrawete /ntif der Zung den Gaumb anzurccht 

Ein Wittib kunte uͤber das auff kein weiß icbeii / wann fie ſchon aern sve 

wübeoneu CS Fame der Gag ber Begraͤbnuß bef feeligen Vatters Cel 

— Lm d berben: vnb mit aro(fer Andacht / fofie zu jhme getragen/ Ic 

Vábtigen Ga. bie gemelte Wittib jbr ein Syeiligtbunmb von dem Habit deß € 

tbar gefand. ner Gottes auff bas Haupt: deſſen Fuͤrbitt (darzu ſelbe jhr H 

nung geſetzt) vermoͤchte alfo vil; daß fie von ſtundt an cin 2 

ferung empfunden / won denen Catharrnerlediget / vnnd zu 9 

fommner Geſundheit gelanaet ift. 

Broſſe Eleonora Rodriquez, deß Johann Leal Ghetveib / f 

Pme groffe Schmergen bey ben Schläffen an bem Haupt (ein fol 
Kolágen vngeſtuͤmme vnb befchwerliche Kranckheit / welche fie vilm 

be Daupte onder dem Jahr bat bluten gemacht.) S3nnb als fie an N 
laſſen nah. Schmergen lage / wie der feclige Vatter Solanus geftorden 


D 











Vom Leben B, Francifci Solanı. 311 


at fle einen Roſenkrantz / welcher an den Händen deß Dieners 
ktes angeruͤhret war / auff den Kopffgelegt / vnnd deß an⸗ 11 
en Sage frühe den heiligen Leid in der Kirchen befucche: ift | ER 
wich mit diſem eingigen Fleiß / ohne weitere Gur / von einer IM: | 
öbefehwerlichen und fchmershafften Kranckheit / gang vnb gar | 
— alſo zwar / daß ſelbige niemahls widerumb ſie | 
dáftiact. 4 
— P.F. Ludovicus Pacheco, ein Prediger vnſers Ordens / €iubDibine ül 
fivon einemfchweren Schmergen deß Haupts / den er fonften yemfymer I 
emahls gehabt / mit der eingigenAnrührung eines Heiligthumbs Ge den — 
lotti feeligen Solano / erlediget worden. us e 
Chriſtoph Vivas (abe wol / bag affe Mühe und 2(rbeit/ fo 

Ku Vertreibung oer Enge auff der Bruft /baraner lange acit heran: | 
jeliffen / anwendete / vergebens war. Als er nun gu bett weltliz Her Sranır un 
den Mitteln fein Hoffnung mehr batte/ift er zu den himmliſchen von Enge | 
Itftbritten: eno hat mie gebognen Knyen vordem Leib dep ſeelt- der Bruſt. 
— Solani / mit tieffer Demuet vnd groſſer Andacht / 

t Diener Soffesgeberten: Gr wolte doch mit feinen elenden/ 
tib troſtloſen Stand ein Mitleiden haben; auch durch fein Fürs 
NEE orb Verdienſt jbne von foldyent Schmergen erledigen / und 
ie Geſundtheit erhalten. Dife fein Bitt bat GOtt der 
DG erboret / vnd jbme bie Geſuͤndheit wegen bep guten Vor⸗ 
iffers / ben er gebraucht / verliehen. Welches er ben Hechter 
lad) befennet. 
— Gin vortreffliches Miracul warjeres / welches GOtt mitz Ein Fraw 
«I8 eines particula vom Habit feines Dieners / am Sag deffen BED En * 
Begraͤbnuß / gegen einer Frawen / Elvira de Abreu genannt / ger Bluet⸗ 
ewurcket har. Diſe Sram lage mehr / als 6. Monat lang / am sans Pe | 3 
tiem Bluetfluß franc? ; vnnd toolte Fein eintzige Artzney ober paiter, T | $ 
Mittel helffen / von denen vnzahlbar vilen / fo zu difer Kranckheit 
angewendet wurden; ja es namb bas Vbel con Tag zu Sag nur 
mehr zu / vnd war fie nit weit mehr vondem ode. _ Weil mar NM M 
nun difen Zuftand vor vnhailſamb gehalten / auch daß die Fraw I» 
bald ſterben wurde nit gezweifflet; alfo thaͤten fie jre Eltern vno "iM 
3 | Kr Befreun⸗ 
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Befreunde febr ſtarck bewainen: vnd diſes geſchahe mit uͤberm⸗ 
an dem jenigen Tag / an welchem ber ſeelige Vatter Solanus b 
graben ift worden dann damahls wurd ſelbige von diſer Krane 
heit am mehriſten geplaget. Der Capitan Dominicus « 
Buſtinca, jyr Shemann / ware mit dem Vice-Koͤnig (a 
deſſen Guardy Capitan Leutenandt) indie Kirchen S. Franci 
gegangen: vnd verwunderte ſich febr / als er ben heiligen Leibe 
ſo lebhafft / das Angeſicht alſo froͤlich / vnd die Augen gegen de 
Himmel erhebter fabe ; daß auch nod) darzu der Leib einen uͤ 
aug lieblichen Geruch von fid) gabe: vnd diſes alles 22. Stu 
nach feinem Todt geſchahe. Hat derentwegen einen Particul o 
dem Habit vnd Rock deß ſeeligen Vatters begehrt / vnd kame da 
mit nacher Hauß. Wie er aber ſein Weib in ſo groſſer Gefa 
befande / hat er geſagt: ſie ſolte froͤlich ſeyn bann er brächte j 
ein Heiligt humb von dem ſeeligen Vatter Solano mit ſich / da 
jhr Geſundheit vnd Leben ſtunde. Als er nun ben gemelten Da 
ticul von bem Habit jhr auff den Leib gelegt / fo bat ſich das Bli 
alſobald geſtellt; ſie jhr vollſommne Geſundheit uͤberkomm 
vnb ift von ſelbiger Kranckheit niemahls mehr uͤberfallen word: 
Difes ſcheinet ja nit vngleich zuſeyn dem jenigen/fo jenem W 
Mae P. begegnet ift / darvon die H. Cvangeliften Mattha us / Marc 
Leg. — vnbfucas melden: welche / als fie zuvor febr vil Mittel báttea 
gewendet / keines aber geholffen ; Ießlich mit Andacht vnd Gc 
ben ben Rock JEſu Ehriſti angeruͤhret /ennb alfebald voͤllig 
ſund worden iſt. Vber ein halbes Jahr hernach / hat man » 
allem oberzehlten bie gerechtliche Erfahrnuß eingezogen ; allıvo 
gedachte Sram Elvira de Abreu, vnd jhre Eltern Alpi.ontusR 
mos Cervantes, wie auch Die Fraw Flvira de la Serna, vnnd 
gemelfe Dominicus de puftinca mit joren Auffagen fepnb 9 
nommen worden. 
Ein Kind Cin Kind von 6. Monathen /deß Johannis Stephani F 
wird von vi⸗ i 
lenaufià, réa vnd der Frawen Antonix Ortiz de Vargas Tochter (« 
den gehai⸗ ſie an bet einen Hand manalhafff / vnd jhr die Flax⸗adern bar 
Er auffgeſchwollen ware ) ift cin fchwerer Gatbar an den ſchadhafft 
Armb 
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mb gefallen ; welcher Zuftand fie überauß fehmerslich ſchreyen 
bflaaen macbte. Derberrübte Vatter iſt indas Gonventbef 
iligen Srancifei geloffen / vmb allda ein Hailthumb von dem 
ligen Vatter Solanozubegehrn ; welcher eben an felbigem Tag 
ndifem gegenwärtigen Leben abgefchiden war. — Gr bat einen 
articul von dem Habit deß Diener Gottes erfanget: vnb wie 
nach Haug kommen / felbigen auff ben Armb vnb. Hand feir 
t Gocbter gelegt ; fo ſeynd mitbifem eingigen Fleiß) die Flax⸗ 
ern an bem lamen Armb / alfobald widerumb zu recht fommen ; 
8 finb von dem Schmergen enb Fluß erfebiaet / vnb von ſelbi⸗ 
reif an völlig gefund an difem Armb verbliben. — Welches 
Mutter/ wie auch die Catharina de Sena vnnd Jofepha de 
agelis. tnit einem Aydſchwur haben bezeuget. | 
Ein fnab von fiben Jahrn / deß Joannis de Efquibel ans m. 
0n / lag an einem kalten vnd ftefen Fieber gefährlich kranck: getáoe- 
dals eben damahls ber feelige Diener Gottes von difem Leben — 
acftbiben war / fehrye ber fab mit heller Stimm auff / ſpre⸗ gr 
mb: Tragt mich zu bem P. Solano / vnd er wird mir fchonhelfe 
1720. Seine Eltern haben jhn 5u ſelbigem getragen: vnd als 
in das Berthauß deß Kranden-Zimmers hinein giengen / all 
yber H.Leib lage; fo bat der krancke Knab beffen Hand vnd Fuͤß / 
fe fonderer Andacht /auch groffer Erquickung gefüft; ono ift fro 
h widerumb zuruck nacher Hauß fommen: bat auch anges 
ngen ein Befferung zuempfinden / vnnd ift darauff völlig ac 
nd worden; alſo zwar / daß jhne gemelfer Zuftand nit mehr 
ariffe. bli 
Johannes de Azanna, ein Kauffmann / bat rechtlich vor⸗ Durd) Vor⸗ 
ben? daßer an ber Windſucht ſchwerlich krauck gelegen: ſo jh⸗ pu sus 
eden £eib bermaffen auffgeblafen / bag er nit gehen Fundfe/fons ein Mann 
rit an erlichen Drehen Geſchwuͤlſten hätte. Zumahln aber bi dnb bt 
Zuſtand ftcts ond (choi ein lange Zeit gewehret; alfoift ber. erlöfer. 
rancke febr barüber betruͤbt / vnd von vilen toͤdtlichen Aengſten 
tacariffen worden. Es war ber glorwuͤrdige Hintritt dep ſeeli⸗ 
n Batters Franciſci Solani zu feinen Ohren kommen: Derent⸗ 

Nr 2 wegen 
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wegen er den heiligen Leib in dem Betthauß deß Krancken gin 
mers bejuecbt ; vnd knyend mif groffer Andacht dem heiligen Me 
gebeften bat: Gr wolle doch GOtt fuͤr jhne bitten / daß jbr: f 
biger von diſem langwuͤrigen Vbel erloͤſen wolte. Vnd nachde 
er jhme die Hand vnd Fuͤß gekuſt / wurde ſelbiger alſobald t 
dem gemelten Vbel erlediget; Erlangte ſein vorige Geſundhe 
vnd ſagte GOtt danck bafer ſich an ſeinen Heiligen alſo wund 
barlich erzaigte. | 
Aud) ein Maria Sanchez , deß Perridela Cueftaeines Wax⸗Ki 
Siberond Mrd Haußfraw / bat mit ihrem Aydbezeuger: daß fie / wie 1 
Kopfwehe. Diener Gottes begraben worden / zugegen geweft ; ennb 
eben damahls groffeSchmergen am Kopf/auch barneben ein 
drüffiges Fieber erlitten: ſeye aber / mit der eingigen Vberlegu 
eines Heiligthumb von gemeltem Franciſco Solanoy die fran 
heit an jhr voͤllig vertriben worden. 
Am Tag Der P. F. Francifcus de Mendoza, Prediger dep Gx 
feines En vente ju Lima / ein wolbefandter Mann wegen feiner Go 
bera 3 forcht vnd heiligen Eyfer / hat bey feinem Gewiſſen befenner: 
ligioſen oen am Sag / wie - ber feelige Vatter Solanus geftorben / 
Kaas frand'eSteliaiofen / welche damahls wuͤrcklich im Krancten-gi 
act, mer agen / von jhren Schmergen feynd erlebiaet worden: 1 
daß am felbigen Sag / da GOtt feinen getrewen Diener / 4 
ber Reucben deß Leibs hinweck / in die Wohnung der Glory 
führe / fein Goͤttliche Mayeftät gewolt habe; daß die 
jenige/fo annoch auffaebalten wurden / vil 
Troſt genieſſen ſolten. 
kt | 
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Barinn andere Miracul erzebler werden / mit 
elchen Sort der HErr feinen Diener am Tag feiner begräbnuß 
at aroß gemacht s und wie nach S. Stunde / nachdem der H. Leib 


(chon begraben ware/felbiger widerumb fepe ere 
oͤffnet / vnd abgemahlet worden. 


v 
—* 


Je vnendliche Schaͤtz ber Allmacht Gottes erſcheinen oil Auß bekeh⸗ 

mehrers an ber bekehrung eines Suͤnders / als au erſchaf⸗ RA UE 
"€ fung der Welt / vnd deß fo fchönen verwunderlichen Ge⸗ ſcheint mehr 

Ans deß gangen Erdkraiß: bann alle Creaturen bat ber bocbfte KA macht 

tunftlerdurch feinen eingigen willen erfchaffen ; vnnd nachdem aug erfhaf 

More : Fiat lux : Es werde Tag ; fo ift e$ alfobald/ ohne eingige De 

piberfe&ung Tag worden. Weil aber ber Meenfch ben frepen wil⸗ jm 

en bat vnd Hem darüber ift; auch Gott vns dag jenige nif gern 

tziehet / was er uns einmahl gegeben bat/ alfo findet er vilmalg * 









inen widerſtandt indem Menſchen: und babero braucht c8 vil D | 
mehr/ felbigen dahin suberobaen: bag er dasjenige vollbringe / fo | | 


fib gezimmet / vnd feinem heiligen Goͤttlichen Willen wollgefällig 
ff. Derentwegen dann ſpricht nie vnrecht der heilige Pabſt Gre⸗ 162. dial. | 
gorius: e8 fepe ein groͤſſers Miracul geweſen / wie Goott ben heili⸗ az. (da 
gen Paulum befebret/al8 wie eg£ayarum 4. Taͤg nach feinem ott — n 
aufferwecfet hat. Von ſolchen Miraculen bat Soft durch mittet | 
deß Gebetts / Predigen und guten Raͤth feines Diener dep ſeeli⸗ 
gen Vatters Francifci Solani, pnzahlbar vif gewuͤrcket / wie in 
difer Hiftori zuſehen ift: doch aber / welches zuverwunderen / ift 
diſes; daß er fo gar nach feinem Todt dergleichen glormürdige 
S baten gelibet ; auch die Seelen /fo durch die Suͤnd fehon geſtor⸗ 
ben onb in ber HÖN vergraben waren/ vor Todt zuerwecken / vnd 
felbigen bas Leben wider zu bos Gott babe macht acbabt s 
| dc: voie 
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Durch bie 
Verdienſt 
35. Solani 
wird ein 
groſſer ſůn⸗ 


bekehret. 


Wird auch 
ein Weib 

vom zwoͤlff⸗ 
jährige Haß. 
alſobald er: 





der gäsling Suͤnd vberwunden / derofelben in die zo. Jahr lang vnterlage 
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wie au den zwey nachfolgenden &£yrempeIn wird zuvernehme 
ſeyn. | j 

Det P. F.Joannes de Conceptione, Definitor der anbád 
tigen Provintz Lima / vnd Guardian beB Convents der 1: ecollt 
&ion inderfelbigen Statt / bezeugt bey feiner reto ; daß cing 
wilfe Ehrliche Perſohn / von einer fehiveren vnnd erſchroͤckliche 


weiche zu jhme Gezeugen vermeldet: daß / nachdem fie fin 
funbte darvon fof machen /fo hab fiezu ihrem Gluͤck/am Tag de 
Begraͤbnuß deß Apoſtoliſchen Vatters Franciſci Solani / fic) i 
der Kirchen S. Franciſci befunden. Alldorten habe fie fich befli 
ſen / zu bem heiligen Leib zukommen; doch beynebens in jhrer 
Hertzen gefprochen : wann difer Mann heilig ift/ fo wird er mic 
pon bifer Suͤnd erledigen. Vnd als felbige fich hinzu nahnete 
bat fie mit Andacht die Fuͤrbitt deß Diener G*otfes angeruefft 
vnd auff deſſen Fueß jhren Mund gelegt. Vnd nit ohne Frucht 
dann darvon / gleichwie von einem klaren Heylbrunn / bat 

durch die Goͤttliche Krafft / das heyſſame Waſſer der Rew onn 
Laid mir vbermaß getruncken; vnd hat wegen groͤſſe deß ſchme 
tzens / fo fie ab der verletzung jhres Krſchaffers empfangen/i 
jnuerften ihres Hertzens blufige Zäher veraoffen, Sie hebte fü 
auff mit vermehrten ángften/ enb füchte eimen Beichtvatter/we 
chen fic am maiſten vonnoͤthen batte; fo ber gemelte ! Suardiar 
geweſen. Difem beichtete fie/ond hielte jhn hernach vor ihren fte 
ten Beichtvatter: Gott Dand fagent/daß er fie von der Zeit ait, 
al felbige bem gebenebenten Vatker bie Fuͤß gefuffee/auß dere 
fangenfchaffe bcB Teuffels erlöfet/ onnb vom Todt der Sünden 
sum Leben ber Gnaden aufferwecket batte. 













Ein vornehme Stam ift in einem fobtlicben Haß / wider einge 
wiſſe Manns⸗Perſohn 32. Jahr lang verharret; weil ſelbiger Vr⸗ 
ſach ware / daß ſie zur aͤuſſeriſten Armuth / vnd in groſſe Muͤhe⸗ 
feeliafeit geriethe. Sie verfluechte jhn táglich mit groffem Zorn / 
prib widerwillen: vnd ob fich zwar vil. Keligiofen/ auch vornehme 
Perſonen bemuͤhet batten/ ſelbige dahin zubewoͤgen / daß ſie mit 

diſem 
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em Mann fich folte vereinigen ; fo haben fie gleichwoln die 
atv von bifem jhrem bebarzlichen Grollen nie hinweck bringen 
wen. Difer war alfo groß / vnd inder Seelen eingewurtzlet; 
Afie fo gar / nach ſelbiges Menfchen ode /gleich wie einLöwin/ 
der jhne noch brülete / und von dem Himmel rach vber jhn bes 
bre. Am Gag / als bct feelige Vatter Colanus begraben 
ide / bat fich dife Sram in der Kirch S. Srancifci befunden ; 
nb ein ſehr hoches verlangen gehabt / jhme die Haͤnd eno Füß 
fuffen. Als fie nun bingienge jbr verlangen zuerfitllen / fo bat 
biae bie Augen jbrer Seel eröffnet / ond erfennt; daß fie we⸗ 
n »eB gemelten Daß in einem drap Standt wäre. Sag⸗ 
derowegen bey jhr felbſten wie ſolte pod) ich/ als ein fo groſſe 
inderin / hinzu gelaſſen werden / die Gif diſes heiligen Manns 
üffen Setzte auch mit groſſer Demuth noch weiters hinzu: 
nebenedepfer Heiliger demnach jhr ein Freund Gottes ſeyet / 
j wollee jhr ſelbigen bitten ba ev mid) von bifent Haß erledis 
und folchen von meinem Hergenaußreufe. Nach vermeldung 
fea ift fie hinzu gangen ; vnnd hat mit Andacht fein Hand ger 
mmen / auch felbiae gefuft / vnb auff das Hertz gelegt. In fele 
gem Augenblick hat deffen Krafft fie durchtrungen; vnnd ift 
raeicbfamb mit gewalt aller Haß vnnd Vnwillen hinweck ge 
ymmen/ auch bie Wurtzel bifes Grollens beraeft lt volllommen 
rauß qerifen worden / als ob fie nie darinn geweft wäre. Die 
am ift bierauff gang ruhig / fribfamb/ vnd innerlich vergnuͤget 
xbliben ; mif groffer Betruͤbnuß vnb Rew deßjenigen/ was vors 
er gegangen. Thaͤte auch von felbiger Zeit anyfürden gedachten 
Yann Gott bitten/baB er jhme verzenhen toolte ; vnd ift anjeßo 
en feinigen woll genaigt: bat. auch fein eingiges Wort mehr 
ier felbigen geredt / noch acffagt s fondern bie aroffe Gnad ers 
enat/ welche ihr Sott wegen deß Verdienſt feines Dieners eto 
siefen hat. Darumb fie dann der Goͤttlichen Majefter vnendli⸗ 
ben Danck geſagt / vnb diſes alles Rechtlich bekennet: Hat jhr 


ud Gott uͤber das / durch pie Fuͤrbitt diſes heiligen Manns / an 
einem 
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einem jhrer Kinder / ein anders groß Miracul erwiſen; welches 
ſeinem Dreh wird erzehlet werden. f 

SUM Iſabella Carrillo Bat ein Kind gebohren / ſo auff ber rech 
en Seifhen einen Bruch hatte/oberauß bbel auff ivare/ vnd nit i 
 feineBer: hen funbte: weiches, wann man jbme die Fuͤß binden wolte/fi 
REN stg 8rofft Schmergen empfunben/ vnd alfo ſtarck geſchryen bat/ t 
Zuſtandt ſelbiges im. Angefiche gantz vnd gar erſchwarßet / ennb als 
alſobald todter Cörper da gelegen ift ; voie nun feine Eltern ſahen / das | 
getundk — eilfáltiac Artzneyen vnd Salbungen/ mit welchen fic bem K 
su helfen vermeinten / niches frucbten wolten; auch die hin 

heit nit ju hailen wäre ( weil felbige von Mutter Leib berfam 

babeit fie es zu dem feeligen Solano verlobet. Vnnd als fief 

nit getraweten / am Tag ber Begraͤbnuß / bas Kind in die i 

&ufragen / wegen deß aroffen Zulauffs deß Volcks / ſo darzu 

me ſo haben ſie bem Kind ein ſtuck vom Habit deß ſeeligen 

ters vbergelegt / auch die Huͤlff vnnd Gnad beg Diener Got 
angeruefft. Daun weil die Himmliſche Kraffe in allen Drebenf 

fehen laſſet / vnd die Heilige in Gott alles das jenige ſehen vnd! 

ven / was von ihnen begehret wird; alfo ware nie nothwendi 

vom Hauß zu gehen. Es wurde dannoch bag Kind alſobald fri 

vnd geſundt / vnnd verblibe ohne eintzigen ſchaden mit groſſt 
Frolocken ſeiner Eltern: welche hernacher ſolches/ dene | 











iſt / erzehlet. | 
— Wie Michael Gomez / ein Wachskram̃er / bem glorwirt 
en gen Todt deß feelíaen Warterg Solani vernommen / fo bat er 
recht vere; gehen wollen ben beiliaen Leib subefuchen ; fonder felbigen etm 
WU wird wenigs verachtet. Es bat aber Gore verhenget / bag ber Wach 
kram̃er 
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mer groffe betrübnug vnb toͤdtliche änaften erlitterdarüber fare a 

t alfobald ein New an/ vnnd geſchwind amnächften Zagdar " —— — 
in ber frühe/ gieng er in S. Srancifci Kirch / den heiligen 











ib zubefuchen ; vnd Fufite jbme die Süß: darvon er aber einen : "mu x 
offen Vnwillen in dem Magen / pund einen onerfräglichen ". 
} fen empfangen. Sr gienge darüber zuruck in ſein Hauß; | 

b fundee/ wie er fich zu Beth gelegt / nit ruben ; fonder c8 ge> E 
nckte jhn / als ob er den ſeeligen Vatter Solanum vor ſich ſte⸗ 
1 fabe ; welcher zu jhme fagte : warumb haſtu einen Grawſen 

jabt/ mir bie Fuͤß zukuſſen / der du nichts als ein wenig Erden 

Te warte nur / du wirſt ſchon ſehen / was hernach folgen wird/2c. 

Wfolgenben Tag ift diſer Zaͤrtling voller ángften/ vnd krump / | Sg 
ni kumm/ auch mit acfrümbrem Mund auff cine feirh / die | i3 

ibir auffeinander beiffend/dagelegen ; vnb bat fic) / aleich-ale | E 


ü ein Block wäre / nichts bewögen koͤnnen. Als er aber bie | 
ir ff/ vnd woher felbige kame / erkennet; bat er mit groffem ver: | 


Y : : A à ei " T M LU o 1 IA 
ien gegenden Verdienſten deß fecligen Vatters Cootani 7 en 


ı ON 
Bigenin feinem Hertzen angeruefft, Gs luffe auch difes Zeugens — ul N N 
Beweibjhme mit erfich Heiligthumben Def feeligen Vatters sanus: | ll E^ 
ipfant zu Huͤlff; vnnd Ieate jbm felbige mit fo wunderbarlicher geholſſen | l | * 
irfung ber / das jbme das Maul aljobald widerumb att 1d a 

IB rechte Orth fommen; er. widerumb qu reben / vnnd fich von "ni MI. 
ner Kranckheit zubeſſern batangefangen. Ob zwar nit ohne rp | | 
/ ba er andern zu einem Erempekein weil frump verbliben / dI 

ib obe Krucken nit bat gehen fónnen: fo bat jedoch. ber jenige / dM E 

elcher bas Werck feiner gehlingen befferung angefangen felbiz un 

auch gar zur vollkommenheit gebracht : wie er jhm dann bie vof di 7 
je Geſundheit gegeben / gleich. als ob felbiger niemals mangels ME : 
Wft/ober Kranck geweſen wäre. Derentwegen er fein Kranckheit 3 


1b Gefundheit verein Miracul gehalten / welches Gott durch feis 
Diener ben ſeeligen Vatter Franeiſcum Solanum gewuͤrcket. 
Iſes alles war offenbar / vnd in der Statt Lima bekannt: haben: | 
ich ſelbiges / den Rechten nad) /im Jahr 6) ). gedachter Michael ME 2 
Yontep/SXoctor Johann Catanno / vnd Fraw Iſabella de Leon. | 
ißgeſagt. ef - Die 

































9. Solanus 
erlediget eint 
Weib von 
groffen 
Schmergen 
eines ſchen⸗ 
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geſundt. 


320 Andern Buechs fuͤnfftes Capittel. 
Die Fraw Eleonora de Sotomaior, deß Franciſci Suarez 
Amaya Shefraw / hat mehr als )5. Tag lang / wegen eines pt 
aug groſſen Schmertzens an einem Schenckel / nit koͤnnen aufft 
Fuͤſſen ſtehen. Am Tag aber der Begraͤbnuß deß ſeeligen Vatt 
Solani / hat ſelbige aug Begierd den heiligen Mann zuſehen / 
bemuͤhet in die Kirch zugehen / ſo gut als ſie kundte. Sie ka 
vmb ). Vhr deß Tags / da er ſchon begraben ware / dahin; vn 
bettete in feiner Capell wo man jhne begraben gehabt. N 
dem ſie aber einen Particul deß Habits von dem ſeeligen Vat 
vbergelegt / ift jyr der Schmertzen nach vnnd nach vergangeı 
auch die völlige Geſundheit erfolge. Solches hat fie ben Ke 
fen nach felbft befenner. 
Die Gram Maria Euphemia de Pareia , deß Herrns Joha 

dc Ia Raya Ehefraw/ ware mehr als zwey Jahr [ana mit ber b 
fallenden Kranckheit enb Sitterung deß Leibe bebafftet : ond 
jeder Vnwillen ( fo ffein er jmmer ſeyn funbte/ welcher in jhr w 
be verurfacbet ) ware aenuafamb/bas bie ADAE 
mit aroffem gewalt / vnd araufambfeif angriffe / vnd gleichfa 
todter verlieffe. Die Artzneyen enb mittlen / welche angeroen 
wurden/ waren vilond fonderbare; enno gleichwolen fein bei 
tung darvon zuverfpüren : wie dann die Do&ores ber Argı 
ſchon muͤedt geweft/ vnb fie völlig verlaffen haben: mit verm 
den/daß jbr Zuftande nif zu hailenwäre. An dem Tag, 
der ſeelige Vatter Srancifcus Solanus begraben wurde/ vr 
A roftlofe Fraw / ein ſtuͤckel von dem Habit be Dieners Sof 
vberfommen ; vnd den gebenebepten Vatter anrucffende/ alfo : 








fprochen : die Do&ores der Artzney auff der Welt haben mich o 
laſſen; und mit dem Elend meines Zuftandts/ wach ct auch m 
Betruͤbnuß: dich / O heiliger Vatter Solane / erwöhle ichn 
vor meinen Artzten / vnd hoffe durch deine Verdienſte / mein 6 
fundheif widerumb zupberkommen. Als fie difes faate / bat 
auffihr Hertz das ftücfel von dem Habit beg feeligen Vid 
lani gelegt; vnnbift alfoLafo von bem gemeiten Zuſtandt erle 


act / 
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'£ / enb geſundt worden. S ber welches bann felbige fich febr er⸗ 
ewer/ond Gott aclobet bat/ daß er durch feinen. Diener folche 
Bunderwerck übte: faafe auch nach verlauff fechs Monaten / zu 
incbarer Grfanbtnug bifer Gutthat / ſolches denen Rechten nach 
oft auß; welches gleichfals die Sram Antonia. de Peralta 
than. bat. | 

Der Baccalaureus,Ludovicus Laurentius de Efquibel, 
eilen er dazumahlen oil Meil Weegs von der Start Lima. abwe⸗ 


ndt ware / hat vnder feiner Hand vnderſchrifft / folgenden Brieff Einpriefter 


ageſchicket. ch Baccalaureus , Ludovicus Laurentius de: Peseuget 


(quibel, Priefter enb'ordinari Pfarrer beg Volcks zu A y uiris. E ed 


der Landſchafft allao, vrfunbebiemit: bas wie ich )2. Jahr die verdienſt 


£ ware/ond mich in ber State ber. Königen auffbicfte / ſo ſeye — 


ich ein ſolche Kranckheit ankommen; vnb wegen einer verſtopf⸗ ſchweren 
ng mir der Magen dergeſtalt auffgeſchwollen / das mir vmb en 
en groffen Theil das Wambes zu Eng wurde. Esfagfen auch i 
e£eutb / daß fdbiae Kranckheit ( berenfivegen: mir vil Artz⸗ 
en angewendet wurden ) von zimblich groffer Gefahr wäre/ 
nd ich kuͤndte warn es auch gar wolgeriefhe / gleichwolen üt 
inger Scit nif gefunde werden.. Eben damahls ftarbe/ mit wann 
t Neiligfeit/ P-F.. Franeifcus:Solanus,deß Drdensonfers H. 
Jatters Srancifci/ eno ich bin felbiger Zeit ibas Klofter deß ges 
jelten H. Srancifci fommen: allborten bab ich den P. Franciſcum 
Solanum kodter gefehen; vnb zwar noch gang lind / gleich als ob 
ledendig wäre. Dafeldften bat mir/ond einem andern Knaben / 
in Sicligiof ein ſtuck von grobem Tuech gegeben; mif vermelden/ 
aß felbiges von bem Rock dep gemelten Vatters Solaniwäre: 
selches Heiligthumb ich mit «roffem Dertrawen gegen GOtt 
mpfangen / vnd verbofft habe / durch: mittel diſes Diener Got⸗ 
8 mein G*cfunbbeit zuiberfommen. Sdab mir deromwegen die⸗ 
bige Nacht hindurch das Neiligehumb ober den Magenfchlund 
ebunden : eno bin deß andern Tags frite/ frifch ennb gefunbt / 
bne eintziges Zaichen: einer: Kranckheit auffgeftanden;; welches: 
meinem gangen: Hauß (darvon jedoch jegiger Seit niemanbt: 
| ese mehr 
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suebr verhanden) befanbt ware. Bon welchem allem ich de 
Schluß mace/ das Solanus ein groffer Heiliger fein muͤſſ 
Vnd Das deme alfo fepe / bab ichs mit meiner Hand vnde 
fchriffe/ond Priefterlichem Wort befräfftigee ; wills auch jede 
zeit / warn c8 folfe vonnörhen ſeyn / Rechtlicher Dronung nai 
auffagen. Geſchehen in gemeltem Dorffden 2 s. Juni. Anr 

3629. Baccalaureus, Laurentius Ludovicus de Efquibel. 
Zin fonder groffes Wunderwerck ware dag jenige / we 
ches GOtt miffels eines Heiligthumbs feines Dieners (a 
dem Tag / als felbiger begraben wurde) mit ber Sramen Di 
— ria Gutierrez de Medina, deß Thomas de Herrera Ffcalon 
B. Colani Ehefrawen / gewuͤrcket bat : welche an einer Sefchwulft viii 
Sw da Binckel/ fo jbr vnder ber linden Bruſt in geftale eines rel 
aroffe Ge auffgefahren / febr lítte > affo zwar / bag felbiger nit mögli 
KórouHtoft ee den Armb zu der Bruft zubringen / wegen der groffe 


ſchmertze e 
allobald Schmersen vnd Angften / fo ihr darvon verurfachet wurde 


erige Die Medici der Statt haben an gemelter Frawen / mif groffe 
Fleiß / zwey Jahr lang Guríeret : &3 wolfe aber fein eingie 
Artzney helffen / fonder wurde mit jhr je länger) je ärger; berg 
ftale / das allbereit alle Hoffnung zu der Geſundheit verlohre 
ware. Eben damahls ware der ſeelige Vatter Solanus geſto 
ben: vnd als diſe Fraw vernommen / das zu deſſen Begraͤbnu 
bie gantze Statt zuſammen [uffe / fo bat fie ſich gleichfals au 
befte/ als fie kundte / auffgemacht; ift der Kirchen C. randi 
zugangen / enb bat alldort dem Diener Gottes die Fuͤß gefüffe 
In dem ſie aber mit verwunderung / diſen heiligen Leib al 
wunderthaͤtig geſehen / empfieng ſelbige ein groſſe Hoffnung vi 
Zuverſicht / daß fie mittels der verdienſt deß ſeeligen QSattcre So 
lani / von ſelbiger vnhailbarer Kranckheit wurde erloͤſet werden 
Hat hierauff alſobald die Pflaſter / ſo jhr auß verordnung de 
Doctorn vbergelegt waren / hinweck gethan; vnb ſelbige der o 
hanna Franco ( fo mit jhr in Geſellſchafft gienge / vnd fic zucu 
riern pflegte) zugeſtellet Anderen Staff aberTeate fie auff bie ge 
ſchwulſt ein Heiligthumb von bem Habit deß Diener Gottes ; on 

batte 
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ite felbigen demuͤtiglich: Er wolte fie doch erhören. Verſpra⸗ 
beynebens / daß wan felbigerjhr ven geſund erhalten wurde / 
hm zu Ehren cin gantzes Jahr / alle Mitrwoch / als den Tag 
108 gluͤckſeeligen Hintritts / wolte faſten / vnd an ſelbigem Tag 
ne auch einen Roſenkrantz auffopffern. Die Verdienſt end 
orbiet deß Manns Gottes haben alfobald dasjenige erfanget / 
8 die menfchliche Fleiß onb Artzneyen nif erwerben funbtenz 
indie Fraw wurde acfunb / auch von allen Schmertzen vnnd 
anckheit erlediget. Es vergienge alle Geſchwulſt / mit jhrem 
(fon frolocken / vnd mit nit geringer verwunderung ber jenigen / 
(8 gefehen; vnd hat fie von ſelbiger Zeit am / weiters feinct 
Bncp mehr vonndthen gehabt. Zu bifem Wunderwerck ift 
bein anders kommen: bann über 98. Jahren / nachdem bag 
riae gefchehen / bat dife Sram (als bie Herrn Apoſtoliſche Rich⸗ 
in ber Thumbkirchen ber Statt Lima einen Befelch ergehen. 
bpubliciernlie(fens Daß ein jeder bie S unbertoerce/fo er von MIS fie abec 
1 Diener Gottes wuſte / offenbaren ſolte) jbr wunderbarli⸗ Spunder: 
Geſundheit nif entdecken wollen. Derentwegen dann Gott werd nit 
henget /daß eben felbiger Schmergen fic widerumb anficle: ne 
dweiln gedachte Sram nunmehr erfennte / woher die Straf fie toiberufts 
me /hat felbe fich zu dem Grab deß feel'gen Vatters Solani erkranckt. 
geben auch jhme / mit groſſer Berewung wegen jhrer begang⸗ 
n Nachläffigfeie/ ombBerzeihung gebetten: mit anacbengfen 
erfprecbent / daß fie jbr wunderbarliche Geſundheit wolle ges 
hilich offenbahren. GOtt bat das Merfprechen angenomz 
en: Dann fic vollendete faumb folches Verſprechen / fohat ſich Doch a⸗ 
ſoͤbald derſelbe Schmertzen widerumb gelegt: vnb ift ſie hernach ermata ge 
iefonderbahrer Andacht / vor den Herrn Apoſtoliſchen Rich⸗ ione 
en / in Geſellſchafft ber Johanna Franco, welche folches mit jhr 
ycuate / erfchinten ; haben auch von bifem allem pie Auffag / den 
echten nach/ indem Monat 2iuaufti. Anno 629. gethan. 
Die Fraw Catharina de Armenta, deß Joannis Martini Fin Weib 
e Vivas&hefram / war an bem Harmwinden febr kranck vue rco 
tte fiberaug groffen Schmertzen Daran / ber fie weder eſſen noch onb fein 
efs | rubea 
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darvon fie. 


ibid, Tuben lieſſe. Es wurde mit jhr jelánger / je ärger; vnd hulffen 
krancklage biger weder die Artzneyen / noch die Do&ores , im miündif 
rn nichts. Sie geriethe derowegen auff ben eifferften Spig jb 
^ Kebeng; alfo zwar /daß man jbr/ gleichwie einer fobten Perfoh 
alle Vorberaitung zur Begräbnuß machte / vnb (chon wegen 
rer Begrabung handlete. Bey diſem (o gefährlichen Stand 
medie Sram Joanna de Villavicencio barju.; welche die Fran 
berichtet hat / daß vor etlich wenig Stunden ber feelige War 
Solanus / von difem zeitlichen zu dem ervigen Leben / abger 
wäre: fie folee fic demnach in fein Fuͤrbitt vnd Verdienſt be 
chen. Warauffdie france angefangen/den Diener Gottes 
zurueffen: Dat auch mit groſſer Andacht / vnnd Zuverſicht / c 
das ſchmertzhaffte Orth ein Heiligthumb von dem Habit deß 
ligen Vatters uͤbergelegt; vnd einen Faden darvon gar genoſſ 
In ſelbigem Augenblick / ale der Baden durch: ven Mund in’ 
Magen bínunber fomimen / ift durch den armb ein Stain 
ihr gangen ; und haben felbige von fund analle Schmertzen 
laffen / fie. aber. vargegen ben völligen Geſund empfangen: 
folches: 4. Gezeugen gerichtlich außgeſagt haben.. 
Binder ben Wunderwercken / bic wir alle bey dem Soi 
nb Begraͤbnuß deß feeligen Vatters F. Francifci Solani: g 
hen / hat nachfolgendes ein groſſe Verwunderung verurfad 
vnd ich erzehle ſelbiges / gleichwie es in dem Original Procef 


cet ben Zug als der Ertz⸗Biſchoff zugegen ware / hinkommen; vnd habe qi 
a hen baf fie mit dem Seib / al8 ob er noch lebendig. waͤre / pr 
Toon  giengen. Als er aber jbne bep einem Fueß nambe / felbigen 
füffen; auch bie Hand onder pem Waden deß rechten Fueß/ of 

eingigen Gewalt / ſondern nur allein etwas wenigs / vnnd a 
Vnachtſambbeit hinein [eate ; [o babe Solanus in: ſelbigem? 

genblick 
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ilic? / mit groffer Geſchwindigkeit / aleich als ober Tebendig 
d vollig acfunb waͤre bei gemelten Suef zuruck gegogen. Wel⸗ 
8 difem Zeugen fo aroffe Verwunderung verurſachet / daß jbz 
die Haar auff oem Kopf über fich ftunben / ennb er damahle 
bf8 reden funbte; wegen der groffen Sentſetzung vnb Menz 
deß Volcks / fozugleich miteinander auffichrye / heilig ! heilig? 
pvil mefbet bifer Zeug, 

Der Hoch⸗vnd Wolgebohrne Herꝛ Marggraff de Mon- Sein keib 
claros, Vıce-König derfelbigen KRönigreichen / bat ben cries ma 
lardian gewarnet: Ss waͤre nit recht / baB die Statt Lima / ſeiner Be 
it eintzige Bildnuß vnd Gonterfen deß fceliaen Q3atter8 So: mesa 
ifennfolte: vnb derentwegen anbefohlen / daß man felbigen ben damit 
onterfeyen ſolte. Zufolchem Werck bat man vordie befte vnd HP 
juembfte Zeit die erfte Nacht gehalten / als er fehon acht zonteriyen. 
fund lang vergraben lage. Die Paar 7 nachdem vildarauff 
tane Srden war hinweck actban / wurd eröffnet: nach bero 
guae: mam ben £cib in felbiger Geſtalt gefunden/inwer — 

Fer geweſen ift zur Zcitfeiner Begräbnuß. — Das Ange; Sin Leib 
war frölich / die Augen gegen dem Himmel erbebet / die BEE 
And in einer (cbr andächtigen Geſtalt G reuBivei über einander vnd wolrie⸗ 
Wencket / bie Leffßen vnd Wangen wol gefärbt /auch der gan⸗ zu um 
Leib fehr weiß orb waich s welcher einen himmliſchen G5crud) 
fid) gabe. Er hatte alle bie Gliedmaſſen alfo bewöglich vnd 
enc'er/aleicb als ob ſelbiger noch lebendig / vnd vonder Seel bez 
hnet wäre. Es famen vil Religioſen zuſammen / deren einer 
nanbern hiervon Nachricht gegeben: vnd nachdem fie ſich uͤ⸗ 
ſolche Wunderwerck verwunderten / eilte ein jeder hinzu / ſei⸗ 
n Roſenkrantz vnd Tuͤchel an hhme anzuruͤhren. Wie fie bez 
ithalben feine Haͤnd berübrten / ift das jenige darbey wahrge⸗ 
mmen worden / was fein Beichtvatter / mit folgenden Wor⸗ 
t/apblic bekennet: daß nemblich in jener Nacht / in welcher 
theiliae Leib außgegraben wurde / er geſehen habe; Das wie 
Religioß ſelbigen mit einem Singerbey der Hand hätte ange 
hret / hernach / da er ſeinen Finger widerumb zuruck a 

E roſen⸗ 
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326 Andern Bucchs fuͤnfftes Gapittel. 


vo[enfarber Fleck allborten verblibe: gleich. als ob das Gebluͤt 
feldiges Dreh hingeloffen wäre/ darvon es vorbcro aefl 


Benift. Eben difesfagen auch andere Zeugen rechtlich auf s. vi 
feßer ver P. Prediger F.Johann Vafquez , fozugegen ware/no 
bif hinzu: Daß fie jhme den Mund eroͤffnet / und alfobald ein 
berauß lieblicher Geruch / welcherfie erquickte / arvon herauß 
gangen fepe. | 
Eben zu difer Seit wurde die Bildnuß / und das Conterf 
deßheiligen Manns verfertiget: vnnb bie 9teliaiofen erzeigt 
entzwiſchen onverfchidliche Affeceen ond Empfindungen. Geli 
bewainten mit Elifeo ‚die Abweſenheit diſes Elix ; welcher / ale 
wie ein Wagen / mit feinem Erempel/ Mache onb SSuaenb /1 
ſchwaͤre ſeiner Gemainde in bie Höhe erhebt; vnb gleichwie ı 
Fuhrmann fiedurch ben Weeg der Tugenden gefuͤhret /aucht 
befchehner Vollziehung jhrer Berbindnuffen actrbftet. And 
Religioſen handleten von deß fechgen Manns Schlafen en 
Siegen /dieer wider dieLafter/ vnnb höllifchen Holofernes di 
Zeuffelerhalten: itennten jhne ein Slory/ond Ehr feiner Freut 
fcbafft ; vn alle ins gefambt benebepten jhn; allg wie die Hebr 
vor zeiten bie Judith / zu dero ſie gefprocher: Du bift die Gle 
Jeruſalem / die Frewd frac / vnd die Ehr vnſers Volcks. 7 
auch kein Zweiffel / daß nicht damahls die heiligen Engel / ſich n 
denen Menſchen vergleichten; dem demuͤtigen Vatter cbr 
maſſen zuſangen / vnd Soft benedeyten: Durch deſſen Macht e 
lobwuͤrdige Sieg hat erhalten / auch nunmehro in dem Himn 
triumphieret; vnd mit dem David finger: n deiner Krafft/ 
HErr / wird ber Gerechte fich erfrewen; vnd in Genieſſungt 
ewigen Seeligkeit ſehr frolocken: bu haft jhme geben die Begi 
de feiner Seelen / vnd das jenige / fo er durch feine £effüen « 
betten/ haft jhm nie verweigert... Vnderdeſſen haben bie 3t 
giöfen mif fonderbahrer Andacht bie eruchen toiberumb verfchl 


fen/ vnb felbige mit Erden verdecket; welcher demnach bereiche 


mit oem Schatz ſeines Leibs / gleichwie ber Himmel erfrewet vi 
bleibt mit deſſen Seel / als welche gantz himmliſch geweſen: » 
| | dero- 









Vom Leben B. Francifci Solani. 327 


odann vir Chriftlich zuglauben haben / bag fie von GOtt üt 
1 Hand fepe aufgenommen / vnb in die bevorftebenbe Beloh⸗ 
na ihrer Verdienſt eingelaffen worden ; mit vermelden: Er⸗ 
wedich /D gefrewer Knecht ; Dann für die Trew / fo du in den matth as 
nen eno muͤndern Sachen gehalten haft/ will ich dich über | 
(je vnd obe Sachen fegen. | | 

Mach Vollendung difes Wercks / Haben fich die Religioſen 
wer begeben ; enb fotool fie / af$ auch alle andere derſelbigen 
ping / die Gnad / welche vonjhrem Vatter und verfterbnen/ 
rbeſſer zu fagen/ noch warhafftig lebenden Mitbruder /jbnem 
efolget iſt / würcklich empfunden: dann in der gangen Pro⸗ 
Bwar ein uͤberauß groſſes Mitleyden / ein troſtreiche Zaͤ⸗ 
vergieffung / ein Hoffnung volles Verlangen / ein Krafft vnd 
rcke deß Geiſts; alfo zwar / daß es cin Anſehen batte 7 afe 
je mit newen Begierden etwas außzuſtehen / vnd fir Chriſto 
ben angezuͤndet wären. 
Solanus ift in Geſellſchafft viler anderer vornehmer Maͤn⸗ BEclanue 
raben worden ; die in ſelbiger nemen. Welt (gleichwie sores ac 
leon? hellglangende Stern / welche voll warendeß Tieblichen inenDrtbr 
angs/ (o ihnen die Goͤttliche Sonn der Gerechtigkeit / Chri- en 
yenfer Heyland mitactbeilet ) mit Tebendigen Eremplen alz die in ber 
anb S-ugenben/ in dem Himmel feiner Kirchen geletchtec har — 
nd als angezuͤndte Kertzen auff einem Leichter / vnzahl⸗ begraben Ti 
noilen ſeelen ber Indianer) welche zuvor in cen Schatten vnd 9 
hlen der Abgoͤtterey geſeſſen / das wahre Liecht erthailet; auch 
ige / durch die Lehr deß heiligen Evangelij / zu dem Leben der 
Yaben widergeboren haben. Diſe heilige vnb Ehrwuͤrdige Vaͤt⸗ 
ſeynd maiſten theils in ſelbigen heiligen Orth begraben wor⸗ 
Weiln aber jhrer febr vil waren / iſt ung der mehrere Theil 
efallen; fo wol wegen be Schadens / den die lange Zeit (ein 
seen der Vergeſſenheit) in onfer Gedaͤchtnuß verurfacher bat/ 
wir anietzo von vile Namen / faumb einige Wiſſenſchafft 
br haben ; als auch wegen ber Nachlaͤſſig vnnd Vnachtſamb⸗ 
' mie welcher bic fehr andaͤchtige Vaͤtter der heiligen Provintz 

| | Tt Lime 
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328° Andern Buecchs fünfftes Gapittel. 
Lima dergeſtalt bebafftet waren; gleich ob es jhr Orden alſo erfo 
derte / derjenigen Gedaͤchtnuß zuvergeſſen / welche würdig feym 
pics in das Regiſter der Swigkeit eingefehriben zuwerden. | 
der.Heiligen Die heiligefepnd die &ron / vnnd Glory ber S eliaionet 
kunden.» fire Leben aber das Driginal/ond der Senckel / welche vns SH 
chen wir porſtellet / Damit wir ung nach folcbem vichten follen; zu Grai 
nachzufolge gung deßjenigen Zihl und Ends / fo felbige fiberfommen habeı 
eben — Dife Warheit bezeugen vil heilige vnnd hochgelehrte Männer 
svelche mif verwunderlihem Nutz bie Tugenden vnb £cben der 
Männer in Schriften pinderlaffen haben. Gs ift befanne/sicı 
c8 bem groffen Vatter der Kirchen/dem heiligen Auguftino (to 
ers felbft ſchreibet) das Geſchrey vnb der gemeine Rueff von de 
Leben deß heiligen Abbts Antonij genutzt habe. Wir wiſſen au 
in gleichem / wie das vnſerm glorwuͤrdigen Vatter dem beilig 
Dominico (als er die Leben vnnd Beſchreibungen der beit 
Vaͤtter aelefen ) folchesin allerhand Tugenden (cbr vorfrägli 
geweſen fepe, Derglorwürdige Vatter S. Ignatius de Loy: 
la, al8 er der Heiligen Leben gelefen / bat fic) auff den Weeg d 
Vollkommenheit gewendet: onb fundee ich noch vil mehrer 
empel / diſe Warheit darzuchuen / auf der heiligen Schrifft hi 

BR / foann beffen Kundtbarkeit mich nit darvon abba 
thaͤte. | ài 

Die und Ich will nur etwas wenigesvon ber Heiligkeit vnd SG ug 
— etlicher diſer Apoſtoliſchen Maͤnner fagen; vnb mich beflieffen/d 
folzende fa, ich bey den älfern verbleibe: dann vondenen jeßigen ermangl 
De atii ni£ / welche darvon fehreiben ; vnb von denen erftern zufchreibei 
FF Fan folches feiner ohne groffe Befehwerde thuen. ch erin« 
auch anbep /daßalldasjenige / fo icb bi Orths melden wuͤrd 
es zwar wenig / vnd nur mit durchgehen gefchicht / zumahln 



















kuͤrtze diſer Hiſtory es nit anders erduldet) von denen Proben or 
rechtlichen Proceſſen ſeye hergenommen worden / welche aug 
fecic vnb Authoritaͤt beg KHochwürdigften Herrn Don Bartl« 
lomzi f. obo Guerrero, Ertz⸗ Biſchoffens ber Start Lima /au 
anderer Pralaren pb Vorſtehern / nach Formb der Kechte 
vnd 
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ib mie derjenigen Auffrichtigkeit onnb Grund / fo der gleichen 


sachen erfordern / der gemelte P. F. Didacus de Coidova ‚ein, 


poftoliftber Notarius, enb vnſers Seraphifchen Ordens Gene- 


I Chronifta zu Peru, geführt vnnd auffaericbtetbat. Damit 


yaber in difer Matery anietzo mit aller Fläre vnnd vnderſcheid 


ntfabre / wird vorderiſt nutzlich vnd nothwendig ſeyn / ein Re⸗ 


ion (ob zwar ſelbige gantz eingezogen / vnd kurtz ſeyn wuͤr⸗ 
£/) vonden jenigen Sachen zuthuen / ſo hernach folgendes Cae 
fef i in fic beareiffet.. 


—— 
- S96 ſechſie Capittel. 


lon ber Sundarion oder Brfprumgder andaͤchtigen 


Provintz der y 2. Apoftlen in: Peru; nd von bero erftem 
Convent deß heiligen Francifci de Jefu zu Lima in 
Boss der Statt der Könige. 


eveil in diſer Hiſtory von der Statt ber Königen) Item | 





vonder Proving der ) z- Apoſteln / vnd jhrem erſten Con⸗ 
UT * pent de heiligen Francifci de Jeſu zu Lima / febr offt 
teibuna geſchicht alfo hat mich vor auct geduncket / im diſem 
dern Truck gegenwertiges Capittel hinzu zuſetzen: auff daß 
inn ein mehrers Liecht ono Wiſſenſchafft / in allen vnb jeden 
Sachen gegeben werde: vnb darneben der Leſer von: bero 
eſchaffenheit / auch jhren Anfang vnd Stifftung / etwas wife: 


orbe MO GE 1130 bp 195058 993 EEE 


son der Statt Lima; deſſen Fundation vnd Ser 
| ligkeit. 





Ie Statt der Konigen iſt das Haupt / vnnd die Haupt⸗ 
d) ftat deren ſich weit erſtreckenden Königreichen / vnnd 
Landſchafftem Perüs bero alter Namb / in der reichen 

Sfz Monats 
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30 Andern Buecks ſechſtes Kapitel. 


Monarchy ber Koͤnigen Ingas, ift Rimac geweſen: entivel 
darumb / weil man das Thal alſo nennte; oder wie etliche ſage 
weil jhr König / ober Gubernator alfo genambſet wurde: Db 
wie andere darfuͤr halten / wegen beg Fluß / fo dardurch rinne 
auch der allergroͤſte vnd braittiſte deſſelbigen Thals iſt; bennfi 
wegen ſeines reiſſens vnd ſchnellen Lauffens / in jhrer natuͤrlich 
Sprach / Rimac genennet haben : welches fo vil ſagen will / a 
ein Fluß / der redet / ober noch eigentlicher / ein redenter (ft 
— Hernach aber ift deß Fluß natürlicher Nam Rimac verkeh 
mens be worden 7 vnd haben bie Hiſpanier ſolchen Fluß Lima genenn 
Stattlima. Darvon auch heutiges Tags bie Statt Lima ſelbſt den Nam 
B uͤberkommen. Gie wird die Stattder Königen darumben; 
guch die nenne; weiln felbige an difem Saa ennb vornembften Sek 
n ie Hail vnnd Nuß deß Königreichs Hifpanien / von bem Ho— 
name; ons. vnd Wolgebornen Herrn Marggraffen Don Francifco Piz: 
warumb. ro, indem Jahr I $z s. fundiert vnnd gegruͤndet ift i 







von dem Thal Xauxa ait (wo ſelbige zuerbawen ift angefi 
aen worden) big zudem Fluß fima. Es hat auch ber 

fer Carolus V. von Valladolid aug / felbiger Start difen$ 
nigl: Ehrentittel am 7. December.‘ Anno J537. gegebe 
auch zu einem Wappen vergunne keinen Schildt/ in einem 
wen Feld / mit dreyen Königg-Rronen von Gold; auff ba 
Höhe ein Stern / enb vmb den Schilde berumb/ zu einer Zi 
de / gewiffe guldene Buechjtaben ftehen/ welche alfo lauten : H 
fignum veré Regum eft; Dif ift das rechte Zaichen der Ko 
gen, In einem rochen Feld berumb / ond an ftatt der Helmde 
ſtehen zween acfronte ſchwartze Adler/ deren einer den andern 
ſchawet: in ber mitte aber ber zween Adler-Köpffen / ift ci 
vnb K. al8 bie erften Buechſtaben ber Namen en(er gnädigifl 
S taroen vnd Königin Johanna / eno deß Sapfer8 Catoli V. 
ſers Königs vnb allergnaͤdigiſten Herrns. Solcher acftalt 
diſe vornembe Statt oer Koͤnigen in Perà alfo geehret / vnd 
adlet worden. 


Dero Wap⸗ 
pen. 









eit 
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Sie iſt zwo Meil von dem Meer Zur / im zwoͤlfften Grad Sittungder 
tirudinis, oder braite der Erd gegen Mittag: eub ligt in einem RR 
eiten/flachen/ond groffen Thal ; welches mit vnzahlbar eit 
umen / Gaͤrten / £uftbáufer/ Delgärten / viu Maprhöffen 
velche fie Chaeras nennen ) angefuͤllet ift; die an allen Drehen 
ib feitben eben vnd ohne Buͤhel ſeynd. 
Der Dreh ift alfo geſundt / das weder todte Waͤſſer / noch | 
geziffer allbort zufinden: dann eg feynd lauter flieſſende Waͤſ⸗ a 
Es vnb die Luͤfft weder Peſtilentziſch / noch böß/fonder aane rain. — 28 
e Gr ift alſo wol bewohnlich / bag die Welt fein Orth hat von Tag ans 
(ftem Temperament oder gleichmaͤſſigkeit aller Sachen: ſeite⸗ Nahe. 
en allda ift cin jimmerwehrende gleichheit von Tag vnd Nacht; gleiche 
ib feynd fo wol die Taͤg / als Naͤcht / das gange Jahr hindurch / 
Mohngefehr ).2. Stunden / ein Viertel mehrers / ober weniger 
iff das allermeiſte. Neben deme ift doch im Sommer kein gar Ind keim ab 
taroffe Hitz / noch indem Winter ein all zu groſſe Kaͤlte: dann RAM 
e Zeit ift allborten alfo aefcblacbt/ daß c8 das gantze Jahr bite Kaͤlte / uod 
ie niemals fo haiß iſt / daß man einer Kaͤlte verlangen kundte; Du. 
sch jemahls fo Kalt / das einer fich bep dem Fewr zu warmen vere 
rſachet wurde. dem 
Auff einer Seithen vmbgibet fie das Meer del zur, zwo baien x 
Neil Weegs von ihrem Porto ober Meerhafen de Callao eittfez Caliac- 
en: welcher alle Jahr für das Königreich Hiſpanien fo vit Millio⸗ 
en von Silber vnd G^olb/ vto andere Föftliche Schäg außſchuͤt⸗ 
:«£ onnd hergibet; berentaegen widerumb zuruck an ſtatt jhrer 
Schäge/ ein vberfluß an Leinwath / Seyden / eno Reichthumben 
on Guropa/ China, Mexico, vnd Morenlandt empfanget. Zu D 
rem Schug enb Sicherheit aber/ ift fie mit Schloͤſſern vnd Ve⸗ hat onb 
umaen/ auch von den allerbeſten Stucken⸗Geſ— Hutz/ als in dem Soldaten. 
onigreich ſeynd / verſehen; vnd zwar mit ſo vilen / daß auff den 
Salconen deß Meerhafens / wie auch auff ben kleinern Schiffen? 
uff ben Galeern / auff benStonben e doiffen / Beftungen vnnd 
Schlöffern / mehrer ald zweyhundert ono dreyſſig vergleichen 
Sen Geſchutz vnb Feldſchlangen von Glockenſpeiß sufinben 

1i &t35 jeynd: 
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32 Adern Birechsfechfies Capittel. 
ſeynd: beren etlichealfo arof/ baf fie auff 2. Meil Weegs bi 
auf raichen. Es ift yu bero beſchuͤtzung auch: ein Regiment Sue 

Volck allvoreen/ welches tool bezahlet / vnd in auter Zucht gehe 
ten wird; ſambt 600. geworbnen Soldaten in der Beſatzunc 
welche ihren General / Feld⸗Oberſten / Hauptleuth / vnb ande 


Iſt mit ho Kriegs⸗Vfficier Haben. 


7^ hw 
dB) 
N e 


M 


Auffder andern Seithen ift bie Staff von Bergen / om 


— ſehr hohen Buͤhlen vmbgeben; darunter einer fo groß/ondaleic 


4 


tage PS 


gen / vmbge⸗ 
ben.. 
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kamb ein Rieß vber die andern alle ift/dasman felbigen S. Ch 
ſtophs Berg nennet: wohnet auch auff einer. Seith deſſelben c 
anbácbtiaer GinfibL/ welcher von: denen Chriftlichen Burge 
aug. der Statt Lima febr ſtarck befucher wird, Dann ob zw 
der Sommer/ wegen der Sonnen Hig/ fo die G5ipffel der Be 
terbrennet/ felbige vngeſtalt vnd nacfet machet / auch von all 
Griene berauber: fo thut jedoch ſelbige der Himmel durch das w 
nige Thaw deß Winters / vnd deſſen Neblen/ gang zierlich m 
guten Sráutern beflaiden z ale mie Camillen Biſſen⸗Kraut / vi 
gewiſſen andern Blumen; welche in ber Statt Lima: amanca 
genennt werden / vnd in geſtalt weiſſer Gilgen / doch roth ont 
gelb / auch eines gantz annemblichen Geruchs ſeynd : diſe diene 
auch faft zu einem lieblichen Anblick/ vnd erluſtigung der Gemi 
ter / auff einer Seithen be Bergs; welche ſich mehr / als ein pa 
be Meil Weegs aubraitet/ vnnd zu: allgemeiner Erquickung b 
Statt ſehr bequemb iſt: darauß man zu genieſſung diſes Tuftige 
Orths / indem Monat Junij/ Julij/ vnd Auguſti / gar báuffia 
vnd offt hinkommet. ^ 
Es bat bie Stark ein vberauß aroffe fFainene Bruck: we 

che durch deß Meifters funftreiche Handy end mit viermal hun 
bert taufent Thaler (einen: zu acht Julier gerechnet) ſehr we 
außgearbeitet / vnb ſchoͤn geziert worden ift: vnb» den Daß: vbe 
ben Fluß £üna/ vonder Statt an biß in die Yorftaregibe: ( ſo be 
©. Lazaro genennt wird) vnb iſt / wie die jenige Bruck / welch 
son Schiffen: und: Holtz aemacbet / vber bert Fluß Betis gehet 
vnnd port Sevilla an / biß auff Triana raichet. Darauff folge 
der 








Som Leben B.FrancifdiSolani. 337 
v Statt jhr Baumgarten / fo dag qange Jahr hindurch ſchoͤn 
ib luſtig ift ; dann deſſen Baͤume verlieren niemals jhre Blaͤt⸗ 
 Difen Garten zieren fiben gleich [ange Gaͤng: darvon bie 
ey alſo weit und breit ſeynd / das ſechs Kutſchen darinn vmbkeh⸗ 
n fónnen ; aber die andere vier Gaͤng ſeynd gantz Eng / darvon 
an nur durch einen allein gehet. Diſe Gaͤng werden von denen 
omerantzen⸗ vnd Oliven⸗Felber⸗ Nuß⸗ vnd andern wilden Baͤu⸗ 
en vnterſchaidet: welche bey den Baͤchlen deß klaren Waſſers 
odeß heiligen Peters Muͤhl genennt wird) anfangen ; vnb fich 
tgerabe nach / vber drey Mußqueten ſchuß fana erſtrecken. Der 
auptgang endet fich bey der mitte deß Convents der Recolle- 
ion vnſer lieben Frawen ber Englen/ deß Ordens vnſers heili⸗ 
n Batters Franciſci; fo von vnſerm ſeeligen viro Apoſtoliſchen 
latter Franciſco Solano fundiert vnd auffgerichtet iſt worden: 
ſſen gegenwart machet den Garten ſchoͤn / vnnd zieet jhn ſehr; 
ffemal das gantze Convent wird/von anfang biß jur End / durch 


n Hauptgang hindurch geſehen. Es ſtehen auch drey groſſe ſtai⸗ 


ne Brunnen darinn/ welche allzeit lauffen; vnd diſen Orth durch 
9$ gantze Jahr hindurch luſtig machen. 

Der Fluß / welcher Lima genennet wird/ond bie Statt vmb⸗ 
bet) ift indem Sommer ſehr groß vnb tieff; aber im Winter 
je Flein/ klar / und temperirt. Danndie Berge/ vnb ebne Ders 


tt in Peru wechölen mit einander ab/pnb bieten einander gleiche - 


mb die Hand; beraeftalt/ bag wannsin einem Orth Winter 
/ fo wird 8 ir bem andern Sommer. Die $108 aber/ fodurch 
t Gbne Tauffen/ fommen alle vom Berg herunter allwo fic jhe 
nBriprung ond anfang haben: alſo zwar / das in dem Minterz 
ann es in ben Bergen regnet / durch folche Regen das Waſſer 
hverſamblet / damit ſelbiges in dem Sommer widerumb her⸗ 
ater lauffen möge ; die Menſchen vnnd Vich zuerfriſchen / wie 
ich bie Kraͤuter / vnd Gewaͤchs zuerquicken. Was aber noch 
jehr verwunderlich ift / ſo kroͤnet zu diſer Seit die Natur ſelbſt 
nfelbigen Berg mit einer groſſen anzahl Schnee / vnnd machet 
erg auff Berg: welche man von ber Statt auß/alfo UT — 
| glei 
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gleich als ob ſie Ballen von Baumwoll waͤren. Vnd ſolche 

Schnee genieſſen bie Inwohner; in bem fie ſelbigen in die Sta, 

bringen / das Waſſer und Sommer S rand /Aloxa genandt / da 

mit zu kuͤhlen. | | 

Zierligkeit Das Gebaͤw vnnd Sierbe / mit welcher die Start außgea 
xr red beitet iſt / kan ſchwerlich / wann fie nit mit den Augen ſelbſt gefche 
bct» Ga wird/ohne jbren Nachtheil von dem hören fagen geurtheilet cod 
waſſergra· den. Cote bat. ein fonberbare fchönheit in ben Böden/ond Propor 
— tion bet Gaſſen; welche alle und jede durch Die Bleywag / gleit 
| vnd eben gemacht feynd. Manglet auch Feiner G^affen ſein Wa 
fer-Sraben vnd Waſſergang ; bero etliche alfo tieff ſeynd / da 

deffen Waſſer einen Ochſen vberfich bebt/ober Fragt. Die mehrer 

dienen zu nutz der Haupt⸗Kirchen / vnb fäuberung. ber Haͤuſer; di 
Waſſergaͤng aber zu waͤſſerung der Gaͤrten / vnnd bie Brunne 

mit Waſſer anzufuͤllen: vnd haben alte ihren Vrſprung von bet 

Fluß / als eon dem Haupt aller jhrer Waͤſſer. | 

Die Häufer und Gebaͤw haben keine Tächer ; bann eg reg 

net niemals ſovil / daß man derfelben vonnöchen báttc/fonber falli 

allein ein haͤuffiger vnd · lieblicher Thaw vom Himmel herab: w 

cher bie Gewaͤchs vnd Selber zicret; ſelbige auch mit Kraͤutern o 
Blumen / biß zu dem Sand deß Fluß ſelbſt / vnd biß zu den gan 

bloſſen Berglen beklaidet; wie allbereit gemeldet worden. Die ge 

Schoͤne mb ſtalt und ber grund ift viereckig / auch in einer folchen Ordnung 
PA s vnb formblicber jufammenfüaung: dag alle Gaſſen gleich/ vnn 
7 alfo breit feynd/ das drey Kutſchen nebeneinander fahren fónnen 
vnd gleichwol denen Fueß gehenden genug Platz vberlaſſen. J 

fie ſeynd dermaſſen gleich / daß wann man auff der Haupt⸗Gaſſer 
ſtehet / man die aͤuſſeriſte Theil der gantzen Statt ſehen kan 

bann gleich wie vom centro, oder Mittel⸗Punct / die Zeilen zun 
vmbkraiß eines Zirckels gezogen werden; alfo. gehen auch di 

lange Gaſſen / von der Haupt⸗Gaſſen an / biß zu den Enden 

vnnd ſeynd bie mehrern darvon zwey ober dreytauſendt Schrit 








N ipd SELLE j 
Dife Start bat einen vberfluß alles deß jeniaen/ fobie um 
turfft 
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ſt ond ber Luft erfordert; als Brodt / Wein / Fiſch / Fleiſch / Oel / EN 2 
ynig/ Zucker) vnd vnzahlbar vil Arten von Zwibl / vnb Srüchs Statt Lima 
au Hifpanien/ond felbigen Oerthern ber: welches alles auch ffacbet- 
xwollfeil verfauffee wird. Vnd wie manerfiche auf bifen Sa⸗ 
n auffé genaufte/ als fein funbte/ außgerechnet/ fo werden bey 
ten Mühlen vnb Läden (welche man pulperias nennef) wie 
chin andern £áben/fo &ramláber genennt werden vnd in der 
1 Mepgen vnd Fleiſchbaͤncken / Jaͤhrlich in ber Statt £ima/ bey 
64000. ftud Viech / vitb mehr als 6000. ſtuck Moͤſt⸗Viech Schlachtet 
chtet: neben ber groſſen anzahl deß Dignen Fleiſchs / vnnd Jaͤhrlich 
einpachen; ſo von dem Thal Xauxa tnb andern Orthen 12e osos, 
gebracht wurde. Man ſchlachtet auch mehr / als 220000. der neben vilen 
Bermbbltiften Caſtraunen / nnb 25000. ſtuck von gemainen anderen. 
ſtraunen / Laͤmmer/ Gayß / Schaaf / Kuͤtz: auſſer der Hennen / 
amen/ Indianiſchen Heñen / Tauben/Gaͤnß / Rebhuͤner / Tur⸗ 
Tauben / Koͤniglein/ haimbiſchen Tauben / fo man nit zehlen 
Vnd diſe ſtuck werden zu dem Mittag eſſen gebraucht: dann 
die Mache genieſſet ſchier jedermenniglichFiſch / frucht /füffe und 
fefacben/onb allzeit friſch; welches alles / fo wol auff dem Meer 
Hu £anb alldorten ein vberfluß verhanden iſt. LENA 
Man ſchencket mehr/ als 200000. Podich dep puren Weins Sen 
E einerbrittbalb S& mer haltet: ohne de jenigen Trancks Weins / vnd 

uarapo genennt/ vnd von dem ſafft ber füllen Stóbr gemacht — 
idee : vnnd auſſer deß Trancks Chicha genandt / welches oigo 
invon einem Indianiſchen Getraidt / jhrem (S ebrauch nach / allbort ver 
fchter ; barvon fie febft/ vnd die mebrifte Dienſi⸗Ceucth frin, 9t wird 
1t/ werden auch vonfelbigen mehr / als 100000, Podich auf» 
ſchenckt: vnd neben anderer föftlichen vnb noch Tieblichern Ge⸗ 
itcferm/ als Chicha Toftada, Aloxa ( welches mit Hoͤnig vnd 
ewuͤrtz gemacht wuͤrdet) und Chocolate , fo die Innwohner — 
vberfluß / vnd mit gelegenheit genieſſen. | ala 
Es gehen allda mebr/alà 300000. Staͤr Waitzen / vnd 26000, welches oo», 
tàr Getraibt/ober Korn auff; neben em jenigen/ fo fuͤr das vn⸗ (e "lic 
ſchidliche Viech aebraucbet Der Thier zum a braucht 

I alſo 
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336 Andern Bucchs fechftes Capittel. 
Sum̃a ans alſo vil / das taͤglich 3000. Zummen/ oder Sommen/ foficha 
—— )2000. trittel erſtrecken / von grünem Graß auffgehen; ohnet 
Sährlih Habers / vnd Strohs: vnb ſelbiges wird nit verkaufft / ſonder 
auffgehen. nem jeden / welcher darumben kombt / auff denen Feldern vn 
Mayrhoͤffen freywillig gegeben. Es gehen mebr/al8 ) 4000. Cei 
ner Inßlet auff: drey tauſendt Faͤßlen mit Butter; auſſer deß O 
vnd der Oliven / ſo man nit zehlen kan: zwaintzig tauſendt Pod 
von Rohr⸗Hoͤnig: mehr als 40000. halbe Barill , jeden zu z 
Pfunde / mit Zucker: Auch mehr ald 6000. Podich mit Rei 
vnd alfo der proporcion nach alle andere. pnderhaltungs mitt 
als Zwiblond Kraͤuterwerck / deren das gange Königreich vollil 
zugeſchweigen bep. Immen Hönig/Balfam/ond der Frucht C 
nafıftoia ( fodie Welſche Cafsia, ober Cafsia in Canna nenne 
vii die Apotecker brauchen) fo man weder wiffen/nochabwögen fi 
Zu den Schiffen von Callao, groß vnb Fleinen brauchem 
von Sailen auf ginefter acflochten/ wie auch von andere Saile 
vnd Schiffpäch / mehr als 25000. Genen. welche von Guayaqi 
pnd von Realexo beraebracbt werden : ſambt einer vnendtlich 
Zahl von Holtz / als Aichholtz / Nußbaum Cocobolas , Zed 
baum / vnd andere Hoͤltzer / gelb / weiß vnd braun / die Gebaͤw 
RT Staff barmit zubefürderen. Es werden alle Jahr mehr/ als i 
fibigr in MillionZücher von difem Land / vnd die zarte Tücher vonQ 
Statt, to verhandlet; auch vmb s. big in 6. Millionen/von Europeifch 
Wahren. Difes gefchicht in denen Niderlag⸗Haͤuſern / vnd Kan 
Laͤden fo die Statt in denjenigen Gaſſen hat / welche Kauffleu 
Gaſſen / vnd Creutz⸗Gaſſen genennet werden; Item / wo m 
ſonſt Decken / vnd alte Kleyder verkaufft; vnb auch / allwo die Ho 
laden ſich befinden: welche auff bcm groſſen Platz ſtehen / gantz 
hendt bey der Koͤnigl: Wohnung / vnd ber Vice-Rónigin Pallaß 
ces T J Lima hat bey jhrem anfang nit eif Volcks gehabt / gleichn 
Tene aud) bie Statt Maylande/DBenedig/Sevilla,Neapolis/ond£i 
bona nif gehabt haben. Aber diſes dienet zu einer bezeugung jby 
guten entlegenheit / und fueafambfeit zu wohnen ; weilen nembl 
ſelbige nit allein niemalen abz fonder allcit auffgenom̃en / vnb ft 
vermehret bat; bi fie endlich gu. einem Joaupt der vorn 3— 
Staͤtten 
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Fätten in jelbiger newen Welt / vnd Hifpanien worden ift ; wel- 

es geſchicht nie allein wegen ihres vrſprungs vnb. auffnehmeng / 

nder auch wegen jhres gemalts/ anfehen vnb Adels. Dann dile Sca 
State wird gezieret durch bie anweſenheit deß Vice-Königs/wel; — 
eralldore mit aller feiner Majeſtet / vnd gantzen Hoffſtatt fit bez deß Vice- 
lef. Sic wird auch anfehenlich gemacht durch gegenwart def Könige, 
dnigl: Raths / vñ Cantzley / die in dem Jahr 1544 iſt auffgerichtet 
orden / vnd beſtehet in ſiben Raͤthen; als nemblich / zween Fiſca⸗ Sl 
i; ein General Protectoren oder Befchüiger ober Indien / mit ſei⸗ Ganglen. 

er Obrigkeitlichen beklaidung; vnd vier Richtern von Hoff / mit 

ren Schergen / Hauptmann / vnd ſehr vilen Dienern. Vber das 

itb ſelbige groß gemacht durch das anſehen vnd Authoritet deß 
tebilchoffs ; welcher alldort / als in der Haupt⸗vnd vornembſten Extzbiſchoſs 
Statt derſelbigen Koͤnigreichen / feinen Sitz hat; mit ſambt dem 
humb⸗Capitel und Geiſtlichkeit auch feiner Thumkirchen:wel⸗ 

iexinno y $3 5. ant ) 8. Januarij geſtifftet worden. Neben diſem 

lem wird diſe Statt beruͤmbt gemacht wegen ſovil vñ ſo vorneh⸗ 
Bondy bie fich Darinn befinden : a[8 nemblich Hat dasGe 

Das Gericht der H. Inquifition; ſo Anno 1 $69. fundiert scs 
Bes: bero Jurisdiction in bie [enge mehr / als faufent Meilen | 
areiffe ; vnd ift eerfeben mie 3. Apoftolifchen Inquifitorn , einem 
cal / zween Secretarien, vilen Qualificatorn,pnd Confultorn, 
—— allerhand vnter⸗Bedienten. 
Das Gericht S. Cruciatz : welches Anno 6003. auffgerichtet Gericht 

lio: vnd hat feinem General Commiffarij ( fo ein Kirchen⸗ 5, Crucate. 
enft zu Lima ift) einen Auditor;einen Fiſcal / einen Schagmei- 
er / ſambt andern nothwendigen Bedienten. 

Das Gericht der oberſten Schatz⸗ Kammer vnd Rechnungen: 
elches Anno ) 607. auffgefetzt worden; vnd vnder dem Koͤnigl. boue der 
el. pito Namen be Don Philippi,die Expeditionen außferfige Schattam⸗ 
(fet; auch bie Haͤndl aller Rönigl, Dfficieren im Königreich /ends mer vñ Rech 
ch verabſchidet. Beſtehet in drey Kechnungs⸗Raͤthen / einem Fiſcal "" M 
er fni lichen Cantzley felbft / ſambt vil andern Dienern. 

Das Gericht deren von verſtorbnen Perſonen hinterlaßner Guͤ⸗ 
an / vnd vermoͤgen: welches ms 3550. eingefeget worden / zu 
eins 
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338 Andern Bucchs ſechſtes Capittel. 
einſamblung der Guͤter ber jenigen Perſonen / die ab inteftato ot 
ohne letzten willen ſterben; vnd es Dat einen Auditoren der Koͤni 
Cantzley / vnd feinen aignen Fiſcal / fambt andern nothwendig 

a Bedienten. Das Gericht /ond Rahthauß der Statt; alfo At 
lich onb aft/ das felbiges mit der Staff fundiert worden.Difest 
fteher von y2. Regenten / zween ordinariXichfer/einenSchörge 
Hauptmañ / vnd einen StattFenderich:hat auch einen Richter ol 
die verbrechen / welche imFeld geſchehen; 2.gefrewe Executores 
nẽ Oberſchreiber vber das Meer Zur / einen GeneralDepoſitariu 
einen offentlichen Notarium ; welche alle ein Cini vnd Votum 
bem Rath haben: und fepnb noch vil vnder⸗Beambte darbey. 

Das Gericht ber König: Cammer⸗Raͤth / allwo Ihr Majefi 
rim der Königliches vermögen 5ufamb getbar vñ auffbebalté wirdimelch 
an auch mítber Start felbft angefangen/ond eingefeßt worden;v 
bat einenDfeningmeifter/einenFadorn,ond einen Schatzmeiſt 
neben allerhand anderen Bedienten/fo zu vollziehung aller anf 

tungen vonnotben fepnb. | 

Getbtber Das Gericht der Handlſchafft: welches An. ) 63 3. auffacrit 

oW worden / damit bie allgemeine Rauffmanfchaffe beffere/ond Firg 
befuͤrderung in jbren Handelſchafften / vnd Correfpondengen b 
be :difes beftebetin einem Vorſteher / vnb 2. Raͤthen (bie von b 
vornembften vnd allerzeichiften Kauffleuthẽ erwoͤhlet und aufi 
Fifen werden ) denen/ mit. Adiun&en, ein Richter vber ifa 








bepftebet ; welcher in Appellations Sachen vber alle einlauffen 
firittiafeiten erkennet onb einer au den Raͤthen beg Königlich 

Raths ift; auch vil andere Vnder⸗Beambte vnder ſich bat. 
— Es befindet ficb auch gu£ima ein febr vortrefflicbe vn König? 
zugima. — Rierfitet: fo die erfte ift/welche in Indien Anno ) 549.auffgeric 
fct worden; und von Carolo V. mit Königlicher Authoritet ti 
Freyheiten begnadet / enterm dato Valladoli vom 32. a 
Anno 155). welche alle von ber Paͤbſtl. Heiligkeit / durch om) 
J 





len deß allerheiligiften Vatters Pij V. enterm dato vondem 
Julij. Anno )$7). fepnb beftättigee worden. Dife Vni 
ſitet ift von dem Convent der Prediger / allwo fie zuvor war 
zu dem Orth vnd Haͤuſern / ſo fie heufigs Saas auff dem lee 
heili⸗ 
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,Inquifition jnnhat / am 5. Detob. Anno 3 576. transferiert 
mb perfeget 5 auch durch Apoſtoliſche vno Königliche Aus 
sriree mie der Vniverſitet zu Salamanca cinverleibe worden. 
j paf fo wohl in Geiſt⸗als weltlichen Sachen / fein felbft eiane 
risdition , Authoritet ond Freyheiten / durchgehende vnd völ- 
7 ohne Außnamb; Vermoͤg einer andern Bullen vom Pap⸗ 
njPio V. vnderm dato 25. Julij. Anno ) $7). vnd Keafft eines 
niglichen Schreibens den 7. Juli Anno 5572. datiert. 
er König aber / enfer gnaͤdigiſter Herr / bat das Jus Patrona- 
sdarüber; vmb willen bet Fundation , Dotation tnb Prote- 
ion: Derentwegen fie alfo Königlich eno vornemb iſt / in Krafft 
Koniglichen Diplomatis oder außgefertigten Brieffs vom 
onPhilippo dem andern / vnderm dato ) 3. December Anno 
(98. SEs wohnet ber Rector derſelben Qoniverfitet / in weh⸗ 
tiber Jahr ſeines Rectorats/ jnnerhalb den Thoͤrn der Vni⸗ 
rfitee: vnnb ift in bero. Verſamblung ( fie geſchehen / an 
a8 Orth es wölle ) Selbiger Herz; figet aud) auff einem mit 


armefin Sambet uͤberzognen Seſſel: ono diß in Krafft eines 


Öniglichen Schreibens vom 9.Aprill/ Anno $80. Hat allo 
fe ben Vorzug vor allen andern Vniverſiteten in ynbien: auf 
wen / (wie folches noch heufiges Tags geſchicht) febe vil was 
ere ond gelehrfe Leuth ſeynd herfuͤrkommen; welche bernacb/fo 
ohlzu hohen Seiftlichen / und &ircbenzXemptern / ald auch ant 
iber(chibticben Höfen ennb Republicquen / zu allerhand hohen 
nd vornemben Dienften gelanget feno. Sie hat 20. C anga 
ion allerhand Saculteten : mit vilen cinfommenb / onb aufer 


5eabluna: fepnb auch mehrer / als 8o. Doctores vnd Magiſtri 


ihrem Begriff / vnnd febr vil Studenten in denen Schuelen; 


imbt allen jhren Officialen⸗ Pedellen / vnd nothwendigẽ Dienern. Sr ; 
Darzugehörendrey Collegia: als nemblich das Königliche a wai. 


ollegium S. Philippi & 5. Marci; (o der Vice- König/ D Fran- 
ilcusde Toleto,für die Kinder / Kinds Kinder /ond bero Nachkom̃⸗ 


ingender ſiegreichen Soldaten geſtifftet hat. Es werden darin alle 
jaculfetn gelehrefsjene aber fragen Veyelblawe lange Roͤck / 
pe nz A ad 
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blawe Stollen / vnb vornher bey ber Bruſt uͤber die Stolln 

Kron von Gold / vnd Seiden geſtuͤcket an: vnd wird alle J 

Sollegium einer oor ben Profeſſorn zum Rector erwoͤhlet. | 
Be in; Item das Königliche Collegium S. Martini t So der Vi 
König Don Martin Henriquez geftifftet bat; mit gramen $ 

d'en onb rothen Stollen: in welchem fich befinden auff bie ) 
Celleaiaten / von Grammatiſten / yuriften / onb Theologis, 

.  Ponbenen3icliaiofen ber Societet Jeſu verfehen werden: bar 
iu ber ReGor, vnd diemehriften Miniltri ſeynd. | 
— Vnd das Collegium s. Turibij; welches der Hochgebo 
Ertz⸗Biſchoff zu Lima / D, Turibius Alphonſus Mogrov 

tit 24. Collegiaten / zum Dienſt ber Hauptkirchen / mit arat 

Roͤcken onb Veyelblawen Stollen / geſtifftet bat: warinnaffe 

culfefert gelehret werden. Ss ſeynd von allen difen z. Collegi⸗ 

N febr vornemme vnd gelehrte Meänner herfürfominen ; Zube 
ee nung fo wohl Geiſt⸗als weltlicher hohen Aempter. T 
Lima feynd Die Convent snb Klöfter ber SXeffatofen / welche fo woh 
— ber Geſtalt vnd Formb / als auch an ber Matery durchaehe 
1090. Reli ſehr koͤſtlich ſeynd; haben vil vornemme Männer in Heiligke 
gioſen. Geſchickligkeit / ono Wiſſenſchafft zu regieren. Vnder di 
Kloͤſtern ſeynd zwey deß glorwuͤrdigen Vatters 8. Domini 

drey von vnſerer Seraphiſchen Religion: drey tort dem gro! 

Vatter vnd Kirchenlchrer bem heiligen Auguftino: Zwey 

dem Orden vnſer £. Srawen ber Gnaden ober de Mercede E 
demptionis; Zwey von ber Societet Jefu ; neben denen Berf 

nen / welche fich im Collegio. S. Martini auffbaffen. Gii 

., ber Benedictiner Miinchen / vnnb eim anderes deß Ord 
— Sandi Johannis Dei. "ym diſen Kiöftern fepnb mehr / 
Parskicche taufend Neligiofen. Es befinden fich allbort auch. mehr / als di 
zu &ima.. hundert weltliche Prieſter / fo in Ihre Gaffen und Pfarzen fer 
außgethailet. Deraleichen Dfarzfirchen aber feynd folgende; 

nemblich die Hauptkirch / die Kirchen S. Annz, S. Sebaftia: 

S. Marcelli, vnd 8. Lazari neben denen sugehörenden Kirchen 


welche anjenem Dreh feynd/ wo fich die onfinnigen/ enb auch 
arme 
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me Rinder/ond Waiſen auffbalten. In bifen Kirchen halten fich 

Bf Pfarrer vnd Beneficiaten auff / ſambt allen jhren ficia 

J eno Dienern, Tonnen; 

— Syie Klöfter ber geiftlichen Srawen / eno Gefponfen JEſu Klöfter zu 

vifti/feynb alfo vorfrefflich ; daß Ihnen in der Mayeſtet / mit PR. 

cher bie G^ottabienft werden verzichtet  &n ber Muſic / Rauch? 

vr) Schägder Kirchen / Chor vnd Altaͤr / nit balb eine zuver⸗ 

ien fepno. Vnder diſen ift das Klofter Incarnationis bep 

Auguſtinerinnen: das Klofter Conceptionis: dad Kofler 5. 

arz: das Klofter S. S. Trinitatis der Bernharderinnen: das 

ofter delle Scalze bey S. Joſeph: das Cloſter S.Catharinz 

' Dominicanerinnen: dag Klofter ber Recolledten Auguſtine⸗ 

inen: enb eim anders S. Therefz de Jefu bey den Garmeliterinz oH c | 

1/ fo onlenaft geftiffterift worden. — In diſen Klöftern befin⸗ dort feynd 

nfich mebr/bafi 2500. Perfonen/vondenen geiftlichen Frawen 2599 | 

ß ſchwartzen vnb weiffen Schlairs / Novizinnen / weltlichen | 

wjobnen. / Auffwarter⸗ vnnd Dienerinnen 7 welche alledem _ , ^ 

dinario pnderworffen feynd. ee "NN 
Die Spitäler / warinnen mitallem Bberfluß vndSleißdie — 7 n 

ancken auffgewartet werden ; auch ein groffe Frombkeit / qute TN 

rbrüng in den einfommenden Gebaͤwen / vnnd Dienern ift / 


mdfolgende. Alsnemblich das Spital C. Annz für die Ins | n 


imer; mifjbrer Abtheilung der Zimmer / ono Schlafffammer/ 
tbie Weibsbilder: allwo innerhalb oo. Jahrn / uͤber die 50000. ian 
erfohnen mit allen Sacramenten gan Chriftlich geftorben li 
md. Item das Cpifal 5. Andrez , für allerhand Joifpanier. | 
8 Spital Charitatis ;' vor bie Weibsbilder. Das Spital 
armen IBaifen allwo fieaufferzogen / verforat vnnd onders 
‚fen werden. Das Spital deß heiligen Geiſts / füt bas Bold 
B Meere. Das Spital S. Lazari » für die Siechen / vnb vers 
undeten. Das Spital S. Didaci, für bie / welche widerumb 
nefen / vnd gefund werden: vnb Dad Spital €. Petri / für 
eweltlichen Prieſter. Es ift. auch alldore ein XBohnung für 


egefchaidere Eheleuth / vnd andere / fo böfes Erempel * 
welche 
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" Bon ber andächtigen Provingder 12. 9fpoffel gu 


CE 


M | Stand. , 
| 12 orten Je andächrige Provintz / ber y 2. Apoſtel von Lima /il 
in reg die vornembfte vnnd Elteſte onber allen / welche in: de 





342° Andern Bucchs ſechſtes Capittel. 
welche gleichfalls Spitäler ſeynd / allwo die Politiſchen Krane 
| heiten deß gemeinen Weſens gehailee werden. mw 
rue Es ſeynd vil Gavallier ber Ritter⸗Mrden allba / a8 S, Jae 
| m bi Alcantara , vnd Calatrava. Allvorten befinden fich auch t 
il ber Eltiſten in oen Familien ; ond-Ichentragende Burger / fo g 
i wiſſen gewalt haben über bie Yndianer : vnb mehr andere v0 
I nemme Öefchlechfer/foder hohen Häufer in Hiſpanien jhre Zwe 
l ſeynd; als von welchen fefbiaejbren Brfprung / vnd Anfang h 
J ben / wieauch jhr Scheinbarkeit / Policey in den Trachten on 
N Klaivungen / Wandel vnd Handelſchafften under allen Burge 
| zu Lima. BEE RM 

Beſchluß Auß diſem dann / ob es zwar gantz kurtz / vnd nur von be 

— à maiften Meldung tbuet: vnd auf mehr / bann 24000. Pfunde 





(b | Yeit.. C berenjebes ) s. Realen in ficb beareifft ) fo das Capital allbor& 


Jaͤhrlichen in eignen einfommend bat: vnd auß mehr/dann 60 
Kutſchen / fodie Nachbarn ond Inwohner gebrauchen : ift leich 
lich abzunehmen / vnd klaͤrlich su fchlieffen / bag die Statt der fü 
nigen Lima febr eortreffTich fepn muͤſſe. Ich fchreite nun au be 
andern Paragrapho diſes Gapittelg. — 


1$9260110360/02:0:0220/0200/0200:0220::0360 5 


| ma; von jbrem Alter / Fundation / vnd Abrhailung in ſiben 
Provintzen; auch von jhremjegigen 


VC Königreichen Peru fepnb auffaericbtet worden; vnd iſt de 

Ordnung nach / die 26. Proving in. Familia Cifmontana (re 

a ſpectu hujus loci; ultramontana) Qon jbrem Vrſprung an 
Vnd dero — bif auff das y042ſte Jahr (in welchem die fle qmd 





teur ^. fer foiftorpam Tag gegeben ward ) fepnb infelbiger gemefen 2: 
Provincialen; fünff Commiffarij Generales ; ſechs Bifchöffseiı 
i Ertz⸗ 
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Bifchoff ; vnd zween / [o die Biftumben nif angenommen 









ben: Item ein ‘Prediger Ihr Mayeſtet / welcher war der 
Johl-Ehrmüsdige P. F. Petrus de Tebar,ein gebuͤrtiger von Lie 
nd Sohn derfelbigen andächtigen Proving / (ober Bros 
16de Caftilla incorporieret und einverleibe ift; neben übers 
vil andern / fo wohl in Heiligkeit / al Tugenden / vor⸗ 
mmen Maͤnnern / deren man in diſem andern Buech gedencken 
pf. Cie ift durch den Wohl⸗Ehrwuͤrdigen P. F. Francif- 
imde Vi&oria, General Commiflarij, zu einer Provintz ger 
abe worden; fo ber erfte war / welcher diſes Ampt in der Pros 
Sie wird die Provintz der J2.Apoftlen genennet / wegen der gemenit wiodr 
ff erften Religioſen vnſers Seraphifchen Ordens / welche in rosis ber 
biges Königreich hinein kommen ſeynd / vnb den Orden allda rar ete. 
pflan&e£ haben :. dann fie ſeynd Männer geweſen von jnbrun⸗ 
gem Geiſt / onb Apoftolifchen Leben / daß fie Ing gemein die 
— worden; warvon alsdann bie Provintz det 
Si überfommen bat. Vber etliche Jahr hernach / als die Wird abge: 









er Keligiofen ond Convent / gewachſen / bat bie Notturfft giae iis 
ert / ſelbige in. fünff andere Provintzen abzutheilen: wie folz à 
Milo oedieiitid P. Minifter Gencralis ,F. Alphonfus Pu- 

o, in dem. General Capittel / welches zu Valladolid , Anno 

16 s. gehalten / gefhan bat. Eineift genennet worden die Pros 

18 S. Francifci de Quito; vnd die andern /S. Antonij,de Los 

harcas; S, S. Trinitatis de Chile; S. Fidei def nerven Könige 

i8 Granada; vnd eine ift diſe Provintz ber ) 2. Apoſtlen Herz 

ib aber ſeynd noch zwey andere vnnd letztere Provintzen darzu 

immen; als nemblidy die Provintz Aſſumptionis de: Tucuma- 

15 onddeß heiligen Greugs de Caracas. Vnder diſen jedoch 

‚die Proving Lima / mit vnſterblicher Glory / das Haupt vnd 
Viſprung aller anderen Provintzen in Peru verbliben: bant 

bige bat / gleichwie ein uͤberauß fruchtbare Mutter / die anderen 

rero in jhrem Leib empfangen; vnd iſt dannoch alo groß vnd 
HBgebraitet in jhrem Gezirck / Conventen / vnd Schuelen ver⸗ 

J xk Blibens 
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bliben: Daß weiln ſelbige von einem einigen Provincial nit ku 
ee viſitiret werden / ſie Anno )637. ben 22. Marfij / wideru 
in zwey Provintzen abgetheilet wurde. Diſes doch vnangeſeh 
(ft ſelbe heutiges Tags noch alfo vollkommen / vnd vornemb ; t 
fie 7. beſtaͤndige Patres Provinciæ, 24. geweſte Definitores, 
Lectores Jubilatos, eif Qualificatores S. Officij, vnd übert 
ein groſſe Anzahl hat / von Predigern / Beichtvattern vnd andeı 
foin dem Evangelio ehuen arbeiten / oder in denen Conven 
bepbelffen; Item welche in denen Stätten ono Flecken ber X. 
panier / nif wenigerauch bey den hohen Schuelen / vnb b 

weiſung der Yndianerfich befinden: fambt einer groffen 90i 
tugenbfamer Keligiofen / welche gravitetiſch / gelehre/ auch zu 
len Aemptern vnd Dienften tauglich feynd. Dann gleichwie 
Keligion vnſers Seraphiſchen Vatters S. Srancifci hoch geli 
wird; alfo tbuen fich felbiger auch bic allerbeften anerbierhen ; * 
nehmen deffen Habit an / nur die allertauglicbfte / enb bequem 
fte Leuth: Vnd iſt derenein ſolche Menge / bag vilmahls 
Klöfter ber Provintz zu Annehmung derfelbigen/nit erkleck 
Dann Indien ift heutiges Tags nit mehr alfo; als e8 aewefe 
da felbiges Land eröffnee / befommen. / onb mit Volck beſetzet 
worden ( wie folches ber hochgelehrfe Zapata im Tractat de! 
ftitia Diftributiva gar wol meldet) fondern es bat anießo ein 
Vberfluß von allerhand fauglichen / ono Qualificierten Perf 
nen. Dergemelte Author ſchreibt alfo darvon : Wievil fie 
ber durch ihre Traumb / (will nit fagen/ ber Shrgeitzigen einb 
fungen) fich befragen befunden / wird folches augenfcheinfich 
wifen; und bargetban durch fo vil hochgelehrte Maͤnner /fehra 
dächtige Paͤtter / vnpartheyiſche Raͤth /onnb gerechte Cängle 
fromme Bifchöff onb SDrafaten ; welche in bem Weinberg t 
Kirchen Gottes gearbeitet haben / vnb noch big dato varinne 
beiten; gleich jenen erften Soldaten / fo fie in jhrem Anfang 
habt. Solche thuet bic newe Welt / als ihre reiche Früchte 
fäglich in groffer Anzahl gebehren / vnd herfür bringen; eno faf 
fie/ als jhre liebe Kinder / in den Schriften / ond Sugenben v 
| derweiſen / 
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weiſen / big fie ihr vollkonines Alter erraichen : Damit / warın il 
r dahin kom̃en / ſie wolwuͤrdige Hirten / Richter / vnd Vaͤtter je 
gemeinen Weſen werden vnd bag liebe Vatterland / ein vnb | 


mahls / zwiſchen ihre Armb nemmen/2c. €»o vil meldet der ger | N 
en Don Vnd eben bife8 ſagt auch/als ein lebendiger Zeug/ 1| E. 
"Sen Don Joannes de Solorcano Pereira, Ritter be Or⸗ - 

135. Jacobi , Röniglicher gehaimber Kath zu Caftilla, vnd In⸗ 2) 
Mm in dem andern Tomo feiner gelehreen Wercken / von dem m. 


i f der Indianer / lib. 1, cap. 28. num, 22, 25. & feq, 
360/0280/0260:0:200/02:0//0260/:000/022 0680: ns 
on dem andaͤchtigen Gonvent def heiligen Fran» la 
ii de Jefuzu £ima ; vondeffen Brfprung/ Anfehen/ vno Geiſt⸗ 1 | 


uchkeit; aud) von der Zahl ber Religioſen / welche * 
js gemainiglich allbort ſeynd. | u x 


| : M 
® e v ; [1 XN ⸗ Lj » ; er EPI 
De: jenige / fo die Proving der 2. Apoftlen anmehriften ved " n 





- 
erleuchtet / ift bero vornembftes Gonvent zu fima: wel: SSrancifi "M | 
ww ches das erfteift/fo in Peru, Anno J536- ( ein Jahr nach von Jeſu zu |. | * 
melter Start) jbren Brfprunggenommen. Dann fo bald der a B 
taraaraff/ Don Franciícus Pizarrus , in obaebadbfem zsften n 
ihr / die Statt Lima zuerbawen/hatangefangen ; fo fennd vnſere D 
A von Pachacama, 4. Meil v6 der Statt (allwofie fchon —4 
Eonvent vnd Wohnung hatten / wieder Pizarrus mit feinem D 
Eo Thal Xauxa lage) dorthin gezogen: Baf auch ber. "ul | 
E. Francifcus de Cruce bey bem Marggraffen emb ein Dreh n A 
einer Wohnung angehalten. Nachdem nun felbiges außge- | = 
cnet worden/hat er ein Kloſter barauff gebawet: welches doch / 1 : 
"ilit e8 von bem erften las der C»tattabaefonbert/ damals den 4 
bilden vnd Kebellionen deß auffrührifchen Volcks vnderworf⸗ | x 
1toar ; fo felbiges ftarck beunruhigte / vnd befrübte, Derentwe⸗ E an eim | 
ndem Marggraffen Pizarro belieber bat/baf fie felbiges Orth/ udin i "ind 5 
1b jenes/fo wir heutiges Tags befigen / verlaſſen folten : und mit M E 
mauten Fleiß be P.F. Francifci de Marchena(fo damahls 
Xrz | Cuftos. 
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Cuftos der Provintz geweſe) wie auch mit embfiger mühe dep® 
ders Francifci de Arragon, ift onfer Klofter in bie mitte beret 
hinein verfcGet worden. Es vermeldef auch onfer hochwürdig| 
Vatter F. Francifeus Gonzaga , Bifchoffvon Mantua * 
bem Buech / vom Vrſprung deß Seraphiſchen Ordens / au 
Provintz ber ) 2. Apoſtlen / vnb deſſen Convent zu Lima beſch 
bct) daß ſelbige Translation geſchehen ſeye / Anno) 536. 
darnach / als die Statt fundieret worden. 
Groſſes an⸗ Nachdem aber hernach Don Andreas Hurtado de M. 
— doza, Marggraff von Canneto , Vice-Königzu Perü word 
ers. Dat felbiger bie alte Kirchen (welche heutiges Tags der Freitl 
ift / vnd ber Bruderfchafft enfer £. Sramen Empfängnuß vor 
Capell bietet ) an ba8 Orth ber groffen Kirch / fo er aufferban 
vio wir heufiges Tags inbaben / verfeGet; bat auch zugleicht 
den Garten ond Fifchtweyer gegeben.  erentiveaen ſelbigesß 
ſter in ber weite deß Orths / alle Convent beg Königreichs / 3 
ohne Vergleichung uͤbertriffet: hat auch vnſer Seraphifcher j 
ben ingang Europa febr wenig Klöfter / die felbiges uͤbertre 
in der Geiſtlichkeit vnd Haltung der Regul; in Herrligkeit ?i 
Glory ber Goktsdienſt; sin Schönheit ber Kirchen Ornat vnd 
taͤrn; in ber Hauptkirchen / ono Softlicbfeit jhree Sacriſtey 
überfluß der Lebensmitlen / vnd Allmoſen: vnd wag bas mehr 
ift / in vortrefflichen vnb erleuchtenSubje&ten oder —— 
ſohnen; fo aug Hiſpanien vnd Peru herkommend / allda ben 
dens⸗Habit annemmen: fepnb adelich im Gebluͤt onb Tugend 
verwunderlich inder Geſchicklichkeit / Lehren / vnd Predigen; E 
febr verftánbia in Regierungs fachen. 
Greffe e Selbiges Gonvent bat gemeiniglich in fich ) 8o. nd 








boites in cya libereriffe vilmahls dife Zahl / vnd fommet auff 200. Vn 


fübigem neben ben Conventen der Recollection enfer £. Frawen gu d 
Sole, Englen / vnd deß edlen Collegij bef $9. Bonaventurz ; welch 
der Statt ſeynd: enb neben dem Convent S. Didaci ‚fo bepb 
MeerhaffenCallao fíget :jtem neben den nSchuelen S. Jacobi 

Surco vnd $. Magdalenz i welche mit fo vilen Religioſen befe 

feind daß mit ſelbigẽ allein ein gãtze Provintz kunte —— 
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In dem Convent zu Lima / vnd feinem Collegio, auſſer der le 


‚e&orum Jubilatorum, fepnd vier würdliche Lectores; einerder 
Beanie Theologiz ſpeculativæ, vnd ein anderer in der 
felichen Theology zween Le&oresder freyen Künften. Ne⸗ 
ndifen fepnb alldort zween Magiftri ber Studenten ; einer zur 
Bei ber Lateiniſchen vnb ber ander ber Quichuifchen 
prach;fo der Indianer genteine prac ift. Seynd auch dafelbft 
Avornehme geiftliche Vaͤtter der Proving / vil tugendfambe 
Beichtpäfter/ vortreffliche Prediger / vnb heilige Neligiofen ; att 


nen niemals kein abgang ift. 


VBVnerachtet aber diſes Gonvent ſovil Religioſen zuernähr Sehr gt 
en / vnd zubeflaiden bat; auch vil Muͤhe hat mit ſamb⸗ vnd ein⸗ — 
yolung bef Allmoſens / zu erhaltung ber Brüder / vnb armen aea armes 
- der Statt ; fo thut felbiges aleichwoln/ folgende ſtuck auß⸗ e auti 


thencen: als Taͤglichen 8o. Brodt / vnb gewilfe Gebaͤch / die 

m Allmoſen gebachen werden ; neben zween groffen Korb voll 
mie Brodt / fo die Keligiofen indem Refe&torio vberlaffen /_ auch 
ie Portner für die armen Leuth einfamblen: welches / ain8 vnb 
anders zufamb genommen/ Yährlich 600. Star Waitzen ma 
het. Alle Sonntag werden zehen Caſtraun gefchlachtiger / fo 
teilen Häufern enter die armen Weiber außgetheilet: vnd auffer 
deſſen / pflegt man täglich ein groffe anzahl der Schüffeln/ mit ges 
ſottnem vnb eingemachtem Fleiſch / vnderſchidlich außzugeben vnd 
hinweck zutragen. Vber diſes wird noch ein groſſe anzahl vnter 


bicarmen Hiſpanier außgeſpendet; welche allzeit zur Tafel gehen — 


ſo jhnen durch die Vorſichtigkeit Gottes wird gehalten in einem 
Refe&torio bey ber Thuͤr deß Convent? S. Francifci : Man thut 
auch zu effen geben einer groffen anzahlarmer ndianern / vnnd 


Mohren/ weiche von jhren Herren nirernöhre werde. Bey der, 
Nacht aber ift vil geſchaͤmiges Bold verhanden / welches (damit 
es nit erkennet werde) mit Fleiß auff dieſelbige Zeit gewartet hat; 


denen eben fo wol zu eſſen geraichet vofirbet : fo Wochentlich 
alles miteinanber/ gemeiniglich mehr / als 24. Caſtraun / vnnd 
Jaͤhrlich mehr / als tauſend "E machet. In ber ES 
3 2’ eifen 
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| 348 Andearn Bnuechs ſibendes Gapittel, 


eſſen taͤglich alle bife arme Leuth / eben das jenige / was die Religio 
fen haben: dann GOtt eroͤffnet fein Allmaͤchtige Hand für alle 

tnb gibt vns jederzeit fo vil / daß wir auch anderen Armen erwaı 
geben koͤnnen. 


030280/0160:0200/02,00/0200:05.800220:0:6 


Das ſibende Capittel. 


í Bon etlichen Religioſen / ſo in ber andaͤchtigen Pro 
| vintz Lima / in Heiligkeit unnd Tugenden/ von Zeit ihrer 


| Fundation nb anfang aearünet 
INH Haben. 


€xiexdi. ON £8 bie Königreich Perà feynd eingenommen worden/ift mii 
giofen in. 9l bero erften überivinber dorthin gelanget der Ehrwuͤrdige 
Sera D. F. Vincentius dc Valuerde, ein Religioß deß H. Predi⸗ 
ger. Ordens; und cin wenig hernach ) 2. Religioſen auß vnſerem 
Seraphiſchen Orden. Dife waren Männer von aroffem G^eift / 
auch von fo heiligem vnd Apoſtoliſchen Leben / daß fiedurchge 
hendts feynd Apoftel genennt worden; wie dann auch von felbiger 
Zeit an/gedachte SDroving-fima/ift die Proving ber y2. Apoſtlen 
genennt worden: bann fie fepnb die erſte Kinder ber Kirch gewes 
Bro was fen / welche Cauffer deß gemelten P. F.Vincentijde Valuerde) 
fic guts at zum erſtenmal die weite £ánber Perà betretten; allda die Stan⸗ 


$e, 5992f darden deß Catholiſchen Glaubens auffgeſtecket; vnd Ehriſtum 


JEſum / den wahren GOtt vnd Menſchen / denen Indianern zu⸗ 
exkennen gegeben haben. Ja ſie ſeynd gleich wie andere Xpoftely 
mie onglaubigen Muͤheſeeligkeiten/ Hunger / Armuth / ennb zu 
Fueß (gleichwolen mit dem Geiſt Gottes beklaidet) von einer: 
Landſchafft in bie andere geloffen / ben Saamen deß N. Evans 
gelij darinnen aufyu(áen. Sie haben aug brinmenbem Geiſt sa: 
der. Chr Gottes / mit groffer ftárdfe / auch vnerſchrocknem Her⸗ 
tzen / jhr Leben gewagt; die Tempel / allwo ber Teuffel angebet⸗ 


| 5 fef 
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et wurde / yerftóbret ; deren Goͤtzenbilder verbrennt / auch durch Ä | 
Erempel vnb Predigen onzahlbar vil Hayden zum Catholi⸗ | 
en GoMauben befebret / vnb felbige getaufft : vnnd zwar alfo vit? uH 
die nothwendigkeit erforderte / das ein jedwederer Religioß vil ji] | 
‚andfehafften verfehen tbáte. Es famenaber mit aelegenbeit ber 
Schiff» Flotten / nach vnb nach /newe Arbeiter von onferem Sera 
biftben Drden binunet : welche allein bie innbrünftige Begierd⸗ n" ^ 
dep Jo rane Weingarren zu arbeiten/ vnnd felbigen vmb bet » 
Sörtlichen Lieb willen/ mit jbrem Bluet ju wäffern / von ihren | g^ 
fl'atterfanben/onb natürlichen Drehen hinweck tribe ; auch felbe/ 
leich wie andere Apoftel/ gan Peru zu durchlauffen/ bezwange: N 
nd waren bie Srücht toarlich ſehr Häuffig/welche die Catholiſche | ER 
lir von bem Saamen deß Worts Gottes / fo fie außgefärt / In 11 55 
berfommen bat. ——— || ER 
I Gs ſeynd hernach zu vnterfchidlichen Seiten vil Geiſtliche auß "irai | : 
Adern Orden alldorf anfommen : welchen enfere Religioſen vil ciſci verlaſſẽ il N; 
Jo&rinasober Schuelen/ und Landfchafften hinderlaffen ; damit u ‚ul I 
je/gleich wie Arbeiter Gottes / bie newe Zweiglein auffziglen/ond ul 
iit fo heiliges Werck fortſetzen ſolten. Warinnen ſelbige ſich 
derzeit mit groſſem Nutz ber Seelen geuͤbet haben ; wie bte Hi⸗ 


lorien erzehlen / wohin ich mich beziehe. I MES 
Die vornembſten Schuelen / welche vnſere Religioſen verlaſ⸗ "MN T 
en haben ( auffer vier anderer / fo diß Dreh nit erzehlet werden) : BL MEE 


()Rb.3ivcn ber vornembften Pfarren in Indien / welchein Pototi ul 
igen. Sie verlicffen auch die Schuel de Canta. ond alle Schulen Bil 
nCinchacocha. Die Sthuelen der Provingende Carangas, I 

nd Caxamalca : ob jwar die Indianer von Caxamalca fich att | p 
n Meerhafen zu Payta begeben ; vnnd auff der s£yrben knyendt / ES 
nit vergieffung viter Zaͤher den Don Philippum de Toledo(fo ll 3) 
iis eim Vice-Rónia bber felbige Königreich / allbort ankommen "n % 
var) aebetten haben : Gr wolte fid) doch vber fie erbarmen / 

wb bie Wärter beB Ordens ©. Franciſci widerumb zu er. 
buen fchaffen. Welches dann ber gemelte Vice Koͤnig gethan; Pan WE < 
porgebent/vaß ber König enfer acnábigifter Herz ſelbige geſchickt / ihro Mais N 
vnb 


T 













N 


£j 


Er enb auff feitren Vnkoſten bortbin verſchafft Habe; vnd Bat alfo jl 
ribeumó nenbefolchen/daß fie Die vorgemelte Schuelen soiberumb folfe 
annchmen- heziehen: geftalten dann Ihr Majeſtet mit ernſthafften vorfehu 


ſtalt bat gedachfer Vice- Rönig/auffder Yndianer begehren/ atk 
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gen anbefolcben/ daß die Priefter / welche fich in ſelbige Oert 
eingefrungen/ widerumb hinweck meichen ſolten. Solcher qi 


bic Schuelender ProvingChucuito auffgehebf allwo vil Pri 
fich auffhielten vnd ſelbige jnhattẽ. Hat auch mit aroffemanbalte 
bep bem Ehrwuͤrdigen ^. F.Hieronymo de Villa, carrillo,Gent 
ral Commiffario deß Ordens 8. Franciſci / ʒu wegen gebracht ; bc 
die Religioſen vnſers Ordens felbige Schuel beziehen, vnd mitjl 
ren Leuthen beſetzen ſolten: deme gedachferP.General Commi 
farius fich moͤglichiſt widerſetzt / gleichwoln aber nicht s mit jhn 
hat außrichten koͤnnen. | MANU 
Gbnermaffen haben enfere Brüder / mit vnglaublicher of 
pfindung und Zäher vergieffung der Indianer / die. chuelen < 
€ollaguas verlaffen. Wie folches aber der Catholiſche Konig De 
Philippus I. jnnet worden/haf er einen Königlichen Befelch dor 
hin gefchickt s, das alfobalb bie gemelte Vaͤtter S Franciſci ſelbi⸗ 
Schuelen widerumb beziehen ſolten. Solches haben ſie aucb /m 
groſſem Frolocken ber. Indianer / gethan: außgenommen di 
Schuel zu Cailloma, allwo ein Bergwerck iſt / Cabana, Itapac 
vnd Pinchollo:; welche hernach deß Königs Leuth an fic) gezogen 
vnd ſelbige vnder die Berwalter außgetheilet. MM 
Sice haben gleichfals alle. Schuelen der Landſchafft de 
Pacajes verlaffen; weile felbige gar reich waren. nnd t 
zwar bie Indianer ber gebacbten Landſchafft deſſentwegen 95i 
felch aug Hifpanien empfangen s. fo haben: es gleichwol enfe 
Religioſen nit widerumb annehmen wollen. Dann fie ſuech 
die Armuth / und die Scelen/ nit aber die Reichthumben: an 
ber heilige Paulus aefagt bat : Non quaro quz veftra funt 


| 

. 
[ 

3 


2.Cor, 1s. fed vos ; soir fuechen nie ewrefachen/fonder euch / xc. ann 


daß beme alfo fepe / bezeuget genuegfamb ber Eyfer / mit wel 
| dean 
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umfie ben Vice-König / Don Francifcum de Toledo , gebet 
tbaben : bag man bie Synodal einfommender niemehr irt Geld 

ichen / fonder darfür jbnen wegen der geiftlichen Dienften 
Vnderhaltung in fpecie folle erfolgen laffen. Er aber gabe 
wort x bafi nif möglich wäre/ jhnen ing fünfftig die Ta⸗ 
uberaífen. — (uff welches doch die onferigen replieierf/ vnnd 
3€ haben ; man wolle auff dag wenigft den: mehriften Theil / 
otif es möglich wäre / felbft abfpeifen. Vnd bif ift die Vr⸗ 
| das jenes Allmofen/fo wir Jährlich vom Synodo genieſſen / 
ich Elein feynd / vnnd wir nur die helffte darvon empfan⸗ 







it. Lan à 
Ss warcein groſſe anzahlder Religioſen / welche in derLehr / 










dverwunderlichen s&yempeln der Liebe eno Heiligkeit / weit 
mmen ſeynd; im deme fic ben Catholiſchen Glauben in ſelbi⸗ 
"n Koͤnigreich außgebraitet haben. Vnd wann man (wie eg 
‚allwea fein ſolte) ein Verzaichnuß gehalten haͤtte / damit man 
eſelbige der lenge nad) erzehlen kundte; fo. wäre nothwendig / ein 
ſonderliche Hiſtori darvon zuſchreiben. Von etlichen derſelben 
ird allein dag jenige gemeldet / (o auß den geführten Rechtli⸗ 
en Proceſſen ift herauß genommen worden. 


I 


io ſeynd; vnd welche fid) am allermehriften befliffen haben / 
je Indianer zubefehren. Difer ift vil. Landſchafften durchges 
fa ( vnd zwar allgeif zu Fueß) vnnb bat das Neich GOttes 


ji inbrünftigem Geiſt verfündigee ; vberauß vil. Goͤtzen⸗ Diez Vnd feiner 
‚zu dem wahren: Glauben befehrer ; felbige in bert heiligen A in be 
chaimbnuſſen vnderwiſen; vnd jhnen den heiligen Tauff etz Anpianer- 






Viet. Hat auch / mit groffer ftanbtz vnnd JDergbafftiafeit / 
nie bero er von: GOtt begabet ware; wie nit weniger mit arofz 
er Gefahr / von denen Vnglaubigen getoͤdtet zu werden ihre 
Högenbilder vnnd Abgoͤtter verbrennt/ vnb. bie jenige / fo wis 
erumb abtrinnig wurden: / geſtraffet. Er ware gang arm z 
richtete fehr ſcharpffe pw ; ond ftarbe m vor 
y ze⸗ 





BF. Johann de Moncon, ein Prieſter / war einer von Dez Von p. jo 
2. erſien Religioſen / fo in ſelbiges Konigreich hinein kom⸗ DU. 
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352 Andern Bucchsfibendesßapitel. 
Defien Ber Begierde für Chrifto zufterben. Hat auch / wie —— 
— legenheit ſolches zuthun / in bem Koͤnigreich Peru zuſtunde/ 

bige ín bem Mohrenlandt geſucht: allwo man offentlich geſa 
mon F. Mat. daß er ſeye gemartert worden. — 08 
Aron. M ? Fr. Matthzus' de Xumilla , ein Layenbruder / ware glei 
Xewile, fals einer vonden ) 2. erften Apoftolifchen Männern/ welch 
das Königreich Peru / Zu Anfang bero eroberung/ ſeynd hir 
fommen. Diſer war einer von denen allervollfommniften R 

Vnd deſſen Boten / fo in felbiger newen Welt befanbt geweſen. & 
Epferin be fit gan und aar auff bas Predigen deß heiligen Evangelij 
u geben / auch zu Fueß febr vil onnd weite Landfchafften befuch 
Hand zwar mit fo jnnbrünftigem Geiſt / daß cr ein aroffe 2 
zahl Seelen zu Chrifto gebracht. Wegen ermanglung 1 
Priefter / Bat felbiget ein zimbliche Tange Seit die Landſch 
de Caxamalca verfehen ; auch allda eines wahren Dat 
Stell verfrerten : ono wann ein Priefter allbort ankame 























ſtelte er felbigem ein anzahl ndianer vor welche er /, mit fein 
Predigen enb gufen Erempeln wohl abacridbtet/ enb in den G 
haimbnuffen onfers Heiligen Glauͤbens virtertoifen / durch jl 
wolte fauffen laffen. Er ruͤhmbte fico in G555tt bem Som 
das alle Morgen onter bem Volck derſelbigen Landfchaffe n A 
tauſendt Kinder fich verfamblefen/ die Chriftliche Sehr zuſing 
warinn felbiger fie ontertoifen bat, Mit vberauß groſſer e 
befliſſe cr fich bie Seelen zugewinnen; dahero er alleg actba 
was jbme nur möglich gewefen / felbige alle zu Soft zuführen: 
Armen fanden ben jbme Allmofen/ die Krancken den gefund/ 
Trawrigen ein Troſt / die Vnwiſſenden ein 9tatb/enbbie Sto 
men ein Erempel. Allein jhme ſelbſt ware er febr Dart ; orb: 
fteyere fein onfchufdiges Fleiſch / mit ben jenigen groffen Bu 
wercken / welche bey denen Mönchenin Thebaida;pnb Egypte 
vor Vnglaublich gehalten wurden. ‚00 VOR 

Sein Liebe gegen den frand'en Indianern war alfo aro 
daß er felbige in den Einöden Dreben vnb Gebuͤrgen fue | 








ind jhnen in. feinen: Ermblen was zueſſen brachte, SS 8 
enge auch das offite Geſchray dahin dag GOtt vbernatuͤr⸗ ae 
be Weiß jbme bie Speiß in den Aermblen vermehrte. Dig dianern 


ingt den | 
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| 


et ware verwunderlich / daß die Krancken offtermaͤhls Aepf- fep emus... 


4 Küsten / Margränen / onnb andere dergleichen Fruͤcht zueſſen. 
it jhme begehrten/ die er weder batte / noch mit fich nahme; 
dgleichtolen aljobald/da er bie Hand in den Krmbl hinein leg⸗ 
a alles bag jenige herfür brachte / fo der Krancke begebret 


^ gos aber ohne verwunderung nit fan geſagt werden / 
* das ber jeniae / welcher in feinen Geberden meh⸗ 
t8 ein Himmlifher Engel / al8 Meenfchliche Greafur der 
sden/zufepn gedunckte; vnnd gang ennb gar in dengecreus — 
gten Goriftum vermanblet ware ; auch den einfluß feiner 
aaben vnnd Gnaden / in dem Gebett ( warinn er qange 


ächt zugebracht ) febr Häufig genoſſe / darneben doch Die cin tiefe 


emuth felbft geweien ; dann er hielte von fich ſelbſt ſo wenig ce | | 


| felbiger fich fo gar der Erden / bie er mit Füffen tratte/ un: cnb Ginab 
big gefchäger. Wegen difer / vnnd anderer feiner Tugen⸗ mo e 
07 bat jbne GOTT mit aroffen Wunderwercken geieret/ * | 
ide durch feine Verdienſte aefchehen ; wie auch mit vilert 
naben / fo wegen feiner Fuͤrbitt GOtt denen jenigen verly⸗ 
n.baf / bie ein Andacht zu jhme gefragen. Dann folche bat 
mi£ ber eingigen berührung feiner. Händen / vnnd Zaichen 
B heiligen Creutzes / von allen jhren Schmertzen vnd Kranck⸗ 
gehailet; wie aug den Gerichtlichen Erfahrungen zu⸗ 


iſt. 

Der Neidige Teuffel pat ifte vmbs Leben zubringen ges 
che : vnd wie einsmahls bey einer gar finftern Nacht / der 
iener GOttes in den Glockenthurn deß Conventsder Statf 
hachapoyas, alldort suleichen ‚gegangen / bat jn der Teuf⸗ pde on: 
von der u Bote beg Thurns berunbter auff bie Erd ac det an 
wffen, — Der fromme Mann aber ift /obne eingigen Schaden berab ge 
iff ben Boden hinab gefallen. wo. ffen. 


Yy 2 End⸗ 
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4 Andern Buechsfibendesgapittel. 
Endlichen voll der Taͤg / vnd guten Werck / vermerd 


Saztden €t / daß jbne GOtt der HErr wolte abforderen. Nat fi 


ag (et 


nes Zobig 
vor / onb 


ſtirbt ſeelig Ber, — Vnd voie bie letzte Stundt / auff welche er mit ſonder 


lich. 


Leuchtet mit 
Wunder⸗ 
wercken⸗ 





demnach mit ſonderbahrer Frewd darzu gericbtet 5 auch bi 
Tag vorgeſagt / daran er fterbert werde ; fo auch alfo geſch 









Frewden gewartet / herbey fommen ; bat er feinen Leib / qw 
bocbfter Sube vnnd Frölichfeit / darzu gerichtet; auch t 
erhebfen Händen / das heilige Creutz auff feinem Ehrw 
gen Angeſicht Mund / vnb Augen gemacht ; vno aljobı 
feinen Geift auffgeben / am neun vnnd zwaingigiften | S 
Januarij ( nad) der beffern Kechnung ) deß 9578. abre. ( 


ift geftorben in der Statt Chachapoyas : vnnd zwar mite 


glaublicher Empfindung eno Zähervergieffung der India 
welche die Händ gehn Himmel haltendt / erfchröcliches & 
ſchrey von fich hören lieſſen gleich als ob der Juͤngſte 

vorhanden wäre : vnb folches wegen abgang vnd veriurft j 
res heiligen Vatters; bani difeg ware alljeit ber Nahme 
fo fie jhme gaben. Die menge deß Volcks zerziffe feinen! £ 
bit in aufer ſtuck 7 vnnd traen. felbige als ein Heiligthu 
darvon : mit gleicher Ehrerbierigfeit verehrten fie auch die OH 
len feines Kofenfranges / vnb deffen Cilicien. Sein Sea 
nuß wurde befuecht / gleichwie eines heiligen Manns i vbt 
gen feiner Verdienſte hat GOtt ctlicbe Miracul sce | 
abfonderlich aber die folgende, 
In derfelbigen Nacht / wie er geftorben / ift felbiger ei 
Penſohm erſchienen / fo cin. groſſe Andacht gu jhme getrage 
vnnd (con ſiben Jahr lang ein ſchwere vno gefährliche rar 
heit außgeſtanden hatte. Diſe troͤſtete er/ vnd verſicherte 

jhres Geſundts halber: welche daruͤber alſobald sd 
ſundt worden ift. Ingleichem i 

Ein wenig Dbernady / ale ber Diener Gottes — 
nachdem ein Reliquien von deſſen Klaid / einem Weib auff 
ei gelegt wurde / welcher Ihr gleichfamb fobf/ s b 
reb8 
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rebs bebafftet / vnd völlig durchloͤchert war 5 ift felbiges Weibs⸗ 
dalſobald gang gefund worden. | 
| P. F. Cafpar de Valuerde, oder von grünen Thalyein Prie⸗ 
"vnb Novizen-Maifter indem Convent vnſers heiligen Var: 
te Sraneifei in ver Statt de la Plata, war ein vorfrefflicher 


Ran inallerhand Tugenden „welche in jme von einer wunder: Bon P.Car- 
lichen Kegierung / vnnd Bewahrung aller feiner Sinn onnd Par — 
täfften/dergeftalebeglairee waren Daß c8 ein Anfehen gehabt / Fosizen- 
Bob er darmit jenen Pact gemacht bátte-/ welchen ber heilige Maiftern. 


ob mit feinen’ Augen gemacht; damit felbige nie weiter gehen 
kien al8 die Vernunfft zulaſſet. Dahero dann erfennte ein 


dwederer / der jhn anfabe / alfobald gar Teichtlich / bap GOtt Job. 31. 


(6 bep jhme wohnte: dann er ift oem Gebett auff bas aller 
n. ergeben geweſen; vnnd hat darinn oen mehriften Theil 

Nacht / mit tieffen Seufftzern / und haͤuffigen Zaͤhern zuge⸗ 
tacht/die von feinen Augen herunder luffen zu ſpott ber Zeuffel / 
iedenen er erfchröckliche Schlachten gehaltenhat. Was abet 


lermehriften dievorereffliche Tugenden difes Diener Bot- -- 


gezieret / vnd fehon gemacher /ift diß: daß er allzeit feine 2» 


ungen 7 beraeftalt itt bem Gehorſamb und Willen feiner Bor; : 
Ee y bap man nit fo Teichtlich ein Waxkerhen amůn⸗ no. 
t Jals Teicbt ev fic) dem Willen eno Befelch feiner Voxſteher (amb.. 


ndergeben/ond ondetworffen hat. Darvon einer / zur Prob dis 
' Tugend / jbme bep bent heiligen Gehorſamb befohlen har; 


af er von denen s. Turteltauben / die beyſammen indem Klofter, 
Paten / jhme bie in der mitte bringen folee. Der gehorfambe 
Vnderthaͤn ift beim Gebott alfobald nachkommen: vundalseran ^ 


a8 Dreh hingelanget / allwo die Turteltauben waren) feynd bie 


wey Tauben auff beeden Seiten auff-ond darvon arflogen ; die 
nder mitte aber bat gewartet: Er nambe demnach felbige ini; — 
ein Hand / vnd brachte fie feinem Borfteher. Neben difen bap ^... 


tt ein groffer- Prediger ; vnd wendere allen Fleiß an / daß die In⸗ 
dianer von dem Gatholifchen Glauben nit: widerumb abtrinnig 
SIS 9» 3 wur; 
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wurden. Verharrete auchin groſſer Vollkommenheit / vnd hei 
gen Wercken; vnd ſtarbe nit ruhm viler Wunder wercken / in« 
melter Statt delaPlara: welchen jedermaͤnniglich für heilig 
halten. Wie dann auchder Hochwuͤrdigſte Herr Biſchoff v 

Manta / in feinen Buech / ber Vrſprung der Seraphiſch 

Religion genande /fo er bem Pabſt Sixto V. dediciert / bui 

folgende Wort feiner gedencket. 1 

Hocdenique in conventu diem claufit extremum pül 

mus Pater Frater Cafpar à Valle viridi : vir utique , düm viv 

ret ,omni virtutum genere ornatus , atque ftrenuus Evange 

€x paupertatis cultor; cui deferviens, relictá Ecclefiafticá qu 
dam dignitate, Minoriticum habitum pauperes inter Min 

rcs induit; in eóque infidelium converlioni plenis affectib 

intentus, ad ultimum ufque vitz halitum perfeveravit ,atqi 

cum maximá fanditatis opinionc, ac maximum fui defid 

rum relinquens, animam Creatori reftituit; ... yi 
42 4F Antonius Gregorius ein Layen- Bruder hat / bey dene 
ften Kirch: in ben Königreichen Peru, mit groffen S&uaenben « 
langer s vnb ift voll deß jnbrünftigen Eyffers zur Seelen H 
geweſen. Er gienge allzeit mit bloffen Fuͤſſen / vnd mit eineme 
gen onb geflüchten Habit / oyne Vnderrock / auch mit einem Gra 
in ben Haͤnden berumb.- Predigee das H. Evangelium mi b 


ler Stimm / vnd fo groffem Geiſt / baf er vil. Indianer befebi 


Sint deffen, 
erlangen. 
gemartert 
zu werben, 


Von P. Al- 
phonío de 
Arqueilo,, 
vnd feinen 
Tugenden. 





hat. Sein Seelbranne vor Liebe gegen GOtt / vnnb geofl 
Begierde / 3u Erhöhung Def heiligen Catholiſchen Glauben: 
fein Bluet zuvergieffen. . Vnd als er fabe / bafi ín vilen Jahr— 


‚in Peru fein Verlangen nit wurde erfüllee / ift-er- in. new Hiſp 


nien / vnd von dannen in bie Länder ber vnglaubigen geraiſt: a 
wo ct / wie man geſagt / ift gemartert worden. | 4i 
Bnter andern fehönen Gewaͤchſen / die mit Waͤſſerun 


„der Goͤttlichen Gnad / in der andaͤchtigen ProvintzLima/ wunde 
derbarlicher weiß gewachſen ſeynd / ware auch ber P.F.. Alphonſi 
de Arquello: welcher in ber Welt / deß Preſidentens gu aft 

vnd 









Vom Leben B-Franeifcı Solanı. 357 
$ Gubetnators der Rönigreichen Perü Secretarius gewefen: 
Faber / als er in der gröften a& br und Glück / wie auch ben groſ⸗ 
1 Reichehumben war / auf Sörtlicher Eingebung der Welt 
Eu vnd feine Sachen / Schäg vnnd Vermögen / 
ter die Armen Chriſti onfers Herrns außgethailet: deme er 
dit alsdann nackend iſt nachgefolger / in dem Habit vnſers beiz 
jn Batters Srancifci: welchen er in oem Convent der Start 
1zco angenommen / allwo felbiger zuvor ein Inwohner gewe⸗ 
17 und fiber bie Indianer zugebieten gehabt. Diler Mann 
be in beim Drden /durch Die Gnad Gottkes geſtaͤrcket / in al⸗ 
Heiligkeit zu; abſonderlich aber in ber Armurh / Sieb onb ftes 
Gemainſchafft Gottes / warin er fich mittelſt dep G5ebeft ges 
v Er iſt endlich zu einen Priefter geweihet worden; hatte a⸗ 
Thon uvoe/binb willen deß Gehorſambs / die gantze Scit nit 
tedigen vno Bekehrung ber Indianer zugebracht : nit ohne groß 
Nutz der Seelen: Dann er tauffte deren ein groſſe Anzahl mif 
eignen Händen: Nachdemfelbiger nun eil Jahr in folz 
eiligen Blungen jugcbracbt ift jhme die Stund feines ZU rd 
8 geöffenbaret worden; So gefchehen in dem Lehrhauß 7 fineszents 
E Pocona. Vnnd als felbiger' noch gang gefund seofienda: 
/ bat er durch ein General⸗Beicht fich zum Serben geriche " 
Es auch das allerbeiliaifte Sacrament dep Altars / knyend in 
t Ritchen / mit mereklichen Anmuetungen enb Zähern der An⸗ 
cheempfangen. Gienge folgende in fein Zell; feate fich auff 
in armes Beth nider ; onb empfienge das H. Coacrament ber 


. MWieer aberdie Stimm feines Erfchaffers Cbet 
sten Delung. Wie er aberdie S feines Erfchaffers (b — 


merueffte) gehöref / bat er ſich alſobald gantz froͤlich auffaez sociis 
acht ; enb ift / gfeich als ob erzu einer 5yotbscit gienge/ ber Sir derKirchen. 
en zugeeilet: allwo er /mit jur Erd gebognen Knyen / vnnd auff 
18 allerheiligifte Sacrament deß Altars erhebten Augen / auch 
lit gegen Himmel gehaltnen Haͤnden / vor Liebe ſeinen Erſchaf⸗ 
tu ſehen / gantz gebrunnen hat. Sein Seel aber iſt alſobald 
onder Gefaͤngnuß ſhres Leibs außgangen / vnd (wie Chriſtlich 


zuglau⸗ 
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suglauben ) in bas tieffe Meer der Klarheie / vnd Glory Gott 
deß Herrns verfunden; auch ſein Leib alſo lang knyend verbi 
ben / biß er. eingewicklet wurde / auff das man. jhne begrue 
Solches geſchahe mit groſſen Seufftzen / vnd bewainen ber J 
dianer welche jhne den heiligen Vatter nemen / vnd ihm 
auff den heutigen Zag feinen andern Namen zugeben wiſſen 
ift auch für ein folchen heiligen Mann von feinen Borftehernf 
gehalten worden. | 
Ten Pe- · ¶ Es hat bet newen Welt ein Lieche gegeben jener. ey 
etn Son, Stern / fo an bem Himmel der andaͤchtigen Provintz der )2.; 
der previn⸗ poſtlen zu Lima auffgangen iſt / nemblich der P. F. Petrus Hu | 
Lima. ta, ein Prieſter: welcher in Tugend vnnd Heiligkeit berg, ft 
geleuchtee ; daß: weiln. er das Gluͤck gehabt / derſelbigen Pre ví 
erfter Sohn zu ſeyn / wohl auch bat fónnem jhr ein, ewige.@ 
daͤchtnuß feiner hinferlaffen. Sein eigenblicber Dienft waı 
allezeit von einem Dreh zum andern zulauffen : wie er danın e 
sahlbar vil Seelen / bie wegen ber Abgoͤtterey blind gewefen/ı 
leuchtet / ob zu ber Warheit onfers heiligen Glaubens gefüih 
Dat; enb folchesvilmehr mit oem Glan feines heiligen Lebe 
vnd Heroiſchen Zugenden / ale mit dem fteten: Predigen 
felbiger gehalten. &r hat den £aufffeines Lebens in. bem Ge 
vent 5.Antoni;de la Villa de Jca geendet; ennb nac» fid). 
föftliche / yu ber Chr Gottes auffcrbatote Tempel / binterlaffe 
welche nit minder gang reicblicb geziert / alg auch zugleich eng 
pertounberlicben. Gremplen der Armuth / onb zu Nachfol i 
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er Mede Ott Ehrmürdige P» F. Didacus Medellin , in d 








Vom Leben B. Franciſci Solani, 359 
ru aem / jnbruͤnſtig in der Lieb / vnd verharzlich indem Ger _ | 
et. Auß Begierde / daß die Kinder der Proving in: allen niz — 
een Schuelen wohl vnterwieſen wurden (vnangeſehen / daß et⸗ auff. 
pe darwider waren) Dat er einen Anfang in den Studien ge⸗ 







nache / eno Cantzlen auffaericbtet: auch ſelbſt nach Vollendung 
"ines Provincial⸗Ampts / bie kleinere Grammatic vorgeleſen. 
ein Leben war ohne Tadel: bat auch bas Exempel eno Erbar⸗ 













T A Derfohn flaram Tag gegeben / daß die Gnad Gottes 
tfeiner heiligen Seel wohnete. Die Demuer/ vnb fein heilige 
Sin ale machten jhne ſehr angenemb; dann dife waralfo groß / 
ap er jhme nit einbilden Funte / daß ein eingiger Dienfeh vnter 
er Sonrifepnfolte / welcher ein Vnwarheit ſagte. Erift wider ne 
inen- Willen if cite. DBifchoff S. Jacobi de: Chile geweihet (titt feige 
res ' vno bat feit geiſtliches Hircen-Ampr maiſterlich verz I9» 
(fet. Iſt auch allzeit vor einen heiligen Mann gehalten/ond 
ttebrt worden s. ont hat mit diſem Nam vnnd Mainung / ſein 
lace: Leben geendet: welcher folgends in feiner Thumbkirch 
‚Jacobi de Chile ehrlich begraben worden. > 
Der Ehrwärdige P. F. Antonius de S. Michaele, gott as Von P.Ans 
lichen GSeblüf / aber no ch adelicher durch die Verdienſte feines usada - 
siligen £ebeng/enb vorfrefflichen Tugenden / war: ein anfehnliz 
er Drediger / enb Diener deß H. Evangelij: durch beffen Fleiß 
nüberauß atoffe Anzahl ndianer befebret / vnnd aetaufft ift 
Orbem. Erwar Provincial in der andächtigen Proving £üna/ 
ib ein aan klares Exempel der heiligen Vorſteher. Pflegte etz 
dye Verbrechen feiner ontergebnem mit eianen Händen / onnd 
Yeraieffung viler Zäher / zuftraffen  beicbtete alle Sag dreys 
abl; Einmahl / ehender er Meß Tafes das andermahl / nach 
ylenbter Meß sonb Das fetfte mahl zu Nacht. Truege auch ein tte 
Tau groffe Andacht zu dem heiligen Creutz; alſo zwar / daß / 
amer von feiner Zell in ben Chor gienge / ſelbiger an denen Deſſen groß 
fen / vnd Baͤumen / das Zaichen deß H. Creutzs gemacht / vnd fe Andacht 
lhiges alsdann gekuͤſſet hat · Wann er aber auff dem Boden / — d 
[t8 Zaichen / etwan von. Cotrob ll / ift 
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Angeſicht angeſchawet: hat auch fein anders Beth gehabt / als 
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der fromme Vatter auff oie Rape nidergefallen; hat ſbgea 
tieffer Reverentz gekuͤſt / ond das Stroh abeinander gelegt: 
mit dem SI. Creutz⸗Zaichen fein Vnehr geſchehen ſolte. St 
der Hauptſtatt Chile zu einem Biſchoff geweihet worden: 
doch nit vmb das mindiſte / von ſeinem ſtrengen / vnd bueßfertig 
Leben nachgelaſſen; ſonder vilmehr / neben ſeinen newen Be 
buͤndnuſſen / auch in der Tugend zugenommen: vnd zwar derg 
ſtalt daß er ein Vorbild aller Heiligkeit / vnnd einer auß bet 
vollfomneften Bifchoffender Kirchen Gottes gemefcn ift. 9» 
bat niemable aefcben / daß felbiger mif feinem Händen ein G5 
angeruͤhret / oder Leingewandt angetragen/ober eines Weibsbil 





















Banck; vnb gemainiglich ein Holtz⸗ Scheyt / zu einem S | 
kuͤß: iſt auch niemahls bloß gefehen worden; ab. lieſſe e nit i 
Daß ite ein Diener außziehen ſolte. 
Gr befande fish: bey dem Limenfifchen Concilio, tod 

ín ber Statt £ima / Anno ) $83. ift gehalten worden: vnd üb 
traffe alle Biſchoͤff in der SSefchieklichkeit/Anfehen/ond Weiß | 
gleichwie die Sonn mitdem Glantz die 7 ferne übertrifft. H 
nach relignierfe felbiger:/ enb. gabe bag. Biftumb auff / bamif 
ineiner Sell deß andaͤchtigen Convents zu Lima arm leben fun 
Aber der Fuge König in Hiſpanien / Philippus der ander / hat 
fe Auffgebung nit angenommen ; Sonder / nach verftandner 
ner Geſchicklich⸗ vnd Heiligfeit / jbne zu einem beffern Biſtu 
nacher Quito befördert; mit mercklicher Empfindung vnd Acı 
ften jhro Paͤbſtlichen Heiligkeit, Difer heilige Mann aberifta 
der Raiß / ba er mur bre) Sag noch zu feiner Thumbkirchen 
habt / von difemzergänglichen / zudem ewigen Lehen gefchrift 
nachdem er zuvor mit allen Sacramenfen verfeben war. e 
beiliger Leib / welcher gang tofriecbenb / vnd [inb gewelen) 6 
die Start Quito gefragen ; vnb alloort mit ſo groſſer Zuber 
tung / vnd Zulauff deß Volcks / empfangen worden / dergleich 
man ſonſt an ſelbigem Dreh niemahls geſehen hat. yebermé 
niglich kuͤſte jhm die Süß / vnd hielte jhne fuͤr heilig: Geſtal 
154 dann 
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um. ein, allgemaines Geſchrey ift/ / daß GOtt wegen ber Ber: 
enfte bife8 feines Dieners vil Wunder gewuͤrcket habe, 
= P. F. Johannes de Chaves ‚ein Driefter / von Portugall Von P. Io- 
buͤrtig; war ber ander Sohn ber anbácbtigen Proving Lima / 777 aan 
ibein Bueßfertiger /dem Gebett febr ergebner / enb in Hal — 
mg feiner Reglen gane vollfommner Dann / auch eines ftrenz 
mDebeng: dergleichen dann bep ber erften Kirch in felbiger Pro⸗ 
I$ gehalten wurde. Diſer hat vil gearbeitet indem H. Evans 
liobey den Lands⸗Kindern der Landfchafften Pacaxes , Caxa- 
alca, vnd Collaguas; allwo er mit feinen eignen Händen meh: 
i/bail 9o ) y. Seelen actaufft bat. Er lebte in bem Orden ſechtzig 
ir: vnd ſtarbe im hunderten Jahr feines Alters. Pflegte auch Dei dent 
fagen.baf ein Religioß eufferlich /wie alle : aber jnwendig beffer/ Spruch. 
nm alle / eon müffe.  Difer Vatter lige begraben. in bem Gonz 
nt3u Lima (allwo man jhne vor einen heiligen Mann thuet 
Ife ) in Geſellſchafft dreyer anderer Neligiofen / welche gleich- 
$ febr groffe Arbeiter indem Weingarten deß HErrns gewe⸗ 
ſeynd; als nemblich die Q3átter / F. Caſparus de Bannos, ein 
fitanier; F. Sebaſtianus de Leſana; vnd F.Ludovicus de 
Vigilio. | 
Einer von den aller(cbónften onb alangendriften Sternen / Bon P.Hie- 
I GOtt mit feiner Hand / indas Firmament der anbácbtiz ln de 
t Droving Lima gefeger / ift der Shrwuͤrdige P. F. Hierony- 
is delos Nidos,pon Alburquerque in Eftremadura gebürs 
Diſer war ein Priefter vnd zwar der driffe / fo in felbiger 
loving ben Habit angenommen: in welcherer folaenb8 Vica- 
isProviricialis,enb Guardian in denen vornemiften Klöftern 
geweſen. In Haltung feines Berueffs „war buer Religioß Sein eher 
maſſen wachtbar ; Daß von jhme gefagf wurde:daß wann bie per Stau. 
gul oe heiligen Srancifciin ber Welt nit mehr vorhanden waͤ⸗ 
felbige in jbme vollkom̃en fundte gefunden werden. Dann mehr/ 
ſechtzig Jahr /die felbiaer in derReligion zugebracht / iſt er allzeit 
Vorbild und Spiegel ber groͤſten Abtoͤdtung / vnb Heiligkeit / 
ein lebendige Abbildung deß Himmels ſelbſt geweſen: welcher 

| 852 durch 
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durch fein bloſſes Angeſicht / die Religioſen jmnerlid) berobgt ; j 
auch die weltliche £eutb / fo frech und vngezaͤmbt fie immer won 


gen vnd geiftliche Ernſthafftigkeit / war über allesLiebfofen, Ma 
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ven / gezaͤmbt vnd aufferbawet: bann fein Erbarkeit / ſtillſchwe 
Hoͤrete nit ein eintzigs vnnuͤtzes Wort von jhme. Er wurde au 
niemahls muͤſſig geſehen / nod) auſſer der Zehl ; aufgenommen 
wann er zu ben gemeinen Verrichfungenfich verfuͤgte. Qmm 
wann ſelbiger zumahlen wegen deß Gehorſambs auff oie Gaſſe 
gehen muͤſte / fo wurde es bor cin nerve Sach gehalten; vnd ſa⸗ 
feit ſo gar die Heine Knaben: der Heilige gehet auß / es muß⸗ 
was geſchehen ſeyn. Er empfande febr hoch / wann bie Geiſt 
chen in jhrem Gang nit genuegſamb erbar fich erzaigten; im 
ſagte vilmahls: bag der Religioß / welcher im Außgehen von 
Zehlen / mit der Thür cin Geraͤuſch machet / einer groſſen Stra 
wuͤrdig; auch ſolches ein Zaichen feines ſchlechten Verſtands ſey 
Bißweilen / als ſelbiger Vorſteher geweſen / hat er bie Thuͤr la 
fen außheben; vnb befohlen / daß jener Religioß / fo eit groſſ 
Geraͤuſch mif Eroͤffnung ber Thuͤr verurfacher / zur Straff 
ſelbiger Thuͤr vnter die Gemeinde gehen muͤſte: fo auch geſch 
ben. Die gange Zeit / als er im Orden gelebt / hat felb 
weder Fleiſch / nod) Fiſch genoſſen; auch keinen Wein getru 
cken; noch eintziges Leingewandt fein Haut beruͤhrt. Er 
fein anders Beth / als ein Band mit einer halben De 
ennb ein fuck Holtz ober feinen Mantel bum. Schlafftüß 
zoge feinen Habit niemahls auß / vnnd ware die Gapt 
aleif daran angenáet. Er faftere gleichfamb — 











Jahr hindurch; welches von jhme in lauter Faſten auf 
fbaifet wurde: genoſſe vil Taͤg in der Wochen nichts / 
Maffer vnnd Brodt; vnnd uͤbte fid) darneben fters 7 
wohl in dem Gebett/ als Betrachtungen. Ein aro 
Andacht hat ſelbiger getragen zu dem Goͤttlichen Ampt 
oder Tagzeiten: welche er mit groͤſter Ehrerbietigkeit vnd 








dacht verrichtet / vnd dardurch alle Zuſeher zur iz 
ann 
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Banıterraifte/ond zumahln gang naffer / vnnd muͤed in cin nr 
Birchehauß enber weegs acrietbe ; erzeigte fid allbort difer eidtete er 
latter ohne genieffung eingiger Speiß/ alfo ftill onnd Erbar / E 
eich als ob felbiger in feinem Klofter wäre, Vmb mitte der im Klofter 
acht aber bielte er fein Metten / zimblich lang; vnangeſehen fels war, 


ger in Wuͤeſten / oder fonft einöden Derthern fid. befande: 
Yuffe darneben / gleich alg ob er in bem Chor wäre/ bie Hand in 
ander naigte fid s demuͤtigte fich ; und verrichtete alle gewoͤhn⸗ 
heOrdens gebräuch : begabe fich auch zum Beſchluß in die Be⸗ 
achtung / mit angebenater Gaißlung. Die aribere Tagzeiten 
er bertere er zu jhren rechten Stunden) mit den gewohnlichen 
aufen und Ordens gebräucheny/anjenem Dreh / wo er fich dar 
ahlebefande. Auff den SXaifen bat felbiger bie ftrende feines. abz 


lide vnd Faſtens niemahls vnderlaſſen: vnd war ja ein aba. - 


nderliche Sach) daß er von bem Convent ber Statt Chuqui- 
ica auß/ bit indas Convent zu Lima/zu Fueß gangen ; da doch 


aOrth orepbunbert Meil weit von dem andern entlegen / vnd euin abſon⸗ 
Weeg ſehr arob/ voller Berg ennb Einoͤden ift. Ale Tag derliches 
legte er zu betken bie brep Nocturn der Abgeſtorbnen / bad ofr. Gebett. 


um bep heiligen Creutzes ennb H. Geiſts: vnnd verzichtete 
00 darzu 20. Commemorationes,oder Goebet£/5u Ehren feiz 
tt beiligenSDatronen. Auß begierd zu der Seelen Hayl hat fel 
idet etliche Jahr mit Predigen / vnd vnterweiſung ber India⸗ 
M ben Artickeln / vnd Gehaimbnuſſen enfere H. Glaubens / zu⸗ 
ebracht. 
Endlich als er bert geraden Weeg zu feiner Seelen Seelig⸗ 
tit / durch diſe und andere dergleichen Tugenden / wanderte; hat 
Hort jhme / zu einem theil feiner verdienten Belohnung / ein ſchwe⸗ 
eKranckheit zugeſchickt: mit welchen die Goͤttliche Majeſtet die 
erdienſte ſeiner Diener in diſem eben zubelohnen pflegt; vnb dar⸗ 
urch bezeuget / daß jbme jore Dienſt lieb vñ angenemb ſeyen. We 


olches der Engel bem heiligen Tobias mit diſen Worten geſagt mos x2; 


)at: dieweil du vor ven Augen Gottes angenemb wareft/ auch 
hme deine Werck gefaͤllig / alfo er dich mit der Blindheit be⸗ 
Ber. 63 woͤh⸗ 
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Wird mit 


bo SM. wöhren wollen/w. Solches iſt aud) bifem Diener Gottes wide 

beit deemb⸗ fahren, ſeytemalen ſelbiger Die letzte Jahr ſeines Lebens Bfü 

Se Kr gewelen: baf aber gleichwolen diſe / fambe vileit anderen Sd 

ar jalen / mit frölicher Gedult außacftanden; ohne mindefte ring 

übertragen rung der ſtrenge ſeiner Bueßwercken / oder nachlaſſung vond 

vollkommenheit feiner verrichtungen. Dann je naͤher er 9. 

letſten Stund feines verlangens (welche die jenige ware/ J 

Leben ſchlieſſen / vnd ſeiner ewigen Gluͤckſeeligkeit den anfang g 

ben ſolte) hinzu gienge / deſto mehrer Zaichen ber Heiligkeit g 

be er von ſich: gleich wie auch bag Liecht einer Ampel / wann 

ſich enden will / deſto groͤſſere Liecht⸗ſtralen von fid zu werffen 

vnd ber Schwan / da jhme der Todt am allernaͤhniſten ift 7p 

lieblicher zuſingen pflege. - aineiso oM 

Deſſen fees Difer Vatter bat [cbr hoch verlange / an einem Freytag 
arzt fterben ; ward auch von GOtt feiner Bitt gemebret : onn 

nach empfahung der H. < acramenten/ mit verwunderlicher Ar 

dacht und einer febr groffen Ruhe / fein Seel bem Erfchaffer vbe 

geben/ damit fie in deffen Glory ewig leben. Fundte; nach der 

felbiger hundert Jahr feines Alters / nb 6o. Jahr in der Religio 

erraichet batte. Grift den folgenden S.ag/al8 am Sambftag /it 

Jahr Gbrifti 3636. in dem Convent onfers heiligen Vatte 

Staneifei/ in der Statt Guamanga, begraben worden :mit.aro| 

ſem Zulauffdeß Volcks / welches zu vercbrung feines J2.£ eibs /om 

ſtuͤcklen von deffen Habit als koͤſtliche Heilthumber abzuhohlen 

jufammen fommen. Man baf vermerd'et / bas / vnangeſehe 

er fonft/ in ben Lebens Zeiten allzeit gant blaich / vnnd enfferbte 

ware ; felbiger doch nach bem Todt gang ſchoͤn / vberauß wolge 

ftaltct/ febr weiß vnb von alfo entzundeten Sarben geweſen / dal 

er ein Himmliſcher Engel zuſeyn gedunckte. Mi | 


gb — Eben fo wol ſeynd auch einer ewigen Gedaͤchtnuß vikander 
andern Re⸗ 















ee, Armuth geuͤbet haben:als nemblich bie Vaͤtter / F. Francifcus Or. 
t haben, Ciz: F, Michael Delgado; r. Andreas Cornejo; F.Philippus d 


Feria - 









Vom Lehen B. Francifci Solani. 36$ 

iV E; Petrus Román: F Fábiánus dé S. Romano : vnd for⸗ 
ienerEnglifche Man E. Petrus de Ore ; welcher mit der Krafft 

er Wort / vnd ftetem Predigen / vil Vnglaubige zum wahren 

aubenlgel racht / auch vil vnzahlbare Indianer jhine nachzufol- 

bewogen bat? wegen ſenes geiftlichen Nutz / fo fie auf feiner. 

—— — | | 

Fon vilen anberen groſſen Deännern / welche mit Himm⸗ 

em G eft fib auff die bekehrung der Seelen begeben haben / 

Ditpe meldung yu thun / WC nit möglich (wie ich im Anfang 

8 Capitels ſchon geſagt) vnb ſolches nie minder wegen deren 

(fer Menge/ als auch wegen ber Nachlaͤſſigkeit vnſerer Vor⸗ 

ver. Es iſt jhnen wenig daran gelegen / daß ich ſelbige in diſes 

ech nit einſchreibe / weilen jhre Namen allbereit im Buech deß 

en3 eingeſchriben ſtehen. ch laſſe es biß auff den jenigen 

gonſtehen / an welchem das £amb Gottes fein Buech auff⸗ 

ond man auch das mindeſte ihrer Werck darauß leſen wuͤr⸗ 

Dann derjenige) (o bie Zahl der Sternen (deren doch ein (o Pl. 146. 

ffe Anzantift) in Wiffenfchafft batt / eno einem jeden bep ſei⸗ 

tamen zunennen waiß ; der fan feiner Sach vnwiſſendt 

t: veraiffer auch nicht dad mindiftejbrer Werck vnnd Gedan⸗ 

1 noch derjenigen vnterſchaidung deß Liechts / mit welchem 

Heilige in der Ewigkeit glantzen. HIN "om 

7 £affet ons num bifce Gapitul mit einer guten Gedaͤchtnuß ete Ehbrwuͤrd 

er Edlen Söhnen ber andachtigen Provintz Lima beſchlieſſen. Sa 

ir erfte ift oer Hochwuͤrdige P. F. Ludovicus Hieronymus de Hier. deore 

& von der Statt Guamanga in Perü gebuͤrtig / vnd ein gar CARES. 

Ipetoienter Bifchoffin der Hauptſtatt Chile ; beme Gott ein berprooins 

iberbare Gnad ber Sprachen gegeben / welche er gar leichtlich kima. 

Mtanden/ vnd deren vil erlehrnet bat. Er predigfe das heilige 

yangelium in vnkerſchidlichen Sandfchafften deß Königreichs 

eru / mit einem vnaußlodſchlichen Durſt zur Seelen Hail/ vnnd 

loy Gbrifti vnſers HErrns; vnd verharzefe in ſolchem gottſee⸗ 

en Werck vil Jahr lang: abſonderlich aber verrichtete er ſolches 

der Sandfehafft delosCollaguas ; allwo ſelbiger die Mus 

mas ur Y 3 3 e 4 * 
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566 Andern Buechs ſibendes Capittel 
Taͤg / einem Volck nach dem andern / auch allzeit zu Sue / v 
bloß / mif einem Creutz in ben Händen Predigte. Diſer hat 
Guacas vnd Abgoͤttiſche Betthaͤuſer / auch einen Sallvon® 
chenfpeiß vor ber Seit ber Königen Ingas her / an deß Tags fit | 





Hat auch in vilen£anbfcbafften die offeermahlige widerholung! 
heiligen Sacramenten eingeführt ; vnd ift ber erfte gem eft / welt 
die Indianer gelebrt hat / vnſer lieben Frawen Officium jube 
Vber bas baf er die Kirch⸗ vnd Schulen derſelbigen Koͤnigrei 
init vilen Buͤchern / ſo ſelbiger geſchriben/ erleuchtet: deren fi 
Dfarzer/ in vnterweiſung vnnd aufferziehung —— 









HErꝛens angewendet. Es hat auch diſer Hochwuͤrdige Biſch 
ein Handbuͤchlein in ſiben Sprachen vnderſchidlicher Landfebe 


D 
"d 


vier,enb bas gange LebenChrifti/in V ers perfeget: (o benen inb 


pflegten. Es wurden auch ín benen Kirchen etliche Sachen von] 
fem vornehnen Mann geſt ungen:welcher demnach woll voftrbig i 


Kloſters ber Frawen von S.Glarain der Statt Guamanga he 
kombt; bep berofundation tounberbarlicbe vmbſtaͤndt fid» zus 

tragen habensaljozwar/daßvondenen ſelbigen / wie auch vom heil 
gẽ vnd aufferbawlichen Leben der Stiffter vnd dero Toͤchtern / au⸗ 
von den erſten Vorſteherinnen peg gemelten Kl oſters vnd Schw 
ſtern deß gedachtẽ Herꝛn Biſchoffe no/ein groſſe verfüge 
si/onsund denen Nachkomlingen zu einẽ Exempel/ kunte bee 

Werden. e 


:2 " Y * > XX 
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Vom £ebenB. FrancifciSolani. 367 
Der ander ift der Hochwürdige P.F.Bernardinus de Car- 


as;pon felbigen Königreichen gebuͤrtig Definitor , Vicarius cenas, 


yvincialis eno Vifitator ber Proving de los Charcas : deme 
see gleichfals fein Gnad mifgerheilet/ond die Saab ber Haupt: 
achen der Indianer mit folchem Nutz gegeben; daß nit ein eingio 
an felbigen Rönigreichen 3ufinben geweſẽ / welcher zu feiner Zeit 
ein folchem vbertraffe. Die Indianer trugen ein fonderbahre 
b/ond Ehrerbietigkeit vor allen andern zu jme ; folgten deme 
fein gane Meif Weegs nach ; vnnd nennten felbigen einen 
fter ber Armen/einen?tpoftolifchen Prediger und eine Schutz⸗ 
iae, S'Garmit er alle Vorſteher onb Bätter beB H. Concilij 
ivincialisArgentini verbunden haf ; bag fie jhme jhrenLegaten 
augreutuna der Abgoͤttereyen jhres Ertz⸗Biſtumbs / vnd ihren 
walter nenneten:in welches er auch Fommen ift/ und hat mit 







ttber kommen / in welchen die Seuffel vnb vnzahlbar eil Goͤtzẽ⸗ 
er fennd angerueffet worden: allwo anjeßo der fühle Namen Je⸗ 

riſti / vnſers Seylandts erfchallee.Er gienge mit einemGruci- 
indes Hand / vnd eine Greug auff den Achslen / zu Fueß / vñ zwar 
EblofenFüffen/berumbigewanne vnzahlbar eil Seelẽ / vnd vers 
"fe vil Goͤtzenbilder: ift auch anjetzo wohlwuͤrdiger Biſchoff zu 
raquai ; allwo felbiger ohne vnterlaß fich in Predigen/ond bens 
yeftoliftben Reben uͤbet / welches er auch allzeit in dem Orden gez 
in hat. jt 


15010250/0200/0200:0200:0:00:0220::0]00 60: 


Das achte &apiticl, | 
on etlichen in ber Heiligkeit vortrefftichen Maͤn⸗ 
nern/welche in bem Convert S.Francifci de Jefu Zu Lima bez 
graben ligen; vnb von der£ehr beg beffens/fo fie 
allbort hinderlaffen haben. | 
> € ift ein gemeine Lehr ber Weiſen / daß der Tugend die Ehr 
E gebuͤhre / vnd diſe deroſelben wolverdiente Belohnung fepe» 


SI Aaa Derent⸗ 





bem Geiſt allda geprebiaet ; daß er auff die allerverborgniſte 
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368° Andearn Vucchs achtes Gapittel. 


Derentwegen bann jener heiligeKoͤnig / welchen Gott bekennet 
ſeyn / einen Mann nach ſeinem Hertzen / in dem) 38. Pſalm geſp 
chen hat: D HErr!ob ich zwar in einer ſolchen Welt Iebe/war 
etliche die Weiſen / vil die Neichen/ onb anderedie Starken 
achten s ſo ſeynd jedoch von mir allein deine Freund geehrer/ $i 
einer Chr würdig geſchaͤtzt / vnd diefelbige achteich : dann de 
Fuͤrſtliche Wuͤrde iſt ſehr flarck/ond ewig. Vnd weilen aud 
s nuns, ſelbige ehreſt / wegen der Ehr / ſo fie birantbuen ralfo ſeynd fie 
empor fein dev Ehren wuͤrdig : dann welchen der Koͤnig ehret / wird der) 
dm. — fallonb Knecht nit fönnen verunehren. Mit diſen Morten Dat! 
der H. Prophet zuverſtehen geben / wie billich man die Die 
Gottes ehren ſolle: als welche Gott in ihren Lebzeiten bat geni 
zu lebendigen S entplen/ in denen fein Goͤttlicher Geift durch 
nad gelebet; und fie anjego in dem Himmel yu dürften fei 
Königreichs geſetzet Dat: derentwegen dan / als folche/verdienen 
N gleichfals auff der SErd geehrezumwerden. ' 
ventS.an. — Qubifet Jahlgehören auch die/in felsamen Tugenden vi 
cfc; de Iefa Heiligkeit vornehme Maͤnner / welche zu enfern Zeiten jore gli 
ee ſeelige Taͤg befchloffen haben ; ono ligen begraben indem andad 
gendreige gen Convent S.Francifci de Ieſu, in der anſehenlichen vno Gt 
Statt der Koͤnigen / ſo ber Rönigreichen Peru Stefibeng Statt 
' Dann felbigeßandächtigesTonvent ift der Anfang enb erfprui 
vnd gleichſamb bie Seel/von welcher alle Weſenheit deß aar 
Leibs ber andaͤchtigen Provintz Lima / vnnd ber anderenin Pe 
herkommet: warvon cit groſſe Glory bem Convent (welches 
Zuchthauß ber Gottsforcht vnd vollkommenheit ft jumad) 
Aug diſem Convent ſeynd vi / vnd groſſe Diener Gottes herf 
kommen: : onb wird darin / gleichwie ín einer wurtzl/ dieſelbe 


A&. 13. 


1, Reg. 2, 















Vom Leben B.Francifei Solani. 369 


denen folgends ber H. G^eift ein folche Krafft vnb ſtaͤrcke gez i imi 


en/daß fie von feiner ſuͤſſigkeit truncken gemachet / fich groſſen 
ſchweren fachen vnterworffen / vnnd felbige gluͤckſeelig hinauß 
tacbt haben: wardurch fic ber Welt zu einem Schawſpil der 
ddeung deß Leibs / vnd Bueßwercken worden ſeynd. Selbiger 
ine theil be Glory / welchen der H. Petrus mtt Chriſto auff bem 
E. aenoffe/fagt der 3). Remigius Babe jhne das Weib / 


Sochter / bie Elteren vnb Freunde / ja alles was cr harte / vers Rıfbte 
fen gemacht Die minbifte füffigfeie/welche einem ber H. Goeift suse ou 
xit Gebett mittoeilet/ift ſtarck genug/ / einen Ordensmann vñ Gebetts 


vitzen alfo wol genaigt zumachen daß er feiner felbft/ feiner bez 
unden / vnd aller Sachen auff diſer Welt vergeſſen / vnd wie ein 
illifcber Engel auff der Gro [eben kan: aber ohne Gebett / kan wer 
der vnkergebne Gehorſamben / noch der Vorſteher regieren. 
lit dem Gebett Fam ein Vorſteher bunbertenterqebne/ wie cim 
chäffleimregieren; wann fchon diefelbige/als wie Löwen wären. 
renfgegen ohnedas Gebett / es ſeye gleich der Borftcher wie 
£510 / vñ der Vnterthan wie ein Schaͤflein; (o wird er gleichwoln 
his darmit außrichten koͤnnen: vnd wañ ber vntergebne ein No⸗ 
Hft/fo wird ſelbiger in der Religion alſo weltlich verbleiben / 
chwie ers zuvor in der Welt geweſen; vnd manichsmal noch vil 
jer werden. Dann weilen vnſer Leben / ohne einiger genieſſung 
erErgoͤtzlichkeit / nit Fan beſtehen; alfo folge klar / daß der jenige/ 
Icher von den wolluften deß Himmels nichts genieſſet / nothwẽ⸗ 
yer Weiß fidy auff die Greaturen zumerffen hat / feinen £uft bey 
EM eft zuſuchen. Herentgegen aber ber jenige / welcher Gott gez 
(fen/ob er ſich zwar zumalen vergiſſet / wird gleichwoln nit vnter⸗ 






fen ſich widerumb gegen GOtt zuwenden; in deme er fid der Lue 15- 


*ellüften ſeines Hauſes erinnere. Wie ſolches bem verlohrnen 
sohn widerfahren iſt / welchen die Gedaͤchtnuß deß Brodts von: 
nes Vattern Hauß / widerumb Bat vmbkehren gemacht: 

Derentwegen / wann die Novitzenmaiſter (denen bie gantze Re⸗ 


ion dasallerföftlichifte/fo fie hat/nerlich jhre Soͤhn zuverwah⸗ fern ligts 


ngibe/veren Vaͤtter vnb verforger Die gemelte Novitzenmaiſter 
Ana. z feynd) 













GWs # 
xA fai 


"7 
AC 
Cr 


8 ces 
C N 2 


q^ 
Or 


S AK 
VEA Les 


c 
L^ 2G 


N 


- 7T" " 
AA O e 
« Lj d * 
oO. CY ir Us 


EYES 
T — PART, 


Jay? 
— 0 


A 


" 
OY 49 
r1 = 
"I m 


] 


) 


») > 
V, x 
E: 3 


EUR 


z Na x # 
AA ^ 


E 
.. 





ůbung def 
Gebe t£ p 
vnderweiſe. 


$ap- 6, 





370 Andern Bucchs Achtes Gapittet. 
ſeynd) nit allen Fleiß und Arbeit anwenden / ſelbige mif £ebren/a 
ten Exempeln enb fibungen/mbem jnnerlichen Gebett vñ Betra 
tungen zu vnterweiſen; welches febr nothwendig iſt / bas Sillo 
End ber Religion zuerzaichen: (o ſpricht der H. Geiſt / deme bi 
durch cin groſſe vnbildt geſchicht daß fic werben muͤſſen ein fchan 
fe Rechenſchafft geben/ond ein ſehr ſtrenges Vrtheil haben. Da 
wann ſchon ber Novitzenmaiſter von allen feinen wercken wu 
Rechenſchafft gegeben habẽ; auch von ſelbigem Gericht loßgeſp 
chen ſeyn / weilen alle ſeine werck gut / vnd heilig geweſen; ſo wi 
gleichwolen fein Proceß noch nit geendet: feyfemaln bie mänglv 





Straff, dere verbrechen / denen mittels difer himmlifchen uͤbung deß Gebetts 


wann ſie 
ſolches vn: 
derlaſſen. 


Cap.g. Re⸗ 
zul; 


ie vntergehne hätten entflieben fónnen/merben bem? ovi&enm 
fter zugeſchriben, welcher auch berentivegé feharpf wird abgeftre 
werden. Ja der glorwärdige Vatter S. Benedidtus fe&ef hin, 
das ber Novisenmaifter enb Q3orfteber muͤſſe Rechenſchafft get 
von allem geiftlichen Gewinn enb Nutz / welchen zu uͤberkomme 
durch ſein Nachlaͤſſigkeit / oder vnwiſſenheit / die vntergebne vnt 
laſſen haben. Vnd zumahlen es ein fo Ichwere Sach iſt/ *F' 
nem aignen Leben Rechenſchafft zugeben wer wird fic) nif for 
ten / von anderer Leuth Leben Rechnung zushuene 
Der Ehrw. P.F.ThomasdeJefu, auf. bem erleuchten Dit 

deß groſſen Vatters S.Auguftinirebef in dem Buch / ſo er geſt 
ben / vnd die Truͤbſeeligkeiten Iesu geneñt bat/von diſer vnd an 
materien febr wol vno weißlich; als ein gantz gelehrter vnd v 
Gott erleuchter Mann / welcher in ſeinem Orden ein anfehenli 
Novitzenmaiſter geweſen : onb ſpricht / wie hernach folgt. 
Die Novitzen werden in der Religion durch geiſtliche vnd erfahr 
Maifter aufferzogen/welche jbnen fuͤr einen jeden Tag / die übu 
vnd Puncta oder abfonderliche Sachen vorfchreiben / fo fie zul 
fracbfen haben: enb bif mit einem folchen anfang/ eno mani 
pamif fie weiter ſchreitten / auch das rechte Sill vnd Ende enaid 
mögen. Cie kewen ihnen die Sachen vor / vnd führen fie? 
rechten Weeg / der ihnen von GOtt eröffnet wird; biß fic bieQ 
gen ſelbſt auffthuen / auch dag raine Gebett onnd Gefps 
mif. DES efennen ; vnnd darinn von fich felbft fo 
zukom⸗ 





[| 
















Vom Leben B. Francifci Solan. 371 

kommen wiffen. Alſo machen fie in Purger Scit aroffe Ver⸗ 
derung ihres Weltlichen Lebens / darvon ſelbige fom 
enfepnd: vnd finden durch diſes Mittel ba? Zil und End / fo Durch 9» 
fuechen / welchesdasgeiftliche Leben iſt. Vnnd in ben jeni- Le 
nDtdensftänden / in welchen wir (eben /daß bie Novitzen auff werden bie 
ehe weiß aufferogen werden Cmarmit clle Orden / fambt ber joe, ^ 
Yung ber Abtoͤdtung 7 Ihren Anfang genommen ) werden jez 
freie vil geiftliche Manner gefunden : wo aber dife Manier 
ferlaffen wirde / da ſeynd vil wackere Männer / die allerz 
jwächefte Mönch worden. Derentwegen die jenige Novizen⸗ 
Raifter/ welche nit mit ſonderbaren Fleiß auff das jnnere jhr Aug 
Iber / ſonder mehrers auff das euſſerliche halten / ſeynd warhaff⸗ 
Zertrenner vnnd Verderber der Kloͤſterlichen Zucht: Dann 
haben ben Bueſen ohne Mutter, Mitch; wardurch ote Novi⸗ 
xem / vnd matt werden /ac. So vil vermeldet er: vito 
cin bip Orths von einer fo nothwendigen vito ſchwehren Ma⸗ 
i mi benen Religioſen geredf wird / baf mich norbwendig zu 
pn gedunder /folgenden Diſcurs zuführen. | In die Dt 
Eine von ben allervornembſten Sachen / fo die in Tugend MM 
Vollkom̃enheit erfahrn eſte Maͤnner erfunden haben / damit die fluͤſige Laut 
)benéftünb. bey jhrem erſten Glantz vnnd ro er⸗ aufaehmen 
ten werden / ift dife: daß man in ein Orden nit mehrer Der: 
nen / als nothwendig feynd / auffnemmen vnnd zulaffen folle; 
ann esift gewiß / daß bie Menge ein Verwirzung / eno Rela- 
ation verurſachet. Vnd alſo bat man billich zu forchten jenes / Iſal. 9 
4$ jfaia8 geſagt / ba er vermeldet: Multiplicaſti gentem, & 
oh magnificafti lxtitiam : Du haſt das Volck gemehret / abet 
ie Frewd nif gröffer gemacht... Vnd onfer Vatter der heilige 
rancifcus ſagte alſo. Utinam Frattes mei effent adeo pauci , 
tquando hominesviderentillos, mirarentur; wolte SHE: 
Jag meine Brüder alfo wenig wären/ daß Die Leuth / fo felbige — 
ahen / fich dariiber verwunderten. a | E end 

Der Hochgelehrte P. E. Emmanuel Rodriquez vermercket ana. x. 





iß darbey / vito citicrt den D. Navarrum: daß man ie junge ey ar 
— PRADA daß in 
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372 Andern Buechs achtes Capittel. 
Kinder in die Orden hinein nehmen folie; dann fie haben eine 
Kindifchen. Geiſt / onb Ihr fchwacher Verftand macher fie emi 
ip, vnd vmbgehen. SE ift ein Sach vom groſſer Erheblichkeit / bal 
— einer ein guter Religioß fepe (wieder P. F, Didacus Morillo in 
erften Tomo ber geiftlichen Stiegen meldet ) damit er bie Ge 
... fahr ber Welt erfenne: bann die vnerfahrne / ſo ſelbige nit verſte 
SP SS pen / begebenfich leichelich auff bie weleliche Gelegenheiten on 
kommen ſchwerlich ohne groffem Schaden baron, Wegen à 
fer onb anderer Vnfuegſamkeiten/ erzehlet auch. der. dritte The 
TRUE vnſerer Chronicen: daß bic andächfige Vaͤtter der Obfervangi 
Franckreich / ben dem General Concilio zu Goftnig / angehalte 
haben / daß man in den Orden Feine Kinder auffnemmen (offe 
weiln folches ein Vrſach ift ber SDtenae/onb daß felbige folgend 
übelaufferzogen werden. — Dann fic verftehen bic Verbinonuffe 
Ihres Standes / onb Regul nit wiffen auch nit / vas ein Gebet 
ſeye / ſonder leben in der jenigen Zaͤrtlichkeit / in welcher fie aufl 
erzogen worden / biß in das Alter hinein: vitb halten die Religio 
mehrers vor ein Mittel jhres Lebens/ als vor ein Vbung de 
Vollkommenheit / vnd aſteyung deß Fleiſchs. Diſe Chrom 


be felbiger alfo geantworter: X / ; 
chen; a[8 erftlich/daß man feine Kinder in ben Orden auffneme/ 
Rente . Der Hochgelehrte P. F. Ludovicusde Miranda, 
fo. 222 mit flarcher Erzinnerung binju: ba maim gar elenben / vnd zer 
riſſnen Leuthen / den Habie nit geben ſolle; als von welchen ma 
aud) ger muthmaſſen fam / daß ſelbige den Habit allein darumb begehren 
me teutf m damit fie durch diſen Weeg / ber Armuth vnnd Noth entflicbel 
auffzungg, Mögen /in welcher ſelbe sutor in der Welt gelebt baben.. Yam 
me. —— bifedift ein Geſindel / welches gemeiniglich am allermeniaften 
2, bem Drden zu überfragen: ennb welches niemabls mit eingige 
x eon Egi Sach zufriden iſt. Gu welchem fico gar wolreimer / f0a8 ber H 
— E Hieronymus gefagt bat: Quód multi (unt divites fub Chrift 


paupe- 


Miran-Inpo- 












Vom Lehen B. FrancifziSolani; 373 

aupere, qui forent pauperes ſub Diabolo locuplere: daR 
emblich vil reich fepnb unter bem armen Gbrifto / welche arm 
xiren enter bem reichen Seuffef. Welches fo vil beiffet : bag 
I| in denen Ordens⸗ſtaͤnden fich befinden / welche leben / vnd 
inen ſelbſt in der Religion alfo abwarten / als ob fie reich wären 
elche bie Profeſſion machen / dem armen Chrifto nachzufolgen ; 
ndjedoch arm / ja gat Betler wären / wann fie auff der Welt 
dem Dienft deß Teuffels fich befanden. — Herentgegen ſeynd 
ehrern theils die jenige / fo vmb Gottes willen jhr Gbr / Anfehen 
nd Vermoͤgen verlaſſen / die allerbefte / freundlichifte / vnb am 
eniaiften Ehrgeigig : auch diejenige / fo fid) am allerleichteften 
Ese Dannfie achten / vnd fireben bem jenigen nit 
Inach / welches fie alfo ſtarckmuͤtig / in Gintretung deß Or⸗ 
ms 7 verlaffen Haben vnd verachten. q^ 

Glluͤckſeelig ift das anbácbtiae Konvent zu Lima geweſen: 
Idee felbiges Deänner von fonderm Geift zu Vorſteher und 


Andöchtige 


Abungen in 
dem Gon: 


Raifter / vnd ein fo atoffe Anzahl Söhne gehabt 7 welche mit; omt qug 


ima der Abtoͤdtung / himmliſche Menſchen zuſeyn gedunckten. 
[8 ber Wohl⸗Ehrwuͤrdige P. F. Francifcus de Chaves Pro⸗ 
incial / vnd eit Sohn deß gemelten Convents zu Lima (welcher 
nen groffen Theil derſelbigen auldenen Welt genoffen bat) in 
iner aydlichen Auſſag zu diſem Puncten kombt / vermeldet er foL 
endes mit diſen Worten. Wie ich ben Habit angenommen 
ab / ift vnaußſprechlich / mit was Heiligkeit bie Novitzen / vnd 
Sröfeifen ſeynd aufferzogen worden 5 feynd auch bie erfe roͤckliche 
zueßwercken /Abbruch vnnd harte Armuth / das ſtrenge ſtill⸗ 
Diveigen vnd ſtete Gebett / nit zubeſchreiben. Dann alles jhr 
buen on laſſen / ware von himmliſchen Dingen / Gebett / ono 
nderen Sachen ver Vollkommenheit: bie Prieſter und Laybruͤ⸗ 
er gedunckten Apoſtel zu ſeyn; vnd durchgehends alle befliſſen ſich 
ach der Vollkommenheik. An einem Tag vnſers Vatters deß 
eiligen Franciſci / als fuͤnff Bruͤder in Angeſicht ber gantzen 
Statt das allerheiligiſte Sacrament empfangẽ / haben fie ds ber 
EUM maſſen 


der ſteten Handlung mit GOtt durch dag Gebett / vnd V⸗ m 


AMdork Spes 
den 5. Bruͤ⸗ 
bec mif eia 
ander ver⸗ 


zucket. 
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maſſen in bie Liebe Chriſti / bet fie su fid) genommen / verwan 

let; daß ſelbige / wegen uͤberfluß eio Entzuͤndung deß G^eift 

auſſer ſich ſelbſt ſeynd kommen / vnd verzuckt worden: wieda 

einer darvon / [o in beim C bor geweſen / völlig indie Luͤffte iſt 

bebet worden / auch fein Leib ohne Berührung ber Erden bod) 

den Lüfftenhangend / vnb ſchwebend verbliben. Das Vol) 

fich über dife wunderliche Begegnuß verwunderte/ift alfobald 1 
Dorfenzugeloffen; vnd / nachdem felbiges mit ftoffen die Pork 

oͤffnet / ſeynd feibiae bem Chor zugangen / damit fie den gemelt 
Keligiofen kunten in dein Luffehangend erfehen. Die drey v 
ebacbacbten fünffMeligiofen hab ich felbft mit meinen Augen 

bebfer gefehen: Zudenandern zweyen aber bin ich zuſpat fol 

men. Die weltliche Perſohnen / ba fie ein folche Bollfomme 

heit andenen Brüdern gefehen / haben fich verwundert zgleich 

ob fie Engel deß Himmelswären. So vilvermelder diſer Vatkt 

Der Ehrwuͤrdige P. F. Andreas Corco, welcher eben 

demfelbigen Gonvent zu Lima / Anno ) $6o. ben Habit an 
nommen / ein vollfomner Religioß / enb von groffen Geiſt (vı 

welchen der offtaemelte P. F. Didacus de Cordoua (Sene 
Chroniſt / ein Buech jum Exempel ber Bruͤder / vnd [eines ftam 
Mitgenoffen befchrichen) bat in feiner Auſſag /bie er vor feim 

S obf vondem Stand der anbácbtiaen Proving Lima getha 

Soft A pnfer ander Sachen auch folgendes vermeldet. ie ich ben $ 
gedahtem bit angenommen / fabe ich/ bag kein Sung bie geiftliche Zuches 
Eonvent gc Armuth / fo damahls in bem Convent war / außfprechen funi 
doas ward · Wir affenim R efectotio ohne Mäntel: habenzum MeplefenG 
(ein oon Tuech gehabt; hernach aber von Taffek: ennb bie 9f 

giofen waineten / baf man die heilige Armuet nit mehr alfo bid 

Die Zelln warn fo arın / daß bep etlichen Feine Thuͤrn acr 

fen feynd / fonder nur ein Decken / mit welcher bre Shür / vnd 

Eingang vermachr wurde. Der Guarbian / fo bamablg P. 

Joannes Palencia geweft/hafte in feiner Zell nit mehr / als 

eingiges Buech de Cafibus confcientix ; in feinem Angeficht 

ber zwen überaußfchöne Roſen. Vnd e8 gienge ein offentlid 

| Geſchrey 
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ſchrey berumb / daß er ein Jungfraw wäre; welches felbiger 

feinen Geberden / Worten / ennb Wercken genuegfamb eve 

idte, Dann er war ein Dann eines vnſtraͤfflichen Wandels; 

innend im Geiſt / vnb in dem Gebett: (arbe auch mit groſſem 

Bohnder Heiligkeit. Diſer gemelte Vatter ift damahls / al Bi ee 

E Habit angenommen / Guardian gewefen: Der P. F. viles, Pro; 

ancifcus de Moralles aber/ein vornehmer Prediger / vnd vor⸗ as d 

efflicher Mann / war Provincial; vnd zwar in der ab ber drit⸗ Do 

welcher ſambt einem Geſellen / die gange Provinz viſitieret / Wandel- 

ib zwar den mehriften Theil qu ue. — Gr bat vil Propingen 

wchwandere; barinn geprebiget / vnd die Indianer aetaufft / 

if groffen Anzeigungen ber Joeiligfeit und guten Lebens. Als 

aber zuvor in der Cuftodia zu Quito Prediger war / gien e ee 

isch alle felbige Derther zu Suef ; no vertünbiate denen In⸗ 
nerndas JO. Evangelium: Es wardazumal der P.F, Al- 

1onfüsde Efcärfena Novizen-Maifter / ein Mann von fo boz 

Betrachtung / enb ſonderbarem Geiſt: daß ich jhne etlich⸗ 

abl / wann er am Sambſtag enfer L. Frawen Meß gefungen / 

fojnbrünftia in feiner Seel defcben daß ſelbiger / wie er das O- 

mus auf ben legten Gebetten fange / gang verzuckt / eno alle: 

empfindlich wurde; daß man jhn auffden Armben von dem As 

inweck truege / vnd der Diaconus die Meß endete / damit 

Voick nif darauf warten müfte, Gr liat in difem andäch- 

it Convent / mit groffem Rueff der Heiligkeit begraben; neben 
ttem Gartner / ſo ein £apbruber / mit Namen F. Francifcus del 
idonal, enb ein iſt Mann von groffer Vollkom̃enheit geweſen. 
me geſehen / baf bep ſeiner Begraͤbnuß jhme bas Volck ſei⸗ 

Habit ju vil Stücken zerriſſen / vnnd vor Heiligthumb hin⸗ qose p ay. 
vf getragen. Nie minder verwunderlich war auch bie Hei⸗ ora, tinc. 
dfeit Def Patris Ayora ‚eines Novizen⸗Maiſters / vnd Manns tool 
on ftetem Gebett / grofler Armuet / en ſonderen Eremplen ber | 
ugenden.. o vil vermelbet bifer Zeug. Ha 

Ehen felbiger erzehlet weiters bie Leben etlicher Religioſen 
on wunderbarlichen mew n andern aber REHENENEH. 
* | : 
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als ein lebendiger Zeug (wie dann auch ſolches ein anderet V 
ter / ber es ſelbs geſehen / P. F Ludovicus de Sancto Gill 
nannt / mif feinem Ayd bezeuget) daß / voie einsmahls 
Brodt in dem Convent fuͤr die Gemainde verhanden war; i 
der Vorſteher den Portner (welcher alles Brodt denen armen 


ET un Te 
ARCHE or^ 
m CAL — AN. M. 
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RI 


© ! (ben zum Allmofen außgefheilee ) zu fich geruefft / ond jhme 
fohlen; Gr ſolte vmb Brodt ſehen. Welcher feinem Vorſt 


derbarli 
Dieame ſehung thuen werde. Man rueffte ſie zum eſſen; vnnd al 


EY 
— — 


Gott ver- zur Antwort gegeben: Er ſolte feftiglich glauben / bag jh 
ficht un Gott onfer HErꝛ / durch fein groffe Barmhertzigkeit / alle 





ed | 
* [bees mie courbe die Glocken bep ber Sorten gelitten. Der ‘Porfnerl 
& MN '  eilends bin; fahedoch nit einen eingigen Menfchen / vneracht 
| biger mit allem Fleiß hin / vnd wider gefuecher. Als et abet y 
MN (abe/ fande felbiger auff der einen Seithen bep der Port ei 
d Korb voll Brodt / enb rundte Preglendarbep ; fo gang frifch 
* ſchoͤn gebacken geweſen. Nambe demnach ſolchen Korb auff 
® Arlen / enb gienge barmit in dag Refe&orium hinein ; y 
* dendt: ber HErr hat uns Brodt vom Himmel geſchickt. V 
5 | ches folgende die Keligiofen mit aroffem Troſt vnnd reden 
3 | noffen: feptematn fie geglaubt / daß cin Engel felbigeszu 2 
X AUN | ten gebracht fatte. 4 
| Der Hochwürdige Herr F.Ludovicus Hieronymus de 






Bifchoffinder Haupt⸗Statt Chile, ein alter Sohn ber a 
figen Proving Lima ; als erin Hiſpanien gewefen / hat ein 
| tion von dem £eben und Wunderwercken deß Ehrwürdigen 
MI feeligen Vatters F. Frncifei Solani trucken laſſen ono in e 
Claufula , oder Begriff/hernach folgende Worf aemelbet. 
In bem Convent beg H. Srancifci yu Lima (welches Kle 

mit den bainern jener heiligen Religioſen gegruͤndet worden 
[c ton ben allervollfomneften geweſen / die ſich in Hiſpanien - 
e | befunden/ als Perü ift erbffnet ond überfommen worden; vnd 
| che diejenige Lehr ber Betrachtung hinterlaſſen haben / ſo 
4 I heufiges Tags gehalten wird von denen Dienern Koffer /b 
| vort ini Novitiatfepnd, So cin Seminarium ift fiti k^ ga 
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Am Conv: 


going ber ) 2 Apoſtlen ) ift ber Gebrauch au allen Stunden der eima 
£/baf alterheitigifte &acranent yubefuecben : indem fid) eis dei iu 
"da /der andere dort /indie Winckel vnb gehaimbefte Derther din dro 
Chors vnd der Kirchen verbuͤrget / vnd GOtt indem Gebett ead N 
Rvarfe. Dardurch dann ein überaup fiebliche Muſic /vor Sane cof: 
ı Dhrnder Goͤttlichen Guͤtigkeit / mit wainen/feuffßen / hey⸗ tig gebettet. 





ndache auffzuwecken. Mit difen Bbungen/ond 
Gotkes / wird die gange Nacht hindurch Zuges 
che; auch nit auffgehoͤrt / big mit auffgehender Morgenroͤthe 
ögelein mit jhrem Geſang den Erfchaffer der klaren Mor⸗ 

) Der SEhrwuͤrdige P. Solanus , welcher fein 





ff 
Sn im Chor bif auff 4. Vhr Vormittag. Allwo jhne diejes 
|t / fo ben Tag anzuleithen / vnd andere Keligiofen / welche fich 
Ott zubefelchen / dorthin giengen; gemeiniglich verzuckter / 
ddergeftalt auffer fich feloft antraffen / daß es ein Anfehen hat- 
als ob fein Leib ohne Seelwäre. So vil vermelder felbiger 


egriff. 
Der Wol⸗Ehrwuͤrdige P. F. Tohannes de Campo,liat in io P. So, 
nandächtigen Convent zu Lima begraben. Er warein Sohn E. 
Provintz von Caftilia ; vnd iſt zwaymahl in Der Proping ber Protinci; 
„Apoftten Provincial / auch zwaymahl deß gemelfen. Gonventg "^n 
uardian / vnd einmahl General Commiſſari geweſen. Y Sein Ge 
irConfultor vnd Qualificator S. Officij , vnnd einer von den ſchickligkeit. 
ehreiften Männern / fo damahls in ſelbigem Königreich waren. 
ic einsmahls alle Selchrte/ond Geiſtliche aug felbiger Statt / 
taetoiffe Lehr / welche ein Canonicus eon Chile defendirt nb 
yauptet bat / eerrourffen / vnd fuͤr Pegerifch hielten s hat felbige 
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der P. Campo offentlich / vnd alfo klar behauptet / daß er alle 
berwunden / vnd ſelbige insgeſambt jhr Mainung eeránbert/au 
das heilige Tribunal der Inquiſition ſolche Lehr fuͤr gut v 
tholiſch erfennet haben. Die Jer. Erß-Bifchöffe der Ste 
hielten ihne ſeht in Ehrn; vnb die Herrn Vice-Sónig befueche 
felben vilmahle / enb vertrawten jhme die vornembfte Sach 
beg Königreichs. — Sr bat das Biftumbdeß Silberfluß auf 
fehlagen : aienae fteté bem gemeinen jnbrünftigen Gebett nac 
vnb vondifem Brunn floffen die Bächlen aller Tugenden / n 
welchen er aeafanBet /herfür. Hielte auch die Armuet fo ftam 
daß er niemahls mehr als einen Habit / ſambt einer angenáet 
Kaputzen gehabt; auch niemahls zulieſſe / daß man jbne von t 
Conventen auf befuecbte / ober indem Refe&torio ein fondert 
re Speißgabe, Mit denen nachläffigen ift felbiger febr ftra 
geweft; aber gang mifleydig mit ben bemütigen vno betrübt 
feutben. Hat ſich alfo zuͤchtig ond Feufch erzaigt / daß man) 
ne für ein Jungfraw gehalten. Hatte auch wenig Wort 
machts Ss waren aber felbige gan Fräfftig zum einratben /gt 
verbeffern/ond einem jeden feiner entergebnen(fo falt ober (dbi | 
felbiger auch jmmer geweſen) bey der Verbuͤndnuß feines tan 
zuerhalten. &rwarein Feind beg Muͤſſiggangs; ennb wat 
zween Neligiofen miteinander. ſchwetzendt von ihme wurden: 
gefroffen / machte er fie das Hauß außkehrn. Alle Tag nach t 
Veſper / müften die Novizen / vnb andere junge Priefter / bi 
weilen auch wol die alten Priefter / feiner Verordnung nachko 
men / enb ín dem Garten arbeiten. Zur Zeit /al8 er vifitiet 
vnb ineinZafern oder Wirtshauß einfebrte / ftunbe er. (au 
feinen Geſelln omb 3. Bhr Q3ormittag auff ; vnd [agen folgen 
mif cinanber/ big an bem Tag / denen Befracheungen i 
Man hörte fein eintziges muͤſſiges Wort von jhme: bat auch: 
kein Leingewandt / oder andere dergleichen Sachen/ fondern all 
feinen Habit onb Rock an feinem Leibgebraucht. Gr war uͤbera 
gottsfoͤrchtig / vnd gewiſſenhafft; und beicbtefe alle Tag 2. oder 
mahl / ſich darzu zum Meßleſen zuberaiten; welche er dan mif ho 
| 07 0 
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wAndache verzichtete. Sein Seben bat felbíaer geendet an ei- Ru ſee⸗ 
febr muͤheſeeligen Kranckheit deß Harns; bie er bod) mit ver⸗ 


tes / vbertragen. Vnangeſehen aber diſer fromme Vatter t 

x Sag ju Sag begieriaer wurde / ſeinen Erfchaffer in dem Joint 

id zufehen/ond zugenichien ; fo ware er gleichwol alfo demuͤtig / 

it felbiaer vor feinem Todt eflichmal geſagt hat: Ach / mein Gott! 

ſe mich doch in das Fegfewr fommen. Im gangen Königreich 
ande / vnd bewainte man feinen Todt / ſehr ſtarck; wurde auch 

inbegräbnuß auff das allerſtattlichiſte gehalten / mit beyſein bey⸗ 

3 Gapitlen / Geiſtlich⸗ vnd Weltlichen / aller Religioſen / vnnd 

orm Zulauff beg Volcks; bie jhne verehrten / und ihne als ei⸗ 

in heiligen Mann bie Fuͤß kuͤſſeten. Darbey bat ein Predig ge⸗ 

ilten P. Jofephus de Acoſta, auß der Societet Jeſu / ein ſehr bez 

ibter Mann in felbigen KRönigreichen / wegen feinerhoben 











— Syr Wol⸗Ehrwuͤrdige P, F. Hieronymus Villacarillo, ein 

hn ber anbácbtigen Proving Murcia;ift in das Königreich Pe- Vıllaca- 

miedenen andern Brüdern hinein fommen ; welche gleich Psi 

ng/alg Peru erobert worden / auffdeß Königs vnſers anädigisfimen ans 

en Herans Vnkoſten geraift ſeynd: und war ein Apoftolifcher / del. 

uch in haltung feiner Regl gang embſiger Mann. Don Quito 

1t/big nacher Porofi,fo 6oo. Meil Weegs voneinander feynd / 

nd darzwiſchen ein vberauß grober Weeg iſt; bat er und ſein Ge⸗ 

Anit mebr/al8 ein Roß mit zweyen Decken bey fich gehabt: bani 

it giengen mehrentheils zu Fueß. e£ ift ) 4. Jahr lang Gene⸗ 

al Commiffarius geroefen : als jhne aber verlangte / fich gang 

md gar dem Gebett / vnd denen Befrachkungen zuergeben » bat. 

tbifcs Ambt mit folchem Ernſt ond ongeftümme auffgeben/ daß 

xt Hochwuͤrdige P.Generalis endlich/zu deffen Troſt / ſolche auff⸗ 

yobuna bat angenommen ; mit groſſer feiner empfindung / und ab | 

er frommen Seuchen. Sr fchluge gleichfals auß / das jhme auffge⸗ us eraat 

fragne Biſtumb zu Tucuman: alſo zwar / das ber König DonPhi- s Siftwi 

lippus LI. felbft nit (o vil vermöcht hat / daß er ſelbiges (bátc anneh⸗ ae | 
ENTUM Bbb 3 TU Un wt WI 





erlicher Gedult / vnd ergebung feines willens in den willen aj 


icklichkeit. Er ift in dem Jahr ) $84- geftorben. EL 
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men. Diſer Batter ware ein vberauß eyfferiger Vorſteher / vor 
heroiſchem Gemuͤth / vnd groſſem Anfehen ; ein Prediger vor 
groſſem Geiſt; ein Mann von ſtetem Gebett / onb ſehr von Got 
erleuchtet. Vnder dem Ambt der H. Meß wainte er jnniglich 
vnd verblibe allzeit ein gantze Stundt bey dem Aeır. Vnd ob er 
zwar achtzig Jahr feines Alters ſchon erraichet / brauchte felbiger 
jedoch nie kein Leingewandt; ſonder gienge allzeit mit dem Habi 
vd angenaͤeter Kapuzen zur ruhe. Man bat jhn niemals müffi 
geſehen; nod) eintziges Wort von jhme gehoͤrt / welches nit auffer 
bawlich ware. Dae anſehung ſeines Angeſichts allein mare genug, 
die aller haylloſiſte / vnd jrrgehende Seelen /auff ben rechten Wee⸗ 
zubringen. Sr ware in beſuchung deß Chors dergeſtalt vnver 
droſſen das ſelbiger fo gar den letſten Tag vor feinem Todt bei 
der Metten geweſt / vnd 2. Stundt vor feinem Todt das Cork 
liche Ambt / mit ſo verwunderlicher ſittſambkeit / vnnd pauſen ge⸗ 
ſprochen hat / als wann er bep völliger Geſundheit wäre. Mat 
auch ſolches ſonſt allzeit auff ſolche weiß verrichtet / vneracht ſelber 
in Sinoͤden vb Volckloſen Orthen ſich befande ; ja alldort bai 
ers mit der allergroͤſten Ehrerbietigkeit / vnd vil langſamber dann 
im Chor / auch niemals ſitzend geſprochen. Schließlichen / als bie 
fcr Vatter durch den Weeg ber Tugend febr eylendt fortluffe; vnd 
ein rechte vollfommne Regel ber geiſtlichen Zucht / ein Ehr der att 
ten Sitten / vnd ein lebendiges Exempel der Heiligkeit ware: hat 
Gott beliebet das End feines Lebens herbey fommen zufaffen ba 
mit er ſelbigen kundte mit fich indie ewige Glory führen, Ges 
ftalten er dann nach all empfananen Sarramenten/ fein Seel 
bem HErrn / mif groffer Lieblichkeit vnb Ruhe / in tem andäch 
tigen Convent zu Lima auffacopffert : allwo er auch mit groſſem 
Zulauffdeß Adls / vnd deß gemeinen Volcks ber Statt / iſt begra⸗ 
ben worden. | ad 

&&8 ruhen eben in diſem Convent onfers heiligen Vatters 
Franciſti von Jeſu zu Lima) die Heilthumber von vilen Vorſte⸗ 
bern; welche fowol in bem Leben / als im Todt vor Apoftolifehe 
Männer feynd gehalten worden. Als nemblidy ber Ehrwitdir 
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ge P. F. Francifcus dc Victoria, erfter Genera! Commiffarius 
in Peru ; welcher gang heilig in bem Convent zu Lima feine Zäg 
ſchloſſen bat. 
. .. P. F. Marcus Jofre, Provincial der andächkigen Pro: yu 
ging £ima/ etn Mann mit wunderbarlichen Tugenden begaber. ^ | [ 
Er ware ſtets in bem Gebett; in ber Armuth felgamb 5 in feiner Bonp.Mar- i 
prracbtung vorerefflic) ; in ber Lieb deß Nächftens gang begicrig ; 77 Tofre, 
m Eyfer ber Klöfterlichen Zucht febr ſtreng; enb durch fein gan Vin caa 
es Leben hindurch ein warhaffter Sohn dep heiligen Srancifci. 
In ſolcher Mainung / die man von jhme geſchoͤpfft / bat er ge⸗ 
ſebt / vnd iſt barinn geftorben; lige auch in felbigem anbácbtigen 
Convent zu Lima begraben. | 
—  e&ben in felbigem Kloſter ift auch geftorben / bamit er im en 
Himmel leben funbfe/ der P.F Francifcus de Cabrera; welcher 
vilmal8 Definitor eno. Guardian gewefen vnnd ift nie minder 
von denen Vice-Königen/als allerhand anderer Standes Per⸗ 
fonen/vor einen volforinen Mann/ond mit ber Gnaden Gottes 
erfülcen Religioſen gehalten / auch alsein folcher verebret more 
den. Vnter andern Gnaden vnd himmlifchen Gaaben / bie er 
E ware erforderift in. ber Auffrichfigfeit / vnd heiligen Ein⸗ 
falt vertrefflich : vnd rechnete nie nichts / was er fabe/ oder hoͤr⸗ 
te / lit ef auf. b la iUm 
Nie weniger batin difem andächtigen Hauß bas £cbert ges ur 
endet / vnb feinen Geiſt ihrem: Exfchaffer vberantwortet BOF, qrovincia 
Francifcus de Alcozer,Provincial,und Guardian deß Gonventé lette 
zuLima: welcherein gutes Geſchray eno Namen von wunder 
barlichen vnd heroifchen Tugenden / hinterlaſſen hat. 
Zur erraichung ber ewigen Ruhe ift gleichfals allda geſtor⸗ 235? Tes. 
ben / vnb liat in ſelbigem Convent begraben / P. F.Johannes de = — 
Vega: welcher Provincial zu Chile, vnd hernach Provincial Vi E M 
»&ari in ber SDroping £ima / auch zweymahl Guardian deſſelbi⸗ 
‚gen Convents; vnnd Ihr Excellentz deß Don Garcia Hur- 
io de Mendoza, Marggraffens de Canete, und Vice-Kös 
n^ nigs 
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abtoͤdtung / vnb Gebetts febr ergeben geweſen; auch ficti t 
"feinem Hertzen Liebbrinnende Pfeil / mittels der febr innbri 


Mird Dur 
erſche niea 
95.9. 5- von 
$gc^es8 ic 

führe. löfe;, 


Verfolgungen jhme zugeftanden / je aröffere Danckfagung 


met olete bey allen Rath ein/ onnd fragte fie in ben e apitle 
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nigs Mendoza, Beichtvatter gewefen. — Er ware ein anſeh 
licher Prediger; vnnd vollfommner Mann in allen Zug, 
den / Gottsforcht / onb Weißheit; welcher denen Vbungen 


ſtigen Schußgebettlen / [ofi gehen lieſſe bie ohne Zweiffel bu 
bie Himmel zu bem Königlichen Thron ber Goͤttlichen M 
jeſtet hinauff getrungen. Als er die Provintz vifitierfe/ ad 
the ſelbiger in aͤuſſeriſte Gefahr deß Lebens / wegen eines ſchm 
tzens in der Seithen / welcher jhn in einem Volckloſen Orth 
Provintz de los Charcas angegriffen bat. Alldort iſt ihme 
Muster Gottes von Copacauana gang ſchoͤn / frölich / on 
glantzendt / auch mit holdſeelig außgebraiteten Haaren erſt 
nen, Er aber iſt von diſem himmliſchen Geſicht alſobald frif 
vnd geſundt worden : ift auch ohne verzug fortgegangen/ 
heilige Hauß der Jungfrawen von Copacauana zubeſuchen w 
ches nahendt an bem See Titicaca ín ber Provintz Chucui 
ligt / vnnd von denen Religioſen deß groſſen Kirchenle 
©. Auguſtini verwahret wird : vnnd hat alldort der Koͤn 
in der Snglen / wegen ber empfangnen Gutthat / Oanck 
Es haben vil Muͤheſeeligkeiten ſein Gedult verſuchet 

aber iſt gleichwolen alſo ruhig darbey verbliben daß / je meh 











GOtt erzeiget: bat auch an das jenige Vbel nit gedacht/ 
me zugefuͤgt wurde; noch an bas qute fo ſelbiger gewuͤrcket. 
ware einer fo ſeltzamen Demuth / bas pie allerhoͤchſte ^ off 
nicht bat fónnen fo lebhaffte Weiß vnnd Manier erfinben 
groß zumachen; als er fich ju demuͤtigen: vnb je weniger fell 
ger cuff fich hielte / je gröffere Zaͤherflüß rannen jhme von fi 

Augen herab, Crhat/fowolals ein Vorſteher / als Vndertha 
den Cbor/ vnb die gemeine Sufammenfunfften niemals verfa 


wie ftrena er gegen fich felbft ware/ fo mitlepbia. ift felber aca 
denen Kranden/ vnd alten £eutfen gewefen ; vnnd füraffte e 
jede 
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eNachlaͤſſigkeit / die mit jen begangen wurde / hart ab. End- 
von der Goͤttlichen Gnad geſtaͤrcket / ift bifex fromme Vat⸗ 
zu ber hoͤchſten Heiligkeit gelanget: vnd nach bem er in In⸗ 
imftigfeie diſer Vbungen verharzete/ auch vermerckte / daß 
‚Stunde feiner Stube herbey fame lieſſe fic felbiger mit al- 
Sacramenten verfehen. Folgendes aber mir dem Habit (den 
niemals von fich gelegt) angeflaidet / bat erbie 2(uaen gehn 
immel erbebet ; vnb gleichwie ein Himmliſcher Schwann / Luc, a; 
8 Sefang deß heiligen Simeonis gefungen : Nunc dimittis 
yum tuum Domine fecundüm verbum tuum in pace,&c, 
nlaffeft du 5 HErr / deinen Dienerim Sriven fahren/wie bu 
age haft. Joierauff bat er die Seelfeinem Erſchaffer zugeſtelt 
diſt begraben worden/mit groffem wohn der Heiligkeit. : 
— €s ligt auch in demfelbigen Gonvent jener groſſe Mann sep an- 
RF, Antonius Ortiz begraben: deffen onerfáttlicber Geiſt / vnb «onoOriz, 
t:horfamb gegen feinen SGorftebern/ ihne verbunden hat / den 
isfeiner Wohnung zu Albrojo in ber Provintz ber Empfängs i Pera. 
Bauverlaffen ; ond ald Commiffarius Generalis aller felbiaer | 
oingen / in Peru zugehen. Er hat fein Ambt / mit vberauß 

er Bergnügung enb Ruhm / in höchfter Armuth verzichter ; 
b ift/ wie felbiges ein End genommen / von Ihro Ereelleng / ware Weiche 
m Ludovico de Velafco, Marggraffen de Salinas ( al8 er der vie gia 
igen Sonigreicben in Perü Vice-König gewefen ) für einen 
Mebfbatter errobblet worden. Nachdem aber jhne gleichfalg 
flolche geftalf zuhaben verlangte der Hochgeborne Graf / vnd 
mt Don Cafpar de Zunnigay Azebedo, Graff von Monter- 
| A welcher in ber Stegierung bem gemelten Herrn Marggraf⸗ 
ide Salinas nachgefolgee ift ) bielte er bey bem Diener Goktes 
td an/ daß felbiger wolte fein Beichtvatter feyn: welches jh⸗ 
doch ber fromme Mann abgefchlagen vnd ſich dahin ente 
uldiget hat / daß er nit tool auff waͤre. Gott hat jhn mit groſſen 
mergen/ond ſchweren Kranckheitenzoil Jahr hindurch reinigen pog; glůch 
llen: die er mif groſſer gedult / vnd Exempel uͤberſtanden; vnnd eliger-Din 
ar biß an ben Tag ſeines — gluͤckſeelig / vnnd ſei⸗ "^ 
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iis Leben gang gleich geweſen / auch fic) Anno 36) ). begel 
af. 
Ich ende difes Gapitel mit bent autem angedencken der 
— Ehrwuͤrdigen Vaͤttern F. ——— MM 
Probincialn Gamarra ; welche bepbe geweſen feynd Soͤhn beg andächtic 
Convents vnd Novitiat⸗ hauß zu Lima / hernach aberDrosincial, 
vnb warhafftige Vaͤtter jhrer Provintz. Der P. F. Francifcus V 
quez ift zu einem febr hohen alter fommen; jedoch aber vonder 
Schmertzen vno Muͤheſeeligkeiten / ſo dergleichen Alter gemain 
lich zubeglaiten pflegen / mit nichten verhindert worden an ſein 
erſten Eyfer / welchen er im anfang feines geiſtlichen Lebens 
habt hat. Ja mit dem Lauff vnd vermehrung der Jahren / nah 
auch jener Fleiß in jhme zu; mit welchem er ſich bearbeitet har, 
Buechſtaben vnd Puͤnctlein ſeiner Regl mit ſolcher Strengh 
zuhalten / als wie die Gebott ſelbſt. Vnd in diſer WWachtbarf 
bat jbn Gott angetroffen / da er ſelbigen am 2 3. Aprill / Año 36) 
zu ſich abgefordert. t 


— in ſamb an Tag jene ſehr nutzliche vnd geiſtliche Werck 


bl 
s ii Aydt beycuaf bat: daß 


fraw / und 
fir fci gang raine Jungftaw gewefen fepe. 





gen hatte. 


Das 








Som Leben B, Francifci Solani. 38% 
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Das neundte Gap ttel, 


zon andern Religiofen/die einer wunderbarlichen 
Heiligkeit waren / vnd in dem Convent deß H. Franciſci de 
| lefu zu Lima begraben ligen. | 


(* Zorwürdigift Gott in feinen Heiligen) die er jhme von E⸗ 
wigkeit her außerwoͤhlet Dat ; und folche nach acftalt vnnd 
erforderungder Zeiten/auffdie Welt berfür brinat/ damit 

das Liecht in feiner Kirch wären: wie Hlärlich 3u fehen an denen 

igen/welche in der newen Welt / zu onterfehidlichen Zeiten / 
ichwwie angezuͤndteLiechter / in feiner heiligenKirchen geleuchter 








‚Einer vondifen ware ber Ehrwuͤrdige P. F. AlphonfusdeEf- 
rcena , ein Briefter/ond Prediger eines him̃liſchen Lebens:wel⸗ 
t ein kleines hernach / als die zwölff erften Vaͤtter dorthin gez 
t£ / in ſelbiges Königreich kommen iſt. Sr hat ſich ein lan⸗ 
Zeit auffgehalten in vnterweiſung ber Indianer / vnb ſelbigen 
tecbter Weeg zur Seelen Seeligkeit gezaiget; jhnen das H. 
agelium mit ſonderbarem Geiſt geprediget / vnd mit abfonders 
m dleiß bie H. Sacrament baraeraitbet. Es begabe fich/ 
‚er auf Epfer zur Geelen Hail derfelbigen Landsgenoſ⸗ 
d wie. er von bent Volck zu Chiclayo in die Statt 
uxillo fommen / am Geſtatt deß Meers allein / 
nd mie bloſſen Fuͤſſen / gantz laut mie groſſer beaͤngſti⸗ 
ng auffichrye/ / vnd ſagte: D mein Gott! wie wird e8 mit biz 
armen Indianern her gehen 2 werden fie feelig/oder verdam⸗ 
ffocrber © Warauff er ein C timm gehöre / welche acfaat 
€; laffet fie zu mir fommen ; vann ich bab die Armb offert fie 
mpfangen. Als nun felbiger in die Schuel Ju Guanchaco 
wey Meil von Truxillo entlegen ) Fommen ware ; baben jhne 
Dort bie Indianer mie geflechten Voͤgen von Blumen emz 
ecc z . fane 
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pfangen auch die Flaͤuten vnd Trompeten erfchallen/ vnd ant 
bezaigungen eines Frewden⸗Feſts fehenlaffen. Der Diener & 
tes hat ein ftumm geborne Indianerin zu bem Tauff beruffi 
vnd als er das Zaichen deß heiligen Creutzes ober fie gemacht, 
felbige alfobald zu jbrer Redt kommen. Es ware auch in dem 4 
gen Königreich offenbabr / daß ( nachdem jhne ein We 
fucbfe / vnb wainendt von jhm begehrte; er folte ihrer od 
eine aufferwecken / welche von einer ſchweren Kranckheit gel 
ben war) der Diener Gottes vor enfer lieben Frawen Alkı 
welcher bey gentelfem Volck zu Guanchaco ift / nidergefni 
vnd mit feinem Gebett bie todte Perſon aufferwecket habe. 
Diſer Mann Gottes bat erzehlet / daß wie er einsm⸗ 
dem Chor gebettet / ſeye er von dem Teuffel mit einer ſchwe 
Verſuchung angefochten worden; vnd habe deſſentwegen E 
vmb Gnad angeruffet. Warauff von dem groſſen Altar ein gla 
gleichwie ein Stern / herfuͤr fames welcher durch ben Lufft fc) 
bent/ fich endlich auff feinen Kopff geſetzt habe. Waruͤber biet 
fuchung ond ber verfucher hinweck gewichen er aber aefröfter: 
bliten, Einem Weibsbilde/welche dem Dann G5otte ju beid 
begehrte / hatte ſich der Teuffel auff jhren Halß geſetzet; vnb fie 
wollen zur Beicht kommen laſſen. Warauff ſelbige geſchryen 
als fie die erſte Suͤnd gebeichtet / iſt der Teuffel darvon geflohen 


Hdret durch · Nach demder fromme Mann die Meß acenbet / bat fid 
Eiftbepzeu lichmal zugetragen / daß er ein vberauß liebliche Muſic (gleich 


ad per von einem Inſirument / welches ſechs Drdnungen der Cai 


38. 


hat) acbóret s bie jhne von bem Altar an/ big zu ber Sacri 
hinein beglaitete. Nach verrichtem Gebett aber offenbahrte 


me Gott: ba ſelbiges ein fundt deß Teuffels wäre ; damii 


ſich deſſen übernehmen / vnb hoffaͤrtig werden ſolte. Vil ani 
KHimmlifche Dffenbahrungen/ und Streitt mit den S euffe 
hat er befchribner in einem gewiffen Buech binberfaffen : 
len aber ſelbiges bie Nachläffigfeie ber enferiaen vergraben) 
fo müflen wir ber jenigen Vnterrichtung ‚enfrathen / weld 
vns darinn gegeben hatte, | 


xt 








Vom Leben B. Francifci Solani. 227 


Hernach bat jn ber Gehorſamb / yu einem Nosizen-Mais Bier ^ 
er /in bem andächfigen Convent zu Lima gemacht: allwo cr/ Hielte ec bie 
Bichwie einer in qute Erden vinbgepflangfer / vnnd neben bent E us 
Baferfluß ber Gnaden Gottes ftebenber Baumb / mit wun: epe an. 
etlichen Saicben lieblicher Srücht ber Tugenden ift auffgewach⸗ 
its welche er taͤglich herfuͤr gebracht en feinen Söhnen mitaez 
yalle£bat: in deme felbige an feinem Leben abnammen /was fie 
E Nutz verlangen kuntkten. All fein Fleiß / Muͤhe vnnd 

tit / ſtunde dahin; voie bap bie junge Brüder / be) Saa vnnd 
Tach /denen Berrachtungen abwarketen. Und bifer Brfachen 
alber pflegte felbiger /die £apenbrüber erft ein Jahr nach getha⸗ 
er Profeß/auß dem Novitiat⸗Hauß zunemmen / bamit fie bife 
eilige übung recht ergreiffen möchten. | 

Mer wird aber würdig genug außführen koͤnnen / die füre 
teffliche S uaenben / vnd Heroiſche Werck difes gebenedeyten Re⸗ 
pe / feine Abtoͤdtung vnnd Bueßwerck / auch die fo fieffe 

ef / welche felbiger zu einen flarcken Grund vnnd felten 
fündament gefegt bat/ damit er alle andere Tugenden darauf SD 
o kunteẽ Mit ſolchen wurde er GOtt alfo angenemb / daß Grad ter 

elbiger jhne / zu fonberbabrer Belohnung / die Gnad der libere Conem. 

tatürlichen Beſchawung gegeben hat: warinn fein Seel 94118 Yenuange, 
erzucket / vnd in das onergründliche Meer der allerhöchften Guͤ⸗ 
e verſenckt; ſein Leib aber gantz vnempfindlich / vnnd von den 

en entfernet verblibe / gleich als ob er ein Marmolſtein waͤ⸗ 
i: Vnd auff ſolche weiß haben jhn die Novizen etlichmahl in ber 
Zell vor einem Srucifir gefunden. Eben diſes geſchahe ihm auch 
mder denen Meffen s baB er nemblich außLieb gegen feinem bine 
iſchen Geſpons vnb Herzu/den er vorbero indie heilige Hoſtyen 
gebracht / mit vergieffung hitziger Zaͤher gang verzucket wurde. Frkraucket 
| Endlich / daerfchon aff / mid / und außgemerglet; auch ciosistzeuo 
von Mühefecligfeiten/ vnb denen fein gauges Leben hindurch ver- mn bar 
ritbten Bueßwercken verzehrt wars vnb groffe Begterd fruac/imn Pa 
das ewige Leben einyutretten / vmb allda das höchfte Gut gegen⸗ 
wärtig zuſehen: hat jhne ij gefährliche Kranckheit — 

tz t 
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Er empfienge ſelbige mit ſolcher Lieblich-vnnd Suͤſſigkeit b 
| Seifts; gleichwie einer / welcher nach einer langen Schiffarth b. 
n erlangte Coeftatt erraichee. Hat auch die H. €acrament en 
pfangen: vnb ba er von allen feinen No vizen vnb Söhnen vm 
! 4 ‚geben war /felbige mit groffer Lieblichfeie / zur göftlichen fiet 
| vnb Haltung ihrer Regul ermahnet. Endlich mit gebognen fen 
Ó PGLi23. en/fein Stimme erhebt / vnd geſagt: Adjutorium noftrum i 
I Nomine Domini: Vnſer Huͤlff ftebet im Namen beg enne 
Sie haben aeanfivortef : Quifecitceelum & terram: Welch 
1 Himmel ono Erden erfchaffenhat. Wie ernun hierüber /aug £i 
" be gegen GOtt / vnd vor Begierde feinen Herrn zuſehen / aan 
0 krafftloß worden / hat ſelbiger die Haͤnd zuſamb geſchlagen or 
J mif aen. Himmel erbebten Augen geſprochen: Sit nom-n Dom 
MIN pon f nibenedictum! Der Namen bef HEren fene gebenedeyer ! Vn 
Mi | Walid- alfobald ift fein gebenedepte Seel zu jbrem Erſchaffer abgeflogen 
| Sein Leib aber / mit bem Habit ond Kapuze angethan / knyen 
9 verbliben; vnb deſſen Angeſicht hierauff alfo ſchoͤn worden / gleit 
—9— wie eines himmliſchen Engels. Seine Vovizen haben jhne/m 
I MI G^enic(funa vier Zäher / widerumb an dag Beth gelegt; v 
—9 deſſen Leib verblib allzeit lind / vnd waich. Bey ſeiner Begraͤbnuß 
uͤberauß vil Volck zuſammen kommen: welches jhne vor heili 
außgeruefft / feinen Habit zerſtuͤcket / vnd bie Stuck vor foftbar 





—4— Reliquien hinweg getragen hat. Aber der heilige Leib iſt in den 
9 andaͤchtigen Convent zu Lima/mit groſſer Berehrung/ohngefi ! 
| " ag, in dem Jahr beg HErrns ) 564. begraben worden. a 
| I woo Ax ASliat gleichfalls begraben /in difem andächeigen Gonven 


sannizeg, von Jeſu zu Lima/ ber Ehrwuͤrdige F. Alphonfüs de Alcanni 

zes ‚ein Layenbruder; welcher wegen Vortrefflichkeit feiner wun 
| derbarlichen Tugenden ber heilige Mann — 
| war gebürfigvon Benavente in Hifpanienz iftaber in die Kb. 
Wn nigreich Perà bep Anfang bero Eroberung fommen. ond har fid 
| in gemeldtem Convent zur tuna auffacbalfen /audy deB Portnere 


Er 


| Dienft verfrerten. 
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Er war ein Religios von höchfter Armuet; vnd brauchte nie N fer gott I 
ler / al8 einen Habit über fein Fleiſch ohne anderen S nbere Warpeı. 
xf. Fuͤhrke die j jungen Kinder der Inwohner deſſelbigen Lands | 
ſammen; ; eno gienge von ber Portan / bip in die Kirch / mit jh⸗ j » 
min einer Proceſſion. Sange felbigendie Chriftliche Lehr vor/ | ^ 
nd theilte jbnen folgends etliche Schanckungen von Speifen | 
18 : gabe auch denen Armen nie nichts zueſſen / bip fie anvor ge⸗ 
«(fet häften. Sr truege überauß groffe Andacht zu bem allerz 
ligiften Sacrament : bußte die Amplen allda mit feinen eignen 
Janden ; vnb faafe / daß feine Finger in felbigem heiligen Fewr | T 
Tainiget wurden. Ya e8 war ganb offenbar /daß bißmweiln / li | Z2 
ann er die Amplen in ber Kirch mie Del ecrfeben wolte / felbige T E 
jonguborbarmitangefüllet waren. Er biencte alle Taͤg bey 111 » 
iin Hoch⸗Ampt; ; vnb hörfe die Predigen fichend, Zu Nacht Wird ter. "ur | BR 
Xt [cate cr einen weiffen Chor 9toc an / vnd bettete knyend vor 83U m | Er 
in aroffen Altar ; allwo man jn verzuckter gefehen hat. Durch der gang ME M 
eftete G^emeinftbaffe mit GOtt / macbte er jhme bie himm i⸗ enr I \ zy 
yt Weißheie gleichfamb eigenthumblich; mir welcher er gar nM 

ere Fragen auffaelófct / und eroͤrtert hat. Wie er einsmahls Ti M 

Gebett war / bat man in felbigem Dreh ein groffes Fewr gez "T 
ben. Es erzehlet auch ein glaubwürdige Perſohn: daß fie einge i WM 
able ju Nacht den F. Alcannizes als ſelbiger bettete 7 mit groſ⸗ 10H 4 
m Gane vmbgebner geſehen; welcher gang verzuckter überlauf | | I 
fienge auffzuſchreyen. Ja er bat fo gar einen ftummen mit feiz ge | I} -i 
Es redend gemacht ; nb vil andere Miracul mehr ge⸗ qe. n M. 

et. 

Das gröfteMiracul aber war fein tieffe Demuet: snb von bifer Sein me 
"uaenb / aleichwie von ihrem Brunnquell/entfprangejene groffe 7 s " vo 
Jeracbtung feiner felbft onb aller jrdifchen Sachen / ſo diſer Dies © | 
er Gottes gehabt. Dann welcher warhafftig demuͤtig iſt / vere 
iger auch demuͤtig zuſeyn: vnb haltet bie SDemütigung (wie — k 
FI, Bernardus geſagt) für cin Mittel / die Demuet zuerlan⸗ M $ 
en. Von diſer Tugend überfameer gleichfallsdie C»tárcfe in im uE 
en Truͤbſeeligkeiten / vnnd bie Gedult in denen du vnnb ; 9 

mer⸗ 
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ſchmertzen; welche ſelbiger (ange Zeit durch ein ſchwere ran 

heit deß Podagrams außſtunde / vñ gleichwoln allzeit mit froͤlich 
Angeſicht GOtt lobte: von deſſen Hand er die Peynen fuͤr 
Schanckung / vnd die Schmertzen vor ein Erquickung aebaltei 
ETE Es ift endlich die Zeit feiner Stube berben Fommen; nof 
ebat. felbiger / mie aroffer Cicblicbfeit/ ond versounderlicher Sriebfan 
keit. feit / im Jahr » 570. fein Seel jhrem Erfchaffer tberantmon 
Sein £cib ift nad) bem Zodfgang waich / lind end lieblich;; t 
Angeficht aber gang anbácbtia/enb frölich verbliben. Sie er 

graben tourbe / ift ein Anzahl Volck zugeloffen: beme man - 
widerſtehen funte / daß c8 nitbrep feiner Habie / welche nache 

ander abgewechßlet wurden zerſtuckte; bamit felbiae ſtuck 
Heilthumber funten" hinweck getragen werden. Bey feiner 9 

graͤbnuß hat ein anderer heiliger Mann geprediget / toelcber y 
fen P» Lu- gen der vortrefflicbfeit feiner Heroiſchen Zugenden alles £c 
ie würdig ift; nemblich der Apoftolifche Mann P. Ludovicus/ 
vigciain — varez ‚Provincialveßerleuchten Ordens deß alorwirdigen y 
P ig rerd ©. Auguſtini in ber andächtigen Provinß Lima: Gin kla 
Mild. Spiegel ber geiftlichen Zucht /ond lebendiges Conterfey EN 
meld. Don welchem der P. Magifter F, Gabr;elde Saona f 
Meligiog feines Ordens / vnnd Profeffor ber H. Schriffe int 
Königlichen Vniverſitet zu Lima ( fo sonjbme bre» Genen, 
Beichten gehört ) bezeugt hat: daß felbiger ein raine Jungfra 
waͤre / vnd die Zeit ſeines Lebens die Vnſchuld deß Tauffs ou 
einige Todtſuͤnd nif verlohren habe: ein ſonderbahre Gnad A 
in wenig Adams Kindern gefunden wird, Difer Engliſt 
Mann hat auff ber Cantzel / mit groſſem Geiſt / bie Gnadenv 
Gaben / mit welchen GOtt ben gebenedeyten fapenbruber I 
gabt batte /vorgebracht ; und deffen Tugenden mit dem verbie 

fen Lob erzehler. | a 
Der Hochwuͤrdigiſte Fürft / nb Herr Bifchoffzu Mant 
F. Francifcus de Gonzaga, fagf in dem Buch vom Vrſpru 
der C'erapbiftben Keligion (allwo ervon bem andächtigen Co; 
tent vnſers Vatters deß H. Francifei ju £ima Mu 

orf. 
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rem: himmliſchen Angeficht begnadete. 
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erwimderbarlichen Tugenden /welchet edeyte Vatter 
y abt / wurdiglich erzehlen fónnen Wer die Schäg vnb himli⸗ 
Ddd ſche 
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ot, Eben in diſem Convent iſt auch geſtorben ber andaͤchtig 
nd fromme Mann Alcannizes, ein Laybruder; welcher feiner 
Mefflichen Tugenden halber / fo wol von ben Jndianern / als 
uch Hifpaniern für heilig gehalten; ono mit gröften Cbren ges 
en worden/wegen feiner fo groſſen Tugenden / mit denen er bez 
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392. Andern Bucchs neundtes Kapiffel, 
ſche Gaben außlegen / mit welchen jhn GOtt bereicht / ond« 
ziehret hat? Wer die groſſe / vnb bruͤnnende Lieb gegen SHE 
vnb ſeinem Nechſten? Wer ſein ſo ſtetes / jnbruͤnſtiges / vnb f 
ſambes Gebett / mittelſt deſſen ſein Seel die Vmbfahungen 
War ein res ſuͤſſen Geſpons genuſſe? Sein Demuth war tieff; Sein E 
— dult vnuͤberwindlich; Sein Armuth ſtreng; Sein Coitfambf 
zenmaifter, annemblich; Sein Erbarkeit ſeltzamb / vnd Engliſch. Er qvo 
gegen ſeinen Söhnen ein Vatter / eno nit ein Herr: vnnd ne 
aueh dem Rath beB heiligen Laurentij Juftiniani, beliebfe jhme n 
c10. ttié geliebt / ald aeforcbten yu (epn..— Dann / wie der heilige Gi 
d Siege gorius meldet / wird ber jenige / fo nit geliebt ift / fchwerlich o 
ed gehört werde. Der Diener Gottes licbfe feine Söhne / n 
einer annemblichen. ono ftarcken / fanfften onb ftrengen Lieb;» 
vermifchee / febr Fünftlich das füffe mit dem bittern / vnnd 
Mildigkeit mit der Strengheit. "yenc aber fürchteten / 9n 
verehrten jhne / wie einen Vatter; ond liebten jn / gleicht 
ein Sutter: warvon wunderbarliche Früchte erfolgten. Da 
$ Bonav.ne. wie der heilige Bonaventura faat / fo müffen die Novi 
i opuſ · Maifter Vaͤtter indem Ernſt / vnd Muͤtter in der Mildigk 
ſeyn. Schließlichen war er eir Sormb/ vnd vollklommnes Q3 
ettam bild der heiligen Maiſter; vnnd ein lebendiges Ebenbild vnſ 
E — Vatters deß heiligen Franciſci: welchen er mit Seufftzern or 
wi erver, Zaͤhern gebetten / er wolte jhne doch an feinem Feſttag von bif 
langet. Ceben hinweck nehmen; wie cs auch gefehehen ift. Dann n 
bem felbiger alle Sacrament empfangen /ift er mit inbrünftig 
Affecten der Lieb /onnd Andacht zu GOtt bem HEran / im 
Mit groſſen Nacht dep Feſttags feines Seraphifchen Q3atter8 / zur Zeit 
wohn der man die Metten gefungen/von binnen abaefehieden. Zu feiner? 
Heiligteit graͤbnuß iſt vil Bolck der Stack zugeloffen /foihm die Süß fuf 
polten: alſo zwar / daß man benfelben nif verwehren Éunte / d 
fie nit feinen Habit zu ſtucken zerriſſen / nb al8 Heiligthumb d 
vonfruegen, Deſſentwegen dann nothwendig geweſen / jbi 
den Habit zweymahl abzumwechßlen. Indeme aber felbige jbn t 
einen heiligen Dann aufruefften / ift er im Convent de Jeu 
Lima 
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ma begraben worden: allwo deffen Gedaͤchtnuß / wegen dep 
ten Geruchs feiner Tugenden / febr lieblich ift. 
Ein andächtiger Priefter / welcher ben Namen Calleja qe ton P.Cat- 
1bf / vnd darbey aenennet wurde/ von Vilcaya gebitrfig ; ift ber Iris und fi 
Belt abgeſtorben / Damit erim Himmel lebe: vnnd ligt gleich“ boot 
sin felbigem andächtigen Gonvent begraben. Er war einer 
ytbenen erften Religiofen / welche in das Königreich Peru kom⸗ 
ten feyrib ; auch einer von den jenigen / welche mit höchfter Ber 
lebe / vnd Inbrunſt zu der Gr Gottes / ſich haben in befehrung 
* Indianergebrauchenlaffen. Hat auch geglantzet in groffen 
ugendenzals in ber Demuth / Armuth /ond übung dep fiefen 
Sebett8 und der Abtoͤdtung. Er iſt von allen Brüdern vor einen 
poftoliftben Mann gehalten worden; vnd die Indianer haben 
ne ben heiligen Vatter genennt. 
Gleichwie GOtt in feinen Vrtheiln vnbegreifflich / alfo ift 
auch wunderbarlich in feinen heiligen: in deme er ſelbige auff vn⸗ 
chidliehe weiß vnd Weeg pflegt zu ſich zuführen; So vilmals 
menſchliche Weißheit (welche ohne das vor GOtt ein Thor⸗ 
tiſt) nit erkennt / vnd die Gehaimbnuß / fo fie nit erlanget / 
yteínen Mangel haltet; auch jhrem Fehler nach / die heiligen 
Berekveß Gerechtens vrtbeilct ; ono noch darzu vilmahls ſchreit⸗ 
Elvonfreventlichen Brrheilen/zudenen Tyranniſchen Wercken 
ddoch ihr felbs eigne Verdam̃ung ift/ond ein glorwindigerBerz 
ienft deß £eibenbtens.) Difes alles hat fid mit dem ſehr gebultiz Son p. Pe- 
en P. F. Petro Salvatore zugefragen: welcher von Palos, ſo ein 0 Salva or 
Sraffichaffe in Hiſpanien / gebuͤrtig eno ein Sohn deßandäch- 
gen Novitiat⸗ Hauß de Jefu zufimagewefen. Er war ein vers Deſſen De 
sunderlicher Mann in Abtodtung deß Fleiſchs /ein Vorbild der 557 7. 
ſemuth / auch ein Exempel ber Demuth / vnd Verachtung ſeiner feiner «e. 
Ibft alſo zwar / daß erobnevernunfft zuſeyn aeacbtet wurde; vnd mui. 
it einen folchen haben jhne vil gehalten: Ob zwar nit ohne iſt / 
aß er von den verſtaͤndigen vnd gelehrten / fuͤr einen in aller Hei⸗ 
gkeit vnd Tugenden vollfommnen Mann / iſt angeſehen worden. 
ar gienge mit Bueßkleidern belabner berumb , vnd fein gantzes 

Odd 2 £cben. 
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394 Andern Bucchs neundtes Gapitel. 
Leben war ein ewigesFaften. Darneben bielte felbiger cin fo ftre 
ges ſtillſchweigen / daß er vor einen ftummen gehalten wurd 
wendete auch allen fleiß an/fich durch fchwere Abtoͤdtungen / v 
Verachtung /mit Gbrifto jucreugiaen. Vnd weilner befrachter 
soie ftattlich und frengebig fich (9456€ gegen vn8 erzeige / in da 
zeichung der ewigen Glory / wegen einerzeitlichen ond gering, 
Abbüffung alſo hat felbiger die SSetrübnuffen febr verlanger ; vi 
gleichiwoln von denen onzahlbar vilen onbilden/die jhme zugeſta 
den / vnd von denen groffen fchmachen / welche er empfangen 7 
felb8 beforberct/fich niemahls erfáttiaen laffen. J 

Weiln aber die Tugenden der Gedult der jenige Probierſte 
iſt / an welchem bie Vortrefflichkeiten aller Tugenden exfefiet we 
ben; Ja bie gewiſſeſte / vnd warhafftigiſte Waag / durch welched 
Heiligkeit eines gerechtens abgewogen wuͤrdet; zugleich auch bx 
wahre Kennzeichen einer Vollkom̃enheit iſt / wardurch man erfei 
net/ob felbige recht gegründet ſeye / oder nit: alſo will ich zwey Gat 
ſuln eon zween Zeugen zu deſſen Prob herbey bringen / vnd felbii 
vns zu einem Exempel anziehen. Die erſte ſeye von dem ober 
Kranckenwarter deß Convents zuLima / welcher im gantzen felbis 
Königreich gar wol befannt war ; So alfo lautet. "ydp F. Johan 
Gomez fage bey meinem Ayd / welches ich ben rechte nach gefchwi 
sen bab: bag idy ben P. F. Petrum Salvator vot einen himmliſche 
Mann gehalten; vnd bag ích nie Wort genug finde/die Vortref 
lichkeit ſeiner Tugenden zuerklaͤren. Dann er ſchine die Armu 
ſelbſt / die Demut ſelbſt / das ſtillſchweigẽ ſelbſt / die Abtoͤdtung ſelb 
vnd ein Exempel ber Gedult zu ſeyn: vnd caſteyete feinen (duo 
chenLeib mit groſſer ſtrenge deß abbruchs / vnb ſcharpffen Diſcipl 
nen. Ich hab jhn vor einen Menſchen einer febr tieffen betrad 
tung gehalten: alſo zwar / daß man jbmefein Ampt bat acben £r 
nen; weiln er gang onnb garin GOtt verzucket war. if 
Vrſach halber / ond jumabin man jbne vil eufferliche Zaiche 
der Verachtung begehen faheshaben diejenige / welche de 
Rechten Grund feiner Tugenden nie gewuft/ jhne vor eine 
Thoren geachtet. Hab auch ich ſelbs gefehen / baf efliche Vorſte 
ber jhne geſchmieret / vnd febr Dart gehalten haben:mit vermelden 
daß 
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Ber nichts werth waͤre / vnd das jenige / ſo hme anbefohlen wur⸗ 
/mie verꝛichtete. Bon welchem allem ich diß Vrtheil geſchoͤpfft: 
ßdie ſtete Verzuckungen in Gott / jhne viler Sachen vergeſſen 
achten ; vnd verurſachten / daß er auſſer ficb fi elbſt wäre: Ich ſahe 
it an jhme bie vnuͤberwindliche Gedult / die ſelbiger in all feinen 
tübfeeliafeiten erzaigte: alfo daß er fich niemals beklagt / oder 
jürnet/ noc) eintziges vnnuͤtzes Wort geredet; Ja ich waiß nit 
Fſelbiger jnnerhalb 48. Jahren dergleichen geredt haͤtte. Gott 
HErrhat jhne nach den Gewicht feiner Truͤbſaal / die er vmb 
netivegen gelitten / auff ein andere Weiß belobitct/1c. 
Indqaleichem P, F.Ferdinandus de Gallardo, Commiſſarius 
Officij, und Beichtvatterdeßgemelten Dieners Gottes / fagt 
hfolgendes auß. Ich ſchwoͤre bey meinen Prieſterlichen ore 
das enterbern vilen Beichtkindern / gelehrt⸗vnd einfaltigẽ / von 
erbanb ſtaͤnden / als vil ich Beicht gehoͤrt babe; mir nie keines 





ie fo groſſer beſchaidenheit / vnterſchidt vnd klarheit / gebeichtet aus 


Ein andere 
ſchoͤneZeug⸗ 


von Het 


beyigleich wie ber gebenedeyte P. F. Petrus Salvator : dann er 'isfeit Pe, 


are eines ſchoͤnen / vnd klaren / von GoOtt febr erleuchten Ver⸗ 
indes. Gr redete niemals; vnd warn er etliche Wort ſagte / wa⸗ 
nfelbige fo kraͤfftige Spruͤch / daß fie die Zuhörer zuſchanden 
achten; ob er zwar ſonſt nichts geſtudiert hatte. Sein Armuth / 
wol in aigner Perſohn / als in der Zell/ ware die alleraͤuſſeriſte: 
inZellohne einige Fahrnuß / ohne Schluͤſſel zu bero verſperrung / 
ich ohne Decken ſich zu bedecken ( ba erzehlet er auffdas genaui⸗ 
efeine andere Tugenden) Ja er befliſſe ſich bte groſſe Vollkomen⸗ 
ie feiner Heiligkeit / welche in hme zuſeyn geglaubt wurde / mit 
tethörten verachtungen vnd aͤuſſerlichen Zaichen / alfo embſig 
werbergen daß ic feinen Menſchen gefunden babe / welcher 
iff ber Welt alfo Ehrgeitzig geweſen; als voie diſer Diener vita 
18 Erlöfers/ond HErrns JEſu Ehrifti/die verachfung und ring- 


báguna feiner Derfohn verfanget hat :darffauch wol fagen/daß 


brin vnſern Ehronichen von feinem Neiligen ein gröffere verach- 
ing gelefen habe. Vnd weilen erliche Borfteher felbige nif vers 


unden ; als haben fie jn "T vnb mit grewlichen Straiz 
1207 D 


d 3 chen 
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>96 Andern Buechs neundtes Gapittet. 
chen / außfiltzung⸗vnd Bueßwercken gang vbel gehalten, Dann 
bemuͤheten ſich zuerfahren / ob der weeg gut waͤre / welchen ſel 
ger gienge. Hingegen aber befliſſe er ſich / ſolches neben denen G 
den/die jhine Gott erjaiate / zuverdecken: dergeſtalt/ daß bic am 
re Brüder ſich feiner nichts geachtet / vnnd jhne etliche vor cin 
Thoren gehalten / vnd als einen ſolchen gerractieret haben. 2 
dere aber ſchaͤtzten jhn vor Heilig / vnd verehrten ſelbigen als 
nen ſolchen: Bund ich hab‘ von jhme nit ein eintziges nil 
ges Wort / fo nit auff das aller befchaidentichifte ware / 


hört. | | 
Abfonderlich bab ich gefehen/ daß ein gewiffer Vorſtehe 
fo ver Brüderfichen Lieb vergaffe/ jme febr rauche vnb veräch 
tbe 2t ort/ mit groffer onbefchaidenheit zugeredt hat/ bab auchı 
fermals aefeben/ und von: andern gewuſt / daß manjbme febr fü 
de anlaß zu Verdienſt gegeben: warauffer gleichwolen nichts, 
antwortet / weder fic beklagt / noch trawrig / ober vermirzer f 
erzaigt bat; alfo daß er ein gar gedultiges Schäfflein zuſeyn 
dunckte. So vil vermeldet diſe deua. m sein 
Redete ſehr Andere vornehme Zeugen: / die mit jhme ein aute Geme 
hohe ſachen. ſchafft gehabt / bekennen vnder einem Schwur: daß er in vil 
Gelegenheiten bas ſtillſchweigen vnderbrochen; vnd Himmliſch 
gantz verzuckte vnd Goͤttliche Sachen / mit fo kraͤfftigen Wort 
geredt babe / daß bie mehriſte derſelbigen wegen hoͤche vnb Kin 
heit jener Sachen / darvon er geredt / nifverftanden wurden (o 
dern die Zuhörer verluhren jhren Verſtandt / wurden daruͤber t 
ſtumbt / vnd verwunderten fich. | i 
Der P. Definitor F. Ludovicus de Acofta , bettte fidt 
Diener Gottes anvertraute/ bezeuget enfer andern Erfahru 
durante gen / die von feinem Leben vnb Sitten eingezogen worden / folge 
gactenádt des in feiner Auſſag: daß er nemblich jbne vilmahls außgefpähe 
inem Oc nb gefehen habe; daß er knyendt im Gebett verharꝛete / wie € 
Ka anderer. Neiliger Abbe Antonius / von Nidergang der Sonnenat 

biß zu bero Aufgang beB andern Sagas. 

Man bieltejbn vor einen Mann einer groffen Betrachtun: 

- wel 
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Wird off ter⸗ 


in einem fo hohen Grad geweſen; bai wann er ín bem Re- mais ge, 
po affe/ ono nit ber Hand bie Speiß zu bem Mund führen sude 
Ite / er offtermals gantz verzuckter ba verbliben iſt auch die Au⸗ 






egen bem Himmel erbebter/ die Hand mit der Speiß in bem T M 
| gendt / vnd den Mund offier gehalten. Vnd wann jhme TE ME 
on Sliegenimdgs Maul binein flugen/ bewoͤgte er gleichwol ſei⸗ | j 

ben gang nichts : ‚welches man feiner Verzuckung gegen i | E 
J zumeſſen thaͤte. Er verblibe auch gemainiglich das gantze "ME © 
ſen hindurch alfo verzucket, vñ ware demnach das jenia/fo er affe/ | T 
r'ivenía/ ono gleichſamb nichts. Wann er gienge/ fo hielte fel- | 
yr feine Augen ſtets fiber fich / al8 wie ein Verzuckter: alfo 1 > 
ar / bag es das anfehen bátte/ale ob er mehrers indem Himmel / | N 


— 
er RN n 
ame 


in auffder Erden lebte. Alle feine Beichtvaͤtter machen ſich zu 2 Wu X 

ugeni in erflärung/ond erwequng ber Sfuabeit/ ennb Klarheit >, Sp Dr 3 "P 8 

nes Verſtandts. Sein Demuth ware gang tieff: vnd gienge ! 

biger niemahls aleicb/ ober neben feinem Geſpan; fondern alle 

tetwas zuruch/gleich wieein Diener. Vndob er zwar alt/auch ul | 

iit lang in dem Orden gewefen / foift gleichwolen felber mit : | Ni I | 

nen Novigen zur Kuchel Arbeit/alsfpülen enb abreiben ber Ge⸗ Wi 

irn/ gegangen, Ware zugleich gang auffrecht / und einfältig; ! | I" 
"n ] 


Ap. 
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? ärgere fic ab nicbts/fo er fabe/ober hoͤrte. Deffen groß 7 
Nachdem felbiger nun 48. Jahr alfo Neilig vnd Robwürdig i fe Gebult. ILU Mae 
der Keligion aeleb£/ batjbne Gott ber HErr miteiner [ange TL MET 
rigen Kranckheit baimbaefucbt ; welche táalich jme den Todt ll ^ 
trobete/ wofern (S off nif verhenckt haͤtte daß er newe Truͤb⸗ 10 
eliakeiten leyden ſolte: warben fich auch der Teuffel befliffen / | | 


me das föftliche Kleynodt ber G^ebult zunehmen. Solches ware | 5 
chrein himmliſche Gnad / damit auff bife Weiß fein Tugend || m 
Ich Die widerwertigkeit / gleich als Durch ben ftein Chryfolithum » ). 


rainiget wurde; vnb er vilmahls die jenige Kron verdiente / wel⸗ 

ebenen gegeben wird/ fo rechtmeſſig ftreiten. Ich will zwo Ver⸗ sad Tim. 2, 

chungen erzehlen/ welche der Zeuffel wider den vnuͤberwindli⸗ | % 

en Soldaten bep HErꝛns erwecket hat; da felbiger im Beth li⸗ CN id 

ent (gleich wie ein ander Job auff oem Mifthauffen) ein abbil⸗ -- NE 
bung ^ E 









Wird fuͤr 


einen vom 
Teuffel be⸗ 
ſeßnen ge⸗ 
balten. 
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398 Andern Buechs neundtes Capittel. 


dung der Schmertzen / vnd Schawſpill der Gedult gegen ber t 
ben Englen/ vnd Menſchen geweſen; die Geſchicht Halter in 
alſo. Etliche Religioſen / welche von dem Glantz ſeiner jd 
Heiligkeit eerbfenbet/ haften geforchten / er moͤchte vom Teu 
beſeſſen ſeyn. Derentwegen einer aug jhnen mit einenrGbon 
beklaidet / ein anderer aber mit einem Köffel voller Weyhwaſſe 
ben Händen) jhne beſpruͤtzet; vnd ſelbigem ein Ctolln/mit 
cken Beſchwoͤrungen / bie fie gegen jhme gebraucht/ am ben 
geworffen haben. Der gebenedeyte Vatker mit ſeiner gewoh 
chen Sanfftmuth / vnnd zu Ehren ber allerheiligiſten Dreyfal 
keit / in deſſen Namen ſie jhn beſchworen haften / gabe zur A 
wort; ich babe feinen Teuffel in mir / 3%, So eben jene 
ſeynd / mit welchen. Gbriftus Zeugnuß von fich felbft gabe / de 
benen jenigen/ welche ſagten / daß ervom Zeuffel befeffen 
Vnd hat der demuͤtige Vatter noch darzu geſagt: Gott der 5 
ift bey mir. 

Der S euffef / al8 er fich von einem fo fehwachen Men 
vberwundtner geſehen / befliffe ficb/jbne mit der letſten ſo erſch 
lichen Verſuchung anzugreiffen; daß ich mirs nit getrawete; 
ſchreiben / damit es mir nit etwan zu einem groſſen Frevel au | 
rechnet wurde; woferrn ich mit ben Zorn: Gottes ober bie jen 
thaͤte forchten / welche die Ritterliche Thaten / vnb Dbfigunge 
fo feine Außerwoͤhlte durch deſſen 5 nad erlangt ic Sn 









gen. Dann weilen die jenige / welche jhme in feiner Kran 
beyſtunden / febr: mitleydig vnd freundlich waren; alfo hat 
verbenact ( villeicbt wegen beg Kranckens Gebett ) bap ihnen 
fo hoher‘ Geiſt verborgen bleiben / vnnd fie von einem. vnb 
chen: Gpfer angetribert / jbne defto färcker plagen folten.. 
jbr Mainung: (wie billich zu glauben‘) gang heilig geweſen 
zwar die Mittel darzufehrfcharpff waren; doch ju deß Kran 1 
gröffern Kron: welchen Gott allem anſehen nach / dahin vet 
net bat: / daß er ſeinen Brüdern einen allgemeinen Maiſter 
Gedult abgeben ſolte. Dann es ift Fein groͤſſere Vaſuchung⸗ 
die jenige/ ſo von Haͤnden frommer £cutb / vnnd vnter dem ve 
wandt 
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neBrhder zu jhme geſagt: daß er ſolches mit Fleiß / vnd auff T 
Bhafftiger weiß thete. Derentwegen dann ber Vorſteher mir 
Ibefolchen/ bag ich jhn ſchmiern ſolte. Als ich aber deffen ein abz 

euhen kruge / auch folchen Srewintf wolte vollziehen; ſo hab ich 
bern muͤſſen / wie jhn ein Laybruder / der ein Indianer geweſen / 
ichmal ſchmierte vnb ber vnſchuldige Mann / mit groſſer De⸗ 

uch vnd Gedult / ſich ſchmieren lieſſe. Ja es kame die Sach (o 


Endlich wie ſelbiger Tode ware / haben fie: ſich betrogner 
funden dann an diſer Kranckheit ift. er geftorben: vnnd hat jhn 
Jot von diſem betruͤgeriſchen / vnnd eytlen Leben hinweck ger 
immens auch (wie ich wegen feiner groſſen Verdienſt glau⸗ 
) enter. bie Heiligen feiner. Glory geſetzt. Go: vit vermeldet 


ſer Zug | 3t ian tin: 
— Ser Diener Gottes Bat fich mit allen Sacramenten geſtaͤr⸗ le f: 

vn? felbige mit aro(fer Andacht / Froͤlichkeit / vnd himmliſcher 

übe) in dem HErrn empfangen. Iſt auch folgendts von Binnen: 

sgeraift/ zu aenieffen( voie Chriſtlich zuglauben ) ie Steicbtbum^ 

1t oe himmlifchen Barkerlandts ; welche: dergeftale beſchaffen ra. ea. 

ynd / daß fie wie Iſaias am 64 Capitulvermelder nie vonfeis Cor 2« 

m Aug gefehen/ von feinem Ohr gehoͤrt / vno in feine Menſch⸗ 

be Gedancken kommen ſeynd | Nach feinem Todt bat Gott der‘ 

Erz gezaiat / wie angenemb jhme felbiger Mann in feinem $2 eye wird 

Yr gewelen ſeye / in deme er ein anzahl Volcks bewoͤgt / daß felz vom Vote: 


ges jbne Ehren folte ; welche mit groffer Eylfertigkeit zuluf⸗ er | 


It 7 ennb fagten :- laffct ons geben / den heiligen Dann zu⸗ su. 
Eee ſehen. 


Ber alles ohne widerſtandt von ſich muͤſte gehen laſſen; haben: nonse 
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4oo Andern Buechs neundies sapittel. 
ſehen. Vnd als ſie zu dem gebenedeyten Leib hinzu kamen / 
ben ſelbige ihn mit gebognen Knyen verehret; auch mit arof 
Andacht die Haͤnd / vnnd Fuͤß gekuͤſſet. Es halffe iati f 
toiberftanbt / daß fie nit feinen Habit in ſtuͤcklein zerziffen/ $. 
bie ſtuck für koͤſtliche Heilthumber mie fid hinweck nahme 
Vnd folches gefthahe ehender / ald er aug bem — 
mer getragen wurde. Als man aber jhn hatte in bie Kirch 
fragen (warinn feine Weibsbilder waren / weilen ſelbige nif bor 

ten in das Convent hinein gehen) iſt das Volck zu dem heilig 
Leib geloffen; auch jhme Haͤnd vnd Fuͤß / vnd wo ſie zukomm 
Schöne qua kundten / gekuſt. Sein Leib ware damahls vil linber/beiobg oi 
huis Tieblicher/als ba ct in der Jugend gewefen; in deme alle undkugı 
nach em — ober Sliedmaffen/alfo bewoͤglich verbliben/gleich als ob fie ve 
Tobt. toppelte Thuͤrbaͤnder waͤren; vnnd gaben zugleich ein ſehr lieb 
chen Geruch von ſich. Er hatte ein weiſſes / andaͤchtiges / vnd ſch 
nes Angeſicht / gleichwie ein Engel deß Himmels: welches b 
Medici vor Miraculos vnd Übernafürlich gehalten. Man vit 
tcfe bie Roſenkraͤntz Züchlein / vnnd feibene Kopff⸗Flor/ an bi 
Leib an. Gs ware auch ber zulauff be& Volcks alfo groß / vnd ql 
folches Geſchray bey jedermenniglich/fo jhne alle für Heilig au 
Wird begra kuefften; daß der Keligiofen Stimmen nie gehöre wurden / we 
be mit grofs che das Ambt für die Abgeſtorbnen betteten. Nach deflen volle 
CE e dung begabe fich noch ein gröffere prorbnumng : dann jene Babe 
"nit Plag genug gelaffen / daß er funbte begraben werden ; fondı 

ben heiligen Leib in die höhe gehebt onb von Hand zu Hand v 
der jenigen Koͤpff / die vor dem Grab tundfen/hinüber gegeben 
Deffenfwegen dann die Begraͤbnuß big auff 3. Vhr zu?acht: 
webitbat 55 E des Ay id 
Vnder den wainenden vnd andächfigen Stimmen/DBaı 
deyungen / vnd Lobfprüchen,/ fo ſelbige als Vorbotten feiner G 

ry hören lieſſen; ift fein heiliger Leib / vmb groͤſſere verehrun 
willen / in ein ſtarcke huͤltzene Truhen / in ber ——— 
Religioſen feines andaͤchtigen Convents de Iefu zu Lima /. ai 
25. November / Anno )6)o. gelegt worden ; deffen. S b 

| | hriſt⸗ 
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a lange Scit/imit groſſer Ehrentbietigkeit befucht 
swelche fich in feine Berdienft befolchen/ enb aug Andacht 5 





jome/ vil Kertzlein von werfen Wax angezuͤndet; baben auch — 
Hem ein Ampl auffaericbt / welche allzeit ober feinem Grab veg beſu⸗ 


ne. Man hat demnach diſen Zulauff deß Volcks fuͤr ein 
nderwerck gehalten iſt auch bie Gedaͤchtnuß diſes frommen 
anns / denen Chriſtglaubigen ſehr im Hertzen gelegen; s alg wels 
ein feinem beiligen £eben/ ein SSrempel, einer vnuͤberwindli⸗ 
en Gedult / vnnd viler anderer vortrefflichen 3 ugenben/ vor 
b gehabt hatten: die er doch / als ein warhafftig bemütiaer 
Rann/ verborgen; eno nunmehro die Weißheit GOttes / vnd 
Goͤttliche Allmacht/ nach deſſen Todt geoffenbahret bát. 
[dann brachte er zu fehanden alle die jenige/ welche jhrem ge⸗ 
; fen nac) alles wiſſen: a er machte fie dardurch zu vnge⸗ 
ſickten £eutbemn ; pnnd feßfe fie in verwunderung / durch bic 
bgend. vnb Xrafft ber Wunderwerck / fo am Saa feiner Ber 
Abnuß ‚gefehen worden, Aber das gröfte, Wunderwerck vine 
! ‚allen / waͤre fein Gedult; wie ‚folches der heilige Gregor 
B/ durch folgende Wort bezeuget haf. Fgo virtutem patien⸗ 

















e / das an Heiligen das allerarbfte Miracul ſeye . 
ult. fragen i in Srübfeeligfeiten / vnnd Verfolgungen ;. 34. 
1 ein groͤſſers Wunderwerck ſeye / gedultig ſeyn / als all andere 
Qu nbertbercf/fo einer tbun kan. Vnnd ic verwundere mich. nit/ 
sder H. Gregorius diſes geſagt bat; weilen auch vil Heilige / 
fat fem arund / der Mainung geweſen (epnb : Es ſeye die ſtaͤr⸗ 
Te rob vnb beweilung (mit welchem Chriftus fein Gottheit 
Ibem Creutz dargethan / vnnd ben aufen Schächer vberwiſen 
aß er an jhne glaubte / onnb vmb bag. Reich der Himmel 
bittere) fein verwounderliche Gedult gewefen/ bero ons 
| fer &vlbfer allein fähig ware. 


is en. DRS 





Sein groͤ⸗ 
ſtes wunder⸗ 


ES fignis, & miraculis majorem credo : bag ift; Ich vere bie Gehalte 






4o2 Andern Bucchszchendes Gapittel. 
Das zebende Capittel. 
| Warinn weiters gehandlet wird von der Gedaͤch 


| nuß ctlicber vollfommnen Religioſen / welche in bem Conven 
| | deß H. Francifci de leſu zu Lima geftorben fepnb/ 
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! ..' . *nballba bearaben ligen. 

8% 1! Of Ann die Groen/ welche aute vnnd heylſame Fruͤchth " 
G4 | — pop b brinact/ nad) auffag beB H. Bault/von ER 
39 —9 | et / vnd ein qute Erden ift ; fofanman wol erachten/ 
ei | eben dergleichen auch oie jenige Erden geweſen fepe / welch 
2A difem heiligen Orden ( fo durch die Hand Gottes in dem 
d dächfigen  Gonvent S. Francifci de Iefu $u Lima gepflan 
- | worden) herfür gebracht hat / vnd annoch berfür bringet/ ber, j 
3 | chen herzliche Srüchten. Ss fan auch fefbiges lofter vil billit 
| ein Port deß Himmels / als Wohnung der Krden ge 
Ka | werden; weilen ſovil Seelen durch dife orten zu ber ewigen G 
* | rp kommen ſeynd. Vnder bifen ware eine deß D. F, Joannis 
uu | Mi Bon P-Ton, Navarrete, vom Königreich Granata in Hifpanien gebuͤrtie 
E vn» defen vnd cines Sohn def andächkigen Novifiat-MaußzuLima: m 
A Tugenden. cher ein ſehr gelehrter vnd jnnbruͤnſtiger Prediger geweſen/ 
i | ber 6o. Jahr lang ín ber Religion / allzeit in í 
o T tung feiner Keglen / auch in tieffer Demuth / vnd veracht 
MIL ner aignen Perfohn gelebt bat. Cr hielte bie heilige Ar 
* I vberauß ftreng 5 fhailte fein portion Brodt all; 

^ auf 5 für welche er mit groffer Lieb Allmoſen 

S fuecht / af8 vil er Fundee ; fich felbft aber (peiBte er tnit. 

| | nigen ſtuͤcklein Brodt / welche er ín denen Wincklen a 
e | den. Difes ware fein Drdinari-Speiß ; bißweilen aber a 
* er darzu etlich wenige vngeſchmacher Sonnen / vnnd w 


bet⸗ 
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end; warbenfein gebenedeyte Seel in Tebendigen Flammen y... 
Siebe Gottes acbronnen / die jhn gleichfamb vollgemacht bat. "doe 
ein Wandel war mitdem H. Pauloallezeit in dem Simmel; 
dmit David ſpatzierte er durch die Gaſſen ber S riumpbirenben 
— Weiln ſelbiger aber immerdar das Leyden 


Pſal. 121. 


ibewainefe / ſeynd jhme die Augendeckel eingefallen / und — 

wegen ſeiner Zaͤher / Jeremias genennt worden. Diſe ver⸗ n er Sie 
(fc der fromme Vatter häufig / wann er Meß [afe ; bep bero. vemias ge: 
bigen er fich ang auffacbalten: vnd bißweiln nammen jhne oic re 
dt und S&brentbietiatcit alſo ein / baf-felber fich zu celebriren 
(fibulbigte. Die Strengheit vnd Rauche dep Lebens / fo ex 
ben difen Tugenden / mit Saißlungen / wachen/faften / Kaͤl⸗ 
'Entblöffungen/vnd vilen andern Bueßwercken fich peynigend 
halten ; dienen mehrerszu einer Berwunderung / als daß fie 
1b bie Jeder / vnd Zungen folten berfür geftrichen werden: ſei⸗ 
Wablu dife nie vermögen / felbige genuafamb vorzubringen. 
iewweiln er nun feinem Herrn fehr angenemb geweſen / alſo hat coa 
eGoͤttliche Mayeſtet zugelaſſen; daß in dem letzten Jahr ſeines £z mit tem 
bens (wie nunmehro bas Alter / bie Schmergen 7 vnd Bueß⸗ fioxet deß 
erck / jhne gleichſamb zu einem heiligen Hieronymum gemacht lean ! 
iften / bey welchem die Haut an bie Gebain angewachſen) jhne 

Geiſt der Vnzucht uͤberauß plagen ſolte. Welcheꝛ demſelbigen / 
eich als einen anderen N. Paulum / fiber die maſſen ſtarck hey⸗ 
n/ nb in bem Himmel fehreyen verurſachte; deme doch von 
Innen cin3epbül(f der Gónab Gottes zukom̃en ft; wiedann fole 
es diſer vnuͤberwindliche Soldat deß Herrns / in diſen vnd vilen 
dern Verſuechungen / erzeuget hat: ſeytemahln in feinem Her 
on verluhren fich felbige / als wie die ſtarcke Wellen bef Meers 
neinemftarehen Selfen fic abſchlagen. Da nui felbiger über 
9. Sjabr feines Alters gelanget / enb febr seil Berdienft gefambs 
fbáttes auch GOtt der HErrihme bie Belohnung Darfür ger 
en / vnd feine ſelbs eigne Gaben an demfelben Fröhnen wolfe: 
ater jhn mit einer langen / vnd fchweren Kranckheit / noch meh⸗ 
ei&aerainiget. Nachdem aber der fromme Mann mit allen. hei⸗ 

T Gee $ ligen 


























4o« bern Buechs zchendes Capittel. 

fiae Cacramenten verfehen war / auch vermerchte ) daß ik 

GOtt ber HEn rueffte: Bat felbiger ein Crucifir i ni A 
genommen / die Augen gen Himmel erbebt / auch angefang 

ficb zuerfrewen / vnd lieblich zu fachen s als ob et bas verfanarer 

Surtten, Mate ſchon erfahe / vnd die Thor feiner Gluͤckſeeligkeie eroi 
báditiaie, Wären. — Vnd mit folcbem lieblichen Ghelácbter im Mund /$ 
—— verwunderlichen Glantz in feinem Angefiche / ift fein aebeneber 
Din. Seel von bem Leib / damit fie mit. GOtt reaicrc/an einem Fre 
tag zu Nacht / ben 7. Julij/ Anno )637. abgejbiben. Cape 

meldef ein gar glaubwürdiger Zeug : daß er zur Zeit feines. Ji 
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ER 


ftbaibens gefehenhabez wie das ein gang belle 7 vnb fcbr ala 
ro Benbte Fewrskugel / in geſtalt eines Sterns/herunder fomnia 
DL welche fich neben den heiligen Grucifir geftellee / fo der Dien 
8 Gottes in den Haͤnden gehabt : vnd daß jbme barvon felbiges fie 
X liche Lachen indem Mund kommen fepe / mie welchem er nad 
$4 mahle geftorben it. Sein Leib verelibe aleichfanb frbbafi 
z gang lind / bewoͤglich; auch fein Angeficht gan anbádytia / pr 
S fehön. Die weltliche £eutb /benen die 9teliaiofen feinen aenug 
A | famben Widerſtandt tbuen funbten / baben jbme ben Joabit 28 

ſtucket; bie Haar von bem Haupt abgeſchnicten/ vnnd boi 


| koͤſtliches Heiligt humb /mit fich weck aetragen: durch welche Qs 

der HEN vil Wunderwerck (darvon rechtliche CHAM. 
sogen worden) gewuͤrcket hat. Sein heiliger Leib ift mit qvo i 
Rueff der Heiligkeit / in oer Begräbnuß ber Keligiofen bcB Con 
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T Graͤntzenin Andaluzia gebürfig /warein Mann /fobenen Xie 
fracbtungen febr ergeben / vnd darinn vil qante Naͤcht mir gebog 


KS nen Knyen jugebracbtbat. Vnd von difer Tugend 7 gleichmi 
R von einem Brunnquell / entfprangen jene bimmlifebe Jubel‘, on 
e Frewden deß Geifts / tvarínn fein gebenebepte Seel verfende 
wars welche fo gar in deffer Leib ſeynd außgefloffen/ vnd felbiaer 
a jederzeit mit lachendem Mund / ono brinnenben Farben in den 
7 Angefiche verlaffen /daß cr ein Angel beg Himmels zufenn ge 
«d bunde 
9" 
Mj 
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cfe. Die firenge feiner Bueßwercken waren mehrers Nachfol- We Bet EI 
ngen derjenigen Mönch / welche die wuͤſte Ginóben in Syria , s;5 Buer il 
1ebaida , und Sagypten Volckreich gemacht haben; als bag fig werd, T BA 
nem Krancken / eno mit mehr /dann 8o. Jaͤhrigen alter bez | E : 
| Leib / folter gebraucht werden. Er macte. alle Naͤcht 4 
iſenen Ketten ſo erſchroͤckliche vnd ſtarcke Diſciplinen / daß x: 
famb bas Dreh zitierte / wo er felbige verzichtefe. Faſtete y 
das gange Jahr hindurch mit Waſſer / vnd SSrobt ; auffere j| s 
)ber vier vornembſten Scften / ond Sontaͤgen / an welchen | 
iger bag Brodt in einem Schüffele mit Brühe eindunckte. Ne⸗ m. 
p gebrauchte er fich / vnnd zwar ſtets / ſehr harter Bueß⸗ | 
der: baffogar niemahls einen Vnterrock / fonber nur allein A 
Habit / angetragen: vnd ift die leßtern 20, Fahr feines Lebens? : 
labl8 auf dem Convent indie Staff aangen / aufferbalb /da 
1 kleinen Vorhoff / oder Freydthoff außkoͤhrete. Jedoch ene Sein gigs 
en Tugenden / mit welchen GOtt ſein Seel addiert / pap MTRear? - mI 
Lieb gegen dem Nechſten Derfür geſchienen / gleichwie bie 
nm enterben Sternen ; welche denſelbigen auff einer Seithen 1 I 
bag Liecht nimbt / vnd auff der andern widerumk gibt. Die | I 2 

| 

] 



















Igeno bat ber fromme Mann mit aroffem Inbrunſt / ba er zu 
lainbem Convent Kranckenwarter geweſen / geüber: derge— 
If /bap bieeingige Annembligkeit / ſitſamb⸗ vnd Froͤlichkeit ſei⸗ 
Angeſichts /bie Krancke erquickte; gleich als ob fie von einem 


aM. 


liſchen Geiſt bedienet wurden, Er vnterlieſſe nit 3u Tag 
d Nacht / die betruͤbten mit uͤberauß lieblichen Worten / Raͤ⸗ 

ſchanckungen / Muſic⸗Geſaͤngern / vnd andern heiligen 
ſindungen zutroͤſten; die jhne fein Fromkeit / vnnd Lieb gegen 2 
Ott lehrten. Diſe hat er in denſelbigen Jahren 7 als ſelbiger | N 
saedachten Convents Dorfner gewefen / allzeit erzaigt: in der I 
er gegenden Armen der Staff /fo wol mit Worten / als Wer⸗ < 
A lebendiges Ebenbild und Gleichnuß deßheiligen Didaci 


E. GOtt ber NErrhat jbne mit einer folchen Ginfalt 7 eng 


Auffrichtigkeit beaabt / daß felbiger jenes Evangelifche Kind zer Kinder | m. E 
bun) zu ſeyn gedunckte: wurde auch von benen Kindern al Yt38 A 
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406 Andern Buecchs zehendes Capittel. 


scit beglaitet / gleich als ob er jhr obriſter Hirt waͤre. Vnnd | 
geſchahe beraeftalt/ daß alle Kinder derfeiben Statt jbne befu 
ten; vonder fic mit jhnen luftig machte / auch felbigen Tiebfofe 
Dann er. fagte/daßdiefelbigen Kinder in der G^nab Gotkes 
ren; vb das Jeſus Kindlein/in ſeiner Vnſchuld vorbildeten. N 
hielte vor ein wunderbarliche Sach: daß / vnangeſehen vnzahlb 
vil Kinder geweſen / die jhn beſuechten / ſelbigen gleichwoln nier 
^ 























i 


die mitlen ermanalcten / bag ev jhnen etwas zu e(fen kundte ad 

Endlich / a[8 difer fromme Mann / voll ber Taͤg vnb aroffert 

dienft / geweſen; bat felbiger/ nachdem er alle heilige Sacram 

Stirbt mit mit groſſer Andacht vnnd Zaͤhervergieſſung empfangen / fei 
——— Geiſt ihrem Herrn vnd Erſchaffer uͤberantwortet: ift auch» 
heilig gehaltẽ / vnd ir in anſehung deſſen fein Habit in ftucfergerzif 

worden; welche Stuck oie menge deß Volcks vor Sicliquienn 

fib hinweck getragen hat Ihne aber bat man: in bie Bear gn 

nuf ber Brüder deß andaͤchtigen C onvenfé von Aqui i fi tima 

bem Jahr: 6) y. begraben. ER 

Von P; Pra P. F. Francifeusde Torre , von der Statt Lifabon 12 || 
eicodeTor Königreich; Porfugal gebuͤrtig; Gin. Sohn der heiligen 9 
ping: ima / vnd fehrandächtiger Vriefter/ von mächtigen o 
vnd hoher Berrachtung. Auß diſer entſprange in hme eing à 

Lieb gegen feines Nechſten; denen cr in jhren Betruͤbnuſſe 

Troſi / ent ín jhren aͤngſten ein Yingerung gewefen.. Srt rf 

tc ſich wann jme für. Chrifto vas: zuleyden: suftunder ( 

welchen er vor fein Leben gehalten/ vnb für felbigen aecreugi 
zufterben / vor feinen Seroinn.. Hat auch ſchwere Kranckhei 

end Schmergen/ mit groſſer Gedult außgeftanden ; ono fehl 

Stiebt fer gif Jahr in keinem Beth. Nachdeme er nun alle Cacrat : 
— mg Mit groſſer Andacht / en? geiſtlichen Frewo empfangen / aut 
Winner Stimm feines Erfehaffers / welcher jhn rueffte / gehoͤret; IF 
werden higer auff die Knye nidergefallen / vno bat ſein — 
auffgeben. Sein Leib aberift/big ju feiner Begraͤbnuß/ wa 
lieblich / lind / vnd ſchoͤn verbliben; mif verwunderung der NYocto or 

welche vergwifer haben / Dag es eim Miracul wäre, — Auß di , 

. n 
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Vom Leben B. FrancifarSolani. 407 
rich freſſenden Wunden / welche ir feinen Cebenbzeiten ſehr 
Agerochen /floſſe ein Waſſer vnd Safft vor uͤberauß liebli⸗ 
eruech berfür. ^ Ein Religioß / der an etlichen ſchrunden 
int Mund / darwider alle angewendete Artzneyen nichts fruch⸗ 
y aroffen- Schmertzen erlitte; ift durch bie eintzige Beruůh⸗ 
ha mit einem Finger / von dem Diener Gottes geſund worden/ 
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40s AndernBuecchs zehendes Gapittel. 


Vrlaub namben ; enb jme danckſagten / wegen ber. Lieb / bie. 

ín feinem Leben ihnen erzeiget batte. Eben zu felbiger Zeit hab it 

augenfcheinlich gefehen/ daß die gange Kirch vol mit himmlifcher 

Giang vnd £iecbteri] war; darob ich mich verwunderte, Sp» 
vermeldet felbiger. Ye Asa von - 

Man bat auch von difem frommen Dann gewuft: daß 

wie er einsmahl an einem einfamben Orth von einem wuͤtende 

Schmertzen gleichſamb ſterben folte / jhme enfer heilige Vatte 

Franciſcus erſchienen fepe ; vnnd ſelbigen ſein Hand auff da 

ſchmertzhaffte Orth gelegt habe: darvon er alſobald voͤllig geſun 

Deffe rev worden iſt. Er aſſe das gantze Jahr hindurch Fein Fleiſch vn 

Sosa, faftete allieitbie fiben Faften / welcheonfer Batte o 
ges cher. ciſcus acfaftet hat. Alle Naͤcht machte (elbiaer zweymahl Dil 














plin: vnb batteniemabls Fein andere Zeli / als die Kirch ; war 
von jbme bie gange Nacht mit betten zugebracht wurde. Vner 
tet et ſchon bep einem hohen Alter war / ſprache felbiger gleich! 
täglich das Officium enfer lieben Frawen / deß H. Creutzs / v 
H. Geiſts. Von vier Vhr Vormittag an / biß auſf Mittag/ ha 
er die gange Seit mit Meßhoͤrn / knyend zugebracht; hatte au 
wunderbarliche Verzuckungen / vnd Erhebungen gegen G 
darunder fein Angeſicht gan ſchoͤn / vnnd entzundet geweſen / 
Andere fi, Augen aber offen / vnd in den Himmel erhebt. 1: 
ne $ugenbé Die Demuth diſes gebenedeyten F. Antonij, und Wer 
mehr. tung feinerfelbft/ bie Auffrichtigkeit vnd Redligkeit / fo er geha 
waren gleichwie eines Kinds. Darumb jhme bann der Teufels 
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tiner Begräbnup.ift überauß vil Volck zugeloffen / ben heiligen 

b zuverehrn / vnd zufüffen : welcher alleit ſchoͤn linb / bewoͤg⸗ 
ch/lebhafft / vnd (cbr wohlriechende verbliben ; ſo die Medici vor 
ingeoffes Wunderwerck gehalten: Es iſt auch auf einer 9taaz 
noon einer Aderlaß / die jbme in feinen Lebzeiten an einem2(rmb 
fihehe,ftifchee vnd rothes Blut berfür gefloſſen. Drey feiner Has 
it / welche man jhme abgewechßlet bat / ſeynd zerſtucket / vnd vor 
teliquien auffbehalten worden: vnnd jedermaͤnniglich hielte jhn 
ot heilig. Kr wurde in ber Begraͤbnuß ber. Brüder deſſelbigen 
ndachtigen Convents / am s. Decemb. 623, begraben; vnnd 
tfolgendem Tag nach feiner Begraͤbnuß / ba die Dort deß Ge⸗ 
—— ſtunde / von vilem Volck der Statt / wie dann auch 








erſencket / ſein Verſtand von Gott erleuchtet / vnd ſein Will von 

em Fewr ber goͤttlichen Lieb angezuͤndet. Er verrichtete alle Naͤcht 

nen ſchwere Gaißlungen / ir ira thails mit vergieſſung vil⸗ 
Fff⸗ ei 





M ; IT) 11221 \ kh. a4 Du C3 SI IC : P 
Sacrament empfangen ; ift er von bifem zergenglichen ju dem e^ vis, mit 
vigen Leben ( wie Chriftlich zuglauben) abge[cbieben / feines Al⸗ groffem ueff 
tr im drey vnd achzigiſten Jahr / vnb im $3. bef Ordens. Bey 
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Sulauffdeß Bolcks: welches jhnie vie SB tüfte 7 jbne für‘ 
verebrte / vnb ftud von feinem Habit als Heiligthumber nit 
A hinweck namme. | Side U 


vorgefagt. Daß er das Feſt ber Geburt Gbrifti in dem Himmel halten vo Mt 
Man bat jhme folches gebracht / vnb er.felbiges mit groffem J 
bel ond Grüticbfeit / wie auch bie letzte Oelung / empfangen. Fi 


ate. ^ Danbfet werden / vonndthen iſt. 


410 Andern Buechs zehendes Gapittel. 
[en Bluets. Kr war einer gar hißigenen Complexion de 
ſtalt / daß fefbiaer zu Anfang / wie er noch ein junger Diven 








X II nerbalb eflich wenig Stunden pat felbiger bie Veſper dep gem 
ten hohen Feſts in ber himmliſchen Glory gehalten; mit grof 
TS Verwunderung / vnb Troſt ber Keligiofen. Gr war ein verftän 
x | ger Mañ im rath geben / ſitſamb in feinen Worten / vnd febr au 


erbawlich in feinem Wercken. Vnd mit diſem bat er fich gegen 
ben jenigen/bie mit ihme handleten vnb wandieten / (efr belie 
X ‚gemacht. Gr truege allzeit an feinem Fleiſch / ein groffe Ketten ve 
p^ Siſen ; vnb als fefbiaeracftorben / war bie Kekten gang in bc 
Xp ' 


Gleiſch eingewachſen / vnd darvon bbed'et. . 
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Dom Leben B. Franciſci Solani. 41I 
P, F. Johann Garcia , ein fapforuber / auf der Start Bou. Toi 
villa in Hiſpanien gebuͤrtig ein Sohn deß andächtigen No⸗ ^^ 
jats⸗Hauß zu Lima/ vnd 20. Jahr Kranckenwarter deifelbi- if 
Wonvents. Er ware fribfamb/ vnnd Demitig von Nergen/ | RA 


rn ügenshumbliches, Zaichen der Kinder Gottes) „ware auch "I E 


KOPIE SE 


itlepdig mit denen Armen/ond Krancken ; welche er gleich werenzu. 

tein Sutter liebre/-und’reichlich beſchenckte. Es iſt niemals genden. AN 
i Bngedult an jhmegefehen worden / vnangefehen Telbiger 14 
t vilen Krancken abzuwarten batte : niemals ein vnwillen an 5 
neverfpiiret / weder im Angeſicht / noch in Wercken; auch nie⸗ 
i8 cin andere Vnvollkommenheit / von denen ſo vilen / welche vA 
dere Geiſtliche bey beraleicben Dienften zuerzaigen pflegen. Er | | 23 
E fters im G^cbett : vnnd daß forderifte/ barumb felbiger t) 

etten /ware difes; bap jhme er diſe Gnad wolte verley⸗ € 


1 das niemandt / fo feiner vonnoͤthen haͤtte / vngetroͤſter mra 

irjpime fommen folte. Welches bann GOtt der HErr auch ; 
werlyhen? wie wir es alle gefeben haben ; dann fein eintzige 4] ! 

—— 7 "welche von dem uͤberfluß feiner An⸗ [1 UM 

ihr entfpranae / hatte die Kranken vnnd Berrübfen erqui⸗ INI -, 


£/ ond auffgemunfert. Für diſe vnd anbere Tugenden mehr/ IM 
tGoOtt jhne mit langwuͤrigen Kranckheiten belohnet: wel⸗ ob feeli⸗ M 


Per zu verbeſſerung / vnd Nail feiner Seel empfangen: ; vnnd geczoor, [| MP 
(dy empfahung aller Sarramenten 7 gang ftölich vnnd luſti I don 
I 20. Martij Anno’ 7620. in GOtt dem HErrn entfhla — ll | =) 
Wurd auch mit groffer Ehrerbierigfeit/ vno Zäher vergieſ⸗ N E 


ung der Keligiofen / eben in ſelbigem Convene bearas | | 
47. ben : bie Weltlichen aber Füffeten jyme die Fuͤß / vnd | 


uefften ſelbigen vor ſeelig auß. jr 1 
St: — 95. ; 
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412 Andern Buechs ailfftes Gapittel. | 
3t00220.0:00/02:00200:05:0.0:20:0:801 
Das ailffte Capittl. 
Von andern Religioſen / welche in der heitig 


Provintz von Lima / in vollfommner Heiligkeit und Zus 
genden geblüet haben. Ni 
| Nter ben vortreffíicben Söhnen / welche das andächt 
Novitiat⸗ Hauß S. Francifci von Jefu zu fima acc 
( nacbbem e8 felbige in jhrem Leib empfangen : enb hern⸗ 
nif ohne groſſen Schmergen ber ſteten Abbruͤch / vnd ſtreng 
Bueßwercken geboren; Ja ſo gar mit der allerlieblichiften Mi 
deß Gebetts / ber Demutb vnnd Armuth / an jhren Bruͤſten 
naͤhret: Endlich aber felbiger heiligen Proving widerun 
baimbaeftelt bat / bamit fie mit jhrer Lehr/ enb autem Exen 

felbe vnterhielten / vnd ziehreten) feynd auch die Ehrwuͤrdige 
ter F.Andreas Corzo; Fr. Lucasde Cuenca; ib Fr,Franci 
de Morales geweſen. | un ine M 
Von h. An , Der gebenebepte / onb Ehrwürdige F. Andreas Corzo 
dica Corzo, Laybruder / von bem Flecken de S. Andrea ín ber Inſul Corf 
—— gebuͤrtig; ift bie ſechzig Jahr / als lang er im Diden t 
geben, allzeit ein warhafftes Gbenbilo / vno Cremplar der Heiligkeit 
weſen: wurd auchdarfür von jedermenniglich angefehen/ ond ve 

allerhand Perſonen in Ehren gehalten. Ja es fchäge fich je 

für glückfeelig / welcher ein ftücfel ober fbeil von feinem fida 
vberlommen funbfe ; fo fie für ein! febr Pöfktiches Heiligthum 
auffbehielten. Solches betrübte ben demuͤtigen Mann ſehr hoch 
&nb machte jhn bitterlich wainen; bann feiner ſelbſt aignen Mai 
nung nach / ware er ber allergröfte Suͤnder auff der Weit. Mi 
jome ſelbſt ift ſelbiger vberauß geſtreng geweſen: bat auch feine 
Leib ftets mit ſcharpffen gaißlungen/ Bueßwercken vnd abbruc 
gezuͤchtiget. Faſtete ohne vnderlaſſung (fo gar den letzte 
Tag ſelbſt / daran er geftorben) die fiben Faſten / —- onfe 

erae 
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eraphifcher Vatter der heilige Franciſcus alle abt gehalten 
Wendete vil Stundt ber Nacht /ond deß Tags /im Gebett 
iub von bem ftáten Knyen / batte er gang auffgeloffne und 
wundte Knye. Mit diſem mittel / vnd zugleich durch bie ſtaͤte 
bung der abtoͤdtung / vnnd verachtung feiner felbft / ift er zu 
it allerhoͤchſten vnb vortrefflichiſten Grad ber Liebe Gottes ge⸗ 
get; warinn ſein gebenedeyte Seel branne / vnnd verbranne. 
Von diſer ſo jnnbrünftigen Lieb gegen Gott / entſprange / gleich 
on jbrem Vrſprung / jene brinnende Lieb / welche felber jeder⸗ 


gegen feinem Naͤchſten / vnd abſonderlich gegen denen armen Sein mite 


ruͤbten / vno Krancken getragen; dann er fahe fie durch G*ott / : 


‚gegen denen Seelen im Fegfewr getragen ;unnd ſuechte mit 
Haublicher Wachtbarkeit vnb Fleiß / jhr Hail vnd Erlöfung: 
ange ſelbigen bep mit vilen vnb ſtaͤten fuffraeicn , Gebetten / 
)Stationen / welche ernach ber Zahl deren von Yhr Bäpftle 
iliafeit ertbailten Ablaffen onb Gnaden / täglich für die arme 

1 im Fegfewr auffacopfferts deren auff bas wenigfte fecha. 
fent und. neunbunbert vollfommne Ablaß geweſen: welches cin 


ülberbarlicbe Sach/ vnb wollzuerwögenift. — Vber das ware gap am 

iger oberauß anbácbtia gegen bem allerbeiliaiften Sacrament dacht qum 
tare: vnd bientealle Sag / mit fonderbarer Andacht vnnd am bei 
E bey gehen ober zwoͤlff Meffen: ungeachtet ſeines Alters / Altars, 


E 


Y foaroffen Kranckheiten/ baf er fich kaum mehr bewögen funz 
Er ware ein Glías in bem Syfer zu ber Gbr Gottes / wie 
in beobachtung vnb haltung. ber Neglen feines Ordens; ab⸗ 







colle&ion den anfang gegeben hat: darzufelbiger zwep Cone 
fer erbaiwee ; als nemblich bas. Convent onfer £. Frawen der 
rne deß H. Franciſci zu Pitco: wie er dann auch 

| Gonvent, S. Didaci zu Callao von der Dbfervang auffetz 
vet / vnd das Convent S, Bernardini in des Statt Guanuco 
m iit | widerumb 


(a Seelen 


Gott durch ſie an. Sat auch ein vberauß groſſes Mitley⸗ im Fegfewr⸗ 


elich aber deß ſtrengen Geluͤbts ber heiligen Armuth / bie er Teen am 
ef von grund feines Hertzens geliebt. a er iſt ber erſte gewe⸗ Re:olleaion 


welcher in denen Koͤnigreichen Peru / dem heiligen Stand der in Peru. 
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4:2 Andern Buecchs ailfftes Capittel. 
widerumb auffgerichte& allwo felber aug obligendem ' GSefyor(at 
(ob er zwar nif von felbiger Gefellfchaffe geweſen) bat müff 
batte oil Vorſteher feyn swegen feiner geoffen Talenten / vnd guten aígei 
Söttliche ſchafften / mie denen erbegabt gemefen: als welcher oorr Cote 
Gaaben der Saab oe Verſtandts / ber Weißheit / onb deß Raths erfetit 
— tet; vnd zugleich gegen jedermaͤnniglich liebréicb/annemblicb/bi 
Smiraculen. im Geſpraͤch freundlich geweſen ift. Gr diente allen/ — 
neo. ?: Gott dem Alimaͤchtigen gewinnen moͤchtee mit weichem er bar 
ein verwunderlichen Frucht in denen Seelen geſchaffet batsvi 
deſſentwegen / gleichwie ein Goͤttliches oraculum beſuecht 7 vi 
angehoͤrt iſt worden. Seitemahln auch Gott zierte dos 
vnd machte felbige groß mit der Gnad der Mirackeln / welt 
ee gewuͤrcket vnd mit der Gaab der Prophezeyung / warn it f 
biger die jnneriſte Gehaimbnuſſen der Seel erfahren / vnd die G 
dancken deß Hertzenẽ acoffenbabret : wie auch ſolche gehaime S 
Deſſen o chen/ Die Gott allein bekannt/eroffnet hat. M 
Buit itt Damit yhme nun nichts abaieng;/onb marterfennen Funde 
Kanye wie angenemb Gott deſſen Dienfte waren; iſt er gleichwiet 
ar anderer Tobias geplagt / eni feit Tugend durch das Feweid 
Truͤbſalen verſuchet worden rin deme jbme GOtt der HE 
ſchwere Kranckheiten / vnd erfchröckliche Schmertzen dep Pod 
grambs / vnd vil Jaͤhriger Fluͤſſen zugeſchicket. In folchem® 
er gleichwoln niemals bie mindeſte on sonrommmenheif ander art 
fe feiner verrounderlichen Gedult erzeigt auch nie feinen Dun 
eröffnet / als allein ( wie ein anderer Job) yu. benedeyung vnb de 
Lob Gottes: welches erdurch Tiebliche Geſaͤnger / vnd Liedlein 
Gott bent HErın mit groſſer Froͤlichkeit / vnd Friden verrichte 
Dann es iſt denen jenigen nichts newes / welche in dem Cleme 
deß Geiſts / vnd der allerfüffeftenficb deß gecreutzigten Jeſu leb 
sor denen Beinen ein Glory zuſchoͤpffen / eno darinnen fi) a 
wie bey einer Hochzei: einzufinden. Mee s 
"dod Ernndlichen voller Taͤg vnb groffer Verdienſte (nach dem 
feinem gluͤckſeeligen Hintrieevorgerägf : bat er feinem G5eift jpre 
HErm vnd Sefchaffer/ in bent neungigiften Jahr feines Alters 

| am 






























Vom £cben B. Francifci Solani. Ae... 
Heinem Miewoch / den jo. Junij / Anno 7620. in bem andäch“ 


zen Convent von Jefu zu Lima auffgeopffert. Das Angeſicht ! > 
zblibe gang ſchoͤn / vnnd ber £cib bemwöglich/ biß zu feiner Be⸗ 8 
Abnuß. Gs luffe oie gantze Statt zu / bett jenigen juverebren / b 
deber in feinem Leben (otf affo wol gediene hatte, Am Sole a 
men Zagift deffen Begraͤbnuß auffs sicrlicbifte vorbey ganz AN 
m ond ale ber heilige Leib von dem Greuggang in die Kirch / i 
iefels einer Todtenpaar / auff oen Axlen indie Höhe erbebter gez 7 
agen wurde; ift ein Feines Weiblein darzu fommen/ welchen 
Egebencdeyte Vatter alle Tag pflegte feinen theil Brodt juges | T. 
n: eno bat mit groffer Zäher veraieffung acbettem / man volte = F 
t body deſſen Hand zukuͤſſen vergoͤnnen. D ein groſſes wunder⸗ ge | (3 
rk! Dann in felbigent Augenblick bat er bie Sand auffgehebt / venszobr, 
Dfelbige ſambt dem Armb Berunter fallen laſſen: dergeftale / 
Bjenes arme Weiblein den Armb in ihre Haͤnd genommen /ond Ar 
ie groffer Andacht gekuͤſſe hat. Vnd wie man mit der Baar il Ez 
It gienge / bat er gleich al8 ob felbiger noch lebendig waͤre / den MU ^ 
mb widerumb überfich gehebt / eno an fert voriges Dreh auff | 
"feb indie Baar gelegt. " MM 
^ Der Zulauff / vnd das Getraͤng deß Volcks / ware ſehr groß , | E 
ches mit allem Gewalt hinzu gefrungen/ ibme die Süß onnd um IE. Ma 
and zukuͤſſen / vnd Reliquien von feinem Habit zuiberfonimen : lauff deß 

wofern manfienit miegröfferem Gewalt darvon abgehalten veu dd N PM 
kte/ fo wäreder Leib entblöffee worden. Das geträng ware al⸗ Heiligkeit |! E 
Eo groß, baf die Sobtenpaar in ftud'em zerbrochen begraben⸗ | 

de ; er aber ift nach vollenbtem Seel⸗Ambt / vnd gefünaner | 
ep/ mit vilen Seuffgern / vnnd andaͤchtiger Zähervergieffung i 
Armen enb Norhdürfftigen begraben worden) welche bey jhme 3j 
diff vnnd Allmoſen gefunden batten.sE v wurde ing geſambt fo 4 
Avon denen Xeligiofen/als auch vom gantzen Volck vor. Heiz * 
Eum ennb GOtt durch feinen: gerrewen Dienee  - | > 







-. Sie Mainung vnb ber Glaub / welchen das gange Konig⸗ et 
ih Peru von: der Tugend vnd Heiligkeit diſes gebenebenfett Zugenden 
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416 Andern Buechs ailfftes Gapitel. 


eee Corzo in feinem Leben gehabt / ift nach.deffen Todt bergeft 
rung einge; gewaren ; daß ber Hochwuͤrdigſte Her: Erg-Bifchoffder S 
folct. der fonigen bewögf wurde / die anfchaffung zuthun / daß many 
deſſen Leben / Tugenden / vnd Wunderwercken Gerichtliche 
fahrung einziehen ſolte. Welches nach bem es geſchehen / fo 
auff anhalten vnſers Ordens beſchloſſen worden; daß fein Leiby 
dem Gewolb / vnnd gemeiner Begräbnuß ber Brüder herauß | 
nommen / vnb in die Capell der Corfianer (ſo zur Ehr ber. 
m.b deſſen Sungfrawen vnd Martyrin Catharinæ eingeweicher) vnter 
geid eins. nem Bogen vnd Ercker / auff der Evangeli ſeithen ſolte ben 
lerut. ſetzet werden: welches Dreh dann / zu ſolchem Sill vnnd Ende 
verſehen worden / mit ſtainenen Zierathen / vnnd vergulten E 
ſimbſen / ſambt zweyen außgeſchnitnen Truchen / deren eine 
die andere / zu mehrer ſtaͤrcke geſtellet war; warein man ſein 
Leib gelegt hat: welcher vber zwey Jahr nach feinem Todtn 
alfo gang geweſt; bap man jhme haͤtte koͤnnen feinen Habit / & 
puzen / Guͤrtel / ono kleiners Leingewandt anlegen. Solches all 
ift vorbey gangen im Jahr J622. am Sonntag ín ber Octavr 
ſers Vatters deß heiligen Franciſci / den o. Octob. mit bey 
nung der Goemaínbe/ prio Adels der Staff, ber Rathsherrn⸗ 
niglichen Ganglep/ vnb aller Ordens⸗Perſonen. Es wu 
auch von offner Cantzl erzchlet jene aroffe SCugenben onnb. € ) 
ben/ mif welchen felbiger vom Simmel ‚herab beanabet geweſe 
Und weil der Proceß feiner Translation die jenige eat 





mif welcher diſes gefchehen ift/offenbabren wird / als bab ich fi 
guet zuſeyn erachtet / felbigen Brieff allbero. zuſetzen: welch 
alſo lautet. dati on 2 inlcr vun VM 
Srieff wegẽ Inder Statt der Königen/ am )7. Novemb. 623. mà 
re, demder Hochwürdigfte Herꝛ / Don Bartholomaus Lobo Gu 


S 


Leibs F, An. 


dx Cor. Ihro Majeſtet 9tatb/ xc. daß angelangen vnd begehren.duß, Pre 

, curatoris Generalis aug dem Klofter S. Franciíci gefeben ; sit 

die befchehene Erfahrungen von bem £cben/ Heiligkeit, Todt on 

Miraculen / beB P.F. Andrez Corzo, gineg Layenbruders Dep ge 
mel? 


müonbeg Errero, Ertzbiſchoff indifer Statt / vnnd jorem SEES 








Som FebenB.FrancifciSolani, — 417 
effe Ordens / nib was darinn begriffen ware / vernommen ; 
at felbiger geſagt / daß / fovil er vermöge / vnnd denen Rechten 
ach fein Fundee/felbiger die Erlaubnuß ſchon gegeben habe / vñ biez 
tit abermal geben wolle; daß ber Leib deß P. F. Andrez Corzo, 
ter bent Bogen / welcher offen ſtehet auff citer ſeith ber Capellen 
x heiligen Jungfrawen eno Martyrin Catharinz / verfeget / 
win ein huͤltzene Truchen gelegt werden moͤge: Damit er alldort 
lit Gor; Gebuͤhr / vnb Zierde verbleibe/ vie eg fic) gezimet; auff 
ig alle Chriſtglaubige jhne bitten / bag ſelbiger fie Gott befelche / 
1bjbr Fuͤrbitter in denen jenigen Sachen fepe / fo fie von GOtt 
erlangen begehren. Damit fie auch / auß dem Srempel einer fo 
hrwuͤrdigen Perſon / vnnd eines ſo heiligen Lebens / ein Hertz 
Jopffen/jeinen Gaͤngen / Fußtritt / vnnd uͤbungen nachzufolgen. 
umahln fie ſehen / bag auch bie heilige Kirch ſelbſt die Diener 
yottes alſo hoch verehret; welche mit abtoͤdtung ihres Fleiſches / 
it Bueßwercken vnd Demuth / mit verachtung der weltlichen 
Sachen/nach denen Ewigen trachten: wie ſolches ber P. F. an- 
:eas Corzo, ein Vorbildt ber Armuth / ber Keuſchheit / deß Ge⸗ 
w(ambs8 / vnb ber Demuth gethan hat: welcher auch mit der 
jaab ber Prophezeyung onb 2Ounbertverden/ in (einem £eben 
1D Todt beaabt geweſen. Vnd wann ber P. F.Hiéronymus de 
"rano, ber vornembſte Prediger/ vnd General Procurator biz 
Provintz ber y 2. Apoſtlen gu Lima / efwas von bifem Proceß 
Wen wolte s fo folle man jhme folchen nit ſambt den andern Be⸗ 
heungen erfolgen Taffen 5 damit felbiger auffallen. Sall/ wo es 
‚nnörhen wurde fepit/ fid deren bedienen koͤnne. Vnd alfo hat 
ſches der Ertzbiſchoff in der Statt der Königen beſtaͤttiget / vnd 
IBacfaat/ vor mir Doctor Ferdinand Bezerril. | 


= P.F. Lucas de Cuenca, ein Priefter/von Tarancon in al⸗ gon penc 
n Gaftilien: gebuͤrtig / ift vil Jahr lang Novigen-Maifter/ vnd de Cuenca 
1 tarbaffter Vatter onzahlbar viler Söhnen in denen Gonz ns 
nten / ono Novitiat-Häufern zu Cima / Cuzco vnd Chuqui- maifter- 


ca geweſen; welche das Liecht / vnd die Zierde (ſo von der from⸗ 
eu aufferziehung herkommet) deren andaͤchtigen Provintzen Li⸗ 
Ggg 2 ma/ 
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ma / vnd S, Antonij de los Charcas geweſen / vnd annoch fepni 
Das Exempel diſes Dieners Gottes/ pnnb ſeine heilige Wer 
ſeynd alfo verwunderlich geweſen / als groß ber Glauben vnd d 
Mainung geweſt / fo feine Vorſteher / vnb allerhand andere Pe 


fonen/ von feiner febr hohen Heiligkeit acbabt/ pnnb annoch h 
ben. 


Von diſem 
von der Zeit an 





dardurch es vom Fleiſch kundte hinweck flichen, Bißmeilen ehe 


ell von einem O 
ob cr branne. Mittels deß G5e 
hezeyung mitgetheilet 
| nheite vnnd wahrgenomme 
worden ; fo allhier außführlich subefchreiben, bie fürge difer E 






sehlung / nik zulaffer, E 
kc GE der Allmächtige Bar jhm langwuͤrige vnd mlihefe 
liae Kranckheiten / no vil Jährige Schmer 

Todt zugeſchicket: welche er vor ein 3 
Prxdeftination pnd Gnadenwahl an 
mit allen Sacramenten wol verſehen 


yerzuckter in einem tieffen Spillfeh | 


, ^ SDiil ſchweigen verbliben; hat jeder 
zu Zeiten etliche Verß auß de 


widerholet; aber ſonſt nichts anders weder geredt / noch ge 
antwortet. Er vbertraffe in der Heiligkeit / vnd vortrefflichkeit ſei 
EL! ner 


$ fi [4] hé x c I ASP AA FR ISA NES CLE. Ves ATE 
pP Yo  IALDELSDI D d 4M. 
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Heroiſchen Tugenden / alle andere Religioſen der Klöfter vnd | I 


colle&tionen feines Ordens / welche in der andächfigen Pro⸗ » 
Bidelos Charcas gewefen ; gleichwie die Sonn die Sterne / T 
Adler die Bögel/ond ber Menfch die andere Thuͤr uͤbertriffet. E 
chdem nun bie Stund feines Todts herbey kommen / fat er Fangtan qa 
fangen zufürchten / und zu zittern gleichwie einanderer Ar- —— ©) 
ius, Vnd in deme er aug bem Grund feines Hertzens cin an⸗ | - 
Migen: Seufftzer herfür aeftbitfet / fat er aefagt. D wär | P 
boch fromb geweſen ! fiber ein weil hernach war er voller Frewd 
him̃liſchen frolockens. Waruͤber mir groſſer Froͤlichkeit / ohne Stirbt do h < 
zigebewoͤg⸗ oder entfegung fein gebenedeyte Seel zu jhrem Er⸗ "Vr ado | | 8 
fer abgeflogen der Leib aber ganß (bón /w aich and inb /onp " I2 
ffcr/ als ber Schnee verbliben ift. Difer heilige Mann bat | P 


allein darumb geforchten vnd enrfeger / damit der jenige zitte⸗ 


and in ſich ſelbs aebe / welcher diſes eſen wuͤrdet; als deſſen Les 


ſowenig zuvergleichen iſt mie dem Leben diſes N. Dieners I I < 
(te8 ;" welches alfo himmliſch geweſen / baB er fich noch in der MIU 
ten Stund pnandächeig/ vnd tadelhafft zuſeyn aeurtbeilct Dat, 1 M = 
dft in dem neungigiften Fahr feines Alters / nach vnſerer See⸗ TN 2: 
nachung aber Anno ) 620. ín dem Convent der Recollection T MF 
Anne ; ftt ber Ctatt < Huquizaca ‚geftorben; vnb ehrlich in ' n T m 
finder Herren Præſidenten / ennb 9tátb der Königlichen: | —9138 
gierung begraben worden. Es famen, auch bie Gemainden sss Sénds M 
Ordens⸗Perſohnen/ enn bie ganze Menge deß Wolcks / bi smit orofe r >, 


anns⸗vnd Weibs Werfohnen / von allerley Staͤnden barju: end | | 
be jbme mit gröffer Andacht die Fuͤß acfüft/ an feinen gebes Perfonnen, | % 
eyten Leib jhre Nofenfräng / feibene Schlaix / vnnd Tüchlen | 

yerüübrt; jbnemit heller Stimm vor.beilia außgeſchryen /fein J 
rbitt außgeruefft / fith in feine Verdienſt empfolchen; vnd jh⸗ | 2 


mit folchem Gewalt / daß niemand toiberfteben funbte / vier 

serfchidliche Habit zerſtuckt; vnd die tuc darvon/für koͤſtliche | 

iligthumber / auffbehalten haben; mit welchen / wie dag gemai- i" 

Geſchrey gehet / GOtt vif Miracul gewuͤrcket hat. 
m m Gag 3 In | ! 
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an di Jn ber jeniaen Paradeiß der geiftlichen Wolluſten /o 
Morales. FleinenZheil deB Himmels auff Erden/nemblich im Hauß ber] 
colle&ion onfer £. Frawen bey ben Englen/in der Start ders 
nigen lebte / vnb ftarbe einer von jhren erften Brhebern: nen 
lich P. F, Francifcusde Morales, ein Prieſter / von ber St 


Don E. 


Ne Ezija in Andaluzia gebfirtig. Difen / als er noch jung /3a 


wie S. Ale. ond überauß fchön geweſen / haben feine Eltern wider veffen 9X 
xu, fen verbeuratbet : er aber verlieffe / zu erhalfung ber Keufcht 
(wie ein andererheiliger Alexius) fein Geſponß vnberuͤhrter 
gabe ſich von ſeinem Vatterland hinweck; vnd raiſte nacher 
dien / ín Dienſten deß Don Francifcide Toledo, als ſelbiger 
einen Vice-Rónia beg fon igreichg Peru bortbin gezogen iſt. 
bett auf Dat diſer Feuftbe Juͤngling feiner Brauer / zu ihre I 
terbaltung / Jährlich ein filberne Schün von 2 50. Marckt 
I» ſchicket; welches er ) J Jahr lana / al die Seit jhres Lebens h 
Lem durch / verrichtet. Nachdem er aber deß Todes ſeiner Braut h 
©. Eransif bet vergewiſet worden / Bat ſelbiger ben Dabit vnſers Vattersd 
8i.- heiligen Stancifci / indem Gonvent von. Jefu zu Lima aftaenol 
men; allwober P.F. Johannesde Mora, ein Spiegelder Zur 
vnb Crbarfeit /fein Novizen-Maifter gewefen, Hernach at 
Xubsuo MerinderRecolle&ion , foder feclige Warter F. Francifcus 
sin Mitge lanusauffaericbtetDafte /deffen Geſell worden / enb war ind 
KU B. Eolas fen Schuelder erfte / in feiner Geſellſchafft aber ber andere; wu 
Bee toile de durch felben gebohren / enb wuch fe auff / in allerhand vorfre| 
ser Jünger: lichiſten ugenben ; ono nambe beraeftalt in felbiaen Zueg / b 
deren ein jede außführlich zubefchreiben / nichfe anders wäre / à 
offtermahls dasjenige widerholen / welches bep denen mebrifü 
fchon aefaatift worden. Ge ift genueg/ daß man wuͤſſe / ba ft 
biger ein recht warhaffter "Yünger feines Maiſters geweſen; aui 
deſſen Fueßtritt mit der jenigen ſtrenge / vnnd Beobachtung de 
Vrdens fleiſſig nachgefolget fepe / in welcher zu ſelbiger erften Ki 
ehen ein fo heilige Provintz auffacricbtet worden ift / die allein ge 
nuegſam̃ war/groffe Heilige zu machen. Es ift folche durch bas) 
empel / vnd füffe Sefellfehafft deß offt verjudften Yarferg Cyolani 

wun⸗ 
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umbertbátiaer Weiß gewachſen: vnd fie beebe führten eingang | I 
mmliſches Seben miteinanber s Jagen ag enb Nacht ftets bem | | 
Aebett / vnd Berrachtungen ob; enb zwar mit folcher Vergeſ⸗ T B... 
ng alles euſſerlichen vno Auffmerckſamkeit gegen denen inners | i : 
ben: daß fie ſo aar ju denen Wänden vnb Fueß deß Bergs / IE | 
arbey das Klofter der Recolledtion ftebet/ hinauß luffen / vmb | | 
Iba ein Erquickung ju empfanaen ; ono fo wohl im hinauß-alg : ; mM 
tücfacben nit ein eingiges Wort vebeten: wie er mira etlich⸗ | 
abl widerholter Zufagen pflegte. | 
Der P. Morales wardifer Mainuug / daß ein groffer Theil ae RA 
WVollkommenheit /in ber nichts hörenden Ruhe / vnd ſtillſchwei⸗ gungen, 
nben Sittſambkeit beſtehe fo die Seel haben foflc/batmit ſie al⸗ 
un mit Gott ſeye. Vnd ſolche Vollkom̃enheit zuerlangen / hat er zu 
tem Mittel außerwoͤhlet / fich in die Käufer ber R ecollection 
Kufpdrzen; basim er fid in die 2 6. Jahr auffachalten. Mare 
tbbem Gebett alfo ſtarck vnbfebr ergeben / daß er Ohne Bes 
werlichkeit dengemeinen Bufammenfunjften nit beywohnen 
ilbée: berentbalben bann / wie auch wegen feines Alters entro 
anckheiten /haben jhne feine Vorſteher befrepet / daß ſelbiger 
Hetfte 37. Fahr hindurch nit fchuldig geweſen / denen gemei⸗ 
are nachzufolgen. Don felbiger Zeit an / hat er 

egel feiner Andacht / gegen jenem Wind vnd Geiſt/ den jh⸗ 
GOtt von Himmel herab zugeſchickt / ſicher außgeſpannet; 
diſt gluͤcklich darmit fortgefahren. Es ſeynd auch Die Heilige 
(pág ber Tugenden / welche felber durch difeg Mittel uͤbe kom⸗ 
11 / febt reich gewefen ; alſo zwar / daß Fein Tugend an jhme 
inglete / welche nit inden höchften Grad herflir geglantzet. Er 
itae febr groſſe Andacht /5u dem heiligen Gotkesdienſt / vnd zu 
mAmpt vnſer £.Gracocn: bep den heiligen Meffen aber wains b 
tr alfo ſuͤſſiglich bag min ohne Beſchwerlichkeit alaubet/ ort — El 
de jbme damahls newe Gnaden / vnnd Gaben mitgetheilet | | 
ben. In ſolchen Gnaden hielee er fid z. gefchlagne Stund in 
ig auff vnd hörte bie Meſſen Hodantahlsgelefen wurden/mie | | 
bognenKnnyen. Machte auch alle Tag zweymahl Diftiplin: vnd | 
ami brachte 
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422 Andern Buechs ailftes Capittel. 
brachtebey Sag vnd Nacht nut etwas mehrers / als zwey Stu 
mit ſchlaffen zu: afe bie übrige Zeit aber wendete er in benen 
melten uͤbungen / wie nit weniger in ſtaͤten vnd jmmerwehren 
betrachtungen an: welches ſein eintzige Auffenthaltung /£eb 
vnd Ruhe geweſen. Vnd weiln jhme gedunckte / bag fein W 
derſchafft auff der Welt ſich verweilte; alfo wainte cr mitt 

David / daß er ſich nit in der Beſitzung feines: verlangten Q3 


Mil. 119. terlands im Himmelbefande. GOtt aber bat jhn entzwiſt 
beſuecht / vnd ſelbigen begnadet / mit ſchweren vnd ſtaͤten tai 
heiten (die lautere Zaichen ſeynd feiner£ieb )welche er mit bai 
ſagung angenommen: onbje mehrers bie Schmertzen wach 

ug, jemehrers hatte auch ſein Gedult zugenommen. i 

f ke Enplichen / da er ſo volllommen durch dem Weeg bert 


gend gewandert / bat GOtt belicbet / bas ände feines: Let 
herbey kommen zulaſſen / damit er ſelbigen mie fich im die ( 
vnb Glory fortnenrmen kundte. Solches ift ameinen Mont 
den 26, Martii/ Anno y62 o.nad) Mitternacht geſchehen/ Dii 
einen ſchweren Zuſtand andem Halſe / ſojhm den garauß ge na 
nachdem ſelbiger dẽ Tag zuvor / zu Fuß in die groͤſſere apell aed 
96 vit alldort bas allerheiligiſte acrament/yu einer weegzehn | 
bep ber Meß / fo jbme fein Guardian gelefen/ empfangen bat 
waruͤber cr jederzeit gang frölich / ono luſtig verblibem ; gicit 
ob felber geſehen haͤtte / daß die Stund feines verlangens / w 
den Anfang feiner.ewigen SShickfecligkeiömachen tote / b 
kommen ſolte. Sein Angefichewar.nie blaich / ober gelble 
wie andere S obte zufenn pflegen ;. fonter weiß / pnnb von eii 
derwunderlichen Schönheit / und Wolgeſtalt. Zu feinen 
gräbnuß ſeynd bic vornemEften Keligiofendeß G onventa SFr 
Einerygo  Cifci von Jeſu / ſambt etwas Volcks fommen s toelcbejbme t 
deſſen Gu. gewalt oen Habit jerftucfct / vnd bie Stuck / ale‘ einhohes H 
nen igthumb/ mit arefferXnbacbt/ hinweck getragen Baben.. Qn 
V'drbemoa?: denjenigen: / ‚welche hinkommen ſeynd/ jme bie Füpzukuffe 
DC REATO auch ein, Ritter deß Habits So Jacobi geweſen; bel 
ben. GOtt auff ein wunderbarliche weiß in diſen Orden ha berueff 
dann 
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nn als felbiger mit onterfehidlichen Gedancken vnd forgen war 
laben /ift er von felben augenblicken / alder dem aebenebepten 
ſatter die Süß gefüft/ bewogen worden/ein Keligioß vnſers Or⸗ 
8zuwerden: vnb bat alſobald / mit groffer Reſolution / den Ha⸗ i 
begehrt / felbigen in vnferer Recollection empfangen / zu ſei⸗ VIEN 
t Zeit Profeß gethan / und mitaroffer Abtoͤdtung vnd Erempel i 
Orden gelebt. Nach welchem jhme GOtt zu fid) genommen/ 
mie er felbigem dieBelohnung feiner Tugenden gebe ; fo etlich 
nia Monaten hernach / als er die erfte Meß gelefen / geſche⸗ | 
a ift. | 
Diſes Capitel wird die Gedaͤchtnuß beg P. F. Bernardi de 85 P.Bern- 
warro befehlieffen /eines Prieſters: welcher ein Coobn ber N. wir P1 
reping Lima / vnd fo wolinzals auffer beg Ordens fehr wol bez 
imt gewefen / wegen feines onbeflecten Lebens / vnb. beiliger 
iffe; warinn er big in feinen. Sobt verharzer ift: beffen C wie 

uafambe Anzeigungen vorhanden ſeynd) er eom Himmel 
B/ vernacbricbtet worden. Am erften Freytag / in bem Mo⸗ Stiötmis 
Zulij / Anno 627. bat difer gottſeelige Vatter in der Gell Dod 
jeicbtet s und bey einer Meß / welche er in ber Kirch aebort/ dag 
chwuͤrdige Guet / mit vergieffung (affer Zäher empfangen: 
dnachdem felbiger widerumb in ſein Zell fommen/auch die Knye 
ffbie Erd gebogen bátte /ift fein Seel pu ber Glory abgeflogen; 
it£cib aber waich /ond fehon verblieben. Die menge deß Volcks / 
Iches jhne zuverehren binfame / bat felbigen alle die Haar auff 
n Kopff außgeraufft /ond be1 Habie in ſtuckẽ zerziffen s welche 
vor groffe Heiligthumber gefchäger. Sie füften jhme auch die 
And vnb FÜR / mit groffer Andachk vnnd ruefften felbigen vor - 
"heilig aug: Gr aber iftinonferm Convent ©. Franciſci 

| bey Statt Chuquizaca begraben wor⸗ 
belt. y 
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40250:020002:00/0200:036002: 0:090 0:000/€ 
Das zwoͤlffte Kapitel, 

Von andern Religioſen / swelche heilig gelebt f 


ben / ond einer ewigen Gedaͤchtnuß würdig ſeynd. 


(E 91 be Consent enfcré Vatters deß heiligen Franciſci 

2 Wy cole Statt Cuzco (welche die alte Hoffſtatt / ennb b 

, €? Haupt aller Drovingen der mächtigen Monarchy bet 

von Ingas, Rönigen in Peru geweſen) ligen vortreifíicbe Mo 

ner von allerley Zugenden/onnd Andacht begraben;ihr&edäd 

nußaber batbie Nachlaͤſſigkeit vnſerer Vorfahrer verarabi 

Derenfwegen dann ich allein von denen bre) nachfolgenden M 

dung thue; als von welchen denen Rechten nach bewuft ift / vñ 

ihre Proceß in bem Archiu deß Convents zu Lima ligen. 

RIAL Avia F. Francifcus Martinez ‚ein £apbruber / vnnd Sohnt 

»ez,wnb heiligen Proving Lina /von der Statt Cannete, 22. 99 
befien is son ber Statt der Königen in Peru enflegen / aebürtía. 

$0. war ein Mann mit einer tauben Einfalt begabee / von ud 





Armuth / eno brinnenben Lieb gegen dem Nechſten: brau 
niemahls mehr / als einen eingigen/ ſchlechten /enb engen Habl 
ohne weiteren Vnterꝛock. Wer wird doch deffen Vollkomme 
heit / Verachtung feinerfelbft vnd der Welt / allhier außfprech 
koñen? wer fein fo tieffe Demuth / fo vnuͤberwindliche Gedult, 
liebreiche Sittſam̃keit/ auch eine fo felgamie geiſtliche Weißheit, 
brinnende vnd gegen GOtt angezuͤndete Liebe? Solches beze 
get genuegſamb die Zeit ſeines Lebens / in welchem diſer geben 
deyte Religioß vilmehrers ein Burger deß Himmels / als Inwo 
ner der Erden / zu ſeyn gedunckte/wegen jener Verzuckungen vr 
Es Semeinfchafft / die er mit GOtt gehabt hat. Db zwar (eit 
Morhien Bueßwerck erfchröcklich / vnb fein weiß su leben gang. vollfon 
digkeit difer Men / onb felgamb war 5 foift.aleichwoln fein Willen / bur 
Tugende pen Gchorfamb / jederzeit nach den Willen feiner ——— 
richte 
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htet geweſen. Dann gleichwie bet Tag ohne £iecbt/ cin Nacht 


re / vnd die SGewächs ohne Waſſer fid außdruͤckneten; alfo 
ig nothwendig ein Religioß ohne Gehorſamb / in ber Finſter⸗ Mi 2 
ß / drucken / vnd vnfruchtbar anallen Suaenben verbleiben: — | É * 


mes ift jhme der Gehorſamb alſo nothwendig /-a[fó foie der 5 
fft zum Athem fchöpffen Hund bic Seel zum Leben. Wegen etia t 5 z 
rvnd anderen Eugenden mehr / ift difem frommen Mann he : D 
Ott dergeſtalt günftig gewefen; daß felbiger fich über die Nich⸗ o 
feit (einer felbft./ in ein bobe Betrachtung erhebend / gang üt ; 
Brunſt der Goͤttlichen Lieb verwandlet wurde; auch vilmahls 
oonempfinblfid) in den Wuͤrckungen feiner Sinnen verbliebe / | 1- 
der ein Marmolftain zu fen gedunekte. &8 batte auch zur ! uj 
piget Zeit / da er nie verzucht geweſen / das Anſehen nit / daß AM | x 
ben ficb felbft wäre: dann er war allzeit voll deß jenigen ver⸗ 
tanen: Himmelbrodts / beffen Geſchmack eno Lieblichfeit allein | 
njenigen befane ift / welchem c8 GOtt zu verfuchen giber. ml | AE 
-— Der Teuffel/ fo jme befferttbalber ſehr neydig war / verfolg⸗ wird ſehr | 
hnerſchroͤcklicher weiß / vnd feate offtermahls die Hand felbft — | | aM" 
ihme an: indemeerfelbigen an bie Wände ſchmuͤtzte / vnnd "Tr" 1 | (el 
innichemahlin ein Senfter mit jhme dergeſtalt hinein fuhre; 1 IM 2 
ß nothwendig gemwefen /ein Saul deß Senfters zuzerbrechen / M 





mit er widerumb kundte herauß genommen werden; weiln er | || x 
erzwerchs hinein gelegt ware. | Wie felbiger einsmahls in der ll 
1th gebettet / hatfich der Teuffel befliffen / jme zuerwürgen s n : 


Dover gebenedeyte Mann fichbeflagt /ba jhne bie Teuffel alfo M 
it peintiaten-20it minder ift gewefen die jenige Widerwertigkeit / j 


ihme von erfichen sorwigigen Perſohnen Serürfacbet worden: N e 
Ide / weil fie nit erfennen / wagen Demurh vnd Gebett iſt / | E 
üble Nachforſcher vnd Vrtheiler derjenigen Gónaben ſeynd / ac dann | D, 


GOtt benen Demütigen mittbeilet. Diſe / ala fie jhne ver⸗ oudeo: et 

cket faben / ftacben &inen £eib mit fpiBiaen "yaftrumenten/ zur Rond ba 

rob ihres Buglaubens : toatton jedoch ber verzuckte Mann / anat, 

in Zeichen ber Empfindung von fid) gabe, Solches bat erauch 

mahln gethan / als jhme ein Statthalter enb Vice-König der⸗ = 
5523 felbigen ".E 
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426 Andern Buecchs zwoͤlfftes Capittel. 

ſelbigen Rönigreichen/ die Haͤnd mit einer angezundten Fackel g 
brennt: welcher doch fich über folches Wunderwerck entſetzendt 
mit vergieſſung viler andaͤchtigen Zaͤher / hernach Gott geprieſe 


ran DAL : 
Hii ni] Weil bie Weiß feines Lebens alfo ſeltzamb geweſen / aldi 
gesogen ; er bürd bie Herzen dep heiligen Gerichts per Inquifition berugf 
o deo cooypen : vitb nach fleiſſig gehafenen Gyamen vnnd Erforfchun 
haben fie zu feinem Guardian gefagt: Sr folte auff den Brud 
Francifcum Martinez vil halten /dann er wäre ein von Gottg 

lichte Mann. Vnd nach dem felbige jhm vil Ehr ergeigten / b 

ben fie jhne gebetten / er wolte fie Gott in feinem Gebett befelche 


Deſſen fedi Endlich nachdem bie Tugend deß Diener Gottes wol erf 


ge DEE ſchet / vnd etlichmahl durch den Probierftein der Zrübfaln gen 
gráónug,  míacf worden z nachdem erauch voller Qerbienft gewefen / v 
mit den heiligen Sacramenten berfeben worden; bat jpne GL 

der HE / durch ein febr ſchwere Kranckheit der voafferfucbt/ gu f 

beruffen. Welche er mit frölicher Gedult uͤberſtanden onnd 

‚nach feinem Todt / indem Convent enfers Vatters deß heilig 
Franciſciin der Start Cuzco; ohngefehr im Jahr ) 579: beg 

ben worden. Bey diſem Act bat fich ein Anzahl Volcks verfam 

fet: welches mit Chriftlichen ond anbácbtigen Affecten / bem b 

ligen Leib / fo gantz bewoͤglich gewefen / verehret onb von der 

dacht gegen jbme angetrieben / feinen Habit zerſtucket die Cfi 

aber vor Heiligebumber geachtet bat. ” 

n te c2 .— F.Johann de Carillena, von der Start Ezijain Andal 
"leas ^^ zia gebiirtig/ein Sohn ber heiligen Proving Lima / enb £apbt 
- pet: welcher in ber Welt ein edler Soldat/ond in ber Religion 
vollfommner Religioß / vnd warhaffter Sohn feines Barterst 

heiligen Srancifci : auc mit allen Zugenden febr geziehret gen 

fen. Von Lima auf big aen Cuzco, welche „50. Meil fan 

einem fehr groben Weeg / von einander entlegen ſeynd / ift er 
Fueßgangen ; wie er-allgeif zugehen pflegte. Gemeiniglichv 

trate felbiger das Ampt eines Portners:vnd zwar mit mercklich 
Erempelder Gedult / Abtoͤdtung / vnnd fonderbahrer r 

t 
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t Batbie Gaab ber Zaͤher gehabt / onb ſtets in dem Gebete aan 
iiterlich gewainet: vnber welchem er. verwunderliche Verzu⸗ 


Wird inis 
bett vergus 
hu, : x cket / auch 
ungen / vnd Gemuͤths erhoͤbungen genoſſen; auch vilmalg/ we; glangent - 


ti volle deß Liechts der Seelen/im Angeſicht geglantzet bat. Ya geſehea. 


Aft ein offentliche Sach geweſt / daß er vnter dem Gebett hoch 
on der Erden erhebter ſeye geſehen worden. Wegen ſeines ſteten 
niens hat er angefangen zuerkrummen; vnnd vil Jahr lang ers 
brödliche Schmertzen gelitten. Als er aber von einer ſchweren 


ranckheit deß Seitenwehes vberfallen ware / vnnd ein Religioß 


eſchen / daß es gefährlich mit jhm ſtunde; bat diſer jhne deſſent⸗ 


egen gewahrnet / mit vermelden: Es wäre vnmoͤglich / daß er Erfrewet 


oc) [ben kuͤndte. Hieruͤber wurde der fromme Mann gang fuz e ante re 


ſeines Todts 


ig / vnd froͤlich; vmbfienge ſelbigen Religioſen / vnd danckete jh⸗ 
wegen der guten newen Zeifung / ſo er jhme gebracht haͤtte. 
n nachdem felbiger mif allen Sacramenten verfehen warden; 


at er mif vermehrten 2fenaften/ vnb verlangen feinen Erſchaf⸗ 


i zuſehen / demſelben bie Seel auffacopffere, Sein heiliger Leib 
t ift indem Gonvent vnſers Vatters deß H. Stancifci / in der 
E Cuzco,mif groffem 5 ufauff deß Volcks / ohngefehr im Jahr 
eß HErrns 1577. begraben worden. 
Der Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt / vnd Herr F. Francifcus Gonza- 
2, Bischoffzu SDeantua / in ſeinem Buech vom Vrſprung deß 
* $ Francifci, welches er dem Pabſt Sixto V.dediciert vnd 
ugeaignet bat/ vermeldet von diſem gebenedeyten Vatter bera 
achfolgende Wort. | 
In diſem Klofter ift mit höchftem Ruhm der Heiligkeit ges 
torben/ ber Seiftliche P-F. Johann Carillena, ein Saybruder / 


velcher das weltliche Kriegsweeſen / beme er einsmals wacker abs — 


ewartet / verlaſſen; ono under Gbrifto auff eint glückfeeligere weiß 
u kriegen ben Srancifcance Habit angelegt ‚auch in felbigem/biß 
iit das End ſeines Lebens / ſehr zugenommen bat. 


(ehr mes 


Bon P.Be. 


Der P. F, Benedi&us de Huertas von Villa Porcuna im aedı&n de 
Königreich Jaen auf. Hiſpanien gebürtig / ift ein vortrefflicher veras 


Dreoiger/ Guardian beg Convents zu £ima/ eno Provincial der — 


bs andach; 
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423 Anden Buechs zwoͤlfftes Capittel. 


andaͤchtigen Provintz de los Charcas damahls geweſen / wie ſelbi⸗ 
ge vonder Provintz der ) 2. Apoſtlen / indem Jahr 1607. abge 
theilet worden. Sr verhielte ſich bey diſem / vnd andern Aemptern 
mehr / welche jme ber Orden auffgetragen / mit ſonderbarer ver 
Sein ce; gnuͤgung / Exempel / vnb Weißheit. Iſt auß Hiſpanien indie Koͤ— 
— nigreich Peru / in Geſellſchafft deß S. Vatters F. Francifci So- 
groffe Ge⸗ — lani verraißt; ber einhelligen Mainung / daß heilige Evangelium 
bult. denen Abgoͤttern zu Predigen / vnd omb erhöhung beg H. Catho⸗ 
liſchen Glaubens zuſterben. Mit diſen Begierden vnd verlan 
gen / ſeufftzete ſelbiger ſtets nach der Marter Kron / vnd daß er feb 
bige zuerlangen / möchte gewuͤrdiget werden. Diſe hat ihm auch 
Gott verlyhen / als einer raineſten Jungfrawen; vnnd zugleich 
wegen jener Sieg vb Victorien / die er wider fich ſelbſt erhalten 
hat in feinen fo muͤhefeeligen Leyden / vnd Truͤbſalen; als welch 
er mit verwunderlicher Gedult vbertragen. Abſonderlich abcr bai 
er dergleichen Truͤbſalen außgeftanden / enb zwar vnablaͤßlich /ir 
denen letſten vier Jahren / biß er endlich an feinen erſchroͤcklicher 
Schmertzen / vnd Kranckheiten gar geſtorben; vnd hat gleichwol⸗ 
nit cin eintziges mahl feine Lefftzen ſich zubeklagen / wol aber Sof 
mit Froͤlichkeit zuloben / eroffnet. Vnd weilen er verlangte mi 
dem am Creutz verwundeten Chriſto zuleyden / ſo et il tieff 
— Wunden verſchwigen / welche er an dem Leib gehabt. Als mur 
wird begra⸗ felbiger vermerckte bag bie Stundt feiner Ruhe herbey komme 
den- folte/ bat er bíe 2. Cacrament empfangen; onnd Gott jhne mi 
Erfcheinung einer glorwuͤrdigen Proceflion gewuͤrdiget 
waruͤber felbiger mit einer himmlifchen Frewd ono Yubel / von bi 
fem zergenglichen zu dem ewigen Leben/ am 23. Yulij / Arm 
11620, abgeraift/ ennb int Gonvent onfers Vatters deß N. Fran 
eifciinder Statt Cuzco, mit allaemeinem Zulauff deß Volcks 

Erin Leib Pegraben worden ift. 
wurde nach⸗ Fuͤnff Tag nach feinem gluͤckſeeligen Hintritt / als man fit 
— fein Seel nahendt bey bem Gewoͤlb / darunder er begraben Tage, 
der Kirchen Meß gelefen; ift die &rd/ fodeffen Eingang verdeckte / hinwec 
vorgeſtelt. gefprungen, Nachdem man nun feinen Leib häffe berauß ge 

noms 
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ommen / ift felbiger big zu End ber Octav feiner Gorntáa offene: 

ch in der Kirch fürgeflele worden: welches mit folhem Zulauf 

ef Volcks gefchehen / das dergleichen in felbiger Staff niemals — Zu 
efehen worden. Die Leuth ruͤhrten auch am dem heiligen Leib a UA 
ye Roſenkraͤntz ennb Tuͤchlen an ;fuften ihme bie Hand vnnd Korea jr 
Wefionb man kundte nit verhinderen / daß fie nie fünff vnderſchid⸗ 

tbe abit jbme zerſtuckten / onnd bie ftuck vor Neiligehumber 

Vit fich hinweck erugen. Die gange acht Taͤg bindurch/bißer bes 

taben worden/ ift der Leib lebhafft / weiß / ſchoͤn vnd waich verblis Sein Leib 
1: hat auch einen febr Tieblichen/ond himmlifchen Geruch von fzánresas 
ch gegeben. Esift auch von einer Wunden / die man jhme eröffe fol: Bluet 
(£/ foie nie weniger von andern feinen Wunden / friſcheg von jhme. 
3luet Herffir gerunnen; vnd diſes am letſten Tag. Die Wunden / 

eſche in ſeinen Lebszeiten vnſauber waren / ſeynd hernach alſo 

hoͤn / wie die Roſen / geweſt. An dem achten Sag ift fcit gebe⸗ 

edeyter Leib in ein Gapell/ in einer Truchen von Holtz beygeſetzt 

orden; in beyſein deß Herrn Biſchoffens derſelbigen Statt 

Jon Laurentij de Grado, vnd beyder verſamblungen Geiſt⸗ 

drond weltlichen / wie baft aud) der Ordens Perſonen: welche alle 

Ibigen verehret / eno jhme / als einen heiligen Mann bie Haͤnd 

duſt haben; vnnd vor einen ſolchen hat jhn die gantze Statt 
ußgeruefft / auch ſich vber die Wunderwerck verwunderet / wel⸗ 
Gott an ſelbigem Leib gewuͤrcket hat. Wegen feiner Ver⸗ 

ienften hat Gott der HErr groſſe Miracul bey denen gewuͤrcket / 

elcbe mit Glauben vnd Andacht fein Huͤlff / vnd Gnad angeruefft 

aben; wie auß den Serichtlichen Erfahrungen erſcheinet / darvon 

hdann bic folgende will erzehlen. 

Als der Leib in ber mitte ber groͤſſern Capellen ware / ift die 
rancifca de Camargo ſelbigen zuverehren dahin kommen;wel⸗ 

Yt ſchon zwey gantze Jahr Iana/ ander Gerechten Hand / vnnd ent 
imb lahm gewefen/ alfo ba8 fie felbigen weder brauchen noch wird ein 
— fundfe : fie wurde auch damahls von einem vberaulB nosistuc 
roffen Schmergen am bem G^cbór/ vnnd indem Kopff dergeſtalt mb ge, 
lage / daß fie acbt gange Tag lang fein Stube haben funbte, lund. 





Als 





























430. Andern Buechs zwölfftes Capittel. 
: Als nun felbiae mit einem Finger von ber Hand deß gedachte 
j Diener Gottes jhr Gehör berührfe / ift. fie alsbald deffelbige 
Schmergens erledigef worden : enb was noch mehrersift/ folc 
fie folgendes den lahmen Armb außgeſtreckt; vnd fich ait bx 
Hand / wie auch an bem Armb/ in gegenwart der ganße 
Staft / bie damahls zugegen ware/ völlig gefundf befunden. 
Wird auch Kin Indianerin / Anna genannt / welche von einer ſchw 
bu one ren Kranckheit gleichſamb erſticket wurde / auch nichts Eſſen 
ein 2 G vincfen/nocp ſchlaffen kundte / ſondern ſtuͤndlich den Todt pue 
fünerer warten haffe ; wurde in die Kirch deß heiligen Sraneifci gefrageı 
frand;dt Vnd als man jhr nur bic eingige Hand / deß gebenedeyten Ya 
erió(eio pit d 
ters de Huertas , auff bie Keel/ond Bruſt acfcat/ ift fie auget 
blicklich / tit jedermennigliche verwunderung / fliſch vnd gefuni 
worden. M 
&8 bat ein wuͤtendes "fero in feinem völligen Laufe 
Kind vondrey Jahren ( (o deß Scbaftiani Alphonfi Sohn ware 
uifft ciem $u Boden geworffen / mit feinen Fuͤſſen auff beg Kinds Kopffg 
inb/oson. tretten / vnd jhme das Angeſicht dergeſtalt vbel zugerichtet; d 
einemRoß man bie Zaichen eon bem Huefeyſen darinn fahe / vnnd das $i 
abel EIU ohne Redt verblibe; auch von Mundt vnd Naſen / geſtocktes Blu 
herfuͤr gabe Sein VDatter bat jhme ein Heiligthumb von dei 
abit beg Vatters F. Benedi&ti de Huertas pbergelegf ; ebbe 
Kind ift da gelegen / gleich ald ob es fchlaffte. innerhalb ein 
Stunde aber bat es fich in die höhe erhebee/gang Frölich geſu 
gen / vnd ift ohne einige verlegung frifch vnnd gefunde worden 
vneracht man fonften fein eingige andere Artzney mit jhmeg 
brauche : welches bann allen ein groffe verwunderung verti 
Erhaltet in ſachet bat. | 4 
gleiche Sall Sben ein ſolche Sach bat ſich auch mit der Francifea 
prid Camargo,deß Lucas de Gutierez de Melo Haußfrawen / zug 
Schaden. tragen: welche / als fie an einem Feſtag unter denen Gewoͤlbe 
deß Platzs ſtunde / vor einem zahmloſen vnd wuͤtenden Pferdt 
boden geworffen worden / iſt alſo das ſelbe von jedermenniglich fi 
Todt gehalten wurde. In deme fie aber das Pferde daher Fon 
| men 
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Hahe ; bat felbige fich beB Vatters F. Benedi&i de Huertas 

nert / vnd felbigen mit Grnft angeruefft ; vno barauff( wie ſol⸗ 

diſe Perfon fetbft bezeuget) gedunckte es jbr/ alg ob fie den 

ieffen Vatter ſehen thaͤte / wie er fie bey denen Klaidern 

fe vnd von der aefahr erfebiate : wie fie dann auch warhaff- 

yarvonift erledigef worden. Dan ob zwar dag Pferdt felbige 

ben Füllen vbel zugerichtet / alfo zwar/daß man bie Maafen 

Zaichen eon ben Hueffeyſen und Näglen an jhrem Leib geſe⸗ 

; fo bat fie gleichwoͤn keinen wehethumb daran empfunden/ 

xi ift alfobald ohne Schmergen / ganß frifch vnnd gefund 

geftanden/aleich als ob jbr nie nichts gefchehen wäre: weiches 

bekandtnuß nach/ein groſſes Wunderwerck gewefen. 

Noch ein groſſes Miracul bat Sort durch feinen Diener 

ender felbiaer begraben wurde) an einer Sadianerin/ Fran⸗ 

t Tanua genande / gewuͤrcket, onnb mar eben bamabls / 

Man auff jhren Todt gewartet / vnd von ihrer Begraͤbnuß 
ef hatte. Diſes Weib lage febr gefährlich kranck an zwehen Zailet ein 

sfteinen / deren eines an dem Schlundt ober Gurgel ſich ber 7208 tm 

ben / dag andere aber in bem Angeſicht: welches ſambt ber lien Ayo 

igen dergeftalt auff geſchwollen ware / daß fie weder Eſſen / femen. 

b S yincfen kundte/ eno zugleich aller Sinnen beraubet ware, 

it damahls Maria de Suafnar, mit einem Heiligthumb 

bem Habit dep Vatters F. Benedidti de Huertas , darzu 

iter; vnd hat jhr ſelbiges vber⸗ vnb auff bas gröffere Apo⸗ 

nb acleaf. ^£ aire Gottes dann alſobald ift die Geſchwulſt | 

ber Zung gefeffen / vnnd ſeynd bie Apoftemen vergangen. T | 

ariber bie Francke Berfohn angefangen / / GOtt ben HErrn TUM 
















senedeyen ; vnb an Saa zugeben / daß fiefrifch vnd geſundt "Wi 
. ^ Cie Bat audb mit groffer Frölichfeit Speiß vnb Tranck 1M 
(fen vnb ſich auß dem Beth erhebt s mit verwunderung der ; 
gen/ welche fie zuvor gefehen hatten. Sie befennte zugleich D | 
en jedermenniglich/daBder H. Vatter Benedi&us de Huer- H iR 





felbigevon bem Todt erlediget habe. * 
Die Sram Petronilla de Trinitate ift von einem alfen 
4 jii Ca; 
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Hu ind Schaden mit einem Heiligthumb von bem Diener Gottes a 
oltenSchya biget worden ; durch welchen oft difes onnd andere Mirac 
dei. fo den Rechten nach in den Proceſſen geichribner ftehen/ gem 
cket hat / zu offenbahrung jener Glory / die er ( voie Chriftlich | 
glauben) enter andern Freunden Gottes im Himmel genieſſet 


993:0:10220/0220/02: 0/030 0:020 0:0280::08800 
Das drepjebende Capittel. 


Warinn von bem Diener Gortes S. Johanne E 
mez / enb F. Johanne Stephano beyden Laybruͤdern / auch 

voit eflichen andern frommen Keligiofen mela — 
Von F. Io- | dung geſchicht. m 
han Gomez a Fr Ehrwürdige F. Johann Gomez / ein Sohn der heilig 
en EN Vroving der 2. Apoftien von Lima/ auf dem Mai 
tungen. ^ © Heck de Sancho Perez, in. Eftremadura gebürfig /1 
den Ordens⸗Habit im Convent vnſers Vatters deß he 
Srancifei in der State de la Plata, für einen Laybruder anacm 
men : ft folgendfs in dag Convent nacher Lima foimmen/ $ 
baf fich alldore nahende bey 40. Jahr [ang / al8 ein Kran 
warter auffgebalfen. Er hat so. Sabrin bem Orden ael 
auch mehrers ein Snglifch/ als Menſchliches Leben gefuͤhrt 
deme felbiger jedermänniglich ein lebendiges. Exempel aller & 
genden / enb in einer jedwedern alſo Vortrefflich geweſen 
wann er felbiger allein abwartete. Hat niemahls mebt/ als ein 
einfachen Habit/ ſowol im Winter / al8 Sommer / auff (cit 
Fleiſch gerragen ; vnd gemainiglich auch darzu ſcharpffe Gili 
vnnb epfene Ketten.  SSienge, albeit. mit bloſſen SUN 

few herumb; vnd truege auffs allermaifte bißweilen ein altes 
— Sandalien an. Gr machte alle Nacht zweymahl Difp 
vnb ceo (auſſerhalb der jenigen / fo fie ing geſambt miteinander 
Bun, macht) bißweilen gaiflete er fich mit Ketten / vnnd Spoͤrl 
Sure von Metall daran. Deflen gute Wuͤrckung batte ein T 
5 ich 
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E. welcher / als er zurfelbigen C'tunbtouffcinerfaiz — M 
rein Hauß beſteigen wolte / und Durch bie Kirch def heiligen Tu 
tancifci gienge/ vonder gehörten Gaißlung beraefialt bewoͤgt ! 
urbe / daß er ir anbertbalb Stunde dreymahl widerumb na⸗ | 
ex Hauß vmbgekehrt. Als welcher eben ſo offt von bem Teu⸗ 
[rb einer verſuchung angereitzt / zu ſuͤndigen ſich entſchloſſen; 
ch aber in anhoͤrung diſer ſtets wehrenden Gaißlung /ſich wi⸗ ul | 
rumb zu der Bueß / vnd nachher Hauß begeben hat. Deß anz ig | | 5 
m Tags frühe aber hatfelbiger innen worden / daß zween feiner Ai | 
:inde bey dent Eingang jenes Hauß ihme auffaetvartet bátten ; | 
nb willens / jbne zuerkrumben / und die Flax vnten an den Fuͤſſen LI d 
zufchneiden. | 3 M 
Sein geben war ein ewiges Saften ; alfo zwar daß man fa Schr arber | | | 











it kundte / daß et weder affe/ nody trance: dann felbiges wa⸗ veöfhrenges di T BR 
alſo wenig / daß es aleichlamb nichts geweſen. Er wachre Pier nns 
£58 ; vnd man wuſte nit / wann er ſchlieffe. Befande fich aange nl) HB, 
ächkindenenverboranen Oerthern Énpent/ beulenbt vnb feuff | 

tib. Bewainte die Dienſtbarkeit deß Leibs/ wardurch die Seel | 
ſchweret wird. Hat auchnie/wever geſundt noch krancker / eintzi⸗ | 
En gebraucht 5 onangefehen felbiger mit einem lang ⸗/ | 
nen Fieber / welches mit aroffer zunemmung zo. ganger Fahr n 

19 vor feinem Todt gewehrt / behafftet gewefen : derentwegen | 
dann ſelbige Kranckheit fein Geſellin genennt Hat /ienen prudy il 
ſers Seraphifchen Vatters widerholendt: das Suet/darauffer 
Wfe/ fepe fo groß / daß er auch in feinen Schmergen frewd habe. Il 
In ber Kälte deß Winters / wann ver Tag, auffgienge / N 
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Leqt fi i 
Ife er fi ich nackendt in die Teich / oder ftille Waͤſſer hinein. Vnd d 


téóret fein. Beichtvatter: es babe jhm felbiger geoffenbahret — MI | 

Hotcbe: WWaffer manichesmaht 7 wie ein warmes SSabt/aez iz o Waß— 1 

en haben.. Die gröfte Vortrefflichkeit an feinen Bueßwer⸗ 

It / vnb abtoͤdtungen / ware die Verharrzlichkeit vnd beſtaͤn⸗ 

je verbleibung. darinnen 5 al8 welche er die gantze fuͤnfftzig 

s m im Diden/ ohne eingigen Vnterlaß⸗ oder auſſetzung 
f af. 
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Ale feine Werck waren ein purfautete Zyemutb: onnb Y 
Habit eben der jenige/ welcher von andern ſchon verworffen 
weft/ weilen er etwan zerziffen/ zu kurtz oder zu eng geweien. X 
ber Tags ware er allyeit der Spuͤlhader in ber Kuchel / ber Re 
pöfen in bem Kranckenzim̃er / ber Bidberwifch in ven Ehen 
Werckzeug die Spinnenmweben zuſaͤubern / der Sorb and 
Armb / bie befagen auff den Achslen; onnb jederzeit in 
allermühefeeligiften/ vnb fehlechtiften Dienften befchäfftiger. 


ſtelte ſich afficit zu binberft nach allen andern Novigen ; vnd ft 


Bewoͤgt ct 


nen ergrim Mann nacher Lima an den Hoff fommen / vmb jemandf 


— dort wegen einer alten Feindſchafft vmb tas Leben zud 


Daß abr: 
ſtehen. 


vnd uͤppigkeit cer Welt ſtraffte / vnd verbeſſerte. Man hörten 


te mit ber SErd getretten werden. Suechte auch jmmerfort ne 
weiſen fich abzutoͤdten / vmb feine Tugenden hierdurch deſtol 
haffter zu machen. 

Wann die Novitzen an Freytaͤgen die Diſciplin in dem 
mainen Kelectorio machten / entbloͤſte er fic mit jhnen; beke 
fc auch feine Verbrechen neben jhnen. Auff denen Gaſſenn 
er ein lebendige Stimm durch die abtoͤdtung ſeiner fünff € 
nen / durch fein Erbarkeit ond Armuchs mit welchen ev bíe Gl 











fein eingiges mürhars Alorfvonihmesun Qt. due nn 
&5 ware auß dem Marckfleck Guancaualica einigem 


gen — Qno als er gang grimmig / ſolches zu vollziehen 7 f 
gienge / fabe er einesmahls ven Diener Gottes vorüber get 
wurd von beffen Grbarfeit bewogen (vnerachtet ex jore font 
nit gekennt) vnb nabnete fich zu jhme ; fufte auch felbigem i 
Habit. Der gebenedeyte Vatter aberfprach zu jhm: Gott 
be euch den Friden. In felbigem Augenblick ift difer Mar 
auß einem Löwen / zu einem Lamb worden; hat feinen f 
heimbgeſucht / ſich vor feinen Süffen nidergeworffen/ondjhnen 
Verzeyhung gebetten; bekennendt / daß er jhme das £eben hatn 
men wollen. — / et P 
Folgende begegnug feiner abtóbtung foll mit nichten verſch 
M gen 









Vom Leben B>FrancifciSolani. ^ 43% 
E. Als einsmahls ein Religioß /inderleiften Zeit ſeines Tone de 
bens / das allerheiligifte Sacrament zu einer Weegzehrung em⸗ in 9t Pos 
angen / hat er felbiges aliobald durch brechen widerumb eon ſich 8-9. pk 
ben; alſo zwar / Dag mon bie Particlen von der heiligen Ho— Tosca 
yonter einer onfaubern Mareryfigen fahe. Wie num alle gez ec von ſich 
nwärtige Driefter über folche Begegnuß gang entſetzt waren / bebrochen. 
Ifbifer Diener Gottes (welcher noch nuͤchter geweſen) gebeiche 
Esfolgende alles dasjenige genoffen / vno getruncken / was je 

wodurch brechen von fich geachen. Vnd bife Abtoͤdtung war 

kdie crfte von dergleichen Gattung: dann / wie vilen auß der 
main zu Lima befant / ſo bat ber Diener Gottes einem jun 
ti Knaben welcher ſonſt eines reichen Kauſfmanns Sohn / as 


rvoll ber vergifften ono ayterigen Munden war / biefelbiae/cie Eedket eines 


nach der andern / abgelecket: darvon difer krancke (ber ſolches uten. 
sch (c(bft außgeſagt) gang gefund worden ift. 

Die £ieb war uͤberauß groß / welche er zu feinen Nechſten 
ae; vnb fprange felbigen bey /in- ihren Noͤthen vnnd Kraͤnck⸗ 
hen / mie Schandungen vnd Raͤthen / iod eif mehrers aber 
ijt geiſtlichen Mittlen. Solches alles bat er mit hoͤchſtemn Ey⸗ 
der eS br Gottes / verrichtet als welchen ſelbiger mit Wer⸗ 
tm / vnd gantz jnbruͤnſtigen Affecken geliebt Dar auch die meh⸗ 
ftc Zeit ber Naͤcht in tieffiſterBetrachtung der himmliſchen Sa⸗ 
yen / bie Taͤg aber / wann ce durch die Gaſſen gienge / mit dem 
Sbett zugebracht. Ja es waren feine Augen / jederzeit dermaſ⸗ 
gegen GOtt gerichtet / als oo er ſelbigen zugegen fahe ; vnnd 
ine Sinn Men verſamblet / gleich waͤre er in einer Wuͤ⸗ 
r 


‚Es truege bifer Freund Gottes ein aberauß qnam Andacht Sie gꝛoſſe 
ins: haimbnuſſen der Geburth Ghrifti: geſtalten dann er viec 
oſches als ſelbiger deſſen Bildnuß anfahe) mit einer groſſen euſ⸗ Chriſti. 
erlichen Frewd / vnd Froͤlichkeit erzeigte; biß er endlich aar an⸗ 
enge zuſingen / vnd GOttzu benebepen: darzu ſelber jederzeit 
richtet war / vnd bie Hand auff ber ioci an ftatt eines Inſtru⸗ 8 gu enfer 
ws gebrauchte, Die Fefttäg vnſer LFrawen begienge er mit P Crewen. 

Jii 3 ſonder⸗ 
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ſonderbahrer / vnd hertzlicher Zaͤhervergieſſung: zugeſchweigen 
daß ſelbiger keinen Tag vorbey geben lieſſe / an welchem er jhr 
einen Dienſt erwieſe. Einsmahls kame ſelbiger bey der Nacht 
einer außgeloͤſchten Ampel / welche vor einem vnſer £. Sram 
Bild in dem Schlaffhauß hienge: vnnd der Diener Gottes hat 
eben dazumahl ein wenig Liecht bey fic, | Wie er nun hinzu gie 
ge / vnd ſelbige anzinden wolte / bat bie Ampelalfobald von fi 
ſelbſt angefangen zubrinnen. Waruͤber ſich ein vornehmer R 
ligioß / ſo zugegen geweſt / verwunderet / vnd alsdann ſolches g 
effenbabret hat. | a 
Alles fein (buen ondlaffen ware vor bem Joünmel / weld) 
jhme febr wol geleuchter. Weiln er aber alle Taͤg beichtete/ fun 
suo tendie Beichkoäfter fein Materi mehr finden / jhne zu abfolvirg 
— Der Teuffel über fein Beharrligkeit erzuͤrnet / befliſſe ſich vi 
bartich ge. mahls ſelbigen zu erſchroͤcken; vnd tractierte jhne ſichtbarlich m 
ſchlagen. ſtraichen vnd ſchlaͤgen ſehr übel. — Darbey abſonderlich bas jet 
sta gu mercken / wasfich in ber Provintz de losCharcasmif hme zi 
Meesteun getragen: in weicher / als der Diener Gottes auff einer Eein 
einem hohẽ Dusch ei Einoͤde / vnd einen febr hoben Berg raiſete; ift ert 
Berꝛg hinab per Eſelin gefallen / vnd ein groſſe weite hinunder geſtuͤrtzet wo 
ben: alſo zwar / daß bic Indianer feinen Todt ſchon bewainte 
Nachdem fie aber / mit groſſer Mühe / zu jyme waren Dittumb 
fommen; haben ſelbige die Eſelin zerſtuckter ben Diener Gotte 
aber mit gebognen Knyen bettendt / gantz friſch eno geſund / on 
ohne eintzige Verletzung gefunden. Wie nun ſolches offenba 
worden / hat jhn fein Beichtvatter (welcher der jenige war / ſo di 
mit einem Ayd vorgeben) deſſentwegen befragt; vnd ber Diene 
Gottes ſolches jhme befennee: M 
Dran farbe in dem gebenedeyten Vatter bie Gaab der Pro 
phezeyung: ond feonb der Wunderwerck vnzahlbar vil / welch 
dem Sefchrey nach/ Gott wegen der verdienft bifes feinesDiener 
gewuͤrcket hat: feynd auch vif Gutthaten denen Kranken: erwi 
fen / vnnd fie durch deffen Gebeffgefund worden. Andere Wun 
ber mehr / die durch jhne geſchehen / hat man zwar auff oer Cantzel 

am 
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m Tag feiner Begräbnuß / geneloet t weiln jedoch ſelbige / denen 
ſechten nach / nit ſeynd verzeichnet worden alfo werden ſie diß 
)rtb8 vnderlaſſen / vnd anderwerts hin verſchoben; big man def? 
nehalber abſonderliche Bericht einziehen / er ein ſondere Hiſto⸗ 
beſchrieben wird. ET, d domsdof 
Seine Tugenden waren durch vil Rranckheiten / welche er Eurigt avof: 
ie groffer Beſtaͤndigkeit vnd Gedult außgeftanden/ probicret ; — 
md abſonderlich durch bie letzte: in welcher er / enter weh⸗ temi ſinbt 
ben feinen hitzigen Fiebern / vnb Schmertzen von denen groß ſſeliglich 

Quellen / aleit GOtt gedandet / vnd ſelbigen gelobt bat / 
Berfeinen Geiſt auffgeben; nachdem ſelber zuvor / mit allen 

ligen Sacramenten verſehen war. e& iſt an einem Freytag / 

ub.o. Vhr Vormittag / den 2. Maij / Anno 03). geftordenz 

8felbiger ſchier 8o. Fahr feines Alters / vito $o. Jahr in der Re⸗ 


Jon gelebt batte. m 
Weie man in der Stat ben Zuftand feiner Kranckheit ver⸗ Grofkr Zu⸗ 


imnmen / iſt der mehriſte Theil deß Adels zuſamb geloffen; jhme FR qa 
and zukuͤſſen vnb feinen Scegenzuempfangen. Vnd de⸗ mam 7 
itwegen/ wie man oen erſten Straich mit der Glocken (ein Ja s 
en ſeines Todts) gegeben / ſeynd bie beampte von jhren Berzichs 
ngenauffgeftandenyond bie Leuth in ein Vnordnung gerathen; 
deme einer den andern niit diſer Stimm auffweckterjetzt iſt der 
iiliqe Laybruder im Kloſter deß heiligen Franciſci geſtorben. Gie 
flen dein Coonvent zuz brachen das Bethauß dep Krancken⸗ 
mers auff / allwo feingebeneveyter£eiblage; und füften hme 
Fuͤß / ruͤhrten ihre Roſenkraͤntz vnd Ablaßpfenning an jhme aT? gegrpen ib 
) funbte niemand verhindern / baff fie jhme nif die Habit nach⸗ me ao. H 
ianber abzugen / enu zerſtuckten alfo daß bif jubem andern Die sf 
Sag / zwainzig Habit jhme haben muͤſſen angelegt werbeit. 
e£ 8 fame der Abend beg Sambſtags herbey / vnd zu feiner 
zegraͤbnuß bie gange Statt zufamb; fambt bem Rath / eo Res anis mie 
iment/ vnd Dienern der Königlichen Ganglep: volebant auch zutaufaller 
a8 Thumbftiffe / informb eines Capittels 7 ſambt jbrem Der 7859. 
yant / Oberen vnd Canonicis; mit dem groffen Creutz 5, ihren Hegrabın. 
or⸗ 
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Chor⸗Maͤntlen / vnd mit vifen Dienern; vnnd zugleich bie Ge 
mainde vnſers Vatters deß heiligen Dominici darbey ſich einbe 
funden. Als nun bag Thumbſtifft / bie in dergleichen Fällenge 
woͤhnliche Kirchen Ceremonien / verrichtet haͤtte; fo wurde de 
gebenedeyte Leib von denen Prælaten / vnd andern ſehr vorneh 
men Perſohnen / auff die Achßlen genommen / welche insaefamb 
die Hand anlegten. Giengen auch mit dem heiligen Leib zu def 
fen Bewahrung / fünffeia Soldaten / ſambt jhrem Obriſte 
Wachtmaifter; welche afeichwol nie vermöchten einen rechte 
Platz zu machen / enb das Gepoͤfel abyutreiben. eben bife 
Beſchwerlichkeiten war auch bep ber Worten der Kirch ein folche 
Geſchray / vnd Getreng (weil männialich zu der Baar fomme 
wolte) bafi ma einen übien Außgang beforchten. Dahero v 
aut angefehen rourbe /ben Leib indie Begräbnuß der Steliaioft 
vnter ben aroffen Altar zulegen: obzwar die wuͤrckliche Beyfet 

ung erſt vmb 52. Vhr gefcheben ift. | 
Sein Leib Zway abr hernach ift der aebenebepte Leib mit einer fa 
et cken Truhen (bie von Hol wol zugerichtet / onnd mie bleyene 
feget, Schynnen befchlagen wat) in bie anfehenliche Capelt de los Car 
tabros, Bafcongados ‚zudem Altar Def heiligen Schug-Enge 
perſetzet / die S ruben fiber die Erden erhebt / onb in die mitte b 
Altars geftelet worden. Auff einer Seithen aber bat man a 
groſſes Tuech / mit verguldfen Leiften auffacbenat/ darauff d 
Bildnuß enb Gonterfep deß Dieners Gottes gemahle geweſe 
Wardvon folgendes enyablbar vil Gopien abgenommen worde 
cs welche man durch das gantze Königreich verehret / vnd vor foul 
Pfalm. 1v. derthaͤtig haltet. Wardurch das jene erfuͤllet wird/ was Dav 
2 ‚von dem gerechten Mann ſaget: Daß fein Gedaͤchtnuß ew 
Sionrqo, ſeyn werde, * 


ann Cte, Etwas wenige vor dem Todt bc Ehrwuͤrdigen Warte 
rh F. Johann Gomez, ift von difem Jammerthal zu dem him̃liſch 
genden. · Batterland abaeraift ; auch in dem Paradeyß / enb Gonoent b 
Recollection bey enfer £. Frawen der Englen vnſers Seraph 
(chen Ordens zu Lima / vor heilig gehalten worden / jener arol 


Mann 
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Nann F. Johenn Stephan. Difer war ein Laybruder/ond Sohn 
er heiligen Proving Lima / auch von einem Dorff/ mit Namen 
:otrales , drey Meil vonder Statt Zamora in alt Eaftilien ger 
ftia. Von jenem Tagan / algerim Consent. vnſers Vat⸗ 
t8 deß heiligen Srancifeiinder Statt Cuzco: ben Habit ange 
/ haben alle Tugenden jbr Wohnung in jhme genommen; 
nd jhne 9. Jahr lang /dieer in ber Religion mit groffer Beob⸗ 
htung feines Stands / vnb Rainigkeit feines Gewiſſens gelebt) 
eglaitet. Sein Demuth war tiff / fein Armuth hart / fein Ge⸗ 
orſamb ſeltzamb / fein Sanfftmuth lieblich / ſein Sitſambkeit 
ebd / vnd fein Erbarkeit Engliſch. Gr ift ein warhaffter Nach⸗ 
Ager derſelbigen affen£apenbrüber geweſt / welche zu anfang deß 
roe gelebt/ vñ ohne Sertrefiung der Schweſtern Marthe vnd 
Dtaríz/ben Tag in denen allerſchlechtiſten und muͤheſeeligiſten 
Berricheungen der Gemainde / bic Nacht aber in himmliſchen 
Befracbtungen vnb Lob Gottes zugebracht haben. | 
u Sein ganges' Leben war | ein ewiges Saften : peiniate 
fraud mit febr fcharpffen Difeiplinen / Wachten / Bueß⸗ 
cken / vnnd vilen andern Abtoͤdtungen. Er hat ſich in die 
liection begeben / damit er befto einſamber ſeyn kundte: 
HOtt aber hat jhne mit gar ſchweren Kranckheiten haimb⸗ 
efueche / durch welche: ſelbiger das Geſicht verlohren / vnnd 
ntbr / als 30. Jahr lang / bif. in feinen Todt / blind verblies 
dt ift. Solche war cin Gaab vom Himmel / welche GOtt Wurdblind 
uff feines Dieners Bitt jhme vergónnetz dann gleich im Anz nee qb 
ang feiner Kranckheit / da man jhme ‚mit. dem allergröftet ten) in die 
Heiß die Artzneyen thaͤte anwenden / baffe felbiger GOtt «bt ; 
jung jnbruͤnſtig; daß er jhme der Augen dep Leibe / fo. ons "e 
nie denen fliegen gemain ſeynd / wolte berauben / bamit bie Au⸗ 
ein der Seel verbeſſeret / nichts anders: ale GOtt anſahen. 
3t bat fein. Verlangen erfuͤllet: ‚dann nachdem jbme Die 
(uaen be feib8 genommen / vnnd er uͤber die Nichtigkeit 
einer ſelbſt ſich erhebte; har ſelbiger in GOtt / gleich wie in 
xut allerklareften Spiegel / ur den; Augen feines Seel (wie 
1 | a 
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| et folches vor feinem Todt felbft geoffenbarer) bie verborg 
Bote Sehaimbnuffen / ono himmlifche Glorien / mit tiberaup qv 
ipee bát. fen Frewden geſehen. Es empfienge felbiger auc ein folche € 


d pensis frivenheit darvon / daß ergufagen pflegte: Er häffenunmeh 


menge. verſtunde. Daaberdie Kranckheiten in jbme fic) vermehrte 
vnb er zugleich Das Gehoͤr verluhre / hat fidy gleichfalls fi 
Frewd aemebre£; nnb felber zu jedermänniglich geſagt: 


báffe abermals vmb einen Feind weniger. A 

... ünter difen Tieffe er aleichwoln von der ftrenge feit 
Bueßwercken nit dag münbifte nach: machte alle Taͤg zu 

| MAE ſehr ſcharpffe Diſciplinen; vnnd verzichtete gang vollkomm 
‚ul Bungen on; lich bic übungen deß Novitiats. Vnnd weiln jhme gedun 
ter wehren: ft / daß er das Brodt vmbſonſt affe; gienge ſelbiger auffer 1 


ver Din: Seit in das Waſchhauß ber Brüder / barinn man derfelbig 


^ 
= 
»: 
Dh 
54 | nen Seind vmb einen Feind weniger; wardurch ſelber das leibliche Goefit 
[NN | 
[s 
e^ 
>» 
3 
9: 
br 
x 
en 


$- | Klaider eingewaiche hätte: allborten tafcbfe er im denen IV 
7: | fererögen / vnnd (áuberte bie Klaider mit allem fleiß / vnd der 
(INE ſtalt; daß warn die 3Xeliatofen felbige zu waſchen zu morge 
EL! UM herbey famen / fie folche fehon an ben Drückenftangen bangetti 
4 M eno außgeſpannt befanden, rear PER 
"E Don difer Seitan hat der gluͤckſeelige blinde die "Se 
E | feiner Andacht ficher gegen vent Wind vnnd Geift / den jh 
IG — GOtt von Himmel herab geſchickt / außgeſpannt: vrbi 
| dxsoe Hansen Dormitkag / in anhörung mit gebognen Knyen a 

mH ben, ,... derjenigen Meffen 7 die aclefen wurden / angewendet; qi 
E: | ſolches mit groſſer Andacht/onnd Inmuͤtigkeit verrichtet. Q 
> l Abend / vnd bie Macht aber 7 verbrachte er eintweder fnpen 
a ober ftebeno / in dem Gebett: beraeftalt / daß er zwain 
N Stund deß Tags mie bifen himmlifchen fibunaen vollbrach 
2 vnd ſein Leben 7 in einer ſtaͤten Verzuckung / vnnd liebreie 
E MHinzunahung guber Gegenwarth Gottes verzehrte / aud | 
2 darvon niemahls abfonderte, ann BE Ara 


In fole Wachtbarkeit hat jhne der Todt angetroffe 
welcher koͤſtlich war in dem; Angefiche Gottes. Er hat Adi; 
1 sm Sag 
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da bic Beiligé Communion / mit vilen Zähern / in der Kirch /' 


yend foie nit weniger auchdie andere Sacramenten /mitgrofs 
Affecten vnd Begierden / das höchfte Guet in der Glory zu⸗ 
ſſen / empfangen; auch vns eyferendt wegen feiner Gluͤck⸗ 
Tiafeit / vnd feine Tugenden verlangend / hinterlaſſen. Sein: Siret 
othaffid begeben ín dem Jahr Gbrifti- 629. nachdem er $8. — 
ifr in dem Orden / vnb im 87ften Jahr feines Alters gewe ⸗ 
P. F. Francifcus Galindus, ein Prieſter / von der Staff 86 P Eran- 
villa gebürtig /ond ein Sohn ber heiligen Provintz Lima / ift ur N 
Jahr Gbrifti 62 J.in dem Convent ber Recolle&ion S. An- 
ai, de Ia Villade Santa , gant gluͤckſeelig geftorben s welcher 
ner Tugenden halber /einen guten Stamenbinterfaffen. Mit 
ne bat fich ein wunderbarliche Begegnuß zugefragen / die in ſel⸗ Ein erſchet 
gem Königreich gar wol bekannt / vnd auff denen. Cantzlen ge⸗ una 
ediget wurde: welcher Fall / weiln er dazumahl vilem. einen ge Beges⸗ 
tbrecferr einzujagen / vnnd fie zur Beſſerung zubringen ver⸗ T Rd 
E el anietzo vns ſchwachen Menfchen / zu: einem Exem⸗ getcageie 
nat: "02 Sn) Sun it 7 an crestos 
Als diſer Diener Gottes in onferm Convent pu Cuzco fid 
funden / hat er ein gefährliche Kranckheit außgeftanden / bie 
m bet letzten Athem gebracht. Wie er num von denen 
dicis fehon für verlohren gehalten / vnnd verlaſſen wurde; 
Ich nunmehr gang: eingefallne Augen batte / ohne £5ulft ware/ 
s einer fergen in ber Hand auff bem Schragen lage; und 








(7 


dent er fchom ) 8: Stunde lang in ven: Zügen gelegen’ 
b bie Anwefende allein auff feinen Tode warteten: Dat er ein 
fehröckliche Stimm hören laſſen / darob das Convent erſchro⸗ 
Pnift. Hieruͤber batfelbiaer alfobald angezeigt: was maſſen 
rvor das G5ericbt fommen / vor den Richterſtuel Gottes aez 
tellee / vnd jhme auff einem uͤberauß groſſen Raad feine € ind - 
orgeſchriebner ſeyn angezeigee worden; vnnd ba jme ſolches 
Mogetrieben wurde / habe er feine Suͤnden darinn leſen fonnen. 
Wie er nun gang verlaſſen / und gleichfamb in ein Meer der Ange 
| OE 2 fen 
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ſten verſenckt war; ſo hat er geſehen daß der Seraphiſche Lehre 
S, Bonaventura , zu bete ſelbiger ein fonderbare Andacht gefta 
gen / mit zur Erd gebognen Knyen vmb Inſtand babe gebetfen 
auch folche von GOtt erlangt / damit ex. noch funbte Bue 
wuͤrcken. Wach difem aber brachten die Teuffel / mit groffe 
Geſchrey / newe Stinden herfür / vnd führten noch vier Anfle 
gungen widerihne ein, Die erfte war: daß er auffer der g 


das Gericht meinen Zeit /ein Gomplet mit etwas eilen gefprochen haͤtt 


Soties (epa 
teerbci 


euffaefbrien. Die Vnſchuld feines Lebens / feine Bu 


Die andere: daß / wie felbiger in bem Convent Zu Potofi Cat 
fta gewelen / et ohne Erlaubnuß etliche Stümpff von XBachı 
fergen anderen andächtigen Perfohnen gebenhabe. Die brit 
Anklag war: daß erbrey Kern von einem Rauch für fein Sell 
nommen; ennb fie haften jm (o gat den Laden gewiſen d 
welchem ihme felbiger Hauch für bie Sacxiſtey gegeben voorbel 
Der vierbte Anklags⸗Punct ift gewefen: Daß erdrey Seidenfi 
den von der Sacriftey genommen hatte. Vnnd weiln die A 
faͤll in welchen felbiger fich-befande / new / auch. die Ankk 
gung der Seufflen noch. vif gröffer war ; alfo bat er erfchröckli 





werd / ſtets zittern / vnnd pil. Jaͤhriges verbleiben in be 
Häufern der Recollection, gaben dem jenigen /. was 
mie jhme zugefragen / defto aröffen Slauben : onnb bir 
terlieſſen vns ein Erempel ./ vnnd Gewarnung jener € 
ſchroͤcklichen Rechnung / bie von wegen vnſers Lebens wir 
erfordert werden: in Bedenckung / von diſen gering 
Schulden / welche bem. Geduncken nad) ſehr | fcbled 
ſeynd / die Gerechten ein fo groſſe Anaft vnnd Anſie 
leyden. | J 
As im Convent S. Didaci bey bem Meerhafen; 
Callao, zwey Meil von der Statt der Koͤnigen entlegen 
am 37. Gepfember / 1038. ber Feſttag ber. heiligen fün 
Runden onfers Vatters deß.heiligen ranciſci begangen oui 
be; bat. folches Feſt auch verehren wollen der JN 
| moumemi: 
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! i Porn P. Die 


zatter F. Didacus Salazar, gebohren von Serraton, welches DC? 15 Sala 
m von Rioxa zugehörig / in alt Saftilien/ und Biftumb Cala- zu —— — 
orra ligt. Difer ware als ein Juͤngling nacher Indien verzaift / 
wb baffe einen Soldaten indem Krieg auff Erden abgeben / 
sicher doch für einen Z^ urger beg. Himmels erfchaffen ware 
SeinErbarfeit/wandel/ond Sitten feind auch alfo befchaffen aee 
et. Er bat fich aber noch mehrers in bem Diden ber Mindern 
fiber im Convent de Jefu zu Lima (fo ein Meerhafen allee 
inbacbt und Tugend (ft) verbeffere : allmo er den Habit anges 
ommen/ Profeß getban ; und in difemnewen Stande angefans 
en bat/ das jenige zuentdecken / ſo die Gnad / welche jme Soft 
an mitaetbeilet/ vorborgner gehalten: dann in jhme / gleich 
ein einer Wurtzl / feynd alle Tugenden zufammen kommen / 
nd haben miteinander geftriften. nn 
> Sünffeia gange Jahr fana ift ein vornehmer Religioß án dem Yayıen vor 
den vmb jhne geweſt; ennb dieletfte 24. Jahr hindurch auff inme Fin 
in folche geftale/daß er niemals von dem Gonvent/enb Schlaf Sis. ver⸗ 
dug kame: welcher in feiner Auffag fchwöref ; daß er in allen deſ⸗ 
en verzichtungen / Worten / ono Wercken / niemals bas minde⸗ 
te verfphiree habe/ fo bor ein ſchwere ober laͤßliche Suͤnd kundte 
alten werden. Vnd haben wir ens nif darob zuverwundern; 
ellen er bie Demuth zu einem geiſtlichen Fundament geſetzt. Deſſen erof* 
hat in dem Hertzen deß Dieners Gottes dergeſtalt zugenom⸗ fc Domit. 
nen / vnd darinn einen fohohen Staffel eriaicbet ; daß fie ihne 
yon ber Erd vnd Koth ber aignen hochhalfung außgelaͤhret / hin⸗ 
egen aber mit der Erkandtnuß feiner felbft angefüllet bat; auch 
Forcht Gottes / die Liebe deß Naͤchſten enb die Nainigfeif in 
ſelbigen eingeſaͤet hat. Dann ob er zwar cin alter Prieſter ware/ 
auch fein gewiſſes Orth in bem Chor/ Retectorio, vnnd gemai⸗ 
J Zuſammenkunfften hatte; fo ift er gleichwoln allzeit ber letz 
/ fo gar auch vnter den Novitzen / geweſen: a ev bat fich hier⸗ 
innen alfo befliſſen / gleich wie ein Hoffaͤrtiger zuthun pflegt / damit 
er noch mehrers erhoͤhet werde. | 
- Die €5r/vab hochhaltung bef Volcks / ware jhm febr zu wir 
* SIT 3 der; 
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der dann er ſchaͤtzte ſich deren vnwuͤrdig. Vnd diſes ware auch 
Kundte nit Die Vrſach / daß man jhn niemalhs dahin bereden kundte / daßer 
— nur ein eintzige Stundt einen Vorſteher / oder Oberhaupt abge⸗ 
bag er ein ben ſolte. Einsmahls wurde er durch den. Gehorſamo / vnd geiſt⸗ 


id idi liche Straff oder Cenfur, von einem feiner Oberen dahin ver- 


[3 


bunden / daß er das Guardianat⸗Ampt in einem vornehmen [oz 
fter ber Proving annehmen folfe x felbiger aber bat durch: fein 
Wainen/ vnb demuͤtiges enffchuldigen feiner vnvermoͤgenheit 
fovit erlange/ baf cr baron entlaffen vourbe.. Difes ware dag je 
nige miffel/ fo er allzeit mit andern Vorſtehern gebraucht hat / 
welche jhne yu dergleichen Aemptern vnd SDrzefaturen. anzuftellen 
verlangten / vñ ſelbigen darzu batten: damit fie jhn aber nit betrüb 
ten / haben ſolbige jhne bey feiner. Demuth verbleiben laſſen. Des 
me ſie wol jene ſuͤſſe Wort deß weiſen Manns ſagen kundten 
Ecdi.capar- Sta in. Teſtamento tuo, & in illo colloquere, & in opere man- 
*21- — datorum tuorum veteraſce. Das ift : Bleib in deinem Bund / vnd 
übe Dich darifi/ond verbar:e in den Wercken deiner Gebott biß im 
Alter. Gott der HErr hat feinem. Diener ein fo groffes Lieche mie 
getheilet / daß cr fich bep ben niberften Aemptern groß erzaigte 
vnd bey den allernerachkiften. übungen / allen: andern. NM t 


zu ſeyn / gedunckte. Diſe himmlifche Tugend batjbne vor Soft) 
vnd denen Menfehen annemblich gemacht... Dife liebte jhne 
gleichwie einen. Vatter / onb verehrten felbigen/ ale einen heilt 
gen Dann : ber 81: aber verficherte jhn feiner Gaaben/ ont 
vermebrte in felbigem feine Snaden: | ho 
... Cin Gedult ware in allerhandf 3ufáflen bifes Lebeng/derr 
nif wenig gewefen/überauß groß 5 alfo daß er niemahls ſchrye/ 
noch einige Gemuͤts bewoͤgung vbergehen lieffe/noch fonft fich vn⸗ 
willig ergaiate. t truge cin Mieleyden mit jedermänniglich ; aber 
feines mit fich felbften ; ware auch Klueg in feinen. Raͤthen / vnb 
pberauß Tieblich in feiner Converfation. = 
Die legte 33. Jahr feines Lebens Bat er fich indem Convent 
S. Didaci bey bem Meerhafen zur Callao auffgehalten. Allwo et 
der Welt abgeftorben/ in feinem Leben allein GSott gelebt / vnb 
| dd jenen . 


ibefen: Be 
bulf. 
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menaleen Inwohnern ber Wuͤſten gleich geweſen ifti welche von EA dep 

em & umult der Stätte entfernct/ in ruhiger Einſambkeit denen : 
taebungen deß Himmels abwarteten / auch ficbere vno fure 

Meeg fucbeten/felbigen zuerlangen. Cr ware nit veranüget / 

nie der verfporzung deß Kloſters / fondern verfperzte fich noch bata 

in ein freywillige Keich einer engen Zellen: betfete/ fprache ſei⸗ 

ic Tagzeiten / laſe / eno verrichtete allda gewohnlich ein Hand⸗ar⸗ 

eit/zunachfolgungjener alten Moͤnch. | 

Ss erfrewe ſich ber jenige ( fpricbt ber glorwuͤrdige Vatter s-Bafil im 


r 


. Bafilius ) welcher ber Welt den Rucken gegeben/ond bie einſa⸗ laud, Erem. 
ne Einwohnung einer Zell geſucht bat: dann diſe fft ein Joauf 7 

ho man mit den Gnglen wandlet 5 vnb cin C tieaen/auff wel⸗ 

ber das Menſchliche vberfich / vnb das örtliche herunter fteiz 

wf. Er, lebte gang vergeßner in feiner Einſambkeit ; zu fribem 
ncm kandt / vnd demuͤtig in ecracbtung feiner jelbft. Vnd 

are die Einſambkeit diſes Diener Gottes gleichſamb fin Leben. 

Dann weil die Einſambkeit ( tote der groffe Baſilius will) die Seel 

er Vollkommenheit iſt / ald ba£ er bie jeniae Zeit hindurch ba et — 
illein ware / vnb in bem Gebett lebte / aroffen Nutz geſchoͤpfft / vnd | 

nden Tugenden zugenommen. —— 0 RR 

Auß bifem fame ber / daß et die Sefpräch ber weltlichen Slkbetiehr 
euch vermeiden, vnnd die gemeinſchafft der Weiber (wieheilig (sag: der 


c i | ſchinen) nit anderft fliehen ehäte/ als ob felbiae Wellihen 
jmmer zuſeyn fehinen ) fliehen thaͤte / als ob felbige — 











Mewegen auch nit wiſſendt iſt / daß er eineingiggmal Erlaub⸗ 
nuß ‚begehrt häfte/ zu dem Volck / ober in das Feld hinauß zuge⸗ 
gehen : man bat jhne auch nit dahin beredenmögen:/ daß er nur 
einmahl/feiner Befreunden eine beſucht haͤtte. Vnd verwundere 
ich mich nit darob: bann bie Ginfambfeit ( fag£ der ‚heilige Ifido- 
rus) neben dem / daß fie zu andächfigen Betrachtungen qe 
naige iſt / gebaͤret eine Seindin der Gemeinſchafften mit den Men⸗ 





Er hat feinen Leib mit dem Abbruch / Faſten vnd Machen pera 20 


(tar augaemórglet, Sein Angeſicht ware ein Segna feiner Gea» 
abtod⸗ 





Figerthier waͤren / welche jhn in ſtucken zerreiſſen wolten. Der scc amaben. 








— — — — 
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abtoͤdtung / vnd buͤſſenden Lebens. Gr affe nie nichts guts se 
Speiſen / vnd nit bas mindeſte auſſer der Gemeinde: man hat jf 
auch nif dahin bringen koͤnnen / daß er von einer Speiß genoff 
haͤtte welche anderſtwo gekocht ift worden. Die Raiſen/ wel 
er auf Gehorſamb nacher Lima verꝛichtet / ſeynd allzeit zu gueß a 

ſchehen. | 
&t fafe alle Tag mit folcher Andacht die 52. Meß bag t 
Perſohnen / welche bet Mainung waren / daß er bey G539te« 
vermoͤchte / fich befliffen baben/ daß er für fie here Meß leſen / od 
ſelbige ſein Meß anhoͤren kundten: bey welcher ſie huͤlff in jb 
Anligenheiten / vnd Notthen empfanden. 
Die Armuth feiner Perſohn vno Zell/ware warhafftig ein 
Sohns deß heiligen Franciſci. Er hatte ein abſchewen ab de 
Gelt / gleichwie ab bem Todt. Der Teuffel aber bat jbme einsma 
ein Gelt vnter fein Bethdecken gelegt: dann man bats feinema 
dern Brfprung zumeffen fónnen / maffen fonft kein Menſch 
feinem Beth / oder an felbiges Dreh binfommen ware. Ser fi 
me Vatter gienge von bem Chor nach ber Prim in bie Zei/er 
nete mit. dem Schlüffel deffen Thuͤr; ennb als er fein ſchle 
Bethl auffmachen wolte / fande er das Gelt darinn. Difer di 
Evangeliſche Deann there fid) barob entſetzen / fluhe alfobalb 
von / vnnd begehrte von einer weltlichen Perſohn / daß er ſelb 
Gelt hinweck nehmen wolte. Beklagte fich folgendt⸗ bey E. 











Beichtvatter vber feinen Feind den Seuffel : und ware fein G⸗ 
nit rubig/biß er gebeichtet hatte. Wie bann gemelter fein Bei 

vatter/oife begegnuß wahr zuſeyn / vnder einem Schwur bezeugei 
snb noch hinzu fegef: daß felbiger in den letſten s. Fahren feine 
Lebens/ als er fid in gemeltem G onpent auffgehalten / allgeitj 

me gebeichtee babe; niemafn aber etwas groß verhanden aem 
ſeye / daß er jhne bátte darvon abfolvieren fünnen, Er 


auch) als fein Beichtvatter / gar tvoll; daß der fremme Mann 

auffer ber Seit / bie er ju ben Betrachtungen in ber Einöde feine 

Zell anwendete / bag kleinere Officium enfer £.Srawen/ bas Be 
| nedicta, 








di&a, das Officium: def heiligen Geiſts / wie auch deß heiligen 
eutzes/ ſambt andern Andächtenmehr/ täglich gefprochen ha⸗ 
end zwar ally cit fnpenbt/ober ſtehendt / niemals aber fißendf. 
tpe auch in dem Chor auff? aller fleiffigifte erſchinen / vnd vil⸗ 
ihlödarein gangen / ba er mit hefftigen Sichern behaffteeware s 
her fande fieh bey denen gemainen Berfamblungen: onter alert 
nerſten ein ios 

Man hat an bem Diener Gottes den Geiſt der Prophezey⸗ 


gvermercket: wie er dann einsmal Petrum Salazar ſeinen Vet⸗ * 
yt3u ſich bat rueffen laſſen / vnd jhme geſagt: Er ſolte feinen einem Sau 
after Gott befelchen; dann er wäre ſchon acftorben. Vnnd sete 


j felbiger es nit glauben wolte (weilen nit gar vor einem Mo⸗ 
f/fein Vatter mit der Koͤniglichen Armee die von Callao auff 
deß Koͤnigs Schatz ſich nacher Terra firma begeben; verꝛaiſt 


rezvnd nod fein Zeitung von jhme verhanden ſein kundte / min⸗ 


ſein ankunfft moͤglich ware) hat er geſprochen: woher ers wuſte/ 
sſein Vatter geſtorben wäre? ber Diener Gottes aber gabe jur 
wort:Er ſolte ſolches nit zuwiſſen begehren; ſonder es were ge⸗ 
ldap er jhme zuwiſſen machte / das ſein Vatter geſtorben. 
E er Zeug. bat es mit einem Schwur befennet : daß ed auch 
[p geweſen; dann ober: vil Taͤg hernachigelangtedurch Vie Or⸗ 


avi Berichten / von den Anfunffeder Armee / vnd vom Todt 


nes gedachten. Vatters / bie Zeitung ein; welcher bey dem Ein⸗ 
itg deß Ports zu Panama; gleich wie ber gebenedeyte Religioß 
bige angekuͤndet hat / geſchehen iſt. 


Nachdem er nun mit vilen Jahren beladen / ob voll der e osa 
letbienften ware/ auch fehon $2. Jahr lang den Dabit antruge: in sand» 


atte dem 


f 

Geiſt der 

rophezey⸗ 
wie auß 


ehe Gott ber HErr ju ber ewigen Ruhe führen: / vnb feine: beiten 


übewaleungen: belohnen wollen. Chender: er aber durch die 
gemeine Thuͤr deß Todts Binauß: gehen ſolte / eberfiele jhn 
t fehwere vino langwuͤrige Kranckheit / welche atoffe Schmerz 
wmie ſich brachte: fober Terfte Probier⸗Degl ver Gedult ift/ 
welchem (wie der. H. Paulus / ein Lehrer der Voͤlcker ſpricht) die 
Agenb gerainiget / vnd Eon geſtaͤrcket wird: 
EIE ehen 


OX 
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2.Cor.12. eben mif ſelbigem Apoſtel ſagen: daß / wie man jhne aut al 
ſchwaͤchiſten zuſeyn vermainte / er am allerſtaͤrckiſten ſich bef 
be: dann je mehr fein Menſchliche Natur bem Leib nach/gedun 
te abzunehmen / vnd ſchwach zu werden wegen ſeiner Zuſtaͤnd 
Schmertzen / vnd Siebern (welche jhme fo gat fein Seit vberlieſ 
daß er in 22. Taͤgen etwas von den jrrdiſchen Speiſen fun 
genieſſen) deftomehrershat jt G^ ott mit feiner Gnadgeſtaͤr 
vnd ſelbigen auff feſtem Fueß erhalten / ba er in denen letz 

— " Stuͤrmen wider feine vnſichtbare Feind geſtritten. 
ftrandpeiu ^ m wehrender diſer Kranckheit hat fetbiger abfonderlich/t 
allein zuſein gang jnſtaͤndig geberten / man wolle jhn doch alleintaffen (ba 
€8 ftirb£ ein jeder gemeiniglich / wie er lebe) bamit er fid pue 
pfahung feines Geſponß richten / vnb ziehren kundte / welt 

jhme fehon fein Anfunffe zumwiffen aemacbt hätte : geſtalten 
Wuſte die 4t die Stundt feines gluͤckſeeligen Todes gevouft / vnd vot. 
Rund feines ſagt hat. Dann zu anfang feiner Kranckheit / da ers noch 
Zodte. achtete / onb ber Medicus jbne ohne weiterem Zuftande befe 
de / baf cr ein General Beicht actban ; vnnd zu feinem Belt 

vatter vermelbet : daß eran felbigem Zuftande fterben mer 

Vnd nach befchehener liebreicher Brlaub nehmung/gabe erj 

ein Reliquiarium , welches er auff der. Bruft getragen. 
legte Nacht feineg Lebens hat er gebetten bag man jhme w 
te beyſtehen; bann er werde in ſelbiger Nacht den Lauff fein 
Lebens enden : ware jedoch gang froͤlich darbey / vnb liebſ 
von Angeficht. — Gin Stund vor feinem Todt bat er emb f 
nen Beichtvatter geſchickt vnnb jhme geſagt: daß ce anje 
Zeit wäre / fein Seel bem Allmächtigen GOtt zubefelche 
Stiche an; Als nun ſolches geſchahe / vnnd die Religioſen jhme bas Cr 
tádtislit- do vorfangen / er aber bep allen feinen Sinnen enn völlig 
Vernunfft ware; fienge felbiger an/ gleich wie ein warhafftigd 
müfiger vnd bücffenber Mann / gang inbrünftige Zaichend 
Rew vnb Laydivon fich zugeben / an fein Herg zuklopffen au 
zugleich ein Fleines Creutzl / fo er in der Hand Dicite 7 ow 

n | Bnd 


SE 
XB 
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in deme ‚feine, Mit⸗Bruͤder ſuͤſſe Zäher vergoſſen / auch 
daͤchtig bettefen soft ‚fein, gebenedeyte Seel von der Ge⸗ 
adiu, deß Fleiſches erlediget / vnnd ( tvie wir Chriftfich 
glauben ). von den Himmliſchen Seiftern bealaitet/gang ring- 
tig in. das Hauß Gottes / in bie obere. Statt / vnnd ſchoͤ⸗ 
Wohnung deß Fridens gewandert; allwo fein. Vbel / 
ern. mif vnendtlichem Vbexfluß alles Guetes zufinden 






Der Leib verblibe in aller Andacht / vnd wolgeſtaltet; wie —2 
ich das Angeſicht gang Ehrwuͤrdig / vnb ſchoͤn. Am nachfol⸗ mit — 
den Sambftag aber / fo. der y8.Sepfember )638. ware / tiep 
if man in gemeltem Convent €. Dibac zu Callao fein ‘Ber bere 
agnuf. acbalten. / vnnd jbne gang Ehrlich begraben ; in bepe 

on vier Religioſen auß andern Orden Der / vnnd vilem 
bs welche. alle von oben herab angetriben / feine Haͤnd 
iD Siteß. kuͤſſeten / vnb joue vor Heilig auBruefften. Vnnd 


mit ſolchem Jubel pef Volcks / vnb ber Religioſen bat man | 





Gapell ein föftliches Grab / mit einer groffen anzahl Liech⸗ a 
aufigerichtet worden) fein Befingnuß mit Meſſen / einer | 
il 


Re Def gedachten Monats / vnd Jahrs (nad) bem in ber | hn 
oſten 








Geiſt / dem Volck die Vortrefflichkeit deß heiligen Lebens vnd 
oſſen Tugenden diſes Dieners Gottes (deſſen Gedaͤchtnuß mif 
Zeit felbſt leben wird) vorgefragenhat. — — 
In dem Consent. onfers Seraphifchen Chatter deß heili⸗ 
m Francifci de Jefu zu Lima / bat. fein. Bueßfertiges Leben 
endet / vmb dag ruhige vnb glückjeelige anzufangen / fs die 
Ytilige in dem Simmel genic(fen / der P F- Andreas de Oroz- a 
Diſer ware ein Priefter / vnb Prediger / von der Statt rozco. 
Tuxillo , in Weſt⸗Indien vnnd Königreich Peru gebuͤr⸗ 
Z auch ein Sohn deß Convents vnſers Vatters deß H. Stanz 
ipt Cuzco, Griff bas ienige Geſchirr geweſen / in welchem 





nderbarliche Gewaͤchs in den Garten bep Himmels vberſetzt 
Ir Von 


jrben ſeynd. 


vnb Predig widerholersin welcher der P. Prediger/ mit boz M 
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Von anfang feiner Berueffung an / hat er ſich mit ſo ſtarck 
gefaſten Mainung auff bie Vbung aller Tugenden begeben 
daß die 49. Jahr hindurch / welche er in dem Orden gelebr 
man allzeit die Liechter eines warhaffeen Möindern Br 
fehen koͤnnen. Dann er ware fittfamb/ eno demütig von Dt 
gen / einer. ſtrengen Armuth / willigen Gehorfamb / va 
balfuna feiner Schuldiafeif / ftandrhaffeen Glaubens / und 
fabtibafften Lebens; fleiffig ben den G5 emainen Sufammenfun) 
ken / auch febr bem Dienft Gottes / dem G*ebeft/ ber Ginfam 


keit / vnd abtbotuna feiner ſelbſt ergeben. Vnd weilen die la 
' heit feiner Tugenden (welche, gleichwie funcklende nd 


rem Firmament / an dem Himmel feiner Seel glantzeten) vbe 
auf groß ware / als hat ſich menniglich/ ber jhn erfennte/bak 
verwundert: dann er ware ein ſeltzames ‚Srempel der Sud 
vnb Srbarkeit / hielte feine Augen wol im Zaumb / die Haͤnd 
Kopff aber bedeckt; vnnd feine Sinn/ welche er allzeit abe etddt 
gehalten / waren klare anzaigungen / vnd Kennzeichen serta 
feit feines Hertzens: dann GOtt der r1 patte indeffen A 
ficbt bie Vberſchrifft feiner Seel gefeger: a ax t | 
Wer wird nun fein Keufehheit / fein Inhaltung / fein elt 
fperzen/ vnd abfonderung von ben Leuthen genuafamb J 
ben fónbt € wer die fuͤrſichtige Regierung feines Cehörg / 
guten Geruch vnb Lieblichkeit feiner Sort ? wer bie fchöne Qt 
fammenfügung / enb vbereinftimmung feiner Weick vud 
under feinen ſovil onterfchidfichen verzichfungen wurde beffena 
ſtaſt niemahls verändert. "Mer har ihn Fönnen auff die el 
fen bringen. © oder welche fuyataen haben felbigen auffer di 
Gemainde was Effen / oder G'rincfen gefehen ? wolabero 
Wainen: bann er funbte von feinem fer zu ber Ehr Gio 
fc8 / auch fo aar. dem Propheten Elias vil mittheilen. Zi 
mit minders anzaigen ware auch die Liebe Gottes 7 welt 
in feinem Hertzen branne / berfebenbige vnb Tiebreiche EL ub 
fo er zu dem allerheiligiften Sacramene getragen ; die auf 
merckſambkeit / gravitet / vnnd Andacht / svarmit er die Heilig 


Meß 
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Neß gehalten. Es war jbme nichts alſo febr angelegen / als di⸗ 


Er iſt Novitzen⸗Maiſter in dem andaͤchtigen Convent ju Li⸗ — 
la / eil Jahr binburdy soie dann auch deſſelbigen Kloſters Vica- VEA 
us geweſen: dann er wurde durch den Gehorſamb dahin vers eub Guar⸗ 


inden / damit die Gemainde den Einfluß ſeines Geiſts und Ex⸗ Mt. 


npels genieſſen möchte." Derentwegen ef barn auch zu einen 
Rardian ber Recolleéction 'S, Franciſei zu Pilco gemacht wor⸗ 
it. Als nun die Zeit ſeiner Vorſtehung ſich geendet / vnd 
ſich indie heilige Wohnung enfer £. Frawen zum S&nalen bet 
ecolledtion begeben Tebte er GOtt allein in feiner geruhigen 
infambreie‘ 7 welche der affen Einfidlern einfamben Geben nie 
ngleich war. Von dannen har jon der Gehorſamb widerumb 
au genommen / vnd in das Novitiat⸗;Mauß zu Lima verſetzet; 
Amit die Jugend deß jenigen Nutzens / fo fie von feiner Vnter⸗ 
tung uͤberkommen fünbre / nit beraubt wurde, Sie fanden 
ſtinem £ebeifelbft / was fie zu jhrem Hail verlangen kundte 





Sein gemeinet Spruch war: D jhr liebe Brüder! habt nur tie u > 
ſamuth / vnd das Greug vorAugen. Dardurcher / aleichwieein .. .- 


nderer Daulus 7 gar wol 3uverfteben gabe / bap man fich allein ^^ 


tem Creutz Chrifti ruͤhmen / vnd allen menfchlichen Troſt vnb 
"rab elicbfeit fliehen folte. er ee 

Jedermaͤnniglich verehrfe jn 7 als einen Maifter eines 
jahren ono vnbetruͤglithen Geiſts vnd alsein Vorbild ber Ber: 
eond aller menfehlichen Sachen / eben Anfehen /vorhemben 
Sellen / vnd gröfferer Beförderung: welches allespor den ftraaz 
im beg himmlifchen Liechts / fo fein Seel erleuchtete / ein lauter 


nbegreifflicher Staub ware. Vngeachtet aber die abl feiner Tu⸗ Er leydet 5. 
enden alfo arop war / bat gleichwoln die goͤttliche Deayeftäc nie 229 A2 ue 
E felbiger von diſem Leben foffe abfchaiden ohne groffe ihwere — 
ton ber Gedult (dann alfo befuecbet GOtt zu Zeiten feine groß na 


e Diener) vnd haben jhne fünff gange Fahr hindurch / chendfer 

tgeftorben / vil Zuſtaͤnd vnb Kranckheiten überfallen; Er aber 

n folchem Vnterſchied der a T bat gleichwol die Vnſchuld (cis 
po 3 nd 
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Sub wit: Am Sambſtag aber darauff ſeynd zu feiner Begraͤbnuß / vnn 


pee * Rirchenlehrerg S. Auguftini darzu kommen; welche —— 
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nes Hertzens gantz vollkommen erhalten. Das Vngewitter feb 
ner Schmertzen nambe nach vnb nach überbanb; vnnd erſtoͤckte 
jhn gleichſamb mit einem groſſen Anfall / warff jhn aber nit gaı 
zu. boden; ſondern er ſamblete / gleichwie ein ſorgfaͤltiger Arbei⸗ 
ter / die Fruͤcht ſeiner Verdienſte zum Himmel in feinem Korb tt 
ſamb. Vnd betruͤbte jhn ben feinen letzten Stunden (wie ers gu 
einem ſeiner Nopizen bekennet hat). allein bif: bafi er wegen 
Schwachheit feiner Kranckheit genoͤttiget wurde / den Kahl 
von fic zulegen / welcher doch in 40. Jahrn ſambt der Sara 
niemahls von jhme kommen war. | 
Nachdem fein gebenedeyte Seel in bifen fo ftäten fe dmdg 
deglen dergeſtalt gereiniget / und mit allen Sacramenten verfe 
ben war; ift fie vor groffer Begierde / jbren Erſehaffer zuſehen 
gang brinnend / von binnen abaeraift / vmb felbigen. ( wie Gbriftz 
lichzuglauben) ewig zubefigen ;daer 70. Jahr ait / 9110-49. Jahr 
in dem Orden geweſen: vnd diſes geſchahe an einem Freytag vor 
mittag / fo. ber fibenbe deß. Monats Octobr. Anno )6z9. ware, 










= Haltung der Exequien / vil Religioſen auß bem e 
de, Vrediger / ven enfer £. taroen de Mercede , vnnd deß gr 


begraben, die Draelihr Refponforium gefungen haben. Es ware auch die 


Prieſterſchafft / vnd Muſic der Thumbkircken darbey; So mit 
abſonderlicher Lieb geholffen hat / die Vigilvnd Meß bcp. We 
aentoertigen £eicbnamb zufingen.. Der Himmel bat fir fein 
Theil auff. fich aenommen./ den Credit onb: die Verdienst fei 
Dienerszubeftätigen; vnd das Bold zubewögen / daß es mit jut 
Erd acboanen Knyen / ihme die Füß. vnd Haͤnd kuͤſte: we 
gantz lieblich vnd waich / auch bas Angeſicht gang nnd tnl 
hafft / vnb ſchoͤn geweſen. Vnd mit diſem frolocken vnnd 
mainen Rueff / [o wol der Geiſt⸗als Weltlichen / ift ſein Leib in 
bic Begraͤbnuß ber Religioſen deß Fonvents non Jeſu zu: ima. 
beygefeßf worden: vns aber bat er gang eyferig feines Solids | 
pnb begieris nach (ien: Tugenden hinterlaſſen. api gp 

m» 
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Vund demnach der gemelte P, F. Didacus de Cordova , A⸗ 
Bite Norarins vnd General Gbronift/bie £eben ber jenigen 
Kegierungsfachen vortrefflich geweſen / auch in der heiligen 
Provintz Lima / vnd in allen ‘Provingen der Königreichen Peru 
gelebt haben / gar balo wird in Truck außgehen Jaffen ; in der jeniz 
zen General Chronick / welche ex aniego auß befelch vnſers Ehr⸗ 
vürdigiften Vatters F.Jofeph Maldonado , General Commif- 
arij durch gang Indien /2c. an bifem Hoff der Koͤnigl. Diayefter 
u Hiſpanien heſchreibet: alfo thue ich in gegenwaͤrtiger Matery 
veiters feine andere Erzehlungen mehr / ſondern beziehe mich auff 
ein Hiſtori. Wohin ich auch die Vaͤtter P. F. Antonium Quin- 
enum.» Predigern/ Definitorn / vnd zum oͤfftern Guardian üt 
ei Kloͤſtern der Recolledion , wie auch Vaſitatorn per. Provin⸗ 


en Quito vnd Chile: vnd den P. F. Johannem de Conceptio- 


Allhier ge⸗ 
ſchicht von 


stienonbez 


Männer / welche vor andern in der Heiligkeit / Schriften und Ks kin 


rera amd 
Peru fein 
medung;oft 
warum. 


€, brepmabl Definitorn / vnd gar offt Guardian in den Niue 


een ber Recolle&ion, vnb zweymahi in bem groſſen Gonvent 
(tt Obfervanz; Item den P. F. Johann de S.Betro,Predigeen/ 
iberla(fe welche alle Söhn der heiligen Provintz Lima / vnd bife 
tBfe Jahr geftorben Jauch vor aroffe Diener Gottes ſeynd geyal- 
en worden. 
Ich ende demnach diſes Capittel mit der glorwuͤrigen Mar⸗ 
tt / fo in ber Provintz Tucuman ber, heilige Vatter E. Bernar- 
lus, ein £apbruber/im "yabr ) 509. da er Cuſtos in der Provintz 
+2. Apoftlen zu Limagewefen/außgeftanden bat ; wie ſolches 
nſere Chronichen rzehlen. 


Von der 
Marter deß 


E. Bernardi, 


Difer /.alsjhn die Indianer auff 


ehenckt / vnd jhme alſo den Galgen zu einen Brediaftuelgemacht; £i. 238. 


f bre» Taͤg / vndzwey Naͤcht adurch / mit einem ſolchem Geiſt 
md Eyfer geprediget / daß cs bie Indianer nit mehr erdulden/wer 
tiger fein ſtarckes ſchreyen anhören möchten: haben jhne dero⸗ 
jalben von. dem Galgen herunder genommen / vnd fein, erg 
eraußgeſchnitten. Cr batte vorbero vil wider Die Indianer 


eprophezehet; welches bald hernach ift erfolgt / vnd fiber alles cin 
Xutbenfifcber Proceß mit vil ge fchwornen Zeugen auffaericbtet 
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DIE HIRTEN DIS 
Das vierzehende Sapittel, - 


Von der Dette Mainung/ a 
nehme Perſohnen auf allerhand Staͤnden vonder Heiligkeie oq 
s — F. Francifci Solani gehabt b 

„haben. if 



















Cisep.l b;s- 7 S Hitioed fic rd bap er von mo ſolchen Barfı 
epilt. 6.. gelobt wurde / welche bey allen ein groffes fob batte ;- 
Miis er fagte: daß ein folches Lob gar lieblich wäre / welches bol 
es lieblidb: denen jenigen entſpringet die lobwuͤrdig gelebt haben: Das Lob 
— welches die jenige / ſo eines bbſen Lebens ſeynd geben: fügf t 
D uztom, J2. Auguftinus ) verurſachet nur Schmergen / vnd fein Quftie 
25.0100. denheit. Ss fan auch nit annemblich feyn / daß vns diejenk 
Toben / denenzugefallen es. ein Suͤnd wäre (wieder aforrotirbla 
Vatter -Hiefonymus bekennet) G8 fey dann ſach / daß bie S zu 
gend alfo vorfrefflich vnd bekandt fepe / bag fic allen Neyd tiber 
winde / enballer Boßheit Maiſter werde; auch dero Kundbat 
feit. jore Seind felbft verbünde / daß fie jhyr Zeugnuß geben. 
| idi Die QYortreffficbteit vnd Giang ber S ugenben / vnd P. 
„feine Hein ligkeit dep ſeeligen Vatters F. Francifci Solani; ift alfo groß 
— daß nit allein die jenige / welche jhres lobwuͤrdigen vnd heilig 
den gelobt. Lebens: halber / vor Freund Gottes gehalten ſeynd worden / ſie 
darab verwundern / ſelbige loben / vnd benedeyen; ſondern aue 
die haidniſche Goͤtzendiener / vnd Feinde Gottes ſelbſt „von t 
Staͤrcke ſeiner Tugend uͤberwunden / derſelbigen nachforfehen 
fie verehren / vnd als cin himmliſche Sach hoch: halten: Ja da 
Volck vnd die Staͤtt ing gemein / rueffen jhne vor einen heilig el 
Mann / vnd Freund Gottes auß. Vnd diſes thuen felbige fiti 
ſo jnbruͤnſtigen Affecten / daß jhme bag jenige dar wol zuſtehet 
was der weiſe Syrach von: bem, König; Iſaias geſprochen hat 
daß ſein Gedaͤchtnuß ſedermanniglich ſo annemblich — wie eit 


VE 


. "É«di. 49. 
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ls Ambra / ober Föftliches Rauchwerck / gewefen fees 
aß an ihne gedencken / felbigen füffer / als das Honig, vorfom- 
ten; enbbas feinen Namb anhören/ annemblicher geweſt feye/ 
[8 bie allerbefte Mufic bey den Malzeiten: daß auch jbne fein 
Renfehin feinen Mundnambe/ dann: allein felbigen tauſendter⸗ 
YLobfprüch zugeben / vnb alles guts von jbme zufagen. — Eben 
— üt dem gebenedeyten eno ſeeligen Vatter F. Fran- 

‚Solano :' Deſſen Gedaͤchtnuß alfo angenemb vnnd ſuͤß in 
m Hertzen der jenigen iſt / welche jhn ander Geſtalt / ober bem 
eff nach / gekennt haben bag niemand an jhne gedencket / der 
it ein abſonderliche Frewd in feiner Seel darob empfinde; auch 
jemand jhne nennet / dann allein mit Lieb / vnd groſſer verwun⸗ 

"ma ſeiner verwunderlichen Tugenden. |! 

In denen. Erfahrungen / welche von feinem: £ Ceben f rnb» So: niue 
Bubeerdten die Hochwuͤrdigiſte Herrn Erh⸗Biſchoff / vnnd ous dua, 
äifchöff von Sevilla, Granada, Lima, Cordova pnd Malaga , derwercen 
t Joerm Apoftolifche Richter eingegogen haben / vnnd ee eco. nn 
unmehro zu Kom ligen (auſſerhalb der jenigen Erfahrungen / Zeugẽ ayd⸗ 
täglich gefehehen ) fagen über 600. Zeugen von allerhand lich auß. 

jerfobnen auß; eno macherrabfonderlich groß den Geiſt / vnnd 
ie Tugenden difes Apoſtoliſchen Manns. Ss feynddarunder 
ol in Schrifften /als Tugenden: vorereflliche Männer/ deren 
lich wenige für vil gelten; vnd zwar den Rechten nad) / cap. in. 
Mira: de: Teftib. allwo der Babft fagtz Ad multitudine 
E non oportet, fed te(tium qualitatem : maim 
mehr auff bie Befchaffenheit / als auff oie Anzahl der Zeugen 
den. Warmit der Text guverfteben gibt / bap in Weiſungs⸗ 
dn ein Nothwendigkeit feye / mehrers die Beſchaffenheit / vnd 
trefflichkeit / als die Anzahl der Zeugen in acht zunemmen. 

Jnb es kan gar tool ſeyn / bap irt etlichen Fällen ein Zeug / für vil 
ttem mag; (oie ſolches bie Rechts⸗Gelehrten in Cap. Cum à 


obisde-Teftib. befennen. Wer kan aber doch in vnſerm fall Dasumer. 


eer. von der Tugend onb Religion reden / als eben diejenige / fon liche Dräßer: 


lige prohtiern? Vnd damit wir auff die abſonderliche Sachen 
Mmm fommen/ 
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Ecc, 45. 


‚giofen felbiaes / vermittelſt eines Ayds / aleich formig außgeſag 
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kommen / ſo haben aug vnſerm Orden allein /auffbie ) go. Stel 


darunder fic) befinden drey Commiflarij Generales, als fe 
Vorſteher / fein Novizen-Maifter / fiben Provincialn / vnd 
tere Voͤrſteher mehr /auch vil. alte Religioſen von aroffer & 
gend / Definitores und Le&ores ber H. Schrifft / welche jhne g 
kennt / mit jhme gewandlet / vnd fein Leben erfahren haben. Es fi 
gen gleichfalls neben den andern vil vornembe Prælaten / vnd 
wol welt / als geiſtliche Obrigkeiten (deren Namen zu End bif 
Hiſtory geſetzet werden) alle einhellig auß / vil Vortrefflichkeit 
vnb Lob von bcr Heiligkeit / vnnd wunderbarlichem Leben bil 
Apoſtoliſchen Manns; vnnd wie bap ſelbiger / ni£.e 
lein GOtt / ſondern auch denen Menſchen ſehr angenemb gew 
fen ſeye. Derentwegen jhme die Wort deß weiſen Syrachs gi 
wol koͤnnen zugeeignet werden; welcher von dem Moyſe redent 
geſagt hat: Dile&ss Deo & hominibus, cujus mem Oria i 
benedictione eft; fimilem fecitillum in gloria fan&orum,&; 
verbis fnis monftra placavit:- t ift von GOtt / vnd ben Me 
fchen geliebt s und fein Gedaͤchtnuß ftebet inbobem Lob: SL 
bat jhn aleich mie den Heiligen geehret und durch feine Wort 
groffe Wunderthier geftillee. Dann obzwar wahr ift / daß bí 
Wort von dembeiligen Propheten Moyſes aerebef worden; 
kommen jedoch felbige fuͤr vnſern Vatter Solano alfo wol tr 
recht / daß ſie geduncken / ein Klaid zuſeyn / welches jhme allein w 
re angemeſſen worden. Er wurde vmb willen ſeiner Tugende 
son GOttdond denen Menſchen geliebet: Zumahln er nun vo 
GOtt geliebt wird (voie Chriſtlich zuglauben) auch enter be 
Heiligen in ber Glory / mit einer abſonderlich ſchoͤnen Kron ge 
kronet. Vnnd dieweiln ſelbiger zugleich von denen Menti 
geliebet ift / ſtillet er mit feiner Sürbitt die abſchewliche Wund 
fbier ber Truͤbſahlen vnd Kranckheiten; welche denen jenigen 
fo jhne verehren / ein Schroͤcken einjagen / vnnd ſelbigen da 
Leben zunemmen antrohen: vnd die Erfahrenheit / [o die. afat 
bige von dem Beyſtandt vnd Schutz haben / den ſie in dem vem 
‚\antmigi TIT Gotkes 






























nom geben B. Francifci Solanı, 457 


Bottes ſinden / ift ein Auffwecker derjenigen Andacht / fo alle ae 
en jbnte erzaigen. | | |" 
Weiln aber die vornembfte Zaichen/fo die Kirch beobachter/ Prey fud; WE 
iam fic einen für heilig erfennen / vnd zu deffen Canonization E | 
hreitten will / drey ſeynd. Erſtlich zwar die Heiligkeit deß Les tion erfor⸗ 
18 / vnd Vortrefflichkeit der Tugenden / rit welchen eines ges paene 
xbteus Seel gezieret iſt. Fuͤrs ander bie Miraecul / ſo GOtt 
Mff deſſen Fuͤrbitt wuͤrcket. Vnd drittens der gemaine Rueff (TM 
Volcks / ſo jhne vor heilig haltet /auch darfuͤr verehret / eno a 
din peffen Berdienfte empfilcbet. Als wilkich mich diß Orths 
sfonderlich indifem legten auffhalten / vnd darvon reden „gleich- 

je auch in dem erften Theil difer Hiſtory vorderift gehandlet 

den ift / vonder Vollkommenheit feiner Tugenden: vnnd 

liliqem Lebens / als eon bem erſten auß den gemelten Zaichen; 

dann auch von dem andern Zaichen / die Miracul vnd Wun⸗ 

erwerck betreffendt / in dem übrigen Theil diſes Buechs voͤlliglich 
ehandlet werden ai) umalang min“ an 

Es iſt ein aemiffe Sach/ wañ trait alledie Befchaffenheiten, Yon B. Go 
ibGouetácbtingen melden ſolte / welche von der Tugend vnd Hei⸗ m — 
gkeit diſes ſeeligen Vatters Solani vil gelehrte / weiſe / vnd ere den / vnter⸗ 


ibrne Deännergefchöpfit haben; fo bie Weſenheit ber Sachen 
yeratimbén/aucb deren Vmbſtaͤnd zu vnterſchaiden / vnnd das 
schee won bem Alchimiſchen Gold zuerkennen wiſſen: daß ein 
anges Buech von diſem allein kundte beſchrieben werden. Ich 
ber will mich allein außbraiten / vnd bie Feder lauffen laffen / 
Ybil es der Platz difer drey Gapittel erdulden wird = . 

-. anb bep ben: CBorftebern / welche enfer heiliger Orden dier i INT | 
tben Köniareichen Peru gehabf bat / ben Anfang zumachen/ fo le "n 
ye der erfte ber Wohl Ehrwuͤrdige P. F, Antonius Oruz, ein Commis | m 
Mann von aroffer Heiligkeit: welcher als General ommit- (ar M 
uius in felbige Provingen aeraift : vnb: von Hiſpanien auß/den — \ 
eligen Vatter Solanum in feiner Geſellſchafft gehabt / auch | | 
nit felbigen big in feinem Todt / in den Königreichen Perü ges | 
pandlet vnd gehandlet hat. Difer fagt aud: daß er einen fehr | 

lio" Mmm 2 groſſen 
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groffen Refpe& vnb Ehrerbiefigfeie gegen bem Diener Gotte 
getragen habe / vmb willen feiner vollfommnen Heiligkeit, 

vnnd Q3ortrefflicbteit feiner Tugenden. Vnd daß der Geiſt 

mit welchem Solanus prebiate / alfo mächtig gewefen / ba ei 

, fib einsmahls begeben / daß er gezeug vor Forcht vnnd Schre 
cken bey einer Predig fich verbarge / und jhme die Maar deß Kopf 

gen Berg ſtunden; anderſeits aber in dem jnnerſten Theil fei 

nes Hertzens ein groſſe Inbrunſt / vnd Lieb gegen GOtt empfun 

ber habe. In ſeiner Auſſag / die ſelbiger den Rechten nach actban 

nennte er jhn diealler rainiſte Jungfraw / einen in verzuckunge 

geuͤbten Dann / vnd Apoſtoliſchen Prediger. di 

Zeugnuß P. Der WohlEhrwuͤrdige P. F Johann de Montemayor 
as welcher:in gemeltem Ampt jbme afe ein General Commiffariu 
o«, General. derfelbigenProvinzen/auff c. Jahr Tana nachgefolger iftenach wel 
Commila- chen er zuruck in Hifpanien gezogen / onb allda zu einem Provin 
Li cialder andächfigen Proving Andaluzia erwöhlet / vnnd in den 
General Capitfel ju einem Definitor ift gemache worden) wa 

‚auch ein Zeug bep denen Grfabrunaen 7 welche ‚von bem Leben 

vnb Wunderwercken dep ſeeligen Vatters Solani der Hochwin 

digiſte Herꝛ Don Petrus de Caſtro vnb Quinonnes, Ertz⸗Biſcho 

zu Sevilla , hat einziehen laſſen. Vnnd meldet in feiner Auſſag 

daßer die ſechs Jahr hindurch / in welchen er / als deſſen Vorſtehe 

mit jhme gewandlet / an ſelbigen alle Tugenden in dem hoͤchſte 

Grad befunden habe; welche jhn zu einem groſſen Heiligen vnn 

wahren Sohn vnſers Vatters deß heiligen Franciſci machten. € 
nennetjbn einen Grund / warauffalle Tugenden / mit alortoti 

digen Siegen wider bie Lafter / in Ruhe gewohnet haben. 

gend. Der Hochwürdigfte Her: FJohann Venido, BifchoffzuC 
Vendo, 5 renfe,GeneralCommiffarius in Hiſpanien / vnd ber König!.Prir 
kofisend ceſſinnen Beichtvatter / ift bic gantze Zeit / als er Commiflarit 
Commita. Generalisinber Proving Perà ware / diſes vortrefflichen Mann 
tij, oberfter Vorſteher gewefen ; vnd bat nit ohne fonberbabrer Lie 
vnb Freundlichkeit mit jhme gehandlet/ond gewandler. In fein 
rechtlichen Auſſag / die er gethan / rebet er mit fonderbarem Kubi 

von. 
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sn allen heroiſchen Tugenden tef ſeeligen Vatters Solani: vnd UL 
net jbn ein Inſtrument bef H. Geiſts; einen gerecbten Mann I i 
welchem Fein Schuldt/noch cingiaes muͤſſiges Wort ware 3uz mi e 
wen ; vnb ein e&benbilb ber Apoftlen. Setzet auch hinzu: daß ce " ; 
ne für febr heilig halte / vnnd bas deſſen Seel vnter ven groffen M 
jeiligen.in der Glory fich befinde. Vnd diſes guefachten ſchoͤpff⸗ | 
‚er nit allein wegender Vortrefflichkeit feines heiligen Lebens s | 
ndern auch wegen dergroffen Wunderwerck vnd Zaichen/ / wel⸗ 1 < 
eGoOdtt nach deſſen Sobt/ wie.er Zeug felbft geſehen / gewuͤr⸗ "ME 

Dat. | 
i. Hochwuͤrdigiſte Her F.Didacus Altamiranus;Bifchoff DomDidar. 
| Carthagena;onb SeneralCommiflariusderfelbigen Provin⸗ a 
en/ iſt deß Dieners Goottes Vorſteher biß zu ber S cit feines gluͤck⸗ onbG anal 
eligen Hintri ts geweſen. Vnd pat fotil von feinen aroffen Tu⸗ Ed 
enden gehalten / bap wie er hörte cin groffen widerklang / welchen ſein Proceß 
le ins gefambe bey feinem wunderehätiaen Todt von fich gaben; 
uch nie erdulden kundte / daß ſo greife Wunderwerck / welche 
Sort burc feinen Diener gewuͤrcket batte / vnnd noch würckte / 
ud bie Seit folten begraben werden  felbigem einen ſolicita⸗ 
orn vnd Procuratoro jener Proceſſen abgeben hat/ mit welchen 
ian von feinem Leben nackzuforfchenden anfang gemacht : alfo 
war / daß die Wort diſes groſſen Vorſtehers / gewefen 
epno jene Tebhaffte Werck / welche er difem heiligen Dann ers 
viſen hat. TE | 
Der Wohl-Ehrwürdige P. F. Francifcus de Herrera, Le- 
Xor Jubilatus, getoefter SDrovincial ber Droving S. Jacobi , enb _ ers 
SjtneraCommiffarius derfelbige Provingen/hat auf antrib jenes ann o [| 
jo(fen Rueffs / ben er. von ber Heiligkeit deß Diener Gottes crz neral Com= il D 
uhre/die Werck vnnd den Epffer feines Vorfahrers foregefegt ; — I 3) 
auch deffen Brieffvnd Patenten in die Provintz Tucuman ges forksen. LN 
ſchickt bamit bic groſſe Wunderwerck / ſo ber Apoftolifche Dann M | | 
Aldorten gewuͤrckt / verificiert wurden. Er hat jbn allzeit für | 
Neilig gehalten ; und derenfwegen (nachdem felbiger das Ambt | | I 
eines General Commiſſarij geendet / vnb widerumb zuruck in | | | 

Wi 
| 
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lei Provintz kommen ift) ein Conterfey vnnd Bildnuß deß fe 
ligen Vatters Solani / als einen groſſen Schatz / mit fic) weck ac 
nommen vnd ſelbiges vnter bie andere Gemaͤhl enn Bilder bi 
Heiligen gethan / welche in dem Kloſter deß anfegentichen Ca 
vents zu Salamanca verhanden ſeynd. d ow 
Der Wohl⸗Ehrwuͤrdige P. F. Tohann — oeérhis M 


Mec Gc 80, gewefter Provincial der andächtigen Proving Granada ; er 


neral Com- General Commiffarius aller Provingenin Derw vnangeſehen 


miffarus 


ebret febr 


daß cr enfer gebenedepfen after Colanum nit fennte/ d 


E Solacunr. gleichwol in ber Andacht zu bifem feeligen Mann / durch bic fo 


$e? deffen 

cib in ein 
hoͤnes 

Orat. 


waltige Gryeblungen vnd liebreiche Gedaͤchtnuſſen/ welche er b 
acht Jahr hindurch/ ba er Commiffarius Generalis injenen Pre 
vintzen geweſt vnd ſelbige viſitiert bat angetroffen 7 beraefta 


entzuͤndet worden daß ſelbiger jhme vor andern etwas bericPioti 


diges hat hinterlaſſen wollen: mit welchen er jhne vetebrt/ vnd i 
ſelbigen Stande geſetzt hat / wie mans heutiges Tags im deſſen Gi 
fahrungen vnd Proceſſen ſihet. Damm weilen cr nit zu frivenwe 
re / daß er das Convent zu Lima / vnd deſſen Kirch mit feinenanfı 
henlichen Wercken / und Gebaͤwen / welche bie ſtaͤrcke verb ſtand 
hafftigkeit ſeines Gemuͤths an Tag geben /’ gegiert ; fo bat jhm 
gut zuſeyn geduncket / daß der voͤllige Schluß diſes alles ſeyn fol 
te / Gott in diſem ſeinem Diener zu ehren. Derentwegen eral 
ſobald in deſſen Capell gegangen feine H. Reliquien zubeſuchen 
vnd damit ſelbige deſtomehrers geehrt wurden / hat er ſie von de 
alten vnd ſchlechten Truchen / bic vnter ber Srden ware / herfuͤr 
genommen / vnd in ein anderes Kaͤſtle von Zederholtz gelegt. vel 
ches mit Carmeſin Sammer gefuͤttert/ mit guldenen Paſſamen 
porten verbraͤmet / vnd zu mehrer verſicherung mit drey ſtarcke 
Schluͤßlen verſehen worden: wie von ſolchem allem zu End diſe 


NHiſtory abſonderliche meldung geſchehen wird. Vnd als ber Seu 


gen auſſag / ſambt den Apoſtoliſchen Brieffen nacher Lima kom 


men bat er deren vollziehung folicitiert/ / vnnd fich die Regierun 


ſeiner Provintzen nichts daran verhindern laſſen / damit er Per 
ſohnlich deſſen publicierung treiben / vnd befuͤrdern kundte: wel 
ches 
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g bann mit fo.greffer Solemnitet / vnd Herrlichkeit geſchehen / 
emahls in ſelbigem Königreich geſehen worden. Damit abet 
jen Gedaͤchtnuß nicht einmahls ermanglete / bat er verorbnet/ 
ddem offt gemelten General Gbroniften F;Didaco de : ordo- 
„durch cine feiner. bricffen (fo zu. anfang bifer Hiſtory zufinz 
: en daß er difes Buech von feinen Tugenden / Todt / 
b Wundermercken beichreiben/ vnnd felbiges in Truck geben 
fe. Vnd er hielfe vor ein Erquickung onb Ruhe ſeines Geiſts 
'jenige Zeit/in welcher man jhme von ben Gaaben / Gnaden / 
dWunderwercken / mit denen GOtt der, HErꝛ feinen Dies 
wgroß gemacht vnd geehrt hat / bericht erſtattete; ond von den 
n Wunderwercken erzehlete / mit welchen ſelbiger der Welt 
eugnuß derjenigen Glory gibt / fo diſer heilige, Mann, in 
‚Himmel enter den groſſen Heiligen der Kirch genieſſet. 5 pomin; 
De Wohl⸗Ehrwuͤrdige P. F. Dominicus de Oporta, wel- en 
tt (nachdem er Provincial der Proving S. EvangelijguMexı- G:nerat 


RB, y > f. oM (Hut , Conmiffari 
innew Joifpanien getvefen) General C ommiffariusberDtoe er 


ien in Peru worden ift ; fame kaum in Die Statt / ond in dag eivenpre 
bent zu Lima hinein / daß ihne nit alfobald der Glantz vnnd 99 

aine Stueff der, Heiligkeit difes Apoſtoliſchen Manns cine 
im: auch dergeſtalt verliebf machte / daß cr mit eben fo groſſem 
fet als (eiae Vorfahrer / ben Handel ber Proceß vnd Erfah⸗ 
ngen / welche aug. Apoſtoliſchem Gewalt ſeynd eingezogen 
orbem / die gange Zeit hindurch gefriben / vnnd beforbert baf. 

in er hielte e8 vor ein fonderbares Glück feiner Regierung / 
| wegen bet Canoniza.iondifeg I). Manns zu befchäfffigen / 
felbigezubefeblieffen. => um nt "X 
Shen ſolche Mainung haben, von der Heiligkeit vnſers andere mehe 


ligen Vattkers Solani auch alle andere Vorſteher pog, Serieber : 


deng „jederzeit, acbabf welche gane erfabrne Perſohnen / joie Heilig: 
b eines ſehr Feet Verſtandts gewefen) das alfo fie in folcben ei P-S>ani 
Sachen tool wüften / cin rechtes Vrtheil zuſchoͤpffen. Die jenige/ ezeugten. 
mmehreften mit jhme zuthun hatten / ſeynd geweſt die Ehr⸗ 
uͤrdige Vaͤtter P. F. Didacusde Pineda; zweymahl Provincial 
| in 

















! Ehrentitul / 


meihehe ten / vnd Apoſtoliſchen Mann; einen klaren Spiegekaller Suc 


* 


geben. 





* ben/ einen vnverdroßnen Prediger deß Worts Gortes/ einen 
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in der heiligen Proving ju £ima ; vnd P; F. Francifeus deOt 
lora, ebenfals zweymal Provincial alldort. Item der P. F. Fra 
eiícus de Chaues, Provincial; vnd P.F. Hieronymus de Valet 
I c&or Jubilatus, Qualificator $.Ofhcij,pnd-gleichfals Provi 
cial; welchealle ſeine Vorſteher geweſt / vnb folches ven Recht 
nach erleuttert haben) in der jenigen Erfahrung / bie von fein 
Leben vnd Wunderwercken ber Hochwuͤrdigſte Jer Don Barch 
lomzus LoboGuerrero ‚Ergbifchoff der State Lima / einge 
gen bat. Vnd eben ſolche erleufferung hat auch ber Ehrwuͤrd 
P.F. Johann de Azpciria Provincial; enb der P.F. Alphomt 
Manrique gethan / welcher heutigs Taas diefelbe heilige Probi 
regieret. Diſe vortreffliche Vorſteher reden von dem Ma 
Gottes mit ſonderbarer verwunderung / vnb hochhaltung fei 
groſſen Tugenden vnnd mit einer fo ſichern abwoͤgung der S 
chen / als jmmer von einem heiligen Mann geſchehen kan. Daı 
weil ſie naͤhner / vnnd mehrers vmb jhne waren /kundten feli 
auch leichter abnehmen / vnnd gleichſamb mit ber. Hand; 
ne groffe Gaaben vnd Gnaden arciffen / welche jhme —* 
verlichen hat. — 

Sie nennen jhn einem gerechten 7 in Verzuckungen g 









trewiſten Freund deß HErrns / einen warhafftigen Befchligerd 
Catholiſchen Glaubens / ein Ebenbildt der Bueß / ein. lebendi 
Abbildung vnd Gleichnuß vnſers Vatters deß heiligen Franci 
Diſe / ont: vnzahlbar vif andere Lobſpruͤch geben: jhme fcbier a 
Gezeugen in den eingezognen Erfahrungen; abſonderlich ak 
bie Ehrwuͤrdige Vaͤtter FJohannRamirez,dreymahl Provinc 
der andaͤchtigen Provintz Granada ; vnd ber P.F.Francifcus« 
Cruce; auch: Provincial derſelbigen Provintz; vnnd andere R 
ligioſen auff Hiſpanien mehr: welche neben dem Diener Cork 
gelebt haben / vnd von Jugend auff / mit jhme aufferzogen wo 
den ; auch die gantze Zeit / als er in denen zwey Pr 

| Apr "^ daluzia, 
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laluzia, vnd Granada, vor feiner Abraiß in Indien fich auffhal⸗ "P 
en/ mb jhne geweſt ſeynd. Vnnd weilenjenie möglich ift(mam— — / 4 
tyebani gar weitläuffig ) alle vnd jede vornehme Zeugen / vnd die Im T EN 
iner groſſen Geſchicklichkeit Erfahrung eno Verſtandt geweſt/ 9 
ip auff ber mindeſten zuerzehlen / welche in jhren Auſſagen von (eie | M 


en Tugenden hoch geredf / vnnd jhre vorfreffliche Mainung / 

» fie von feiner Heiligkeit hatten / eroffnet haben ; alfo beſchlieſſe 
ib bifes Gapitcl mit hernach folgender Clauſul. 9 po 
Der P.F.Johann de Oftos, Guardian ju Ezya / faf bey oun A 
tt Erfahrung / welcheder Hochwuͤrdigiſte Herr Don Petrus de ser fein. 
zaltro enb Quinofies, Ertzbiſchoff zu Sevilla eingeholt / vonder en 
inem Ayd aufacfaat : daß wie er in der heiligen Provintz der & Sokano- 
2. Apoftten zu Lima ware / enb einsmahlsin der Kirch onferg Cien 
Jatfer8 deß heiligen Srancifci in der Staff Truxillo predig — 
 (allvo zur felbigen Zeif der gebenedeyte Vatter Colanug 

b befanbe) erdamahls auffder Cantzl auffaeſchryen / vnd gefage 
we groß ift die Gnad / ſo Gott difer Start tbut/ in deme erven 

.Franc'seum Solanum derofelben gegeben bat / als welchen - 

ie woll billich vor einen himmliſchen Schag halten fan ; dann 
weiffels ohne ift fein‘ Seel eine auf den jenigen / welche Gore 
im aller angenembften in feiner Kicchen feynd. Vnd wann fols 
her Leib nach feinem Todt bey diſem Volck zuverbleiben harıfo 
bit felbiges wol einen groffen Schatz daran haben sin anfe 
Jung deſſen Soft difer Statt vil Gnaden erweifen wird, Er 
eher auch in feiner Grfeuterung hinzu: es fene feinem geduncken MI 
lacb/ wol ein. bewögung deß heiligen Geiſts geweſen / bag ee TANI 











ſolche Wort geredet habe: weilen er zuvor niemaln daran | | 
| gedacht / noch im willen patte / von diſen Cae | ni 
| chen zu reden. | NI 
| Wi | 
l : | | 


Sum Dos 
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| II welchen die Materi deß vorgangnen Capittel 
continuiert/vnb abſonderlich gemeldet wird von der Hochha 

- WA fung vno Mainung / welche groffe Sürften ond Prælaten 

—4 der Heiligfeit bef ſeeligen Batters S Solani gehabt habem vnd 

| ni ivie bife Mainung in bem gangen Königreich N 

ü Peru beftändig verbleiber. "4 


n. deß fecligen Vatters Solani / nb bie allgemaine Ma 
In nung feiner Heiligkeit / hat fich nit Taffen in ben Schran 
Wil d'en feines Ordens einfchlieffen ; fonber ift weiters / onb fo wo 
| su G5ciftz alg weltlichen Sürften außfommen: bat auch nit s 
gelaffen / big es fo gar an bie Päbftliche Heiligkeit fe 
angelangef / vnnd an die Catholiſche Königen in Hifpanien 
welche fein Canonization , mit fo groffer Andacht / bum 
2x Abgefandre in Rom / ſteths —— vnnd treiben la 
en. 48 
Der Hoch- tib Wollgebohrne Sx Don Ludovicus 
Vete»,  Velaíco, Marggraffde Salinas vnd Prafidenedep Koͤnigliche 
Vice-Rnig Raths in Indien /hat (als er Vice-König in Peru ware) für ei 
meme — hat Ruhe vnd Ergoͤtzlichkeit feiner Seel gehalken / wann er bey bd 
dacht zum gebenedeyten P. Solano fein kundte: vnnd Bar er deffen heifie 
&. Solan. Converfation defto beffer genieſſen möchte/ ift ift er jhne zu fuedy 
AM in das Convent ber Recollecion S, Marix ber Englen qui 
| n " aem; enb Bat jhme zur Meß acbient/ damit er in ber nábnejent 
n Innbrunſt und Geiſt / mit welchen ber Mann Gottes felbigel 
Mi fe/ aenicffen möchte. Es hielte / vnd verehrte jhn aud) diſer andaͤch 
MI fige Fuͤrſt jederzeit für einen heiligen onb gerechten Mann / vi 
i Freund Gottes. 


Jl n Gy. Glantz / vnnd das Liecht der vorfrefflichen Tugende 
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Der Hochgebohrne Herr Don Cafpar de Zunniga, eno D bei 20 
Aedo, G^raff von Monterey / ein Herr mit verwunderli⸗ vice König ba 
t Tugenden begabt / vnd mit brinnendem Gpffer zu ber Chr ee —9 
(fe8 angezuͤndet; hat dazumahl / wie er Vice Koͤnig in fel Don jr, " 

"m Königreichen ware / ven bert. Tugenden vnſers feeligen TE MD 
tter8 Colani hoch gered£/ond das groffe Gutachten / fo er von. | | 
er Jxveiliafeit batte/ eröffner. Vnd daer fabe / bae felbiger mit | 
Predig die Staff Lima zur Bueß bátte bewoͤgt / voller vers LO 
derung gefagt: In marbeit / der P. Solanus ift ein Inſtru⸗ | CE 
i£ onb Wereckzeug be H. Geiſts. | 
Ser Hoch vnd Wolgebohrne Her Don Johannes de Men- E 
7a vnb Luna, Marggraff de Mentesclaros, in welchem die Vie-Rönige 
rechtigkeit nnb Gottsforcht beyſammen / vnnd alcicbfamb Te is 
wübert waren 5 ift. feinem feine” SGorfabrer gewichen in (op 
Hochhaltung / welche er von der Heiligkeit deß demuͤtigen 
ters batte. Dann) wie felbiger in feiner Nechtlichen auge 
vermeldet / hat er alfobald / ba er von Mexico (allwo ſel⸗ 
 VicesKönig geweſen) in die Statt Lima aefanget / die - 
tigreichen Peru zu regieren / groffes verlangen vberfommen / 
esufennen ; weaen ber jenigen Nachricht / die er von deffen 
liafeit von Mexico auf haffe / allwo er jhn allein Durch "d 
Geſchrey in Srkandtnuß gehabt ; vnd verwunderte fic bez 
mehr vber jhne wegen feiner Vollkommenheit / jenähner er 
jbme ware. Vnd haben wir folgendts alle geſehen / wie di⸗ 
fapffere Fürft nach deß heiligen Manns Tode auffder Srden. 
€/ auch feinen Mundt ennb Augen vnter denen Fueßfolen 
demuͤtigen eno feeligen QSatters biete 5. felbigen biftenbt: er 
lle durch fein Fuͤrbitt iyme bey GOtt ein rubige vnb glückliche 
derung berfelbigen Rönigreichen erhalten / vnd abfonderlich 
b feiner Perſohn jngedenck fepit. ry nu. Re 
Der Hoch⸗ und Wollgebohrne Her? Don Ludovicus Fer- un 
ndez de Cordova, Marggraff de Guadalcazar, Vice Ks semogen 
der Koͤnigreichen Peru / welcher felbige mit fonberbabrent poder 
exſtandt and fittfambfeit Regieret hat; iſt fehr genaigt / und Vice Ring 

Nun z gewo⸗ 
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gewogen geweſt gegen dem Ehrwuͤrdigen Vatter F. Franci 
Solano, wegen jenes allgemeinen Rueffs / fo er von deſſen w 
derbarlichen eno heroiſchen Tugenden in Lima angetroffen ; 
auch ſein Grab / vnd Reliquien hoch verehret. jJ 
Der Hoch⸗ vno Wolgebohrne Herr Graff de Chinch: 
hr König. Meajefter in Hiſpanien Gehaimer ond Krie 
Rath / auch Cammer⸗Herr / vnnd Vice-König in Peru; ein f 
enfferiger Fürft in ben Dienften Ihro Majeſtet / wiedann aud 
Regierung deffelbigen Königreichs : welcher jederzeit ein an 
Auffricheigfeit erzaiget bat in außfhailung der Dienften vr 
Aempter / ſelbige denen wolverdienten zufchiebend; darneben a 
ein groſſe Frombkeit / vnd wachtſames Aug auff den Troſt 
Indianern verſpuͤren laſſen. Diſer truge ein gang jnnbruͤnſt 
Andacht zu bem ſeeligen Vatter Solan; beſuechte gar offt f 
Grab / vnb gabe reichliches Allmoſen zu beyhuͤlff feiner Car 
nization. Er hat zu verſicherung ſeines Hauß / als ſein erſtgeb 
ner Sohn / Marckgraff de S. Martino de la Vega mit zwey J 
ren feines Alters / das erſtemahl auß dem Pallaſt gangen / d 
ſelben zudem Grab deß ſeeligen Franciſci Solani gefuͤhrt / vn 
jhme ſelbigen auffgeopffert. Vnd wann er Jaͤhrlich die Koͤn 
lichen Einkommender für Ihr Majeſtet von bem Port Callao, 
ſchickte / ſo beſuchte ſelbiger allzeit vorhero das Grab diſes 
Manns: ond batte ihn/ er wolte doch ſolches Gelt mit feiner Fi 
bitt verſichern / vnd beglaiten. Vnd diß; weilen er ſovil vont 
Heiligkeit vnd Wunderwercken diſes Diener Gottes gehaltenh 
Ss ift nit minder wuͤrdig in acht zunemmen jene gro 
Hochhaltung / fo von der Heiligkeit diſes Apoſtoliſchen Mann 
ein gar weiſer / gelehrter / vnd verſtaͤndiger Fuͤrſt gehabt / nem 
lich der Hochgebohrne Herꝛ Don Bartholomæus Lobo Gue 
reco , Ertzbiſchoff der Statt Lima : welcher auch aar wohl! 
Weeſenheit ber Sachen zu ergründen / eno von jhren vmbſtaͤ 
den zu vnterſcheiden gewuſt. Derenthalben dann / wie er deſſ 
Todt vernommen / iſt ſelbiger jhne zubeſuchen gangen. H 
auch niemand verwoͤhren koͤnnen / daß er nit auff die m nide 
| nyete / 


wc 








y 
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tete / felbigen als einen heiligen Mann verchrfe / ennb feinen VE Ile 
Mund vnd Augenzuder Soln feiner Sp legte. Wie er dann i 
folgends/jnnerlich von einem wunderbarlichen Eyfer darzu bewo⸗ IM 
gen /fich auffeiner Seithen der Baar / in welcher der heilige Leib 1 
verborgen Tage /nidergefegt (Jo auff ber andern Seith auch der M 
zemelte Herz Margaraff de Montesclaros, vnb Vice-Rönig IH 
gefhan) vnb. fie miteinander felbige Baar auff ihre Achßlen / 
mie Beyhilff der Vorſteher der Religionen / welche auff den 
Seithen tragen hulffen / aenommens auch nif auffgehöre haben 
utragen / biß fiefelbige Baar in die mitte der gröffern Capell in 
xr Kirchen nidergefeßer. 
Der Hochwuͤrdigiſte Her: Door, Don Ferdinandus A- p, Ferdin, 
jas de Vgarte auß felbigem Königreich gebürtia/ Erß-Bifchoff Anas Ste 
ngemelter Statt ber Königen; welcher aug ber Statt Pana- ash 
na barju erwoͤhlet /ond zu Quito in dem newen Königreich Gca- dellen Au⸗ 
iada de los Charcas in groſſen Ehren gehalten ift worden: a 
wech fchon vorbero in dem Königreich Arragonia Auditor Ge- 
jeralis, vnd hernach bey ben Kegierungenond Cantzleyen zu Pa- 
ima , Charcas ,enb Lima aewefen : ein verfländiger / vnd ſehr 
mdächtiger Mann / von groſſer auffrichtigkeit vnd Wiſſenſchafft 
ich eines zarten vnd auffgeraumbten Gewiſſens. Diſer truege 
in ſonderbare Andacht zu dent ſeeligen Vatter Golan; vnnd 
verebrte deſſen Reliquien / vnnd Grab mit mercklichen Amzai⸗ 
jungen feiner Andacht vnb Gottsforcht. Wie ſelbiger auß 
Sefelch Ihr Daft. Heiligkeit / als cin vom Apoſtoliſchen ſtuel 
bgeordneter Richter / das Grab deß Dieners Gottes beſuechte; 
Jat er mit vil Zaͤhern ſo wir an feinen Augen damahls geſe⸗ 
ym /als ſelbiger vor ber Truhen / warinn ber heilige Leib war / | I 
end fiber ben liebficben Geruch fid) verwunderfe) genueg⸗ M 
amb an Sag gegeben / vnnd eben jo wol in;allem ans | 
ver Gelegenheiten erjaígf : soie vil und hoch erbie Heiligkeit vnd : 
ent gebenedeyten onnd fertigen Datters Sos | 
ni geſchaͤtzet habe, | | | 
: | 5mm 3 Der | 4 
| 
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Iertanu eis Der Hochwuͤrdige Her Magifter F. Gabriel de 7arate 
n di — Qualificator S. Officij, zweymahl Provineial deß erleuchten 
— Prediger⸗Ordens in der Provintz 8. Joannis Baptiſtæ in Peru, 
ger-Drbei vnd Biſchoff zu Guamanga; nenner jhn nie allein bie Glory 
ad Solane. pup Ehr feines Ordens / ſondern auch aller anderen Diven. New 
net ſelbigen auch einen folchen Mann / welcher mit feinen Suae 
ben vnd Cremplen die newe Welt geadlet; onb bene die Chörkli 
tbe Mayeſtet in felbiges Königreich/ als einen Teuchtenden Stern 
in mitte deß finftern Gewoͤlcks der Vnwiſſenheit / vnnd haidni 

Hog haleũg Men 2lindheit / zu SIG der Indianer geſchlckt habe, 
96 an Der Hochwuͤrdigiſte Herꝛ Magifter F, Francifcus del 
einee Bu  Serva ,Profeflor der H. Schrifft in der Königlichen Vniverſite 
— —— ber Statt der Koͤnigen / vnd Provincial deß heiligen Ordens def 
S.Augufi- glorwuͤrdigen Vatters S. Auguftini, Biſchoff zu Paraguay, ort 
un anic$o Bikhoff zu Popayan. Difer bat aar atoffe Semeinfchaff 
mit onferm ſeeligen Vatter Solano gehabt / und fonderbar pil 
von feiner Jociliafeit gehalten; auch nach deß Dieners Gottet 
Todt gat wol angezeigt / was er von jhme hielte / vnd wie junerlid 
er ihn liebte: geſtalten man dann ſolches auß feiner erleuchten 
Arbeit vnd Muͤhe geſehen / nit welcher ev ſelbigen in denen Dex: 
ſamblungen der Theologen vnd Canoniſten verehret hat; welch 
der Hochwuͤrdigiſte Ertz⸗Biſchoff zu * anc / Anno ) 6) o. hatte an 
geſtellt / auff daß mit ben Erfahrungen eno Proceſſen der Anfang 
gemacht / ſelbige fortgeſetzt / vnd geendet wurden: wie ſolches aud 
hernach bem heiligen Concilio zu Trient / vnb geiſtlichen Rech 
gemaͤß / geſchehen iſt. v hat auch folgends fein rechtliche auffag 
por den Herrn Apoſtoliſchen Richtern gethan; allwo ſelber nad 
 ber[enge/ vnd ſo gar in den mindeſten / von ber Wortreffiichkei 
der Heroiſchen Tugenden deß Manns Gottes ſehr oil haltet; vnt 
außdruͤcklich ſagt: daß ſelbiger in einer jeden Tugend alfo vor 
Su Eh⸗ trefflich geweſen fepe / als wann er zu einer jeden allein hätte Pro 
wntuti, feß gefhan. Er nennef jhn einen himmliſchen Mann / Apoſtoli 
ſchen Prediger / einen von GOtt in ſelbige Königreich / zu May) 
vnd Wolfarth vnzahlbar sifer Seelen / geſchickten ern 
Der 
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! Der Hochwürdigfte Herr F. Magifter Auguftinusde Vega, 
tovincíat deß heiligen Prediger 2 Drbeng in ber SDreving Peru, 
b erwöhlter Biſchoff zu Paraquay, haf den feeligen Vatter 
elanum in feinen Lebszeiten wol acfennt / vnd vil mit jhme 
huengehabt; auch jederzeit abfonderlich vil von deflen vers 

erlichen Tugenden gehalten / vnnd in feiner den Rechten 
TIE Auffag groffe Lobreden von dem Diener Gottes 

i. | 
Nit geringer war bie jenfge Neigung 7 welche zu deß heili⸗ urtertter 
Manns Eremplarifchen£cben die Herrn Magilter Don Do- Heiltoke - 
nicus de Almeida, vnb Do&or Don Joannes de la Roca def Erzde 
echant / eno Srtz⸗Dechant in der Hauptkirch ber Statt der a 
nigen/ gehabt haben ; weiln fie in deſſen Wercken vil Zaichen/ ma. 
ddoppelte Liechter ſeines Engliſchen Lebens gefehen 7 welches 
i) eon dem gemainen Volck verebret wurde. Ss bat fich 
fihnen beedendas jenige zugefragen / was denen zugefcheben — 
(at / welche durch vorhergehende Zaichen und Morgenroͤthe / 
Biisefostnaen deß Liechts der Sonn (eben; big beffem 
miiafeit durch offenbarung ihrer Straalen / mit newer Ders 
inderung erkennet wird. Dann werln jhnen ber Apoſtoliſche 
füel die Verification der versounderlichen Tugenden bife8 
ieners Gottes Biberaabe/ vnb anbefalche; in bedenckung / ſelbi⸗ 
tein fo groffe Anzahl der Miracul glaubwürdig vorgefragen 
de: als haben fie eben das jeniae geſprochen / was bie Königin 3. Reg xo. 
1 Saba geſagt bat / wie fie den König Salomon aefeben : daß 
mölich fein Stubm vil zu klein / vnnd zu wenig ware; zumalen 
ut an jhme mehrers bátfe aefunden / als gefagt wäre tvorz 
E. - J 
Der WohlEhrwuͤrdige Johannes Sebaſtianus / zweymal — ei 
rovincial i der Provintz Lima der Societet Jefu / ein Mann epssno 
es vnbefleckten Lebens / onb von jnbrünftiaer Lieb gegen Gott; sen Brooin- 
dient er vil Vortrefflichkeiten der Heiligkeit von dem gebene⸗ (ig snere: 
sten Vatter gemeldet / [aat endlich zum Beſchluß dife Wort: Sielu- 
ie Weißheit Gottes Qat vns difen heiligen Dann zu ahi 
MN ai 


























gewoeſt. 
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Hail deß gantzen Peri, zu Aufferbawung enne Exempel bi 
Statt / vnb zu Shr ond einer Kron ſeines heiligen Dede 


ſchafften hinweck aeraiftift/ viſitiern muͤſſen. Vad rote er in 
Statt Talaverade Madrid der gedachten Provintz Tucum 
ware / habenjhme bie alten Leuth wunderbarliche vnnd ſeltzan 
Sachen darvon geſagt / vnd etliche darunter / (o uͤbernatuͤt 
uſeyn gedunckten: abſonderlich aber das groſſe Miracul 1 
Brunnens / welcher ſich an ſelbigem Orth eroͤffnet hat. Qn 
eben ſolche Erzehlung haben jhme auch etliche Indianer getha 
welche in derſelbigen Gegend wohneten / allwo gemelter Bru 
noch verhanden iſt / vnd mit groſſem Nutz vnb Gelegenheit def 
bigen Orths verharꝛet: Geſtalten er dann von jhnen auch m 
nommen hat jenes groſſe Exempel der Tugenden vnb heiligen fo 
cken / in welchen der Diener Gottes in ſelbigem Land gelebt 
ein fehr glaubwuͤrdige Heiligkeit / vnnd Vollkommenheit 
nes wunderbarlichen Lebens probiern vnd darthuen. Vnd na 
bem gedachter Zeug diſe vnd ander Sachen mehr außgeſagt/ 
ſchlieſt ſelbiger es mit folgenden Worten: vnb was immer: 
gemeine Beweiſungen vnd Argument die Heiligkeit einrafl 
koͤnnen / fo habe er gleichwoln felbige affe wegen der Coceliafeitt 
P Solani gefunden; vnd zugleich ein fo allgemeines vnd befke 
diges Geſchrey hiervon /daß Feiner daran zweiflen fundfe. e 
habe auch in der gemelten Staff de Efteco Pfagen angefroffe 
daß man den gebenedeyfen Vatter vor dortauß weckgenomn 
haͤtte. Vnd felbige Leuth vermainten/fie wären febr angefi 
worden; weilen Solanus nit in felbiger State geftorben wäı 
allo fie feinen Leib haben kundten; da doch TE 
et 
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Sach groſſen fleiß hätten angewendet / vnangeſehen barumb 
1Streit gemefenware: Danndie Andacht / fo fic ing gemain 


diſem Heiligen haben/ ſtimmet überauß mit ber Mainungond 


auben zu felbigen ; ſo uͤberauß groß iſt / vnd gröffer / ale mans: 
gen fan.. Solches alles bat felbiger mie difen Vmbſtaͤnden auge 
ſagt. 
— eben ſolches Guttachten / vnd Mainung von ber Heilig⸗ 
onſers gebenedeyten vnd ſeeligen Vatters Solani / haben 
itp die Hochgelehrte / vnd Ehrwuͤrdige Vaͤtter Magiſtri, F. Pe- 
us Ramirez, Provincial deß Ordens bep H. Auguſtini (rt An- 
luzia vnd P. Didacus Alvarez, Provincial ber Societet er 
ehaber welche in jhren rechtlichen Auſſagen merckliche Lobre⸗ 
Avon ber: Heiligkeit deß Dieners Gottes vermelden, vnd ab⸗ 
nderlich ber Ehrwuͤrdige P. Magifter Didacus Alvarez im an⸗- 
Tomo, den er in Druck außgehen laſſen / vnd dem aller⸗ 
iiaften: Vatter Paulo: V. dedicitc£bat ;. (o: für bie letzte 
lTau[ul Fo gends Capittels dienen wird. 
— Syr P. Prediger F. Battholomæus Munnuoz, ein Geſell 
Baebenedenfen Vatters F. Francifci Solani, welcher vil Jahr 
Id in ben gemelten Landſchafften Tucuman gelebt bat / meldet 
‚feiner Auſſag / bie er denen Rechten nac» gethan: Er wiſſe gar 






ate) ba nach dem glorwuͤrdigen Hintritt deß Apoſtoliſchen 
datters Solani / ſich ein vnendliche Anzahl: Hewſchrecken / 
uch die gantze Gegend hindurch außgebraitet babe / welche 


[bes Vbel auch zu jhren Feld⸗Fruͤchten vnd Saamen / ja fo gar 
egen der Statt ſelbſt ſich hinzu nahnete / haben ſie die Huͤlff vnd 
rbitt Def: ſeeligen Vatters F. Francifci Solani: angeruefft; 
nb mit groſſem Vertrawen / (o fic zu deſſen Heiligkeit vnd Ver⸗ 
jenſt haften / ein Geluͤbd vnd verſprechen gethan: daß / vanis: 
e von GOtt ein Huͤlffvnd Schuß: wider diſen jhnen antrohen⸗ 
en. Schaden wurden empfangen / fie alsdann Solanum vor 
Ooo einen 


umahin es ein offne vnb: bekandte Sach im ſelbigem Orth 


Verdienſt 
eichwie ein wuͤtendte Fewrsbrunſt alle die Felder / vnd Saat ver⸗ mirden die 


raten. Als aber die Nachbarn der Statt Efteco ſahen / pap; Srforide 


— — —— 


JUNE SS PM COP Maso 





x 42 Siem Bucchs ünffebendes Capittel. 
(o einen heiligen Mann perchren / nb vor einen abfonderlichen 2 
- ſchuͤtzer / vnd Patron der Statt halten wolten. GOtt hat 
—* G*elfibb angenommen / vnd feinem demuͤtigen Diener zu ehren 

ſelbige Hewſchroͤcken auffgehalten; auch ſie nit weiter vri 





P | men/noch jbre Selber/ und Saat betretten laſſen; fonder muͤſ 
A fich alle verzehren / vnd in ber Bergen / vnd Buͤhlen verbleibe 
tnit groſſer Fremd / vnd Verwunderung jedermaͤnniglich; die 
> vot cin Miracul hielten / GOtt vielfältig lobten / vnd feinem 9 
= | ner danckten. J 
— | Der demuͤtige Vatter Srancifcus Solanus / damit er 
F | Verehrung / fo jhme als einem heiligen Mann die Stätt t 
a M o Flecken in Hiſpanien antheten /möchte fichen / bat fic darvo 
i n 0 mmo eb. pndin Indien begeben. — Vnd weıljhnediegange Statt Lim 


nl, 
2 pi geiftliche Derfamblungen / Gemainde der Ordens⸗ſaͤnden p 
^ | Kloſtern / Vniverſitet vnd Collegien /dem allerbeiliaften Dat 
| Bapften Paulo V, zugefchrieben; vnnd felbigen gang dem 
A gebeten : Kr wolte doch bie Proceß von dem £eben vnd Xu 
3 derwercken / deß Ehrwuͤrdigen P. F. Francifci Solani üb t 


Wie dann mb folches bat bey Ihr Baͤbſtl. Heiligkeit / auch ber 
x m = eholifche König in Nifpanien / Don Philippus HT. onfer Stn 
fpanien — vnb Nerr/anachalten. Nit minder bat bey difem fromm 





| Werck / Ihr Mayeſtaͤt vnſer König ono Mer: / Don Philipp 
N- IV. gethan / vnd felbiges mit viten vnb jnftánbigen antricbemnt 
y | forbert: auch zugleich oven fatıfend Ducaten im Geld Allmoſ 
c hergefchoffen; zu Huͤlff der jenigen Außgaben / fobep feiner C: 
nonization zugeſchehen haben: dann die Catboli[rbe Koͤnigen 
; Hiſpanien verlangen hierdurch die KRönigreichen Peru juver| 


felbige beſchuͤtze / und befehirme, Die groffe Heiligkeit diſes b 
muͤtigen Datters bewögte bea Hochwuͤrdigen Vatter F. Ben 
| ; , gnum 













Vom Leben B. Francifci Solanı. 473 
1m de Genova , Generalen tef gantzen Ordens der Mindern Doom 
fiber / vnd recht erwoͤhlten Nachkom̃lingen vnſers Seraphiſchen n 
tters bep heiligen Sranciiti; daß cr in feinen / vnd feines ganz Vihdeen 
Ordens Namen / bem heiligen Babſt Vrbano VII. ein Me⸗ pP" 

" V [gepaneiaa / vnd vmb bie Canonization diſes Dieners 

fu Chrifti gang demuͤtig angehalten hat. Weiln aber das on. Ad 
emotiat [ang / vnd ein fürmigiger felbiges in bem jenigen Ro- fo onfer Ges 
ſehen fan / welches Ihr Baͤbſtl. Heiligkeit ( vote an feinem anb: 
fh wird gefagt werden) bey Haͤnden haben / als bat man fels latet gae 
à nit völlig allbero feben wollen / fondern allein etliche Staus der | 

on vnb Pumcten darvon; zu Troſt der jenigen vilen £euth / 

ſche c8 weder hören / noch lefen werden fónnen. So alfo [aue 













Alerheiligiſtet Vatter. In der Statt der Königen in Pe- 
G'onvent bc heiligen Srancifei de Obfervantia , am 4 

f/2(nmo y6Jo.ift geftorben der Diener G*otfeg F. Francifcus 
fichenond.adelichen Eltern gebohren. Welcher von "ju Gab ine 


ib au(f/in groffer Rainigkeit deß Glaubens gelebt: vnnd nach⸗ gepens Hii 


Men auffacepffcrt bat. Gr hafte die ünb auffoas eyferfte: und, . 


tob fich zuverwunderen / fo wurde niemahls ein müffiges 


dere: von deffenLieblebte er / vnb ei offtermahls ſein 

mge8 Leben dardurch. Ja es ware ſein 

vß / daß ſelbiger gar offt darvon it veryücturta acrietbe Mierauff 
| $09 2 werden 





en — — 


— —— — — nn nnd 





auß feinem Mund gehöret; noch einige Sach gefehen / | Burn 


—— ——— 


B — —— 


— — — 
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47^. Andern Buechs fuͤnffzehendes Capittel. 
werden ſeine Tugenden nach der laͤnge erzehlet / vnd ber endlich 


Schluß mit folgenden Worten gemacht) Er hat fein Seel jhre 


Erſchaffer uͤberantwortet / mit offnen / vnd gegen bem Himmela 
bebfen Augen: der Leib. aber verblibe gang (bón / vnd gabe eine 
guten Geruch von fid. Derenewegen dann/ wie nie minder aut 
wegen feiner vorfrefflichen Tugenden / felbiger von maͤñiglich vx 
einen heiligen Manngehalten worden / vnd annoch barfüir geha 
ten wird. Wie dann der allmaͤchtige Gott die Heiligkeit feine 
Oieners mit vilen Wunderwercken / fo wol vor⸗als nach deffe 
Todt / an Tag gegeben hat: vnd alſo Chriſtlich zuglauben iſt 
bap ſein Seel fich vnter denen Heiligen vnd fi eeligen im Himm 
befinde. Der allgemeine Rueff / vnd Mainung von feinen Zı 
genden/ift durchgehende /ond bey allerhandt Leuthen bekandt / vn 
allzeit hochgehalten worden: wie auß denen eingeholten Grfal 
rungen vnd Proceſſen erhellet / welche von dem Roͤm. Stuel anb 
folchen / vnnd der S Rituum Congregationi überanfworte 
auch durch die Hochgeborne vnd Hochwuͤrdigiſte Herrn Cardin 

len / derſelbigen Verſamblung ſeynd exammiert vnd durchfor 
ſchet worden. So vil gemelte Clauſulen. Alle diſe Wort 
wuͤrdig / daß ſie von diſem gebenedeyten vnnd ſeeligen Bru 

Franciſco Solano/der General Miniſter, vnd bag Haupt vnſer 
Seraphiſchen Ordens / an das Haupt ber gantzen Kirch / vn 


NT Statthalter vnſers HErrns JEſu Gbrifti fehreiben ſolte. | 
sona. Schließlich ift bas G*eftbrap ber Staenb/onb Heiligkeit on 


€ tanoté 


Perſohnen / 


fers ſeeligen vnd Apoſtoliſchen Batkers 


F. Francifci Solani ali 


vonder. Ha beftändig/ond allgemein bey dem gangen Chrifklichen Boie de 
ligkeit B. 
Solani, 





Königreichen Peru, Mexico, vnb Hifpanien; Vie nit goenige 
auch die Gbr / Preyß ond.£ob /!fo ihme derenthalber / fo woldi 
Manns⸗als Weibs⸗Perſohnen /lein vnd aroffe/ edle vnd vnedle 
gelehrte vnb vngelehrte / Geiſt⸗vnd weltliche / Vnterthane 
vund Vorſteher / Fuͤrſten vnnd Vice-Rönigen / Erb⸗Bi 
hoff ennb Bifchöff geben: welche alle einbellia vnd zufam 
menftimmenbf/ fein Tugend vnnb Jociliafeit befennen /on 
offenbaren ; daß Fein fo vergeßnes Herßverhanden / welche 
nit 





Vom Leben B, Francifci Solani. 475. 
itmit dem allgemeinen vnnd offentlichen Geſchray vbereing 

mme. Welches wol ein felgame Sach / vnd groffesanzaigen ift/ 

aß bif einfonderbahre Heiligkeit fepe; vnd allein von Oben her⸗ 

b alfo kommen muͤſſe / daß alles fo einhellig vbereins ſtimmet. 

Jam weilen bie Menſchen alſo veraͤnderlich / vnd vnderſchidlicher 
Rainung / auch vntereinander fo vngleich ſeynd; als ift nie möge 

ch / daß ſovil Perſohnen vbereins ſtimmen / vnd alle von einem 

zoll reden felbigen Loben/ preyſen / vnd mit beſtaͤndiger verhar⸗ 

ung verehren ſolten / wann fie nit von Gott darzu anactriben / 

nd bewoͤgt wurden; als welcher feine Heilige / nit alleinin jenem/ 

nder auch indifem Leben zu chren begehrt ; gleichwie der ) 38. 

Nalm fagt: deine Diener ſeynd hoch geehref worden. Solches 

Ard an bem gebenedeyten Batter Solano gar wol wahr befun⸗ 

en : dann wegen feiner Demuth welchevberauß groß ware 7 ! 
pill G5ott jn auchnoch in difem Leben erhöhen ero ehren; daß Nr Mine 
snige erfüllenbt / fo er verfprochen har: daß welcher fich demuͤti⸗ ^ "^^ 
KE/ werde erhöcher werden. Vnnd daher kombt der allgemeine — 
Schluß: Voxpopuli, vox Dei : bag nemblich die Stimm peg —— 
Bolcks / die Stimm Gottes fepe. Diſes Sprichwort iſt nur gar yox popuii, 
Il wahr: dann durch bas Volck / wird nit das grobe vnd onmoiffcuz vex Deor 


wierd in B, 


Gepoͤfel verftariden/ welches Teichtlich alaubet / ond von dem ealono 


lüffern Scheinfich bewoͤgen laſſet; vnnd gar leichtlich wider das wahrdefan 


serftändige Vrtheil aelebrfer/ vub erfahrner £cutb / abſonderli⸗ 
be Mainungen macht. Sonder wir müffen difes Orths durch 
bas Volck / bie menge deß Volcks in einer Statt / Königreich 7, 
ober Republic vorftehen / welche den Rechten nach / vnder ihren 
Haͤuptern vnd Geſatzen verainiaet / vnd vereinbaret feynd: bere 
geftalt / das difes Wort Bold nit allein das gemeine Pofel?, 
fonder bie gange menge anbeuten will / Elein vnd groß / Welt⸗ 
vnb Seiftlich/ G*elebrt und Vngelehrt / Hoch vnd Nider God — 
vnd Vnedel. Vnd in difer Berftändenuß iſt wahr / daß bie ſtimm 
deß Volcks / die Stimm Gottes ſeye; welche bie Heiligkeit vnſets 
Shrwuͤrdigen vnb ſeeligen Vatters F. Francifci Solani 
| beftáttiaet hat / vnd noch beftáttiact. 
00 3 
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2 | Das fechgehende Sapitiil. . 


Von der Andacht/mit weicher die Chriſtglaubige die 
* Capell / vnd das Grab dep ſeeligen Vatters Solani befuchen; 
C son denen Schanckungen / die man jbme auffopffert; vnd von des 
B | | nen Meffen/welche alloort gelefen werden: wie auch von der 
z 
= 


groffenEhrerbiefigkeit/fo fie feinen Bifdern/ond 
G'onferfepen erwifen. | 


— vnd Andacht etwas melden / mit welcher das Grab deß 
| en — Dieners Gottes von denen Chriſtglaubigen beſuchet wuͤr⸗ 


vor vind det; fo heutigs Tags won der Seit feiner Begraͤbnuß an/in einer 


Das Orth 0 Siſt recht vnd billich / daß wir auch von ber jenigen Lich 


i4 Gm Gapell/onter dem hohen Altar ift : welches Dreh zuvor fehr vn⸗ 
^ LRL achtſamb gewefen/ wurde auch niemals ein Meß barínn gelefen. 
Wi Weilen aber ber Sulauff deß Volcks vnzahlbar groß ware/ (oa 
m | | Wegen Zu felbiges Dreh binfame / emb fich allda in die Fuͤrbitt deß heiligen 
: Lar lauff e$ Manns zuempfelchen ; auch jene Gebett / vnd Neuntägige Beſu⸗ 
-m ig chungen / die jbme zuthun verfprochen worden / zuverrichten: als 
B | Altar auf: bat man dorthin einen Altar / bart an bic Begräbnuß bef Dies 
E. | Si een. nerd Gottes gemacht / vnb felbigen mit Bildern gezieret. Als 
NN. gueen, — bort fepnd folgendts vil Meſſen gelefen worden / vnnd werden 
f | | | noch ſtets gelefen ; welche bie Chriftglaubige begehren / vnd dar⸗ 
n zu ba8 Allmoſen hergeben! damit felbige Meffen zu Gbr deß fees 
LAM ligen Vatters Solani auffgeopffert werden. Es werben auch vif 
a Liechter / vno Wachskertzen angezuͤndet / fo fie von Hauß auff 
S | mit fich bringen fambtbem Delzudenen Amplen/ welche fieanz 
> gezuͤndter / vnterhalten haben / enb noch heutigs Tags nif vnder⸗ 
— laſſen ſelbe zuerhalten. Sie befelchen ſich mit groſſer Andacht in 
m feine Berdienft/ vnb rueffen felbigen in ihren Nörhen / Anligen/ 


Truͤbſalen / eno Kranckheiten vmb Huͤlff an. Es iftgemefte Ta⸗ 
pell / 


— 
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ell/ zu vnterſchidlichen Zeiten gezieret worden / mit einer vnzahl⸗ en 
wen menge Schanckungen / vnd wärenen Bildern als Armb / febr geiiert, 


Schenchel/ Ropif/ £eiber/ Thier / vnd anderer Sachen ; fo von des 
en Rrandten / vnb ben jenigen Leuthen verlobe worden / welche 
uch bie Verdienſt / vnd Sürbitt deß heiligen Manns / wuns 
«tbátiaer Weiß / Ihr Geſundheit erhalten haben. Vnd fage 
5/ ba8 folche Schanckungen zu vnterſchidlichen Zeiten geſchehen 
pen : bar dieNachläffigfeie ber Sacriftanen ifl Vrſach gewefen/ 
18 die mehrifte folche angedencken an felbigem Orth zu grund 
ingen feynd ; allwo doch ( onangefehen die Capell fer groß ift ) 
in Dreh mehr ebria gelaffen ware / daß man noch mehr andere/ 
€ fet dorthin gebrachte wurden / haͤtten Fonnen auffaebenat 
. |; RERUM L ay wig. | 14 

Jedoch aber / weil ein Zeichero die Lieb/ond Andacht gegen 
m gebenedeyten vnd ſeeligen Diener Gottes / mittls der Wun⸗ 
xwerck vnd Gutthaten / welche die Chriſtglaubige durch deſſen 
uͤrbitt vnd Heilthumber empfangen / nur mehrers zunimmet; 
ſſo lauffet man auch heutigs Tags mit newer Andacht zu ſeiner 
pell vnd Grab / vmb ſich in Truͤbſalen /Nothen / Kranckheiten 


iib vergleichen / feiner Fuͤrbitt zubedienen. Es verzichten allbàr£&. .... 


it'alaubige jbr Neuntaͤgiges / und verfprochnes Gebett gieren 
uß Andacht denfelben Altar / vnd das Grab / mit f choͤnen Kraͤntz⸗ 
1 von 9tofen/ Violn / vnnd andern wollriechenden Blumen; 
nb ſtraͤen felbige/ in groſſer anzahl / durch bie game Capelln 
iB: baf deren natuͤrlicher eruch / mit dem Geruch ber Kunſt 
oit Rauchzelten und andern derglelehen gattungen / welche all⸗ 
ort verbraucht werden / vermiſchet; wie auch mit dem Glantz / 
nd belle der Liechter vnd Waxkertzen / bie alldort werden auffge⸗ 
pffert und ohne vnterlaß brinnen / beglaitet; cin gantz andaͤchtig 


ie Augen ſtellen. 





ciliqes Orth / ober beſſer zuſagen / einen theil deß Himmels vnder i ua 

Das jenige aber/ welches nit wenig den Gredie/ond bie hoch eer ie 

altung / fo fie eon feiner Heiligkeit vnb Berdienften haben / Setenige 

eohachtlich machet / ift diſes: daß bie Leuth / gleich se difer Ka tutoc. 
ut "f ^ re tur : dann c 












Í 


A) 
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Mann Gottes ſchon Canoniziert wäre’ ohne eintzigem ente 
ſchaidt begehen! bag man alldort ſolte * . dem heiligen Solan 
ein. Meß leſen; und geben berentioec .n Allmoſen ber : dergeſtalt 
daß bie Prieſter / ſo allda zu mehrer vergnuͤgung ber ftommen B 
gierden der Chriſtglaubigen celebriern / pic Meß von dei 
Feſt Allerheiligen/ Iefen s vnd zugleich bas einfaltige Volck allze 
vnderrichten muͤſſen / wie ſie jyr Andacht darbey anzuſchicken bi 
ben. Es ſeynd fo vil Ordens Perſohnen / vnb weltliche Prieſter 
welche zu erfuͤllung der Andacht / vnd auff begehren der C briftala: 
kigen binfommen / bep felbigem Altar Meß zu leſen / daß man il 
rer Andacht ſchwerlich genug thun kan; weil das Dreh jederze 
mie Meß lefung ber jenigen/ welche frühe darzu fommen ſeynd 
snb die Gelegenheit außgeſehen haben / verſetzet iſt: vd zwar affe 
daß vil jhre Meſſen auff andern Altaͤrn leſen muͤſſen. Welches m 
ſelbſt etlichmal miderfahren iſt / damit ich denen Frembden / vnn 
Gaͤſten Platz machete: fo bißweilen die Herrn Canonici von de 
Thumb⸗Kirchen / Do&ores vnd Rectores der Koͤniglichen Vni 

verſitet, vnd andere vornehme vnb: gelehrte Perſohnen geweſ 

| ſeynd. E 
meer, , S8 fenndauch ein klares Argument deß groſſen Kicffe/en 
torto oderal Bier Mainung / fo von feiner Heiligfeie die Chriſtglaubige haben 
— jene Bilder: vnd Conterfey; ſo von Zeit ſeines Todts an / bi 
—* auff heutligen Tag gemacht / vnd abcopiert worden ſeynd / vnd noc 
táalidy von: dem Diener. Gottes abgebilbet werden: welche in of 
nen Orthen vnder andern Bildern der Heiligen geſetzt / von de 
gantzen Statt Lima verehrt; vnd durch die gantze Koͤnigreich vn 
Landſchafften peru hindurch / wie nit minder: auch: durch Soifpe 
nien / vnd Italien felbft / mie groſſer Andache auffbehalten en 
geehrt werden. Wardurch matr bag jeniae erfült ſihet / fo Da 
Falrıı... pidvondemigerechten und frommer faget : bag nemblich deffe 

Gedaͤchtnuß Gioia ſeyn werde. | | 
Am mehriſten aber wird bie allgemeine Kochhaltung: erui 
verehrung onfere heiligen Manns / durch die jenige Ehr herfuͤr ge 
bracht / fo bie Stegierung vnd Obrigkeit ber Start us 3t 
poftoz 
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oſtoliſchen Mann erwiſen; in beme fie / mit fo frommen vnd B.Solanus | 
ebreichen-Affeeten „wegen ber offenbahren Andacht / fo bie gan Gh ren, I us 
Gemaind ju jonte getragen: / felbigen für jhren Datron: ennb zueinempar | pa 
Schußheiligen / am. 26. Tag deß Monats Junij / Anno J629. ner x 
vvnd auffgenommen hat: (oídy abfonderlichgubefchreiben/ auff ' 


Blerfte Capittel / vnd gu einem zierlichen Beſchluß diſer gantzen 
Iſtory mir vorbehalten habe. Dann ſiben Tag nach biz D 
t alortofirbigen That / am Feſt enfer lieben Srawen Heimb⸗ < 
chung (welches die Statt alle Jahr mit groffer Solemnitet bera : 

'gebet ) waren die Senfter/ / Schwyboͤgen 7-ennb: Galerien deß tenmitet: e 
athshauß /mit toppelter Ordnung koͤſtlicher Tapezereyen / vnd ſoiches ger E 
Jalbacbiiteit gezieret: denen für einen Krantz / oder ober⸗ vmb⸗ qum us 
ing / zwo andere Stellen und Ordnungen von Tuͤchern dienz x» 


1; die von: Hiftorien der Heiligen / vnd mit vergulten Endten | | 
hoͤn außgemacht waren: Vnnd zwifchen: der erften Tapezerey 





iren vil Conterfey / vom gangen Leib / der Catholiſchen 7 TUM = 
je / vnb jhres Königlichen Stammens. In der mitte aber —900 Po 
8 Schatzs vnnd Softbarfeit ware forderift / / vnnd am. vorz | WU 
embften: Orth / vor allem andern: Bildern / Conterfa&urert I MS 
nnd Gemaͤhldten (gleichwie die Sonn vnter den Planeten) TM [- | 
hen ein: koͤſtliches Gemaͤhl / vnd Bildnuß deß new erwoͤhl⸗ BildnuB®- I MET 
Patrons Solani: welches Bild zu. mehrerem vnterſchaid US Tfj M MINES 
ib Majeſtaͤt / einen febr reichen / mit Silber vnd Gold / auff. li: mit: WU m 
armeſin⸗Atlaß geftichten Teppich ju einem Baldachin hatte : — | * 
ber welchen: auſſenher einer von ben allerſchoͤnſten Teppichen ft. d T) 
V gantzen Königreichs lage ; ber fo groß ware / daß er von der | I 
ften Höhe der Galerian / big auff die Erd hinuntergienger | 5 
eben diſem Bild / fo ín ber mitten geweft / ſtunden auff beyden j| S 
ichen zween Ornat / warinn die Koͤnigliche Wappen mit Sei⸗ 7 
en / Silber / vnd Gold geſtickt waren: vnd auff den obern theil < 
tf Bildts / eben in ſolcher Proportion vnd Standt / waren die 7 
lberne Regiment Staͤb / welche auff reichen vnd koͤſtlichen Kuͤſ⸗ 
enlagen. 2; M (Em 
Pop Ale: |. 8) 





% 
* 
4 
mv 
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Sieh Alle bife Zierde ware gemelter maſſen auffgerichter zu meh 
zu Ehren®. rem Anfehen/ond Herrlichkeit der allgemeinen Proceffion ; welch 
Selen su ber andern Veſper deffelbigen Saas / von der Thumb- ird 
ons al auß/ vnd vmb ben gangen gröffern Platz / vor bem Königliche 
"a m Pallaſt und Kahthauß berumb aienge. Warzu auch ber Vice 
* König / vnd die Königliche Cantzley; beyde Obrigkeiten / di 
Weltliche mit bem Adel ber Statt / vnnd bie Geiſtliche mit de 
Eleriſey der Pfarren; auch alle Gemainde ber Ordens⸗Staͤn 
ven mit jhren Vorſtehern kommen ſeynd. Iſt auch der Platz all 
seit mit ber gantzen Burgerſchafft / vnnd Volck beſetzt geweſen 
weilen ſelbige Proceſſion ein Verbuͤndtnuß vnnd Geluͤbt de 
| gantzen Statt auff fic gehabt / als welche dardurch yu bem Dien 
ul Gottes wurde auffgeopffert / Damit er felbige pon benen Grbb 
E ben wolte erledigen. 3 
| Groſſe frend Gà wird nie möglich ſeyn / die allgemeine Fremd diß Dreh 
M gg zuerzehlen / welche/ als man mit der Proceffion bey dem Staff 
| hauß voruͤber gangen / jedermenniglich gehabt bat: in deme d 
a die Augen / vnd zugleich jhre Andachts volle Hertzen erhebten 
| | Damit fie diſe newe begegnuß fehen möchten. ja e$ haben auf 

| der Vice Konig / bet Königliche Kath vnb bie Cantzley / die G 

-B 5 mainden / Obrigkeiten / Collegien/einen vberauß groffen Tr 
| | rn darab empfunden; enb fich alfo darein verfieffe / daß felbe fi 


RY "Yo . 


BARRE SA 


Mí c ls Fu f 


— 


NA. 


faum von dannen funbten hinweck begeben / damit fie difes nen 


m an^ 
j| 


| erwoͤhlten Patrons Solani noch länger genieffen möchten : beff 
| | I Gedaͤchtnuß / nit minder von feinem Leben/als auch Todt/gen 
| famb ware) deren Srombfeit vnnd Andacht durch die Sáber jon 
e m Augen am den &ag zugeben. Vnd bifer ombftanbt bat bas c 
EN am mebriften geziert / onb die Statt am maiften actroftet ; ber 
F ſtalt / das ſelbige darinn nit erfáttiget/nod) muͤedt wurden / ſond 
== nach fünff Taͤgen ein andere allgemeine Proceffion angeſtelle 
| welcher Broceffion ber Orden onfers Vatters deß H. Franciſci de 
anfang gegeben / als ſelbiger alldort bie erſte Solemnitet vnb O 
£av ihrer 23. Söhnen vnb heiligen Martyrern int Japonien E 
gangen hatte. Yi 

om 
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Im Jahr ) 630. bat die Obrigkeit / und die Regierung / am 3 Golant 


ag der heiligen drey Königen / bag. Feft jhrer gangen Repu⸗ ah | 
ie begehen / on jhren gröften Schag abermahls offenbahren mal vorge⸗ ! MT 
ollen: indem fcib'ae eben an gemeltem Dreh die Bildnuß jhr "m nt 
$ Patrons Solani offentlich berfür aeftellet 5 neben bem 02 ut M à 
iglichen Wappen / enb Schilde der drey Kronen vnb einem N 
Stern ( fo der Statt Wappen ift ) mit den Küffern vnnd 

(bern Regiment Stäben/ ſambt aller anderer Zierde / aleich 

(t das vergangnemahl ; damit fie felbigen in, beglaitung/ 

nd Jubel ber Königlichen Standarten genieſſen kundten. | 
Beilfie damahls bie Sedächenuß deffelbigen Tags vino Feſts | 
wx Königen begiengen / an welchem der Marckgraff Don gima iſt zu | 
rancifcus Pizarrus Anno ) 534. felbe Edle Statt vberkom⸗ erzawen an | 
tet. / ennb zu fundiern angefangen bat : (o derentwegen bie N int ! 
Statt ber Königen aenennt wird / wie allbereit gemeldet wor⸗ Tag der D | 
m. Zu ſolcher Gedaͤchtnuß feynd auch fommen bie Koͤnigli⸗ 3. Koͤnigen. 
yc Raͤth vnd Vice Koͤnig ſelbſt / bie Obrigkeiten vnd die gan⸗ I) TE 
Reuterey / fambt jbrem Königlichen Fendrich; welche durch ji MI 
ie Sürbitt deß Manns Gottes / noch gröffere Gaben / zu Schuß 
iib erbaltung ihres Gemainen Weeſens erlangen / vnd die Statt 
erſichern wolten. 

Ser Wol⸗Ehrwuͤrdige vnd gar andaͤchtige P. Didacus Alva- 1. 4 vare 
ez de Pace , auß ber Societet JEſu / Brovincial in Peru / acPace S. 1, 


| 
| 
M.R. D, Di- | | 
Pace TA | 
in vortrefflicber Theologus , vnd vil Jahr lang Profeffor, ein gibt end — | IN I 
LT 
| 


A BR | ifft 
Mann eines entablbafften Lebens / vnd hohen Geiſts / auch e T 


in heller Spiegel aller vorfrefflichen Sugenben / bevorab in nus von. |) 
er Seiftlichen Zucht vnnd Ghrbarfeit 5 hat sonder ‚andern Solano. nu 
einen verwunderlichen Wercken / die er gefchriben / vnnd | A B 
em Wabften Paulo Quinto dediciert hat / ein Clauful bine M d 
erlaffen 3 welche fein Mainung genugfamb an Sag [egt / I ; 
ie Er von ber groffen Heiligkeit vnſers gebenedeyten vnd 
eigen. Vatters F. Srancifei Solani gehabt haf : C»o. ich | 
iß Orths getrewlich will anziehen/weil fie von einem fo vornem⸗ " 
| | 0D men | | 
W 
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men Mann herkombt; vnd in Tom. 2. lib· 5. cap. 13, de Pau 
pertate. fol, 1445. zufinden; ondlaufer zu teutſch alſo. 

VBnd zwar im nechſt verwichnen Monat Julij / bife8 JS je 
Jahrs / in deme wir gegenwertige Sachen ſchreiben / wurde vo 
GOtt bem Herrn in diſer Statt zu Lima / die Armuth wunde 

Kuttzer So barlich belohnet. Dann am ) zten Saa gemelten Monats Ju 
re [ij zift im Gonvent der mindern Brüder / der F. Francifcus Sol: 
lai mus,einfechjigjähriger Priefter /ond Prediger /inden Mittag 
gen Hilpanien / welcher Dreh Bætica genennt wird/ geftorben 
fonftvom Hauß Montella gebürtig: ein Mann in Heiligfe 
feheinbarlich/ ond wuͤrdiger Sohn deß Seraphifchen Francife 
Selbiger bat mehr / als 40. Jahr im Orden gelebt / ond darin 
fiit allein ſich fapffer verhalten / fonbern ift ben geiftlichen Wer 
tnit versonnderlicher Geſchwindigkeit geloffen. Er ware gan 
demuͤtig / vnb ein groffer Werächter feiner ſelbs / wie auch de 
Ehen eno Wuͤrdigkeiten; ; fiber Diemaffen aebultia / ſittſamb / qt 


T horfamb / und mehr als geſagt fan werden Feufch / onb rein. € 


branne vor Lieb zu feinem Nechſten; befuechte die Krancken ſeh 
offt; vnd troͤſtete felbige mit ben liebreichiſten Worten. Branß 


m) auch vor Eyfer zu dem Hauß deß Herrn / vnd Begierd zur Seele 


Hail: deſſen Predigen / ob fie zwar nach der Weißheit diſer Wel 
nit eingerichtet waren / noch wol beredt / zuchen gleichwolen bie Zu 
| | börer von denen Laftern ſtarck ab / vnnd ladeten felbige yu einem 


bic Sinfambfeit/wann nit bie Ehr Gottes ein anders erforderfe 
allen andern Sachenvor: warinn felber ftärs beim Gebett ent 
göftlichen Betrachtung abwartete / auch vilmahls verzuckt wur: 
be. Zu diſer Speiß gewoͤhnet / brachte felbiger vil Naͤcht vage 
fchlaffen zu / vnd verharrte auff dem Antritt deß Hoch⸗Altars ber 
bem Herrn / fo indem Hochwuͤrdigen Sacrament zugegen qma: 
re: machte mit einem kleinen Geigel eins auff ſange Pſalm dar— 
zu / vnd genuſſe im Hertzen himmliſche Frewden. Weil er aber bif 
warhaffte Reichthumben beſaſſe / war es nit vil / daß ſelbiger T 
mutb/ 


ui | frommen Leben ein. Erliebredie Verſchwiegenheit /onndfegk 
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weh / vnd allerhand Abgang / vnd Notkurfft vmb Chriſti wegen LN [Ih 
jte lieben zbero er affo ergeben geweſt / daß ſelber mit einem gang T 
men Noch und Mantelvergnügst/Faumb bie Nothwendigkeit TAM N 
inemfchwachen Leib 2ulic(fe. Vnnd als deſſen Feind / ja (befz Ä M 
rzureden) groffer Freund / bat erlieber gewollet / felbigen mie : hd 
achen/ faſten vnd allerhand Bueßwercken lieben / al8 mitgarta . — T 
nondltebkofenzu Grund richten. Vnd damit ichs befchlieffe/ | ( 
ingebenift anders nichts gewefen 7 als bie heiligiſt vnnd nutzli⸗ a | 
ifle Vbung 7 ober dag jnbrünftigifte mit himmliſchen Troͤſt⸗ (WE. 
1b Srleuchtungen aane angefüllfes Gebett. 
^ 2m folgenden Tag nach deſſen Todt / wie fein Teib begras Deſſen Be⸗ 
worden /dft ein. folcher Zulauffvon Manns⸗vnd Weibsbil⸗ RU 
en darbey geweſt /dergleichen ich in bifem Königreich nie gefez fe Stande; 
"bab. Kefepndallevornemme vnd fchlechte Derfohnen vn⸗ Perſohnen. 
rueffner darzu kommen (bann wer fofte Zu cines Bettlers Be⸗ 
tübnug die gane Statt zuſamm berueffen? ) auffer daß ſchon 
s Geſchray wegen feines Todts außfommen / enb vil jhne / als 
nen heiligen Mann zubeſuechen / vnd ſeineFuͤß zukuͤſſen / darzu ei⸗ 
ten. Es ſeyn auch alle geiſtliche Orden / vnd auf einem jeden nit 
ur 6. ober 8. (wie fonft gebraͤuchig) ſonder gar vil Religioſen⸗ 
"mutblidy aug Antrieb Chottes 7 hinzugeloffen; nie allein vie 
eich gebierend zuziehren / fonber bamit durch folches Spectacul 
ler Hertzen (wie auc) geſchehen) zum Berlangen eines voll⸗ 
mmnen £ebens angezuͤndet wurden. Ich ſelbſt Luffe auch Hinz 
1/1oie man be Ehrwürdigen Manns Leichnamb zur Kirchen 
uege, Vnd als ich kaumb vor menge bep Volcks / mittels ei⸗ 
esvorhergehenden / vnb mir den Weeg machenden Deinderen 
zruders / baryu kommen kundte; ſo bekenne es ich / daß ich vor 
Selgamb£eit deß Spectaculs erſtaunet bin. Dann Ihr Fuͤrſtl. "MUI | 
Snaden / der Herr Johann Mendocius Luna, Marggraff de M 
Aontesclaros , vnnd difeg Königreich Vice-Rönig; mie dann ll) | | 
uch ber Kerr D. Barcholomzus Lupus von Guerrero; Ertz⸗ 
Bilchoff zu Lima vnnd diſes gantzen Koͤnigreichs Peru, warn | 

" Ppp3 die | | 

















| Schaffers ruhete; fonbern ben in feinen beiligen wunderbarli 
| 
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die erften / welche bef armen Manns Baar truegen : nach ihn 
giengen ber Drden-fländen Vorſteher / vnnd andere gelehr 
nib vornehme £cutb ;zu denen auch ich / ob zwar enofirbi, 
Pſalm.138. mich geſellt habe. Vnd yft mir alfobald der Spruch asi 
beygefallen: O HErr! deine Freund feynd febr Ehrwuͤrdig toc 
Eſter.ez; den. Item jenes ; alfo wird man ehrenden Mann) denn b 
König gern ehren wolf, Endlich feynd wir im ſtarcken & 
freng gu der Kirchen fommen / haben die Baar abgeleg 
nnb ber reinen C ecl Wohnung mif einem [obenen Cad à 
gethan fehen koͤnnten. Die Haͤnd / vnd Fuͤß difes Ehrwuͤrdig 
Leibs / hab ich mit Andacht gekuͤſt; vnnd felbige nit Dart / fo 
dern waich vnnd bewoͤglich / nit kalt / ſondern mittelmaͤſ 
warmb gefunden: daß mich ſelbiger vilmehr ein ſchlaffende 
als ein ben Tag zuvor verſtorbner Leib zuſeyn gedunckte. — 
ſeynd vnſer vil vmb feinen Leib / nit trawrig / ſondern froͤli 
herumb geſtanden; haben auch fein Seel dem fma nif 


daß fie fchon / nad uͤberſtandner Arbeit / in der Schoß jbrce.G 


lh folchen/ als von welcher einen jeden ber. Seiftinnerlich ich 


| GOtt acbenebepet, Es ware fein uͤbler Geruch da 
man empfande auch darob Fein Abſchewlichkeit deß Todten 
| pers /fein Saicben ber Berwefung / fondern ein Klarheit b 


Gemuͤths / Sicblicbfeit beB Hertzens vnnb gleichfamb auff 
ner Sefellfchafft ein verwunderliche Vergnuͤgung. Der Vic 


| | König bat enfer wehrenden G^ottébienften fein Cammetes it 


Gold geſtuͤcktes Rüf bem Diener Gottes enter fein Haupt! 
gen laſſen; vnnd das lodene dargegen / warauff deſſen Hau 
lage / an ſtatt deß vergoldten vnnd ſammeten in ſeinen Cif | 
legen befolchen / vnnb felbiges den gangen Gottsdienſt bi 
durch gebraucht. — e& v bat barfür gehalten ( wie ich alaube/i 
der Warheit gemeß befinde)er fónne mit bem fobenen ff meh 
als mit dem geſtickten Sammet 7 die Königliche Macht a 
zeigen: welcher / als er auff bem Sammer Pnpete / s ein 

Hr erbli⸗ 
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liben Fuͤrſtens / Vice- Rönig zu feyn erzaigte; wie felbiger 
rbas fobene Kuͤß vetebrte / gabe er zuerfennen / daß er ein 
5 /ond Chriſtlicher Fuͤrſt auch ein Diener Got⸗ 
Fond aller Diener Gottes Verehrer wäre, Nach vollend- 
Leichpredig/ ono Gottsdienſt / fepnb wir jur Begräbnuß ges 
"ffe: vnnd habenden Leib zu dem darzu beftimbten Dreh 
doch nechft enter den Stafflen deß hoch-Altars ware) wegen 
ſtarcken Getrengs / faumb hinbringen fonfen: weil maͤn⸗ 
lich deffen Süßzukitfen / jore Stofenfróng / und Tüchlen anz 


verlangte, Jedoch hat vns be. Vice-Rönigs Leib-Duarz 
berwünden gemacht; vnnd ein moenia nad) Mittag/am Tag 
| heiligen Bonaventurz;ift deß Dieners Gottes Leichnamb 
einer bil&enen Baar zur Erden beftattet worden. och felbiz 
Nacht ift auff deß Vice-Rönigs Befelch dag Grab widers 
Ib geöffnet / ennb ein Conterfey darvon gemacht worden: 
bab ich aufi bc Mahlers Mund vernommen / bafi ber ver- 
bne einem fehlaffenden gleich / enno mie einem Tieblichen 
ruch / (epe gefunden worden. Sein Seel (wie Chriftlich 
Nauben) genieſſet bey GOtt ein aroffe G5lorp / ber Leib aber 
dbey den feinigen in groſſen Ehren gehalten; deffen lobwuͤr⸗ 
je und aute Gedaͤchtnuß (sie wir verhoffen ) ewig verbleiben 
ib. Bißhero gemelfer Auctor. 

C$ wäre vif zu weitläufftig / big Orths die allgemeine 
ainung ond das aro(fe Ghuefachten zuerzehlen / fo allerhande 
erſohnen gehabt haben / vnnd noch haben / vonder Neiligfeit 
b Verdienſt diſes HI. vnb Äpoftolifchen Vatters deß S. So⸗ 
ti; vnd zwar nit allein in den Koͤnigreichen vnd Landſchafften 
tà, allwo er Patron ift / vnnd in beeden Meern / Nort, vnd 
ur; ſondern auch in gantz America, vnd groſſen SheilEuropz, 
8 in Welſchland / Hiſpanien / vnnd Franckreich: allwo deſſen 
I von vil vornehmen Haͤuptern / Fürften / ennb Herrn 
rehret wird / welche deffen Gnad eno Huͤlff bep GOtt in allen 
nr: ihren 













e 





übren / ennb ein flücklein von feinem Habie darvon zutra⸗ 


Beſchluß 
gegenwerti⸗ 


ger Materty. 
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foren Noͤthen anrueffen. Vnnd die immerwaͤrende Erfahrung 
daß ſelbige durch ſolches Mittel taͤglich vnzahlbar vil. Gone 
den vnnd Guetthaten von. der Goͤttlichen Guͤte / in ihren: de 
ſohnen / Standt / vnnd Familien uͤberkommen / machet jbr Ar 

dacht. noch gröffer / vnnd verehren mit ſonderbahrer 
Jubel fein Heiligkeit / Verdienſte / vnb. 
Tugenden. 


Ende deß andern Buechs. 
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Das Mitte Guech 


*o gon den Wunder wercken handlet / mit 
mit welchen ber Apoſtoliſche Batter F. Francit 
:cus Solanus nach feinen Todt geleuchtet bat. Es 
geſchicht auch Meldung von denen Proceſſen / 
welche auß Apeſtoliſchem Gewalt von ſeinem 
Leben / vnd Wunderwercken ſeynd gefuͤhrt wor⸗ 
den; Wie nit weniger von feiner Geelía- vnnd 
Heilig⸗ſprechung. | 
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ii, 


IIIS 





Bon denjenigen Wunderwercken ond sm 


| raclen /welche Gott wegen der Verdienft pef ft 
| ligen Vatters F, Francifci Solani ‚nach deffen Todt / mit QJ 
| TOR leihung der Geſundheit / bey vilen krancken Perſohnen 
gewuͤrcket hat. | 
fun QeUnder ono Miracul zuthuen / ob 
re ID zwar Fein gewiſſes Zaichen ber Heiligkeit der 


TIU «Pen I 
il De A RENQ 2 niger Perſohn ift / fo felbige würdet; €i 

| Me iM NN mahlndie Goͤttliche Allmacht dergleichen at 

| | dido. AO) durch bie Suͤnder wuͤrcket / wegen encer(ebit 
QAO c Oe cher Ziel und Enden / fo ben gemeinen Nutz 

treffen / ober bie göffliche Mayeſtaͤt Ihro vorbehalten hat. WB 

| jedoch fofcbe Miracul vilfáltig/ vnb in bekanter Heiligkeit aegrh 

d bet ſeynd; fo ift Fein Zweiffel / daß fie nit ein fares Anzeigen? 

| | Heiligkeit / vnd bie Inſigel ſeynd / mit welchen die abfonderki 
Freyheit / vnd das Privilegium eines heiligen Lebens authoriſie 

gohann. 5. orto bekraͤfftiget wird. Wie dann Chriſtus von ben. ſeinigen 
ſagt hat: Opera, qux dedit mihi Pater, ut faciam, ipſa ſur 

quz teftimonium perhibent deme: Die Werck / welchen 

der Batter geben hat / daß ich fie vollbringe / dieſelbigen geb 

Zeugnuß von mir. GOtt ehret gemainiglich feine Heiligen 
Wunderwercken / damit ſolche vnſer Verwunderung auffern 

cken / eno zugleich ena bewoͤgen / ſelbige zuverehrn / vnd ein‘? 
dacht su jhnen zutragen: in bene toit ſehen / daß GOtt bep ? 

jenigen 
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nigen ift / welche dergleichen Sachen würden / fo der Goͤttli⸗æ Solanus 


ya Allmacht aliein vorbehalten ſeynd. 


* & & Y 
Mit diſer Gnad onnd yird von 


reyheit hat GoOtt vnſer HErꝛ auch den ſeeligen Vatter Sola⸗ Gott mit 
um ehren wollen / nit minder in ſeinem Seben / al8 Todt / vnnd San 
uch hernach ; damit zu alien Zeiten die Heiligkeit deß Dieners sect 


Hottes / vnb bic Gnad deß heiligen Geiſts ſo in jhme wohnete / 
kennet wurde. 


Von den jenigen Wunderwercken welche ev üt dem Leben Darvom — 
mb feinem Todt gethan / ſeynd fehon vil it denen zwey vorherge⸗ ee 


enden Büchern angezaigt worden wollen alſo in diſem Buech zöhler, fo av 


1r von den andernhandlen / die felbiger nach feinem G obf ger 


denen Dros 
ceffen bi - 


Ban bat ; undzwar allein von den jenigen / foit den Proceſſen / griffen- 


xenen Rechten nac / on glaubwuͤrdigen und lebhafften Zeugen 
jefchrieben verhanden ſeynd; welchen billich zuglauben iſt / wann 
wir nit denen vnvernuͤnfftigen Thieren gleich ſeyn wollen joie oh⸗ 
JJ— 

Vnd ob zwar die Hiſtory / wie Quintilianus meldet / nit 
zur Prob geſchriben wuͤrdet / ſonder allein das geſchechne zuerzoͤh⸗ 
fen; So wil ichjedoch nichts deftoweniger/ vamit ich piler Vor⸗ 
witzigkeit genueg khue / die jenige Zeugen benamdfi en ( wie felbige: 
gleichfalls in vorhergehenden Büchern | eynd abfonderlich angezo⸗ 
gen worden) welche an fich ſelbſt folche Wunderwerck erfahren / 
oder an anberit geſehen haben / mittelftder Vorbitt / vnnd Reli⸗ 


quien deß Manns Gottes/ ſo allzeit wie ein hailſambes Oel fluſ⸗ 
Cote Nie 


fen: dann die Keliquien der Heiligen / wie das Concilium Nice- 
mum ſpricht / ſeynd ein Drum veg Nails. Es Dat felbigesdie Tor 
deß heiligen Damaíceni, im Buech von dem rechten Glauben / ge⸗ 
draueits allivo erfaaé: bag GHfe in den Hellgen lauter Jail? 
Brunn feiner Kirch binterfaffen babe / welche allweil mie heiligen’ 


Gaaben flieſſen / vnd ͤeblichen Balſamb von fid) geben / die ſchmet⸗ 


gon der jenigen zu hailen / welche mit gutem Glauben / ſich jhnen 
empfelchen; vnd gleichwie bey friſchen Brunnen der raiſende den 


Duft öfeher / eb ſein groſſes Perl angen erfütict / alfo auch bey 
fübigeit der krancke nit allein 


hetruͤbte 


11a libe 


fein Geſundheit /fondern auch der 
Q2 | | 
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betruͤbte einen Troſt / vnd ber geänaftigre ein Huͤlff inset. Die 

adeliche Staff ber Rönigen Fan fid vor gluͤckſeelig ſchaͤtzen / in den 

felbige mit dem Leib diſes Freund Gottes fich bereicht ficbet: bafi 

fie hat an feinem Leben ein Gbenbilb / jhme nachzufolgen; onnt 

an feinen SGeroienften ein Huͤlff / felbiae angurucffen ; auch ai 

Die Krafft feinem Leib einen Schild wider bie haimbliche Nachftellungen def 
Wunderzu Teuffels / vnd einen reichen Brunn /darvon allerhand Gnaden 
wird herfuͤr flieſſen. Vnd diſes zwar nit vngleich derjenigen Salbung 
wird vereli Def Prieſters Aaron / von welchem David in feinem Pſalm mb 
pes der: daß ihm felbige auff bem Kopff geſchehen / end biß auff fci 
Aaron, nen Darf hinunter gefloffen ſeye; jafo gar auff fein Klaid hinab 
Pfaim 132. gefallen / ond big zu beffen End fepe gerunnen: dann die G^nab 
Wunderwerck 5utbuen / welche GOtt bem fechigen QQatter E 
Franciíco Solano mitgetheilet bat/ iftalfo báuffia; daß/ ob zwar 

felbige Gnad auffzober über fein Seclgefallen / fie fich gleich— 

wolnvon darauß / big auff ben Leib onnd treffen Gliedern /jafo 

gat big auffdie allerminbefte flecflen feines Habits / vnnd bip zu 
den'onderften Enden feiner Klaidung hat auflqebraitet: feite 

mahlen die fehmerghafften finden bey difen allen ein Huͤlff / vnb 
Artzney. E 
a Der Ehrwuͤrdige vnd gebenedenfe F. Andreas Corzo, litte 
bienft inem Wegen deß Podagrambs groffe Schmersen an den Fuͤſſen / vnnd 
von Voda. kundte anderfhalb aane Jahr lang ohne Stkecken nitaeben. DE 
aM ferfegfeeinsmahlg ein paar Socenan/ fo deß ſeeligen Battes 
Solani geweſen; eno befräfftiger mit einem Ayd: daß alfobalo 

nach ber Anlegung/ihine ber Schmergen vergienge ; enb er ohne 
anwendung eines andern Mittels / gang leicht / auch ohne Ste 

cken gehen kundte / vnd baranfein Berhindernuß mehr empfandg 
vnangeſehen felbiger damahls fehon 8o. Jahr feines Alters batte, 

Auch einem F. Johann Gomez ‚oberer Kranckenwarter zu Lima / al 
ann er an dem Maagen groffen fehmergen geliffen/nambe ein ftüctleim 
andern Zu: von einer Decken / welche berfecíiae Vatter Solanus gebraucht; 
Mm — [eate felbigesüber / und wurde alfobald gefund / ohne Gebrauch 
eines eingigen weifern Mittels. Er bat auch felbiges Flecklein 


ſehr 
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y eth gehalten / vnd folches zu allen Suftánben und ſchmertzen / 
tione en Roften/gebratidyeGonb nit vmb fonft. Dann voie er ſelbſt 
it cinen C mur bezeuget / hat er allein mie bifent Heiligthumb 
les geſchwind gehailet. 
P. F. Johann Rodriquez de Saavedra, Guardian dep Nach se 
onvents ber Recollection enfer fiber: Frawen ber Englen zu sex ine 
ma/ bat aleichfals mittls eines Aydts befenner : daß er auff ertebiget. er 
nAchsien an einem Apoſtemb alfo groſſe Schmertzen erlitten/ Spon 
Ber weder ruhen / noch bert Armb außfirecfen funbfe ; häfte vnb Fieber: 
ib noch ein febr Icharpffe :8 Sieber darzu / fo jbne feiner Coni 

saubte. Difer brauchte ein ſtuck von dem Habit dep fertigen 
Solani/ vnd legte felbiges pber bas Q(pofteimb / mit anrueffung 
rHuͤlff vnd Vorbitt deß Dieners Gottes: darvon ſelbiger alſo 
ein beſſerung empfunden / die Schmertzen vnnd das Fieber 
ES er geſundt worden ift. 

" P. F. Hieronymus Alphonfus de Torre Tage auch att gez Nech eum 
Michen Fiebern Franc? : befucbte aber das Córab dep feeligen Date 
a ers Solani / mit Bikt; bag er ihme von Gott dem HErin/ bern. 
Geſundheit erlangen wolte. Legte darneben einen Partickel 
It dem Habit dep ſeeligen Vatters Solani vber; enb fehwdrer/ 

Ber darvon / ohne einige andere Chur /feye friſch vnd — 

















ben. 

- P. E. Francifcus de Mendoza, Prediger beg C onvents von Wird einem 
fü zu Lima / bezeuget bep feiner Prieſterlichen Wuͤrde: daß er =" Wagen 
Magenwehe vnnd andere Zuſtaͤndt mehr gehabt babes [eye a. hen 
bit bem eingigen gebrauch eineg ftücfels von dem Habit deß fáabemope 

igen Vatters Solani aefunbt worden? welches mitl er zu allen geholſfen. 
oͤſſen / Schmertzen vnd Zuſtaͤnden gebraucht / vnd ſelbiges jh⸗ 

alfobalden geholffen bat. 

- Ein Religios vnd Prediger / ware febr betruͤbt wegen Der gun einen 

e. vito ftetten Verſuchung wider bie Keuſchheit. Als e der ner: 





der Streit deß onzlichtigen Geiſts nur mehrers zunahme / en 

f felbiger an ſtatt eineg mittels /. fich mit einee Guͤrtel vmb⸗ Sire 
ret) welche vic Fand deß ſeeligen Vatters Sofani/nach def erlediget. 
M 3143 — fen 
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fen Todt beruͤhret hatte. Diſer hat geſagt: daß ſhme hieran 
ſehe geholffen worden; vnd er bile Barmhertzigkeit und Gnad / 
ihine Soft dardurch erroifen 7 denen Verdienften de Diene 
zi E Gottes zumeſſe. | ee 
(c | Ein anderer F. Antonius, deß dritten Ordens S. Franciſci / gibt mit 
bib Pit" nem Aydt vor ; baf er vor groſſem Schmergen weder Ruhen 
gem: fuere noch ſchlaffen kundte. Als cx aber ein Decken / fo deß aebenede 
ee — (em Vatters Solam geweſen / auff fein Beth gebraucht / li 
die Schmersen alſobaid nach / vnnd funbte felbiger rubia fehlafft 
als wann ec niemals wäre franc? M 4 (3 PUBL Pc T 
bene Ll. Eben diſer ſagt auch auß: daß er einen Partickl von de 
Sot Pod, Habit deß Manns Gottes / einem Religioſen geben haͤtte fo 
gm. (ber von vem Schmertzen deß Podagrambs ſehr geplagt wa 
sd ene beyhulff eines Steckens ſich nif halten kundte Sel 
| hat folches Heiligthumb mit ftarctem Glauben auffacieat/ * 
ni Enemgintz iſt darvon frifcb/ vnb vollkommenlich geſundt worden. 
TIRE wid geholf⸗ P. F. Johann Chorruca bat gefehworen : bap. ec in 
Il | Bergen: Statt Tzuxillo eiit Kind an einem Apoftein ſehr Franck geſeh 
|! UE welches bie Doctores ſchon für verlohren gehalten haben. — 












pjtem.- 

TR bas letzte Mittel bat man in einen Waſſer etliche Faden von | 
| | Habit dep fecligen Vatters Solani zertriben z vrtnb wie c8 1 
id Kind getruncken / iſt alfobald das Apoſtem von jhm gebrochen? 
| das Kind frifch onb geſundt worden. M 
| Wird einem P. FE, Johann Venegas, Guardian su. Guanuco, fjaf i 


geb n Rechten nach vorgeben : bas Petrus de Soto; ein Hauptm 
derfeand: ber bie Gerichtsdiener der Statt Guanuco, att der Krane 
ne deß Harns gang auff dem C pie feines £cbeng geftanden‘ 
| '"  enb toic felbiger'gefehen/daß er fterben ſolte babe et fein 2 | 
| ment gemacht / vnb die heilige Sacrament empfangen. — 
ji felbiger nun von allen Menfchlichen Mitlen verlaſſen ware/ 
man jhme den Habit zubereitet darinn er nach feinem 
funbte eingemacht werden. Der gemelte P. Guardian, fo. 
Beichtvatter geweſt / vnd jhme in auffrichtung ſeines Te 
ments Rath gegeben / verfuͤgte ſich auch zu jhme / damit er ſe 
gen 
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n hulffe wol fterben: fande aber/ als er hinzu kommen / felbis | li 
ngang frölich / auch mit mercklicher verbeſſerung / vnd daß f^ — 58 "n 
ger nach ennb nach geſundt wurde. Wie nun der gemelte Pi jd il), MM 
Suardianfich barob verwunderte / bat der Krancke jhme bie Vr⸗ | J EN 























chſeiner Geſundheit erzehlet / mit vermelden: daß / wie er gantz WW 
ibenbt bey bem Todt / enb in einem Meer ber Schmertzen ver = 00 bd | 
IWfet war/ babe er von feinem Weib erliche Slectler von dem : | 
abit bep feeliaen Batkers Solani begebret/ felbige auff dag jez 

ge Dreh / wo bie Schm een zum groͤſten waren/ gelegt / und 

Fleich mit lebendigem Glauben deſſen Fuͤrbitt angerueſſen; 

uff ſolches aber ſeye alſobald ein Stein von jhme gangen. Wel⸗ 

en Cin diſer Zeug damahls in feinen Haͤnden gehabt: darvon 

Doctor Josann de Caſtillo ein Medicus, fo ſelbigen curier- 

] vermefoct hat: daß in beobadbtung der Vmbſtaͤndt diſer 

anckheit / ſolches ein vbernatuͤrliches vnnd Miraculoſes Werck 
weſen; wie es aud) der Krancke alfo Wahr zu ſeyn bekennet 


Er Anton 


, 





a ius Lopez, ein Laybruder vnſers Ordens / hatte ei⸗ Auch simem 
ttt febr krancken vnd krumpen Schenckel / an welchem felbiger erumpen 
erwehrende Schmertzen gelitten; dergeſtalt / daß er dengueß Schenckel. 
ie auffiegen fundte. Weilen aber jhme nunmehro alle die ange⸗ 
endete Artzneyen nichts balffen/ verlieſſe er ſelbige / als vnnuͤtz⸗ 
s: ; enno befalche fic gantz jnmütig in die Fuͤrbitt beB feeligen 
Bafter8 Solani: betfete auch auß Andacht zu difem Diener 
o £c8/ ein Pater nofter, onb Ave Maria, Ein verwunderliche 

ach! dann fobald felbiger fein Gebett vollendet/ befande er-fich 





tibiae Augenblick von allen Sthmergen loß / vnnd dergeſtalt 
fund ; daß er den Fueß auffgeſetzt snb angefangen hat zuge⸗ 
en / gleich af8 ob er niemabla Franc? gewefen wäre + mit vers 
sunderung jedermänniglichg / wegen der fehlechten Hoffnung / 
it main von feiner Geſundheit gehabt hatte. Welches bann fie 
il 'offues Wunderwerck ift gehalken worden; Dat auch felbigee / 
enen Rechten nacb/ber gemelte F. Antonius Lopez, attt ) 3. De 


ember/ Anno 7627. außgeſagt. | à 
4 — NET I ERHT-ANNG 4 BE: 
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—— P. F. Franciſcus de Torre, Guardian. deß Gonventa gt 
bur deffen Truxillo, hat gleichfals mit. einem Schwur vorgeben : bag c 
de iram zwey Jahrlang groffe Schmergen on einem Schendel/ vnd ai 
lichen Zi N einer Achfel gelitken habe; dergeſtalt / daß er in ſteter Marter ge 
Gänden. lebt. Qu diſem Zuſtandt ift nod» eiit andere gehaime / We 
gefährliche Kranckheit kommen; das alfo zu deren Cur jbne bi 
CRorfteber in die Proving Caxamalca zum Baden gefchickt ba 
Sen. Sobald er alldort ankommen / bat man jhme einen "Dat 
éicul vondem Habit deß feeligen Soffni gegeben ; den er mit am 
dacht / vnd zur Erd gebognen Snpen angenommen / mit vermel 
den : mein Vatter F. Francifce Solane: weil wir gute Freun 
im £eben geweſen / ſo wollet jhrs auch in diſem Sall meiner [o atof 
fen Truͤbſalen / vnd Schmertzen fenus viro erTanget mir dusch ew 
WVorbitt ein mittel darfür. Als man nun gedachfes Heiligchu 
auff die ſchmertzhaffte vnd krancke Glider gelegt / hat ſelbiger alfo. 
bald ein linderung/ vnd folche beſſerung darvon empfunden ; bà 
er ohne anwendung einer weiterim Artzuey / ober. Menſchlich 
mittels / eoi allen ſeinen Kranckheiten vnnd Schmertzen volti 
geſundt worden ift. Hat demnach Gott gepryſen / weilen felbi 
ger jhme ein fo groſſe Gnad / wegen der Verdienſt feines Dienen 

erwiſen. | 
en P; F.Johann Sedano; Prediger / bateben ſo wol Aydelic 
diii außgeben: daß er weder ftehen / noch ſitzen / noch fich anlaine 
Schmergen kundte / wegen eines groffen Schmertzens / den er an einem Fucl 
deß Fueß· ſitte. Difer hat ein Tuech / welches den Leib deß fecligen Dat 
ters Solani angerährer / auff das fehmerghaffte Orth gelegt 
vnb ift in ſelbigem Augenblick ver. Schmergen/. ohne eintziges an 
ber8 miftel/nergangen. 
N. | Der Wol⸗Ehrwuͤrdige P. F.Hieronymus de Valera,Qua 
andis —ificator S. Officij, vnd Provincial der heiligen SDroving Lima, 
finbmib hat gleichfals geſchworen: das ein Mägdleinvon yo. Monaten 
geſundt. velche an dem Durchlauff ſehr kranck lage / ein Kranckheit ange 
griffen habe; fo Mal del valle genennt wird / vnd ſehr acfábrlid 
iſt / auch, wann man die Artzney auffſchiebet / gleichwie ER 

! t⸗ 
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zoͤhret / biß bcr Leib actobtet wird. Diſes Kind batteer/ am 
Aller Heiligen / mit allen Zaichen beB Todts gefehen/als mit 
einander gebißnen Zähnen/ mif eingefallenen Wangen / vnd 
rochnen Augen; das Angeſicht / vnb der Leib ware ebenfals 
5s baffe nichts Tebendiges an ficb/ al ben Todten⸗Raſſel zum 
ben: das Todten⸗Leilach wurde auch fchon gerichtet / vnnd 
"bero Begräbnuß aebanblet, Zur felbigen Zeit Fame eben 





Maria de-Herrera darzu / vnnd fprache / daß fie ein Heilige 


mb von bem Habit def feligen Franciſci Solani bey fichhäfs 

‚end in dem fie den gebenedenten Vatter mit groffer Andacht 
uefft / bat fiefelbiges dem krancken Kind vbergelegt. 8 

te ja ein-wunderbarliche Sach / daß durch die eingige beruͤh⸗ 

ia mit ben gemelten Heilehumb/das france Kind alfobald die 

gen eröffnet ; auch frifd) vnnd gefunde worden ift / gleich 

» fie niemals wäre Franck gewefen. Welches alle8 drey ges 







dorne Zeugen / wie nit weniger auch der gemelte P-Provincial/_ 
an) 5. Tag bep Monats Octob. Anno 46) 2. zugegen gewes 





? leichformig außgeſagt haben. 


‚onterfehiplichen Kranckheiten ſeynd gehailet worden / wel⸗ 


x che man fonft für enbailfamb gehalten 


! t. 
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von ben Sefchichten ber Apoftlen melbet ) der Allmaͤch⸗ 








18060:0360:03:0/03.20:0220:02.80/02200:00. 
ih Das andere Eapitich, 


Scie geſtalten mit etlichen ſtuͤcklen deß Ha⸗ 
vom ſeeligen Vatter Solano etliche krancke Perſohnen von 


Dee enfer HErr hat dem ſeeligen Vatter Solano daß 17 
jenige gegeben / welches (wie der heilige Lucas im Buech Gleiche 


e Soft dem heiligen Apoſtel Paulo eerfpben Bat: das nemb⸗ ge derKial⸗ 
feine Kleyder Runder Pen] wann man felbige bey den 
* 


rr | fran Solana 









! "(v , 


496 Dritten Buechs anderes Capittel. 


| krancken Leuthen brauchte. Eben cin ſolches geſchicht aud) tt 

| denKlaidern vnſers Apoftolifchen Q3afters Franciſci &olanito 
| che / warn fie bepdenenKranden gebraucher werden / durch Go 
* liche Krafft wunderbarliche Wuͤrckungen haben: wie wir a 
bereit thails in denen vorhergehenden Capitlen erzehlet babet 
thails noch vil andere in den nachfolgenden / vnnd abſonder 
wunderbarliche in dem gegenwaͤrtigen Capittel erzehlen vi 
den. A3 ge Dd 
Nach auffle⸗ Johanna Rodriquez, tef Franciíci Diaz Sheweib / fii 
eungecg vberauß groffen Schmergen an einem Magenwehe : vnb ob; 
| un, , ͤwar vil onderfchidfiche Mittl angewendet wurden/auch vier M 
3. &olani dici zu jhr giengen; fo ware fiegleichwol nie minder von jhnen 
nib en — a[8 von denen Gevaͤtterinnen für verlohren gehalten / audi 
| tot 4d65 einige Hoffnung jhrer Geſundheit mehr verhanden. Dafifiet 
(an. — xe (chon alfo befchaffen / daß felbige weder Eſſen / noch ſchlaff 
| thete / weniger jbr eingiges Menfchliches Mittl helffen wol 
" Iſt alfo diefelbe mie den heiligen Sacramenten / auff die Abk 
von bifent Leben/ fo ihr allbereit vor der Thür ftunbe / verfeh 
ssorden. Weilen ſie aber Wiflenfchaffe batte von denen und: 
soercken/welche Gott wegen der Verdienſt deß ſeeligen Vatte 
Solani gewuͤrcket; als hat ſelbige auch dorthin jhr Hoffnung 
ſetzt / vnd mit ſtarckem anhalten begehrt: man ſolte jhr cin Heili 
thumb von dem Habit deß Dieners Gottes bringen. Vnd wiem 
jhrs gegeben / hat fie felbiges auff das ſchmertzhaffte Orth aded 
wit vermelden: DIN. Vatter Solane : erzaige deine Wunde 
> | werck / damit wir felbigeder Welt verkünden mögen/ ond nimt 
e vor mir bife Kranckheit hinweck. Kaum hat fie bife SX ort voll 
M det / vnb felbiac8 Heiligthumb vbergelegt / ſo ift fie alſobald von] 
* tem ſchmertzen erlediget / vñ völlig geſundt worden; alſo zwar /d 
^ felbige fo gat bom Beth auffacftanben ift/barinn fie mebr/alf i 
gantzes Fahr fang kranck gelegen : eg ift jhr auch folcber fchmer! 

| oder Kranckheit / nimmermeht ankommen. Darob fid) dann j 
gantzes Hauß febr erfrewete / auch jedermenniglich GOted 

a HErrꝛn Dobte / vnd feinem Heiligen Danck fagte. Solches b 
| 
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Vom Leben B.FrancifeiSolani, — 497 
nder einem: Ayde/diogedachte Johanna Rodriquez,in dem Mo⸗ 
a£ Januarij / Anno )ó 12. außgeſagt. 
3i Die S raro Iſabella de Merodio, def Gregorij delbarra a“ ial 
hefraw / lage an einem Schmergen der Schenckel / auch an einem s:offem 
ttc Fieber) vnb Bluet gang / ſo ſie ſtarck abgemattet haben / ſehr Bang ced 
"andis Man bat jor groſſe mittl angewendet / vnd vil verſuecht; d lé; ſtetem 
ber alles nichts geholffen. Der Medicus ſprache jhr bie Geſund⸗ — Pied 
tifab ; wurde. aucb fefcbe fehlechte Hoffnung zut Geſundheit / we⸗ -1:5.15 ete 
ennewer Zuftänden/ond fehweren. Schmergeit vermiehret/ bie lediget· 
ian dem Bauch angefallen hatten; alſo daß man einsmahls in 
ner Nacht vor gewiß hielte / ſie wurde den andern Morgen nit 
leben. In diſer ſo groſſen Truͤbſal bat die Fraw Beatrix de 
corer jbr Mutter ſich erjnnert / daß fic ein Heiligthumb vor 
um Habit deß ſeeligen Vatters Solani bey ſich haͤtte: haben dem⸗ 
dti) ſowol die Muctter/ als Tochter / mit groſſer Andacht vñ Glau⸗ 
A die Fuͤrbitt deß Dieners Chriſti angeruefft / vnd gemeltes Hei⸗ 
gthumb auff bic bloſſe Haut ber Krancken vbergelegt. Hierauff 
iffe bie krancke Perſon alſobald ein hefftiger Schwaiß an; vnd 
merhalb einer Stundt/ befande fie ſich ſowol con dem Fieber / als 
uch von denen Schmertzen deß Bauchs / vnd der Schenckel gantz 
Wiget. Ya es Bat von felbiger Seit an auch der Bluetgang nach⸗ 
jelaffen/ vnd fie die vbrige Zeit derſelbigen Nacht hindurch mit 
offer Lieblichkeit geruhet; auch ſobald es Tag worden / fid) von 
ym Beth mit jo vollkomner Geſi uͤndheit erhebt / daß fie noch ſelbi⸗ 
yn Vormittag auf oem Hauß gangen / gleich als obfieniemahl® 
wäre kranck geweſen ; mit verwunderung deß Medici, welcher es 
ffentlich bekennt hat / bas ſolches ein groſſes Miracul wäre Vnd 
alfo haben es denen Rechten nach / die zwo Frawen / al Mutter 


rib Tochter / am yo: November/ Anno yó 2. bekennet. Wird gleich 
Eacharina Gomez, eiit Wittftaw / wolte ſchon jht Seel pM 


am einem: Bluetgang / welcher jhr durch die Nafen enb Munde säetigen 
alfo haͤuffig herfuͤr gebrochen / daß fie vil Geſchirr darmit anfuͤl⸗ Buetgang 
(t/ Gott auffopffern; vnd wurde allbereit zween Tag / gleich als erloͤſet⸗ 
ob fie tobt were / zugedeckter Vnter diſem fame Ro- 

E "mx | deri- 
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498 Drittes Bucchs anderes Gapittel. 
dericus de Torres Herrera, fie zubeſuchen; und erjunerte felbi, 
(ba er fie alfo elenbt gefehen ) gang mitfepbig der jenig 
Wunderwercken / die Gott gegen denen gewuͤrcket hat / weld 
mit beftändigem Glauben enb Andacht fich der Fuͤrbitt deß fe 
figen Vatters Solani bediennfen. Cr rathete jbr hierüber eh 
daß auch fie deffen Half anrueffen folte : zuche demnach e 

Seiligehumb von bem Habit beg Manns Gottes auß demB 
fen herfuͤr / vnd gabe ihr ſelbiges: Sie namme c8 an mit anc 
vnd Zaichen der Andacht; ware auch jhr ſolches ſehr angenem 
vnd nachdem ſie ſelbiges gekuſt / hat ſie es auff das Geſtirn gebu 
den. D Guͤte Gottes gemeltes Heiligthumb bat kaum bag G 
ſtirn angeruͤhrt / ſo ift alfobald das Blut geſtanden / vnb bie Sra 
friſch oft geſundt darvon worden: ja es bat ber gedachte Roderic 
de Torres geſchworn / daß fie folgents allzeit geſund verblibẽ (el 
ge DonPetrus de Cattilla.enb Manrique, Feld⸗Oberſter /h 
nee 3: _ Mechtlich außgefagt daß / wie er von Portovelo nacber Hiſpani 
— — ſchiffte /jne ein (cbr gefährliche Kranckheit eines ſcharpffenFiebe 
«en Fieber. dergeſtalt erariffen habe/daß er gezwungen ware / an dem Mile 
hafen außzuſteigen; vnd zwar bey ber Statt Cartajena, allwo jf 

die Medici für verlohren gehalten haben. Da cr fic nun alfo i 

hendt bey bem Todt ſahe / hat er fich gang junbrünftig indie Qi 

dienft beg S.Batters Solaniempfolchen ; vnd mit ſtarckẽ Gla 

ben einen Particul eon bem Habit def Diener Gottes in cina 

iig waffer gelegt / auch hernach mit ſelbigem wafjer ober ven DR 

gen gefahren. Dip gefchahe mit einer fo verwunderlichen Wi 
ckung / das jnnerhalb einer folchenZeit/darinn man einCredob 

ten fan/das toaffer zwar hinab gerunnen/er aber alfobald vonf 

biger Kranckheit frifch und gefunde worden ift: bat auch zueffen! 

gehre (dann ed waren (chon 5. Taͤg / daß er nichts genieffen kunt 

vnd bem X. Solano groffen Sand acfagt/ wegen ber G^ueffl 


Gin Find deß Lebens / ſo er mittels feines Jociligtbumbs8 empfangen. Bear 


toirb t6 au ſich folgendts widerumb zu Schiff/ond verrichtete gang glück 
ee Via fein noch vbrige Raiß. 

gapen Indem Flecken Icajtvate ein junger Mohr von anderfh: 
reitet. Jahrn / mit Namẽ Simon / ſo ein Sohn iner£eibaignen/Brigi 


LE ore 
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‚opez genannt / geweſen. Difer fame an einem ſchweren Zur 
kande fo weit / bap man nichts als feinen Tode erwartete: banit 
r taflete fchon als ein fterbender/ die Bruſt ftunde jhm in die bóz 
€ / bie Augen waren gebrochen / auch fein Leib fchon gantz er⸗ 
lant vfi kaltz alſo zwar /baf fein Haußfram allbereit vtmb das Tod⸗ 
en-Leilach / ene Begraͤbnuß vmbgeſehen / auc) (chon das Geld 
u Erfauffung beg Wachs / enb Abzahlung ber Pfarr⸗Gebuͤrnuß 
ergegeben batte. Es ware damahls bie Sram Catharina de 
derencia zugegen: vnb da felbige fid) erinnert / daß fie ein Heiz 
ahumb vondem Habit de feeligen Vatters Solani bep fid) 
atte / legte fie felbiges bem Kind über / und rueffte die Huͤlff und 
Wirbift deß heiligen Manns an. Nachdem esnun ein halbe 
Stunde alfo angeftanden (D mol ein wunderbarliche Sach! ) 
zhat das Kind gähling die Augen / welche vorbero fehon cine 
jefallen waren / gang frölich widerumb eröffnet; vnb alfobald die 


Bruft feiner Mutter ergriffen / ſo ihme vorbero zufhuen nif möas. 


ich geweſt. Ss erfennte jedermänniglich / bag bife Geſund⸗ 
Ens ein Miraculgefchehen wäre; welche zugleich fich augen⸗ 


inlich verbefleret bat / enbift das Kind ohne Beyhuͤlff eingis - 


ger andern Artzney / oder menfchlichen Mittels / zu vollfoiTiner 
undheit gelanget. Difes alice bat fid) zugetragen im Jahe 

j6)7. von welcher Zeit an das Kind gang gefunde verblieben, 
3onb alfo paben es die Fraw Catharina de Herencia , Sram Ans 
a Maria von Borja, Stato Johanna de Herencia , vnnd Fran- 
"ifcus de Borja rechtlich vorgeben. 


Die Fraw Anna von Valverde ftunbe auch febr gefährlich Ein Sram | 


an einem Bluergang » alfo daß die onferfchiedliche Argneyen vnb 


ju bem Patron deß £cbeng ; weiln fiegefehen / bag die menfchli- 
he Wiffenfehaffe nichts mebr richtete. Zu ſolchem Ende hat fie den 
fctliaen Vatter Solanum für ihren Mitler onb Fürbiffer erwoͤh⸗ 
c£; und felbigen bemüfig gebetten: Er wolte jhrdoch von Gott 


die Geſundheit erlangen / welche jhr nunmehro manglete. Vnd 


ANS weiln 


fo ıd vrploͤt⸗ 
Ä 4 ; : lid) 0071 vn⸗ 
Mittel / fo man jbr gebraucht / nichts frucbteten / noch jhr balfe banken, 


fen. Da jhr nun ber Todt allberait vor den Augen ware /luffe fie — 
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weiln mit der groͤſſe ber Schmergen / auch bic ſtaͤrcke jhres Glau 

hen zunambe / hat man jhr vor das letzte Mittel ein Heiligthum 

vonbem Habit deß ſeeligen Vatters Solani uͤbergelegt. Diſe 

ware ein fo bewehrtes Mittl / daß alſobald / nachdem fie mir bei 

gedachten Heiligthumb beruͤhret worden / das Bluet geſtanden 

ond auffgehoͤrt hat zuflieſſen; Cie aber ift geſundt worden / vnn 

hinfuͤran alſo verbliben. Die fromme Sram erfrewte fich libi 

ihr Geſundheit / vergoſſe vor. Andacht bie Zaͤher / vnd ſprache m 

heller Stimm: 4» Miracul! D Miracul! welches GOtt dure 

feinen Heiligen gewuͤrcket hat. Vnd alfo haben es denen Sed 

ken nach / die Sram Anna: Valverde, jbr Tochter / eno die. Srai 
Feliciana Luzero außgeſagt. mt" 

iere. Die Fraw Mariana de Vega , deß Fendrichs Blafij Mor 

fuecjuna der tani Eheweib / hat gleichfalls aydlich bekennet: daß ſie an cing 

—— hitzigen Fieber kranck gelegen / vnd jhr das Leben von denen Me 

tá alfota't; dicis (chon fepe abgefprochen: worden; deffenewegen felbige au 

ein Fieber: Deren Befelch /auch fchon die heilige Sacrament empfangen ha 

nee £c Sie num diefelbegefehen / daß fie fterben folte / bag aui 

fündlich die Hoffnung ju jhrem Leben vnmöglicher wurde; B 

fic fich zu dent Grab deß feeligen Vatters Solani An 

Solches tbáte fie gleichfallsden folgenden Tag / vnd noch mehr 

re nacheinander biß auff den neundten / fo ber Beſchluß ihr 

Stationen wares vito batte zugleich den: aebenebepten. Die 

Gottes / et woltejbr doch von Gott den Geſundt erlangen. c 

ware ja ein wunderbarliche Zach / daß / wie felbige indie Gap 

deß ſeeligen Vatters Solani. hinein gienge / von bem hitzige 

Fieber febr: geplagt wurde; vnb doch ehender / als fie fich von. fe 

bem heiligen Orth herauf begeben / gehling ihr verlangte G 

fünbbeit uͤberkommen / vnd ſelbige auch hinfüran behalten bai 

pnangeſehen fie weder. Artzney / noch anders menſchli⸗ 

des Mittl weiters mehr oarfür. M 

gebrauchte: Br | y 


Das 
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ndem Geſicht / fo ein blinde Perfohn mit einer 
b von dem Grab deß Diener Gottes widerumb überfommen 
at:vnd von krum̃en Derfohnen/mwelche gerad worden feynd; auch 
on andern 7 an jhren Augen leidendten/ oder ſonſt krancken Per⸗ 
ſohnen / welche durch Die Verdienſt deß ſeeligen Vatters 
Solanijhr Geſundheit widerumb erlanget 
BV haben. | 









xr Heraubungdifes Guets / freylich wohl ein groſſer Scha⸗ 
at / vnd das Alerempfindlichiſte Vngluͤck ſeyn. Das aintzige 
ind ſeyn / empfande ber heilige Tobias alfo hart; daß / wie jhn Tob. e.5. 
tt Engel Raphael gruͤſte / vnb ſagte: GOtt verleihe dir allezeit 
ewd vnb Frolichkeit; er zur Antwort gabe: Was fuͤr Frewd 
ain diſem Leben ber jenige baben / welcher dep hoͤchſten Guets 
quaubt ift / ſo ba ift / das Liecht be Himmels anſehen koͤnnen. 
Xrentwegen wollen wir anietzo die Truͤbſeeligkeit erwoͤgen / wel⸗ 


beber jenige Dat / (o deß Geſichts beraubt ift ; vnb bie Hochhal⸗ 
una / fo felbigerhaben wird / warın er hernach das Geſicht / mit⸗ 
dft der Goͤttlichen Krafft / widerumb befombr. ie folches 
ein heiligen Tobias begegnet ift 7 ald Ihm der angel. felbiges 
vunderthaͤtiger weiß widerumb gegeben vnd wir auch anietzo ia 
ſachſolgender Geſchicht ſehen werden. 


Maria 
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Maria de Salas hatte ein Sclavin / Maria genannt) bey 
fich / fo fie als wie ein Mutter liebe. Dife wurde blind an haider 
Augen /wegen derftäten Fluͤſſen /die jhr von oben herab acfal. 
len ; ond wegen deß Gewoͤlcks / welches jhr fiber bie Argapk 
gewachſen ware. Vnd ob zwar von Anfangdifes Zuftande jb 
Fraw alle Artzney / fo fie wufte oder erfinden funbte / angemwen 
bet batfe / (o ift jedoch alles vergebens geweſt: die blinde wurd 
zwar durch bie Artzneyen gepeinigef / aber nit gchaifet; enbroan 
alles nichts anders / als die Zeit verzehren / eno fic im bic eufferft 
Blindheit bringen: welche /weiln fie nit mehr zu euriern / fon 
bern nunimebro ein alter Schaden geweſt / bat felbige Die Medi 
©os daran verzweifflen gemacht. | Ss giengen mehr / dann zwe 
Monat voruͤber / daß fie gang ſtockblind ware :ba aber jbr Br 
die jenige Wunderwerck erzehlen hörte / welche GOtt wegen! 

Verdienſt deß feeligen Vatters Solani hatte gewuͤrcke / 
fie all jbe Hoffnung dorthin; beſuechte das Grab bef geben 







SrabB.so- fen Vatters / vnd nambe ein wenig Groen von demfekbigen 49H 


lani über bie hinweck: bafte in folgender Mache mit kebendigem Gla 


Augen ge: 
kat. 






vnd Hoffnung / auch groffer Demutb/ den heiligen —— 

Hertzen; ba er bey GOtt cin Mitler ſeyn / vnd ihrer Sck 
das Seficht erlangen ivolfe. Solches tbáfe auch bie Sclavi 
felbft ; dero jhr Sram für das letzte Mittl bie Augen mir Erde 
anfüllee / welche fie von bem G*rab beg. Dieners Gottes mit fi 
gebracht hatte. Es ware wolein aroffes Wunderwerck dan 
alfobald in der frühe / har fie ihr Sclavin friſch ennb acfunbt g 
funden / mit Plarem ond gang vollfommnem Geſicht / als ob fe 
be niemahls franc? / ober blind gewefen wäre ; onb bie Augdech 
welche zuvor groß / abſchewlich überftilpee / auch blutfaͤrbig 
weſen / waren geſundt vnd ohne Gewoͤlck. Es verwun⸗ 
ficb darob alle vie jenigen / welche ſolches geſehen; danckten au 
GOtt /»nb bem ſeeligen Vatter Solane / wegen diſes ſo abſo 
derlichen Wunderwercks / mit welchem der Hr: fein Allmac 
erzaigt / vnd die Verdienſt ſeines getrewen Dieners zuerfenm 
gegeben hat. Dann es iſt allda ſchier ebendagjenige eorbep ga 
gen / 







































rzuerzeigen / vro damit M 
* bait je mehr die Meike! denen Wuͤrckungen / fo fie herfite wen blinden: | 
naci / zuwider ſeynd; befto mebr wird die Glory deß jenigen erreuchtet. M 
o e£ / welcher das Wunderwerck gethan bat. e£ 8 (ft auffer 
en Zweiffel die Glory groß geweſen / welche GOtt dem MEI 
Errn von ber Erleuchtung bift er blinden Sclavin /mit der eintzi⸗ | 
16 ib von dem Grab pef feeligen matters Solani/ zugewachſen BUM 

* bann dort fambeber Spaichel Chrifti darzu / welcher mit [cie | 

"Rrafft allein genuegſamb ware / bic blinde ſehendt zumachen; | I - 
Orths aberift fein Spaichel Chriſti darbey geweſen / ſondern | | m 
eingiger Staub / vnd Erden (Sojedoch mitber Beruͤhrung | | 

Ceibs / vno Heiligthumbs deß ſeeligen Vatters Solani / gehei⸗ T 
ware.) Alldort ware gegenwaͤrtig die Hand Gottkes/ welche | | 


por von der Erdden gangen Menfchen gemacht hatte; vnnd | Il ll 
einer alfo nit vil geweſen zuſeyn / daß fie eben von difer Matety: I, I 
X ! | E 
t Aber biB Orths Haben die Hand eines Weibsbilds die Erd in M Inm 
WU UT Mb 


Augen gelegt dob zwar wahr ift/ daß die Hand Gottes ſelbige 
vpoͤgt hat.) Alldort ſeynd mehr Ceremonien darzwiſchen kom⸗ 
It / bami£ nur die ſchwere deß wercks geſehen wurde als wel⸗ 
8 allein die Allmacht Gottes kundte verzichten / enn? zuwegen | 
gen : bip Orths aber haben bie Verdienſie deß ſeeligen Datz | t 
3 &olani alles erſetzet was in ber. Solemnitet abgegangen; In 
p ift obne dieſelbe gleichwol ein fo groſſes Miracul geſchehen. | 
merhalb vier Mongt / als diſes Wunderwerck vorbep gait a 
n/baben felbiges denen Rechten nach Maria de Salas , vnnd | 
rexfavii / auch Don Franeifcus Arias.de Mendoza, vınd | 
pL onfusde Morales ein.offentlicher. Notarius , alle auff gleiche | 
d aupacfagt. | MN SO IRRE I. 
m Die: | | 
| 


i 
! 
Augen in bem Menfchen 7 fo fein Roß nit voare 7 gemacht has | 


er 
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Die Sraw Catharina de Origo , hafauch an ben Augen 
nen gefährlichen Zuftand gehabt / vitb darwider allerhand M 


eng über fen verſuecht / aber Feincs bülifticb befunden s fonder ift alles t 


t zuge⸗ 


&ellet. 


Wird cta 
groffer Zu⸗ 
(tant bet 
Augen 36 
batlete 


geftalt übler worden / daß fic gang erblinber: baberobanm /n 
fein menfchliches Mittl mehr Belffen wolte / ift fie zu bem 3 
be Himmels geloffen / enb bat allba vor einen Fuͤrbitter ben | 
ligen Vatter Solanum gebraucht. Einsmahl [egfe fie bey 
Nacht ein fthcHlein von bem Habit deß Diener Gottes über 
Augen/ felbigen bemütiglicb bittenbt: Er wolte jbr doch das 
ſicht / vnb den Geſundt widerumb erlangen. O wol ein mi 
derbarliche Sach! Diegange Nacheift Waſſer von ben Au 


gefloſſen / vnd fie morgens frühe / frifch und geſundt / mit jb 


Geſicht auffacftanden; hat auch felbiges allzeit klar / vnd vollfe 
mentlich behalten. Derenfwegen dann bat fie GOtt gedand 
vnd gemelter maffen / in Sefellfchafft der Fraw Maria deL: 
garte, als Mitzeugin / rechflich jhr Auffag gefhan. N 

Don Michael de Berrio Manrique, ein Zuchfmaifte 
ben Flecken Ica , ift von einem groffen Suftanbt an ben Augen 
jhne febr betruͤbte / mit einem Heiligthumb deß feeligen Da 
Solani gehailet worden. Miis 

Ein junges Maͤgdlein von zweyen Jahrn /ber Anna Brz 
Tochter / ware in ber höchften (5 efahr bie Augen zunerliehr 





Ein anders brauchte doch fein anders Y ittl / fonder feate allein ein Hei 
bergieichen, Fhumb vondem Diener Gottes über s ond wurdejhres Quftan 


Noch ein 
ſolches. 


Wird ein 
vergiffter 


erlediget / auch friſch vnd geſundt. Solches haben es die gem 
Anna Bravo, vnd Johanna Ponze, aydlich außgeſagt. 

Die Fraw Maria Philippa, ein Tochter der Frawen 
dovicæ de Mendoza, ift von einem ſcharpffen Zuftande 
Augen erlediget worden in deme fie ein ftfictlein von bem H 


deß feeligen Vatters Colaniübergelegt: wie fie folches míft 


eines Ayds bat abaeleaet. A. 
Als Rodericus de Torres Herrc:a , ein Barbierer D 


fluß edo Wundartzt / dem fecligen Batter Solano / vier Stunde nach 
BE geſtclet. nem Todt / pie Fůß Füffen wolte/ hat cr felbige gang naffcr acf 
| | - den; 








Vom Leben B. Francifci Solan. sog 
tts alfſo zwar /baf es ein Anſehen gehabt / als ob fie ſchwitzten. 
st trücfnefe folgende folchen Schweiß von ben Sü(fen mit einem 
hehlein ab ; wie nit weniger auch die Haͤnd / welche gang warmb 
ifchwaiflig geweſen / vneracht es in der gröften Kälte ware. Wie 
fer Mann nacher Hauß ift fommen / bat er felbiges Tuͤchlein 
rJohanna / einer Tochter der Maria Blas, über die Augen ges 
36; welche mebr / al& cin ganges Jahr lang febr. Franck param. 
ate/ono einen veraifften Fluß darin batte / ber von Matery und 
uet zufamb gefuͤgt zuſeyn ſchiene. Nachdem fie ſolches Tuͤch⸗ 
mohngefehr 3. Stundt [ang haͤtte daruͤber behalten / vnd herz 
ib hinweck gethan / ſagt diſer Zeug mit einem Schwur; Er 
be fie ohne eintzigen Zuſtandt geſehen; fepe auch dieſelbe von: 
biger Zeit an / allzeit friſch vnd geſundt verbliben / vnd jhr ge⸗ 
cher Fluß nie mehr kommen. os 
—.. P. Blatiusde Acofta , Prediger Ordens / ſagt in feiner Auſ⸗ Ein st 
d: daß er zweinem groffen Zuftande / den eran (einen Augen gioßtoird 


oon groffen? _ 


ffe / vil Artzneyen gebraucht babe s vnnd als jhme feine belffett Zurande 

olte/ gang troſtloß worden feye. Weiln ev jedoch har fagen gez der Augen 

M / foicvil GOtt wegen der Verdienſte pef feeligen Batters ſelundt. 
antwirchte / batfcfbiaer alle fein Soffnung auch babin ge⸗ 

per. Iſt demnach in die Capell bep Dieners Gottes gangen; baf 

awenig leiten vonder Erd deß Grabs gemacht / vnd darmit ſei⸗ 

! Augen geſchmirbt; auch fid) mit groffer Andacht bera feeligen: 

Jatter Solano empfolchen / daß ihme felbiger die Geſundheit 

langen wolte. Er hat folches / feinem Verlangen nach erbal- 

it; bann felbiger ift alfobald von feinem Suftanbterlebiget / deß 

[uB befreyet /ond gefunde worden; hat auch GOtt in feinem 


iener gelobet. Wurde ein?‘ 


Eben diſer Seua feat aydlich auf : daß / wie felbiger vor acht u oe 
abren ein geiftliches.anligen batte / er fich dem fecligen Vatter chen actiegi 
5elano befolchen habe / bittendt: Er wolfe body (cin Sürbitter ber geholffen. 
DEE ſeyn / damit jhme durch feine Verdienſt Barmhertzigkeit 
Mn. GOtt erwiſen wurde. Sein Gebett ift erhoͤret worden J^ 
tb hat ſelbiger I ge deß jenigen / [o er verlangte/ 


er⸗ 
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Auch ein PFloriana ein ſchwartze Criolla (alfo nennt man bie jenigen 


soó Dritten Buchs trittce Gapittel. 


liberfommen ; auch mit dem Werck ſelbſt / ben Seegen Gottes 
den er durch einen ſo guten Mitler genuſſe / bezaiget. d 





















lamx auc; welche von einem bDifpanier in Indien geboren werden) vnd Sk 
a 9" pin beg Don Francifci dela Cueva , Tage fchon in die 4. Mon⸗ 
[ang /in bent Beth; ; dergeftalt / daß fieweder Fuͤß / noch Han 
brauchen /noch fich embfebren kundte. G8 ſeynd drey Medi 
mit groſſem fleißzu jbr gangen / vnd haben allerley Argney vnm 
Mittlangewendet: Es ware jedoch alles nichts anders / ale bi 
Geld vmbfenft außgeben / auch die Zeit / vnd alle Hoffnung } 
Geſundheit verlieren. Gleichwoln aber wurde fir von dem gro 
fen Geſchray der Miraculen dep feeligen Barters Solani/ vn 
Daß diejenige / fo fid unter ben Schuß feiner Fluͤglen begaben 
vollkommne Geſundheit erlangten/beroogen. Er bebte folgent 
ihr Herß gegen dem Himmel / und baffeden gebenedeyten Da 
ter / er wolfe fie doch enter feinen Schuß nemmen; bann mii 
felft felbiger boffte fie die Huͤlff hres Zuſtandts zuerlangen. B 
acbrte demnach / mit aroffer Andacht / ein ſtuͤcklein von da 
Habit deß feeligen Vatters Colani; ennb da fie felbiges et 
pfangen / bat fie es alfobald auff jhren Leib uͤbergelegt. In fe 
bigem Augenblick ift. fie frich / onb gefunde worden; bat fo mi 
die Haͤnd als Süß / auß einander ſtrecken / vnd bewögen fonner 
vnb ift vondem Berhauffgeftanden, Preyſete GOtt / als de 
Brhebernfolcher Wunderwercken; vnb wurde hernach von fe 
ner folchen Kranckheit mehr angefochten. Welche folgendes fi 
nerhalb vier Monat / folche jr Auffag / neben zween ande 
PEU Gezeugen / benen Rechten nach gethan. TOM 
frumme/ vñ Ifabella de Angelis , be Francifci Peraz de Robles Gb 
giederfih: fraw / ſagte mit einem ſchwur aug ; daß fie vor zweyen Monate 
Tac 808 frump an Haͤnd vnd Füffen / ín dem Beth lage / alfo daß jr in 
möglich ware / derfelben fich zubedienen / oder jbr allein enn 
felbft zuhelffen ; fondern damit fie eſſen kundte / ware nothrvendig 
daß ein andere Perſohn jhr die Speiß in den Mund be ) 


- 








Vom geben B.Francifa Solani. 507 
Ib zwar die Staff ‚Medici zu felbiger giengen / ware es jedoch 

c Srucbt; vub weiln fie ſahen / daß man nur die Scif darmit 
age; eng perzehrte / ohne Hoffnung etwas außzurichten (zuma⸗ 

t$ ein Gliderſucht ware) als baben fie die ligerhaffte Perſon 
Bes Diſe aber hat fich. mit groffem Glauben vnb Andarhe 
iem ſeeligen Vatter Solano gewendet / enb zu jhme alfo gez 
gt: D aebenebepter Heiliger ! weil fo vil Stande imjhren Zu⸗ 
Ändendurch bein Fuͤrbitt Huͤlff finden / Taffe mich doch nit fo on: 
lic feelia ſeyn; daß ich / wegen meiner Sünden nif auch folte die 
en koͤnnen / Gott darmit zu dienen. Nahme 
ſoein Heiligthumb von bem ſeeligen Vatter / bande ſelbiges auff 
tem Leib vber vnd wurde / ohne gebrauch einer eintzigen andern 
It&nep/ibrer Schmertzen (die ſonſt groß waren) gantz befrey⸗ 
auch vor ihrer ſonſt vnhailbaren Kranckheit erlediget; Gokt 
bendt / vnd vnauffhoͤrlich danckendt / daß er ſich in feinen Heiligen 
o wunderbarli h erzeygte. 1 Y 












4 Sym Don Petro de Mendoza, einem Kind von s, Jahren / ud ein 


b ber Frawen Ludovica de Mendoza Sohn / ift cin gehlin⸗ Sm 
tt onb groffer Schmertz zugeſtanden / bafi cr fich weder rühren / Schmergen 
och vberſich heben kundte. Sein Angeficht fchiene toͤdtlich vnd die Rr 





... Selbigemzubelffen/Fanae fein Mutter herbey mit einem 





aften ware alfo groß / daß es ein anfeben batte/al8 ob er wuͤtenn 


vtiliatbumb von bem feeligen Batter Solano /- den ſie zugleich 


lit groſſer Andacht anrueffte: vnnd ſobald ſie gemeltes Heilig⸗ 
mb jhme vbergelegt / hat der Schmertz alſobald nachgelaſſen; 
ilb.bas Kind / auß Danckbarkeit gegen dem heiligen Vatter / das 
tiligtbumb gekuͤſt / ſelbiges auff feine Augen gelegt / vnd mit ſon⸗ 
exbarer Befridenheit vercbret: Dat auch hierdurch menniglich 
wogen/daßfie Gott lobten. Solches haben drey Seugen/benen 


















chken nach / alle gleich außgeſagt u; BVnd einer 
fr Erancke 


* Die Fraw Catharina Martel de Sylva. ein Inwohnerin s. » 

et, Starf Guanuco,von 80. Jahren jhres Altersı/ ; batieinen ifisen . 

Brieff.geichriben / in welchem felbige von folgenden Wunder⸗ im ew. 
| roma e»dbg n ioi) e wo. 
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Ein todtes 
Maͤgdlein / 
fo ſich eifalle 
wird burd) 





sos Dritten Buechs vierdtes Gapittel. 
werck meldung fbuet: daß nemblich fie einsmals vberaußfrand 
»nb von groffen Schmergen ín ben Schencklen geplagt / vnb al 
ſtarck daran geſchwollen ware 5 daß fefbige fich weder vo 
Beth / noch vondem Seßl erheben kundte. Nach bem fie ab 
ein Heiligthumb von dem Dabit beg. ferligen Vatters Gela 
vbergelegt/ fepe fie alfobald frifch vnb geſundt worden: habe 4 
fchwind aeben fonnen / vnb bie Geſchwulſt alle nachgelaffen: f 
pc auch fie hinfuͤran allzeit gefunde verbliben. 


9202:050:0260102600220 0220/0280.0220:2 
Das vierdte capittel. 
Bon etlichen Kindern / welche durch die Berdienf 


deß Dieners Gottes vom Todt aufferwecket; Item son ander 

Sinbern/ welche onter ber Thuͤr deß Todts geſtanden / doch 
wunderbarlicher Weiß geſundt worden 

ſeynd J T* 456 1 


Seis capas deci in ben Hauß beg General Depe 


itarij Cafpari de Giles,ift ein zwey Jaͤhriges Maͤgdlein 
von einem 5. Gaden hohen Gang / auff ein ftainenen- X 


die verdient dem herunder gefallen‘; enb der Fall alfo onglückfeelig vni: bo 


£^, Solaui 
sbenbig. 


geweſen / daß fie von Stundt an: geſtorben. Ss giengen alle 
handt Perſohnen / bie zu gegen waren / mie fonberbabrem £ai 
vnnd Trawrigkeit zu: felbigem hinzu ; under denen fic aud ei 
Wittib befande / Gatfarina Gomez genannt. Diſe batte ein He 
ligthumb von dem Habit deß ſeeligen Vatters Solani/ tit fic 
gebracht: welches fie alfobalo bem Maͤgdlein auff die Schaidi 
deß Kopffs gelegt /inbrünftig zu Cost dem HErm gebertet/on 
bey jhme angehalten hass daß er wegen ber Verdienſt feines gt 
trewen Dieners/ beB gebenedeyten Vatters F. Francifci-Solàni 
fich belieben laſſen wolte/derfelbigen Greatur dag £cber widerum 
sugeben.. David (pricbt indem 26. Pfalm. :- fegedein Hoffnun— 
zu 
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iti Gott / vnd er wird diefelbige erfüllen. Solcheg batte gethan di⸗ 
—9 Weib / vnd Sort hat jhr Gebett erhoͤrt; auch wegen 
ver Bervienft feines getrewen Dieners / deß ſeeligen Vatters So⸗ 
» Innerhalb einer Stunde ( fo bie Zeit geweſt / daß fie von vert 
ng herunter gefallen) das Maͤgdlein vom Todt aufferwecket 
bann jelbiges widerumb zu fich felbft tommen ift/ in bepfepit 
iler £eutb; welche folgendes Q*ott benebepten / daß er feinen 
Rahm durch feinen Heiligen alfo großmachte. Die Auffag vber 
ift begegnuß haben ben Rechten nach/ Maria Valero, vnd Gas 
p Gomez gefhan > als welche es felbft mit jhren aignen 
hugen gefeben. Hernach aber Bateben difes die Sram Ifabella 
Valera , deß Feldtmeiſters Ludovici Barahona Eheweib / aydt⸗ 
ich abgelegt; bie als ein gegenwertige Zeugin noch diß hinzu ge⸗ 
+ das gedachtes Maͤgdlein augenblicklich fepe gefundt wor: 
1 / vito man nit ein eingige Verlegung an Ihr gefehen babe ; 
er fic alfo ringfertig daher gegangen fepe/alg ob jhr nie nichts 
iefehehen waͤre. | 
Der Baccalaureus Martinus de Mena , ein Pfarrer vnnd 
Bio: ber Schuel/ond deß Volcks zu Ambar, har DenenXech; 
en nach im Monat April / Anno 3629. vorgeben: Es habe 
een Taͤg nach dem glorwürdigen Hintritt dep Ehrwürdigen 
Satter$ Solani/ in dem Hauß diſes Zeugens/fich zuͤgetragen; 
ein Maͤgdlein / fo ein braune Mohrin / vnd allererft geboh- 
tt ware / an einer ſchweren Kranckheit acftorben: welchen Todt 
E. vnd anbere Leuth deß Hauß / mit vilen Zähern eme 
fürben baben. Es batte auch bey bifem Fall fich ein Derfohn 
Ben / welche mit beftändiger Andacht dasKind in bieQYore 
t/ ond Berdienfte deß ſeeligen Vatters C. Francifci Solani 
nipfatcbe; dergeſtalt / daß fo gar auch ber Augenfcheinliche Todt 
bep Kinds derfelben Perſohn vertramen nicht ſchwaͤchte. "Ya fol 
bes Vertrawen nambe noch mehterszu / wegen eines Heilig⸗ 
(Dumb von bem gebenedeyten Diener Gottes Solano / ſo man 
rauf einer Capell gebracht: welches fie dañ / der lenge nach / uͤber 
das todte ino außgebraitet bat; vnnd zwar eben zu ind 
cit/ 







wurde aud; 
iem 93erle: 
6u-gonjor 
gefeben. 


Ein anders 
Kind wird 
eon Tode | 
erwecket. 
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Zeit / als bic Perſonen herbey kommen waren / jo. wegen dero B 
gräbnuß fid) vnterredeten O Guͤte Gottes ! wer [olle ſichn 
ab deinen Wercken verwundern / vnb dich wegen deiner Sa " 
berbiafeiten nit liben? Cote entdeckten dem Kind bad.» aupt/oi 
felbiges fienge an zuwainen ; gleich als. ob es Dei verlurft jene 
groffen G^uct/ fo feldiges durch; den Todt vberfommen häfte 
empfunden; vnd audy die Mühefeeligfeifen bewainete/ welche de 
ncioe Seben mit ſich brachfe/ vnd alten fterblichen Creaturen gi 
main feynd. Solche Stimm def Kindg verfündefe bemuah 
vnb noch vil mehrers / das Wunderwerck: bifer Zeug aber / ſo be 


C | allem deme gegenwärtig geweſt / vnb bie andere / welche bey jhm 
3 | fich befanden wurden. voller verwunderung / vnb S roft ; fienge 
«uw auch an/mif Andacht Sort vnfern HErrn zu loben/ vnd zu pra 
. fen/ daß er fidy alfo wunderbarkichin feinen Seiligen erjala fe 
"I fes Mägplein hat zur jentgen Zeit / wie diſe Hiſtory pas erften 
* Ilt i| getruckt worden/ noch gelebt ; auch ſchon ) 9. Jahr jhres alters, 
l .. . andden Nahm Andreggehgft 
2 a Ten, In dem S bal Naíea ‚fechsig Meil von ber Statt ber fb 
: fcd Kind à nigen entlegen/ hat ein Kind/ Nicolaus genannt ( (o beg Johan 


— — 01 amo CO —— 


EN erwe⸗ Home, vno der Iſabella Rodriquez. feiner. Ehefrawen /b ici 
" — fübigent Thal wohnten Sohn ware) ein ſtarckes hitziges Sie 


f 
í 
1 


ber angefallen. Wand nachdem das Kind ein zeitlang barp 
vnb áncften fommen. 5. daß fie d..ffelbige ber Sinnen bera bf 
mit groffem Gewalt deffer Hand vnnd Fuͤß ergriffen / vn 


e| 
c ) j | | 
E geplagt ware/ ſeynd jhm vnverſehens ſo toͤdtliche Schmerße 
> die. Schenckel beraeftaft außgeſpannt haben ;. daß. felbígi 


5 Kind gantz fları vnb enacftaltet roorben/mit verruckten Auge 
C vnd eingefallenen Aermblen erfehienen / vnb alfo ein gantze bk 
i2 tcl Stunde verbliben: iſt. Sein Vatter bat c8. in bie PIT 
| ] genommen ; vnnd ba er alle Zaichen def Todts daran geſe 
* ben / neben allen ben jenigen / die zugegen waren/ nit anderf 


vermaint/ a[8 daß felbiges- ſchon verfchiden were, Hat dem 
nach dag Kind/ als einen: tobten: Leichnamb: von: fic gelegt 
| vnb 
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ib es mit grofler Empfindung/ond Zähervergieffung/ auff ein 


(b gelegt: GOtt der HErz aber batte jbme zur Gedaͤcht⸗ 
iß aebracbt | bie aroffe Heiligkeit feines Dieners / deß aebenez 


o» n. onb ſeeligen Vatters Grancifci Solani ; wie auch die 
nderwerck onnb Miracul /.welche er auff deffen Sürbitt / 


ib wegen feiner Werdienft / in denen jenigen wuͤrcket / ſo mit 
lauben vnd Andacht fein Huͤlff vnd Gunſt anrueffen / auch 
n Capell eb. Grab befucchen. Hieruͤber flenge der betruͤbte 


dann / mit heller Stimm an zuſagen: O ſeeliger Vatter F. eee 


ancifce Solane ! gebt mir doch mein Kind Iebendig ; vnnd 
















Ä nichten / vnnd bie Zeit, meines Lebens gegen euch mich an 


tumb gefehen ;. hingegen bie gelbe Todtenfarb fich alfobald in 


f./ enb ohne Kranckheit. Darüber fich alle verwunderz 


fatt Lima gegangen 5 hat fein Geluͤbd / vnd 9teuntáaide ame 
diſes v alles er / vnnd fein Weih / denen Rechten nach / 


| " fiam d apa von Seu iu Tina de at ya ander 9 vor⸗ 


T 3B los Guamachucos zugehen. befelche t ware / allda All⸗ 
ofen einzuholen / ſeye er su dem Dorf. dec axabamba in ges 
er Provintz gerathen: alldort wohnete der Johann von 


t» Sft '  Henera, 





r(pricbe euch ein Neuntaͤgige Andacht / bey ewrem G^rab ti 


ig zu erzaigen, Er häfte faum bife Wort acenbet/ fo hat eerfprodyen 
Kind die Augen auffactban / ennb auff alle feichen lieblich 


ieblicbe Farb ecrenbert/ gleich als ob ſelbiges zwey Roſen in 
‚Mänglen haͤtte. Weilen aber das, Kind vber ſovil Volck 
entſetzte / fo ware es ein weil Ril; vnnb hebre fich hernach — 
alden vnd geſundt oberfich ohne Sieber / ohne Zus 


tf. Gott lobten / vnnd dem feeligen Vatter Srancifco Sola⸗ 
ckten. Der gemelte Johann Home ift folgendes in die 


£/ben bem Grab deß feeligen Vatters Solani perrichtet: | | 
anderen —— did Monats Ser TH An ) jnuf^ : hal f^ 


baf/ wie er.einsmahlvon feinem | Jotficbe tin bíc Pros 
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Herrera , welcher difen Zeugen jnftenbia gebetten / daß er jhm eit 
Heiligthumb von dem ſeeligen Vatter Solano geben wolte 
Soicrüber gabe er jhme ein ſtuͤcklein von dem Habit dep feeliaet 
Vatters ; welches difer andächtige Dann mit groffen Zaichet 
der Danckbarfeit empfangen. Vber etliche Zäg hernach / al 

gemelter Neligios widerumb in felbiges Dorff Fommen ware 
£raff jhn difer Mann an ; euo erzehlte ihme: daß / nachdem e 
Ein Kind fo Religios von felbigem Dreh hinweck gangen / feiner Söhn ei 
für er nem /von zwey Jahren / ein fo gehlinger Zuftande angefallei 
— habe; daß ſelbiger in dem Armb feines Weibs erſtarrete / vn 
alfobaib nach jhrer beyder Mainung todt ware, Die Mutter / wie ſi 
geſundt ihren Sohn in einem ſolchen Stande geſehen We 

jenige / mit welchen jhre Kräfften nichts vermöchfen ; vnd lu 
zu demjenigen / bep welchem fie gedunckte / das jhr Gebet 
was fruchten wurde. Schrye demnach zu dem feeligen Vatte 
Solano / vnb batte jhn mit vilen Zaͤhern; et wolte doch Got 
Hirten / daß felbiger ihr den Sohn widerumb Iebendig wo 
suftellen. — £eate bepnebens jbrem Kind ein Heiligehumb vo 
dem nase deß Manns Gottes vber : vnb felbiges fame alf. 
bald zum Leben/ auch zu fo vollfommner Geſundheit / als wan 
es niemahln waͤre kranck geweſen. Selbiges Kind batte bif 
Zeug gefehen/ enb in feinen Armben gehabt ; auch G^ott vmb fo 

thes Wunderwerck Dand acfaat. | E. 
Ein Kind Die Fraw Catharina de Origo , vnnd die Sram Mat 

mrs. von Longarte , haben ben zehenden Tag bep Monats 

Fieberonnd bruarij / Anno 6) ). aydtlich bezeuger : daß ein Mägdle 
tuf at von einem Yahr / an einem flarden higigen Sieber fel 
niget. Franck Tage / vnnd die Schenkel mit Siechthumb bedeckt 
hatte, Mann hat difes Kind zu bem Grab deß fecligen qa 
t8 Srancifei Solani getragen ; jhme felbiges / fambt eine 
Wärenen Bild / vnnd Körgen auffgeopffert 5 vnb den geb 
nedenten Vatter gebetten: er wolte doch mit bifem Engele 
ein Mitleyden haben / vnb jhme die Sefundfheit von GD 

! bem 
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em HErrn erlangen. Es ift auch eine von. den anweſenden 
iberm zu einer Ampl / welche neben andern vorfeinem Grab 
ne/ gegangen ; vnb haf von dannen ein Del genommen/ 
tí felbigem bem Kind den. Auffag gefehmirbee / vnnd haben 
iy folgendts alte nacher Hauß begeben. Ehender fie aber bas 
in gelangeet / fo atte das Fieber bey dem Kind ſchon nachges 
fen / ver Auffag war abgefallen/vad das Kind von allem Zur 
kande ledig worden. 


Bode dergleichen Rranckheiten Dailete / (o bie andere Artzten nit 
ien kundten; wurde ein. Knab von. fiben Jahren beg Don 
gahnis de Cefpedes, und der Frawen Iſabella de Camart- 
6 feiner Shefrawerr Sohn / zu dem Grab deß fecligen Datz 
qm Colani getragen z- welcher ſchon zwey ganfer Fahr lang 
Il vicrtágiae Fieber gehabt / vnnd von. Perftopffungen (cbr 
age worden. Zu diſen Zuſtaͤnden kamen nodo zwen drey⸗ 
iae Fieber barju 7 fo drey Monat lang hindurch / cines nach 
ander gewehret haben. Als nun feine Eltern faben/ bag 
tt die Medici, noch die Artzney etwas frucbtefen / fonder 
elbige das Kind fehon für verlohren hielten s mit vermelden. Z 
V8 fein Mitl mehr verhanden were: "o haben fiebefchloflen/ 
vet Raben zu bem Grab def feeligen Vatters Srancifci. So⸗ 
lani fragen zulaffen ; vnd zwar eben damahls / wie jelbiger das 







Fieber ant allerftärcfiften gehabe hat. Als ſie nun jbr Borhas ^ 


ben ins Werck gefteller 7 haben fie vor den Grab deß feeligen 
Vatters gebettet 5 vnnd felbigen von Hertzen erfücher/ er wols 
fe doch ber Meitler bey GOtt ſeyn / vio ihrem Sohn die Ge⸗ 
fündrheie erlangen 2 verfprachen jhme bargegen ein Novenn, 
oder Neuntägige Andacht bey ſeinem Grab zu halten. Nach 
diſem haben ſie mit lebendigem Glauben / vnd Vertrawen zu 
den Verdienſten deß heiligen Vatters / dem Knaben ein Hei⸗ 
J $tt2a ligthumb 





Vnd ein 
Amer andern Krancken / die bey denen Artzten diſer pii d 


Welt Fein Huͤlff mehr fanben/ vnb alfo bey difem Himmlifchen Fieder ge⸗ 
(gen jhr Zuflucht nammen / als welcher auch nach feinem ſuadt. 
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&14. Dritten Buecchs vierdtes Capittel. 


ligthumb von bern Diener Gottes vbergelegt vnd haben int bift! 
Fall nie gejrret. Dann das Fieber bat alfobalb nachgelaffen 
die Verftopffungen ſich zertheilt; vnnd ift der Knab von alle 
Zuftande erlöfee / frifch und gefunbt worden ; mit groffer Sren 
vnnb Troſt feiner Eltern: welche GOtt dem 2Umácbfigi 
danckten / daß er jhnen ein fo groffe G^nab / durch feinen g 
trewen Diener erwiſen haͤtte. Solches alles haben den Ned 
fen nach / gemelte Eltern / onnb auch die Anna Garcia Di 
tib / am 20. November )6)0. außgefage x vnnd ift felbig 
Knab heutige Tags cin Priefter vnd Religios deß glorwirdige 
Ordens deß heiligen Barters Auguftini. ; mil 

Gin Sohn deß Baccalaurei Melchioris de Caftillo, gr 








Ein cnberer der Staten Anna de Mendoza feiner Chefrawen/hafte x 


geneſet vom 
dergifften 
Fieber. 


Vom toͤdli⸗ 
chen Fieber 
vnd Peteckẽ 
wird ein 
Maͤgdlein 
erlediget. 


Täg lang ein vergifftes Fieber von deſſentwegen ſelbiger = 
abzöhrete/ onnd fich nechft bep dem Todt befande. Sein b 
truͤbte Mutter / fo zu den Menfchlichen Mitlen fein Hoffnun 
mehr batte / namme einen andern Weeg an die Hand; b 
welchen fie auch an das Geſtadt jhres Verlangens komm 
iſt. Sie har fich der Fuͤrbitt dep fecligen Vatters ran 
Solani bebienet / felbigen orb bie Geſundheit jhres Sohns 
beiten / vnnd mit groffer Andacht feine heilige Reliquien beit 
chet/auch etwas darvon mit ſich zu jbrem Kind gebracht : W 
ches mit difem eingigen $leiß/frifch und gefunde worden ift. 
E eec Rechtlich außgeſagt fein Mutter / vnnd Mar 
"arrtan, i "WM 
" Antoniuston Zuniga bat gleichfalg onder einem aydt bekennet 
daß feiner Toͤchter eine / von z. Yahren / am toͤdtlichen Sieben 
frand Tage / enb die Petecken alfo ftarcf batte / daß jhre Elteri 
vor gewiß hielten / felbige wurde daran fterben ; Ja fie bewain 
ten fchon jt Tochter / als wäre fie geftorben. Da es nun jf 
Anfraw ein närzifche Sach zu fepn gedunckte / vonder Menſche 
Haͤnd cin Nail suhoffen / bat fie gleichwol an: der Goͤttliche 
Mache nit verzweifflet. Bedienfefich demnach beg Gunſts de 
| ſeeli⸗ 
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Vom Leben B. Franeifci Solanı! 15 
liget; Vatters Solani / lieſſe ihr Enickle zu dem Grab dep N 
Siener Gottes fragen / vnb batte felbigen mit groffer Andacht Sieber und 
dero&efundbeit. Wie ſie nun das Kind auff deffen Grab wire cin 
| e gelegt / hat ſelbiges alfobald Befferungempfangen ; ift frifch Maädtein et; 
8 t vnb ohne andere Artzney / ober menſchliches Mittl / lediget. 

n allen ihren Suftánben erlediget worden; bie Anfraw aber 

Y reto /ond Troſt / widerumb nacher Hauß gegangen. 
. ein Rnäblein von 5. Jahren / deß Peters de Ribera ber 
iglichen Mayeſtet Schreibers Sohn / ift 8o. Taͤg lang von 
bigigen Sieben vnd Verſtopffung febr aepeiniact / ſchwach in 
|. G^ebalnern / ond vor ben Artzten für verlohrn gehalten wor⸗ 

1 welche bekennten / daß fie Fein menfchliches Mittl mehr 


























ibbigiac Fieber geholffen / die Verſtopffungen zerfrieben; onb 
Geſundheit / wie dann auch die Frewd für das Kind/ond feine — 
ern/gebracht hat. Welches alles den Rechten nach. / der ges 
£ Petrus de Ribera außgefagf. | 
“Anna de Cruce, deß !ohannis Perez Caba Ehefraw / Auch ein 
eein Töchterlein/ von etwas wenigers als zwey Jahren: Quis. 
elches an einem ſtarcken Fieber / vnnd vilen durch den gangen lié fiber, 
> angefteckten ond (cbr entzündten Brandflecken / Franck Tage, ol ici 
achdem man num alle Mitlen / die bewuſt waren / angewendet / Nu. 
Ttt 3 keines 
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s1ı6 Dritten Bucchs vierdtes Capittel. 

keines aber geholffen báttes ſondern nur die Kranckheit ſich be 
ſtalt vermehrte / daß alles vnhailſamb zuſeyn ſchiene: bafi 
Mutter ſich zu GOtt gewendet / vnb mit ſeufftzen gebetten; 
er wegen ber Verdienſt deß fecligen Vatters Solani Barm 
tzigkeit erzaigen / vno ihrer Tochter die Geſundheit geben wi 
Sie gienge / voit den Schmertzen angetrieben / eilends in deß 
figen Franciſci Kirch / vnb ſtellte fich gantz nahendt zu dem G' 
deß gebenedeyten Vatters Solani: lieſſe von hhrem Hertzen f 
Geuffßer herfuͤr brechen / und batte ben Diener Gottes / er w 
jhr doch in diſer jbrert Truͤbſaal Huͤlff ſchicken. Selbigen 
deſtomehrers zuverbinden / opfferke fie zu deſſen Ehren cin 9 
auff / die ſie Dat leſen laſſen: vnd nachdem fie ſelbige auch debo 
gienge diſe betruͤbte Mutter eilends nacher Hauß/ in mainuı 
fie wurde jhr Kind todt finden; weil, fie e8 mit eine fat 
higigen Fieber / vnb febr entzuͤndten Flecken haͤtte verlaffen.. 
nun felbige zuruck fame (von dero Außgang ein Stunde ver 
fen ware) fo fanbe ficjbr Tochter ohne Fieber Z ohne fledden / 
ohne eingigen andern Zuſtandt / ſondern gang frifch eno fro) 
vnd ift bas Kind auch hinfuͤran gan gefundf verbliben/ als w 
es niemahln Franck geweft wäre. Alfohabenes jhre Eltern. 
Kechtennach außgeſagt. Kir 


Bene ‚ Petrusde Amos Ayala hat vorgeben: Er habe einen 1 
Bin s — gen Indianer an der Schlaffſucht krancker bey ſich gehabt / b 


fwlaffſuch / (chon das Leben / weil nichts belffen wolte/ abgeſprochen / vnd 


vob fire. Mund alſo zugerichtet ware / daß e das Anſehen batte / als o 


ehol ite; : e á 4A 4 Mti Es bd: AF Od ARE | 
Bee er Kiebe wäre, Mar hat jhm ein Heiligthumb von bem : 


bit veßfechgen Vatters Solani auff das Haupt gelegt: wi 
ber er in einer Stunde cin merckliche Befferung empfunden 
audyolle von Sag zu Tag beſſer enb felbiger in gar fui 
Zeit völlig. gefunde worden. Es hielten: auch; alle darvor / 
G^ott ber HErrjhne wunderthaͤtiger weißdie Geſundheit / me 
der Verdienſt deß gebenedeyten Vatters F. Franciſci Solam 
thailet haͤtte. | | 
Di 














Vom Leben B-Francifei Solanı. .— 517. 

Die Fraw Maria de Torreshaf aydlich außgefagf : Daß fie en 
tancte Mohrin von anderthalb Jahrn bey fich gehabt / bero rin wirdge 
ibas Ceben abgefprochen ware, Sie fic(fe felbigein das Gon fund 

dep heiligen Franciſci in die Statt Truxillo fragen / bamif 

lalloort vor felbe ein Meß lefen folte. Es fame auch) ein Re⸗ 

fBberfür / vnd legte dem Kind den Habit deß ſeeligen Vat⸗ 

Solani tiber: vnd diſes alſo gluͤckſeelig / daß noch an ſelbi⸗ 

Tag in der Nacht / die jenige / welche vilmehrers haͤtte ſol⸗ 

| werden / zu effet begehree ; vnb bergeftalt veränderer 

(Tbebte / baf fie von Tag zu Tag beffer / ennb innerhalb gar 


ß Rechenmaiſters Paftrana , vnnd der Ein nib, 
Sohn /fame mittelft eines Bauchfluß 7 En ERO 
jebodbfte Lebens⸗ Gefahr. Die Eltern ARP AN 
d 8 Quftanbt fcbr beträbf waren) erinnerten pied 
wie angenemb bic | | 
m man GOtt verföhnen wolte. Thaͤten fich deſſentwegen 
biaeempfelchen / vnd bert gebenedenfen Vatter demuͤtig bifz 
Tet moltedoch jhrem Sohn die Geſundheit von GOtt erlanz 
Nachdem ſoiches Gebett verzichtet ware / hat man dem 
dein, Heiligehumb.von dem Habit deß Dieners Gottes an 
lBaebengt: nb wie deß Kinds Leib darmit berührt wur⸗ 
lift felbiges.alfobald von feinen Kranckheiten veraeftalt erledi⸗ 
worden / als wann es bic Zeif [cinca Lebeng niemahls feinem 
m gehabt bátte. Alſo bat c8 jein Mutter / denen Rechten 












h/ außgeſagt. —— | 
^ Gin vorereffliches Miracul ware das jenige/ welches fich bat Bortrefti 
Ittraaen mit einem jungen Mohren / von drey Jahren / fo deß PM 
pitang Petri de Azanna Sclaͤvin Sohn geweft ; vnnd gienge nem Franke 
(ad alfo her. Das Kind ware an der Korhenruhr gar Kind. 
werlich erkrancket; fein Mutter aber hat «8 auß vnbe⸗ 
bt(ambfeit entbloͤſſet / vnd in ein Waſſergrueben geftelle / vmb 
igeszufäubern. Die Kälteergriffe das Kind ) als welches der 


tle nit widerſtehen kundte / noch eingige Krafft hatte * 
de 
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'sı8 Dritten Buechs vierdtes Capittel 
deß Gewalts ihrer Krankheit. Es erſtarrte derentwegen v 
ſtundt an / vnd wurde folgends ſeiner Patronin zügerrägen/n 
verkehrten Augen / auff einander gebißnen Zähnen / gang Pk 


62 
nd pnbewöglich; verblibe auch in folcher Geſtalt ein ange 3e 
alfo bag die gegenwärtige nit anderft vermainten /- bann ea wi 
fchon verfchieden. Die Mutter / weiche vermainte / fie wärej 
yes Kinds Todtſchlaͤgerin geweſt / zerriſſe ihre Klaider / rauffte ) 
die Haar am Kopffauß / vnb ſeuffhete uͤberauß ſchmertzlich v 
trawrig. Es ware gleichfals bep Kinds Patronin / bie Sra 
Hieronyma de Santander, febr betrübt; bewainfe bife B 





- gegnuß. /. onnb batte. GOtt den HErrn mit groffer Andad 


daß er auf £ieb / bie erzu feinem Diener dem fecligen Bar 
Solano trucge / geruhen wolte „/_difer Creatur "das Leb 
zuſchencken. Hat bierauff mit Tebendigemn Glauben 7 e 
Heiligehumb von dem Habit deß heiligen Vatters 7 a 
bic Leffgen oe jungen Mohrens gelegt D verwunderlit 
Sach ! fo bald das Slecktein deß Habits —— 
fommen / hat das Kind ben Mund vnnd bic" Augen erdffne 
vnnd ift friſch vnnd geſundt worden. Ja dasjenige Kint 
fo zuvor nie reden kundte / fienge an lieblich zuſingen / om 
feinen Exfchaffer zuloben : welcher aug dem Mund ber ju 
gen Kinder fein Lob volllommen gemacht bat; vnnd al 
perwunderlich / daß er barmit feine Feind Überwund: 
Solches Wunderwerck haben bie Hieronyma de Santande 
Joanna de Valdes, vnnd Fraw Ludovica Azanna, 
am )7.Stevember/ Anno 10)0. den Rech ⸗ 
ten nach angezeiget. he f 
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Som Leben B.Francifei Solani. 519 
i Das fuͤnffte Eapittel, 
Belcher maſſen durch die Berdienfte deß ſeligen 


atters Solani ein: gefaͤhrliches Vngewitter nachgelaſſen; 
auch cin. Gehoͤrloſe / vnd etliche an Wunden / Schmertzen/ 


|. vn andern Zuſtaͤnden leidende Perſohnen ges 
ſundt worden ſeynd. 


y Gr Johann Rubio de: Vargas fat rechtlich au&aefaaez 
daß / wie er vnnd vil andere Perſohnen von Calláo aug: 
(fo: ein Meerhafen.der: Statt ber Rönigen ifc) indem: 
Schiff dep Francifci Ludovici, nachdem Geſtatt Pifco fealete/" 
Ip zu ber Statt Cannete, 20: Meif von. Lima: enffegen / an: 
nen Mitwoch emb s. Vhr Abends /den ). Tag Seprember) 
670. hinfame; fo babe fic) ein ſo groſſer Wind erhebt / daß. 
it SchiffPatron / auß Forcht fie möchten zu aruno gehen / 


518 


Schiff acoffitets ranne auch obne Mittl Waſſer barein / vnnd 
dfe folgendes bas Schiff... Es waren 2 j. SDerfobnen im bag: 
tine Schiffl geftiegen :. das Vngewitter aber / vnb die Vnge⸗ 
immigfeit der Wind / erhöhte: die Wellen bif an den Him⸗ 
tel; das: faufen eno praufen der. Wellen: jagte allen ein groſ⸗ 
E vnd bie fiftereber Macht (zugeſchweigen 7 daß 
Ibige nit wuften / wo fie binfubren y machte fie" beracftalt vera: 
13€ / bap ben ihnen alle Hoffnung das Leben zuerretten abgeſtor⸗ 
en ware. Dann niemand halffe jhnen; alle ware wider fies 
ber. Wiſſenſchafft / noch ſtaͤrcke nu&te felbiaen : vnd alfo mus 
tba8 Schiffl ohne alles SPeictt 7 fambt allem bem: Volck / fo: 
titm ware nofbroenbia zu Grund gehen. Difer Zeug 7 vnd 
n Student eriitnerten fidy ber Heiligkeit de fecligen Vatters 
Splanis: nammen efliche Heiligthumber von dem Habit deß 
mh Dun. gebene⸗ 


18 Seftate verlieſſe. Wie ſie aber bey wehrenden hohen Wir Gia ſehr ge: 


RR : Da *io: efte Reiser /fatte ſichd -fährlicheg 
bitter biß ) I. Vhr indie Nacht hinein ſchifften/ hatte ſich das aet: 
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«o Dritten Buechs fuͤnfftes Tapittel. 


gebenedeyten Vatters herfür ; vnd ruefften alle miteinander de 
Diener Gottes an / daß et jhnen zu Huͤlff kommen / eno fie vo 
Bird durch bem Todt / der ihnen fchon vor den Augen ſtunde / erledigen wolf 
dieBedieng Sie warffen ein ſtuͤcklein von dem Habit in das Meer hinauf 
pi Solani nb berfenige Herr / deſſen Wort den Winden ?nb Meer gebie 
ie 8% tet Jauch felbige / wanns am allerheffigiften wuͤtten / jumeg 
horfamb / ſtill / vnd guͤtig machet; baf gefallen getragen / Da 
ín deme die Reliquien feines Dieners be ſeeligen Vatters €i 
lani die wuͤtendte Wellen be Meers berübrfen / ſelbige alſoba 
ſich legten / ono ſtill wurden: die Wind lieſſen auch nach / 9r 
folgte cin ſchoͤn⸗vnd gutes Wetter darauff. Sie brauchten 
Dann / bey autem vnb angenemmen Wind / zwey Schiffkozen⸗ 
ſtatt der Segl; vnd fuhren biß in den Meerhafen Surco, yi 
Meil vonder Start ber Konigen entlegen/hinein : allwo fie au 
acfticaen Jauch GOtt onb feinem getrewen Diener gedanckth 
ben /daß er fie wegen deffen Verdienſten von einer jo grolli 
Sefahr erlöfer batte. vali 
E — Andrea de Jefu, ein Kiofterfram indem Klofter S. Clara 
lojterfram ware ein ganges Jahr gehörloß / alfo daß fie nit das mindel 
hören funbte: vnd fruchteten bey jhr die vil gebrauchte Mit 
nichts. Da ſie nun ſahe / daß man jhr nit mehr helffen kund 
vnd alle Hoffnung verlohren ware / ift ſelbige zu ber Fuͤrbitt d 
ſeeligen Vatters Solani geloffen; vnd hat mit gegen jhme erbe 
fen / vnd jnbruͤnſtigem Hertzen alfo geſagt: O heiliger Va 
— fet: bitte GOtt vnſern Hrn /weiln er mir zwey Ohren g 
geben bat / daß er mir aud) das Gehör darzu geben wolle / da 
ich jhme befto beſſer darmit bienenfónne. Dife Bitt ware r 
gerecht / daß fie von G5-Dtt bem HErzn / durch bjc Verdienſt 
nes getrewen Dieners das jenige vermoͤcht bat zuerlangen / w 
ſie begehret. Dann indeme fie ein ſtuͤckiein vom Habit bi 























Mann Gottes in die Ohren legte / vnd ſelbiges zween Taͤg lan 
darinfruege: hat fie endlich ein Getoͤß vnnd Kracherdarinn 
gehoͤret / vnd iſt alſobald geſundt worden: hat auch jd. 
alfo vollfommen erlanget / gleich alà ob fic nie wäre rn 

wein 












on Leben B. Francifci Solani, $21 
efen. Qur Danckbarkeit aber difer fonderbarn Guetthat / Bat 

P Mann Gottes ju Ehen alle Nacht zwey Salve gebeffet; 

ib eoi allem difem / nach 6. Monat/dierechfliche Auffagger 

an: welches auch zwey andere Klofterfrawen / am y). ag 

tonate Novembris / Anno 6) ). inafeitbem vorgeben haben. i 

^ Paccalaureus Alphonfus Mexia , ein Priefter / batte auff roii 
in Maaden def rechten Schenefels ein gefährliche /groffe/ond acfährlicher 
entzundete Wunden: vnnd ob man zwar allerhand Mittl / nei 
ib Argneyen darwider gebraucher / hat er gleichwoln weder Sins | 
tung / noch Beſſerung empfunden; vnd derenthalben ſich ent⸗ 

offen / dag Grab dep ſeeligen Vatters Solani zubeſuchen. 

Inter dem gehen heulte er vor groſſe der Schmertzen fo jbme 

isch die Wunden dergeſtalt verurfacher wurden / daß felbiger 
umb ben Schenckel bewoͤgen kundte. Wie nun derſelbe vor 
m Grab pef Dieners Chrifti ſich befande / bat er fich mit groß 
Andacht in deflen Sürbift befofchen ; auch mit dem Singer in 
3; Deleiner Ampel. / welche vmb feinen heifigen Leib herumb 
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iler /eingeduncker / vnd darmit das C réu& auff der Wun⸗ 
Lacmadt: vermeldendf: 55 aflerbcitiaifter Gott: D IEſu 
Erloͤſer ber Welt! Ich bitte dich gantz demuͤtig / durch die 
jerdienfte deß ſeeligen Vatters F. Francifci Solani deines 
ienerd / ou wolleſt bir belieben laſſen / difer Funden ein 
(iff zuzuſchicken / vnnb mich von fo groſſen Schmersen 

wbfen. OGuͤte Gottes! Er hat faumb dife Wort außge⸗ 

ſo bat alfobald ter Schmertz / die Hitz / vnnd der 

ande nachgelaffen. Er kundte den Schenckel widerumb 
cht bewogen; wurde friſch vnnd geſundt an der Wunden / 
ind verbliebe allein ein Maaſen übrig / zur Gedächtnuß | 
B Miraculs. Welches alles er 7 nach vier Monat 7 | 
[.y2. December / Anno j6yo. außgeſagt bat. : lia 
— Andreas de Hornillos , ein Buechfuͤhrer / bat aydtlich Wie auch ei⸗ n 
fent: daß / wie ihn bey einer SiCunben deß Schendels die Du. dnt | | | 
angewendete Artznehen vund Mittl nit helffen wolten / ha⸗ Serglci&en 

pow e. : Vuu z iy Be Suftanbt.. 














322 Dritten Buechsfünfftes Gapittel. 
teer fein Hoffnung indie Fuͤrbitt deß ferligen Vatters Cole 
geſetzt deffen Huͤlff angeruefft / ein Darticul von dem Sol 
deß Dieners Gottes auff die Kunden gelegt; vnnd fepe wm 
bifem allein 7. alſobald frifcb / vnd geſundt worden. 


Neben — , obann Rubio wurde auch. von ciner Wunden / die et 


PA einem Schenckel gehabt / durch die Sürbitt deß feeligen Bat 


F, Francifci Solani erlediger. 


ha. ALS Dem Ferdinando del Poco , ftele ein ftäter Fluß / on! 


rigenvae Seuchtigfeitauff die Zung / vnnd Schlundt: onnd waren ihn 
en derentwegen ſolche Oerther fehr geſchwollen / verſehrt / vnnd 
helfen. fen. SGrſlidte an diſem Schmertzen 38. gantze Jahr lang 7$ 
brauchte jnnerhalb cher Zeit überauß eil Artzneyen enb Mi 
darzu; c8 ware jedoch Feinegdarauß genueg ſamb /jhme zuhe 
fen / oder nur ein Zaichen der Beſſerung an Tag zugeben, D 
mit er nun einsmahls gehailet wurde / bat ſelbiger ſich in d 
Königreich Chile (500. Meil weegs weit von ber Statt Lim 
begeben; vmb alldort zuſehen / ob etwan die Veraͤnderung b 
Luffts ein Beſſerung geben wurde. Er befande ſich in ſelbige 
Königreich fünff Yahr lang; vnnd ware alles nichts anberf 
als ben Todt verfchieben / vnnd leben fterbende : bat fid) ba 
halben widerumb nacher Lima begeben. Alldort wurden jbi 
von newem / vnd mit allem fleiß / die Artzneyen angemwend 
vnd zwar durch bie Doctorn Hormero, Amuzgo, vnd higuere 
welche vorfreffliche vnb berlibmibte Mediciwaren. Dife aber D 
ten jbime das Leben fchon.abgefprochen / vnd acfagt: Er folte | 
ner Seelen Borfehung tbuen. Dann fein Kranckheit kundte 
gehailet werden ; weileg ein Srangöfilche / alte vnd eingewurhl 
Geſchwulſt waͤre / wider welche in ſolchem Standt vno Gra 
als ſie ware / nichts mehr helffen thaͤte. Zur ſelben Seit bate 
der krancke vil Miracul hören erzoͤhlen/ die GOtt wegen 
Verdienſte deß ſeeligen Vatters Solani gewuͤrcket bafi 
welches diſem betrübten Mann ein Zroft gegeben / alfo daß 
gewiß verbofft / einer aug den jenigen zuſeyn / welche an jbr 
ſelbſt erfahren wurden/wiepildie Vorbitt deß gebenedeyten qo 
ters 
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Sbey Gott vermoͤchte. Gr machte in ber Capell / allwo bie 
Xgraͤbnuß deß Mann Gottes ift / bie Neuntaͤgige Andacht; 
bigen demuͤtig bittendt / er wolte doch mit feinen Muͤheſeelig⸗ 
iten ein mitleyden haben / vnd von Soft bem HErrn jhme zu 
groſſen Vblen ein befferung erlangen. Der krancke Mann 
erharzete in diſen feinen Stationen ) s. Taͤg lang/ vnd empfan⸗ 
Taͤglich ben Gunſt deß ſeeligen Vatters Solani/ mit augen⸗ 
beinficber verbeſſerung feiner Kranckheit: nahme auch aug groſ⸗ 
m Eyfer / il Erden vor bem Grab deß Diener Gottes in den 
Rund / onnb khete fehtevmb fid) freſſende Wunden barmit verz 
hoppen vnd zwar mitfo verrounderlicher Wuͤrckung/ das ſel⸗ 
ger mit bifem eingigen mitl / welches er etlichmal gebraucht / jn 
erpalb IS. Sagen (fo die Zeit ware/dag felbiger barmit ange⸗ 
ingen/vid die Neuntaͤgige Andacht bey dem Grab bep feeliaem 
Jaftets Solanivollbrucht bat) vollfommenklich gefunde / vnd 
om allen feinen vnhailbaren Kranckheiten erlöfer souybe. 
Hie iſt zu wiſſen daß ein Werck fir Miraculoß zuerken⸗ 
en nie nothwendig ift / daß f elbige8 geſchwindt / vnd in einem 
ugenbfict geichehe ; dann vilmaln gejchiche es mit vnkerlauffung 
t Scit/ vnb würdernach vnb nad. — Wie ſolches bie Gelehrte 
ugen/onnd ed mitbem Exempel deffelbigen Blindens bewei⸗ 
ey deme Chriſtus das Geſicht widerumb geacben hat: welchen/ 
die et anfienge su [eben die Menfchen/gleich als gehend Baum. 
orkamen / big er nach und nach das völlige Geſicht erlanger hat. 
fo ift c8 auch mitbifem Kranken hergangen/ welcher nit wie - 
ie andere / geſchwindt geſundt worden / ſondern fein Geſundheit 
Ia vnd nach vberkommen hat; bann GOtt gabe jbim ſelbige 
n ber maß feines Glaubens / den er batte; vnnd nach feiner 
Andacht / mit welcher er betfete. Nach dem aber felbiger fein 
Geſundheit volkommentlich erlangt / hat er das Schreyen / mit 
welchem ſelbiger ſich vorhero vber ſeine Wunden vnnd ſtethe 
Schmertzen beklagte 7 in andaͤchtige Lob⸗ vnd vilfaltige Danck⸗ 
ſagungen verkehret; die er vnablaͤßlich Gore verrichtete / wegen 
der durch vie Verdienſt feines gebenedeyken Dieners jbme erivis 
E suu — (une 
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jene Gnad / und Gutthat. Solches bat er ſelbſt / am 7. unt X: 
no 36) ). denen Rechten nach bezeuger. : 

Dominicus de Salazar , bat mit einem Aydt abr fein b 
Fert : dag fein Sclavin eine/Mencia genannt / von einem Hun 
ſeye gebiſſen / vnd jhr der mehrere theil Fleiſch deß Schenckels vo 
grund herauß geriſſen worden. Mann hat jhr ſelbiges gantz at 
geſchnitten / vnd ift alſobald der Krebs darzu fommen. Die Wunt 
artzten / ba fie ſahen / daß jhre Artzneyen nichts helffen wolten/ he 
ben ſelbige verlaſſen; vnd anbefolchen / man folte fic mit bem Ce 
crament der letzten Oelung verſehen. Der betruͤbte Haußher 
da er ſahe / das fein Sclavin fterben ſolte / opfferte für fie in de 
Capell deß ſecligen Batters Solani einen Schenckel von Wa 
auff; vn gabe für ein heilige Meß das Allmoſen Ber. Diſe wurd 
in ſelbiger Capell geleſen / vnnd er hoͤrte ſie mit aͤndacht; ruefft 
auch beynebens bie Huͤlff deß gebenedeyken Vatters Solani an 
daß er jhme dach von Gott bem HErrn / indiferhöchflen Noth 
ein mitl erlangen wolte. Nach vollendter Meßgienge et nache 
Hauß / vnd fande die Krancke febr getroͤſtet; aud) dergeſtalt ge 
beſſert/ daß es alleweil mit jhr beſſer worden / vnb fie deß anden 
Tags ſich friſch vnb geſundt auß dem Beth erhebt. hat. Aa ſtat 
deß manglenden Fleiſch ware jhr ein anders / vnd friſches gewach 
ſen; vnd alſo hat ſie noch vil Jahr lang hinnach gantz geſund 
gelebt. 

Petrus de Texada fatte 40. Taͤg lang einen ſchweren Zu 
ſtandt in ber Naſen / fo ſehr geſchwollen auch mit Apoftemifche 
vnd gefaͤhrlichen Wunden entzuͤndet ware; Vnd eb cr zwar zu 
deſſen Hailung ein groſſe anzahl mitl vnd Artzneyen brauchte f 
hatte jhme gleichwolen alles nichrg geholffen / noch die mindift 
befferung gebracht. KSinsmahls in einer Nacht ſienge er. ganl 
betruͤbter an/ den feeligen Vatter Solanum anzurueffen/. daß e 
jhme doch indifer bctrübnug/ die jm fein Kranckheit verurfachte, 
beyfpringen wolfe, Nahme hierauf mit andacht / vnb rechfem 
Glauben /einen Partickl von bem £ abit deß Apoftolifchen. Vat— 
(512 machte zwey maißlen datvon / vnd ſteckte ſelbige in kéo 

loͤcher 










Vom Leben B. FrancifiSolan. 525 
cher hinein: fienge an zuſchlaffen / vnd fande ſich / nachdem er zu 
Norgendis auffgewacht / gan vollkommenlich friſch vnnd ge⸗ 

indt / ohne Geſchwulſt ber Naſen / vnd ohne einige verletzung. 

delches alles zween Zeugen gleichformig außgeſagt haben. 

.. Perrus de Ribera , ein Student / hatte an einem Schen⸗ Ein ftndene 
el ein Wunden / welche dergeſtalt fchadthafft ware / daß ber — 
yep8 darauß werden wolte; weil es ſchon s. Monat lang alfo dog Echen⸗ 
ügeftanbcu. Alle OR itf vnd Arbneyen / die man brauchte / half- Aels acbelle 
nichts: ja es fuhren vmb den Schaden herumb / andere 













er Wunden auff/ von welchen allen dreyen vil Matery herauß 
uſſe. Gr vberkame nun ein Heiligthumb von dem Habit deß 
eigen Vatters Franciſci Solani befalche ſich mit groſſer An⸗ 
acht in deſſen Verdienſten; und batte jhn / et wolte jhme doch die 

fuubbeif von Gott bem HErm erlangen. Legte hierauff bag. 
líatbum// ohne andere Sach / in die Wunden hinein; vnd jio 
dien Tagen / als ſelbiger Das halbe Pflaſter / doch ohne beruͤh⸗ 
deß Heiligthumbs abdeckte / ficle ſelbiges von der Wunden 
at hinweck: vnd moie er es recht beſichtigte / befande ſelbiger / daß 
e Wunden frifch/ond völlig gefunde weren. Derentwegen er 
ami G5ott/onb. dem gebenedeyten Vattex / febr bod gedanckt; 
ilb folches denen Rechten nach außgeſagt hat. | 
Die FrawJohanna Villavicencio, ei Jungfraw von 24, Eine wird 
hires (beB Johannis de Saldanna, enb der Frawen Maria 797 5. Apo⸗ 
Maadalena de Villavicencio Tochter) lage vil Taͤg lang (cbr br 
and an fünff Apoſtemmen; welche fie in dem rechten Arnd —— 
atte / vnnd jhr groffe Schmergen verurfachten / auch nik zu⸗ 
effet / daß es. der. Wundtartzt öffnete ; aber die Krancke batte 
hmerdar den feeligen Vatter Solanum vmb die Geſundheit. 
(8 fie nun ein Religios beſuechte / har er jhr ein leinenes Tuech 

liber / mit welchem felbiger pie Bruft beg Dieners Gottes 
bgewifcht harte, Sie legte ſolches mit groſſer andacht ober den 
(rmib/ allwo die Apoftemmen fich befanden ; vnb kundte felbigen 
(rmb alfobald auffheben/welchen doch fie mehrers / als 40. Tag 
ing / nit bat rühren konnen; fie möchte auch gar leichtlich auff fes 

; digen 
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bigen Armb ficb anlainen. Nach 5. Taͤgen aber fepnb jbr bic 2f 

ſtemmen von fich felbft aufgebrochen, gleich als ob felbige mit 

nem Gpfen ioáren eröffnet worden: vnd nachdem die SDateri/t 

das Aydfer darvon herauß gegangen / welches. ihr. jo au 

Schmertzen verurſacht batter ift fie friſch vnd geſundt worden. 

Ein Fraw Die Fraw Maria de Longarte, ware ſehr Kranck an 

wird eret nem Armb / welchen fie weder rühren noch auffheben / o 

Suffandı  außfkveefen kundte / bcr auch anfienae zu fchmindfen s vnb 1 

deß Armbe; hendt an der. Hand batte fie ein groffes Vberbain. Man bra 

fe jhr ein Heiligthumb von dem: Habie beg feeligen Franc 

Solani / ſo fie mit groſſer andacht empfangẽ: hat auch mir gebog 

Knyen G^ott ben HEran geberten ; baf er wegen der. Verdien 

ſeines Dieners zu diſem fo groſſen Vbel / ein Huͤlff (cid 

wolte: vnnd mit. ſtarckem Glauben banbe fie gemeltes Heil 

thumb vber den Armb. O wol cin wunderbarliche Sach ! da 

alſobald kundte fie ſelbigen Armb bewoͤgen / vberſich heben / 9 
außſtrecken / als wann jhr nie nichts daran geweſen were. 

ches alles denen Rechten nach ſie ſelbſt / vnd die Catharina de 

... rigo, erklaͤret haben. | er 

vonyofen Die Staw Hieronyma de Efquibel , deß Sebafkia 

Cms Brauo Sheweib / bat mit einem Schwur wahr ſeyn befi 

ihrerGlider net: daß fie febr. aroffen Schmergen an. dem. Armb / ennb 

allen. Glidern ihres Leibe gehabt babe s. vnnd zwar. rael 

daß fie fich ohne aroffe Beſchwerde nit bewegen kundte. D 

Dat mie lebendigem Glauben / ein Neiligeyumb von bem J£ 

bit / vnnd Rock deß feeligen Vatters Srancifti Solani gend 

men; felbiges auff atte feymerghaffte Dertber vberacfeat : vnb. 

dardurch von allen Schmersen/ohne gebrauch einer. eingigen a 

Einß 1g, dern Artzney / geſundt worden. | t4 

fraw vro Die Fraw Beatrix de. Tllefcas  eitt. Klofterfram auf de 

lii Kloſter ber; SXenfibioerbung: Gorifti/ bat aydtlich außgeber 

efus, Daß fie an bem Geſtirn einen:groffen Schmergen batte / wı 

cher fie febr plagfe vnnd ſtets peinigte. Als ſie aber einsmah 

| | à; - "UO 
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i Vom geben p. Francifci Mb nz 
Beth; lage/ hörte fie etwas von bet Heiligkeit dep gebenedey⸗ 
























| Quartet Solani (agen : tueffte demnach fein Hülffmiegrop — 
E Andacht au / vnd batte jhn / daß erjbr su bifem fo groffen übel 
» ifl erlangen wolte. Lege bepnebens ein flückkein von ‚dem 
jit deß Dieners Gottes vber ; vnd iſt alfobafo/ noch infelbiger 
tht ein Apoſtemb durch den Mund von jbr gebrochen ; die dars 
ferfolgende Geſundheit aber dem Heiligthumb deß ſeeligen 
itters Solani zugemeſſen worden. 
Ein andere Kloſterfraw deß gemelten Kloſters / Fraw Ber- ex enar 
ar rd ài dc Caruajal genannt / batte einen groſſen Schmergen; von groffem: 
cher vonder Huͤfft an biß auff die helffte deß Schenckels fich — 
infer ſtreckte / vnd jhr fein ruhe lieſſe. 8 halffen jhr auch 
er die Artzten / noch die Artzneyen / daß ſie ein linderung dar⸗ 
apfangen kundte: aber für das letzte Mittl / har, ſie ein Hei⸗ 
* von dem ſeeligen Vatter Solano vbergelegt / mit Hoff⸗ 
g dardurch geſundt zuwerden; wie fic ſich auch hierinnen nit 
legen. befunden : bann ber Schmergen verlieffe diefelbige alſo⸗ 
b/ enb fie wurde gefundf. Welches ſie alſo / denen Rechten nach 
t geben. ; kaſſen nach 
- Hieronymus de Ayala, ein Nachbar ber Statt Truxillo , Die fdjmeree 
leeoconfemesmasen beg Haupts aleicbfamb fterben/vnb. deß Haupis 
fe fe Ihme vil Jahr lang fein eingiges mit. Einsmals zu Nacht 
ter ein ſtuͤcklein von pem Habit beB ſeeligen Vatters Solani 
/ vnnd ſtunde deß Morgens frühe ohne Schmertzen auff 
jer jhme auch niemahls mehr anfommen ift. Das Neis 
yumb aber £ruge er. auf Andacht / allzeit bey fid) / in.dem 
| i f £ cingendbet ; ennb alfo. haben es zween Zeugen auß⸗ 
agt. 
y Di Sram Niraloía Farfan, ond ihr Mann Balthaſar de Ein ander 
n; haben apbtlicb Wahr feymbefennt : bas vier gantze Monat rg 
gemelte Fraw Nicolofa,an groſſem Schmergen deß Haupts 
lage: vnd ob ſie zwar von zween Medicis mit groſſem 
wieré wurde / fo bat gleichwolen die Kranckheit dergeſtalt 
T i eme Da man an einem Sag vermtainte / fie wurde fterz 
| & H ben. 
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fen. Als aber die Schmergen in bem höchften Grad aemefeit/ 
fie fib in die Sürbitt dep feeligen Vatters Solani befolchen/ 
auf das Haupt ein Heiligthumb von feinem Habif gelegt. N 
difem hat alfobald felbiger Orth / wo ber Schmergen ware/ an 
fangen zufieden; fie aber ift deß Schmertzens geſchwindt erle 
get / friſch vnd geſundt worden / vnnd von dem Beth auffaefte 
den. Da aber.diefelbige einsmals bag Heiligt humb bep jhr zut 
gen vergaffe/ iſt der Schmertzen widerumb kommen; eno als 

bige hernach bas Heiligthumb widerumb vbergelegt / iſt abern 

ſie alſobald geſundt worden / vnd ber Schmertzen niemahls m 
wider kommen. Meu | M 


Wird auch Die Sram Ines de Ribera ſagt Rechtlich auß: daß jor 95r 
der Bluet· bey einer/ £ubevicus ‚genannt / cin [ange Seit andem Bluetga 


du. sn auſſer ber State Franck lage / welcher fehon weder reden/noch e 
mehr Fundfe. ‚Sie fehickte jbm ein tückleinvon dem abit t 
Teeligen Vatters F, Francifci Solani ; vnd wie man jb felbie 
vbergelegt / hat alle Kranckheit nachgelaffen ser aber ift frifcht 
gefunde worden. Wie e8 feine Eltern berichtlich vberſch 
haben. 


— /0250:02208 
Das fedfte Capittel. | 3 
Bon andern kranken Perfonen/weiche vom £a 


wehe / Brüchen/ Bluetgaͤng / vnd vnterſchidtlichen Kranck⸗ 
heiten / durch die Fuͤrbitt deß Diener Gottes ſeynd : 


in dé gehailet worden, 

Mad vber⸗ | | 
poer Er Fraw Marinade Miranda Tochter /mit Namen? 
$5.Golani - tia Magdalenayim 34. Jahr jhres alters / hat anno ) 6 
Berge pa Hertz wehe mit aroffem gewalt / und ſtrenge angel 


Hettzwehe· (unb. ob man jhr zwar mit vilen Mitlen beyſprange 
| » 





" 
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ichwolen alleweil nur ärger mit jhr worden ; bißnach bent 
Wwuͤrdigen Hintritt deß Ehrwuͤrdigen / vnd feeligen Vatters 
Franciíci-Solani , bet: Didacus deMexia de Fernangil, jhr 


gle 









Heiligthumb von dem Habit deß Diener Gottes gebracht 
Diſes hat ſelbiger in ein Taͤſchl eingenaͤhet vnb der Krane | Pe 
nan den Halß gehenget; bat auch die Fuͤrbitt deß gebenedeyten | $ 
atters andaͤchtig angcrucfft/ vnnd ift neum Taͤg nacheinander: (3 
deſſen Grab gegangen / alldort zubeffen.. Es ware ja eit: x4 
wunderliche Sach/ dag von dem erſten ag an/ als jhr etwas 2 
n dem Dabit bep Dieners Gottes vberaclcat ward / ſie geſundt / ER: 
d von ihrem Suftanbt/ vnnd Hertzenwehe erledige. worden ; | »X 
ie Soft / vnnd Fremd: ihrer: Eltern: / welche ſammentlich | E 
Der dem Haren: / vnnd feinem: getrewen Diener /. emb^ — | e 
bempfangene Gnad danckten. Solches alles haben drey Gea di » 
agen / mittls eines Aydts / gleichfoͤrmig außgeſagt. Mägdlein' | M 
=. Sie Ines von ) J. Jahren; / ein Tochter: Def: Didaci Mure sue" | * 
D s. griffe drey Jahr Tana gleichſamb bie mehrere Tag / Die’Kcandgeit: UMS 
allende Krankheit alfo ſtarck ans daß fic vilmals gähling zu erloͤſet. IM 
oben gefallen / auff beim Boden herumb gewaltzet / durch ben: | B 
Runde geſcheimet / vnnd gleichſamb fewrige Slammen von ihrem: | (ES 
fügen: geworffen bat 5- fo: alle: Zufehende zu einem: Mitley⸗ Me 
en.bemögte:- Ks Dalffen zu fo groſſem Vbel weder bic Mit⸗ 6 
[7 noc) die Artzneyen / welche: man: jhr gebrauchte 5: Ja es 2229 
atte ein anſehen / als ob felbige das Vbel nur: verntebrten s | 9) 
if man jhr in einem Taͤſchl / ein: Neiligehumb von bent. Has Ih no? 
if beg feeligen Vatters Srancifci &olanijan ben Halß gehengt. | 2 
Bon (ciaer Seit an) ift die Kanckheit nit mebr kommen / ſon⸗ | Nn 
Xt. bie Tochter friſch und gefundt darvon worden: :: onb feynd bez m 
enewegen'nach vier: Monat: von drey Öezeugen/denen Rech⸗ N 
en nach / die Erfahrungen eingejogen worden... à E) 
4 Die Stato; Francifca Serrano de Eſpinola, def Johannis Ein Fraw I 
le Rodas: Schiffmaifters Chefram / lage: an einem. Bluet⸗ hd. 7x 





Jang; ober: zwey Monat: lang dergeftale Franck 3: daß jhr weberibtue-ang 
E CHEST a Im 
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die Artzneyen / noch andere mifl/ einen eintzigen Tag ein Sti 
he vnnd Frid ſchafften. Die Kranckheit namme Taͤglich zu 
vnd kundte kein Weiß gefunden werden / jhr das Bluet zuſte 
len / ober bett Tode zuverhuͤten; ſonder es ware mit jhr al 
bereit ſo weit kommen / das kein Hoffnung mehr vorhande 
geweſt / das fic noch kundte das Hochwuͤrdigiſte Guet en 
pfangen. Wie ſich nun ſelbige alles Troſts beraubt fabe / vn 
das mans als verlohren verlieffe / bat fie fid ber Heiligkeit de 
| Ehrwürdigen Vatkers F. Franciſci Solani erinnert ; enm 
| gleich als obs jhn gegenwärtig febete / jbr Hertz vor jbme qi 
| demüfiget / jhr Betrübnuß ennb Muͤheſeeligkeit felbigem e 
| Öffnee ; ennb gleich wie das Ganancifche Weib / vmb Barın 
hergigfeit/unnd Geſundtheit gebeften : felbigen aber deſte 
| mehrers zu verbinden / bat fie jm verfprochen fein G^rab zu 


OHEMAC un (COMM C. 28 ACC us UAR 


* 


| befucben. — O Guͤtigkeit Gottes! faum bat felbige das Ver 
5 fprechen aetban / fo ift fie alfobald frifch / enno gefunde wor 
E T ben ; dann das Blue ift von Stundt an geftanden / vnnd 
S | . felbige Kranckheit nimmermehr fommen ; fonder fic hat nad 
m | öreyen S. ágen fich von dem Beth erbebt / gleich ala ob8 nie 
| len wäre Sand? geweſen / ennb zu vollziehung jhres Verfpre 
| cheng/ bep Dieners Gottes Grab beſuecht. Alſo hat fie eg — 
| Rechten nach (efoft außgefagt. 
| va DIE weniger zuverwundern ware auch die Sefundehei 
newüefpre der Frawen Anna de Villa Diego , deß Yohannig de Mon. 
| — y ya hinterlaffenen Wittib; welche zwey Monat lang am ei 
endet, — nem gefährlichem Bluetgang dergeftale Pranck lage / das alk 
angewendete Mittl vnnd Artzneyen jbr nit im acrinaften half. 
fen. Nachdem aber felbige fich ber Wunderwercken erinnerte y 
welche fie hat erzehlen hören/ / das GOtt wegen der Fuͤrbitt dep 
gebenedeyten vnnd feeligen Vatters Franciſci Colani ge 
wuͤrcket babe: fo hat ſie dem Mann GOttes verfprochen/ 
e warn er zu fo aroffem Vbel ein Huͤlff erlangen wurde / daß 
: | fe fein Grab befuchen / vnd die Novenas , oder — Anz 
dacht 
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Wom Leben B.FrancifiSolani — est 


uhr / verrichten wolte · GOtt bat fie erhoͤrt nb. wegen ber 
ürbitt feines Dieners jr oie Geſundheit gegeben / omb welche 
gebetten: oergeftalf / daß eben an ſelbigem Tag / wie fie dag 
Jerfprecben aetban / biefelbigeobne weitere Cur-gefunde / vnnd 
ihrer. Kranckheit erlediget worden iſt. Sie bat abet jhr Ver⸗ 
techen zuerfuͤllen nit in acht genommen / vnnd ift in diſem ber b 
Indanckbarkeit ber neun Auffägigen im Goangelio nachgefolgt / ( 
Ache / als ihnen Gbriftus bie Geſundheit ertheilet jbme wegen | 3 
ir fo groflen Gutthat nif gedancket haben. GOtt der HErr euc. zy, 
nme 
) 


£vetbenat / daß ber Bluetgang / jnnerhalb wenig Taͤgen / mit 
tb groͤſſerer Gefahr vnd erſchroͤcklichem Schmertzen fie wider⸗ Wellſe a 






nbantamme. Diſe Straff hat ſie nun mehrers witzig gemacht / nn a. 
ndihr Wachtäffigfeit auffaetmunbtert: hatte derentwegen ein gehalten, : : 
offe SX ero darüber / onb erbolfe von newen das Geluͤbd / peg reete Uo E < 
iencr Ghottes Gorab gubefudpen ; nb alldort die neunsägige An— SM "11 } ER 
smachen / wann er jor die Ghefundheif erlangen werde. | jig 
awunderbarliche Sach ware e8/daßgleichdeB andern Tags / J—— 
t jor Geluͤbd widerholet / das Bluet geſtanden / vnnd fie [oy 
lllommenlicb frifd onnd geſundt worden iſt. Alſo hat fie es ih EN = 
fe denen Rechten nach außgeſagt / in Geſellſchafft der | | DES 
aienBeatrix de Guevarra, fo ein Zeugin vnb Mitzeugin ger IM 2 
n. | 1 * 
Die Johanna Ponce de Leon hat enter einem (pb bezeu⸗ e| | 
daß ihrer Soͤhn einer / Alphonfus de Vargas genannt / von Ein eub. | 3 
: jm feines Alters / ba er noch gar Hein ware / einen Bruch meses Je 
tifomimen / vnd demſelben nit habe koͤnnen geholffen werden 7 acoatlet. — 
angeſehen aller ſonderbaren Artzneyen / die man darzu ge | wo 
iütbt: alſo zwar / daß in aifff Fahren /in welchen er nichts alg $ 
dft vnb ſchmertzen gelitten felbiger niches.anderft erhalten bat/ c) 
I bic Berficherung / bag jbme nit mehr kundte geholffen wer⸗ 6%; 


Zu ſolcher Seit farbe eben ber gebenedeyte Vatter Colas 
Bond weiln fiean ficb ſelbſt fehon ein grofle Gnad erfahren / 
br bifey Heilige am felbigen Tag erwiſen (wie allbereit an ſei⸗ 

| Xxx 3 Ne 
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| 3 









| s32 Dritten Buechs fecbftes Capittel. 
nem Dreh vermeldet worden) als Dat fie felbigen noch" einmal 
| acbetten / er woltefich Doch belieben: Taffen / ihrem Sohn die € 
manglende G5efunbbeit zuerlangen.. Legte beynebens mit fta 
em Glauben / auff das ſchadhaffte Orth / ein Heiligthumb ve 
dem Habit deß Diener GSofte t: vnd befande ohne andern ang 
wendten Heiß / noch in ſelbiger Nacht / da fie gemeltes Meili 
thumb uͤbergelegt / bap jbr Sohn voͤllig geſundt worden; aucht 
Geſchwulſt vnb haͤrte / welche et auff der Seithen deß Bruchs 
habt / gang vergangen ſeye: alſo zwar / bap nit ein eintzige M 
fen mehr uͤbrig ware / darauß die mindeſte Verletzung kundte v 
ſpuͤhret werden. Der Knab / fo ſich vor Frewden feiner ſelbſt ni 
verwuſte / hat das Wunderwerck geoffenbaret: welches bie Fr 
nit gern geſehen hat / dann fie wolte nit 7:daß mans wiſſen fol 
m = : vnb bat beffentioegen jhren Sohn febr außgemache 1 vb vod 
| man fie fragte / wie es hergangen wäre / fo bórte fie e8 (bera 
| Doch wurde vngern. GHDfe aber bat die. Mutter indem Sohn aeftral 
» lin feine: Mus ſeitemahln innerhalb 20. Sagen ift jhme bie Geſchwuͤlſt / vnd 
B en parte auff das verlee Orth widerumb femen: —— 
| frof.. dem Allmaͤchtigen migfaliet die Vndanckbarkeit ſehr ſtarck wi 
et (wie der H. Bernardus ſagt) ein Brunn der ewigen $5an 
hertzigkeit / vnd alfo ihm die: Vndanckbarkeit zuwider iſt; weh 
(o gar. in bent Abgrund ſeiner vnendlichen G^tire/ben G5naberf 
außdruͤcknet· Sie bate erkennt / woher jhme der Schaden far 
hatte derentwegen Rew daruͤber / vnd batte GOtt ſambt dem 
benedeyten Vatter demuͤtig vmb Verzeyhung; verfpracbe a 
beynebens das Wunderwerck zuoffenbarn. Es hat der jen 
| Herr / welcher die Barmhertzigkeit ſelbſt ift/ folaenbs cin Mitt 
C den mit feiner Creatur getragen: dann ſie bátte kaumb verſp 
chen das Wunderwerck zu offenbarn / fo bat: alſobald der. Se 
widerumb fein: vorige Geſundheit uͤberkommen; mit grofl 
Troſt / vnd Frewd ſeiner betruͤbten Mutter: welche in En 
i lung / vnd Großmachung bc jeniaert/ fo vorbeygegangen 7| 
| | wol beflifen / vnnd jnnerhalb vier Monat e$ rechtlich bat ı 
| außgeſagt. 
De 
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Vom feben B.Francifei Solani.. — $55: 


Der Gapitan Johann Martinez de Betolaza, :gienge zu f [eii 
ache über die Gaſſen / vnnd hatte ſich an einem Zwerchholtz amio 
Roflen / welches in mitte der Gaſſen auff dem Boden Tage / zu whailet. 
hindern / daß alldort die Waͤgen nit ſolten durchgehen; vnnd 
tſolchem ſtoß brach er ihm ein Schinbain ab / vnnd zerſchmet⸗ 
fees. ^ Damit er aber gehailet wurde/ batfelbiger ſich in ein 
begeben: eswolte doch kein eintziges Mittl/ noch Salbung 
en. Dahero namme er ſein letzte Zuflucht in bie Capelin 
der ſeelige Vatter Solanus begraben lage: hefalch fich all⸗ 
sein deſſen Fuͤrbitt; vnd begehrte ein wenig Del von den Am: 
T /welche allzeit bey deſſen Grab brinnen: vnnd nachdem ſelbi⸗ 
Eben gebrochnen Schaden darmit geſchmierbt haͤtte / iſt er oh⸗ 
andere Artzney darvon hail / vnd geſundt worden. 
Verwunderlich war jene Geſundheit / fo die Maria Ango- 
ein Mohrin/ vnd Sclavin deß Don Francifci dela Cueva, 
td) bie Barmhertzigkeit deßjenigen groſſen Herind erlanget 
E/melcher fein Gegenwart bem geliebten Sohn deß maͤchti⸗ gohann " 
n Koniglein verſagendt / den demuͤtigen Knecht deß Hauptmañs Wr 
zmit gewuͤrdiget hat. Dife arme Sclavin batteba8 Hertzwe⸗ e 
mit ſolchem Gewalt / daß fie alle su atoffem Mitleyden bewog⸗ zn Sin. 
Es waren jhr zugleich bie Schenckel / vnd der gantze Leib ge⸗ Hersroeher 
Wwollen; ond palffe fein eintziges Mittlvon denen vilen/welche ZH) onbait 
an jhr zur Beſſerung brauchte. Als bie bekruͤbte krancke Per⸗ Thmaulften 
hn nunmehro fabe / foie gering bie Meitelder Welt wären /hat geſundt. 
ihr Hoffnung zu oen mitlen deß Himmels / vnnd in die Sere 
ent deß ſeeligen Solanigeſetzt; weiln ſelbe gehört hatte ſagen / 
Ott ſeinetwegen groſſe Miracul gewuͤrcket. Sie bathe 
lbigen demuͤtiglich / er wolte ſich fiberibr Elend erbarmen; vnd 
btt den HErꝛn bitten / ber Kranckheit zubefelchen / daß ſelbe 
oitjbr weichen / vnd fie verlaſſen ſolte. Sat hierauff mit leben⸗ 
dem Glauben / ein Heiligthumb pon bem Habit dep ſeeligen 
Jatterd Solani genommen / vnd ſelbiges uͤbergelegt. Sobald 
evon ſolchem Heiligthumb beruͤhrt worden / fo bat die Ge⸗ 
hwulſt am Leib. vnd Schenckel nachgelaſſen; vnnd iſt fie friſch 
Qum - . "nb 
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* 534 Dritten Buchs fechftes Capittel. 
e nib gefundf /auchvon allen forem Kranckheiten erlediget worden 
* welche jbr (o wenig / als das Hertzwehe mehr kommen fepnb 


| vnb befernten alle / daß es ein Miracul waͤre. Welches fie / on 
andere Zeugen. mehr / nach ſechs Monat / denen Rechten nach 
gang gleichfoͤrmig außgefagsehaben: J 
Ein Fraw Die Sram Ludovica de Mendoza welehe deß Don Phiſi 
ne MN piGutierez de Toledo Ehefraw geweft / litte aroffe Schmerse 
tibiidkm vnd Hitz an dem Leib: vnnd ob ſie zwar vil Taͤg lang / von dei 
—— Do&or Melchior de Amuſgo, einem vortrefflichen vnb: geleh 
aud fen Medico curiert wurde; fo pat Gott gleichwoln jr Befferum 
and Geſundheit ju Dem hernachfolgenden verfchoben: dann d 
Schmertzen / enb His nammen dermaſſen zu 7 daß die trang 
vermainte / fie muͤſte ſterben. Ihr Schwerter / die Sram Pı 
tronilla de.Mendoza, hat ſelbige befucht ; vnb als fie fabe / be 
ein gefährliches Fieber verhanden wäre / fagfe biefe[be-gu ihr: f 
| folte ficb. mit Grnf bem ferligen Vatter C olano befelchen; viti 
l | ſelbigen bitten/ daß er ihr von G5Dtt bem HErrn die Geſundhe 
| erlangen wolte. Solches hat ſie mit aller Andacht gethan / vr 
| | sualeich ein Heiligthumb von dem Rock beg Dieners Gottes 
bergelegt: mit welchen als fie berührt worden / has ſelbige ve 
ſtundt an ein merckliche Beſſerung in der Seithen / wo ſie es uͤbe 
IM gelegt, / empfunden. Wie nun hieruͤber felbige ein- nete Hof 
| | nung au einer Huͤlff geſchoͤpffet has fie bas Neiligehumb au 

ML auff die andere Seithen be £eibà uͤbergelegt: ennbift alfob 
| | wunderbarlicher weiß / aller Schmertz / vnd Higvergangen ; au 
fie frifch / vnd venallenibren Zuftänden gefunde worden meld 
fortan nitmebr fommen ſeynd. Die Sram über: fo gehlinge G 

 funbbeit fich verrounderendt / bat den gebenebeyten Barrer t 
geftalf verebret / onb in beffen Verdienſt ſich befolchen/ als ob ft 
biger fehon wäre canoniziert worden: Solches bat fie / vm 
jhhr Tochter die Sram Maria de Mendoza vnd Toledo, ayblí 
UQuch eine el 
vom Bauch⸗ außgeſagt. MA des 
fluß / ben fie - Die Sram Marfha de Campomanes , be Joannis def 


Seir, ag esritAf otn mátefrien Srandeiteineh u 
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om Leben B. Francifci Solani, $33 
If / batan fie ein anges Jahr gelitten / durch ein Heiligthumb 























Bfeeligen Vatters Solani / ſobald fie felbiges uͤbergelegt / erle⸗ 
get worden. Hat beynebens vnter einem Schwur bekennt: bag 
mit dem eintzigen Gebrauch deß Heiligthumbs von dem Die⸗ 
| te offe / alle jhre Schmergen vnd Krandheiten / welche fie 
litten / alfobald vertrieben habe / vnnd darvon geſundt worden 


h ‚Don Francifcus Jofephus de Ifazaga, ber gedachten Eme 
awer Sohn / iſt von einem groſſen Schmertzen erlediget wor⸗ — 
als er gemeltes Heiligthumb uͤbergelegt: dann der Schmergen 


hi ergen har ibn verlaffen / end ift nit mehr fommen. beftehet. 
ie 801032010760/03 G0.03:0/09.800:: 0/0206; 
| Das ſibende Capittel. 


or etlichen Fewrsbrunſten / die wunderbarlicher 
weiß mit dem Heiligthumb von dem Habit deß ſeeligen 

X Vacters Eam gelöfcher worden 

| md, 


ns Mererſthedeluchiſle Inſtrument / mit — die Du Fewr 
WGoͤttliche Gerechigkeit feinen gewaffneten Zorn erzaigt / ido 
d e iſt allzeit das Fewr geweſen; welches geſchwind / vnnd ber göttliche 
fia in feiner Wuͤrckung / enb eben dahero befte ſchaͤrpffer inr „u t 
ir Men iſt. Geſtalten dann der Königliche Prophet / vet ges 

Anden G^eborfamb vnnd Vollzug der himmliſchen Seifter / 

he wie gehorfambe Diener ben Befelch Gottes vollziehen / 

Fewer vergfeichee / mit vermelden: vnnd du / O HErr / Plal. #09 
chef beine Engel zu G^eiftern / vnnd deine Diener ju Fewrs⸗ 

mmen. Auff ſolche weiß hat Soft fein Hand / zu vollziehung 

e gröfen / imb mehrerd gemeinen Atftraffungen außge⸗ 

ft; wie eg die gemeine Erzehlungen der Cyempel auf der 


medi bezeugen. n beg Fewrs Macht iſt aroß/ 


welches 






















borfambe 


"fiers Aaron erkant / fo haben fie alfobalb jhren natuͤrliche 
walt / eub fihnellen Bang ingehalten; vnnd mit gehor 
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ckungen ſeynd erſchroͤcklich wann deffen elende Berwüftunge 
außgedruͤcknete Boden / fewrige Slammen / übereilendte Q3 
hergungen betracbtet werden ; welche ohne Widerſtandt du 
ſelbiges dergeſtalt geſchehen / daß nichts mehr uͤberbleibt / foa 


welches alles verbrennt / verherget / vnnd verzehret: ſeine 


ein Matery verhanden iſt / die ſich jyme vnter die Augen ſtell 


vnd noch vilmehrs / vani deſſen Ernſt durch ben Befelch Got 


geſtaͤrcket wuͤrdet. 
Das Fewr 

fi wun er⸗ 
báriid) den 
Freunden 
Gottes ge⸗ 


fein mitte jhres ſchnellen Lauffs jnhaltet. Derentwegen 

die heilige Vaͤtter daß jenige Wunderwerck / welches die heil 
Schrifft am ſechzehenden Capittel / im Buech / genannt Nun 
xi, erzoͤhlet / alſo hoch thuen achten: indeme GOtt in fin a 


.. Gà wud an groſſes Zaichen Gottes ſeyn / wañ bife 


wegen deß Verbrechens /daß fie feine Diener ond Freund | 
Moyſen enb Yaron alfo ſchlecht hielten / zur ſtraff diſes verb 
chens das Fewr / als einen febr fcharpffen enb gefchwinden Ki 
tet geſchicket hat; welched / deß Moyſis auſſag nach |) 47% 
Hebreer in aſchen gelegt s,ald.aber Moyſes bem Aaron befalt 
daß er mit feinem Rauchfaß dem Fewr fid) widerſetzen folte / 
et ein Mitler wider dag wirffender Brunſt geweſen. Diet 
tende Flammen haben kaumb bie heilige Klaider deß Hohenp 











Vnterthaͤnigkeit / gleich als ob fie vernuͤnfftig wären / ſich nit 
kerſtanden weiters fortzuſchreitten / ſondern jhr Staͤrcke bet 


nigen Ehrerbietigkeit vnterworffen / welche dem Freund Got 


gebuͤhret. Dann GOtt der HErr wolte ein ſo lebendiges Eye 
pel be jenigen hinterlaſſen / was ſeine Freund vermocdbten; t 


einen fo groſſen Reſpect laſſen ſehen ⸗ welchen feine Creatu 


in der groͤſten Staͤrcke jhrer Wuͤrckungen denfelbigenerzaigt 
auff das vus nit frembd vorkommen ſolte / wann wirin bent 
ſatz der Gnaden wurden noch groͤſſere Zaichen Gottes gegen 
nen Dienern feben; er zugleich erfahren / daß bißweiln einemFl 
lein von jhnen / oder ſtuͤcklein eines ſchlechten Zeugs bit € 

hi»qu rv | ugen 











Vom Leben Bfranciſci Solani. $37 Y 
Ungender Welt verachten) fich die: Serorsbrunften: vnterwerf⸗ 3 
ent: andere maln aber das Fewr ſelbigen dienet / vnnd ſich von: I 5 
ewem gebaͤret / al ein Diener mit einem Windliecht denſel⸗ 

en auffzuwarten; in deme ſich ſelbſt die erſtoͤckte vri außgelöfch- 
t3implen erleuchten. Wie wir in diſem kurtzen Diſcurs / durch d 
fliche Sefchichten feben werden. — "Ty | TN 
— — ines barvonift folgendes gewefen. In dem: S. Dal Gu= Ein ſehr Qi 
mbacho; batte: bic Sram Magdalena Faxardo, deß Haupt⸗ groltsöRv To 
Hanns: Petri de Valdes Wietib / ein ftattficpe Manier Zucker see canit DUX 
umachen erfünben ; auff bero: Grund: ennb: Boden fick vif (o 3. Solae AS 
Sertber mit Zucker⸗Roöͤhrn befanden / warvon alsdann der Zus "6 geſtilet X5 
fer gemacht wird. Es hat fid zugetragen daß anderthalb | A 
MNeil wergs darvomyıfichsan einem Bergk ein Fewr entzindet ll 2 


uelches mit; feiner fetten: Materi / vnnd durch bie: Staͤrcke der E 
Wind alſo wuͤttendt worden; ba es einen Drtb / allivo vif. ll LE E 
zucker⸗Roͤhr gepflangee waren / ergriffen: / welche: als ſchon ll 


um Schnidt reiff gemacht / ein rechte Materi zum brennen MM 
Weſen ſeyn.· Vnnd diſes ife mit folcbenr Gewalt geftbeben / 1 IM 
aß alle vot: gewiß gehalten baberr/ es wäre Fein: menfehliches IH) 18 
Mittl mehr verhanden; vnangeſehen mam feinen Fleiß entere | n 
ieffe A wie-onmöglich fie auch: ſelbigen bitten 7 das Fewr zu⸗ WM E 
illen.: Es tuffe: alles: Wolck 7 deſſen ſehr vil verbanben ace II HB 
veſt / zur Huͤlff zu; ſchine aber: / als ob alles. nichts: an⸗ | ; 
Ct were / als bert Gewalt ber Slammen: anfreiben/welche mit. i | 
nallen biß in das: Gewoͤlck binauff aeftieaen: ſeynd. In diſer 
Bnrufe 7; ennt; geringen Hoffnung zu einiger Huͤlff / luffen | / 
je auch zu denen himmlifchen Mittlen: sie dann der Licen⸗ | 
iat/ Martin: de Ortega; Pfarrer deß gedachten Thals / mif. 
iner Prieſter⸗ſtolln / vnnd Weichwaſſer herbey kommen iſt; | 
(lide Exorcifmos ober Beſchwehrungen / vnnd andere Gebett 
efprochen auch GOtt mit ſelbigem erſuchet bat / er wolte | Di 
iod) das Fewr fille. Weiln aber: GOtt verbenate / daß N 
uch: difes fo ſtarcke Mittl nit Halffe (bann.er hielte jhm das jene | Yol 
Dyy 2: Mittl | 3 
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Mittl bevor / welches hernach folger) alfo batte es das Anft 
hen / daß beB Fewrs Gewalt nur mehrerd zunamme. “Be 
folcher Befchaffenheit erinnerte fid) der Saupfmann Antonim 
de Alvarado, daß er zweyftüchlein von bem Habit dep Eh 
würdigen ennb feeligen Vatters F. Francifci Solani bey fit 
hätte: gabe felbige dem gedachten Prieſter; onnb fagfe $ 


jm / er folce folches Heiligehumb zu einer Huͤlff wider bi 


Flammen brauchen. Difer thaͤte es / onnb batte mit aroff 
Andacht GOtt den Hrn bemütíalidy; bag er wegen bi 
Verdienſt feines Dieners / deffen Reliquien fie verehrten / jhm 
wolte belieben Taffen / felbig gewaltiges Fewr zudemme 
Warffen demnach das Heiligthumb denen Flammen entgegen 
welche auff zweyen ober dreyen Geithen / mie groffer Vngeſtin 
me / gang eilendts herfuͤr brachen ennb von bem groflen Gx 
walt ber Wind angetrieben wurden. O Goͤttliche Mayeftät 
wer foft deine Hochheisen nit loben / vnnd fiber deine XBert 
fich nit verwundern? Wer ſolte auch deiner onendlichen ‚SH 
tiafeit / vnnd milde nie gern dienen / vnnd felbige lieben? E 
hat das Fewr in felbigem Augenblick feinen £auff dergeftal 
eingeftellet/ daß es nie allein Feinen Schritt mehr weifers ge 
than ; fondern das Anfehen gehabt / als ob e8 oil Schritt Zu 
tud gienge: mit ſo offenbarer Wuͤrckung / daß alle fahen / wa 
maſſen augenblicklich bas Fewrin mitte der Materi / warmit e 
geſpeiſt wurde / ſelbſt außgeloſchen / vnnd den uͤbrigen Thail de 
Zucker Orths befreyet hinterlaſſen bat. Es ſchryen alle mit wide 
holter Stimme auff / vnnd erkennten diſe Begegnuß vor ei 
Wunderwerck; Schlugen vor frewden / vnd Troſt die Haͤn 
zuſamm / vnnd ſagten: Miracul! SXtiracul: welches GOt 
durch den heiligen Solan gewuͤrcket hat. Solches Wunder 
werck haben denen Rechten nach / ber Pfarzer alldort Martinu 
de Ortega ‚der Maupfmann: Antoniusde Alvarado, Didacu 
Mendez, die Fraw Magdalena Faxardo,der Rodericus Coftil 
la ‚ond Francifcus Mendez, als Gezeugen / die folches geſehen 
endlich außgeſagt. gap 
Der 








nom Leben B. Franciſci Solani. $39 
Der Hauptmann Antonius dé Aluarado, vnd ber Licen⸗ — 
lat Martinus de Ortega, Pfarzer in gedachtem Thal de Guam- Habit B. 
acho; haben Rechtlich vorgeben: das 9$. Gg nach verlauff ai. 
tr jetztgemelten Fewrsbrunſt / durch ein Nachlaͤſſigkeit / mitten dere Brung 
der Nacht / in einem andern Zucker Dreh / ein groſſe Fewrs⸗ Beloͤſchet. 
runſt entſtanden ſeye; welche noch groͤſſer vnnd gefährlicher / 
I8 bic erſte geweſt. Vnd pb zwar jedermenniglich zu Huͤlff fame / 
hat man gleichwohl nit ſovil erhalten koͤnnen / bas nit das 
ewr weiters geriſſen báttecs Der gemelte Pfatzer / mit einer 
Stoln angethan/ hat das Fewr mit geweichtem Waſſer beſpren⸗ 
et / vnd Gott den HErrn gebetten 5 er wolte ſie doch ven ſo groſ⸗ 
in Schaden erloͤſen. Wie er aber gefehen/das mit allem Ge⸗ 
ale das eror nur zunamme / ſo hat er ſich der Heiligthumb von 
tit Habit deß ſeeligen Vatters Solani erinneret/ welche jhme 
it Fraw Magdalena: Faxardo geſchickt hatte: und mit groſſem 
Blauben/ vnd vertrawen zu Gott / das ſelbiger wegen der Ver⸗ 
itnfle deß gebenedeyten Vatters / fie von fo groſſer Betruͤbnuß / 
id Muͤheſeeligkeit erledigen wurde / haben ſelbige die Heilig⸗ 
umb gegen bem Fewr geworffen. O Guͤte Gottes! Es bat 
eBrunſt alſobald auffgehoͤrt / vnd ift nit mehr weiters geſchrit⸗ 


a. ſondern bat das gedachte Zucker Orth frey gelaſſen. Des ini 


n&vegert (ie son newer Sort bem Allmächkigen groffen Dance 
t(aat/ daß er durch feinen Diener fo groſſe Wunderwerck übte‘; 
elche Durch die gantze felbige gegende Derumb außgebraitet/ vnd 


ben erfabrniften £eutben vor febr atoffe Wunderwerck ſeynd I) 


Die Fraw Anna Melgarejo ; deß Hauptmanns Didaci MM 
imancas Ehefraw / ift in die Capell under dem Hoch⸗Altar pel or bem 
sangen / den £eib beg feeligen Vatters C»olani zubeſuchen; 
nd hat gefehen / daß die Ampel bep bem Grab dep aebenebep» ber fick 
aM Vattkers außgeloͤſcht ware : fojhr ein Betruͤbnuß / onb Laid an. 
eturfacbfe / svegen der groffen Andacht / fofiezum Diener Got⸗ 

(8 truae ; vnb wegen groffer Begierde / das deffen heiliger Leich⸗ 
amballeisbeleuchter fein ſolte. Als fie num hettete / ſahe dies 

matt 9993 | felbige 
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felbige dag £iecbt gang ſchnell vnd gehling anaeyünbet ; onb vi 
tounberte fich.höchlich vber folches S'Ounberioerct: Damals qe 
re. eben in felbigerGapel ein Mann / Petrus de Quiros genann 
welcher auch in. acbf genommen das gemelte Ampel ohne Liech 
und außgelofchen ware; vnd hat gleichfals geſehen / das fich fel 
von ſich ſelbſt angezuͤndet hat: darüber er fid) hoͤchſtens v 
tounberfe / und. GOtt benedeyete. Welches alles fié als glei 
Mete fürmige gegeugen mit einander beapdiger/und außgeſagt baber 
diee te. . Die Sram Maria Magdalena def Don Ordonno de, 
femdabit  guirre Gbefrato / hatte ein Heiligthumb von bent Dabit veßf 
Senrom. Ligen Vatters Solani in einem SDapier eingemie?et-/ welches 
Bet. zu jhrer Andacht bey fid) auff der. ruft actracaen: Coldbes fi 
jhr einmals herauß / vnd wurde auß nachlaͤſſigkeit mit ein ria 
zahl Domerangenbläfter in ein: diſtillier Geſchirr gemorffer 
fo bey dem Fewr ſtunde. Deß andern Tags / als man die duͤ 
Pomerantzen blaͤtter welche / von: bcr: ſtaͤrcke be: Fewrs qa 
gluͤendt waren: / herauß namme; ſo hat dife Fran: vnter gem 
ten. Blaͤttern / auch das Papier mit dem: Heiligthumb beg d 
bits geſehen / vnnd darvor gehalten / daß ſelbiges auſſer alle 
Zweiffel wurde yu. Aſchen gebrunnen feym: dann: das Papie 
warinn eg. eingewicklet war: /. ift gang: ſchwartz vnnd verbren 
geweſt. Es ware aber das Widerfpils dann Sort Bat : 
im fewrigen diſtillier Ofen bewahrt/ gleichwie in einem Schre 
Kaſten / ober Kleyder⸗Zimmer; in. deme er ſelbiges frifch / ot 
ohne verletzung erhielte / als wann es erſt wäre vic sut 

unter gefchniften worden : welches dann ein: groſſe verto 
tung dem. General Don Ordonno de Aguirfe;nb andern Je 
fobnen / bie zugegen waren / verurfacbet hat. Diſes haben gemel 
Fraw Maria Magdalena: / eno: Fraw Catharina de Herrera 
Rechtlich bezeugäeee. vods 
EinTruchen IN Der Statt der: Koͤnigen hat es ſich einsmahls begeben 
ps se ba8 etliche Perfohnen: außnachläffigfeie ein brinnende fergeng 
cH ‚ Wacht in einem fleinen Zimmer ber Frawen Mariana de la Ve 
leibt in ga, deß Fendrichs Blaſij Montani Ehefraup / nit recht in obacbt g 

| | : ga nom⸗ 
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men; fo. Vrſach ware / daß ein groſſe Brunſt darvonentſtan⸗ to 
| Diſe batte fich in dem Gewandt / vnd anderm Haußrath⸗ 


da tbft geivef cn/genbbret / vnd mit aroffem gewalt zugenoms 
en «alfo ARD quch aller Fleiß / fo man deme abzuhelffen 


| Mog nichts frficbten kundte: fepnb auch fchließlichen bie 


er Haußrath vnd Zeug / fo in ſelbigem Zimmer ſich befanbe 7 


€ gleicher geſtalt waͤren zu grundt gangen.. &g ift aber nik 


Hu 3f (chen verbrenne-ware. Es verwunderte fich jedermänz 


e 


- Francifci Solani were / melches dieſelbe auffoebalten / vnd 






A d 


en Heiligt humbern geſetzt / weilen dardurch dasgewr ber Tru⸗ 







is / Anno ) 62 9, Rechtlich haben außgeben. 


ss wele einsmahts in gewifen Zutter Bros 
aw vo 


eSanta hatte / beſehen; vnb fande / daß die Halmen von einer an⸗dere stoffe 
ttn Arch der Zucker⸗Roͤhr ſchon brannen / vnd auß eun bag 
T | | Fewr 


tragen / Kuͤſſer / Beth⸗Vmbheng / Gewande/ auch aller an⸗ 


Aſhen verbrunnen. Das beftübte Qeib./ welches kein mitl 
(bt [abe/ bewainke ihren Verlurſt/ vnnd abſonderlich ein Tru⸗ 
it/.allioo jhre beſte Kleyder waren; welche ſie vermainte / daß 


geſchehen: dann nachdem die vngeſtuͤmmigkeit deß Fewrs ge⸗ 
(€ wart / ſo gienge man in ſelhiges Zimmer hinein / vnd fande 
jelfe S Truhen vnverſehret / vnnd vnverletzt / alſo / daß es dag 

Mor nit beruͤhret; vnangeſehen ſonſt alles / was dort herumb la⸗ 


ilic darab /vnd hielten es vor ein groſſes Wunderwerck; ob 
var noch tit wuſten / was darunter verborgen lage.Sienams 
( ibie S ruben herfür ; vndals felbiae es acóffiet/ fanden ſie die 
pder alle gang vnd vnverletzt / vnnd das ober denfelbigen ein 
ines ſtacel von einem Zeug lage... Wienundifes Weib fidy er⸗ 

daß es ein Heiligthumb eon dem Habet deß ſeeligen Bat⸗ 


orfhin gelegt hat; fo fienge fiean mit heller. Stimmzufagen: 
Mecliaer Batter Solane "groß ift bie Krafft / welche Gore in 
1/ eit meinen Kleppern verſchonet bar... Melches-alles bie ges) 
die Grat» Mariana dela Vega, vand Maria de Salazarjbe - 
Nutter/vnb die Fraw Clara dela Vega, in bem Monat Novem⸗ 


ey i : j s SS. h : . + 9X dlianie 
n füffen Roͤhrn / welchen erint Thal ono gegen bet Statt wirdeinan, 


ſtillet. 








M C MR 
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542 Dritten Buechs fibendes Capittel, 
Fewr zu einem Berg von wilden Roͤhrn hinfame: welche zunichte 
nuß/ond ein materi in aeftalt der Pinſen feynd/ bie fich gar leicht⸗ 
fich anzuͤndet. Als er nun ſahe / wie das Fewr mit völligen gewalt 
an ſeinen Zuckerbaw von ſuͤſſen Rohrn fame ; ero den verlurſt fei 
nei Guero förcheete/fo die Fetorsbrunft anftobete (Fu welcher 
noch mehrers ein groffer Wind aebolffen hat / ſo damals geganat 
vnd die Flammen Big in das Gewuͤlck hinauff / mit fehr groffem 
Knallen erhebt y zugleich aber an allen Menfchlichen mitfen vere 
zweifflete: (o erinnerte felbiger fich bet wunderwerck / welche Soft 
durch die Heiligthumb deß ſeeligen Vatters F. Francifci Solan 
gewuͤrckt bat. Rahme demnach mit groſſem Vertrawen ein ftüd 
icin von dent Habit deß Diener Gottes herfuͤr / ſo cr in einẽ af 
fet eingenaͤheter bep fich gehabt; vnb hengte ſelbiges an einem < 
auff / vnd ſagte: O gebenedeyter Neiliger! andere werffen die 
liquien hinweck; Ich thue es nit / ſonder henge ſie an diſen Aſt auff / 
damit ſie das Fewr verwoͤhren. Es ware fich billich zuverwund 
daß / ob zwar die wilden Roͤhr vber den halbẽ ſtengl ber ſuͤſſen 9d 
hinauff giengen ono die ſuͤſſen Rohr mit den wilden Köhrnine 
ander verwiclef waren; nieminder auch ber Berg / vnd die Zucker 
Rohr / zu empfangung deß Fewrs gang duͤrr waren > afeicbrooler 
Fein Fewr an bie füffen Roͤhr kommen iſt. Welches ja ein groſſes 
Mirackl vnd Wunderwerck geweſt / ſeytemalen die gane gegen 
deß Bergs vbrig verbliben/ ſo doch nit zwey ſpannen weit von der 
füffen Roͤhrn entlegen ware/ vnd gleichwol nit branne / wie mant 
beſorgt hat. Nit ein minders Wunderwerck ware auch diß / baf 
weder der Habit deß ſeeligen Vatters Solani / noch der Taffet ge⸗ 
brunnen da doch ber ſtecken / vnd ber Aſt / wo fie es auffgehengt Das 
ben / beyde verbrunnen; auch alles zu Aſchen worden iſt / was vmb 
gemeltes Heiligthumb vnd Taffet herumb gelegen. Die jenige / ſo 
diſes Mirackl geſehen / danckten Gott / vnd feinem getrewen Dite 
ner: Diſes haben denen Rechten nach Franciſcus Beltran, vnnd 
Andreas de Ira zabal, wie auch ber Fendrich Johann Bap⸗ 
tiſta Menacho, alle gleichfoͤrmige Gezeuge 
außgeſagt. * 













Das 









| Vom Leben B. Francifci Solani. $45 
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- ... Das achte Capittel. 


yt andern Miracklen / mit welchen Gott ben fee 
— ligen Barker Srancifcum Solanum groß ate | 
" macht bat. 

Er Hauptmann ThomasGuerrero faf aneiner Seith ei⸗ sis gaupt, 
By e aroffen Schmertzen gelitten / daß er von einen? mann wird 
"falten Schwaiß erariffen / auch gleichlamb in Todts⸗ —— 
ben ſtehendt / vnnd deß gebrauchs ſeiner Sinnen berauber / D uilanbt 
n vermainfezufterben: derentwegen er dañ zitterte / vnd graw⸗ geſundt. 
$ auffichiye. Man bat ihm alſobald vil mittl angewendet / 
ralics ohne Nutz; Ya es batte bas anſehen / das mit vermeh⸗ 

ber miftL/ aud» der Schmertz vermehret wurde. Er erjn⸗ 
€ fic deß Keligen Batters Colani; eno empfalche fich mie 
Andacht / in deſſen Verdienſte. Sein Weib aber legte jym 
Heiligthumb von dem Habit deß gebenedeyten Vatters So⸗ 
ſober: vnb fo^alo ſelbiges jhne beruͤhrt / vnnd auff dag jene: 
(p fommen iſt / wo er den Schmertzen empfande; hat ſelbiger 

ſtalt angefangen einzuſchlaffen / daß er von halber Nacht 

iß auff ben Saa vnb ber Sonnen auffgang / nit auffgewacht 
Als er folgendfs bie Augen eroffnete/ ennb wie e$ vmb jhne 
tbe betrachtete; fo fanbe ex fich gefundt/ond von allen Schmer⸗ 
erlediget: welchen-er fonften niemals vorbero gehabt / noch: | 
Pünfftia mehrbefommen hat. Erhebfe fic demnach alfobald Wo 
3 bem Beth / hörte Meß / onb befucchte das Grab deß ſeeligen N 
Mffer8 Solani; ſagte jbme auch Danck wegen oerjbmefo wuns 

















fhätiger Weiß erlangten Geſundheit. Solches bat difer Ge⸗ | | i | 
q/fambt feinem Weib der Sram A nna de Caſtilla, denen Rech⸗ ! | I 
Mach außgeſagt. | | | i 


Clara Eugenia, deß Matthxi Munnoz Ehemeib /fagt aydfz 
| Syn i lich 












5442 Dritten Buechs achtes Capittel. 
Ein geboͤh⸗ [ic : daß / toic ſie einsmals groſſes Leibs geweft / fune 


PC Bref? ſchweren Kranckheit ber Peteck dergeſtalt angefallen worden 

Woése auch die angeroenbete Artzneyen vnd mittl nichts fruchteten ne 
ni ON jhr eintzige Linderunggaben : derenfwegendann wurde fiev) 
| denen Medicisverlaffen. Man wartete nunmehroauffdie Stu 
‚ihres Todts / welcher (gleichſamb auff ber Poft) herbey Fame/w 
gen gröffe der Geburts fihmergen/ vnd weilen zugleich unmögli 
ware / das felbigebey bifer befchbaffenbeit/ in welcher fie fich befa 
de/gebären fuubte. Als nun bile Sram fich in folcher betrübm 
fabe/ vnb das alle Menſchliche miftl vergebens wären ; bat fiej 
Hoffnung in die Verdienſte dep feeligen VBatters Solanigefet 
felbigen angeruefff / vnd jbr cin Deiligehumb von dem Habitd 
Diener Gottes auff ben Bauch gelegt Hiexuͤber bat felbige 
fobald geboren/ vnd ift von jbrer Kranckheit erfebiget wordenzh 
auch gänglich geglaubet/das Gott fic von dem Todt erlöfer páti 
weilen fieden Apoftolifchen Vatter fürjhren Fuͤrbitter gebraun 
Ein andeig F, Bernardus Rodriguez fagt onder einem Aydt auß +da 
dergleichen. wie ev Portner in dem Convent befi H. Grancifzi 3u Pocofi oar 
fo habe jemandeomb I y. Vhr zu Nache / an ber Dort mit arof 
fchnelle angelitfen / mit vermelden x daß fein Weib in Kinden 

then allbereit fturbe ; man wolte jhr doch, einen Beichtvarter| 
cken / damit ſie beichten kundte. Difer hatte zugleich auch jb 

Zeugen gebeften ; Er wolte doch fehen/ ob man funbte ein 
ligtbumb von beni feeligen Varter Solano baben/ welchener 
Tucuman acfennt/ eno vor Neilig gehalten. Difer gabe jhme 
Züchel/fodeß Diener (Gottes gewefen ware; und befalche jhm 
er folte es dem ſchwangern Weib emb pen Leib berumb bindensp, 
felbiger Mann gienge alſo barmitbarvon. Deß andern Ta 
gang frühe/fame er widerumbzu dem Convent / vnd fagtegu: 
fem Gezeugen: bas ſobald er fein IVeib mit gedachtem Tuͤch 
vmbgeben / habe fich die Greatur vmbgewendet / welche wl 
zwerchs lage / vnd mit ben Achslen onserfich acftellct ware, Da 
fiber fein Weib alfobald geborn/ pnb geſagt: baf fie die Self j 
res Lebens nie fo leicht eines Kinds genefen/ als diſes mahl. T 

er 
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rGezeug gab jbme ein fhücklein von. gedachten Tuͤchel / wegen 
eß ſtarcken anhalten / mit welchem felbiger: e$ begebret/ vnd fein 


Indacht jhne darzu angetriben bat. | Euhr finb 
Maria de Ortega bat. gefchworen: daß ein armes Waiſel ihid von 
groſſem 


n dem Gehör erſchroͤcklichen ſchmertzen gelitten / vnd demſelben Samersen 
i£ ein eintziges mittl von. denen vilen geholffen babe / welche deß Gehoͤrs 
jan bm gebraucht. Diſe Gezeugin [eate bem. armen Kind.ein fe 
Jciligtbumb von bem Habit deß ſeeligen Vatters Solani vber / 

it ber Schmertzen lieſſe alſobald nach. * 

Mit dem Seiligehumb deß Habits deß ſeeligen Vatters onus ein 
Zolani iſt von einem groſſen Schmertzen erlediget worden / der Herr vom 
pitan Didacusde Aguero,ordinari Kichter in ber €fatt£iz era. 
1a/ vito fictter Statthalter; welchen Schmersen er acht ganz f 
e Sag nacheinander / an der finden Achfel gehabt. Hat 

uch Apdklich außgeben / dag jhm felbiger nit mehr kommen 


© Petronilla de Sarmiento, in dem Meerbafen Callao woh⸗ in ieh 
ende / ware von hitzigen Fiebern / vnnd Brechen febr geplagt s sien vñ 


nd kundte fid) nit vom Beth begeben. ie bat vil Zeit mit di ar 
9 


lerhandt vnderſchidlichen Argneyen angewendet / vnd leichwo⸗ ſun 


en kein beſſerung empfunden. Fuͤr das letzte mittl abcr legte fie 
in Heiligthumb von bem Rock ono Guͤrtl deß ſeeligen Vatters 
Solani vber / vnd von felbiger Seitan lieſſen bie Fieber vnb bag" 
Brechen voͤllig nach; ſie bekame auch Luſt zum eſſen (dann zuvor 
undte fie nit eſſen) vnd zur Dandbarfcit diſer Gutthat gieng ſie 
um Grab deß Dieners Gottes / jhme alldortenzudanden. Sol⸗ 
hes alles haben denen Rechten nach / diſe Gezeugin / vnd jhr Mut⸗ 
t Beatrix de Sarmiento außgeſagt. | 

-. Andreas Origo liffe drey Taͤg vnb Naͤcht groffe Schmerz Groſſe 


Ben an dem Hirn / daß er fürchtefe / er müfte gar fern bet 
fe berentbalben mit gutem Glauben / vnnd Andache ein ſtuͤck⸗ lagu nad 


fein von dem Habit def gebenedeyten onnd fedigen Vatters 
Franciſci Solani vber / vnd der Schmertzen lieſſe alfobald nach ; 
Eus "WI fame 
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> s46 Dritten Buechs achtes Capittel. 
[S | kame ei nie mehr widerumb. Welches er vor ein Miracul deß 
Diener Goktes gehalten / vnd e$ alſo Rechtlich vorgeben hat. 
— Johann de Ribera ein Mawrer / iſt ſiben Jahr lang an 
tung dee No der Engbruͤſtigkeit kranck acfegen ; vnnd Dat jhn ein jeden 
De Meonfchein dergeſtalt angeariffen / daß er den Tetften. Athem 
bei: qug, gezochen zuhaben / ennb zuerfticken vermainfe : Vnd ob 
brüftigfeit. zwar allen Fleiß angewendet / bifer Muͤheſeeligkeit mit viter, 
fehidelichen, Artzney en abzuhelffen / fo bat jhme gleichwolen 
alles nichts gebolffen, Zu dem ferften mitt aber verfprach 
felbiger bie Novennas, oder Neunfägige Andacht / in ber Ca: 
pell dep Grabs deß acbenebepten ono ſeeligen Vatters Fr Statt 
cifci Solani zuverzichten / ond allbort ein Meß fefen zu laſſen 
Den erften Tag / als bifer Dann felbige Gapelln befucbet / bat 
er fid) augenfeheinlich beffer auff befunden / vnd zugleich in Taͤg 
licher fortfegung feiner Noven alleweil mehrer befferung verfpit 
| te£ 5 biß er fich endlich gang frifch / gefunde / onnd von difen 
aq | .. nbailfamen Suftanbt der Engbrüftigfeie völlig erlöfer gefehen 
| | batob er dann ein unglaublichen S voft/ und Frewd empfangen 
| Solches hat er Denen Rechten nach felbft außgeſagt. m 
| Ein Weib Die Stato Anna Manrique befenntapotlid) : daß fie vot 
I wird ven ef etlichen Zuftänden allein durch aufflegung eines SCofenfranga mi 
| 





Jichen Zus 


| ftánben log. welchem man ben £eíb bef (eeliaen Vatters Solani berührt fe) 
| erlediget worden, * 
| en Sie faat auch auf : daß mit anrührung einer Caputz be 
| Kopffwehe. Diener Gottes von einem groffen Schmersen deß Kopffs 
| der Confaluus Quadrado feye erlediget worden ; welchen bet 
felbige febr ftarck ber genommen / onnd ſtets geplagt hat. — 
nein .. latem Anna de Torres, deß Alphonfi Barrios fy 
u Reid ober weib / kuͤrtzlich einer Tochter genefen ware/ond ein Hemmer anle 
— | n — gen tvolte ; ift durch ein Senfter / welches offen geftanden / di 
und andern Cufft auff fie hinein gangen/ ber jhr bie eine Seithen Lahm ge 

5B og Zuſtaͤnden. macht / vnd ein groffes hitziges Fieber verurfachee bat: welches fi 
fehr brennte/onnb in bem , Sopffaroffe Schmertzen erweckte; all 

zwar 
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Vom Leben B. Franciſci Solani. $47. 
qt / daß fie vermainke / es wurde jhr ber. Kopff vor Schmer⸗ 
zerſpringen. Ser Mann / jhren Todt beforgende / legte der⸗ 
igen ein Heiligthumb von oem Rock vnnd Habit deß ſeeligen 
atters Solani auff das Haupt (vnd diſes geſchahe zu Nacht) 
aber empfalche fib dem ſeeligen Vatter / vnnd ſchluffe gantz 
ſein. Ale nun ſelbige zu Morgens auffgewacht / befande fie 
yohne eintzigen Schmertzen / auch ohne Fieber / vnd von allen 
em Zuſtandt gänglich befreroet; vnd begehrte gu eſſen. Je⸗ 
männiglich verwunderee fich / baf fie von einem fo gefährlichen 
ampff / eno Zuſtandt erlediger wäre: fie aber lieffe alfobald 
en Kopff vorn Wachs machen / vnnd ſchickte fefbiaen in das 
ioent S. Franciſci / damit er folfezu dem Grab deß Dieners 
ottes geſetzt werden. Diſes haben denen Rechten nach / bie 
nelte Anna / vpnnd Perrus Alphon(us de Torres außgez 





f. | | 
Die Fraw Mariana de Ribera ; be Caſpars de Ribera Ein Fraw 
Xbter / lage ohne eingige Ruhe an groffen hitzigen Gicbern Wird ton 
nee / vno branne gleichſamb durch ben gangen Leib vor Hitz; —— 
ife; auch an ben. Händen groſſe Geſchwulſten / gleich wie Apo⸗ 

men / darvon ein faule Matert herauß fluſſe. Dean fame 

mit Artzney / vnd Mitlen fleiſſig zu Huͤlff, vnd wurde gleich⸗ 

in kein Beſſerung geſpuͤret. Die betruͤbte Patientin barte 

gends den himmliſchen Artzten gantz jnbruͤnſtig / daß er wegen 
Verdienſt feines Dieners deß ſeeligen Vatters Solani fich 

er ſie erbarmen / vnd jhr die Geſundheit erthailen wolte. Heng- 

ʒemnach ein Heiligthumb von bem Habit deß ſeeligen Vatters 
ES. ben Hals / vnb bic Hand Gottes fame über fie; wur⸗ nu 

auch diefelbige alfobald von allen ihren Krankheiten befreyet / N I s 
ohne groſſes Miracul. Solches hat die gedachte Patientin | Il) IN 
ftels eines Ayds außgefagt. Ä Aiach ein "I 
Als bie Johanna Rodriquez ſchwanger gegangen / ftunbe £5manaere N I 
fille ín eufferfter Gefahr deß Lebens / wegen Anfallung eines (am so cue uh ul 
eluſts; vnd empfande nit ein augenblickliche Linderung in jh⸗ sweyfaser M 
nerſchrocklichen Schmergen / Die fie 24. Stund lang gelitten, trentae 
Er 35 3 mue 7 A 






























v48. Dritten Bucchsachtes Gapittel. 
Sie erinnert fid) der Heiligkeit deß Ehrwuͤrdigen Vatters Co 
lani / vnnd einpfalche ſich gantz jnbruͤnſtig in deſſen Verdienſte 
begehrte beynebens / man wolte jhr doch ein Heiligthumb von di 


fent Diener Gottes geben. Es wurd jhr eines von deſſen beili 


gen Habit gebracht / fo ſelbige mit groſſer Hoffnung der Beſſe 
rung empfangen ; bat auch darin fich nit betrogen befunden 
Dann fobaldfie eg auff die Bruſt gelegt / ift ein tobte Creatu 
vonjhr gegangen; vnd am nachfolgenden Sag /eben durch gi 
melteg Heiligehumb / wurde abermal ein andere todte Creat⸗ 
von felbiger getrieben 7 mit allgemeinen Troſt jhres Hauß. Di 
fer Troſt aber wurde bald mie Bitferfeit vermengen: dann in 
nerbalb zween Tag / ift fie una ^tfamber weiß / onb was vnb 
dachtfamb / in das Sefo gegangen » von bannen ſie deß folgende 
Tags widerumb indie Statt getragen wurde / voll deß Krampffe 
der Schmergen / eno fehierder mehrern Sinnen beraubet; all 
zwar /daß fie weder hoͤrte / noch verftunde / affe auch nichts / on 
ware jr nit möglich zu ruhen / vnd bem Todt zuenffliehen. W 
ſich nun ſelbige von alten menfchlichen Mitlen verlaffen fabe 74 
fie gleichwoln das Vertrawen pa den göftlichen nit verlöhren 
wegender Vorbitt deß feeligen Solani; deme fie ein Meß / vi 
die neuntaͤgige Andacht zuhalten verfprochen. Lieſſe ſich p 
ohne Verzug der Vollziehung / in das Covent dep heilig 
Srancifcitradens legte alldore vor dem Grab dep feeligen Cof. 
ni jhr Angeſieht / ono Mund auff bie Erden ; enbopfferte SD 
dem HErꝛn jhr andaͤchtiges und demuͤtiges Gebett auff; felbige 
erſuchendt / daß er wegen ber Verdienſt feines getrewen Diene 
ihr das Leben / vnnd bie. Geſundheit erthailen wolte: nam 
hierauff etwas von derſelbigen SErd/ vnd legte es auff jhr Hauf 
GOtt der HErr bat diſes Weibsbild groſſen Glauben angel 
ben / vnd jhme belieben laſſen / ſelbige zuhailen; bann fie ift alf 
bal von jbren Schmergen erlebiaet worden / vnnd gantz froͤli 
nacher Tauß gegangen: haf auch ein wenig Oel / fo vor de 
hochwürdigen Guet gebrunnen / in Namen beg. Mann Gc 
tes /indie Ohren gctban / enb innerhalb Furger Zei zZ 
über 
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Vom Leben B. Franciſci Solani. 549 


überfommens- ift auch beynebens von allen ihren: Kranekheis 

fen friſch / vnd geſundt worden; mif verwunderung aller ber jeniz 

aen /svelcbe pie [o groffe Kodsgefahrgefehen haben. Co alles pez 

3 Rechten nach die gemelte Johanna Rodriquez, pnd Anna 

Maria aufgefagt haben, ies | 

® ‚Franeifeus.ein Mohr tort Guinea, vnd Maria Sanchez Ein Mohr 
chwoͤren; daß / wie gedachter Mohr in groffer Lebensgefahr fun; wirdalio, 


£ 


wegen eines. febr ſtarcken Seichenflöcherg / fepe felbiaer mit ro fer 

am einigen JDeiligtbumb. vom Habit dep — vrl end 

Solani / fo er auff das ſchmertzhaffte Dreh aefcact / alfobalo Rt 

on feiner Kranckheit erlediget / frifch vnd acfünbt worden, 

„Die Sram Mariana Valaguer , Batanber(bafb Jahr [ang Zus ein 

Reiner Bauch⸗Geſchwulſt aeliften / vnb groſſen Ochmerser eoo esc" 

xpabts ift ihr aber durch die eingige Vberlegung eines Heilig, Frau og 

humbs / eon ben Haren dep fecligen S3atfer8 Solani / die Ger orofn | 

E vergangen / vnb fie völlig gefunde worden; wir folchesfie - ze 
ſt denen Rechten nach bat außgeſagfgt.47 

Die Elvira de Coca hat aydtlich wahr fein bekenn ER marem 

tt Snichel eines / von vier Monat / an bipiaen Siebern ſehr Kind vom 
VF ware ; aber der F. Johann Gomez , frandenwarfer in 259286 
Gonvenf S. Srancifci/mambe ein ſtůcklein von einem Tuer 

tif welchem ber ſeelige Vatter Solanus in der Kranckheit bez 

E * vnb als er es dem Kind auff den Kopff gelegt bát 

n / wurde es alſobald friſch vnd gefunb£barvon. - ————— 

y; Mabella de Penna ware ander lincken Achſel mit ſehr groſſen Wird eise 

gemereen geplaget / foie auch an dem Haupt. Man bar ihr beftent ind 

ü uͤcheluͤbergelegt / mit welchem dem ſeeligen Vatter Solano EU is 

ex Schwaiß abgewwifcht worden; nnb in felbigem 2(uaenblice 7 der Adel, 











yotlicb außgeſagt. 


-. Rodericusde Torres faf gleichfals aydtlich bcfenit: bag gto Wi 


i£ einem Tuͤchel / foben Leib dep ſeeligen Vatters Solani bez vid 


Ibtct / / GOtt der HEn zway Weibsbilder von einer acfái fie liber Gr 
a chen burt erloͤſt 














Vnd 5. an: 


Bere oon 
Kranckhei⸗ 
fen. 


Sut. 45. 


Einer wird menfolfe. Dann fobalb man jhme gemeltes Reliquien von def 


en pn Habit uͤbergelegt ‚haben felbigen die Fieber / vnnd die Ge 


ſundt 


Ene geneſet Die Tram Catharina de Eſcobar, ein Inwohnerin de 
vom gefaͤtr⸗ Statt Ica, hat den Rechten nach außgeſagt: bap /nachdemfi 


lichen Zu 
flantt bee 
ugen.. 





sso Dritten Buechs achtes Capittel. 


tichen Geburth erloͤſet habe; welche gluͤcklich gebohrn / nachdem 
fie gemeltes Tuͤchel auff oie Bruſt gelegt haben. Gr fagt gleich 
fals aug: daß drey andere Perſohnen von vnterſchidlichen Kranck⸗ 
heiten / ſeyen durch den Gebrauch deß gemelten Heiligthumt 
erlediget worden. | A. 

Johann Godoj fage an ftätten hitzigen Siebern febr kranck / 
enb ber Bauch ware jhme febr geſchwollen. Man opfferte ihn 
indie Fuͤrbitt deß feeligen Vatters S olani auff / vnnd legte jhm 
cit Heiligthumb von feinem Habit über: vnnd derjenige Herz, 
welcher aug Fuͤrbitt der Apoftlen / deß heiligen Petri Schwiegei 
gehailet / die am hitzigen Sieber bebafftet ware/ hat auch befob 
chen / daß in bifem Menſchen die Krankheit auffpörn / ono vot 
gender Verdienſt feines gefremen Dieners/ die Sefundheit kom 
























ſchwulſt verlaffen; Eraber ift frifeh und gefunde worden. Qon 
alfo haben e$ Franciíca de Valtenebro , und Anna Delgadk 


rechtlich vorgeben. 


einsmahls an einem gefährlichen Zuftandt in den Augen Fran 
Inge / vnd nichts helffen / noch- eingige Befferung fich. erzaigei 
«volte / onangefehen man vil Mittl darzu angewendet; habe fi 
fich erinnert / daß fie in jhrem Vermögen cin kleines ſtuͤcklein vol 
den Habit be feeligen Vatters Solani hätte. Stueffte bemmad 
mit Glauben / ond Andacht den Mann Gottes an / legte bd 
Heiligthumb in ein wenig Waſſer/ waſchte barmit jhre Auge 
acgen der Nacht / nb ftunbe Morgens frühe ohne Schmergen 


pm 
! 


and völlig geſundt auff; ift auc jor derfelbige Zuftande 7 
nimmerniehr fominenynoch eingiges Zaichen. | 
darvon übrig, verbliben. 


He 






































WVom Leben B.Francici Solani. — $$: I, E 
PEE RUOS SN íi on MCI LÁ d "WI S. 
460600:020010200/0200/ WIEN MEERE l 9 
ete DUX ! | Il | 
Das neundte gapittelll. IN 8 
b. mit einer Bildnuß deß feeligen Vatters Cos WEE: 
lani ein verlagnes Weib / vnd andere krancke Perfohnen/ er 
mittelſt ber Heiligthumb ond Fuͤrbitt deß Mann WE 
d — ^ 7. Qhotte8 gefundf fennd worden. | * 
D Ohanna de Valdes, beg Didaci Alvarez de Palacios — T | % 
Kl Eheweib/ware indem Jahr 7625. mehr ald 6o. Taͤg a P 
EO (angan einem higigen Fieber / vnb einem Apoftemb ober⸗ Eolanimiıb o 
lb ber £cberfebr Franck: fie fande Fein Linderung in ben Artz⸗ Jp Ä o 
jen 7 bie man jhr anwendete /fonbern e$ batte dad Anſehen / als vóvil ſchwe⸗ -.*- MNT E 
ie Kranckheit nur mehrer zunambe / je mebrer man jor Mitl "opt san IN. 
ubrauchte. Sie uͤberkamme endlich die rotten fleck / vnd wur⸗ balb erloͤet. ii 1888 
auch von der Pedeck angegriffen; wardurch alle Hoffnung i 66 
Beſſerung verlohrn worden. Die Medici, als ſie ſelbige in NS E lt 
iroffer.Goefabr faben / vertiefen diefelbe ; vnd befalchen / man d UM cs 
: jbr die 9. Sacrament geben / welche fie auch mit groſſer ) IT T 
acht empfangen hat: dann man erwartete alle Stundt jhren | | INH 
bt / vnd derentwegen wurde jhr von effichen Prieftern fehon ii | * 
bacbéct. Als nun bey ſolcher Beſchaffenheit wider diſe Kaanck⸗ dL 7 
eniches mehr belffen wolte / ſondern alles mur gefährlicher toute | is Ju —* 
"Bat man jhr ein Tuͤchl mit der Bildnuß vnnd Conterfey deß Ji 2 
jen Vatters Solani gebracht, Sie namb es in die Handy / 3— 
Meatfelbige8 uͤber das Angeſicht: allwo fie es zwo Stundt 127 
gelaſſen / vnd von Grund jhres Hertzens den heiligen Mann | * 
tffe hat: Er wolte fie doch mit feiner Fuͤrbitt won bem Todt / | MU LU A 
cher jhr ſchon trohete / erꝛetten. eS, a ware ein wunderbarliche 
E fie von felbigem Augenblich anein Beſſerung / Troſt 
Linderung empfunden / vnd die Geſundheit fo geſchwind ete 
let hat; bag fie deß folgenden Tags gang frep von fo vile 
3 | Aaaa, o BD Oc | 
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‚Ein Kind Die Fraw Ifabella Ortiz Hat auch, viittelft — an 


Sieber zwaintzig Taͤg lang an einer groſſen drucknen Huſten frand 1 
bald gefund, ge / vnb nach etlichen Taͤgen von einem gefährlichen Fieber 


— Puer. Avecbe allein jhne zu marteren / aber nit zuhelffen / acbient sa 





4s». itte Birken 


end fchweren Rrandheifen / auch alfo froͤlich / friſch vnnd 
ſundt vom Beth auffgeſtanden iſt / daß ſie noch am felbige Sa, 
jhren eignen Haͤnden cin Materatz gemacht hat. Die Me 
ſambt allen den jenigen / welche ſie kranck geſehen haben adag 
daß jhr Geſundheit ein andere Aufferfiehung Lazari wäre. 
ift hernach friſch vnb gefunde verbfiben ; vnnd bat folches b 
echten nach /nebender Beatrix Perez , vnd — 
za, is gleichformig/ond.aydflich außgeſagt. 


























b 1l 
S ium wahrfein befenne : daßjhrer Toͤchter eine / zway Monath al 


‚griffen wurde. In einer Nacht ſtunde es alfo gefährlich mit 

daß fie ohne Huͤlff eintziger Mitlen gleichſamb erſticken doi 

Ihr betruͤbte Mutter namme ſelbiges in jhre Armb; opffe 

es mit gen Himmel erhebtem Hertzen / dem ſeeligen Yarter € 

fano auff ;onb vexfobtefich / wann er jbr werde Geſundheit 

langen / daß ſie das Kind zu feiner Begraͤbnuß tragen / nb inj 

ner Capell ein Meß wolte leſen laſſen. Es ware ein founberbat 

che Sach / bafi fie hätfe faumb ihr Geluͤbd geendet / (o ift 
verſehens jr Tochter friſch vnd geſundt worden; vnb hat liebl 
geſchlaffen / auch die jenigen ſchlaffen laſſen / welche alle vorgeh 

de Naͤcht hindurch gewachtet haben: vnd iſt diſe Kranckh tif 
nimmermehr ankommen. 3, 

Ein Prieſter Hieronymusde Azevedo, ein weltlicher Priefter 7 f 
Lnd drey gange Yahrlangdas vierfägige Fieber ; nnb neben‘ 
Fic and ftoßten jhne auch groffe Schmergen deß Magens an / von dr 
ehe. drey Taͤgen. Er bediente fich viler Artzneyen / vnnd M 
Als er nun einsmahl eon den Schmertzen deß Magens well 

„gang vnguͤtig vnd grauſamb daher fame / ſehr überfallen wun 

vnd ſahe / daß alle Fleiß vnnd Kuͤnſten der Artzten jhme we 

Frucht / nod) Linderung brachten: hat er fid) gang pe 

bem fecliaen Vatter Solan gewendet / vnnd jhme / daß er t 


ſeiner 
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übefeeligfeiteit Mitleyden haben: wolte / gantz jnftáne AMI 
gebeten; auch. mit. ſtarckem Glauben begehrt / man wolte | M M 
l — ein Heiligthumb von dem Habit deß Dieners Gottes pm om < 
en :: welches: jhme bann ber £icentíat Don Johann de Aze-. MEA 
Boost, Der Krancke empfienge: felbiges mit. Andacht. / MM I 

nachdem.er es auff den. Mund ond Augen gefhan: / [eate ers | ER 
ff den Magen als ein Artzney von Himmel. Er fande ſich | By 
an nit. betrogen: dann alſobald hat felbiger.ein Stundt lang: | 
laffen / vnd als er widerumb erwacher / fich friſch vnnd ger 
ie obnecinigem Schmertzen befunden: iſt jhme auch von ke | 
ger. Zeit an: (vnerachtet er noch vil Jahr lang gelebt) fei vierte. —— "UO 
giges Sicher / nob eintziger Magenwehe mehr kommen. De — NE 
alles wurde für ein Miracul gehalten ;. dann folches ift aue — | | 
mblictích / vnd eben. damahls gelchehen / wie: mar jme: weber: : I EC 
»or./ noch: hernach / eintzige Artzney gebraucht hatte: vnnd N) Ko 
y babet es der gemelte Hieronymus. de Azevedo, ent bcr: I RR 
entiaf Don. Johann de Azevedo; gleichfalls ein: weltliche — — TP Ee 
fiera bey jhrer: Vriefkerlichen 2Dürbe au&acfagt. M 
i In der: ſehr adelichen Statt Cufco Bat ſich ugetragen/ Ein Fraw 
f der. Frawen Catharinæ de Nao das Ceben abgeſprochen /: quel 
m i£ den: heiligen Sacramenfen verfehen / vnnd ſchon vor eis Nandelger- 
m fodten. Cörper- gehalten wurde; vnnd folches wegen: einer: u i ERE. 
fährlichen: Mandlgeſchwehr / voit bero wegen fieerliche Tag: a] RR 
eder effen/noch &inden Funde: Kin Religioß vnſers Dre 1 TBI, 
18: batte ein Mitleyden mitjbr / l8 er ſelbige t in. einem: folchen: "nud T D 
Xfanbt geſehen: Legte derohalben in einwenig: Waſſer ein: | as 
cklein von beim Habit deß feeligen: Vatters Solani / vnnd A 
ihre zutriucken. Sobald: nun. folches, in den. Magen: | < 
mmen: / hat es fid alfobald angefangen mie felbiger zubeſ⸗ 2 
nr/onno ift fie friſch vnnd aefunbt worden: hat aud) gegen i" "d 
en / ſo fie befüchten / vermeldet / daß. SGHrE wegen: der Vers 


enſt deß fecligen Vatters Solani jbr: das. ‚Leben: geſchencket 
bei. Welches alles bife Fraw / vnb: ihre: Toͤchter / dem P. F. 
Wibvico: de: Sana; Maria, ‚Guardian deß Convents zu Ica —I 
ncc Jaaa 2; er⸗ n 
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554 Dritten Buechs neundtes Sapirtel. 

erzoͤhlt / vnnd gemelter Pater es denen Rechten nach at 
BE —[ 
J eye : Es befennee auch ber P. Prediger /F. Bartholomaeus Mi 
gob$;o  moz,mifeinem Echwur: bap /wieer in Tucuman ware / jhm 
| fabr erꝛettet ein Religioß / welcher von ber Statt der Koͤnigen Fame / erzoh 
r habe; daß er einsmals wegen eines gefährlichen Suftanbté c 
* : ben Todt franc gelegen / vnd durch ben eingigen Gebrauch ein 
* Heiligthumbs von dem heiligen Vatter Solano alſobald gefunt 
Ein Fraw worden / auch friſch vnd in guter geſundheit verbliben fepe. ^ 
nich win... Die Sra Hieronyma de Vozmediano, ettt Shefra 
lau:tré Laurentij de Mena eines Inwohners ber Staff ca ‚hat tm 


| | —2 — p aufacfaat : daß fie in gedachter Statt mehr / als 6. Monatlan 





fundt- an falten en hitzigen Fiebern (cbr ftarck gelitten / vnnd fich be 
nach mit felbigen indie Start der Koͤnigen begeben habe; allw 
man jhr noch andere ailff Monat fang / eil Mittl ohne einig: 
; Nn dere Wuͤrckung / auffer bag man das Geld verzoͤrte / vnb bie 9 
» $i verluhre/ angewendet Bat. Als fie num das groffe Gefchrap 
= | deren von Gott wegen ber Verdienſt deß ſeeligen Batters Cn 
fanigetofirften Miracklen vernamme ; gedunckte dieſelbige / 
wurde Zweiffels ohne auch etwas darvon zugenieſſen — babel 
Syeffenftveaen fic alfobald in dag Gonbent C». Grancifci / vnd be 
ſelbſt in die Capell deß gebenedeyten Vatters Solani gegange 
ift : hat allda mit groſſem Glauben / vnnd Vertrawen / 00 
bem Grab deß Diener Gottes ein wenig Erd genommen / felb 
ac ineinem Saͤckl an den Hals gehenckt / vnnd zugleich gan 
andächtig aebeffet. Difes Gebett ift wegen der Suürbi 
N) deß feeligen Vatters Solani dergeftale kraͤfftig geweſen / ba 
von ſelbiger Zeit an / weder der Froſt / noch bie Hitz deß Fü 
bers / die gemelte Fraw mehr angegriffen bat? ſondern fie ift vo 
















7 





— — ——— 
— — — — 
m — 


| tort an /aller ihrer Kranckheit bejrepet / frifch vnnd gefundf ge 
| 0 Pliben. | | es 
> ( —— Als die Fraw Petronilla de Eſcovar vnd Azevedo,de 
| ángften cte 1 Capitans Bartholomæi de Cervera Ribadeneira vnd Ha 


| . löst. marié über die Gerichtsdiener deß Königlichen Gerichts dela Plat 
3 | ! | Eheweib / 
















































p N So \ n 
"T. YA | E E Y - M ! , 
om Leben B. Francifci Solani. 55$ | 
pe ib/nachdem Port Callao, 2. Meil vonder Statt Lima? li (AB 
| napfet ware ; batte fie eins Tags ein ſtarcker Schmertz / oder IM D), 


Seitpen-ftecben angegriffen / vnnd ſelbige zwey Stunde lang in N < 
btlicben ängften/ und Todten ſchwaiß aufgehalten. Sie erjn⸗ WII, 
tfe fichindifer fo groffen Truͤbſal deß fecligen GattereCoelans WE 

ib nahme/ohne zulaffung anderer mítf[ / bie Zuflucht zu dem T ME — 
Jtann Gottes / vnd fagte zu jbm: O gebenedeyter Heiliger: wenz. , | AN 





edoch difen Schmergen von mir ab/ vnd ich verfpriche dir hinge⸗ . 
en nacher Lima zugehen / eunb dein H. G5rab allda zubeſuchen. I NI mm 
Bie hätte faum bife Wort auBaefaat/fo ift felbige alfobald von nm 
ten Schmergen erlediget worden/und fic frifch vnd wolauff be⸗ I) - 
moden : pat fich auch ohne verzug auffgemacht / jhr verſprechen zur TN, 
oljichen; und folgendts diſes alle? denen Rechten nach außgeſagt. einewir OI Ms; 
Johanna deLeon Dat einen febr feharpffen innerfiche ſchmer⸗ augenbtcs | 39 
ein ber £enbf gehabt ; alfo zwar / daß fie weder aufffteben/ noch > — IE: 
n/noch gehen Putibte/ e8 ware dannfach/ daß jbr andere Leuth flant ao: MT a 
bulffen. Wie ſie nun fabe 7 daß jr die gebrauchte Artzneyen Piae. |) 1880, 
mittl nichts helffen wolten / bat fie fich mit aroffem Glauben | ! TTA 
Andacht dem feeligen Vatter Solanoempfolchen ein kleines | INNE, 
[ein vondem Habit bef Diener Gottes vbergelege : vnnd ift I M, T 
ſſobald / ohne underlauffung eingiger Zeit von denen Schmertzen pn 1 MA - 
ſediget worden /aucb jbre Nerven vnd Slider widerumb gangs | IMS, 
ar oberfommen. Sie bebte ficb ein vito etlich mal auff; verwuns > 0— d MM Es- 
e fid ber jbr Geſundheit / vnd ſagte: iſt esweollmöglich/daB — ——— "m li EY 
alfo gefundt bin?ẽ Vnd von ſelbiger Zeit an / ob zwar entzwiſchen INN 
Jahr verfloſſen / iſt ſie allzeit von gemeltem Zuſtandt befreyet t 
ttbliben/ biß fie bifeibr Nechtliche Auffag getha. M | Uu. 
"Maria de Salazar, deß loannis de Gouantes Eheweib / wa⸗ en Yo) 
Ínno 36) ). wegen oer Geburthsnoͤthen gleichſamb todt. Es nitoirbei:. Y 

en die Schmergen (welche erfchröcklich ſtarck geweſt) acht us — 4] 3) 
er Tag gewehret; alſo bad die Hebammen Fein einiges Bolten ^ M 22 


mehr souften. Die Mutter difes betruͤbcen Weibs erinnerte. 
e ein Guͤrtl vom feeligen Solanohäfte : gienge dem⸗ 
BEER RER ZT nach Cu Mi 


vfi 


RR x 


3 








- 
— — À 








$56. Dritten Suede neundtes Capittel. 


nach ſelbige zuholen; gabe fie: mit ſtarckem Glauben vnd X 
der krancken Perſohn vmb / vnnd alſobald lieſſen die-Schmerg 
nach: diſe aber gebare hierauff aar leichtlich ein Tochter. eb 
menniglich. bat e8 vor ein Wunderwerck gehalten; vnd ſolches 
bachte Maria de Salazar, wie aud) die Srato Maziana de le Yej 
denen Rechten nach bezeuget. ndo vasti na 
Ein ſelavin Als die Maria/ein Sclavin der Frawen Mariana de Va 
wird yem uet; eines Kinds geneſen ware / hat fie ein groſſer Schmertz in 
Man Seithen angegriffen. Mean licffe jov zur Ader / vnnd fiev erfuf 
Baldgefant alſobald die Redt / daß man vermeinte / fiefterbe. ſchon dahin: af 
man kame derſelbigen mit einem Heiligthumb von dem Habit 
ſeeligen Natters Solani zuhuͤlff. D mol ein verwunderliche fi | 
bann. mif. ber berüprung deß gemelfen Seiligtbumbs / ift fie 
bald friſch / vnd geſundt worden: welche die. Stato. Mariana 
Valaguer aufacfagf hat. | | 









> 


3j 
Die Guͤrtl F.Petrus.ßenitez; ein Laybruder / hat aydtlich befenner: 1 
tod Dr wie er Portner in dem Convent zu Lima geweſen / er ein Gürdla 
elüdider. habt habe / welche dep ſeeligen Vatters Solam geweſen: ſolcheh 


Vie audi zu geboren / ſo bald fie ſelbige gebraucht haben. 
——A— 
fäen..  Auffag: das an dem Tag ber Begraͤbnuß deß Di 


wirdvon begeben / wegen eines 
Foſſemſehr peinigte. Erle 
alfoba' er-ligen Vatters Solam vbers vnb wurde alſobald geſundt / vnd vo 
lediget. feinen Kranckheit erlediget: wie er ſolches EI außselac 
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. Sent feben B. Franciſci Solani. — $57 AN 
] ‚Es bekennt auch bie Fraw Jobannade Huerta, deß Emma- Ind tin | 
lis Gonfalez.de Palacios Eheweib / mittls cines Aydes: daßy dine gc I" M 
ſie einsmals an einem innerlichen Zuſtandt / ten bie Medici fabe wegen I m 
Tandsen/ingroffer Lebens gefahr fich béfanbe 7 habe fie nur aiges Kur | 2 
sucklein von dem Habit dep feeligen Vatters Solani auffidie Rande. " 

ruſt vbergelegt / vnb alfobalb jhr Geſundheit befommen: mit N 
wunderung aller derjenigen / welche fie zuvor krancker ger UE 





N 


1. P.E, Johann de Padilla (aat aydtlich außres habe jhneywie ll 
inder Statt Truxillo ware/ Petrusde Olmos;forein Nachbar Wird enbes | 7 
ib Befelchshaber derfelbigen Statt / auch ein gang vornehme Midilichen a t- 
b glaubwuͤrdige Derfon ware / vergwiſſet: daß er ein paar fane Spin 

lien/ welche der ſeelige Vatter Franciſcus Solanus — BUM 
Maus groſſes Heiligthumb auffocbalfe ; auch einen ſo groffen WIDE 5: 
lauben darauff habe / daß er ſie ſo gar denen Krancken gebrauch⸗ S ll 1 
7 wann er beren etlicbe patte , vnd fie mit diſem allein gefunde | HABS, 





In bekennt; daß fie ihrer Töchter eine / Iſabella genannt / welche 2/5 9 ul 





— getragen. li 
- Sin wenig nach bem glorwuͤrdigen Hintritt deß gebenedey⸗ giner Il I 
nSsafrers Solani bat fich begeben / daß die pub Ines de ver DUE 
(cones,be Petri Pinel Eheweib / an einer Geburt aroffen dr aroffa In, 
Dehmergen erliste/ vnb in Todts dnaften fid) befande ; auch nit werben | 

ren kundte / onangefehen alle? deß jenigen Fleiß vnd der mit, 9ilae || 3 
»J ‚welche man mit jhr gebraucht / vnnd felbiger angewendet. offen "i 3) 
lie ware alfo ſchwach vnb fraffroB/ ba es dag anfehen bátte 7 4o * 
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Ein ſchoͤnes geſagt. 
miracul mit 
gedachtem 
Knabiein / 0 pid iid 9n et: MA 
als e8 foL biges mit einem ſchweren onb ſtarcken higigen Fieber / auch ande 
genden rer Zuftände mehr fene eberfallen worden / darwider feine mitt 


ten / bat fie weiters geſagt: man ſolte vmb andere Heb— 


als welches jhme von allen Medicis, vnd Weibern / enter bere 


demuͤtiglich bittendt: Er wolfe doch von Gott ben HErrn die Ge 
ſundheit diſem Engelein erlangen: / welches cbe es and Tag 
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ſchicken / damit ſie jhr hulffen. Die betruͤbte Krancke / nach den 
fie jhr Seel auff die Raiß gerichtet / erjnnerte fid der jeniger 
Wunderwercken / welche Gott wegen ber. Verdienſt deß feclige 
Vatters Solani gewuͤrcket: rueffte derohalben deſſen Huͤlff oni 
Gunſt an / vnd begehrte ein Guͤrtl deß Dieners Gottes. M 
jhr nun eine gebracht war / empfienge fie ſelbige mit frewden / vn 
legte e$ mit groſſer Andacht vberihren Magen; vnnd fie gebat 
alſobald / ohne muͤhe vnd Schmertzen / gantz gluͤcklich ein Knaͤb 
lein : mit verwunderung / allgemeinen Troſt/ vnd Frewd alleı 
ber jenigen / fo zugegen geivefen ; welche diſes vor ein groſſes M 
racul gehalten. Solches alles haben denen ewe 


te Stato Inesde Vafcones, Stato. Franciſca de Vafcones , efi 


Fraw Anna de Prado Teran, als gleichförmige Gezeugen auß⸗ 


Cie haben auch alle drey aydtlich befenne : das nach j xi 
















oder brep Jahren / als vorgedachtes Anäblein geboren ware/ 


halfen. Wie nun fein Hoffnung von deffen Leben mebr uͤbrig 


Gut felbigeg fich befanbe/ ſchon abgefprochen ware; bat c9 feit 
Mutter in die Gapell deß gebenedeyten Vatters Solani getra 
gen; alldort ein Meß leſen / vnnd bem Kind den Habit prifcis 
Seraphiſchen Ordens / auß andacht zu gemeltem ſeeligen ae 
ter Solanum / anlegen laſſen; ſelbigen gang jnnbruͤnſtig vit 


Liecht wäre herfuͤr kommen / (chon durch fein Fuͤrbitt bas Leben 
erhalten haͤtte; diſes begehre fie anjetzo abermal / damit cà Gott 
dem HEnn darinnen vil dienen kundte. Was ſolte man nun 
von einem foandächtigen Gebett anders hoffen / als daß fic jhres 
verlangens ſolte gewehret werden 2 Alſo iſt es auch gefehche P 


"Hann ehender fie ficb eon felbigem heiligen Orth ara En 
ag. 





N 
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Bigiae Ficher nachgelaffen/ alle Kranckheit vergangen / vnnd 
d das Kind frölich enb gefunde nacher Hauß gefragen ; wels ii 
von felbiger Zeit an / jederzeit alfogefunde verbliben. Difes | | |» 
hift geſchehen ohne gebrauch einiger vorhergehender Artzney | | | \ 
Miet; vnd befennfen.alle/daß es ein Mirackl wäre: lob⸗ | | 
berenfivegen den Vrheber ſolcher Wunderwercken / ennb a MEE —. 
Tren deffen gefrewen Diener. | | 


105010300/0::0/02 80/0220:02 60:0200.0:69 
Das zehende Kapittel, | 


| 
andern Wunderwercken vnnd Miracnlen / | 
welche GOtt wegen ber Verdienſt deß ſeeligen Vatters 
| | 
1 





: F, Francifci Solani gewuͤrcket hat. 


Es die irato Quiteria de Tejada nacher Hifpanien verrai⸗ Zug, | l | 
“fen toolte/verfangte fie fehr ein Jungfraw / Johanna Du- Solan wird il 
IF ran genannt die fic in jbrem Hauß bey fich hatte / verſche⸗ nei ii 
zuhinterlaſſen. Befliſſe ſich derentwegen / ſelbige mit dem. wunderbar⸗ 
tonio Perez, einem Hoffbedienten zuverheyrathen; welcher je⸗ ir in 
niedaran kommen wolfe/ weiln das Maͤgdlein arm / vnd oh⸗ fm, — | 
| 








DeyratbG5uct ware/hingegen.aber ex fehon anderwerts in einẽ || 
yen Heyrath ſtunde. Dife Fraw vnterfic(fe weiters dahin zus TM 
n/ was jbr Fleiß nit vermöchte ; fonber Iuffe dorthin / wo fie Ld T 

meinte/das jhr Gebett was außrichfen wurde. ie gienge a bit 

abe diſer Jungfrawen in Das Convent 5. Francifci, enb mach ra ll 

beyde miteinander die Neuntägige Andacht in.der Sapelldeß 

ligen Batters Solani : befahlen jbme mie allem Ernſt diſes 

Verc / vnd ruefften ſelbigen vor ihren Advocaten / vndBefuͤrderer WII A 

Handels an. Einsmals an einem Abendt / wie gedachte jungs E i 






wohne Hoffnung eingiger Huͤlff ſich befande / auch was ihr an⸗ "M 
fangen nit wufte/ vnb. hierüber eingefchlaflen war ; ift ihr cin: d 
lígios aug dem Orden ©. Franciſci (welchen fie vor den ſeeli⸗ 


gen 
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€! 
umb wun⸗ 


Bekombt 


4 
4 


eine wider 


derbarlich 
‚joe verlohr⸗ 
nes Buet. 
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‚gen Vatter Solan hielte)erſchinen; bat ſie bey dem Armb 
geruͤhrt / vnb zu jhr geſagt: betruͤbe dich nit / O Tochter. / de 
Morgen wirſtu mit diſem Mann verheyrathet werden. Es w 
‚ein verwunderliche Sach: ſeytemaln deß folgenden Tags / : 
wiſſendt / wie oder. was geftalfen/ift:gedachter Antonius Perez 
der Frawen Quiteria Hauß kommen / ond baf gemelte Johat 
Duran zur Ehe begehret; dann er. (aate: e8 were jhme fell 
Nacht / der heilige Vatter Solanus im Schlafferfchinen / i 
haͤtte von jhme begehrt / er foltcbife Yungframheprarhen:® 
‚cher geſtalt batte auch das Maͤgdlein jhr gehabte Erſcheinn 
baracaen erzehlef : vnnd wegen eines fo.anfehenlichen Heyra 
machers / als diſer Heilige warez bat Gott belicbet/ daß noch 
felbigen Tag die Hochzeit. vorben geben folfe ; ond fie miteinan 
Serbepratbet wurden. Welches alles mit einem Aydt gemel 
AntoniusPerez, Johanna Duran fein Eheweib / enb Fraw Q 
reria de Tejada außgeſagt haben. : o 

Maria de la O, deß Damian Mendez Ehefraw / hat rel 
fich vorgeben : daß fie einsmahl die Capeil der — 
ligen Vatters Solani zubeſuchen / vnnd fid) in ſein Fuͤrbitt 
befelchen gegangen ſeye; vnd da fie fich die Erden zukuſſen bu 
te / fepe jhr ein mit Goldt beſchlagne Guͤrtl auff den Boden 
fallen: fie aber merckte es nik / ſondern gienge alfo We 
Guͤrtl nacher Hauß. Als fie. aber ober ein Zeit hernach oie Gol 
tel aemanglet / ift fie widerumb in deß feeligen Vatters E 
elt gegangen / felbige sufuecben. Nach vil angewendten Sl 
aber / hat jhr endlich ein Mann gefagt : daß ers gefunden/ vnd 
nem andern Mann / welcher zugegen ware / gegeben haͤtte da 
€t babe acfagt / felbige Guͤrtl gehöre jhym zu: Er wiſſe aberm 
ver er were/ eno fenne jhn auchnit. Als fienun mitallem FI 
bem Gorunb nachforfchte / bat fie endlich erfahren / daß ber] 
niat / fo die Guͤrtl hatte / ein Spiler wäre, Derenfwegen da 
diſe Stato mit groffer Betruͤhuuß vor dem "Grab deß Dien 
Gottes aebettet / vnd felbigen erſuecht: Er wolte doch nit zul⸗ 
fen / daß wellen fic aug Andacht ſeinen heiligen Leib beſueche 

anjetzo 
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ſetzo jhr ein fo groffer Schaden/ vnd Elend widerfahren ſolte. 

ach bifem ift diefelbige nacher Hauß gegangen/mitfteiffer Hoffs 

tta fie werde darinn jhr Sach widerumb finden. Diſe Hoff: 

na iſt jhr auch nit laͤhr abgangen zbanm fie: ware kaum durch: 

Thuͤr deß Hauß hinein gangen / ſo iſt derſelbigen ein Mann 

jegnet/ welcher zu jhr geſagt hat: Fraw / ſehet bier die Guͤr⸗ 

I fomir in dem Convent S. Francifci , in der Capell deß ſeeli⸗ 

Solani ein Mann gegeben bats welcher ſagte / er bab ſelbi⸗ 
gefunden / vnnd ich hab jhm geuntwortet / fie waͤre mein. 

ie Sram bat es mit febraroffer Zufridenheit empfanden / vnd 

der Gnad / fo ihr: Gott wegen ber: Fuͤrbitt feines: Dieners ers 

ſen / ſich body verwunderee.- Dunrch Für 
Martin Sanchez, ei Wundtartzt / hatte etliche fluͤchtige titt f dia 
daven / welchejhme vil Taͤg lang von Hauß außbliben: enb oie gfá * tige 

en er forchte / ſie weren an Orth vnnd End’ hingangen / | 

Yfie bie Maͤſeſtet Gottes belaidigen: wurden; als hat er den qu jorem. 
ligen:Batter: Solan:( da-felbigernoch lebte) gebetten: daß / Herm · 
len er ſein guter Sreund wäre/ vnnd jhne in feinen. Rranckheiz: 

Teurierte / er jhme alſo auch belichen laſſen wolte / Gott vnſern 

Errn zubitten / jhme bie Sclaven / welche geflohen ſeynd / wis’ 

umb zuzuſchaffen. Der Diener Gottes Dat ihme verfprochen/ 

ches zuthun; vnnd ſeynd jnnerhalb drey Taͤgen bie Sclaven 
ewiderumb zuruck kommen. Wie er nun ſahe / das ſolches durch 
Fuͤrbitt deß ſeeligen Vatters geſchehen tere / fo hat er fid 

ib deſſen Todt in feine Verdienſt empfolchen/zur Zeit / da hhme 

ite Sclaven darvon giengen; vnd fie: kamen alſobald widerumb 

zuck / ohne bas fie eintziger Menſch herbey brachte. Derentwe⸗ 
I bie Mobrenzu £ima/ diſen Diener Gottes forchten / gleich⸗ A ronius‘ 
je den heiligen Antonium von Padua; welchen fie. den Regi⸗ Regiment 





mt Schultheiß zunennen pflcaten / weilen er die fluͤchtige d: 


daten : ( welche in 3 nbia Cimarrones ‚genenne werden ) wis Selaven. : 
rumb in den Gewalt: jbrer Herrn ſtellet / nach bem fich felbige: 
deſſen Sürbiteibefeichen: 


Dem Baſilio/ einem Kind von einem Jahr / vnd deß Petri | 
| $550b 2: de- 





Hh 

| | C 
| X 
I — 
WIE 
TEAM 
EN 
Tl 
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Sn de Aguiar Sohn / ware ſchon das Ceben abgeſprochen; em 
daid ?on5t Die Medici ſagten / das bie Boßheit jenes hitzigen Sieberg/tt 
Eoo Hp deme er behafftet wäre / nit Plag gebe / bag die Artzneyen / w 
FT he ſie' anwendeten / wuͤrcken möchten. Sein Murterdieän 
Maria Daza, vnb ein Baaß die £tbovica de San&a Mari 
haben bas Kind / mit ffarder Hoffnung / daß bie Vorbitt v 
Verdienſt de fecligen Vatters Solani bie Argney vnnd fi 
Geſundheit fein folten/ in bas Convent ©. Braneifei gefrage 
und nachdem fie indie Gapell enter ven groffen Altar hinein gie 
gen / haben fie das Kind auff das Grab bef fecfiaen Bartı 
Franciſci Sofani geſtelt; auch deſſen Huͤlff vnnd Fuͤrbitt ante 
ruefft. Es gienge kaum ſovil Zeit vorbey/ das man zwey € 
do betten funote / fo ift vnverſehens ber jenige / welcher z. 
fana weder geeffen/noch getruncken / vnd deſſen Todt man auge 
blicklich erwartet / widerumb zu fich kommen; ift auc) ohne w 
tere Menſchliche beyhuͤlff / von fich ſelbſt froͤlich eno luſtig ati 
geſeſſen. Die Mutter / welche ihren Sohn von ben Todten ati 
erwecket zuſeyn hielte / lobte Gott; vnnd ſagte beynebens arof 
Dane bent gebenedeyten Vatter Solano / wegen deſſen Verdie 
ſten ſie von Gott erhoͤrt iſt worden. Es kamen vil Religioſen 
der Capell / vnnd brachten dem Kind etliche rra eni 





fein Mutter aber voller Frewden / truege c8 nacher Hauß. So 
alles geſchahe Anno 3672, vnd das Kind lebte noch dazuma 
wie bife Hiftory das erftemal in Truck fommen ift : fein Ba 
aber Ludovica de Sana Maria , bat jr auffag/ als ein lebhe 
te Gezeugin / die es felbft geſehen denen Rechten nach 
ehan ; vnnd weilen dei Kinds Mutter fchon geftorben gewe 
hat fein Vatter Petrus Pardo de Aguiar bezeuget / daß 
or damahls abweſendt ware / babe er doch folgendes 
Fonds vñ thes gehoͤret. e 
(bon seta Als Nicolaus welcher mit dẽ Zunamen So anus geneñũt it 
pomo weil jhne Gott wegen ber Verdienſt deß S. Vatters Solam 
bald geſund gefundheif gegeben ) neun Monat alf ware / hat jhne in der St 
E: 3 ]ca 








Vom Leben B. Franciſci Solani. $65 
veinfehr groſſe Kranckheit angeſtoſſen; waran ev. gar auff den | 
paan gelegen / vnd allbereit vor verlohren/ vnd für todt gehal⸗ "ANB 
Wwurde; banrier ſchon brc) ganfer Taͤg oer Mutter Bruͤſt nif Il 
aen. Man brauchte jbm vil Artzneyen vnd Mitl / ſie ſahen | Il | \ 
‚och kein ein giae Beſſerung darvon: vnd alg die Fraw Blanca de IS 
oneras, vnd F. labella de Paredes vermerckten / daß ſelbiges dh | | > 
inb fterben wolte / vnd man jhme a[8 ob es ſchon todt waͤre / e 

| 





Staubauß ben Augen fáuberfe ; fo baben fiebefolchen/daß mans. 
hinterſt in das Hauß tragen ſolte / damit man das Geſchray 
Ehören kundte / welches die Mutter thuen werde / wann ſie wird 
yn / daß es mit dem Kind auß ſeye. Eben zu ſolcher Zeit kame 
on Johann Francifcus Maldonadus hin / dife roto zubeſu⸗ 
en; vnd alser fie ſtarck betruͤbt ſahe / ſagte er zu jbr daß er ei⸗ 
Rdoſenkrantz bep fic) haͤtte / welcher den Leib deß ſeeligen Vat⸗ 
rà. olanti beruͤhret; fie ſolten ſelbigen dem Kind anbengen 7 | 
ib verfichere feyn / daß es jhme heiffen werde. Sie fhäfen es 
10/ enb legten den Stofenfrang mit groſſer Andacht auff das | 
I 
| 





dtkrancke Rind: opfferten felbiges bem ſeeligen Vatter Sola⸗ i 
yauff / vnd batten jhne; daß. er von GOtt bifem Englein die ' 
undheit ‚und das £eber erlangen wolte. Wol ein verwun⸗ 
liche Sach! bann bas Kind kame alſobald zu fich felbft ; vnd es ii 




















dem Klofter deß Heiligen Joſephs de las Deicalzas oder der Ei: tum i 
deiliche De | | 7 
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daran jhr eil gelegen / gehabt babes: Warvon fie ſehr betruͤt 
ware / wegen deß jenigen / ſo man von jhr derenthalben ſagt 
Vnd mit bem Verlangen zuwiſſen / wer bie Vrſach ihrer. Betruͤl 
nuß waͤre / ſeynd vil Taͤg verfloſſen; üt denen ſie vnterſchidlich 
Gedancken jhr gemacht / vnd allerhand Vrtheil geſchoͤpfft /gleich 
woln aber nit ein eintzige Ruhe gefunden bat... Endlich bat fe 
bige ſich entſchloſſen / diſes Werck bem ſeeligen Vatter Solan 
zuempfelchen; der Zuverſicht lebendt / daß ſie durch ſolches Mit 
in Erfahrung bringen werde / wer die Brfach jhres Vnhails feye 
vnd zugleich in jhren Anligen ein: Huͤlff finden. Zu erlar 
gung deſſen ift ſelbige das Grab deß gebenedeyten Vatkers zubı 
füchen gegangen bat alldort mit ſtarckem Glauben jhr Geber 
verrichtet / vnd jhme diſes gantze Werck anbefolchen Als fie 
ber widerumb nacher Hauß vmbkehrte / vare: dieſelbige kaum 
durch bie Thuͤr hinein getretten / fo begegnete jht ein Mann ave 
beklaidet / von hoͤfflichen Geberden und beſchaidenen Reden y de 
fie beſuechen wolte; orb ſagte zu jbr :: Fraw / mit dem jeni 
Werkck / fo jhr zuwiſſen verlangt / ift es alſo / vnd alfo beſchaffen 
Geſtalten er jhr bani völlig vnd in allen genueg gethan/ jhr au 
allem Zweiffel geholffen / vnd alles das jenige auff das genauſt 
erzoͤhlet hat / vmb was ſie den ſeeligen Vatter Solan gebetten hat 
te. Warauff ſelbiger hinweck gangen / vnd diſe Fraw voller oa 
wunderung hinterlaffen bat: welchenie wufte/wer ber jentae vod 
ye / fo mit jhr geredet; noch feinen Damen / ober wo er fidy auff 
biclte / jagen funbte / weniger jemahls geſehen / noch vernom 
men / wer er doch fep möchte. Aug oemeallen felbige (o vil ab 
genommen od bifes ein groſſes Wunderwerck waͤre / welche 
oap wegen der Verdienſt feines gersewen Dieners gewuͤrcke 

at. — V 


ti Maun- —— Didacusde Morales; auf dem Flecken Niebla in Hiſpanie 


wird vom 
vnheilſamb 
ſchaden al⸗ 
fobe lb 9e 
harte 


„gebürfig 7 befuchte bent gemelten F, Didacum de Cordova &e; 
* nera hroniften in feiner Zell; Weil er vernommen / daß felbi; 
ger die Miraculdeß feeligen Vatters Solani beſchriebe: onb ey: 
zoͤhlte jhm mit groſſer Andacht ——— 
DDr 
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DEE wegen ber Sürbitt ſeines Dieners jhm erwiſen /.alg.eím 
Ibejbnean ben Schenckel / nabenbt ber bem Knoden / fcbr übel 
exletzet batte. — Bey diſer Wunden fegte,fich.ein S(poftemb zus 
inen / dergeſtalt; daß es ficb auff. ber. andern Seithen aeoffz 
/ enb:éin offner Schadendaraußwordenift, ‚Die fechs Jahr 
ndurch / ſo lang als er diſe Wunden gehabt / vnnd dex Schaden 
zeit offen verbliben / hat er groſſen Schmertzen / vnnd Betruͤb⸗ 
up derentwegen erlitten; dann die angewendete Mittl/ vnnd 
neyen haͤtten nichts darfuͤr geholffen. Sr kamb im bie 
at £inta; vnd wie ſelbiger das erſtemahl in die Kirchen S. Fran- 
lei kommen / namme er ſo vil wahr / daß vor dem groſſen Altar 
libe Liechter brannen. Wie nun derſelbe vmb die Vrſach frag⸗ 
wurd jhme geſagt: daß alldorten das Grab eines Heiligens 
e / ſo E. Franciſcus Solanus:genennt wird... Sobald cr di⸗ 
‚gehört / ſchoͤpffte ſelbiger ein groſſe Hoffnung / daß er von Gott 
jeitber Verdienſt feines ſo ſonderbarn Dieners ein Huͤlff zus 
U hinein s verrichtete mit auff die Srd gebognen Knyen / vor 
‚Altar / vnd Srabfein Gebett / vnd erſuechte ben gebenedey⸗ 
Watter: Gr wolte ſich bod) uͤber fein Truͤbſaal erbarmen 7 
Ib GOtt vmb die Geſundheit fuͤr ſein vnhailbare Wunden 
ten / welche jhme ſo vil Schmertzen verurſachte. Es ware 
tabfonderliche- Sach / daß diſer Mann mit groſſen Schmerz 
itin felbig heiliges Orth hineingegangen; vnnd ſo bald er diſes 
bett verrichtet / ſich ledig von allen Schmertzen befunden hat. 
gienge nacher Hauß / vnd wurde folgends zu Nacht / wie ſel⸗ 
erden Strumpff / vnd die Faͤtſch⸗Buͤnden hinweck aetban 7, 


Ie wunderbarlichen Geſundheit verſichert / vnd vergwiſſet; 
ner ſahe / daß die Wunden zu / drucken/ vnd hail tare: ift auch 
lgends jederzeit geſundt verbliben / vnd ſeynd weder die Schmerz 
liber Wunden / noch andere Zuſtaͤnd daran kommen. Alles 
B hat fich Anno 9628. 3ugctragen: ber gemelte Mann aber baf 
egen oifer empfangnen Gutthat / jederzeit —— Heie 
| ; [ i jdn Meus 


"n. 


e 


Zuſtandt erlangen wurde. Gienge bicrauffin bie Gas — 
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ss Dritten BucchszehendesSapitrel. 
Ligen gelobt / vnd vor den Apoſtoliſchen Nerin Richtern fich an 


etboften / diſes rechtlich außzuſagen. | ! | 
Ein Mägd Chriſtoph Garrido, pndfein Eheweib Sram Tabella Oi 
Va diburen Liz de V argas; haben vnter einen Aydt vorgeben; bar jor Sod 
Siebern ob fet / Antonia genannt/ von 5. Jahrn / zwey Monat [ana feb q 


—— faͤhrlich fepe kranck gelegen; vnnd zwar an doppelten ſcharpffe 


hitzigen Fiebern / welche nie mahls auffhoͤrten / noch jbr eingig 
Sube lieſſen / oder den mindeſten Stillſtandt vergunten. D 
Medici befliffen fich / die Boßheit dev Kranckheit mie Bädern 
ſchmierben / purgiern / vnnd Aderlaſſen zuuͤberwinden: aber 

Satur ware ſchon dergeſtalt abgemattet / daß die Schwachheift 
vnd Zufaͤll den gefaͤhrlichen Standt der krancken Perſohn gnue 
ſamb an Tag gaben / vnd die Kranckheit von Stundt — 














nur vnhailſamber machten. Die Eltern waren betruͤbt / vn 
Yuffen / eon allen weltlichen Mitlen verzweifflendt /u dem him 
liſchen; vnd diſes vermittelſt etlicher andaͤchtigen vnb wundert 
tigen Bildern / zu welchen die Mutter Wallfarten gegan 
Als ſie aber einsmahls vnter wehrenden diſen Taͤgen jhr Tocht 
mit fidy genommen haͤtte / vnd ſelbige an einen heiligen Ortha 
ovfferte: bat GOtt verhengt / daß bas hitzige Fieber dergeſt⸗ 
zunamme / daß ſie hat muͤſſen mit dem Kind nacher Hauß eile 
Nachdem num ſelbige geſehen / wie wenig Seit jhrer Tochter ul 
Bennoch uͤbrig ware / bat fie zum legten Mietl ſelbige in die € 
pell beg feeligen Vatters Solani getragen / en alldort ein M 
Iefen laffen: auch jhr Kind mit tiefer. Demuth / vnnd ftardt 
Glauben / bem Diener Chriftiauffgeopffere / vnb fein Sürbittb 
WoOtt angeruefft. Ihr Glauben bat die Geſundheit Für" 
Tochter verdient: dann noch an ſelbigem Tag lieſſe ber froſt gu 
nach / vnd die Tochter befferte ſich dergeſtalt; daß fie nit nef 
Das Beth gienge / noch ber Dockorn Artzney vonnoͤthen haͤtte 
att ſtatt der Artzneyen genoſſe fie Sifcb / Reiß/ geſelchtes Fleiſt 
vnd andere ſchaͤdliche Speiſen / mit fo groſſem Appetit; bag 
ſie nit den ſeeligen Vatter Solan zu einem Schuͤrmer jhrer G 
ſundheit gehabt haͤtte / jhr nie möglich geweſt were / zuleben / v 
" Dem: 











Vom Leben B..FrancifciSolani, 56x 


m Todt yuentflieben .. Kürglich: darvon zu ſagen: Es. Dat fich: 
15 vnb nac) mit jhr gebeſſert / fie ift in. kuͤrtze völliggefunde wor⸗ 
n / vnd widerumb zujhren Kraͤfften kommen. Solches bat ſich 
getragen im Monat Februarij / Anno j028. vnd weiln ihre El⸗ 
tmn cà vor eia groſſes Miracul gehalten / als haben fie Gott in [eie 
im getrewen Diener gelobt / vnd ſolches rechtlich außgeſagt. 


Die rato Annade Valderrama, cin Wittib / bat aydtlich in vn ſinni 


er erlangt 


abr fein bekennt: daß der Johann Ochoa, jhr Ehemann / mehr —— 


Bfünff Jahr lang ſchwerlich kranck gelegen / vnd zugleich feiner fin Ber: 


uunfit/ die: 


Binnen fépe beraubet geweſen; welches dife. Sram febr trawrig e occa, 


id troſtloß gemacht. Es atenge nun 3u oem legten Theil ſeines ment. zuems. 


Pen8; vnd da bife Stato fabe/ daß jhr Wann fterben folte/ond: pfangen.- 

£33. Sacrament nit empfangen. fundfe (Dann er ware nif bep j 

Hſelbſt / vnd wann er was rebete/fo war. eg ein lauters abreden) 

urden jhr alle Schmertzen verdoppelt; vnnd ſte fande weder: 

Xoft/noc Linderung in folchenjhren Anligen. In mitte diſer 

ruͤbſaalen / warein jhr Hertz verſencket ware / erinnerte fie ſich 
Heiligkeit beB gebenedeyten Vatters Solani; begabe ſich in: 

19 Genvené S. Franciſci: vnd als ſie in die Capell hinein gan⸗ 

1t/ allwo die Begraͤbnuß deß Diener Gottes ift / bettete fie mit: 

viler Zaͤhervergieſſung / daß ſie kaumb jhre Wort außſprechen 

ilbte / ſondern redete mit ben Worten deß Hertzens; vnd baffe: 

igen: ee volte doch von. GOtt erlangen / daß ihr Dann: 

Vernunfft / vnd zu feinem Verſtandt kaͤme / damit er Die: 

nad haben kundte / bie heilige Sacrament ber. Kirch zuem⸗ 

anaen / vnd fid auff. cin fo. weite Raiß zurichten. Diſer Fleiß 
Gott alfo angenemb / daß wie das: Weib nacher Hauß 

mmen / ſie den Mann bep ſeinem voͤlligen Verſtandt gefunden?’ 

ju feiner. Seel Seelig⸗⸗O 

if das Sacrament der Bueß ſelbſt begehrte: Nachdem er. 






in darmit verſehen ware / hat mam jhme gleichfalls das hoch⸗ 

uͤrdige Guet / ſambt der letzten Oelung geraicht: Sr, verblibe‘ 
sch ſtets bey feinem völligen Verſtandt / vnd gang volllommen 
t» allen fünff Sinnen / vnd ſturbe letzlich im Friden. Diſes bat. 


Gee. man. 





























sós Dritten Buechs zehendes Capittel. 
man vor ein Wunderwerck gehalten / welches durch die Fuͤrbittt 
gebenedeyten eno feeligen Vatters F, FrancifeiSolani gewit 


worden, sen die 
Anna de Eravia fátte Sag enb Nacht Fein Ruhe / eg 


tb bones Brit Apoftems / welches febr aefábrtich/ vnd in ben lincken qa 
nem Pp ware; auch ſelbiger aat groffe Schmertzen verurſachte. M 


Rem giónk v ate fbr cin Neiligehumb von dem Joabif bep fecligen Vatt 
Solani auff ba8 Apoftem ; vnd fie wurde alſobald mie ber eingie 
Berührung beB gedachten Heiligthumbs / von allen Cidbment 
erlöfer: dan das Apoſtemb ift auffgebrochen / vnd fie friſch vnd 
ſundt worden. Wie es gemelte Anna de Eravia, vnd Fraw Fra 
ciſca Carreno rechtlich haben außgeſagt. a 

Rn Die Stato Floriana de S. Cruce vnd Padilla , bef Don] 

diae hanndelos Rios, Ordinary Richters der Start Lima Ehefta 

Hauptwehe atte cien groffen vnb Tangmwirigen Hauptwehe / darwider bic M 
dici fein mitt mebr funden. Vnd weiln die Kranckheit je Terger 
mehr zunamme / als fame fie in die eufferifte Gocfabr beg Leben 
wurde doch mit difem allein / vnnd alfobald gefunde / weil " 
Haupt in ein Kuͤß aefeat Dat / welches dep ſeeligen Vatters € 
lani geweſt. Wie ſolches gemelte Fraw Floriana , eno Don] 
hannes de los R ios,den Rechten nach vorgeben haben. ri 

— Ehen diſe Zeugen befennen aydtlich: daß gemelte Ir 

Tobtszefapg einsmahls in einer groffen Lebensaefahr ftunbe / wegen cinesi 

erledigen tzzigen Fiebers / ono febr groffen Schmergens an einer harten e 
burth; alfo daß jbr fein eintziges Mittl von denen vilen hal 
welche die Hebammen und Medici anmwendefen: deſſentweg 
bani jhr das Leben (chen abgefprechen ware: Nachdem nun 
betrübfe Patientin gefehen / daß bep den weltlichen Artzten f 
Huͤlff mehr zufinden / hat fie jhr Zuflucht zu den goͤttlichen Artzt 
genommen: brauchte aber vor jhren Vorbitter ben feeligen Br 
fer Solanum / vnd legte ein Heiligthumb von dem Habit bil 
Dieners Gottes über. Hierauff lieſſe der Schmertz alſobald nat 
vnd innerhalb wenig Stunden gebare fie ein todte Creatur 9 
wurde alfo von difer (o augenfcheinlichen Gefahr erlofer. 

Fran- 











N 





Vom Leben B. Franciſci Solani. $69 | 

-— Francifcus de Avalos Tinoco, toare vil Monat [ana am pei | 
ytaͤgig⸗ vnd vierfägigen kalten Fieber kranck /imn welchen er ohne alyenSieber | | 
innen / ond gleich als ein tobfer Menſch / da lage. An dem Tag | | 
lorwuͤrdigen Hintritts deß feeligen Vatters Solani / gien⸗ 
iſer krancke ſelbigen zubeſuchen / in die Capell deß Krancken⸗ | | 
mers; allivo fein gebenedenfer Leib raſtete. Er Fuftejbm bie | 
IB/ ond 52ánb; enb genoffe den jenigen uͤberauß lieblichen Ge⸗ | 

























$/ welchen fein heiliger Leib von fich gabe : fehnitfe auch Hei⸗ AI) | 3 
thumb von feinem Habit / vnd Guͤrtl hinweck; vnb empfalche MI | — 
Äh feine Vorbitt / auff das er jme von GOtt dem HErm S 
verlangte G^efunbbeit erhalten molte. Henckte darnach mie | || x^ 
Mer Gbrerbictiafeit /gemeltes Heiligthumb am ben Hals; vnb II | * 
ljbme das Sieber wiederumb angreiffen ſolte darauff er tri u |: 

ct Forcht gewarther/ift ſelbiges außgebliben/ ex aber vondore | Il NÀ 
vollkommentlich gefundt geweft. Solches bat er ſelbſt denen IR 
chten nach außgeſagt. 9* T ER 
.., Joannes Goncalez Campos, ware .mif einem Bauchfluß tfft nach | Il | l NO 
t beláftiaet.. Diferfame zu dem Grab deß feeligen Vatters Oud i li llla 
olani; vb ehender / als er von ſelbigem heiligen Orth ſich ſchai⸗ | a - 
Huber friſch / vnd geſundt. Alſo hat ers felbft aydrlich bez IM es 
net. 3 MO | y M 
3 Die Fraw Antonia Maria de Peralta beg Don Joannis de Wie aud) N I | % 
ralos Ehefraw / batte ein fehweres Fieber / ſambt einem Hio gie IM DS: 
offen Kopffwehe /der fie ſtarck plaate / angegriffen. Sie eme (m Kopf —9008 
ilcbe fich in bie Verdienſte deß feeligen Solami / legte auff Dag "be TM EN 

terébaffte Dreh, ein Particul von dem Habit beB Dieners up | N ME 
oftc9 über. / enb wurde alfobald von dem Fieber verlaffen: wir ; | | Ne 

auch die Schmergen von jbr / gleich als ob fie nichts derglei⸗ | l| % 
m gehabt hätte ; und feynd ſolche nif mehr widerumb kommen. li 8 
Jelcbe alles die Sram MlariaEuphemia, vnd gemelte krancke A SA 
arfobn außgeſagt Haben. v | | " | 
- Der Den Johann de Avendanno, hafte einen Indianer Wird ein M 19 
yfic im Hauß / welcher alfo febr. Franck ware / vag jme bie tbtfrandir mg 
ediciftbon das Leben abgefprochen hatten, Er [egfe demſelbi⸗ beſundie 

e ecc z gen. 











Ein Kind 
wird log £6 


gefährlichen Virves Sohn / batte auch ein [chiwere Kranckheit alfo ſtarck ai 


Fieber. 


eni bate P. F, Didacus Flores , ein Prediger vnſers — 


ſchidlichen 
Zuſtaͤnden 
geholffen. 


570 Dritten Buechs zehendes Capittel. 
am ein Heiligthumb von dem Habit dep ſeeligen Vatters Se 
lani über / vnb erhielte jhmdarmit von GOtt bem HErꝛn vol 
kommne Geſundheit. Alſo hat es gemelter Cavalier/ond bie Fra 
Catharina de Herrera , wie auch Sram Maria Magdalena / er 
ter einem Schwur vorgeben. 
‚Ein Kind von einem Monat / der Frawen de Eleonora d 


gegriffen / daß man vermainte / es wurde daran ſterben weil 
‚alle Mittl vergebens / vnd ohne Frucht waren. Es hatte bie Fi 
berfehauder / wurde erſchuͤttlet an Händen vnb Fuͤſſen / das Aı 
‚geficht war jhm ſchwartz / vnb zuche fehon den fodfen raft; da 
man alle Augenblick den Außgang feiner Seel erwartete. Se 
Mutter hat ihn dem feeligen Datter Golano befolchen / en 
demſelben werfprochens ‚fie voolte einen Sag bep feiner Ga 
wachen. Als fienun bem Kind ein Neiligehumb von bem Di 
ner Gottes uͤbergelegt / hat felbiges:alfobald den Athem bekon 
men / deß Fiebers Angriff vnd ſchauder haben ſie verlaſſen / vnn 
ſeynd nit mehr kommen; ſondern ſelbiges ift mit mercklicher Be 
ſerung in kurtzer Zeit völlig geſundt worden. Diſes haben fd 
Mutter / vnnd die Fraw Elvira Virves den Rechten nach b 
kraͤfftiget. | As 












fchen Ordens / batte cin FleinesKäßl von Sackzwoͤlich / wa 
auff der feelige Vatter Solanus / da er frand? ware / bà 
Haupt niberlegte. Solches Kuͤſſt bat vilen krancken Da 
febnen / welche ven heiligen Mann :anruefften 7 wi 






‚oneerfehidliche Zuſtaͤndt gehofffen ; abfonderlich für b 
Magenwehe / vnnd higigen Fieber. Vnnd wann | 
das Kuͤſſt widerumb zuruck gaben / bandten fie 7 ba 
mans jbnen gelihen; mit 'beygefeßter SGerficberuna / bx 
mittelſt deſſelbigen Küffels fie wären gefunbt worde 
Welches Alles diſer Zeug aydtlich wahr fein bekenn 


pP 


bat, 

















Vom £eben B, Francifci Solani, — $71 

Mr. Michael Samanicgo, Portner | be andaͤchtigen Con⸗ Drei 
163 zu Lima / bat bep feinem Gewiſſen bezeuget: daß er drey Framen 

huͤrtl hatte / welche den todten Leib deß Diener Gottes berüpa seholſfen. 

Ehaben/ vnd von jhme vilen krancken Perſohnen / bie ein An; 

icht darzu trugen/ ſeynd außgelyhen worden; bie jhne hingegen 

Mficberfen/ bap wann ſie es gebaͤhrenden Weibsbildern vberleg⸗ di einer 










pet auch diſer Zeug noch weiters hinzu : dag ein Weib ju der Geha: wi 
orten fepe fommen / vnd jhme geſagt habe: daß ſie an beyden are 
ugen wegen gewiſſer Wunden / die jbr barein kommen / Blinde 

weſen; Darwider habe fie ein Heiligthumb von dem Habit de 

tliaen Vatters Solani vbergelegt / vnd (epe darmit aefunde / 

ich widerumb wollſehendt worden. Vnd diſer Zeug bat fie (cleft 

fo geſundt gefehen. RV N 
* Didacus Sanchez ,'rib fein Eheweib/ haben außgeſagt E 
AB wie ein Kind von anberfbalb Jahr alſo ſehr franc? ware 7 acuut. 

ip es nit mehrifaugen Fundfe/ond dahero fein Mutter vermain⸗ 

7 €8 wurde fterben: felbiges mit dem einigen Gebrauch eines 
Jeiligehumibsvon'dem Habit beg Diener Gottes die Bruft wis 

tumb angenommen/ond gefunde worden fepe. TER 

> Der Doctor Emmannel Lopez’Caravantes, ein Medicus, EinMedien 
ift vberauß groffen Schmergen andem Magen : enb ob er jar Ace men 
lif vilem miftlen endlich curiert worden / ift. er gleichwoll nach Seiten. 

im Hintritt beB gebenedeyten Vatters Solani widerumb in 
Buen gefallen. Als er. nun in avoffen Schmergen 

nd Gefahr ftunbe / batman jbme cin Heiligthumb von deß ſee⸗ 

gen Solani Habit gebracht ; welches er ober ben Magen ges 

gt / zuvor aber ein andachtiges Gebett zu dem ſeeligen Mann 

errichtet mit erſuchen: daß / gleichwie er jhme in feinen andern 

oͤthen waͤre beygeſprungen / alſo auch anjetzo ſelbiger jhme wol⸗ 





t belieben laſſen Gott zu bitten/ daß er jhm diejenige Kranckheit 
Burgen, mit denen er bebafftet/roolte hinwerk nehmen, - 
Hort bat jn mittls feines Fuͤrbitters / deſſen er fich bebienet/ erhoͤ⸗ 
i£ vnd ct ift friſch / vnd von feiner Kranckheit erlediget worden. 

| Cecc s , P.E 





E. alſobald glückjeclig vno ohnegefahr gebohren haben, Hintendas 
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$7z Dritten Buechs ailfftes Capittel. 
— P; F. Ludovicus de Guadalupe, Prediger Ordens / hat 
er inani. pier Jahr [ang einen Slug ono Gafbar an den Augen/ fo jn 
ne, vil Schmergen verurfachte ;.abfonderlich an bem. einen Au 
Belftz. daran er garnichts fahe. Er. befanbe fid) bey: der Begräbm 
beB feeligen Vatters Solani / vnd rührfean deffen gebenedeyt 
Leib einen Kofenfrang an. Die eraber ioiberumb in fein. Co 
vent fame / ſo griffen jbne bie Schmergen von newem an pr 
ber Fluß peinigfe jhn noch mehrerg ; ennb zwar folcher acftali 
daß erdie Augen nit öffnen kundte. Als ec nun voolte die Me 
fen beften/ jbmeaber folches zuthun nit möglich ware/ bat er. 
feinem Hertzen geſagt: O P.F. Francifce Solane !wann jbr wol; 
daß ich glauben folfe/ daß ibt Heilig ſeyet swie das gemeine G 
fchrey-gehet/ fo bitter Gott / daß er mich von difer Kranckheit e 
ledige. O Guͤte Gottes! feldigen augenblick hat er bie Auge 
auffgefhan/ vnb angefangen obite verhinderung zulefen/ at 
die Kranckheit jhne nerlaffen ; vno iftber Schmertz nit mehr w 
berumb kommen. Alfo haben e8 ber gemelfe P.F..Ludovicusd 
Guadalupe, vnd fein Bruder der P. F. Thomas de Guadalu 
pe, Guatbian beB Convents der Recollection S, Francifei in de 


Staff Chuguizaca,den Kechten nach außgeſagt. E, 
Das atiffte &apittel, s 


ib 

Son etlichen. Miracklen / mit welchen der Aller 

hoͤchſte feinen getrewen Diener verehret bat / nachdem. — 

bie Apoſtoliſche Brieffpubliciert worden. 

ſeynd. " 

3. Thom. 5; . TWIST NERA Mis Rd EE ” 
Basar KD? Ines von den vornembften Abfehen/ (o GOtt in wir 
eX d'ung der Miracklen bat ( foie ber Englifche Doctor. [ey 

ret) beftebet in dem; daß er dardurch will anzaigen vnnt 

offenbaren / das fein Goͤttliche Gnad ín der Perſohn dep Ge: 

rech⸗ 








Vom Leben B. FrancifciSolan. 3735 


Kehrens wohnet / mittls deſſen felbiger bie Miracul wuͤrcket. 91 9 
Dahero dann ber heilige Apoftel Paulus aefagt bat: Qui cribuit Durd; tie 


is Spiritum, operatur virtutes in vobis: Der euch den Geiſt 


eichet / thuet ſolche Thaten under euch ; nemblich hierdurch jhr Gore edem 
tommes £eben zubeſtaͤttigen / vnd vns zuvergwiſſen / daß fie Gott Sd 
ienen. Solches wird an vnſerm gebenedeyten vnnd ſeeligen deren 


Hatter Solano ( wie in feiner Hiſtory zuſehen) gar woll erfuͤl⸗ 
'£: welchen/ als einen newen gerechten Mann in der Kirch / vnd 
war nit gemeinen/fonder als einen von denen vornehmern/ Gott 
et Hr täglich mie nemen Miracklen zieret; bie ona fuͤr auff⸗ 
jecker dienen folten/ nit allein Gott zu loben / weicher jhme ſolche 
Macht gegeben hat / fonder auch feinen Diener zuverehren Weib 

er Gott / ſo die erſte Warheit ift/ feine Mirackl wuͤrcket / auch 
Gewinde fan/ zu bezeugung deß jenigen / fo eit Vnwarheit 
t: alfo feynd auffer allem Zweiffel die jenige Miracklen / welche 


ott durch difen feinendemätigen Diener ebenzu bifer Zeit wuͤr⸗ 


t / da ber König in Hifpanien fein Canonization beaebref / 
Xru felbige verlanget / vnnd die Statt der Königen mit allent 
"mft treibet; gleichfamb fupplicationes,enb Bittſchreiben / die 
er Himmel felbft in das Confifforium deß Roͤmiſchen Pabftens 
berzaicher; damit felbiger der gangen ftreitenben Kirch den jeni⸗ 
en für Heilig erfläre vnd vorftelle/ welchen ( wie Chriftlich zu⸗ 
fauben ) Gott (chon in ber Eriumphirenden Kirch canonizier£ 
a£; Vnd diß ift eine von denen vornehmiten Brfachen vnnd 
Motiven/ von welcher wegen Ihr Paͤbſtl: Heiligkeit zur Cano- 
ization der Heiligen ſchreitet. Dahero fehen voir auch/das fels 
ige anbefolchen hat bie verification, ober bewehrung der Mira⸗ 
ulen in dem Rorulo o^ er auffagder Gezeugen / welches fie pu- 
liciern vnnd anfünden bat [affert / wegen deß Apoſtoliſchen 
Manns Solani ; weilen diß ein folchebeweifung ift/fo zu einens 
üblichen Schluß in einer fo wichtigen Sach gánglid wird era 

17 7 NN T 
" In gegenwertigem Capitl werden allein etficbe Mirackl ere 
thiet dann wann wir alle beſchreiben wolten / were c6 "de 

: er 


3. 


| | » Lr : 4 ax L- J f Ps V 
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Ein ſchoͤnes 
einem Ka: ſechs Jahr fang, ſehr ſtarcke Schmertzen an einer groffen G 
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ders / als eint. Sach offt widerholen/ wegen der Gleichheit / fo 
gegen einander haben.. Es ſeynd auch bie: erzehlte (chon genug 1 
Prob vnſers Vorhabens :zugefchweigen/dag Materi genug v 
handen were / zum drittenmal diſe Hiſtori an Tag zugeben; v 
zwar neben benenvilen / die. GOtt auffer: allem: Zweiffel in 
vilfaͤltigen Erfahrungen / welche täglich eingeholt werden/ ni 
eroͤffnen wird. d 

Ein Knab von ) o. Jahren Lucas genannt / erlitte mehr/ 





ſchwulſt / vnb Bruch/ ben er vberkommen batte ; alſo zwar / b 


alſobaid ge. Die verleßung vnhailbar zuſeyn ſchinne / vnd oie gebrauchte mi 
balli mo: b". nichts frucbteten. Sein Vatter Johann de Equederete ga 


betruͤbt baf er feinen. Sohn in ſolchem Schmersenfahe 7. 
Ihin zugeſprochen: Er ſolte ſich mit allem: Ernft / in.vie 99 
bienfte deß feeligen Vatters Solani empfelchen. Nach verfl 
eflicher Taͤgen / als diſer Knab von den Schmergen ſtarck am 
fallen: ware / erjnnerte er fich deß guten Raths ſeines Q3atter 
vnd gienge ai einem morgen in bas: Convent vnſers Vattersd 
heiligen Franciſei / verrichtete alldort fein: Gebett vor dem | 
dep feeligen Vatters Solani; vnd batfefelbigen gan bemtti 
lich : Gr. wolte mie feinem vblen ſtandt doch ein mit[epben b 
ben / vnd jhne belieben laſſen / durch fein Fürbirt. von Gokt eiit] | 
zuerlangen. Wie ſelbiger num in dem groͤſten Eyffer deß 
betts ware / fo hat er cin Weibsbildt neben fich geſehen: welch 
auff bem Kopff groſſe Wunden batte / vnnd ein Erd von 
‚Grab deß Apoſtoliſchen und gebenedeyten Vatters S era 





me / auch felbige auff die Wunden legte; darvon der Kopf a | 
bald anfienge fich zurainigen / ſie aber von felbiaem heiligem 
hinweck zugehen ; mit vermelden : daß fie ſchon geſüundt were, | 
Knab vber foltbe Begeanuß fidy vertounberent/ eno dur 
Glauben deß Weibs bewogen / namme gleichfals etwas te 
felbiger Erden ; nb: brauchte es ala ein bimmtifcbe Artzney / m 
groſſem Glauben / auff bem verletzten Orth. Ogroſſes Wunder 
dann von Stundt an ift jhme die Seſchwulſt vergangen / au 
e 
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frifch vnd gefunde/ eno von feinem Schaden enb Bruch erloͤſet 

en: luffe demnach voller Srewd vnndFroͤlichkeit weilen et: 

efunde faher enlendesnacher Hauß / feinen Eltern dife qute 
fungzuverfünden/ond wurde nit muͤedt in be(fen Erzehlung: 
vermelden: daß er friſch vnnd geſundt waͤre. Gein Batter' 

t'ficy deß Mirackls halber vergwiſſet: bann er fande jhne oh⸗ 
Geſchwulſt vnd einiger verletzung / da er doch ſambt ſeinem 
E am-felbigen Tag felbft gefehen bátfe / bag ber: Sohn! 

feinem außgehen von Hauß / mit der alten Geſchwulſt / vnd 

tzung ſehr geplagt ware. Solches hat fich in dem: Monat 

artij Anno 628. zugetragen / vnd von ſelbiger Seit an iſt diſer 

b allzeit geſundt verbliben: Vber etliche Monat hernach aber 

en denen Rechten nad) jor: Auſſag gethan deß gedachten: 

bens ſeine Bltern/ als Johann de Iſquederete, vnd Ca⸗ 

na de los Rios: vnd ·der Knab hat es auch ſelbſt bekraͤfftiget / 

r zwar wegen ſeines geringen Alkers nit ift beaydiget worden. 

In dem Monat September 3 628. bat es fid: begeben / am 
Soon ber Fraw Martha de Ffpinofasbep Franciſci arcia Ehe⸗ qobisse 
die ba Schwanger gienge/vil Bluet gebrochen mit groſſem rg | 


— 


fanfommen.. S58 befucbten ſelbige brep Medicis welche / nach⸗ alfetato se 
in fie die aroffe Gefahr faber alfobafo befolchen haben / bag ^ — 

an ſie mit den heiligen Sacramenten verſehen folte- : vnd mam: 

es gethan. Den folgenden: Sag darauff ſprachen jhr die drey 

fedici das Leben ab; eni als auch der vornembſte Medicus, 
Ichior de Amuzgo vmb o. Vhr Abendts fie zubeſuchen kame / 
aterjbraffobalb die letzte Delung zugeben befolchen / ver meldent: 


hmertzen / vbergebung def: Magens vnnd ſchauderen / die erisfer, und» 
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in das Convent / vnd brachfeder krancken Perfon ein Heiligthu 
| von einem Singer bep fecligen Vatters Solani: welches er jhr 
| ben Halß angehenckt / vnd fie ermahnt bat/ fic ſolte fich in bie 8 
bift deß Diener Gottes empfelcben; bann durch ſolches mittl se 
de fie onfchlbar die vollfommme Geſundheit erlangen. Hier⸗ 
| hat felbige fo gut / als fie kundt / die Huͤlff deß fceliaen Barkers 
t gerueffe/ vnd jome verfprochen :daß wann er fie von folcher gefi 
erledigen? vnd jhr die Geſundtheit vnd dag Leben erhalten wen 
fie fein Grab befuechen/ondeinen wächfenen Leib auffopffern qv 
ee. Sin groffes Wunder ware es: dann fobald fie ſelbiges Heil 
thumb vbergelegt/ wurdejhr von Stundfan / ohne entzwifel 


e 
3 
& 
-" 
» 
E 
* 


B kommung eingiger Zeit / das Bluet gcftelt ( welchespoch bif bal 
= nit bat fónnen geftellee werden) daß erbrechen lieffe nach/ onnd 
A ſchauder feynd nit mebrfommen. Sie eroͤffnete jhre Augen / » 


befande ſich alfo verbeſſert / daß fie anfienge zureden / vnd zufageı 
daß es fie hungerte. Dean brachte jhr ben forberen thail von eine 
Vogl und fie bat es gleichwie ein geſunde Perſon / voͤllig genoffe 
Die Perfonen/ enb das Haußgeſindt / fo zugegen waren / vndn 


-- 

E wainenden Augen auffbie tratoriae Stundt jhresabfterbeng vos 
" E teten wurden voller Srölichfeit; vnb roaincfen von newem gai 

- | j häuffig vor freroben: bandften beynebens Gott omb bie Gna 


daß cr bie krancke Derfohn aug den Händen deß Todts erfebig 
hätte. Nachdem nun bie Medici fie folgenden Tags gang früh 







J | gefunder fahen) und zwar ohne einig gebrauchfe Artzney; hab 
E | fic fich darob vermunbert/ enb befennet/ bas folches ein offnes 

j | 5 rackl ware: Derentwegen auch fie Gott lobeen / vnd dem geh 
> | nebepten Vatter Solano Dand fagten. Die Fraw aber hat jl 
E berfprecben erfüllet/ond alles denen Rechten nach außgeſagt aut 

| dis qat eben folche auffag der gemelte P. F. Matchzus Perez gethan. 
1 príibofre8 Im Monat November )629-batte inber Statt £imadi 
pesa, Mohrin von fünf Jahren / Pafcuala genannt/ocr Frawen a 


lid gefund, bella de Argote Sclavin / ein ſtarckes Fieber ; ob ware ein gan 
fe C'funbt barunder nit bep fich felbft ( dann in felbigem Lam 
Macher einem Das bigige Sieber /wanns angreifft / ga 


/ gang krumb 
Gin: 
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ilem fehr Franck.) Diß Fieber bat fie dergeſtalt herge⸗ 
men / das alle Slider ono Gelenck ver rechten Seithen / der 
X lf/ Armb vnd Schenckl gefchwollen/ und gequellee waren : bie 
en ber gemelten Seith wurden acfrümmet/ ennb ſtundten 
worwerths der Schenckel aber ware zuſamb gezogen / vnd kuͤr⸗ 
als bet andere; vnnd an bem Armb fuhre jbr cin abſchewli⸗ 
eſchwulſt auff/ welche ſelbige gantz gekruͤmmet: deßglei⸗ 
ſprange jhr auch an dem Wang ein andere ſehr groſſe 
eſchwulſi auff; daß alfo die gantze recehte Seith / vom Kopffan 
auff oen Fueß / gekruͤmmet ware. Ob zwar jhr Fraw / in de⸗ 
t fie diſes Engelein in ſolchen Schmertzen vnd Gefahr ſahe / vnd 
wie jhr eigne Tochter liebte / allerhandt mittl gebrauchte; fo ift 
ichwolen kein beſſerung / noch linderung darauß erfolget. 
nun gedachte Fraw geſehen / daß ſchon 20. Taͤg vorbey 
een / vnnd die weltliche Mittl nichts helffen tvolten ; bat fie 
b ber Himmliſchen bedient / vnd ift zu ber Fuͤrbice deß ſeeligen 
atters Solani gefchriften: vnnd Dat derowegen am Tag deß 
orwuͤrdigen Apoſtels S. Andrex , in beglaitung jhrer zweyer 
oͤchtern / bie Krancke in die Kirch deß heiligen Franciſci getra⸗ 
i. Sie giengen mit einander indie Capell deß ſeeligen Vat⸗ 
8 Solani / vnd legten das Rind nach ber längs vor dem Grab 
B Diener Gottes am bas jenige Orth bin / wo zuvor fein Bes 
übnug geweſen; vnd betteten allda alle drey miteinanber/ bem 


benebepfen Vatter &olanum erſuchendt: Er wolfedoch dee 


Die gemelte Stato Ifabella de Argote ift folgendts auffaez 
ben ; hat aup einer Ampel / bie vor bem Grab deß Dann 
sortesbranne/ein wenig Del genommen/ enb ber Krancken die 
inge lahme Seith / vom Kopff an bip auff ben Fueß hinab/fambe 
eſchwulſt darmit geſchmirbet; mit groſſem Glauben / daß 
bia von folher Salbung hallen wurde. Difes ift auch 
ter mainung nach erfolger: bann. wie fie nacher Hauß fame / 
1b fein einßige weitere Artzney noch menfchliches Mittl mehr 
braucht haͤtte; erhebte * folgenden Tags gantz fruͤhe / das 
Oddd 2 krancke 


X von G^ott bem HErn die Geſundheit erlan⸗ 
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France Maͤgdlein fich friſch vnnd gefunde / mif gleichen Fuͤſſe 
felbft von dem Beth auff : bie Geſchwulſten waren alle vergang 


vnd bas Kind hatte jhr vollfomntne G^efunbheit / ohne eintzi⸗ 


mangl eno Haͤßliehkeit. Nachdem nun das gantze Haußgeſu 
zulueffe diſes Mirackl zuſehen / hat jhr Fraw etlichmal das fel 
‚ge vor jhnen allen herumb gehen haiſſen; ſo die Mohrin ol 


eintzige Verhinderung / vnnd mit vnglaublicher Geſchwind 
keit verrichtet. Vnnd wie man fie fragte / wer ſelbige geh 
let haͤtte; gabe ſie zur Antwort: der heilige Vatter Solan 
Hieruͤber haben alle angefangen zuſchreyen: Mirackl 9 irac 


vnd mif groffem Frolocken Gott 3uloben/ auch feinem Heilig 


zudanden. S3on felbiger Zeit an / iſt felbiges allzeit gefunden. 
bliben / vnnd zwar gang vollfommentlid) big auff bife Stun 
Alſo haben e8 denen Rechten nach / Maria .de la:O Romet 
Fraw Johanna de Medina , Fraw Hieronyma de Colon 


Fraw Lfabella.de Argote, vnd jhre zwey Töchter Fraw Julian 


Ein anders 


vud Fraw Joſepha de Argote außgeſagt. m 
Ein andere Mohrin /Theodora genannt / von ) 2. Yahreı 


tobtfradee Der Frawen 1(abella de Efcouar vnd Azeuedo Sclavin / fai 


nb dion 
weriaßneg 
Maͤgdlein 
genefet- 


auch ein ſtarckes hitziges Fieber ; waran fie drey Medici, ſam 
einem Wundtartzten / mit allem. Fleiß curierfen $ vnnd ob 
jhr zwar vil mittl brauchten / ſo hat ſelbiger gleichwoln ke 
geholffen / noch eintziges anzaigen zur beſſerung gegeben; f 
bern bie Kranckheit fäglich mehr zugenommen/ond fid) die Dii 
fucbt darzu gefchlagen. Derentwegen dann ihr Fraw das Hau 
geſindt darvon abgeſondert / damit ſelbiges nit auchdifeRram 
heit von jbr vberfomme ; Ya jbr Mutter ſelbſt verlieſſe das Be 
vnd fluhe von jhrer Tochter hinweck (fo vil vermoͤchte die Fort 
deß 3.0068.) Die Medici enb ber Wundtartzt / fo fie befucdyfa 
touften nichts mehr anzufangen ; haben ihr alfo dag Leben aba 
fprochen/ vnnd ſelbige verlaſſen mit vermelden : daßfienurt 
Zeit mit jbr verluhrn. Die Sram bat fie laſſen auff ein Wiſ 
für die Statt hinauß tragen: vnd ebenan felbigem Tag / wwief 
binaug gefragen vourbe/ hat man vor gwiß gehalten / daß ſie ſte 
ben 
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E weiln damahls die Kranckheit uͤberauß ſtarck die 


hrin angegriffen. In deme aber jhr Fraw ſich der Wunder⸗ 
erckerinnerte /welche GOtt durch den ſeeligen Batter Solan 
rcket / gienge fie deß andern Tags ín deſſen Capell; fienge 













tt; ben Diener Gotkes bittendt: Gr wolfedoch jhrer Sclavin 
Geſundheit erlangen. O wol ein wunderbarliche Sach 
Mann eben am ſelbigen Tag / als fie bie gemelte Andacht ange⸗ 
Iden / hat man bie Hülffvom Himmel verſpuͤret mit einer ge⸗ 
Minden Beſſerung / fo von ſelbiger Zeit an das Moaͤgdlein de 
fommen; welches auch gar geſchwind widerumb geſundt wor⸗ 


Wels: dergeſtalt / daß jnnerhalb wenig Tagen man ſie zu⸗ 
(f mit vollkommner Geſundheit /enb von allen; hren Zuftänz 
Web Kranckheiten erfedigee / indie Statt aetrogen. Dile 
Ffich (tm anfang deß 62oten Jahrs zugetragen; vnnd haben 
biace mit einem Ayd drey aleichſormige Zeugen vorgeben. 





Yin Monat Novbember/gemelten ) 62 oten Jahrs / als bie tin gebch⸗ 
9 Mariana de Palacios, deß Antonij Xaramillo Giefraip rerd:Sram 

wanger gienge / hat ſie ein gar kleine Creatur zu frübe gebohrn ——— 

Deine ons Bluet gantz hauffig gebrochen / auch bie Stádsqez wiegen 


fb nit von ſelbiger gehen wollen, Die Medici, welche ſie be⸗ 
hten (deren drey geweſen) haben jhr das Leben abgefprochen/ 
Enermelden: Sie werde Dem Todt nit enfaehen mögen. Als 
tun felbige ohne Mittl ſahe /har fie ben Gunſt beg ſeeligen 
ers Solani angeruefft vnnd mit groſſem Glauben way 
flent von einem Bain def gebenedeyken Dieners Gottes itt 
Mund genommen. Warauff jhr alſobald zwey Wehen 
mmen / bie Nachgeburth darmit von jhr gegangen / ber Bluet⸗ 
!t8 fib geſtellt 7 ond fie geſundt worden iſt: So fie alles bem 
eiligthumb deß Manns Gottes zugeſchriben. Alſo haben es 
gemelte Fraw Mariana de Palacios, rb ihr Mutter Fraw 
sanna de Huerta ‚fambf der Sramen Joanna de Palacios vn-⸗ 
einem Ayd abgelegt. ^ ir ; 


3 b bb 3 Tran- 





E die neuntaͤgige Andacht zumachen / vnd lieſſe ein Meß 


iſt / ohne Gebrauch einiger andern Argıien /obet menſchlichen 
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Ep Francifcus de Mifpiliber wie auch Didacus Canfint 
wird nad cin Goldſchmidt / onb ſein Sheweib Angela Ordonnez , habe 
— aydtlich aufaefagt: bap ein junges Maͤgdlein von z. Monaten 
alfotalo ge, Maria genannt (ſo ein braune Mohrin / das ift / theils von wei 
fuabt, fen / theils von ſchwartzen Eltern gebohren / vnnd deß gemelte 
Didaci Canſini Sclavin geweſt; welcher deſſentwegen /weilfi 

diſer Heiliger geſundt gemacht / der Zunam Solanus geſchoͤpf 

worden) im Monat December / )ó2 o. kommen fepe in bie eu 

jerfte Gefahr deß Lebens / an einem Zuftandeder Selbfucht. E 

ware fein Hoffnung einiger Beſſerung; dann alles / was ma 
gebraucht / machte das Vbl nur noch Üübler: vnnd c8 wa 

ten ſchon 8. Taͤg verfloffen / daß fie weder feugfe / noch wainen 

As fie nunnechft bey bent Todt fich befanbe / vnd ſchon ein ka 

£c8 Angeficht / eingefallene Wangen bafte ; auch ihr die Su 

hervor ſtunde / vnd fieaugenblicklich an Hand vnd Fuͤß erſchitt 

lungen litte /alfo daß fie bem Anſehen nach nechfteng fterben ſolte 

haben fie diſe Gezeugen / Mann vnnd Weib / indie Gapell de 

feeligen Solani gefragen / vnnd allbort ein Meß Tefen: Taffen 

GOtt den HErꝛn bittendt: bag er wegender Berdienfte feine 
Dieners / bifem Gnaele das Leben fehencden wolte. Ihr Bitt ha 

wol außgefchlagen.: bann fobald bie Meß aeenbet ware / ift da 
Mägplein widerumb zu fich. felbft kommen; bat ein mercklich 
Beſſerung erzeigt / vnb jnnerbalb einer Diertlftunde / wie ma 

fie folgends nacher Hauß getragen /die Bruſt widerumb ange 
nommen / auch jhre &ráfften vnd Geſundheit voͤllig uͤberkommen 

vnd ift hernach / ohnerachtet jhr eintzige andere Artzney ober 9tifi 
— wurde / gleichwoln allzeit volllommentlich geſum 

verbliben. 
— Es vermelden gedachte Zeugen: daß zugleich mit dem oae 
tür welches lein / ebẽ an ſelbigem Tag / einen ſchwartzen Mohrn von 6. Mona 
ux en ten / deß gemelfen Didaci Canfini Sclaven /dife Gelbſucht an 
et. &o, gegriffen habe: weiln aber ſelbige nit ſtarck / fondern ohne Ge 
uns n : fahr ware / haben es (einefDatronen nie für nothwendig erachtet 
nef. ^ jomebem ſeeligen Vatter Solano zuempfelchen / ober in — 
pedi 









N 
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zutragen wie ſie mit der obbemelten braunen Mohrin gethan 

ben. Aber ber Vnterſchid diſes Außgangs hat jhnen die Au⸗ 

en / vnb jhren Fehler eroͤffnet: bann / wie allberait gemeldet 

ben / fo lebet bie braune Mohrin noch / vnnd der ſchwartze 
hriſt geftorben; auch jhme die Gall ju Mund / vnnd Nafen 

ttauf gegangen. 

LAaſſet ons bie Matery diſes dritten Buechs von den Wun⸗ Ein ſehe oet 

Tioerd'en / mit einem groſſen Diiracul beſchlieſſen / welches die — 

Imacbt Gottes an einem Erchtag / ben. y6. October/ deß ver⸗ indeme 
nen 3629. Jahrs acvürdet bat: fo genuegſamb anzeige / 
ie angenemb GOtt die Dienk waren / welche jhme der aebence 

fe vnd ſeelige Batter F. Francifcus Solanus ertoifen ; onnb 

p Glory fein allerzainifte Seel anießo in dem Himmel 

effe... ; 
Die draw Johanna de Lugo vnd Torres, de Don Al- Ein Mohr: 
dir dela Cerda nb Corunna hinferfaffne Wittib/ batte ei —— in 
gen/burd) 

t jbr vermögen verwaltete, Difer ware nun einsmahls ſchwer⸗ m | 
franc an cínem Durchfluß / vnnd gabe vil Q3tuet von TIU Bea 
welcher Kranckheit (weilndie onferfchidliche Mittl vnd Artz⸗ fündtmor- 

yen / fo man wider fie gebrauche/ nichts halffen) innerhalb we⸗ den iſt. 

aͤgen / ber Zuſtandt / Mal del Valle genannt / entſprun⸗ 

Lift: welche Kranckheit vmb fich freffende/ als wieder Krebs / 

achten Mann jnwendig gang terberbef / vnd beraeftaff Zuger 








U 


ac amenten verſeben ſolte: vnd nachdem man jhm felbige / 
ibedem Sacramenf der Tegten Delung geraicht / fepnb fie zu 























—— — m 
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nach / darinn ſie den krancken acfunben /cinbellia darfuͤr gehalte 
daß er noch am ſelbigen Tag / jnnerhalb wenig: Stunden / ſterb 
wuͤrde. Als ſolches gemelte Fraw Johanna de Lugo hörte / 
fie auff ben Boden nidergeknyet / hat wainendt ben ſeeligen U 
ter F. Francifcum Solanum angeruefft; vnnd alſo a2 
voi(fet wol / O acbenebepter Heiliger! wie genaigt vnd andaͤch 

ich gegen euch geweſen fepe / vnd wievil ich jederzeit auff ev 

Fuͤrbitt vnd Verdienfte gehalten babes ich bitte euch demuͤtigli 
daß jbr euch wollet über. mein anligen erbarmen / und difen Ze 
ven vondem Todt eretten : hingegen verfpriche. ich euch voa 
jor ihn. hailet / ein Tag zu ewrer Cbr zufaften/ auch emer Ga 
befucchen / vnnd alleort cin Meß leſen zulaſſen. Nachdem 
diſes vermeldet / hat fclbige ber Frawen itabella de Lugo jf 
Tochter geſchafft daß fie der krancken Perſohn ein Heiligthu 
on dem Apoſtoliſchen Vatter Zolano / fomit bem^gnus] 
in einem Saͤckl ware / uͤberlegen ſolte: vnnd ſelbige bat es 
fban.. Wie aber. die Mutter ſelbige geruefft/ vnnd jura 
bátte:. baf fie bem Mann Gottes einen Tag zufaſten / vmb 
Geſundheit vnd £eben der krancken Perſohn / folte verfpted 
Hat fie mic heller Stimm geantworttet:Es koͤnne zwar wol fe 
daß ber P. Solanus heilig wäre / wie das allgemeine Ge ch 
gienge; Sie aber wolte nit an fein Heiligkeit / noch an feine 
racul glauben / wann fie nit ſche / das der krancke dab von 
nem Zuſtandt / den er hatte / erlediget werde. Aber bie 9) 
ter. begabe ſich mit groſſem Glauben / vnnd Vertrawen t 
Kammer jhres Sclavens hinein / welcher eben abſchaiden wo 
deme man dahero allbereit ſein Seel GOtt dem Allmaͤchti 
befalcbe / bie Kertzen in die Hand gabe / vnd ſelbigen zum wolf 
ben richtete. Da fie aber acfebert / daß drey Leylacher / fe 

Cao enter fich batte / voller Bluet / Aydter / vnnd gantz enl 

ber waren / hat ſie ſelbige auß mitleyden hinweck gethan da 











gen aber andere ſaubere / eno ſehr weiſſe Leplacher darfür b 
geben: So die jenige / welche feiner Begraͤbnuß halber fich ft 
vnterredeten / für tauglich gehalten / jhne darinn einzunähen 

bal 
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ald er ſtetben wurde. Vnterdeſſen erfabe fie auff ber andern 









Deich deß Beths den Mann: Gottes Colanum welcher mit 
überbarerLieblichfeie die Armb außſtreckte / gleich ald o6 ec ihr 
lffen wolte das: Leylach vnterzubraiten. Sie hat fich darob 

Iounbert/ vnd jbne mif aroffem Bedache vnnd Auffmerckung 

igefebem; auch hell vnd klar abgenommen / daB es der H. Sata 

t Colattus wäre: darbey fie zugleich in acht genommen / daß er 

hen. newen Habit an⸗ vnd weiſſe Haͤnd batte. /. gleichwie ber 

Schnee: vnd caf fein Angeſicht fo ſchon / als wie eines Engels: 
Mimmel ware... Dife Sram wurde: barob: gleichfamb vers 

ps Seel voll deß ftolocfend vnb himmliſcher Frewden; 

es ein Anſehen gehabt / als ob ſie nit bey jhr ſelbſt waͤre. Sol⸗ 

8 hatte ſich vmb o. Vhr Vormittag zugetragen / vnnd ber: 
nderbarliche Außgangfienoch mehrers vergwiſſet / daß es ein 
imliiche Erſcheinung geweſen: bana derjenige / welcher ſchier 
















ald zu ſich ſelbſt; vnd fienge ait mit lauter Stimm: zuſagen/ 
man jhme ſolte zu eſſen geben / dannes hungerte jyn. Vnd 


uchdem felbiger wol geeſſen / wolte er ſich auß bem Beth herfuͤr 
fächen :. wie er aber gefehen / daß die jenige / welche jhme beys 
unden/folches nit zulieſſen fo bekennte ſelbiger mit allem Ernſt/ 
Iff et aane ftiſch vnd geſundt waͤre· Wie er dann hierinn die 
ündliche Warheit geredet: dann von ſelbiger Stunde an war: 
öllig aefunbt / ohne gebrauch cingiges mitte[8 / oder menſchli⸗ 
(y rene) s ware auch fein frolocken vnd Froͤlichkeit nit klei⸗ 
I als die a&ntfegung ono Vermunderung: derjenigen /fo zu 
gen geweſt / vnd ein fo offnes Miracul geſehen; welche derent⸗ 
tqen ohne vnterlaß GOtt in feinen Heiligen gelobet haben,. 


ie 


fer bemittiae C dav fan fein Kranckheit tool vor glückfeelia hal⸗ 
J ale zu Dero Curierung die onendliche Guͤte / vnnd Barmher⸗ 
gkeit Gottes vnſers Herrns mn fein Hauß einen ſolchen Artzten 
ſchickt / welcher jhne mit feiner Anweſenheit geſundt gemacht / 
boit dem S obterbfet hat. Die Pakronen deß Sclapens bes 
en/ zur Danckbarkeit geaen ber Mann Gottes den ſeeligen 
Even Erre | Vatter 


hrers in bem autera / als diſem Leben ſich befande / ame ala 
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924 Dritten Buecchs ailfftes Gapittel. 
Vatter F. Franciícum Solanum , durch deme fie ein ſolche Gi 
| that empfangen hatten / fein heilige Gapell ; onb fieffen zu (c 
diger Danckfagung / alloort ein Meß leſen: melche auch gem 
| ter Cao gehört bat / in beyſeyn viler Perfohnen von allerhat 
| Ständen / fo ihmezugleich gebolffen haben / wegen feiner G 
A funbtbeit GOtt juloben : und zur Andacht deß heiligen Vatte 
haben fie jm den alten Zunam de Viafara , in den Namen € 
lanus verändert; alfo zwar / daß jhne männiglich von felbiger 5 
an Johann Solanum nennete. Welches alles ín denen auffa; 
zuſehen / foben Rechten nach Don Johann de la Cerda pn» ( 
runna, Don Francifcus de Godoi vnd Ribera, der Baccal: 
reus de Pulido ein Prieſter / Emmanuel Perez ein Wundar 
Fraw Johanna de Lugo vnnd Torres, Item Fraw Iabella 
Lugo, Fraw Ines dela Cerdas, vnd der krancke ſchwartze Mi 
Johann Solan ſelbſt gethan haben. | 
Beſchluß bi Die More / welche Gbriftus JEſus enfer Seeligmat 
fe feinem glorwürdigen Borlauffer bent H. Johanni Baptiſtæ 
rocken 8. Die Gefaͤngnuß Herodis hat entbiethen laſſen / indem er zu be 
Solani. Juͤngern gefagt : Cocci vident , claudi ambulant , mor 
Matt, 11, refurgunt, pauperesevangelizantur: bae ift: Die Blinden 
ben/bie Samen gehen/die Todten fteben auff/onb ben armen $t 
das Evangelium geprediget. So eben bag jenige ift / welches 
ſaias im $2. Gapittel feiner Weiſſagung geprophezeyet bat/ fi 
chent: alsdann werden die Augen ber Blinden eroffnet / vnd 
Tauben Dhren auffgefhan / ond der Lahm wie ein Hirſch fpi 
gen. Dife feynd gang Far enb gewiſſe Anzeugen ber glückfeeli 
Zeif ber Gnad / in welcher Chriftus IJEſus onfer Her folche w 
derwerck vnd Miracul actban bat; indeme er denen armen 
Warheit geprediget / dieblinde erfetchtet/ben ftummenbast 
H hör / denen Gichtbruͤchtigen die Bewoͤgung / vnd denen Tod 
N -joban R14. das Leben gegeben at. Solche Wunderwerck (ſpricht felbi 
in bem Evangelio) werden bie jenige wuͤrcken / jo an jbne gl 
ben: wie difes anießoin bem gebenedeyfen Diener Choftes/d 
feeligen Franciſco Colano/roabr befunden wird. Seitemaln 
gar 
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erein Vngewitter ift ; fieföfchen außdie Fewrsbrunſt /maz 
en die blinde ſehendt / die krumme gerad /bie frand'e geſundt / 
Ib bie fobten lebendig : nachdem Zuvor Durch felbiaen bag Ganz 
fium fo vnterſchidlichen Voͤlckern geprediget / vnnd das Wort 
ottes verkuͤndiget iſt worden; vnd zwar mit ſo groſſem Nutz der 
aubigen / vnd vnglaubigen. Für welches alles vnendliche Gy 
ehöchften Guͤte Gottes gegeben ſeye / der fo groſſe Gaaben vnd 
naden diſen feinem. Diener mitaetbeilet bat. 


26080/0280:0200/02 £0:0260000.601020 6:026! 
Das zwölfite Capittel. 


on dem Stande/ in welchem die Reliquien deß 
Ehrwuͤrdigen vito feeligen Batters F.Francifei Solani. 
fich befinden. 


Be Keliguien machen ein haiferes Wetter / wann auff dem: 


" | 


Je Lieb / vnd Danckbarkeit haben mif nichten zugelaſſen / Nach Mo 

daß der reiche Schatz deß Leibs deß ſeeligen Vatters So⸗ e ee 

lani / welchen die rd in jhren Hertzen verborgner truez e 3 Solanii 
/fofte gánglicb von: vnſeren Augen entfernet fep z: dann es eroͤffnet. 


tbe den Hochwuͤrdigiſten Fürften onb Herrn F. Don Didaco 
tamirano , Biſchoffen jt Cartaxena, vnnd damahls General 
bcr Provintzen in Peru, bas Hertz bewoͤgt / den je⸗ 
jen todter zufehen / welchen er in feinen Lebens Seiten vor heilig: 
jalfen. Vnnd weil cc bie Wunderwerck gehoͤrt hatte / welche: 
ott in deſſen Todt zur Zeit ſeines (darbey er ſich nit einfinz 
undte / in deme er. mit Viſitierung feiner. jhme vntergeb⸗ 
wbeſchefftiget ware) gewuͤrcket Bat; alſo gienge er mit 
It Ehrwurdigen Vatter F. Didaco de Pineda, fo damahls 
uardian peg andaͤchtigen Convents gufima gemeft/ond von an⸗ 
ttSteliaiofen mehr bealaitet / auſſer der geit / bey der Nacht / vnd 
goͤſter Gehaimb bin / die Begraͤbnuß deß Dieners Gottes zu 
Eeee 2 oͤffnen; 




























































Deſſen 9: 
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oͤffnen: vnd wie bie Erd darvor hinweck actban / aud) ſelbiger 
Leib / ſo an· ber Truhen kommen ware / in welcher vor 6. Monatder NL 
fienge zuven begraben worden; bat Gott beliebet / jene Mainung zuverſt 


e b : "MO edem. it i; S. 
P. —— dien / fo jedermaͤnniglich von deſſen Heiligkeit gehabt: dann 


nen hebt Truhen eroͤffnen / ware eben [o vil / als einen Apffel eon gang Di 


ae T ficbem Seruch auffſchneiden / ſo alle ftárctete. Die Berwunt 


zung / ſo in den anweſenden darob entſprange / vermehrte fic d 
ſelbigen / der Vrſachen: bann der Leib fienge allberait an zuv 
weſen (welcher hernach die Coler zugenieſſen / ſich widerumb 
ergangen hat) vnd ba ſonſten die Natur fic mehrers zu einem 
blern G^erucb naiget / nambe doch an diſen Orth ber liebliche & 
ruch die Obhand / vnd bewoͤgte die Seelen; gabe auch denen geg 
wertigen ein Lieblichkeit von Lilien / vnd Roſen zu riechen. Vn 
diſen preyſeten fie GOtt / ſchloſſen die ruben widerumb zu / 9 
fhäfen die Erd darüber 5 damit die Newerung ber Bege 

nuß nít die ganse Gemain deß Volcks auffwicklete / vnnd b 

durch ein newe Vnruhe erwecket wurde, | 
ale Vber etlich Jahr hernach bat ber Chrwürdige P. F.Joha: 
bon in hi Morenus Verdugo, General Commiffarius der gemelten 9 
febr fóóne vintzen in ben Königreichen Peru ; wegen ber geflißnen Lieb / bít 
be ju bifem himmliſchen Mann eruge (darzu jhne die Miraculmı 
mehrers anzindefen / welche alleweil zu feinen Ohren famen 7b 
(ic GOtt wegender Verdienſt ſeines getrewen Dieners würd 
soie auch zu groͤſſerer Ehr Gottes / vnd Troſt der Religioſen /bieQ 
ſtalt gemacht / daß die Reliquien eon der erſten Truhen / wariũ 
sparen / in ein wuͤrdigere geſetzet wurden; welehe ſchon darzu 
richtet war / in geſtalt eines Kaßtens / von febr ſchoͤnen Geb 
holtz / mit Carmeſin Sammet geſittert / mit guldenen Paſſam⸗ 
Porten verbraͤmbet / vnnd alles mit verguldten Bändern vn 
Naͤglen beſchlagen. Der gemelte P. General. Commiſſari 
E.Johann Morenus Verdugo , hat ín gegenwart etlicher vorm 
mer Religiofen/ mit hoͤchſter Shrerbietigkeit bie heilige Stefiqui 
indennewen Saften hinein gelegt: welcher alfo zugerichtet wa 
bafi er drey Geſpoͤrꝛ vnd vnterſchidliche Schlüßldarzuharfe/ 
if enfer 


N 
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'* den P, Guardian deß Convents / E, Bartholomxo Mon-. 


— — 


































1:9, vnb. denen P.D. Defnitorn der Droving/alsF. Johann de Iu. 
Boer. Antonio de Andrada, ſeynd außgefbeilet worden. | 
Yer Kaften ware verfpörzek / vnb zu mehrer fauberteit in ein anz IR 
un &aften von Hole geftellee/welcher etwas ftárd'er / vnd gang | | 
"taulbet geweſen. An deſſen vorbern theil ftunoe bas. Wappen IB — 
B. Hochwuͤrdigiſten Fuͤrſten enb Herrns Don Bartholomzi MM 
obo Guerrero, Srtzbiſchoffens in oer Statt Lima) glorwuͤrdi⸗ | x 
It Angedendens/fchön eingefehnitenerz welcher jhne ſowohl im | * 
ben, als Todt / (o hoch i Ehren gehalten / vno gebuͤhrent Re⸗ J 
&tiert hat. Auff der andern Seith ware das Wappen der ge⸗ I 19 
elten Statt; anzudenten/ daß enter den Reliquien diſes Heili⸗ — IE 
i8 all jbre Hertzen vndderofelben gröfter Pomp begriſfen waͤ⸗ TU | M 
n: vnd zimmer fich aar wohl/ daß / weilendrey Rönigl: Kronen T. 
winnen jeynd/ felbige bep beri Grab bep jenigen dienen / welcher : I) Mi 
| ben Himmel regieret. In folcber aeftalt bat man bie S ruber. I } E 
‚fein voriges Dreh. geftellet/ doch von der Erden erhebt / vnb ner | | A5 
t ben Altar geſetzet: allwo zu feiner Andacht vnzahlbar vil. "lh RR 
Reffen gelefenwerden/ welche die Gbriftalaubige leſen laſſen / vnd | | IJ 
mofen barfür hergeben ; damit fic von Gott / mittls ber Fuͤr⸗ a E. 
it ſeines Dieners/ Huͤlff in jhren Truͤbſeeligkeiten aud) Ge⸗ Wl Um 
möcheitin joven Schmergenvnd Kranckheiten erlangen. | | J 
Weuln aber auff diſer Erd der Allmaͤchtige GOtt ben Ar⸗ Pſal. 112. TAPA s 
nsondem Staub vnſerer nidrigkeit erhebet / al(o bat auch bef^ gotthat die Mi n ^ 
hochſte Weißheit feinen allerbemütiaiften Diener mie nemen God, qur TB 
en. erhöchen wollen. Dann wiewol ſchon vil Jahr [ang / eine S esr "o (eR 
on ben vornembften vier Gapcllen / welche der Creutégang vnnd abfenderih | . 
ie gröfte. © apell onferer Kirch in ſich beareiffet 7 ware laͤhr vnd auff dehauẽe N 
polen geftanden / fo doch nácbft an dem groffen Altar auff der, ui m 
»panacli Seithen ſtunde: und babero vil vornegme Perſohnen Mr M 
Vortrefflichkeit halber darumb anbielten / vmb alldort einen mi E 
tar vnd Bearäbnuß auffzurichten ond denen nachkommenden | z 
in Gedaͤchtnuß zubinferlafien ; haben fte jedoch niemahls bep bez. "ll QU 
en Vorſtehern ſovil erhalten fonnen/ wardurd, jhrem Verlan⸗ "DI 
. spin Eeee 3 | gen MI. 
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gen ein Gnuͤgen aeftbeben wäre ; ſeitemahln Gott behielte folche 
Ehren Dreh für diſen feinen Heiligen auff. Gs bat fich auch hei 
nach begebeit/ das bie Fraw Mencia de Sylva und Cordoua 
deß Don'Georgij Manrique de Lara, Ritters de heiligen Orden 
©. Jacobi / und Königlichen Raths zu Charcas Chefraw/ vo 
der Statt dela Plata indie Statt Lima fame ; wegen bef Sob 
falls def gemelten Don Georgij (bie beyde ein groſſe Andacht ji 
bem Orden vnſers heiligen Batters Franciſci gefragen ) und all 
da hoch verlangte, die Sebain jhres Ehemanns zu verfeßen : be 
rentwegen fie oam ein gelegentliches Orth darzu begehret / vnd bi 
Vorſteher deroſelben jetzt aemelte Capellen anerbotten haben 


Sed aud Sie aber Dat darvon fo hohe Gedancken pberfommen / da 


: "il Ww E 





jelbige fic) entſchloſſen eit Reliquiarium vnd eine von ben [con 
ften Gapellen/ fo inder State feynd / darauß machen zulaffen 
welche anjego fehon verfertiget/ vnb mit ringen Holtz acfitttert 
auch mit vergulfen Leiften vnb Sefimfen gezieret ift: an ben fei 
fben enden aber fteben foftlicbe Gemaͤhl/vnd fehöne Geſimbs 
dergeſtalt / daß es nit nothwendig iſt / bey eintzigem Feſt die Ca 
pell zu zieren. Die Hauptwandt iſt von dreyen Leibern / vnd eít 
Werck / an welchem der. Meiſter Matth xus de Tobar, mit ver 
wunderlicher behendigkeit ſein Kunſt erzaigt / vnd das Maiſter 
ſtuck gemacht hat. 

Ale diſe Hochheit / vnd Capell hat die gedachte fromme Fran 
dem Ehrwuͤrdigen vnd ſeeligen Vatter F. Franciſco Crolano/3i 
einem Pfandt jhrer Andacht / vnnd zur Danckbarkeit dediciet 
nb zugeaignet; weiln er ſie wunderthaͤtiger Weiß von einer har 
ten Geburt erlöfee ( wie alibereie in dem 27. Gapitl deß erſte 
Buechs diſer Hiſtori erzehlet worden) onnb: wegen deß aroffet 
Eyffers/ mit welchem gemelter Don Georg in feinem Leben fick 
Befliffen hat / jhme einen abſonderlichen Dienſt / vnd ein fonderbare 
Bezeugnuß der groſſen Andache / fo er zu ibm truge/ zuerweiſen 
Entzwiſchen aber als vnſer Chriſtliche Hoffnung von dem Apo⸗ 
ſtoliſchen Stuel fein Heilig⸗ ober Seeligſprechung erwartet; fo 
nimbt das vernembfte Gewolb bererften-Ceitben der Gapell cin 

Bild; 





N 
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Bildnuß dep Kirchenlehrers S. Bonavenfurz ein: zu welchem der 
ebenedeyte Vatter Solanus ein ſonderbahre Andacht getragen/ 
md auch an deſſen Tag von diſem gegenwertigen Elendt zu dem | 
immlifchen Vatterlandt abgefcbiben ift. Vnter bifem Gewoͤlb |l 
lehet ein. Kaͤſtl von Goldt jugericbtet / fo wegen deffen / daß es 
in Maiſterſtuck ift / auff bem Altar gegen bem Angeſicht deß Wi 
Didier welcher 9X ef. Iefet/ kommen folle : wohin die Reliquien 


- — er — 
— 





























eß ſeeligen Vatters Solani ſollen vberſetzt werden ; vnnd zwar N 
les gar bald / mit der jenigen gebuͤhrenden Gbrerbictiafeit / Die | pRS 
ergleichen Sach erfordert. Difes Kaͤſtl onnb Reliquiarum | | A 
Al von einer Zafel/ fo gang zierlich die Bildnuß vnb bas Con⸗ | 
erfen beg Apoſtoliſchen Vatters vom gansen Leib vorftellet/bez Il | ES 
(fct werden; bamié jelbiges zuverftehen gebe / bag man feitte TUBE N; 
deiligthumb woll beobachte : anje&o aber wird felbige Bildnuß | | (MS 
imerbalb deß gemelten Kaͤſtls gefehen ; ju bezeugung beg rubis |! 1S 
jn Inhabens ber Capelle / welche mie liebreichen Affecten dee IN be / 
Indache zu feinem Nahm vnd Neliquien ift eingeweicher vnnd | | | l "S 
beiliaet worden. | | jJ ff 
f x | li ^ 7 
Das drepzebende Capittel. | n 
Allwo meldung gefchicht von den jenigen Auffagen/ Ill) ! B) 
0 denen Rechten nach bie Hochwuͤrdigiſte Sürften und Hera / ol) 08% 
Denn &rB-Bifchoff/ vnd Biſchoff zu Sevilla,Granada, Lima, IN | ER 
-. Cordoua, vnd Malaga, von dem Leben/ Todt / vnd wunder⸗ IN | | A 
wercken deß feeligen Batters F. Franciſci So⸗ 2 
4 lani eingezogen haben. | T 
> Leichiwie bie Mirackl vnd Wunderwerck / welche GOtt —— 
wegen der Verdienſt vnb Vorbitt vnſers SE brtvürbiaen — SUD 
|. vnd feeligen Vatters Solani gewwürcker / fich vermehr— mac big IM: 
th; eben fo ſtarck eermebrten fich auch dag Geſchrey / vnd die ttiebumaen | 
Andacht einzuzehen. 1: 
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Andacht zu jhme an allen Orthen / in welche ein Wiſſenſche 
darvon hin kame. Damit fie aber nit in ber. Vergeſſenheit v. 
graben. wurden / fonder Zu der Seelig⸗ und Seiligfprechung t 
Diener Gottes dienſtlich ſeyn möchten: Alfo bat am 2o. Yul 
dep Jahrs nach Chriſti vnſers Seeligmachers Gebure 9630. 
Michael Roca, General Procurator deß Ordens onfers heilia 
Vatters Srancifeiin ber Provintz Lima/ein begehren Hberzaid 
darbey en dasjenige / was geſagt ift worden/ vor. den Hochwi 
biaiften Sürften/ vnb Senn: Don Bartholomæo Lobo Gu: 
rero, Srtzbiſchoff der Statt der Koͤnigen aemelbets ennb ^ 
Hochfuͤrſtl. Gn. gebetten: fie volte jhme belieben Taffen/ bie 
fabrungen cingusicben / welche zu offenbabrung der Keitidf 
Einen) und Mirackl deß acbenebepten DienerG^oftes nothwendig ni 





Waubt der „Ihr: Mochfürftliche Gin. aber/ weilen fie in anberen Sacher 
Ertzbaſchoff Regierung betreffenbt/ ſehr beſchaͤfftiget geweſen / bat einen | 
aemictnutS fer ernennt / vor deme die. Auſſagen befehehen — 
barjube- ben Doctor Michael de Salinas, fo deß Ertz⸗ Biſtumbs Pro l 
Wk. oder Weichbiſchoſf ivare/ vnnd anjetzo Viſitator ee 
Zum. ‘Profocoll aber bat man: gebraucht den Chriftophen 
Vargas einen offentlichen Notarium, vnnd Stattſchreibern 
da. Diſe haben die Commiſſion, ſo jhnen deſſentwegen auff 
tragen worden / auff ſieh genomien/ vnd E edel 
in. dergleichen. Sällen erforbert wird x vnd durch Befelch / fob 
9..(ugufti / auff begehren deß Procuratoris ergangen / b 
man dem Seiftlichen Fiſcaln ein Abfchriffe darvon gegeb 
foarauff zu bepderfeits ein ordentlicher Proceß daruͤber gef 
worden. 


DerStatt: _ 






gn 

Wie nun diſe Sad in ſolchem Stande Medium 
fima £cgef tinus Pizarro General Procurator der Stark Lima barju 

Pi In ns men; onb bat im Samen beB Raths wegen ber Bier, fo b 
eicke ger vor bem Herrn Ertz⸗ Biſchoff vberraicht / angehalten ; 

man den Geſaͤtzen der heiligen Rechten gemaͤß / vnnd — 

Lehr ber heiligen £ebrer/ ſolte mit gemelten Erfahrungen fortfal 


ey) 
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E Ertzbiſchoff bat ſolches gemeltem Richter an heimbs ge⸗ Werden bar 


welcher folgendss folchem Werck ift bepaeftanben mit dem Serge 
en Notario, vnd acht andern Perfohnen/ bie zu difem Zihl benambket- 
Mem sid vmb kuͤrtzerer befuͤrderung willens / ſeynd darzu be: 
mbiet worden: fo da waren ber Baccalaureus Didacus de Mo- 
es ein Prieftet;Julianus Bravo, Chriſtoph. de Pincda;Hicro- 
mus de Quixada, Johannes Rodriquez Adame,Petrus Al- 
onfus Alferez,und Francifcusde Velafco Königl, Schreiber; 
Joachim Blanco, ein offentlicber Notarius. Mit diſen hat ge⸗ o. e. 
| - Sticbter bie Erfahrungen Durch 20. Fragſtuck /bie sia ac een sadi 
n Orden S. Franciſci ſeynd vberꝛaicht worden eingezogen; den eingegoe 
ein groſſe anzahl Zeugen / ſowohl Geiſt⸗ als Weltliche ab. 25, end 
rt / auch alle beaydiget: wie dann denen Rechten nach / von 
eit der Aydt auffgenommen / vnd dardurch alle Sachen /fe in bere 
fichlen ber gemelten Fragſtucken begriffen waren / völlig bewi⸗ 
vnd zu genuͤgen dargethan worden ſeynd. in ! 
kai weil der Hochw. Herr Ertz⸗Biſchoff/ nach geſtalt der Deitress 







tverzuͤgen vnd Beſchwerlichkeiten / die fich in vollführung diſes "NT za 


MA OL j ciertzonbbe 
d$ erzaigten / vnterſchidtliche anbringen vernommen ; wels fülieft fol 


à 


durch den Hochwuͤrdigiſten Herm Don F. Didaemu Alta- ches Werck. 
anum, Bilchoffende Cartaxena in Indien(ſo damals’ Com- 
EatiusGeneralis C5. Stancifi in ſelbigen Königreichen/ und 





E sond anbey befolchen/man ſolte jhnen ein / oder 
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Die Nas rius Generalis in gang Indien / welcher hernach Biſchoff zu C. 


for ſchung 


vom geben taxena de Levante geweſen / hat fein Patent indem Convent 
oo Franciſci zu Madrid / vnterm dato 4. October 363. gegebe 
laut toti warinn er all fein Goetaltbent Hochw. Vatter F.Ludovico H 
anbsfoichen ronymo de Ore, ſo damahls WolwuͤrdigerBiſchoff in der Hau 
ftatt Chile ware / vbergeben; vnd jme durch den II. Gehorſa 
befolchen / er ſolte allen Fleiß brauchen bey Erforſchung der G 
burt / Lebens / vnnd Sitten deß Ehrwuͤrdigen Vatters Sram 
Solani: fo denen Rechten nach nothwendig vor ben jenigen € 
ſchoffen zugeſchehen hat / vnter welchem der feelige Vatter geb 
ren worden / vnd vil Jahr fana gelebt bat / damit man aufft 
rechten Erund feiner Heiligkeit fomme. Zu vollziehung def 
ſeynd die folgende Erfahrungen geſchehen / vnnd eingeholt w 
Die Oerter / den. | Meine «t 
darinn die In der Erfahrung/ welche der Hochwuͤrdigiſte Herr Dont 
€ifabru trus de Caftro vnd Quinonnes, Erg-Bifchoffzu Sevilla ein 
Seda holet / waren neben Ihr Fuͤrſtl. Gn auf bero Befelch /bey beri 
wore gen Verhoͤr / auch der Doctor Hieronymus der ceiva, Weich⸗ 
ſchoff / Officialis, vnd Vicarius Generalis, auch Thumbherr 
der H. Kirchen zu Sevilla : Item der Licentiat Don Gonfalvus 
Campo, Erß-Dechanfzu Niebla, Shumbher / vnd G5eiftlid 

Michter bep aemelter H. Kirch ; welcher hernach Ertz⸗Biſche 
fima worden : Don Ludovicus Melearejo , Thumb⸗Hen 
Sevilla, vnd der Doctor Bernhardus Aldrete, Md 
Cordoua, Secretarius aber ware ber £icentiat C briftopb d 2 
bar ; ein offenflicher INotarius, ish. — 
In der Grfabrung/fober Hochw. Herr F.Don Petrus E 
lez de Mendoza Ertz⸗Biſchoff zu Granada, bat eingezogen/ 


Secretarius geweſen ber Docfor Alphonfus Ximenez, — 
Bey bem Volck deß Biſtumbs Cordoua , fat ber Licent 
Don Johann Ramirez de Contreras; deß Ordens C5. "yacot 
Weic-Bifchoff/ond Vicarius Generalis deß Hochwürdigifl 
Herrns F.DonDidaci de Mardones Biſchoffens zu Cordoua, 
Ihro Majeſtet in Hiſpanien Beichtvatters / die Erfahrungẽ ein 
11i belf: 





x 





Vom Leben B. Franciſci Solani. "$493 
pres Sesretarins geweſt Philippus: de Salazar, ein Nota- 


. Die ungen; ut Cordia hat 3 Licentiar Damian de | 
;Pentionarius ber Thumb Kirch alldayeingeneminen: eno 

Yohann Gaitan iſt Apoftolifcher Notarius darbey geweſen. s Ii 
e Montilla ift ber" £(centiat Laurentius Gomez de Lara | * 

her/ Petrus de Herrera aber Notarius geweſt. | 7 
Zu Aguilar, ware ber Licentiat Sebaftian Goncalez de || f 
adoza Richter sond der Petrus Dia⸗ hielte das Protocol. + 
In der Start Monıoro ; ware Richter ver Licentiat Fran — Ili 
18 Velafcusde Lara, Statt⸗Richter allda; Notarius aber der 
ps Gomez de Lara,fonft cin offenelicher Schreiber. | | 
| 


In bct Statt del Carpio, fare ber £ — —— iG rad: TE Me 
teri vnd ChrifkophorusdeTbärta Notarius. icu WEITE 

ja bet Statt Adamuz/ ift ber Licentiat £aurentius Marti⸗ | ER 
eie Eeras Wichter vnd Caſpar de Heredia Protocoluſt 900* 





d» be Erfahrung / welche vor dem Hochwũndigiſten foerit 
nJohann  Alphonfó de/Mofeolo;5ife joffen zu Malaga, eue c IN |: 


| 
| 
| 
| 
| 
: A T 
31400749 647 V od 13091 2 4 4« (0245 RE ) 45i. M03 ur el / | 
Int 
| 
| 
| 








b⸗Herrn bey ber gemelten Kirch yu Malaga; vnd ben Dida-- ^| 
n de Miranda, Penfionarium ‚zu Beyſitzern erfüft : ben Liz | 
fiat Franciſcum Goncalez. [es gun — n | I. 
E gebraucht ZU 

Man hat nie weniger Erfahrungen eingeholt itt vnter⸗ I 

ibelichen Theil deß Königreichs Peru s als bey den Stat⸗ 
 Truxillo, Talavera, wie auch in Tucuman, vnnd in der || 
Stätten Santa, Ica, vnd andern drdtern /auß Befelch vnd MI 
, ._ Perordnung P te ber Könige. 


ya WIE f 
1; | ill, Ina 


* $n f ddr uM 


oft worden / hat ſelbiger den H. Doctor Don Didacum devar- I M 53 : 

SScholafticum ; vnnd den Dock: Don Didacum Entiquez, © ^- Ii 1 di 

B-Dechanfenzu Ronda; Item den Dock. Laurentium Vela, | MIT S — 
TEUER RSS 
ii 
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Gezeugen / welche den Rechten nach bey einf 
Jung, der Erfahrungen ober denfeeligen Vatter So⸗ 

| lui, feynd Aydlich vernommen - 
! worden. joven 


Tie Namen dir Hochgebohene $m. Don —— de Mende 
ber fürnemb. - vnb Luna, Maragraffen de Montesclaros , Vk 
König in newen Joifpanien vnnd Peru / Gehaimers 
— Kriegs⸗Rath deß Koͤnigs zu Hiſpanien. 
Bio Dh (yer Hochwuͤrdigiſte Herr P. F.Johannes Venido, 6 
ud geral Commiflarius in Hifpanien/ond Indien / auch Biſchof 
Orenſe. 
Der Hochwuͤrdigiſte Herr P. M, F, Augufänus dev 
ga; Provincial deß Prediger bene etwbplre Biſche 
Paraquai. 
ees Der Woh hrwůndige P. D A om: "a n e 
UAE MAE Commiffarius in Peru 
ln Gua» Der Wohl e£ brivfirbige ] P. E Johannes de Montemay 
Bianen. General Commiflariusin Peru/ond General De&nitor. — \ 
Der Hochwuͤrdigiſte Herr P.M.F. Gabriel de Zarasezmi 
| mal Provincialdeß Prediger Drdens/ vnd QualificatorS; 7 
| cij, auch Biſchoff zu Guamanga. 
| Der Hochwfirdigifte Der P. M, F. Franciſcus de las 
| Provincial deß heiligen Ordens €. Auguſtini / vnnd Profe 
der H. Schriffe inder Königlichen SOuiverfitct/ auch Biſchof 
Paraquai vnd Popayan. 
Der Wohl⸗Shrwuͤrdige P. M, F. Michael. Cusiem 
Provincial deß Drbens S. Auguftini. — - 
Der Wohl-Ehrwürdige P. M.F. Petrus Ramires) 65i 
vincial deß Ordens GS. — Andaluzia. M 
e 








N 





Ir Boiht LebemiB, FrancifeiSolanis ssp | 
den Wohl Ehrwuͤrdige P. Johannes‘ —— Provincial | I" 


der Cocietet Jeſu / ín ber Provintz Lima IM =- 
t WohlEhrwuͤrdige P. Didacus Alvarez , Provincial ber d AUTE 
Sooöietet Jeſu in gebacbter SDroving / welcher etliche Bücher Ji i N 

von beimgeiftlichen Leben gefchriben har. - IE. 


der Wohl Ehrwuͤrdige P.F. JohannesRamirez,prepmahl Pros | 
vincial in der Provintz Granada, || 
)er Wohle hrwuͤrdige P. F. Didacus de Pinede , zweymaht N 
Provincial in der Provintz Lima. n 
Yet. Wohl Ehrwuͤrdige P. F. —— de Oralora prp | 
Pryvincial it eben felbiger robing. — M 
Jer Woehl Eyrwuͤrdige P. E Fréneifens * Chaues, Provin⸗ | | | 


iat. si IN 
4 MohlEhprwärdige yes de lern Ledor Jubie i TD 
latus ,*Drovincial / onb Quatificator S. Officij. | 
der WohlChrwuͤrdige P.F. Johannes de Azpeitia, Svovina MI 
mal... « K Ai | 
der MWohlChrwürdige P. pa Francifcus de Cruce, Provinciat | 
dn Andaluzia. I 
Jer WohlChrmwürdige P. X, ‚Alphonfis Manrique. Provin⸗ | I 
» ial 3u £ima. : (05 | | T 
| 














)o&or Don Johannes ehr Erb: Dechane in ber Haupt⸗ mb abe 
v irtb zu Lima / vnd Commiffarius bet heiligen Paͤbſtl. Buls ver Geiſtlie 
len S. Cruciarz, 3133 
)octor Don Matthæus Goncalezde Pace; Scholafticus in gee mehr. 
melter Kirch. | FU 
Joctor Cafpar Sancher de S. Er ; ein aradierter | 
Chumbherr. 

icenfiat Barcholomzus Menacho , auch ein Thumbherr. 
JoGor Andreas Garcia Lurita; Sipumibijen vnd Poenitentia- il | 

| 














rius 
M. F. Didacus Verdugo; Priori in dem Convent beg befigen | 
goose pnd Qualificator S,Officij, I 
2) fff $ P, F. li | 
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P. uc „Petrusde Ojeda ] Novizenmaifter deß feeligen Sette 
| olani. 
1 P. F. Didacus de Moliria, Definitor it bet Provintz Granada 
an vnd Guardian bey Ss, Francifco deMonte.: — 
| \ P. F.Johannes Munnoz, Definitor der: Xyrobiti üt riae * 
ar pus P.F, Johannes von ber Einpfüngnuß / gleichfalls Definitor, | 
| | um p. F. Benediétus de Zevallos, Definitor vnnd ——— 
[^ fi. ds Hieronymus dé Tome, eben fo wohl Definteögjn je 
T ! qd P. F,.Anroniusde Aguilar, IL ectorJubilatus, vnd Definitör, 
u P.F, Michael de Ribera, LedtorJubilatus, — 
lificator S.Officij. 
i | P. F. Alphoníus Brizennus,, Le&or J — br ic 
an N IM Qualificator S. Officij. | aicemern old " 
Nt | | p. F. Petrus Clavijo, Definitor.. rac, oci olg 
| N P. F. Hieronymus Serrano;, aud Definitor.. 5E. * 
E P. F. Antonius de Alicante ,  Definitor in. der Proving.Gr 
ni - nada,, a grid a 140 
| D. E. Petrus Gomez, Le&orJubilanus, end Ghuarbian ju Cus 
M. co. 


| P: F. Ludovicus de Camargo p oct somemifie Ledor der he 
ligen Schrifft. netto ee 
a Fi P,F. Alphonfus. Velazquez, Vie —— vnd Def 
MH | ^ P.F. Bonaventura de Salinas , Lector Jubilatus. —— 
S. Officij, vnd Definitor. 
| ! P. Hieronymus. de Bas ein. vornemmer Treigert 
i Societet Jeſu 
ll P.F. Blafius de Acofta, General Prediger deß Ordens " 
| heiligen SGatter8. Dominici, nd 
BU P. M.F. Antoniusdela Calancha , Reps im‘ Colltgioisl 
Hi defonfi deß Ordens S. Auguſtini. nime 
JAM P,Ludovicus Ferrez de Ayala der Societet "yelüudi IDEE 
hi P. E, Francifcus Daza gleicbfalla ber Societet Jefu. HER 








— 





Wom Leben B. Francifei Solani. ^ sog 
n. Johannes Yannez Solanus , General " rocurator beg 
Prediger Ordens / inder Provintz ima. | 


‚Franeifcus Lopez , Prior im Orden deß feeligen Johannis 


Wein (US 

F. Didacus Gorgaran , auf bem Prediger Diven! — 

F. Balthafarus ^ endez, eben auf felbigen Orden. 

F. Ludovicus de Guadalupe; eben auß gemeldten Diden. 
F. Andreasde Valencuela , auf dem Orden deß heiligen Au⸗ 
guftini. J— i hl tit d uni ! 
Frawen deMercede, 

F. Didacus de Eftrada , auf eben felbigen Orden. 
Michaélde Salazar,atif ber Societet Jeſ. N 
F. Nicolaus de los Rios, auf dem Drden vnfer £. Frawen de 
Mercede, : 2: W ete 
F, Hieronymus Emmanuel, Guardian 3t Potofi, 

F. Francifcusde Torres, Guardian zu Truxillo. , ^ 1 
A eek: de Orozco , Novigenmaifter / vnd Guardian zu 
Pifco, —— 

F. Didacus Sanchez , Guardian zu Ica. 

F.Joannes de Sancto Petro , Guardlan zu Guanuco; 

F, Chriftophorus Paniagua; G5uarbían ju Caxamalca, | 

F, Francifcus de Mendoza, G3uarbian gu Panäma, — 

F. Chriftophorus Lopez , Guardian zu Chuquiabo, 

F. Didacusde Campo  G5uarbían 3u Ica.. 

E, Francifcus Cuellar, Guardian 3u Cannere, — | 

F, Hieronymus de Acunna , Góuarbian ju Panama, 

F. Martinus de Prato; Guardian ju Callao, — 


5, Francifcus de Morales , Guardian in der Recolledion zu 
F, JohannesRodriquez de Saavedra , Guardian beffelbiaen 
Convents HIT M 
F. Claudius Ramirez de Sofa, Guardian iu Caxamal- 
ca, / BT | 


p.F. 





F, Andteasde Fizaguirre, Prediger auß dem Orden enfer ip t 
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eos Dritten Buechs dreyzehendes Ca 
T. E.Joannes Vazquez, Guardian zu Potof, ,. 
P.F. Hieronymus Alpheníus de Torre, Guardian zu C er 
bainba, h doli 


JF F. Joannes Venegas, Suardian zu Sanna, 


A 
P. Franciícus de Efquibel , &uarbian i. Chap , 
P. F. Chriftophorus Ruiz, Guardian zu Pilco.. ; 3 
P. F. Didacus de Agueıo, Guardian ju. Ghanéziziaonn 4 1 
P. F. FerdinandusGallardo , Commiffarius S. Officij: -— 
P.F.Joannes Lainez , Guardian zu Cannete, dila 
P.F, Hieronymusde Aguilar G5uarbian ju Guauras. — | 
P.F Thomas de Guadalupe, Guardian der ee 

Chuquizaca. i 

P. F. Gregori:s de Soto, Guardian zu Cannere, di 
P.r. Gabriel de Torre , Guardian ben. enfer €. Framen ai 


pfüngnug. me 
P.F.LucasSanchez, Guardian zu Santas 0010008 
P. ". Joannes de Navarrete; Prediger. xy sudo 
P.F.Didacusde Vargas, Prediger: - al acsi ba D 
PV. Bartholomzus Munnoz ‚ Prediger: idi 


P.F, Johannes Navarro , Prediger. NIU 

P. F.Joannes Sedano ‚ Prediger.‘ m 

P. F- Antonius Luzero, Prediger. 

P. F, Didacus Flores , Prediger: i 

D, F. AlphonfusQuinzanilla ‚Guardian m Pics... b 

P.F,FrancilcusLuxan, Guardian zu Panama. 

P. F. Hieronymus de Avila Bohorques, Guardian zw | 
chapoyas, CUM 

P. F.Ludovicusde Avalos, Buasdian, u Chart amd 

P. T, Antonius Minaya., Prediger. uie 

P. F. Andreas de Aguero, Prediger. 

P. F. Didacus de Trevejo, Prediger. 

E. F, Chriftophorus Lloſcos, Prediger. 

P, F. Ludovicus Medina, Prediger. en Fe ee RN 

P.F, Antoniusde Vidanivia. ueber 4 








— Mom Reben B. Francifci Solanı. $99 

E, Petrus Ximenez , Prediger: 

F. Didacus Carauajal, Guardian zu Mito. 

F.Johannesde Chaves, ein Prieſter. 

F, Francifcus Ortiz , ein Priefter 

F. Alphonfus Diaz , ein Priefter. 

F. Francifcus Galindo, ein Prieſter. 

F, Antonius V illafanti ‚ein Prieſter. 

F, Antonius V etanzos ‚ein Prieſter. 

F.Johannes de Caftilla, ein Prieſter. 

F, Didacus de Rodriquez ‚ein Priefter. 

F. Francifcus Oforius, ein Priefter. 

7, Alphonfüs de S. Bonaventura , ein Prieſter. 

à Marthaus Perez, Dberer Sacriftan im. vornembflen 

Convent zu Lima. 

tsährwärdige F. Andreas Corfo, 

'* aebenedenfe F.Johannes Stephanus, der blinde, Bart 

't gebenedeyte F. Johannes Gomez , Oberer Kranckenwar⸗ 

fer, : rrt 

iphonfus de Conceptione, 

ohannes Garcia, Krandenwarter. — 

Antonius Perez, Portner deß Gonvents zu cCima 
Vnd vilandere Religioſen mebr / welche wegen der eife 

fftiafeit allererſt zuletzt vnter der gantzen Anzahl werden ge⸗ 

der. Es geſchicht diß Orths auch von etlichen weltlichen 

ugen Meldung / aber nur von den vornemmern / als ba 

li : | 


t Do&or Albertus de Acunna, Koniglicher 9tatb in der Statt gramen ber 
ber Königen. j à; lichen 


‚&or Don Francifcusde Alfaro; der Königlichen Mayeſtaͤt Zeugen, 
Cammer⸗Rath / vnd Confultor S. Officii, Ä | 

t Hauptmann: Johann de Xaraquemada ,, Gubernator, 

und G5eneral Gapitan in demKoͤnigreich Chile. 

Kor Francifcus de Leon Garauito,der vornembſte Profeffor- 


per Rechten / vnd zwar Jubilatus, | 
©9398 Dodor 
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Doctor Joannes de Villalobos, Profeffor der ‚geiftlichen y 


ten / zu abends. 
| Do&orJoannes de Soto Koniglicher Referendarius. 
j Der Licentiat Francifcus Prado Manfila, m. 
| Dottor Ferdinandus Bezertil Pfarrer zu £imta 


! 
N Der £icentiat Alphonfus Menacho ein Prieſter. A 
| Baccalaureus Alphonfus de Mofquera , ein Prieſter. 
| Der £icentiat Johannes Clavijo de Cardenas,ein Prieſter. 
4 Baccalaureus Ferdinandus de Guzman, Rector deß enge 
, ſchofflichen Collegij. 
EB Chriftophorus de Valdes, ein Prieſter. cond 
N. j Martinusde Ortega ‚ein Prieſter. * 
| Dodor Innigo de Olmedo, vornembſter Medictis; - 


Doctor Petrus Rodriquez Toro , ein Medicus. N 

pH Do&orJohannesde Caftillo, eit Medicus. y 
d a varo irn Carauantes, ein Medicus; Ü 
T Der £icentiat Didacus deSylva ‚ein Medicus. ^^ 0 
Der £icentiat Martinus Sanchez, ein QX'unbargt. 9 

Johann Beltran Mondragon, eín Wundartzt. 4 

Emmanuel Perez, ein Wundartzt. Um 


Don Johann de Efpinofa , Hauptmann oer Geuchtsden⸗ 
Officij, Cavalier deß Habits de Alcantara. 

Don Franciſcus de la Cueua ,Capalier deß Habits de 
tara, 

Don Didacus de Carauajal, Oberſter Curier in Indie t 

| Habits S. Jacobi. | 

Mud . . Stt GeneralDon Ordonno de Aguirre; Cavalier deß H 

n ©. Jacobi, " 

AM ^ Donkrancifcus de Sandoval, Cavalier deß Habits y à; 


| trava, 


Don Nicolaus de Mendoza 5 Gavalíer deß Habits S. 3 






Jd bi. 
a" Don Jofephus de Caftilla Alamirano j Gasalicr dep Hat 
| de Alcantara, D, 


Don 





N 





.. S8em Leben.B..FrancifeiSolani.. 601 


E niolamzu. de Ofnayo; énntialor: und Rechnungs⸗ 
Karl bep der Königlichen Kammer: in der. Statt Lima.. 
n pA lpboniu Fernandez de: Cordova ;. ber. vornembſte ge⸗ 
imbe Secretarius. 
»n Ferdinandus de Cordova. 
»n Joannes de Avendanno.. | 
»n Ludovicus de Caftilla Altamirano, 
inJoannes de los Rios: Nauamuel, Ordinari Richter in der: 
Statt Lima. 
tHaupfmann.Didacusde Aguero- Regent. 
lou Prieto de Abreu, auch Regent. 
dacus de la Preſa, Regent. 
:chior malo de Molina, Regent. 
er Hauptmann Dominicusde Luna: »Prote&tor;, 
'TauptmanirPetrus Lopez: de Lara. | 
N aupfmannDominicus de Buftinca,. 
in Petrus Ramirez.de.Valdes., Hep 
inJoannesdelaSerna; gue ii 
yn Ludovicus de la: Reinaga Salazar. pene 
on Joannes de Pineda.. 
Michael de Berrio, Corre&or zu Ica;. 
tt. £icentíat. Don Joannes de Zunniga , CollegialisRegius;. 
t Hauptmann Alphonfus: Munnoz: del: Caftillo,. 
idacus de.Olarte.. 
Eros: Andreas Garcia de. Valdes,. 
ori deSoriaServantes,. 
ire. Auguftina de Guevarras, Abbtiſſin i im Kloſter bet 527. 
Ara, 
it raw Anna Manrique eiit Wittib. 
ie Stato Mencia de Silva; Wittib. 
ie Fraw Maria Magdalena de Salinas; ein: Kloſterfraw bey 
€. Glata.. 
it Sram; Tabella. Ren: eit: Kloſterfraw bey: ©. Cla⸗ 


P * 
O89 2 Catha⸗ 
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Catharina de S. Petro, ein Barfueſſe STofterfratv. M 
Hieronyma de S, Francifco, ein Barfueſſe Klofterfraw. 
Anna de Jefu , ein Klofterfram in gedachten Kloſter 4t 
Die Fraw Beatrixde Illefcas ; ein Klofterfram in dem loft 
ber Meenfchwerdung Gottes. à 
Die Fraw Bernarda de Caravajal, ein Klofterfraw in gemelt⸗ 
Kloſter. 
Die Sram Mencia de Guzman, auch ein Kloſterfraw Zr 
melten Klofters. 
Die Fraw Cafharina de Sena, ein Kloſterfraw bey S. Ca 
rina. 
Die Stato Iſabella de Camargo. 
Die Sraw Gatbarina de Herrera, 
Die Sraw Habella de Cordova. 
Die Fraw Maria Arias ‚ein Wittib. d 
Die Stato Johanna de Lugo vnd Torres,ein aiti: B 
Die Stat Ludovica de Mendoza, ein Wittib. $ 
Die Sram MariaRabanal vnd noch andere ) 20. Frawen / we 
che aydtlich abgehörf worden ſeynd / onb den Rechten nadyjl 
Auffag gefhan haben; neben vil andern welt⸗vnd geiftlicht 
Perſohnen / von allerhand Ständen: die mit denen allhi 
gemelten /in allem 520. Zeugen machen. Vnd difes wi 
verftanden / aufferhalb der andern aroffen Zahl Gezeugen 
welche feitbero fepnb'abaebórt worden/ond noch beufias Sag 
auß Befelch enb empfananem G*evoaft vom Roͤmiſchen Scu⸗ 
täglich abgehoͤrt werden: vnb auffer derjenigen Erfahrunge 
die zu Kom bep der heiligen Berfamblung/de Ritibus ger Ati 
verhanden ſeynd. Ld 
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Bas geſtalt Philippus II. König in Hiſpanien / 

nd ber Orden deß heiligen Francifci/wie auch bie Statt ber ft0z 

igen/ an br Baͤpſtliche Heiligkeit die Canonization deß feci 

en Vatters Solani begehrt haben. Vnd von bem Rotulo ober 
eugen⸗Verhoͤr / welches auß ſonderbarem Befelch IhroBaͤpſt⸗ — 
lichen Heiligkeit Vrbani VIII. die heilige Verſamblung de 

Ritibus der Hochwuͤrdigiſten Herrn Cardinaͤ⸗ 
len hat anſtellen laſſen. 


X» Achdem ber Proceß nach aller ſehaͤrpffe der Rechten / durch Sankt 
e Hochwuͤrdigiſten Herrn Ertz⸗Biſchoff der Statt der Peru ar 
INCH Konigen/Don Bartholomzum Loboguertero, verferti- —— 
e£ worden ; bat man befolchen / dem Orden vnſers Vatters deß nbCano 
eiligen Franciſci ein Abſchrifft darvon zugeben / auff das ſelbiger / et — > 
welchen die Sach am meiften betriffet / neben jhme Ertz⸗Bi⸗ 

boffen/ 5u den Fuͤſſen deß Roͤmiſchen Pabften angelange. Wei⸗ 

n aber ba geſambte Königreich Peru / vnb forberift die Statt 

ima/ in feiner Sach/ fo zu gröfferer G5lorp deß Ehrwuͤrdigen 

Batters F. Franciſci Solanigedeyen funbten / fic) außgeſchloſ⸗ 

en haften; fonder vilmehr felbigen mit helle Stimm/ihren Bes 

huͤtzer / jhr Ehr / vnd jhren Patron nenneten; auch jederzeit alle 

geichen ber Andacht / vnd befliſſenheit gegen jhme erzeigten / vnb 

egierig waren / etwas bey der Fuͤrbitt deß gebenedeyten Vatters 
uvermoͤgen: als haben fie den Orden vnſers Vatters S.Francifci 

jierinnen nit allein gelaffen. Seitemaln auch bie I tatt Lima hat 
nftendig/ mittels ihrer vornembften/ / ſowol Weltlich⸗ als Geiſt⸗ 

ichen Häuptern wie nit weniger die Gemainden der Ordens⸗ſtaͤn⸗ 

ven vnd Kloͤſtern. Item die Vniverſitet und Collegien / an der 
Allerheiligiſten Vatter vnnd Pabften Paulum V. im Jahr deß 

B ORTE 3 Jenni 
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HErrns 102. geſchriben; eno ſelbigen demuͤtiglich aebetten : G 

wolte doch die Proben von dem Leben / Todt vnnd Miracklen de 
Ehrwuͤrdigen Vatters Solani gnaͤdigiſt behertzigen; auch nac 
Gebrauch / vnd Gewonheit ber H. Roͤm.Kirch / ſelbigen it das Re 

giſter der Heiligen einſchreiben. Neben diſen hat ſich vnſer Or 

| ben/ mit dem Goffer bepber Obrigkeiten auB gemelter. Ctatt be 
—— glaitet / bey dem König Philippo Il, ſtarck angehalten / daß er / al 
Soir pus Konigvnd Herꝛ / diſe Sach vber ſich neymen volte : damit durd 
2 feinen Eyfer vnd vorfchub/ hr. Pabſtl. Heiligkeit deſto ehende 
dcin anaefriben. wurde / felbigen. Königreichen. den. vollfommuet 
G^lang / enb bie gröfte. Glory zuertheilen onb den Diener. Got 

tes Solanum/ vor.einen außerwöhlten Heiligen zuerklaͤren / auch 

jhne als einen folchen der gangen. allgemeinen. Kirch vorzuftel 

len. &8 bat nun GOtt vnſerm HErrn beliebet / daß. oif 

Sach in dem Königlichen Dergen Ihro Majeſtet einen fofrom 

men vnb geneigfen willen fande / daß. Ihr. Majeſtet alfobalı 
gedachten. Proceß feinem. Abgefandeen. nacher: Kom zugefehi 

(fcf; fambt einem. angehengeen Schreiben an. Ihr Paͤbſtlich 
Heiliafeie. : warinn er. felbige vmb die Canonizarion deß Die 

ner Gottes batte; vnb bif zu.allgemeinem. Soft ber. fo wei 
enflegnen Drehen / die es mit allgemeinen. Sfimmen.begehk: 

ten: SEs bat darüber Ihr Majeftee dem Procuratoridifer Sach) 

fo ein Xeligioß aug gemeltem Orden ware/ geantwortet ; onbjfy 

me anbefolchẽ:Er ſolte alles dasjenige berichten/ vas zu geſchwin 

dem vnd gutem außgang deß jenigen / fo man verlangte / notly 

Diſes werck Wendig ſeyn wurde. | | " 
fo.etliche- — Ss bat bert. Lauffdifes Wercks ber- Todtfall Yhro Ma— 
innt jeftet Philippi III. soie auch der Todtfall Ihro Päbftlichen eir 
— ligkeit Pauli V. vnd der abgang eines Sollicitatoris diſer Sach 
eua, am dem Paͤbſtlichen Hoff/ etlich Jahr lang zuruck gehalten: 
zuauffen hinnach aber das: Werck widerumb angefangen: zufauffen/ 
vnd zwar ſtaͤrcker / als zuvor / vnter dem Bapſtthumb vnſers 
Allerheiligiſten Vatters Vrbani. VIII. Man hat aber biß auff 


heu⸗ 
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heutigen Sag noch nit in Erfahrung gebracht / wie e8 gehendt 
gemacht worden + dann von dem Königreich Peru / vnb von 
der Statt Lima / ware nit cin einBiger Agent, noch Sollicita- 
tor in Kom verhanden ; auch von dem Koͤniglichen -SJofffeiner 


Himmels zuzufchreiben / vnb vor cin wunderbarlichebewogung 
deß nachfommers onfers Vatters ©. Srancifci s vnnd Haupts 
deß gangen Ordens der Miindern Brüder / nemblich oe Hoch⸗ 
würdigen P. F. Benigni de Genova jubalten bat ;-al$ welcher 
die Prowß / foin der C taff ber Sonigen durch den Hochwuͤr⸗ 
biaiften Herrn Sretz⸗Biſchoffen derfelbigen State geführt wor⸗ 
ben / der Heiligen Verſamblung de Ritibus prælſentiert 





Nachdem nun die Zeugen verbórt ſeynd worden fo haben 









ng /nach beftbebener Nelation durch den Hochwuͤrdigiſten 
Herrn Cardinalen de S. Georgio , fo einer auf der aemelten 

erfamblung geweſt / geurtheilet vnd befchloffen : bafi durch bie 
edachte Proceß ein völlige Nachricht vnb ſatisfaction ber Ge⸗ 
eral Inquiſition fepe gegeben worden 7 wie c8 in dergleichen 
Raterien die heilige Canones erfordern s vnd das Ihr Bäpftz 
iche Heiligkeit Cwann Ihro belieben wurde) in deme fchon alles / 
urch die nach allerfchärpffe ber Rechten eingeholte Erfahrungen? 
wäre herauß kommen / gar zu einer fpecial Inquitition ber dag 
Seben/ Sitten’ Zugenden/ Todt / ono Wunderwercken deß Ehr⸗ 
wuͤrdigen Vatters Solani ſchreitten Punbte ;: vmb hierdurch zu 
deſſen Canonization, durch newe / ſo wol am Roͤmiſchen Hoff / als 
auch auſſerhalb eingezognen Proben/ anſtaltung ju machen. Diſen 
Schluß hat vnſer Allerheiligiſter Vatter Vrbanus VI! durch citt 
abſonderliches reſcript guet gehaiſſen / welches Er auff deß Hoch⸗ 
wuͤrdigen P. Generalis deß gantzen Ordens der Mindern Bruͤder 


ipm Obfervantix vnſers H. Vatters branciſci, vnd im Na⸗ 
men deß gemelten gantzen Ordens beſchehenes anhalten ergehen 
laffen ; eno darinnen die Erkandtnuß diſer Sach vino — der 
E Heili⸗ 





darzu abgeordnet: alſo bag man es wol billich dem Gunſt deß 


Guetachten 
von diſem 


€ Hochwuͤrdigiſte Herrn Cardinaͤln ber gedachten Berſamb⸗ Werds.Ri- 
"tuum Con. 
gxegationis, 


Deſſẽ ſchluß 
approbiert 
ber Pabt; 
und über 


gibt felbiger 


diſes werck. 
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Heiligen Berfamblung de Ritibus vbergeben / auch ſelbiger darz 
allen nothwendigen Gewalt vnd Macht ertheilet. un 
| Vnd weilen alfobald in gemelter Verſamblung der Hochwuͤn 
kun pigiften Herrn Cardinaͤlen / ber Hochgebohrne Herr Merande 
—* e s Maufonius,ein 2(bvocat der Haͤndlen an bem Köm. Hoff / famt 
Erbsen dem Ehrw. Vatter F. Scbaftiano Mola, Doctorn ennb Magiſte 
Pisonem der H. Schrifft/ond gevollm achtigten Procuratorn erſchinen ifi 
= Apoſto vnd von newem angehalten hat / daß man zu der abſonderlicher ve 
nee Lification vnd bewerungen derjenigen Arlickien / bie wegen de 
aaaVerhoͤr. Diener Gottes / ſeines Lebens / Sitken / vñ Wunderwercken (con 
pbergeben worden / kommen ſolte: als bat ſolche die H. Verſaml 
lung ex officio angenommen / vnnd hieruͤber jhre remilloriale⸗ 
vnd compulforiales Brieff ergehen laffen/auch dag rorulum ode 
Zeugen Berhör erlaubet/ond anbefolchen ; vnb zu deffen recht 
mäffiger vollgiehung dem Hochw. Jenn Ertz⸗Biſchoff der Stat 
ber Königen / vnb noch zweyen andern hochwuͤrdigen vnnd h 
bedienten Perſonen / ſo der Ordnung nach die erſten in geda te 
Kirchen ſeynd /benambfet : bat auch ſelbige / als Richter und vollzie 
her ber gedachten Apoſtoliſchen Brieff erklaͤret vnd erkieſet; derge 
ſtalt / das alle drey oder wenigiſt zween dag Examen ven | 
ten / ſelbigem beywohnen / vnd durch bie gantze G briftenbeit/ toot 
Noth fein wird / den Proceß aufftichten ſollen:zu weichem Ende 
ſelbige jhnen allen nothwendigen Gewalt / ſo vil jur völligen Exe 
cution vonnöfhen/auß habender Drvinari Macht / ono in Kr. f 
bef von bem Statthalter Chuiſti Pabften Vrbano VIII. ana 
Werden gg, genen Reſcripts ertheilet hat. Vnd ín. Krafft deß gewalts be | 
bed; ſelbige Den gedachten Richtern bey bem N. G^eberfantb. / bag 
toa maſſen obaemelten Proceß vor die Hand nehmen follen vnd verbinder 
rock (op alle bey ben Geiſtlichen Cenfuren onb Seraffen/ond treibt fic an 
ken führen | Dag fie ſollen Rechtlich evfláren bie fvatbeif von allem demjenigen) 
was fie nach der Ordnung ber beweifunge ober biegebacbté 9trfitl 
wie auch vber bie ex officio darüber verfafte Fragftuck wuften: da 
mit alles dem Proceß Ordentlich einverleibt/ vnno dag: jenige/ 
was ba / oder bert Gur. Sach dienſtlich feyn. möchte / denen 


Hoch⸗ 





Na 
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chwuͤrdigiſten Herrn Garbinálen der heiligen Verſamblung | ' 
Ritibus, Extracts weiß durch ein vertrawte / ono vorbero bes INS =- 
iate Perfohn ober(cbicfé werde : mit Verzaichnuß all deß jenis | < 
was für ein Grebit und Glauben gedachten Zeugen zugeben: | 
"eil auch denen Büchern /ond Schrifften / fo wol denen Rech⸗ 
Hals dero Abſchrifften zuglauben feye- M to 
Diß alles ift in ocn. Apoftolifchen Briefen zufehen/ allwo vor⸗ I | C. 
hriben wird all bas jenige / was fonft darbey zubeobachten / wel⸗ "HI 
egeftaledieZeugen abzuhoͤren 7 end was weiters darzu erfor⸗ | l 
ewerde. Vnnd folgen gleich die General Fragſtuck darauf | 
ibt 5 o: abfonberficben Sraaftuc£/ die Geburt / das Leben / bie | 
iffer/ vnd ableibung deß ſeeligen Vatters Solani beireffene — | 
mandere sog;beraleicen Fragſtuckẽ die Wunderwerck anbe⸗ | ILE 
genbt/ welche fo wor zur Seit feines Lebens / als in⸗ vnd nach II | 
em Todt gefchehen feynd. Gegeben zu Rom ben 8. Sag Mo⸗ IM 
8 Februari Anno pó2 s.in dem andern Jahr bef Babſtthumbs | l 
Allerheiligiſten Batters Vrbani V LE, welches alles durch Ihr A | ; 
tinengden Hochwuͤrdigiſten DerznFrancıfeum Mariam Garz 1 
al de Monte, Bifchoffen zu Oftia, ale Dechanten deß heiligen N 
llesij, und Dra fibenten ber Verfamblung deRitibus befráffz "I 
et / vnd mit ſeinem Sigil beftáttiaet worden. Vnter beffen onz | | 
ſchrifft befinde fich auch die befräffeigung deß Reiſſij Protono- | | IE 
ijonb deß Johann SSaptiflaeRicufintbeBSecretari, — — atit || 
Wegen dep Todtfalls deß Hochgebohrnen Herrn Ertz⸗ Ap E Gierin d IM 
offens in ber Staff ber Königen Don Gonfalui de Campo;ber nut il 
er aug ben dreyen Richtern / vnd Executorn der Apoftolifchen % vo —5 — an, 
téeff benambfet worden ; ift bife Sach den zweyen Hochwuͤrdi kt», - I —À 
nHerin/alsdem M.DonDom nico Almeida, Dechant bey ber Il XS 
Kirch Lima/ond bem Doctor Don Johann de Ia Roca, Chor; T: ! 
genten in gedachter Kirch / vnnd hernach Ertz Dechant allda X 
ergeben worden. Vnd ob man zwar anfänglich gezweifflet / ob nik a 
thwendig were/die antoefenbeit beB newen Srtz⸗Biſchoffs zu⸗ : | i 
warten ; foift jedoch von denen Rechtsgelehrten / vnd Profeflorn: Ii 
r Sonialidyen Vniverſitet zu Lima / vnd durch gelehrte Perſoh⸗ 
bbb nen: 
















































































608. Dritten Buechs vierzehendes Capittel. 


nen vonallen Drvensftänden/ond durch den Herrn Doctor Fı 

cianum de Vega, S Sumbberin bep gemelter Kirch/ vnb Wei 
Bifchoff/auch General Vicari deffelbigen Erg: Biſtumbs / Yu 

lierten Profeſſorn in geiſtlichen Rechten bey gedaehter Vnive 

tet / vnd hernachBiſchoffen zu Popayan vnd Paz;toie auch erwoͤ 

ten Ertz⸗Biſchoff ju Mexico, ber Schluß dahin gemacht word 

das die gemelte Herrn Dechant vnd Srtz⸗Dechant / für fic fd 
allein / bie gedachten Apoftolifchen Befelchs Brieff/als Derfon: 

denen cé zuthun oblage/ vnnd die abfonderlich darzu benenotn 

ten / auch wegen abivefenbeit dep Ertz⸗Biſchoffens / bepbe mife 

ander Exequiren kundten / vnd folten ; wie auf den Apoftolifd 

a» Befelchs fehreiben Elar abzunemmen / vnd aug etlichen darinn 

d griffnen Glaufulen zuſchlieſſen jſt Q3 nb $umablen gedachte 528 

miffius Dechant vnb Erg-Dechant / an ſeithen vnnd auff anlangent 

TR Wohl⸗Ehrwuͤrdigen P. F. Moreni Verdugo . G5enera[ Coi 

cBawpw — milffarij aller Provingen in Peru/im Namen onfers Ordensd 
fangen. Seraphiſchen Vatters beg N, Franciſci ( nachdem ber Orde t 

dachte Brieff vberantwortet / vnd kundtbar gemacht) ſeynd erſug 

worden / daß ſie als verordnete Apoſtoliſche Richter ^i 

Execution ringen (often: als haben gedachte Herrn Dechanfp 

KrB-Dechanfgemelte Befelchs Schreiben zu fich genomien 71 

gehorſamet / felbige gekuſſet / vnd auff jhre Haͤupter gelegt tá 

zu dero fchuldiger Vollziehung / tif heiligem Eyffer zu der C 

liſchen Religion / vnd guttwilligen Gehorſamb / bie anftaff a 

macht; wie/ond was maffen der Zeugen Berhör/ond J(poftolif 

Brieff folten publiciert vnd öffentlich angekuͤndet werden. F ab 

auchden Sag enb Stundt / ennb fchieralle vmbftánbt benennt 

nach jnhalt / nb onderzichtung Ihr Eminentzen ber Herrn Ca 

dinaͤlen auß der heiligen Verſamblung de Ritibus ; yon 

welchem allem in bernacb folgenden Gapitel ^ 

meldung geſchicht. T is: 


4 


Das 
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3on denrallgemeinen Troft vnb Frewd / fo die gan⸗ 
Statt der Koͤnigen bep publication der Apoftolifchen Brieff / 


vnd dem Rotulo ober Zeugen-auffäg wegen.deß feeligen. 
» Vatters Solani erzaigt hat. 


Jos Sambſtag den: 26. Februarij im Jahr vnſers Hey⸗ gang der 
PA landts 1628. ift der anfang: mie publieierung. deß R otu--publicierüg; 
T H;ober Zeugen⸗Auſſag / auff hernachfolgende Weiß geſche⸗ debRorli. 
it. Vmb 0. Vhr Vormittag hat der Rath der Start ber Ko⸗ 
gen befolchen / daß alle: Gerichts⸗Diener derſelben Ctate/ die: 
rumlſchlaͤger / Trompeter / vnb Cornetiſten / mit anderen ete derent 
edienten vnd Officialen/ vor dem Rahthauß an: / durch den toesen ind; 
ſatz vnnd vornembſte Gaſſen hindurch gengen; vnd mit heller CUM 
fimm außruefffen: daß alle Burger vnd Einwohner/ in felbiger ipea Ate 
acht £iecbter auff die Taͤcher / vnd vnter bie Fenſter ſtellen folten denfeit auß⸗ 
t allermöglichifter Erzeugung eines Fremden Fefts / vnd Fro⸗vetueffen. 
feit: Die Start ift ab bifer. Zeifung ſehr erfrewet foorben; vif — 
hrers aber vmb die Mittag Zeit / da gleich vmb ) 2.. Vhr bie PO Had 
humb⸗Kirch angefangen hat alle jhre locken: zuleuthen / mit Gtattao— 
en vnterſcheidungen ber C Corneken/ Trompeten / vnd Hoͤrpau⸗ estet. 
It: welche an ben Ecken der Dächer vnnd Thuͤren ſtehent/ die: 
fft mit vnverſehener Frewd vnd verwunderung angefuͤllet; vnd 
allen Drehen denen anderen Kirchen / Pfarrn eno Kloͤſtern zu⸗ 
ftchen gegeben haben / daß fie jhnen mit bem Frewdenfeſt vor⸗ 
timer wären. Difeaber haben alſobald mit fölichem Compaß 
et Glocken dergeſtalt geantwortet / bag kein Winckel in der: 
fatt/ vnb ben Vorſtaͤtten fo weit entlegen ware / daß nit diſe 
breiche Frewd darinn zuhoͤren geweft: alfo bag die Seelen von. 
mjenigen / was bie Augen ſahen / ein jnnerliche Erquickung/ 

| 5555 2: vnb. 
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1o Dritten Buechs fuͤnffzehendes Capittel 
vnd fonderbaren Troſt empfienger ; welchen fie gar nit verbexe 
f6nbten / ſonder durch die Augen andaͤchtige Zäher herfuͤr gel 
lieſſen. Diſes hat ein gange Stundilang ohne auffhoͤren gew 
ret / daß es ein himmliſche Glory zu ſeyn gedunckte. Vmb 
Vhr Abendts / ſeynd auß Befelch der Apoſtoliſchen Richtern 
Hoͤrpaucken / Cornet / ono. Trompeten berfür gebrochen ; t 
haben bie geiſtliche Atfcaln end Notarios , ſambt vilen andeı 
Prieſtern auff Sfelenreitende / mit einem allgemeinen M— 
rueff durch Die gantze Statt bealaifet; ond offentlich außgeru 
Daß am folgenden Tag / welcher der Sonntag Sexagefimz % 
ve / vmb o. Vhr Vormittag / jedermenniglich bey MA 
Excommunication femmen folfe / dag Rotulum pnd die‘ 

Ktolifche Brieff anzuhoͤren welche in der Hauptkirch folten ab 
fefen werden. &8 ware ein groffe Sach / die Majeſtet on 
das Frolocken zuſehen / mit welchen difer befelch in beyſein eine 
ſtarcken Cleriſey verkuͤndt worden iſt. m 
a: Sach deffen vollendung haben fich mit neroem Athemſ 
gefangen hören zulaffen die Glocken der Thumb⸗ vnb al 
andern Kirchen / Pfarren enno Klöftern / mit erfreweten G 


— neten Trompeten / vnd Heerpaucken: welche an vnterſchidlick 


die gantze Orthen der Staff erſchalten / vnnd guten theils indie In 
een: hinein alfo wehrten. Man fabe alfobald/wie bie gange Thum 


denfetve an, Kirch auff den Taͤchern / Thuͤrnen / in ben Kupplen / and 


geſtellet. 


Mawren vnnd Fenſtern / mit einer vnendtlichen Zahl der Lie 
fer vnd glantzenden Sternen erleuchtet / vnd vmbgeben - 
ben Häufern / Senftern/ Salerien deß Rahthauß / vnuba 
dem Platz berumb / auff denen Dächern / vnb. Senfterftódfa 
fienge man afeicbfals an die Liechter anzuzünden ; vnnd 
Klöfter theten eben folches auff ihren Sbürnen/ onb Wend 

«Der vbrige fbeil ber Statt / peg Platzs / vnd ber Gaſſenn 
re voller Frewdenfewr / vnd die Senfter onb oberfte Zimer ber f 
fer ingleichem Aber enfer " onpentS.Franciíci gedunckte per ſen 
via ladtea oder Milchweeg am Himmel zuſeyn / allwo bieA ftro 

ſagen 
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gen / daß vnzahlbar vif Stern fid) bánffen / enb zuſamm kom⸗ 
t / ber allerhefleften Theil beg Sirmaments zumachen. Dann 
Platz / fo (cbr groß ift / hatte vmb ono vmb vif Kertzen vnnd 
chter/ nit weit voneinander geftellet: daß Zach der Kirch / 
Kuppel / vnnd jhre zween Thuͤrn waren mif vnzahlbar vilen 
cklen / ono kuͤnſtljchen Fewrsflammen gezieret; welche von dir 
n Tacht vnd Del in vnderſchidlichen Geſchirren erhalten / ſich 
geſtalt der Kuglen gen Himmel erhebten. In der mitte deß 
atzs ſtunde ein Buͤnne/ vnd darauff cin ſtehende groſſe grauſam⸗ 
Schlang von Papier beklaidet/ durchgehends gang kunſt⸗ 

ch gemacht / vnd mit haimblichen Gaͤngen von Pulver einge⸗ 
let; auch zu vnterſchidlicher Manier mit Schlaͤgen vnd Set 
ifperlenin einander geflschfen/ barvon die Köpff / vnd die ande⸗ 
Theil dep Leibs geformiert waren: es ſeynd auch fin vnnd wi⸗ 


Fewrwerck / eno Fewrraͤder vermiſcht geweſt. Die Fewr⸗ Be te & 
Tcfertonb Sunftftábler waren auff oen SS Thuͤrn deß Kloſters deß Fewriuglen 
ligen Franciſci / vnd der Thumbkirch / wie auch ben den Seno vud 
ſtoͤcken deß Rathauß / vnd lieſſen zu Gewott allerhand Werff⸗ 97" 


lalen / vnd Fewr⸗Rageter fliegen: welche in das Gewuͤlck hin⸗ 
ffſich begebendt / das Anſehen machten / als ob fie felbiaesudz 
ſteigen / vnd biß in jbre Region zukommen fich enterftunbens 
nirfacbten auch ein Million Fewrs geſtalten. Etliche fprungen 
der Erden herfür/onnd fucchten jhr Freyheit mit fo groſſem 


ewalt / daß es ein Salve von Muſqueten⸗ Schuͤſſen zufenn ges 


ackte wurden auch Die Ragetlen vntereinander abgewechßlet / 
dſtellten allerhandt Sorten von Fewrwerck ben Augen vorg 
gleichen an allen dreyen Orthen ſich ſehen lieſſen. Das groſſe 
eſchuͤtz / ynd Zuſammleithen der Glocken vermehrten das Fro⸗ 
ken: dannzu Zeiten fienge vnverſehens auff dem Platz vnſers 
met bie Fewr⸗Schlang an / tic ein brinnender Berg Erna 
innen / vnd vonjbren neuntzig Maͤulern / fo fie batte / gange 
'aen/ vnd Sera vor Fewr augyufpepen ; auch auff ein vnd an⸗ 
ie Seith Fewr⸗Teufflen mir groſſem krachen / vi faufen von 
p gutocr(fea. 

mois Hhhh s (ofi 





Zum Beſchluß giengen rechte Fewrkuglen her⸗ 


Sapete: 


feucifetts 
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für / welche gleichwie Bechpfannen alles erleuchteten / baf e8 e 
Anfehen batte / al8 ob man Königliche Feld Schlänalen abſchi 
fe; welche zugleich auff der. &rven unzahlbar vil Kriecherlen:/ & 
auch krachende vnd ftcigenbe Ragetlen /von fich gaben. Die ret 
wurde durch die. Fewr⸗Raͤder vermebret/ bie. in der Schlang 
Leib außgefhailtwaren: welches alles mifeinander ona bie jeni 
sehen Jaͤhrige Daftey vor Augen geftellt / fo. dag Sriechenlan 
zu verbrennung der. Staff. Troja auffgerichter hat. Als nun b 
Bold folchem C pectacul yufabe / bat angefangen.ein. Mafca 
So das Feſt diſer Nacht acenbet ) berfüryufontmens bero $ 
terſchidliche Traͤchten / vil. Liechter / vnnd reiche Ruͤſtungent 
ganße Staff. erfrewer haben. . 
Die Pf; Deß andern Tags ware ein Altar: mif einem ſehr andaͤt 
ld tigen Bild. vnſers Serapbifchen Vatters C. Srancifci/auff. de 
eineralize. vornembſten Saaldeß Thumb⸗Capittels Hauß zugerichtet; 
mamen oo ſehen; welcher uͤber vnb uͤber mit: koͤſtlichen ſeidenen Toͤppich 
abge: Gerichte tvare.... Auffdem gemelten Altar ſtunde ein reich-filbe 
ne Schalen / vnb darinn waren bie Paͤbſtliche Brieff / ſambt de 
Rotulo; fo mit einem fehönen/von ſeidenen vnnd Goldgeſtickt⸗ 
Tuͤchlein / bedecket are: vnd von diſem Alfaran big zu ber ird 
haben fich vil Bögen von. Blumen: erbebt.. Vmb 9. Vhr fan 
Das aanfe Wolck / vnd bic Gemain der Statt zufamb; vnd gie 
ge man in einer Proceffion‘/ von der. Thumb Kirch an/ ju de 

gemelten Altar: Dep bifer befande fich auch der. Je M.D 
Dominicus de. Almeida ‚Dechant in gedachter Kirch / as 

mif cinem gang reichlich geſtickten Pluvial angetban / auch 
Föftliches Greug in den Haͤnden haltenf zugleich mitgienge : bett 
ber Diaconus, vnb Subdiaconus, Acolythi, Thuribularij, on 
andere geiftlicheMiniftri bepftunten ; mit derjenigen Sierbe tn 
Koftbarligfeie / fo man zu Oſtern vnd andern vornembften efte 
berfür zu thuen pflegt. Voran giengen die Capell⸗bediente /b 
nen man das groſſe Capittl Creutz vortruge: darauff folgten di 
Gemainden der Religioſen vnſerer Vaͤtter deß heiligen Domini 
ei, heiligen Franciſci / heiligen: Auguftinis vnſer £. Sramen d 

Merce- 








VES 





Vom Leben D. Francifci Solani. é1iy 
ercede vnd ber Societet Jeſu; wie aud) an'gebirenden Orth die 
i&e Cleriſey in ihren Chorroͤcken: aberzulegt giengen mit/baiz 
rley Obrigkeiten / geiſtlich⸗ vnd weltliche/ in derjenigen Herrlig⸗ 
f/ioiees diſer Sag erfordeerte. 
Algs nun diſe gantze Geſellſchafft auff bem Saal deß Thumb⸗ Silbige 
pittel Hauß zuſamm kommen / bat der Here edant mit tief⸗ werte durch 
Nevereng die Paͤbſtlichen Brief von ben Händen: oe Wohl⸗ or da 
würdigen *. -. Joannis M oreni Verdugo, General Com- miflai dem 
llarij vnſers Seraphifchen Ordens in felbigen Königreichen / a 
Pfangen. Nachdem er nun jelbige gekuͤßt / vnb auff das Haupt paniset. 
egt/ hat ſie gemelter Herr Z^ecbant dem Do&or Ferdinand 
Avendanno, Pfarzerningedachter Kirch eingehendigee ; bet 
ſolchem Ziel vnd Ende mit einem febr koͤſtli en Pluvial beklai⸗ 
vnd gezieret ware: welcher ſelbige allzeit etliche Schritt vor 
it Prieſter getragen hat. Wie aber die Proceſſion widerumb Die ror, 
ßgegangen / hat bie Kirchen Muſic das Te Deum laudamus — 
inaen angefangen / vnb bie Geiſtliche darzwiſchen abgewechs⸗ aröffer So: 
'* aefunaen/utit folcher lieblichen Sufammenfüaung ber Stim⸗ lemuitet 
It / daß es mehrers ein Enalifchzals menfehliche Muſic zu (epi | 
unckte: Zu welchem auch nit ondienftlich ware das Leithen 
Glocken. Der Vnterſchaidt ber Hoͤrpaucken / Poſaunen/ 
ompet vnd Gorneten / machte ein wunderbarliche Harmony ; 
auff eimmabl / vnd zwar an vnterſchidlichen ortbern angefanz 
1/ ond die gane Zeit hindurch / als bie Proceſſion gewehrt 
F/ acbórttourben : welche von bem Freythoff an / durch das 
flere Ablaß⸗Thor (fo man alleinzu ben allgemeinen Procefz . 
nen eroͤffnet) in bie Kirch hinein gienge. Vnd nachdem. felz 
je die zween vornembfte Seithen⸗Gaͤng berumb paffiert / ift 
in durch ber mittern Gang / vnnd hernach üt bie groffe Cape 
jangen : allwo ein Altar zubereitet ware / welcher mit einem 
jenen / vnd reich von Gold geftichten Teppich überzogen aee 
fts daranan dem vordern Theilgegen dem Chor/ein Schilde 
dem 2 appen vnferé. allerheifigiften Vatters vnb Pabſtens 
bani VIII. herunter bienge : auff dem Tiſch aber ſtunde is reis 

che 




































































Wird ange⸗ 


fangen die 
Meß vom 
Hi: 


Zur Zeit deß 
Offerrotij 
werden die | : Tui ue 1 
Sipofipite Johann Ramirez SDfarzer/vnb Ceremoni-Maifter perfür : 
Brieff pub- 
licicrt ; vnd 


wie?, 


 varftelite / aleich als ob er mie fonderm G^eift predigte banna | 


meine £eutb ber Statt die übrige ortber ber Kirch eingenomm 
bat man die Meß vom heiligen Geift auffdreyen ^ born ange 
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che und fchöne filberne Schalen / warinn man die Paͤbſtlit 
Brieff gelegt / vnd mit einem febr Föftlichen von Seiden v 


Hold geftichten Tuͤchlein bedecket. Als nun die Neligiofen 
Plaͤtz / enb beyderley Obrigkeiten jhre Stuͤl wie auch die’ 


genzufingen/jmit folcher Herrlichkeit onnd Fünftlicher Zuſam 
ftimmung / als man ſich immer cinbifoen fan. Sie machten au 
darunter allerhand fehöne ond froͤiche Mutẽten auff / zu Lobd 
fechigen Vatters Solani / vnd be Seraphifchen Ordens 
welchem ein ſo hell glantzende Sonn mie den fehönen Straal 
feines Exempels vnd Lehr / ſelbige gantz newe Welt zuerlen 
ten aufgangen ware. NER ! 
Zur Zeit beB Offertori; fame mit onverfehenem Klang! 
Glatinen / Trompeten / enb andern nftrumenten/ ber Lice nf 


me die Apoftolifche Brieff von dem Altarherunter/ondgabe fe 
ge dem Herrn Dechant / fo die Meß fange; welcherfie hinn 
dem £icentiat Didaco- Morales , einem offentlichen INoxagi 
ond geiftlichen Raths Secretario fibergabe: der fie in feine IR 
namme / felbe kuͤßte / auff fein Haupt legte; vnb folgende die 
bige / auff einem filbernen Blat ober Paten / in Bealaitungt 
Driefter / vom Altar an auff die Canßel fruege. In mittel 
vordern Thails / vnnd am Tuech deß Predigſtuels / hienge 
kuͤnſtliches Bild eno Conterfey deß ſeeligen Batters F. Frandi 
Solani herunter / welches jhne mit auffgerecktem Armb vnd 


fame es ben jenigen vor/ [o mit mehrer Auffmerckſambkeit bie: 
gen auff jhne warffen. Nachdem nun gemelter Secrerarius 
auffgeftiegen / bat er mithellee Stimm angefangen / bag 
culum vnd die Päbftliche Brieff herab zuleſen; fo ein geſch 
€ runbt lang gewehret. Alles Bolc hörte mit aroffer ftille/ 
höchfter Auffmerckſambkeit zu (weiln e8 ein fonderbare / enb 
ſelbigem Königreich niemahls gefebene Sach ware) und haffea 


«uff 
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iff alle Wort / Clauſulen / vnd Areiculder gemeldten Brieff; | Mi ME 
arina blc vortreffliche ond Heroifche Tugenden das Leben / der N Ag 





obf onb die Miracul deß jenigen Mann: G^otte8 begriffen was IR 
t; beum alle mit einander durch famentliche Zaichen der Ans’ || 3 
£/ vnb jnbrünftiaen: affecten der Seel verehrten ; ono Gore | 5 
n HErrn preyſeten / baf er fich fo wunderbarlich: in feinen Hei⸗ QU MM 
Mreusate o 0 en kc | TBI e: 
Hernach ift oiferAG mit einem: Decret bcr Däbftlichen‘ : rom 
ie befehloffen worden / in welchem männiglich bey pez | IN | 
I geiftlichen Straffen befolchen wurde er fene toas ſtandts TIE: 
er Weſens er wolle :: daß fie auffagen vnd anzeigen folten/ was‘ IM) I 
von bem Leben / Tugenden / enb Miraclen deß Apoſtoliſchen 990— | (ts 
inns Gioftcs Cool wußten. Vnd nachdem ſolcher Befelch T 
geleſen ware / ift der Verkuͤnder von ber.Cangel herunter ges’ | | | s 
gen / eno bat die Päbftliche Schreiben vem edant wider INN} | 
1b eingehaͤndiget; welcher felbige auff ben groffen Altar gelegt» WII 


Farofleii übel / vilfálrigen Öefängern / unnd Deuficen voll 23 mt... Iu 
bt ; wie auch mit einem kuͤnſtlichen Brunm’gezieree / welcher ofentlicyen MI 


Ie Meß aberi wurde vollendet / vnd bie Solemnitet diſes Acts Difer Aa il) ! 
ET d 
| 





ff dem Pla vnſers Contents geftanden/undjedermänniglich/ oup dI 




















argu kame / Wein von fid geben enb acfloffen bat: Nit Heiz: Ihloffen.. Il qs 
ware auc bag frofocfen vnnd der Troſt der gangen Statt / WI ALPE 
bem man zum Beſchluß und Ende difes Sefls/ auff dem groſſen AID MU 
je einen Dehfenfampff gehalten; allioo dieG avalier jhre ſtaͤrrke | I EAS 
en laffen / vnd jhr Behendigkeit in den Kugelwerffen erzaiget J e— 
en: bep welchen auch der Vice- König vnb die Konigliche Käche: i 5 
enwaͤrtig geweſen ſeynd. | ; TTE 
1 gemelte Paͤbſtliche Herrn Commiſſarij, der Dechant Der deugen BE: 5: 
b Ertz⸗ Dechant / in überlegung der Zeugen auffagen fiber bie aufıgen — Wi MM 
ige Artickel / (o in dem Rotnlo begriffen / am allereyfferiaiften dU. M. - 
befanden; ift am ya; Februar. ) 6g: in bie State der Könie TIT, - 
1/bet Hochwuͤrdigiſte Herz Don Ferdinand Arias de Vgarte, | Il I C. 
vöhleer Gre; Biſchoff derfelbigen Start anfommen. Vnnd i AR Il TRE 
lig; ag: hernach / als jore HochFuͤrſtl. Gn. von denen: UE 
| | Jüb Paͤbſt⸗ 
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Paͤbſtlichen Brieffendurch ben Orden vnſers Vatters deß he 
gen Franciſci Nachricht gegeben; auch zugleich angeh 
fen wurde / daß Ihro Fuͤrſtl. Gn. als das Haupt allda / wolte 
biges vollziehen laſſen: hat Ihro Fuͤrſtl. Gn. auß Andacht a; 
dem Orden / enb onverzognem Gehorſamb gegen bem RE 
fchen Stuel /.gemelte Commiffion auff fid genommen; vin 
dero gebürenden Vollziehung / in gewöhnlicher Sormb / cit 
Ayd abgelegt: bat auch von newem alles dasjenige guet gehe 
fen / was die Herrn Dechant / onb Ertz⸗ Dechant vorgenomm 
Welche hernach mit jbren gewöhnlichen fleiß in abhoͤrung 
newen Zeugen fortgefahren ſeynd: darbey fid) nit allein etfi 
von beyderley Obrigkeiken befunden / fonder auch Ihro Fü 
Q5n. (cleft ohne vnterlaß gegenwertig gewefen ift; gleich al8 ob 
befchlieffung difes frommen Wercks per Principal Effet fi 


* 


glückfeeligen Regierung beftunbe. 3 


4 


Das ſechzehende Capittel. 


Welcher Geſtalt bie HochEdle / vnb anfcfentid 
Statt der Koͤnigen / fo bas Haupt vnb bie Hauptſtatt der f 
nigreichen Peru ift / den ſeeligen Beichtiger Chriſti F. Franc 
cum Solanum für jhren Patron angenommen: end war⸗ 
umb fie ſolche Wahl mit einem ordentlichen And 
hat befráfftigen wollen? M 
D. 
Lima hat C faf bie Hochadeliche vnd fromme Statt der Koͤnige 
"n * SE sc fonft Lima genannt / enb bag Hertz ber weirhenK 
bemfic$B. —" "nigreichen Peruift / wolgemwuft ;daß / ob zwar jr Apo 
—— liſche Mann Solanus nit canoniziert / noch mit den aet 
Caroniza. lichen Gebraͤuchen vor einen Heiligen ber gantzen Kirch vora 


eng ftellt worden wäre (dann die Fürge ber Seit Tieffe folcbeemitgi 








mist.  gleichwoln difes Fein anuegfambe Vrſach fepe / feiner zunerg 
fen: 








Vom Leben B, Franciſci Solani. 6:7 
ſondern fie glaubte vilmehr / mit kraͤſftigem Grund der Anz: 
bt/ daß ſelbiger ſchon von GOtt ſelbſt in bem Himmel wäre: 
onizietct/ob er ſchon durch deſſen Statthalter auff der Welt 
) nit darfuͤr erklaͤret worden. Sie betrachtete zuvor gar. wols: 
vil vornehme Maͤnner ins gemein vor heilig gehalten wer⸗ 
/ wegen jhrer verwunderliehen Tugenden vnd vilen Mirack⸗ 
mit welchen GOtt fie nach bem Todt ebrets vnerachtet fie: 
Apoſtoliſche Stuel noch nit folemniter canoniziert hat. 
i alſo halten die Ordens⸗ſtaͤnd / in welchen ſolche Maͤnner ge⸗ Solches 


haben / ſelbige vor heilig / vnd verehren ſie als ide: —— 


et auch das gemeine Volck jhre Feſt / vnd befileht ſich ſelbigen ge 
ſonderbarer Andacht; erlanget auch durch dero Vorbitt groſ⸗ 
zarmhertzigkeiten von GOtt dem HErrn. Seitemahln di⸗ 
Bebrauch wird in allen Theilen ber. Chriftenheie gehalten / 
man die jenige vor heilig haltet / vnd verehrt / welche in jhrem 
m die Zaichen der Heiligkeit gehabt; vnnd nach jhrem 
€ mit Miraclen von GOtt ſeynd erleuchtet worden.- 
nd. ob zwar bie gewiſſe Berficherungshrer Heiligkeit / ehen⸗ 
je canoniziert werden / nit verhanden ift / gleich wie her⸗ 
) ; noch ſie durchgehends alſo doͤrffen verehret werden / als 
hes ber Nom: Stuel jhme zu eines wuͤrcklicher Canoniza-- 
vorbehalten hat: fo ſehen wir nichts deſto weniger / daß til: 
en allgemainer Vbereinſtimmung deß Volcks / vnnd ſtill⸗ 
eigender Approbation der. Kirchen ſelbſt vor heilig gehal⸗ 
/. €nnb-barfür verehret werden / ob fie ſchon noch nit fo-- 
niter fepnb canonizierf toorbert +. gleichwie: S. Julianus de: 
nca , S, Rochus, S. Margarita , deß Ordens onfers Vat⸗ 
deß heiligen Dominici; vnd andere.mehr. 


Wie vil Jahr vorbero/ ebenber. S. Didacus canoniziert Auch ens | 
be / hat man jhmein Alcala ein Capelln erbawet? was finde, SE 


; ; habe offen? 
Ehr bat man in Salamanca erzeuger dem ſeeligen Brueder-liche br et 


ann von bahagun, ehe daßer feeliggefprochen. wurde? vnnd — Hei⸗ 


igen vor 


auch / wie groſſe Ehrerbietigkeit wurde nif. bem heiligen deren Cá- 

iit Ludovico Beltran von Valentz angethan / ehe er bon 

iert ware? Sage — was vor Ehr ſie dem Leib S. If ; 
3H. dori 




























































Perofa: dem Benedi&o XI. $u Forli dem Bruder den + 
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dori alfo vil Jahr vor feiner Heiligſprechung erwiſen bat Pu. 
Die jenige / fo in der Hauptkirch zu Saragofa dem Leib bef bei 
gen — Petri Auluez de —* » 'Canonici Mee u 


3 


‚cher den heiligen Berrun Martyrer vmbgebracht; zu Bolog 
dem Bruder Didaco Aleman; Zu Serene bem Bruder Joha 
Salernitan; vnd noch mehrern an vilen andern Orthen: wie 
gar vaßlich der P. M. F. Vincentius Jufinianus Antift, 4 
‚gemeltem Prediger Orden / in bem Leben deß heiligen Mat ; 
Ludovici Beltrandi; in letzten Capittel vermercket hat. Ct 
sen offen⸗vnd jedermaͤnniglich kundtbar jene Andachten f o | 
Start Madrid bep dem Sobffall deß gebenedeyten Brude 
F. Francifci de PueruloJefu ‚:eineg Laybruders auß dem G 
meliter Orden hat Sehen Taffen: als welchen fo gar ber 0 
soirdigifte Patriarch von Valencia, Don Johannes.de Ribei 
feinenChrenfag gehalten / im Jahr 3604. (in welchen felbig 
geftorben ift „nit mit wainen / als wie man fonft die Todte t 
ehren pflege: fondern mit Ziehrung ber Rirch/Auffrichtung f 
Jicher ond öfterlicher — i mit£efung der Meß von al 
Heiligen zu Ehr deß Diener Gottes / wie auch mit Muteten v 
Cobgeſaͤngern: fa er ſelbſt predigte / vnd verkuͤndigte deſſen Bo 
trefflichkeicen; ſagte auch / daß er hierdurch verlange/fein ſtreit te 
de Kirch mit bem frolocken der Triumphirenden 3ubcrciribablt 
Nit weniger hat auch gethan ber Rath / vnb die Vniverſitet 9 
Aloala de Henares, oic ſie von deſſen heiligem Leib ein ſtuckn 
offentlichen frolocken /Fewrwercken / fpringen / Lobgeſaͤngen 
vnd Glockenklang in allen Kirchen/ empfangen ; gleich als ob) 
án jhren Staͤtten nit hatten andere heilige / vnd bent Alter qa 
fuͤrtrefflichere auch in der Heiligkeit mehrers beruͤmbteLeuth 
halten gleichwol diß fohohe Guet / fo Gott mit ſchenckung ein 
H. Manns einer Republic ertheilet / in gebuͤhrenden Ehren. 
us | | 34 





Som Leben B. Franciſci Solani. 619 | 
^ ydp kundte dergleichen Erempeln noch vil andere allgemeine Send — | 


yeblen / gleich wie ‚auch vnzahlbar vil deren Heiligen feynd / Tonasspıft 





‚Iche/ ob fie zwar noch nit beatificieret/ bero Heiligkeit gleich» —— | | 
o[ befande ift wegen kundtbarkeit jhres heiligen Lebens / vnd of — 52 li 


bahrung der Munderwerefen ; in welchen diſer Allgemeine ar dria 
jeff deß Ehriſtlichen Volcks fido gruͤndet. Vnnd deren ento vit 77^ | 
üfent i oem Roͤmiſchen Martyrologio, welches fäglich bey der | TIEN 
rim enber dem Goͤttlichen Ampt oder Tagzeiten geleſen wisd, | I 
ani gemeiniglich vor einer rechten ono folemnen Canoniza- 

ngehet vorhero die Andacht/ vnb verehrung deß Volcks: vnd 

ter andern Sachen / fo man die Zeugen fraget/ welche bep den 

oceffen/ bie man auß Befelch deß H. tóm. Stuels zur Cano- 

zation cines Heiligen führer / abgehoͤrt werden/ iſt auch der ae 

tine Rueff feiner Heiligkeit / vnd wie er von dem Volck verehret 

'tbe/ begriffen: wie auß gegenwaͤrtiger Bullen/ wegen der Cac 
inization vnſers gebenedeyten Vatters Solani / zuſehen; war⸗ 

ihernach folgendes Fragſtuck / ſo das 63. ifte iſt / zufinden / vnd 

dlauter. Item ob jbne das Volck mit liebreicher Andacht ver⸗ 

fee ẽ ob ſie jhn vor ſeelig / vnd neben andern Heiligen sor einem 

wohner deß Himmels haltet: ob fieinjbren iuftánben / vnnd olde: 
anckheiten deſſen Huͤlff ono Fuͤrbitt bey Gott anrueffet? Wie wurd: fo 

t tan fein Grab beſuecht vnd ob cv allda verehret werde mit fil gar on 
ner Amplen / welche Sag sno Nacht leuchten? ob fitveibarz o, solem 
t aller Heiligen Meß / zu Ehr deß gedachten Dieners Gottes Perfordert. 
anciſci Solanilefenzulaffen/%. Diſe übungen werden nit allein 

t erlaube / ſonder auch fite Gotkwolgefaͤllig / vnnd dem jetzigen 






































kande nach/zu einem fo wichtigen werck ffir nothwendig gehal⸗ 
1: Zumahlen ber Roͤm. Pabſt befilcbet/ alles diſes zu verificie- (i. ES 
t onb zubewehren als ein Prob / welche zu feinem vorhaben | Il | y 
nd endlichen Schluß in cinerfo wichtigen Sach gedeyen mag. : | E 
inb ift die arofte Brfach) fo das Haupt der Kirch hat / den em⸗ ll OE 
1t fir Heilig zuerklaͤren / welchen das Volck fehon für Hetlig TDI. 
ltet vnd jone mit autem Grund / als cinen ſolchen verehret we⸗ TIL 
aan Sii 5 a MAL 
"M 
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aen feines Lebens Heiligkeit / Wunderwercken / vnd andern Gone 
den/die man durch fein Sürbift eon der. Hand Gottes empfan 







get. 
ee; Als nun die Statt der Königen folche fachen betrachtete 
lanum für hat ſie fich zu mehrer bezaiaung jhrer Schuldigfeit gegen jhret 
LAM Heiligen verbunden zufenn eracbtct: 5 nie nur alleindarumben 
namen... weil ſie feinen fo offenbaren Neiligen batte/fonber auch auß (cbul 
digkeit gegen einem folcben Apoftolifchen Mann; an deme onfe 
o vilen H. Männern /welche die Allmacht Softes/aleichwieglar 
Bende Stern an demFirmament / vnd Himmel feiner Kirch geſetzt 
fein Göttliche Fuͤrſichtigkeit etas ſonders erzaige hat; in.dem e 
ben felbigen Rönigreichen einfo hellglangende Soñ hatlaffen auf 
gehen welche mie Nifenfehriefen in das andere Hemifphzriur 
gehen / enb felbiges ohne vnderlaß mit dem G*fang feines Lebens 
Srempien/ eno Lehr erleuchtens auch. folgendes bey dem. Wider 
gang feines Lebens mit geöffern Liechfern fcheinen/ond feineftraa 
len noch mebreré von ſich werffen ſolte. Vnd big zwardurch di 
lo aroffe Wunderwerck / welche Solanus taͤglich wuͤrcket; pud 
ſein Gunſt vnd Gnad / ſo er demſelbigen Koͤnigreichvnd deſſen In 
wohnern erzeiget, vnd beynebens durch diſes / weilen ſelbiger di 
Staff Lima (als welche er in feinem Leben alſo ſtarck geliebet, 
vnd allwo die vornembſte Sphæra ſolcher nutzlichen Influentz on 
einflieſſen geweſen ift) abſonderlich erleuchtet/ eh 
dem Schaß. feines Leibe und Begräbnußy/ als mit Gold en 
Silberz Adern bereicbet ; mit welchem felbige die natuͤrliche Sof, 
in jhrem £auff und fewrigem vmbgang / reich marbet. . y 
fina hat Gemelte Statt / hat zur Danckbarkeit fo viler empfangnet , 
wollen hier vnd verhoffternewer- Gutthaten / der: Andacht einen mehrern 
ius ais Platz einraumen / vnnd bic erzehlte Exempel fo viler Yälcker ent 
ng Staͤtt weit hinter fich.ftelen wollen : dann es gedunckte felbige / 


wann fie nit mehrers tbete. / wurde fie veniaer Zahlen. Derenk 
wegen die Raͤth vnnd die. Negierung ein abſonderliche Zuſam⸗ 
menkunfft in. folgender Geſtalt gehalten; fo eben die jenige 


fromb 





SER 
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* ift. 7 welche in den Büchern deß Archius geſchriben 
Def. ! ir 
ugnuß don einer Sufammentunfft ober Rath / fo 
die Statt der Koͤnigen in Perà gehalten / wie ſie den ſeeligen 
BVauatter E;Franciícum Solanum jhrem Pa⸗ 
tron erwoͤhlet Dat. 


ren/ 


MD 26. Tag deß Monats Junij / im Jahr deß HEruns Stam vo 
)629. bat man ein Zuſammenkunfft oder Rath in ge⸗ amd 


 bráucbiger Sormb/vor bem Johann de Valencuela, of⸗ 


tlichen Norariogehalten: warbey die Hauptleuth Don Jofe- Senden 


is de Riibera, eno Don Petrus Aliaga de sotomaior, Hrdk 
i Nichfer ; Gonfalvus Prieto de Abreu, Didacus Nunnez 
Campouerde, Do&or Don Sebaftian de Alarcon vnd Al- 
er,Joannes Cavalier de Tejada , Hieronymus Lopez:de 
vedra, bet Hauptmann Alphontus de Paredes, Joann San- 
z:de Leon, der J2auptmann Srancifcus Marqueß de Auilay 
omas de Paredes, PetrusSanchez Garces, Joannesde Sali- 
‚der Licenfiaf AnforiusgXuarezde Medina, enb der Doctor 
nSebaftianusde Handoual , als Regenten zuſammen fonte 
1 fennd ; nnb hernach folgende anftalt gemacht haben. 
Vnd alſobald ohne verzug/da fie auff bem Saal deßRath⸗ 
B beyfammen waren/hat man proponieref vnd felbigen vors 
agen: bap nunmehr die Öelegenheit kommen were/weichefie 
eyfferig aufffeichen ber Berfamblung / vnd im Namen der 
Ben Statt / fo das JJauptift/enb die vornembfte Start difeg 
ligreichs / verlange haben ; nemblich vnſern Allerheiligiſten 
ffer Vrbanum VIII. vmb die ſeelig- vnnd Heiligſprechung 
Apoſtoliſchen / auch vnſerer andaͤchtigen und allgemeinen Mai⸗ 
g nach / heiligen Manns F. Franciſci Solani / der Regulari⸗ 
t Obſervantz deß Seraphiſchen Vatters beg heiligen * 
| eifci) 
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warum fie lei/ Subitfen : weilennunmehro: in felbige Statt die Paͤbſtli— 
fult. Remifloriales & compulforiales Brieff/ wie auch dag rotul 

Soamut: oder der Zeugen auffagen von deffen Heiligkeit/ zu leßter veri 

iatron. cierung: feines volllommnen Lebens anfomı en ſeynd. Dann 

erwoͤhlen· (og iſt eben dasjenige / welches diſe Verſam [una erwartet bati 

Damit fie in bem jenigen Fleiß verharzen möchte / welchen (eb 

auf ſo billichen: Vrſachen hat angefangen: von der Zeit jà 

Wunderwercken an / bie fie bey deſſen ſeeligen Tode erfahrt 

Zumalen aber die jenige Miracul/ ſo Gott damahls / vnb ind 

Solani Leben gewuͤrckt / vnzahlbar vil vno Weltkuͤndig geref 

vnd noch ſeynd / ſo wol in diſem Koͤnigreich / als abſonderlich 

ſer Statt: vnd zwar in diſer Statt vor allen andern / weilen er 

Bil: Jahr. lang: darinn gewohnet / ſelbige mit feinen: Predig 

vnd Lehr erleuchtet / mif. den allerreiniſten Sitten vnb heroiſch 

Tugenden aufferbawet; auch mie verwunderlichen Wuͤrckn 

gen vnd Miracklen / welche durch ſein Fuͤrbitt vnd Heiligthum 

gewuͤrcket worden / hell vnd ſcheinbar gemacht hat: zumahlen 

auch nunmehro ein fo: koͤſtlichen Schatz bey fich bebaltet/ nen 

lich feinen Leib indem Grab / welchen fein Orden / diſe gantze 

public/ mit fo groſſer Ehrerbietigkeit verehret. Neben bifer 


? 















« 


viler anderer Vrſachen balber/ fo bie Chriftliche Andacht enba 
gemeine Lieb an die Hand gegeben / befinde ſich bie verſamblu 
billich verbunden / jhr verlangen fortzuſetzen / welches ſie ein 
lange Zeit bero gehabt; nemblich jhne fuͤr jhren Beſchuͤtzer zue 
woͤhlen / auch ſelbigem als ber gantzen Statt Patron/ die jhn 
»or andern zugehoͤrt / zuſchwoͤren. Vnd diß alles zur Nachſt 
gung anderer Staͤtt ber Chriſtenheit / welche nit auß groͤſſern 
oder noch mehrers erheblichen Titlen/ vortreffliche Männer 
Heiligkeit vnd Miracklen jhnen außerfiefen/ deren Gedaͤchtn 
fen herzlich begeben vnb fich mit jhrem Schutz befcbirmen + at 
daß auch dife Staff in denen begeanuffen/ (o bero gemeinigli 
pu Waſſer eno Land zuſtehen / deſſen Huͤlff an der Handy 


Kinder aber / Nachbarn / befreundte / vnnd Guͤter ein ed 
vnd Schirm / auch die Goͤttliche vnnd Weltliche DE » 
los 
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lory habe / welche derofelben hiervon zuwachſet. Zu deſſen meh⸗ Der Staff Ii AN 
m nachdtuck wolftumde/ daß bife verfamblung, Ihrer fciulbiae oso cca: || 
enach/inftändig.vmb die Canonization. anhielte /. welche fie nonigation | INN < 
B fo bilichen Vrſachen zuerlangen verbofften: vnd derohalben Simalkn. | h ^ 
wo Baͤpſtl:Heiligkeit vortragen lieſſe / bag felbigegeruhen wol⸗ Il U 


"joneibife Gnad / mic verlangter befürderung-ondfürge/zuerz IN) | De 
ifen.. Man folleaber beynebeng auch zu ber Fuͤrbitt Ihro Koͤ⸗ I | e: 
 Majefteefich verfügen/als welche zu folchem Ende das aller: Auch hierin Il | Die 
kekifte Meieel ift/ mit Bitt: Ihro Majeſtet wolte fid) in diſem beo Kane 
lomb jenes Koͤnigreich annehmen / welchs neben andern reichen in Hifpanie 
chaͤtzen / fo ſie mit ſolcher Trew vnnd Freygebigkeit deroſelben 3 ruhen. 
taicbef/ Ihro auch diſen als den allergroͤſten Schatz darauß 

xgibet. Vnd ob zwar die Einkommender diſer Verſamblung 

gering ſeynd / daß fie auch ſo gar nur zu den nothwendigẽ außs ga, jf 
en 7 welche müffen angewendet werden / nit erklecken; ſo wolle lic eim oe 
nichts deſtoweniger / Zu bezeugung jhrer Liebsnaigung: vnnd ip dear 
dacht / wie auch zu beyhulff der gemelten Canonizations S312 tonijations: 
ten /alle: Jahr / die bif zu erfolgender: Canpnization verlauf⸗ Penbülff zu 
werden/zwenhundert Ducaten herfchieffen / damit. felbige naz. beſtimmene 
ERom möchten vberſchickt werden: TIONEN Mum 
Vnd wie diß alles / was man anjetzo gemelder/ in gedachter: N. 
famblung ono Statb/ copferiert vnnd gehandlet wurde; auch lio Seftbtop 
jeder Darunter. vil andere: Vrſachen mehr zu Gemuͤth führte / ſen. 
einen.billich darzu bewoͤgen folten : (6 haben alle/mit einer.allges: 

inen zuſchreyung / Frewd vnb Srolocten/in den.obgemelee ſtuͤck⸗ 

vbereins geftimbes nemblich ſowol wegen der; gefchwornen Erz: 









































AlungibretiBastons/olo auch wegen anerbiefung ber gemelten esas hier⸗ | | 

ima Gelts. Vnd als die Sormb deß Aydts Schrifftlich auff⸗ üoe battoto UN 
(et worden/hafder Hauptmann Don Jofephus de Ribera fef En getra⸗ II 
eindie Hand genommen; mit vermelden: daß alleben rechten: DA 


mb außſtrecken / vnd mit ben Fingern bas Creug machen; auch: | 
jeder die Wort deß Aydes/fo er ihnen werde vorfagen / nach? I 
echenfohee. Wie nun alle ſich darzu gerichtet / hre Armb außge⸗ NIB 
ecket / vnd bac Crcu6 gemacht haben ; bat der Hauptmann Don. Dr ^ 
m. SEE Petrus. 



































Wird 0 
oifem alan 


ber Vice- 
Koͤnig be⸗ 
richtet. 





64 Dritten Buechs ſechzehendes Capittel. 
Petrus de Sotomayor, ordinari Richter vermeldet: das es nit vb 
ſtunde / vor ablegung deß Aydts Ihro Excellentz nachricht baro 
zugeben. Vnd weilen alle auff bero beſſere vnnd gewiffere voll 
hung / ſowol in einem als andern / vnd forderiſt dahin jhr abſeh 
hatten / das alles mit der jenigen Authoritet / ſo diſer Fall erforder 
ablauffen thete als haben fie geſagt: man ſolte den Hochgeb 
nen fern Graffen de Chinchon; Vice-Rönig in diſem Kon 
reich / erſuchen / bag er ^s bierinnen fein Authorifet wo 
einlegen; ennb zu folchem Ende jme belieben Laffen / ben Au 
fpruch der gedachten fumma Gelts gut zu haiffen. würd 















fie Ihro Gycelleng ein Authentiſche Nachricht von folcher 
famb[una/ vno allem deme/ was barinn gehandlef worden / 5 
ben geben wollen durch den Hauptmann DonJofeph de Riber 
ordinari Sticbter bifer Statt, wie auch Durch den Doctor Don $ 
baftian de Alarcon vnd Alcocer, Regenten derfelbigen Stat 
snb jeßigen Rectorn der Königlichen Vniverſitet: welche zu dife 
Ende für Commiflari feynd verordnet worden. Mit diſem Dan | 
gemelte Berfamblung befchloffen. " N. 


Der bait cibi Bes st 


Der Hauptmann DonJo- 
fephus de Ribera, Aliaga Sotomayor. | 
GoníalvusPrieto ‚de Ab- Dicacus Nunnez de Camp 
reu. verde. MW 
Do&or Don Sebaftian de — Joannes ein Ritter de Te " 
Alarcon vnd Alcocer. Hauptmann Alphonfusde P. 
HieronymusLopez deSaa- redes, # 
uedra, Capitan Francifcus Marqu: est 
Johann Sanchez deLeon, Avilla, E 
"ID homasde Paredes, Perrus Sanchez de Garces, | ih 
Joannes de Salinas, Licentiat Antonius Xuatez 


Medina, 
Por mir Johann de Valencuela offentlichen Noua 





v Y N \ ^ 
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- 9t deme aber alle aufffelbigem Saal verbliben/ enb warte⸗ 
5 fo giengen entzwoifchen allein die gemelte Commiflari; , vmb 
Vhr deß Tags / in ben Königlichen Pallaft : tebeten mit Ihro 
celleng dem Herrn Graffen de Chinchon , fo damals Vice- 
nia derfelbigen Rönigreichen ware; enb gaben jpme Nachricht 
d Wiſſenſchafft / welcher geftalten ber eerfamblete Rath / vnd 
Regierung / den heiligen Vatter F. Franciſcum Solanum für 
Statt Patron an und auffgenommen haͤtten. Damit aber bie 
olemnitet deß Aydts die jenige Authoritet haͤtte / welche diſer 
[| erforderte; als laſſen ſelbige Ihro Excellentz bitten: fie wolte 
to belieben laſſen / auch jhr Authoritet darbey zu interponieren 
einfinden zulaſſen; vnd ben Außſpruch ber zwey hundert Du⸗ 
en guet zu haiſſen. Zumalen aber den gemelten Herrn Gra⸗ 
gedunckte / daß es ein wichtige Sach wäre ; fo hat er der ver⸗ 
nblung anbefolchen / daß fie derentwegen ein Memorial mas 
n folte ; damit der Königliche Xarb bif vorhaben ber Statt wu⸗ 


. Die Commillarij feynd bierauffwiderumb zuruck gangen / 


nif fie die Antwort Ihro Sreelleng der Verſamblung / welche 
auff ein Bhr barauff wartete / anfiegen möchten. Vnd bep. 
m ift es verbliben/dasnemblich. die gemelten Commiflarij ſol⸗ 
ihr Memorial / vnb ein.anders vonder Verſamblung vberges 


antwon be 
ice Koͤnigs 


|/ nb den Aydt ablegen. Hernach ſeynd alle nacher auf. ges algemeine 


agen: vnd bat einer. den andern mit Fewrwercken / anzuͤndung 
Siechter/ Trompeten / Hoͤrpaucken / vnd allgemeiner leutung 
Glocken ( welche die nächfte Nacht in allen Kloͤſtern vnd Pfar⸗ 
| gefchehen folte/ fobald bie Thumb⸗Kirch mit bem. Zeichen all. 
er Slocken wurde den anfang machen )vorfommen wollen. 
Wenig Taͤg hernach haben gemelte Commiffarij,fo bie ver⸗ 
nblung außerkieſen hat / Ihr Excellentz ein ſtuck Gelt von der 


Frewd We⸗ 
gen diſer er⸗ 


lungs 


bften Berfamblung( wie allbereif aemeltet worden) ſambt ei⸗ 


nem Memorial / vnd Formb deß Aydts vbergeben / (o be. 
folgenden Inhalts iſt. 
** 


&tftf2 ge 




































626 Dritten Bucchs fechszchendes Capittel. 
| CSRenab o 0003 
En Welches die State der Königen/Jhro Excellen 


— 


dem Hochgebohrnen Herrn Grafen von Chinchon 
| Vice-König.in Peru obergebenhak — 1 


3 A D ust 


a^^ 


L2 jj 
ı DR 


x 


| n Ä a 
Ihro Excellentz vnd Hochgebohrner Herr. 
a Sr Hauptmann Don Jofephus de Ribera, Ordin 





bie piu * Michter diſer Statt / vnd der Sector Don Sebaſtian 
Lima dem de Alarcon vnd Alcocer derfelbigen Statt ewiger R 
Vien⸗Koͤnig 

vbergeben 


nct 6t 


Tu o0 


€ — 


Le Te eue on 





macht / daß vorbero von bifem allem Ihro Gycelleng nachricht ge 
ben wurde s wie auch von denen orten ennb Weiß E 
Aydts / fo fie begehren abzulegen / vnnb eben bie jenigen 
Wort fepnd / welche zu End dies Memorials angebendt 
werz 
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erden: darinn dasjene beobachtet wird/fo die Gerechtigkeit / 
ernunffe / vnd Chriftliche Lieb in dergleichen Falten zulaffen. 
deſſen Ende / eno nach inhalt gebacbter Vhrkundt / bitten 
Ihro Srcelleng / eno verlangen: fie wolte folches fiberfeben / 
b beftáttigen / auch gemelten Schluß in einen ono andern quet 
fen; damit dasjenige erfüllee werde / welches fie alfo biffich 
langen : fie wolte auch beynebens mit ihrer 2tutborifet vnd Ob⸗ 
t bae jene beſchirmen / was. dife Berfamblung / vnb dag gange 
meine defen / zu Erlanaung gedachfer Canonization ots 
T6 s wardurch fic alle vil Guets vnd Gnad empfangen / Gott 
fer Jo m aber/vub Ihr Mayeſtet wol bedient ſeyn werden 


- Alarcon & Alcozer, 


e SennteB Aydts. 


fS jt Nath / vnd Regierung der State ber Rönigen / in onz Remb beg 
"c Vlerm enb der geſambten ^ tatt tamen / erwöhlen /verz "ptg, 


7» [oben7 vnd fchwehren zu GOtt vnſerm HErrn durch dag 
ichen feines N. Creugs biemit ein Ayd: bag wir von beut att 
allezeit / 3u enferm Fürfprecher eno Patron difer Statt / bert 
wuͤrdigen vnd Apoftolifchen Vatter F. Francifcum Solanum, 
3 dem Orden deß H Srancifci der Neaularifchen Dbfervang / 


fter Sormb vnb Geſtalt / al8 es die Chriftliche Andacht vnnd 
iStecbtaulaffct/Daben wollen; vnb zwar mifdifer außdruckentli⸗ 
it enb offentlichen Bezeugnuß / daß wann die Paͤbſtl. Heilig⸗ 
CA wird/jhne vor feelig vnd heilig zuerklaͤrn wir alsdann 
Feſt begehen / auch in allem und durchgehende die jenige Frey⸗ 
fen / Ehren / vnd andere Solemniteren jbme halten wollen 7 
Xie Parronen vnd Beſchuͤtzer aller gemainen Weeſen vnnd 
atf der Thriſtenheit haben vnb genieſſen. ea 
| Kert z3 Nach⸗ 





Don Jofephus de Ribera. Dos Don. Sebaítian dla 















































































628 Dritten Buechs fechzehendes Capittel 
ne Nachdem folches Ihro Excellentz aefeber vnd geleſen / habe 
noch võ an fie befolchen daß man alles dem Herrn Doctor Johann G ucieı 
J— rez Flores, dem aͤlteſten Inquiſitorn vnd Vifitatorn bey gedad 

3" tem Königlichen Rath onnd Gangfep / suficllen ſolte; auff bag 
felbiger beſichtige / alles beobacbte/ vnb in ben erften Rath eing 
be / damit man allborf darvon rede onb handle. Vnnd al8 qi 
melte Commiſſarij durch ben Heren Vifiracorn in etia gewa 
net wurden / haben fie etliche Wort in den Ayd vorbero / vnd c 
lich andere hernach geſetzt (ohne mindeſte Veraͤnderung der W 
ſenheit deß Ayds) vmb mehrer Klarheit vnd Zierde willen: w 
auß den Büchern ver Raths zuſehen. Danun alle Herrn Raͤth 
in beyſein deß Herrns Vice- Königs Graffens de Chinchon qn 
deß Jenn Vifizatoris beyeinander verſamblet waren/ift gemelte 
Memorial/Schluß/ond der Ayd abgelefen worden; vnnd habe 
die Herrn Käthe dep Königlichen Raths mehrer Zeit begebret/ fi 
fiber ben Ayd zurefolviren; in bedenckung / e8 ein wichfige Sal 
waͤre / weiln der Apoftolifche Mann noch. nit feelig gefproche 
worden. Vnd nachdeme man einen jeden von den Heren Raͤthe 
ein Abſchrifft von dem (pb vnd Memorial gegeben / damit fic t 
deſto beſſer beobachten kundten; fo batman innerhalb acht Tage 
auff anlangen ber Staft/ abermal ein andern Rath am 30.7 
lij Anno 629. acbaften / enb barinn hiervon. gehandler. Om 
vote tart alles burcbfeben / auch darüber conferiert / ift vonder 
Königlichen Rath befchloffen worden: Ihr Ereelleng tónne € 
Taubnuß geben / bag bie Staff von ihrem aignen Vermögen al 
Jahr 200. Ducafenzu den jenigen Zihl onnd Ende / welches‘ 
dern Berfamblung vorgersagen worden /herfehieffen möge. A 
e Ier E jenige A der Rath befehloffen / dur 

: . &in Decret bat außferfigen laffen.. a 

ges ! Wie aber bie S fatt gefehen / bag vnter deme allem / ſo 1 

— verlangte / das vornembſte ware / bem Patron das Sole nn 
König ge, Juramentum oder apblicbes Geluͤbd abzulegen; folches aber vo 

9 — oem Königlichen Rath fepe auſſer acht gelaſſen worden (ob zwa 

BE vil der Mainung waren / weil es der Karh nif widerfprochen / € 
ſolches 
















NEN 
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ches auch nif abgefchlagen babe) alfo batbie Start abermats | 
t allem Brnſt darein geſetzt / vnd bey "bro Excellentz mit cinene TI Rag 
tven Memorial (upplieiert vnd angehalten ; fo deß folgenden INNE S 


Memorial. 


? die Statt dag andermal Ihro Excellentz / den 
Hochgebohrnen Herrn Graffen de Chinchon, Vice-R&s 
| nig derfelbigen Königreichen / übergeben 

| Bat. 








Ihro Excellentz und Hochgeborner Der ic. 


75 St Hauptmann Don Jofep hus de Ribera Ordinary Bee 
Nichfer bifer Statt / vnd der Do&or Don Sebaftianus wegen bie 

.. 4e Alarcontmb Alcozer, Hegentallda / beebe von dem Statt dy 
fb ond Regierung derfelben Statt / 3u Solicitierung der Ca. a 
nizations Sach deß Apoftolifchen und heiligen MangE.Fran- — 
ci Solani , auf bem Seraphifchen Drden ber Mindern Bruͤder 
annte Commiffarij, vermelden in Schorfamb daß fie in vers 
buen S gen ein Memorial übergeben baben/ fambt einem an: 
it von ber Berfamblung / welche ben 26. Junij diſes Fahre 
gehalten/ond darinn durchgehende bie groffe erhebliche Vrſa⸗ 
n ſeynd vorgefragen worden / warumb fie felbigen für eine 
fron ber Staff ermöhlen / onb jbme febwören foften. Damig IN 
diejenige IBahl vnb Ayd / ſo fie tbuen wolten/von einer gröfz INN >: 
t Authoritet wäre; auch zugleich ihr Außfpruch wegen der 200. I) 
Icaten / jo fiezur Außgab der Ca nonizationin acbacbter Ver⸗ MI 
nblung herzugeben beiwilliget / guet geheiffen ennb beftáttiaet il || 
irde; fo haben fiebepnebensbefchloffen: bag anfangs vnb vor — M 

| 
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em / bro Excellentz fosvol voit ben Worten / als auch von bet 





mb deß Apds folfe Rachricht gegeben / ennb felbige gebetten 
Bh | werden: 
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werden: daß fie geruhen wolte / eins vnd anders ju uͤberlegen / vñ 
ihren gefaßten Schluß quet zuheiſſen; damit / wann auch ſelbi 
mit jhrer Authoritet denjenigen fleiß wurde beglaiten / welchen! 
| fe Republic ond dag gange Königreich zu Erhaltung oer aebad 
| ten Canonizaion anwendet / ber verlangte Effect erfolgen mb 
j te. Nachdem aber hr Ercelleng gemeltes Memobrial aefebel 
baben fic Verordnung gethan: daß 7weilen. e8 ein fo wichtige 
1 
| 





































werck ift/man ſelbiges in den Königlichen Staff) vortragen folft 
bamif allbott aefcben vnd erwogen wurde / was für ein Schl 
diß Orths zufaſſen fepn möchte... S3nb tie alles überfefen / vir ii 
in beeden Raͤthen darvon gehandlet worden / fo bat man fo vil 
funben; daß Ihr Excellentz gar wol der. Verſamblung etai | 
kundte / von bem aignen Geld der Staff die zweyhundert € 
caten herzugeben. Vnd nachdem Ihr Excellentz die Verordnu 





| actban / bag dep Königlichen Raths Decret vollgogen. vu 
| hat e$ das Anfehen gehabt / baB fo wol in jhrem aignen 
| auch Ihr Gycelleng Decret die Borſehung in dem vornemb] 
di Punct / warumb bie Staff angehalten: / wäre vnterlaſſen w 

| ben: So in deme beftehet / daß fie Erlaubnus begehren/ i 
| gemelten Apoſtoliſchen Mann F. Francifco Solano. ate jos 
| 





Beſchuͤtzer vnd Barron / ein aydliches Geluͤbd abzulegen. 
ten demnach Ihr Ercelleng in Namen ber gemelfen Verſen 
fung / fie wolte jhme doch belieben laſſen bey dem vmbga 
i| nen Puuct die Vorfehung zuthuen: wie allberaich von jl 
| vorgetragen / vnnd wegen. Zulaffung beg Aydts or 
celleng ift gebeffen worden:wardurch bie gange Seehrtt einſ 
bere Genad / vnd Gunſt empfangen wurde. 
i [ ir iol 
TION Don Jofephus de Ribera. Do&or Don Sebaftiaii 
VET | de esee "et. 
JA Megen ab; ot M 


IUE legung d 
| A Dis Als ber ———— —* a dà Chinchon; 
| | — ches / wie auch der Statt Beſtaͤndigkeit den Ayd zuthuen gefehen 


Hi | ten. bat et die Coupplication zuruck in den Königlichen Rath geſchickt 
| welcher. 


Nisl SS 
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cher am e. Sag beg Monats Decembris/gedachten ) 62 ofteit 
yr/in bepfcin Ihr Sreelleng/ enb de Herrn Inquiſitoris vnd 
tatoris der Königlichen Cantzley gehalten worden. Allwo fie Bab beffen 


gefambe befehloffen/daß man dieR efolution wegen deß Ayds Dad, Sero 
Heiligkeit bem: Roͤmiſchen Pabſten überlaffen: folte; damit uateitübers 


deffen Willen und Authoritet / auch mit rechtem Beſtandt laſſen. 
Glory / das jenige/fo die. Statt verlanget /verwilligef wurde. 


- Du aber/D Statt ber Koͤnigen muft nunmebro beftändig. Eimahnung: 


nach bem Exempel jenes Nachkönlings deß Glize : welcher / imarsanpe 
rim zuruck gehen über ven Fuß Jordan wolte / vnd die fo ges im angefäg: 
fite Waſſer fabe/mit oem Mantel feines Maiſters (den bifer. — 
bem fewrigen Lufft / warinn er triumphierlich gen Himmel ren, 
ihren / bat herab fallen laſſen) üt ſelbige Waſſer geſchlagen/ 
lit ſie jhne durch paſſiern lieſſen zaliwo: ev: nit forcbtfamb / fona: 
ehertzt genueg geweſen. Er erhebte ſein Stimm / vnd ſprache: 
ſt nun bcr Gott Eliæ? Wardurch er denen Waͤſſern (welche 4 Re 27 
ic zwar nit ſtumb waren / gleichwoln anfangs gehoͤrloß darvon 
en) zuverſtehen gabe daß / ob ſchon der. Knecht ein anderer / 
hol aber. ber Herrjederzeit ein gleicher Gott uͤber alles waͤre. 
jat zum andernmal mit oem Mantel bie Wellen beruͤhret; vnd 
Gehorſamb / den ſelbiger an ihnen verfanate/aefünben : dann 
habe ſich zerthailet / auff bic ein vñ andere ſeithen gelegt / vñ bem: 
knen ſand einen (o maͤchtigen Nachkoͤm̃lingẽ Eliæ hinterlaſſen. 
Eben diſer Gott vnſers newen Eliæ herrſchet im Königreich: 
üsber Eyffer aber Solani lebet in bet. Statt ber Koͤnigen / vnd 
Innwohnern / denen er den Mantel ſeines Leibs hinterlaſſen 
Diſer wird dir /O Lima / den toppelten Geiſt von Himmel ers: 
ben. Es ift nichts anders zuthuen / als Baͤch ber beſchwernuſſen 
urchgehen / auch ein vnd anders Meer von newem zueroͤffnen; 
man zu der heiligen Tyber gelanget / vnd dero Sand kuͤſſet: 
du ſolches durch deine Gwalthaber gethan haſt / vnd vnter den 
nben PhilippiiV. zu den Fuͤſſen Vrbani: VIII. getretten biſt: 
cher. dir ein Hertz gemacht / daß ob zwar die Wellen deß Meers 
er euch beeden weitentlegnen / auch vngeſtuͤmb zuſeyn / vnd ſich 
EIL boffártia 
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hoffaͤrtig auffzuwerffen geduncken; gleichwoln ſelbige an bett 
ſten Glauben eines / vnd Staͤrcke deß andern anſtoſſendt / ſich 
ſchlagen vnd verliehren werden. Nach welchen ber warhaffte 
Franciſci; Die Sonn /enb Solanus ober Wind vom Auffgan 
der dich erleuchtet vnd anfeuchtet; das Chriſtliche Ebenbild dei 
poftlen; der Phoenix derLiebe / ſich als ein newer Vogl wird geb 
ren / vnd von dem Stein feines Grabs erheben: Allwo zwar der 
tere Thail deß Leibs zeitlich vergraben; jedoch aber ber obere 
der Seel / nit allein wie ein Stern/welcher denjenigen Thal 
Himmels / fo felbiger befiger / in alle Ewigkeit mit feinem Lie 
ſchoͤn ziehret; Sonder auch wie ein fewrige Sonn / von bar 
alſobald die Strahlen / vnd den Glantz ſeiner fonberbabren 2 
genden / auff die Erd herunter werffen wird. 
Wunſch Mache es num alfo/ O warhaffter Gott / allmaͤchtiger He 
deßuurhoꝛs. ewiger Erſchaffer der newen Himmlen vnd Sternen / welche 
ons für dein Kirchen giebeft. Fuͤr welche ich Dich bitte. zu End t 
Buechs / mit jnbruͤnſtigen Begierden: du toolleft ſelbige in ſtaͤt 
Ir vno verwunderlichen Schuß erhalten/mwegen der Berdienft GI 
| ftionfers HErrns / und deines Dieners Solani vnſers heili⸗ 
| Patrons Wir bieten dich auch/D HErꝛ/ erleuchte den Verfta 
i deines Cotattbalters auff Erden / vnb enfer hoͤchſten Haup 
Zuͤnde an feinen willen/ond ſchaffe / daß er diſes erkaͤre / nb dei 
Kirch vorhalte. £aife auch / vnd regiere als bet höchfte Maifter/ 
J Verꝛichtungen vnſers gnaͤdigiſten Königs Philippi IV. auff t 
| | ſo offne Wuͤnſch dergeſtalt gruͤnen vnd kraͤfftig werden / bap | 
biger im mindeſten nit ermuͤde / biß er diſen vnſern Patron cano: 
ziret ſihet: damit vnter deſſen Schutz bie Erhaltung derfelbig 
newen Welt verſichert werde; vii alfo ſelbigen ſeine Vaſallen de 
mehrers lieben / ſeine Feinde forchten/ vnd die weit entlegne Laͤnt 
ſich ab jhme verwundern: er aber / O GOtt / in deinem Dienſt, 
erhoͤhung deines Namens / beſchirmung deiner Kirch / ſicherer v 

mehrung der ein vnd andern Weit lebe uͤberwinde / 

vnd vil Jahr lang triumphiere / Amen. 


Ende deß dritten Buechs. 
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Das vierdte und. — m: 
: welchen eit Wunderwerck Befrbricbes — M 
werden / fo die Göttliche Güte wegen der 23er- I s: 
dienſt deß feeligen Batters S. Srancifci Solant TM I S 
gewuͤrcket Dat. Es gefchiche auch meldungzin vas | TD 
ſtandt bey dem Nömifchen Hoff das Werck feiner: ML \ 
— Canonization vmb das Sjabr 1643. fich befinden . (ID IE 
> Babe :- werben beyneben die Ctátt vnnd Land⸗ B i ERE 
ſchafften / weiche felbigen vor ihren SPateom erz ® 


woͤhlet / wie nit weniger Die Schreiben und Me⸗ 
morialn / ſo ſie anden Statthalter Chriſti den Roͤ⸗ 
miſchen Pabſten gelangen laſſen / dariñ erzoͤhlet; 
vnd letzlich eim kurtze beſchreibung ſeiner wuͤrckli⸗ Il 
| Sen beatification hinzugeſetzt. | 
£i 2 Erſtes 
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Orſtes Capittel. 
Von den Wunderwercken vnd Miraclen 
welche GOtt der HErr im Jahr 1630. wegen di 
Fuͤrbitt beg feeligen Vatters F. Francitci Solani gewürckt ba 
barvon durch die Herrn Apoftolifche Sticbter /in ber Start 
ber Königen in Peru die Erfahrung eingeho- 
lef worden. 





Gott at jc YU allen Zeiten hat der Simmel m 
| —— Wo, tetoen vnb ſteten Wunderwercken /oie groſſe We 
u mi ium X dienfte deß gebenedeyten und fecligen SBatters | 

I] erzaichen 





159% "ranciíci Solani beʒeugt: dann nachder Maß ſe 
Per Demuth / bie überauß groß geweſt / will jb 
| Gf erhöhen / vnb auch in difem Leben ehren 
$w.'4. daß jenige erfuͤllendt / ſo er verſprochen bat: baf / wer fich felbı 
| ! erni riget/ def werde erhöher werden. Zu deſſen Probfönnenw: 
LT su denen / in vorhergehenden drey ‚Büchern von feinem £ebena 
1 zoͤhlten Wunderwercken/ auch folgende hinzuſetzen: welche / we 
| fie allein bem )65often Jahr / vnd von felbiger Seit an gefche 
ben feynd / als man aug Apoftolifchem Gewalt volfforine Erfah 
rung von feinem£ebenon Müraclen eingezohen hat ; febr dienfklic 
für ein alaubwitrdigeg Argument zu beweifung enfers vorhaben 

Ein Kind ſeyn werden. "" 
toirb vom Indem Monat Augufti/ Anno 1630. ift cin Maͤgdlein 
au Hieronyma genanne / ber Mariana Efpinofa Tochter /an de 
tern der Kindsblattern vnd einem Sicher febr gefährlich Franck gelegen, Di 
aacht geſũd. Mutter / da fie forchte/ Ihr Toͤchterlein wurde fterben /opffette fel 


biges 


| I geziehret⸗ 
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x8 dem S. Vatter Soland auff mit verſprechen / ſie wol£e ſein 
pel vnd Begraͤbnuß beſuchen. Deß folgenden Tags iſt das 
nd alſobald friſch vnd geſundt auffgeſtanden / orb. bie Blattern 
ibbrudengemeft, Wie es jhr Mutter vnnd andere Zeugen 

br gleichfoͤrmig außgeſagt haben. Ein Knab 
* Jofephus de Frias,ein Knab/hafte drey Gewaͤchs / welche miryvon 

t groß / abſchewlich / vnd hart wie ein Bain waren; zwey an dem ah 
ſlirn / vnd eins auff vem Sopff. Die Wundtartzten / nachdem zn. | 
ſelbige aljo vberhandt nehmen ſahen / haben jhme Salbungen/ 
muͤheſame Artzneyen gerathen. Als aber dem Kran⸗ 









alle Zeit verlohren zuſeyn gedunckte/ itt bero er die Geſund⸗ 
if von Menſchlichen Händen thete hoffen/ bat ſelbiger ſich der 
irbitt deß ſecligen Vatters Solani bedient vnnd mit gewiſſer 
offnung / daß jbr werde geholffen werden / vier gantze Tag 
heinander feine Gewaͤchs / mit dem Oel von einer Ampl ges 
miret / welche neben andern vor dem Grab deß Dieners Got⸗ 
branne. Nach vollendter ſolcher ſalbung iſt der krancke Knab 
ME völlig geſundt worden/ ohne einBiges Zeichen / daß et 


dachte Gewaͤchs iemahls gehabt hätte x welthes indem Mo⸗ w- 


f Detobris / deß aemelten ) 630. Jahrs gefchehen. Su bezeu⸗ 
ng aber feiner Danckbarfeit bat erfein Rechtliche Auſſag / in 


eſellſchafft deß Didaci Saavedra ſeines Mitzeugens ge⸗ 


Sben diſer Zeug ſagt auch in feiner aulfag : daß felbiger [nn 2 
i8rtabl8 aroffe Schmergen an feinem Sie. gelitten habe; YID Bon eineg 
je er fich miedem Del beg H. Manns gefehmiret/ affobalb friſch Pas eribe 
ib gefundt barvon worden fepe. a Pr dA ; 
Siben gange Jahrlang litte Didacus de Saavedra , ein _ 
sarbierer 7 feharpffe Schmergen an einer groffen Wunden / bie ee 
'an bem rechten Fueß batte ; beraeftalt/ bad jbine weder die Cu⸗ von aroffen 
it / noch vilfáltiae Mittl / welche gebraucht wurden/ das min en 
fte halffen : ja e8 hatte das anfehen/ als ob bie menge ber Artz⸗ cus, al 
ten nur alles vbler machte / vnd gefchwulle jhme der Schen⸗ 

el graufamblich auff. Daer nun in einer Nacht febr aroffen 

m AUS s SHPG Schmer⸗ 
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Schmertzen litte / auch gar vbel geplagt wurde; bat felbiger. a 
gefangen ben feeligen Barker Solanum anzurueffen. / enb 
fein Huͤlff subitten; mit vermelden : O gebenedeyter Vatte 
weil jht den Knaben Iofep:um mif dem Oel evorer Amplen « 
bailet habe / fo faffet auch mich durch ewer Sürbitt / ein mift[. 
meiner Kranckheif erlangen ; vnnd ich verfpriche euch binaege 
ewer Capell zubefüchen/ vnd ein Lägelmie Delzu eivren Ampl 
auffzuopffern. Ein groſſes Wunder ware es bann am folge 
den Tag / gantz fruͤhe / weckte cr ſelbſt fein Weib auff / mit bel 
Stimm vermeldent: Mirackl/ Mirackl! welches an mir bet, 
Solanus gewuͤrckt hat. Deffen fich alle vergwiffer haben: bai 
der Schenckel ware ohne geſchwuiſt / ftarct/ ond gang geſund 
bie Wunden waren zu/ond drucken; ond cr. batte feinen Schme 
tzen / noch andern Suftanbt mehr daran welches fich im IR n 
Octobris deß gemelten Jahrs zugetragen. Diſer Mann/ond| 
Weib haben fich hierauff febr befliſſen / ſolches Mirackl zuoffenb 
ter: eno es folgende denen Rechten nach aydtlich außgeſagt. 
n &inC datin Nit minder verwunderlich ware auch, bie vollfommne G 
| derbarlien ſundheit — fo ein demuͤtige vnd gang außgemerglete Sclavind 
| an gefährl: Johann Garcize Aluatez, no feiner Ehefrawen der Annz M 
Me — tíz de Luna, erlangt bat; welche C dabin ſich Iſabella Fol 
Held gebat nennte. Sie hatte ober ber Spinl deß rechten Fueß ein arof 
ie vnb alte Wunden: vnb nachdem man vil Taͤg lang daran curie! 
| fe/ ſeynd jbr orep andere. Runden dort herumb auffgebrachen 
1 warvon cin feucbte von Peftilengifchen Geruch berfür gegangeı 
| | Der.gange ſchenckel wurde je lenger/je ͤbler; vnd geſchwalle aufi 
wie ein Schlauch ober lederne Sack. Alg Ihr Herrſchafft fahe/da 
alle mittl / bie man derofelkigen anwendete / nichts fruchteten/ pn 
ber Zuſtandt nur ärger darvon wurde; ja bie geſchwulſt gar zu bc 
Knyen hinauff aienac/vnb noch ſtarcke Fieber darzu ſchlugen ba 
ben ſie kein Hoffnung mehr gehabt / daß wider ein fo: groſſes vbel 
eintziges mittl noch verhanden were: lebten derentwegen gari 
Troſtloß. Das Weib jedoch ſich deren Mirackl erjnnerenbt/ fi 
le bórfe / ba Gott durch ben feeligen Vatter Solanum gewür 
de 
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ef ; ift einsmal bep ber Nacht / zu einer ungewöhnlichen Stundt⸗ 
ircinem Pfingftag den 26. Septembris / zu ber francfen Scla⸗ 
in gegangen ;ond zwar zur Zeit / wie das vbel am allerheffkigiften 
jütere : hat jhr aud) mit ftardem GoMauben/ bie Wunden mit 
n wenig Del von den Ampien deß gebenebepten Vatkers ges 
hmiret. Die Sclavin aber hebte entzwiſchen jhre Haͤnd gegen 
m Himmel / vnd ſprache mit groſſer Einfalt (dann fie ware nit 
cht bey jhr ſelbſt) folgende Wort: O heiliger Francifce Sola- 
e! vmb Gottes willen baile meinen Schenckel. Gott bat die 


mm der armen demuͤtigen Sclavin erhoͤret / vnd wegen der 


Jerbienfte ſeines Dieners jhr verlangen erfuͤlt: dann alſobald beg 
[genden Tags in ber Fruͤhe / fande fie fich geſundt / vnd fienge 
aane froͤlich in jbrer Sprach / vnd der Landts art nach zufingen? 
ich ihren Erſchaffer zu loben. Es famen jhr Herr vnnd Fraw 
iu/ deckten ſelbiger den Schenckel auff / vnd fanden zwiſchen dis 
m vnd dem gefunden Schenckel feinen onterfcbiot : dann big 
Bunden waren zugehailet enb drucken die Geſchwulſt vergane 
en / vnd ber gantze Schenckl völlig gehailet / als wann fie niemals 
chts vngleichs daran gehabt haͤtte; ift auch ſelbige von dort an 
eit friſch / vnd geſundt verbliben. Zur Danckbarkeit einer ſo 
to(feit guetthat / haben alle drey bie Capell deß ſeeligen Manns 
ejuecht£/enbjbr auſſag denen Rechten nach gethan. 
Sben an diſem Jahr ware ein Knaͤblein von 6. Fahren 7 


ernardinus de Morales genannt / von hitzigen vnd kalten Fie⸗ ais 
een angegriffen: Sr battefein Mutter Maria de Zarate , fie Sieber erte 
yolte jn mit einem Del von den Amplen deß heiligen Vatters diget 


Solani (dmieren. Die Sutter bat folches an bem Geſtirn / vnd 
Julfeit gefhan; eno von felbigem augenblick an haben jhrenSohn 
it Sieber verlaffen/feynd auch nit mehr wider kommen. Wie eg 
in gemelte Mutter Rechtlich auBaefaat bat. * 


Ehen ein ſolches hat ſich mit der Frawen Petronilla de 1a Wie auch 
Zueua, deß Francıfci de Ribera Eheweib / zugetragen: welche 7 ein Weis 


Is fie auß Q3r(ad eines groffen Hauptswehe / vnd sugeftanbnen 
igigen Fiebers / fo jhr ſehr vberleftig war / ſtarck blütete/ die Pulß 
vnd 
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| onnb Geſtirn mie beri: Del dep feeligen Vatters Solani befkr 

chen ; onb ín ſelbigem augenblick bon ben Schmergen vnb Sieb 

erlediget worden ift : beraeftalt/ba8 ber Barbierer toiberumb m. 

| cher Hauß gangen/ enbjbr fein Ader mehr gelaſſen / wie etg 

dacht ware. : Pu 

Sin andre —— ben bife Fram bezeugt in jhrerauffag : bas / wie einsmal 
| dergleiheu- die Fraw Catharina de Vargas, von ſtarcken Fiebern obel a 

| fallen ware / felbigean ben Halß ein Neiligehumb. von bem Di 

ner Gottes gehaͤngt habe; und. als. fie Zeugin derofelben 7. inne 

halb einer halben Stundt / die Pulß geariffen/ babe fie felbige po 

allen Sicbern Tedig befunden; welches jhr auch nie mehr e 

ift.. Y. 

Sdéns In dem Monacx October / Anno 7630: hab die Stato Tfabe] 

— la Mexia, beg: Alphonſi de aſtro, ber Königlichen Regierun 

[bon eio in ber Statt der Königen Procurators Gbcfraro/ febr gefährick 





— Wunden an bem Schlundt gehabt‘; alfo. daß. fie obne-«qrof 

| Schmertzen nichts Eſſen /oder genieſſen kundte. Vber diſes all 

| F litte fic ſtarck an einem Dhr : weicher Schmerg big in bas amb 

! re Ohr hinuͤber trange / vnd ben Kopff dergeſtalt ede 

| I felbigen auff fein Kuͤß nider legen funbte/ big nach außgeftand 
| 


nem Schmergen das Fieber nadblieff:.. -. Als bie: Medici: ſahen 

bafi ble Mittl/ ſo ſie jhr brauchten / nichts helffen wolten/ vnd zu 

| gleich felbiger: vil Bluet vom Munde ennb Nafen berfür brache 

|| haben ficjbrbas Leben abgeſprochen. Da nun dife france rate 

| | eben vmb die halbe Nacht / allbereit in die Zuͤgen greiffen wolte 
hat ſie ſich gantz jnbruͤnſtig in die Fuͤrbitt deß ſeeligen Vatter 
Solani empfolchen · vnb felbigen gebetten: Er wolte jbr doch ii 
diſer fo groſſen Gefahr zu Huͤlff kommen. St diſer Zeit war 
gantz wachtbar / vnd bep ihr ſelbſt; aber das Zimmer / warinn 
gelegen / mit einem Liecht erleuchtet: bie Thuͤr gegen der &af 
fen ſeynd alle verfehloffen/ eno dag gantze Haußgeſindt zu wol 
geweſt. Vnder bifem doch [abe ſie / das zween Francilcaner fi 
zubeſuchen hinein tratten : darvon der. cine. (fo: s 

| nach 
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Jtt heilige Barker Solanus ware) ſich auff das Beth nider⸗ 

tzt / vnd gantz lieblich ben Armb außgeſtreckt / auch feine Hand 

auff das Ohr gelegt hat; waruͤber beyde alſobald darvon gez | TIE | 


N 


- * Ld 
— — AS 


N 
» 


» Die krancke Perſohn rueffée ihrem Mann / welcher 
lieffe; vnd cryeblte jhm bas ber heilige QGatter Solanus fie bez 

£/ vnnd fein: Hand-auff jhr Ohr gelegt hätte. Darvon fie 
bald groſſe Linderung an ihrem Schmergen empfunden/ vnd 

uff ruhig geſchlaffen hat; vnangeſehen fie ſchon acbt ganze 
dg lang nichts ſchlaffen kundte. So bald es Saa worden / 
itae jht Mann Alphonfus de Caſtro zu der Capell deß gebe⸗ 
deyten Vatters Solani/ ond batte jhn knyendt vmb die Ge⸗ 
Ibbeit feines Weibs: opfferte jhm auch ein heilige Meß auff / 
ſche alſobald geleſen wurde. Nachdem er nun ſelbige ange⸗ 


nahme enein Oel von einer Ampl der Capell deß Dieners 





III 


es / vnd ſchickte es nacher Hauß mit welchem man folgendes 
rancken Sramen den Schlundt / vnnd das Ohr geſchmiret 
vnnd zwar mit [o wunderbarlichem außgang / Daß fie alſo⸗ 
friſch vnd geſundt darvon worden iſt: ſeynd jhr auch von ſel⸗ UU UIT 
t 3cif. an die. Schmergen. nif mehr. fommen ; vnerachtet fie ul 
Eun noch anders. Menfehliches Mittl darwider ge⸗ % UADIT 
ucbte... Zur Danckbarkeit aber. einer. fo groſſen Gnad has | 
ie e8 geoffenbahret./ vnd zugleich jhr auflagdenen Rechten l 
anne De nemus Wird ein⸗ TIN 
- Mabella Gabriela de Rojas, Dominici Rodriquez Freyle 2:5me ge- Wi 
ittib/ baf am ) 6. Martij vnder einem Schwur.vorgeben; bag ſundt. 
drey Monat lang alſo Lahm ware / daß ſie weder gehen / noch 
bewoͤgen kundte. Sie lieſſe ſich in die Capell deß ſeeligen Vat⸗ 
'Solani fragen / hörte alldort ein Meß / vnnd beſtriche jhr die 
je ſambt den. Knyebiegen mit. einem Oel von denjenigen Am⸗ 











/ bie alldort brinnen. Auff ſolches bat fie. alſobald ben Fueß | ; 
ellen koͤnnen ift auch dergeftalf be(fet worden/das ſelbige / vn⸗ MUI... 
efehen fic fchon-80: Jahr alt geweft /aleitbyool nod) gehen fonz- | 22) 
inb völlig geſundt verbliben ift. sons Coon septi E (0 (NOE 
un Monat Marsij Anno. ) 630.xoolfe an giner harten Ge Auch einge: WESS 
1 Re ee purtb. aM 
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640 Vierdten Buechs erſtes Capittel. 
— burth bie Johaña de Carrion, deß Franciſci Munnoz eines Gol 
—— ſchmidts Eheweib / ſterben. Das Kind ſteckte bey den Geburt 
geholffen. Schloͤſſern / batte ben Kopff ſchon hervor / vnd wurde gleichſan 
erhenget: dergeſtalt / daß wegen ver Gefahr die Hebam bas Ki 
alſobald tauffte. Das arme Weib ware in ſolchen aͤngſten /d 
fie von einem kalten Schwaiß vmbgeben / gleichſamb in Züg 
ligendt / vnd ohne Sinn fid) befindent / augenblicklich jhr Leb 
auffgeben ſolte. Da nun die vmbſtehende Perſohnen faben / 3t 
wenig bie gebrauchte Mittl vnnd Fleiß halffen/ haben ſie jhrn 
heller Stimm zugeſchryen: fie ſolte den heiligen Batter Solanu 
anrueffen / vnd jhme ein Meß verſprechen. Sie bat ſolches getha 
vnd kaum das verſprechen vollbracht / ſo iſt alſobald das Kind v 
ihr gangen / vnd fic der gefahr entbunden worden. Es ware au 
das Kind lebendig: vnd vermeldete die Hebam / daß es ein offenb 
xes Mirackl were. Haben alſo zur Danckbarkeit gegen bem heili 
Ein ota after folches ber Mann/ond das Weib / Rechtlich außgeſagt. 
os Gin Mägdlein von vier Jahren ſhres alters / — 
ches ad] nannt / batte jmmerdar bluetrothe vnd geſchwolne Augen/we 
Zw jnwendig vnnd aufwendig aleicbfamb ein pur Taufers Fleifch w 
ven : vnd fie litte alfo groffen Schmergen daran) bas e8 Fein mit 
zulieſſe / noch fich mit cingigem Waſſer wolte ſaubern Taffe & 
hatte auch ben Munde entzuͤndet / vnd voll der Wunden / alſo be 
fie nif recht eſſen kundte. Ihre Eltern / vnd Großvaͤtter / waren gar 
betruͤbet: lieſſen ſelbiges in die Capell deß ſeeligen Vatters S 
ni fragen ( fo ba geſchahe an dem Feſt Poruunculæ, int 
3639.) vnd opfferten es dem Mann Gotkes auff / bittent 
wolte doch zu diſem fo groſſen vbel ein Mitler ſeyn. Damals nat 
Als welches me das Maͤgdlein in acht / das der Sacriſtan von einer Ampel 
wit bemdel DIE alldort branne / ein Del herauß thete vnd begehrte hierauffm 
awe! Heller Stimm / daß manjbr doch von felbigem Del veg Watte 
geofen Zu Solani auch etwas geben wolte. DIE Kind nunmehro zu ſiullen 
a dunckte der Sacriſtan ein druͤml von einem Ttichelin das Oel ein 
vnd gabs dem Kind. Vnnd was mehrers iſt / fo ſagte mandet 
Maͤgdlein noch darbey: fic ſolte kin (ua mit dem Del beruhren 
dann 
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Wut es wurde jor groſſen Schmertzen verurſachen. Das Rind aber 
biete alles nichts / was man jhme vorfagte; ſonder thaͤte es zu den 
ugen/ondfchmierbfe ſelbige ein weil darmit / mit vermelden: jetzt 
wich geſundt an meinen Augen. Es ware auch in warheit alfes 
inn von Stund an hat es ſelbige eroͤffnet / vnd gantz klar geſehen / 
Aches jhr anvor nit moͤglich geweſen. Es bat fich beynebens ders 
ſtalt mit dem Kind gebeſſert / das noch an ſelbigem Tag / ehender 
nacher Hauß getragen worden / ſeine Augen jhr pollfommne ges 
ndcheit erlangt haben. 





Es hat nif minder cit groſſe verwunderung: bey allem ben je⸗ Ind mit“ 


gen verurfacher/fo damals zugegen geweſen wie das Maͤgd⸗ 


mas Del begehret / vnnd feine Augen barmit geſchmiret bat ; Bunt. 


f fic in einem fo feinen Kind / ein fo atoffen Glauben fehen thaͤ⸗ 
1 bcp deme/ welches alſobald wei geſchehen ift. Dann wie bag 


inb cin Brett auffheben / vnd Erden von bem Orth / wo bie Be⸗ den. 


aͤbnuß deß Dieners Gottes ware / herauß thun ſahe; ſo bat es 
iberumb angefangen zuſchreyen / vnnd zuſagen: man gebe mit: 
tb ein Erd von bent heiligen Solano. Vndals man jhrs geges 
n/ namme das Kind die Erd in den Mundt / vnd ribe die Wun⸗ 
t'earmit :Femete auch felbige / gleich als ob es ein Zuckerbrodt 
je; mit fo verwunderlichem außgang / daß es angefangen zuſa⸗ 
It : es theten jhme die Wunden nit mehr woche. Das Kind hat 
ermal die Warheit geredt; dann es wurde noch am ſelbigen Tag 
llig geſundt daran. Alſo haben es Alphonfus de Gadea vnnd 
aria Magdalena ‚dep Maͤgdleins Anherr vnnd Anfraw / 
auch die —* Rofales ein Wittib / Aydtlich außgeſagt. 








Der Frawen Michaele Doria geſchwollen alle Winters⸗ Ein Fraw 


" bie Finger an ven Händen auff; und fagteman : C8 wäre 


1 Sfider Podagram / darbey alle gebrauchte mitl-ohne frucht ale [7 
luffen. Für bas Tete mitl beftriche fie An. ) 630. die Finger mic U. 


m Del deß feeligen Vattersſolani, vnd die Kranckheit wiche von 

kame auch nit mehr widerumb. Welches fie In Danebarfeitz 

Geſellſchafft ver Maria de Ffpinofa;enb Sebaftiana de la Ro- 

gr Ks nachhaf TE: 
Mmumm 2 





Mid ein 
tobtfcan té 
Kind geſũd. 


Gin Mann 
geneſer von 
langmirige 
Tieber und 

andern 3 
ſtanden. 


4. 





642 Bierdten Buechs erſtes Kapitel. 
Sin Mägdlein/ bie ein braune Mohrin / Crifpiniana g 
nannt vnb von ) 5.Meonaten jbres alfers/ auch ein Tochter ein 
€ clavin ber Frawen Marız deSandoual ware ; lage im Apr 
Anno ) 630. toͤdtlich frand : alfo zwar / daß fie drey Taͤg Im 
weder Speiß/nochZrand/zu ihrer auffenthaltung genieffen Fu 
te. Der Leib luffe groß autf/ fie biffe bie Zahn auffeinander / € 
Aug ware allbereif eingefallen: ori das Leylach/ven tobten Leib ei 
zuwicklen / ftunde fehon inbereitfchaffe. In demenunfelbige 
bas Leben alfo abgefprochen ware / erinnerte fich ihr Sram b 
Wunderwercken deß feeligen Vatters Solani + Iuffe bemnad, 
gleichfamb fliegendt / zu ber Capell deß Dieners Gottes vnd ec 
ſprache jhme / mit bitterlichem Wainen: daß / wann er diſem 
gelein die Geſundheit vnd das Leben erhalten tverbe/ wolle P 
feinem Grab Wax / Rauchzelten / enne Blumen fragen Laff 
Gott ber HErꝛ bat jbr verfprechen angenommen: bann fobald | 
gang eylfertig nacher Hauß kame / ſo fande ſie das Maͤgdlein gan 
froͤlich / vnd voller Troſt auff einem Stuͤlele ſitzen; vnd bag es m 
groſſemLuſt / gleichwie ein geſunde Perſohn affe: geſtalten es ban 
von ſelbiger Zeit an gantz geſundt verbliben / ohne Gebrauch e 
net eintzigen andern Artzney / oder Menſchlichen mittls. Solch 
haben drey gleiche Gezeugen Rechtlich vorgeben. 
Eben ít diſem ) 630. Jahr / im Monat Sebruarij / ifti 
die Capell deß ſecligen Vatters Solani, Vincentius Hernande 
ein Goldſchmidt / getragen morden welcher zehen gange Soon 
fang ai Siebern Franck gelegen; vnd bepnebens (ebr grofe Schme 
gen gelitten bat an einer. bártfe / bie er auff beyden Seiten bx 
Miltzs / vnd der Leber baffe : beraeftalt/baf eranfienae Waſſe 
fichfigzumwerden/ond bie Medici wenig Hoffnung mebr vonfe 
nem Leben hatten. Der france Mann batte mit vilen Zähermde 
gebenedeyten Vatter : er wolte jhm doch in diſem fo groffen E 
lendt zu bülff fommen. Beftriche demnach mit ſtarckem Gau 
ben/ ehender ex von felbigem heiligen. Dreh, hinweck gienge 
den Bauch vnd Magen mit einem Oel von den Amplen / ſo be 
pem Grab deß Diener Gottes brinnen: vnd nachdem fefbigerfic 
alo darmit geſchmiret / bat er ein kleines Flecklein von ſeinẽ gebe 
mochten 
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edeytẽ Habit fiber den Bauch gelegt. Mit diſem eintzigen Fleiß iſt 
emelter Mañ / ohne gebrauch eines andern menſchlichen mittels 7 
folgenden Tags vom Fieber erlediget geweſt / bie Geſchwulſt 
z Bauchs geſeſſen; vnnd hat die Waſſerſucht ſich ſambt der 
fe verlohren: Er empfande auch kaumb mehr / daß ihm et⸗ 
sag geweſen wäre / ſondern iſt friſch vnd geſundt worden. Wel⸗ 
hes alles gemelter Vincentius Hernandez, Anna de los 3 antos, 
Hann dela Mar, snb lfabella Gabricla mit einem Ayd bezeugt 





Michael de Figueroa, ein weltlicher Prieſter / Bat eben in 


Ein Prieſter 
wird von eb — 


bigem Jahr an einem Apoſtemb / fo fich oberhalb der Leber I nem por 
rb(fe eines Pommerantzen Apffels befande / groſſe Schmertzen enties 


ehabt; vnd darneben auch ſtarck an einem bigigen Sieber gelit: 
m: Alſo zwar / daß nit ein einiges angewendetes Deiteldie min⸗ 
efte Befferung brachte. Aber mit dem einßigen Del von den 
Impfen deß Dieners Chrifti/ warmit er elich Naͤcht aneinander 
a8 Apoſteinb geſchmiret / wurde er deß Apoſtembs / ſo ſich zer⸗ 
heile hat / vnd deß Fiebers gaͤntzlich entlediget. 


Hailet auch 


Driiſer Prieſter bezeuget weiters in feiner Auſſag: daß er eben Free 
tie felbigem Oel / ſo er gemainiglich brauchte /vil vito gro W un: 8, Solani 
en / welche fic. an fein Schencklen befanden/ ohne Gebrauch cis rote er 


( e 


c8 einigen andern mittels gehailet habe , beraeftalt / bag er voͤl⸗ 5 aundd. 


ia barmit gefunde worden. Alſo bat ers felbft / vnd fein Schwe⸗ 
ler Anna dc Villarroell,alg.ein Mitzeugin / denen Rechten nach 


ußgeſaget. és Hoi dust Base 3 
In dem Dorff Cieneguilla, fünff Meil von ber. Staff bet 


Das kraidt⸗ 


fo außfliegẽ 


Rönigenligt ein Guet deß Prudenzi) Martinez de Azagra wel⸗ wolte (toit 
ber von feinem Hoffmaifter Johann Ruiz de Igualada,in dem erhalten, 


Monat May Anno 630 einen Brieff empfangen. Warinn 
elbigerjhne berichtete: daß ſechs Getraid Loͤge / bie er in Getraid 
Staͤdlen beyſammen hatte (ſo in der Zahl achthundert Staͤrꝛ wa⸗ 
en zugrund gehen wollen; bann es begunne mif voͤlligem Ge⸗ 


valt außzufltiegen Er babe auch ſchon einen groſſen hauffen auß⸗ 


röfchendlaffen / welches aber fein Menſch kauffen wolte / weil c8 
B uu |. S mmm 3 gang 
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gang zerfreffen wäre. Der Her difes Guets 7 ab difer Zeitur 

fehr betruͤbet /gienge indie Capell deß fecligen Solani/ vmb aff 

fich beffen Fuͤrbitt zubedienen: wieer jbme dann allbort ei 

Pfund Wachs auffacopffert / vnnd Allmoſen zu einer Meß be 

geben bat die auch alſobald ift geleſen worden. Nachdem er 

ber ein kleines Gocftbir? mit den Del auß ben Amplen / ſo vor dei 

Grab deß Diener Gottes brinnen / angefuͤllet / iſt felbiger hei 

nach auff fein Guet darmit hinauß geraift: allwo er mit feine 

Augen bie menge ber fliegendẽ Koͤferlen geſehen / welche ben fünf 

fen Theil deß Getraidts bedeckten. Sr aber hat mit groſſer M 

dacht den gebenedeyten Vatter Solanum angeruefft / vnnd au 

einem jeden Traidthauffen drey Creutz mit gemeltem Del qi 

macht: vnd ſeynd mit diſem eintzigen fleiß die fliegende Koͤferle 

Sf, rd alle vertriben worden. Iſt auch hinnach das Getraidt alles friſch 

eade Bd guck verbliben / dergeſtalt daß er darmit ſein Hauß ernehret 

guet onb Die Notturfft darvon angeſaͤet / vnd vil Staͤrr in gutem werth ver 

fruchtbar. kaufft hat. Sur Danckbarkeit einer fo groſſen Gutthat har fal 

biger fein rechtliche Auſſag neben bem Gabriel de: Efcovar feine: 

Mitzeugen gethan. Bad eben ſolche Auſſag zuthuen / bat fid 

gemelter Hoffmaiſter anerbotfen / vnd auch abfonderlich der P.F 

Auguftinus Lugue, ein Religioß ond Briefter deß Ordens vnſe 

lieben Srawende Mercede ; al8 welcher etliche tám von gemel: 

tem Getraidt auffbebalten / emb felbiges auff einen Grund ihres 

Drdens zufäen ; mit vermelden: daß er fein £ebfag Fein fruch 
barers/ond ſchoͤners Getraidt aefeben habe. ie 

Mird ein Sin nif geringe Gnad ware auch folgende / welche etwas 

Abb" wenigs hernach / in dem Monat September deß gedachten 630. 

Wuemd auf Jahrs / GOtt ber HEr erzaiget bat / vmb hierdurch ſeinen ge⸗ 

ER trewen Diener / je lenger / je mehrers zuehren: gleichwie au der 

rechtlichen Auſſag deß Andrez Ximenez Maldonado, vnd der 

Frawen Mariæ de Conceptione feines Eheweibs zuſehen. Diſe 

hatten ein Guet in bem Thal Surquillo, anderthalb Meil von 

der Statt der Konigen entlegen; vnnd bep ſelbigem ein ſchoͤnes 

Feld / darauff man 6. Staͤrr außſaͤen kundte man batte aud bert 
Saamen 








Na BY 4. 
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Saamen-Ichon auff vier Geithen außgefäct ; welcher vermittelſt 


7 t 
» 








if waͤſſerens / fo man jhme anzuthuen pflegte / in groſſer menge / AURI 
höher als cin Steck allberait ware auffgewachfen. Es bat | Y 
Bison «vie es (chon zeitig / enb zu bem ſchnidt ges 6 
fet ware / eim groſſe Anzahl von Wuͤrmben / in ber dicke vnd 5 MI E / 
ib(jc eines Singers / daruͤber fames voelcenitvblfiaem Öewalt ie | 1 
i8 Graß zernagten / vnnd in geſtalt einer wuͤttendten Fewre⸗ AMA 
unft felbiges verbrandten / vnb verzoͤhrten: Jafievermehrfen AUDIT e ^ 
ip ſtuͤndtlich / 9b dergeſtalt / daß man gar ben Grund vnd Bo —— ll: 
qnit mehr (eben kundte. Die vmb beftande Innhaber difed — — E s 
Ducta waren ſehr betruͤbet; vnd / nachdem fie ab allen mitfen wi⸗ N 
ydijen Schaden verziweiflet / ſchickten felbige Für das legte miri 155 
nb eiit Del auß den jenigen Amplen / bte in ber Capell beg ſeeli⸗ e 
un Vatters Franciſci Solani brinnen. Wie man nun denſel⸗ Mos 





m eines gebracht / hat die gute Fraw zu ihrem Mann geſagt: 
apt vns mit diſem Del den Saamen befprengen / nnb ju 
Dre hoffen; daß /gleichwieer das Getraidt von bem außflies 
— / et jhme auch belieben laſſen werde / wegen ber 

rdienſt deß heiligen Solani / ife Wuͤrmb zutoͤdten vnnd zu 
ohren.  Sdaben folgends zugleich miteinander angefangen 7 
18 Feld darmit zubeſpruͤtzen / als weit das Oel / ſo ein Ayrvoll 
atc /hat erklecken Fónnen: haben auch mit dem Oel uͤber die vier 
igefäete Theil deß Ackers / das Zaichen deß H. Creutzs gemacht/ 
nd bey jedem geſprochen: In Namen GOtt deß Batters/ 
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Sobns / enb heiligen Geiſts / ond feines Dieners bep Vatters !! Ns ; 
‚FrancifeiSolani ‚weichen von diſem Dreh alle Wuͤrmb bins i 1 PASS 
(d. O wol ein groſſes Wunderwerck! Dann deß anders Umbalut —— — 007 |I 
Laa8 gang frühe/ wie gemelte Beſtandts Leuth widerumb an dii io qu MA 
[biae8 Dreh binfamen / haben fie ed gan fauber /vnd Tedigvon — 109 
en Wuͤrmben gefunden; vno was noch mehrers ficb zuverwunz: _ D 
ern / (o hat manfeineneingigen Wurmb / weder lebendig /noch | | IN | m 
de mehr anfreffen fonnen; aleich al8 ob fie niemahls vor MI | i FEN 
Der wären erfchaffen geweſt. Bon felbiger Zeit an bat fede —— | I| Ter 
icd Orth angefangen zugeinen / vnnd den Schaden " fole — ES 
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G eher Fruchtbarkeit zuerfegen ; bag jnnerhalb venia it / als z 








er Monater / zween anſehendtliche Schnidt von ſehr 
Graß geſchehen ſeynd. Diſe Zeugen haben zur Danckbart 
gegen dem Diener Gottes dem ſeeligen F. Francifco Solana 
J ches geoffenbaret / vnd es alle vot ein groſſes Miracul gehal 
3 1 * auch GOtt in ſeinem Heiligen gelobt. — 
| en. Eben in diſem Jahr batbie Stam Francifca Afeunna, ' 
tó»uidem — Gabrielis Cavalero Ehmweib / einerfchröcklicher Bluergang« 
DES geftoffer ; der fie allerjbrer Kräfften:beraubet.. - Als nun die Me 
^ A dicivermerdten / ba6 enangefeben aller gebrauchten Mitlen e 
nur übler mit jhr wurde / vnnd fie fich verbllieten mufte; habe 
feldige befolchen / bag man ſie alfobald mit den heiligen. Cae 
menten verforgenfolte: In difer jbrer fo augenfeheinficher onte 
gefahr rueffte die krancke Fraw den ſeeligen Vatter Solanum an 
rnb empfande von ſtundt an ein Beſſerung: das Bluet ſtunt 
ib: / vnnd fie wurde jnnerhalb zween Taͤgen / ohne andern le 
ober menfchliches Mitel/völlig gefunds Nachdem: aber zw 
Monarverfloffen / bat fie ein anderer: Bluetgang eben fo fta 
angefallen / als wie der erſte. Man- brachte jhr ein Del von 
| | pen Amplen deß Diener Gottes: vnnd fo bald fie den Leib mif 
I folchem Def gefchmirer / ift dag Bluet alfobald geftanden / vnd 
fic frifch vno gefunde worden; auch ſolcher Zuftande niemahls 
widerumb kommen. Welches alles ſelbige denen Rechten nach 
| in Geſellſchafft ber Frawen Gatharine Ordonnez, außgeſagt 
hat. E 


Au 
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dn gene » Johanna/ ein Tochter ber Frawen Therefiz de Padilla, 


Kbon eror, FAME einsmahls / im vierdsen Jaht jhres Alters: (ale ficu Cak 
te im lao, zwo Meilvon der Ctatt-fima entlegen 7 fich befande.) ganß 


u" vpon ſich: dann man Dafte fienach bem Effen/auff einem Gang) 

anden Falten £ufft geſetzt; darvon jhr alſobald die: ugen im Kopff 

* perwendet / berfcibaber erfroren vnnb-erftarzet ift / gleich: wäre: 
E fie fehon tobt: vnb ob man zwar felbiger mit einem haiſſen Tuech 
d ven Magen erwärmen molte / fo empfanbefie gleichwoln nichts 


Wie nun jhr Mutter geſehen / daß von allen gebrauchten Mitlen 
keines 
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Som: Leben. B..Francifei Solani. — 6474 


eines helffen wolte / fönder jhr Tochter fterben wurde; ift felbiae: 
uff die Royenidergefallen:/ vnb: bat ſo vil Zäher veraoffen / daß 


jefaumb ein Wort mehr (agen funbfe ;- au(fer ber jenigen / mie 


yelchen. fie. bat: koͤnnen dem ſeeligen Vatter Solano verfoben :: 
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af / ann erjbrer Tochter bic Geſundheit erlangen: werde / fie: ; 
(Bdann felbige zu feiner. Gapell tragen voolte.. Ihr G5ebett ift er⸗ D 
dret worden :: dann das Maͤgdlein hat alſobald angefangen eins: I» 
ufchlaffen / vnd ift innerhalb wenig Stunden gang frifch vnd ges ol 
mbtivorbens hat auch deß folgenden Gags / mitvollfommner: MAR 
Se(unbtbeit/fich auß dem Beth hervor. gemacht‘ / vnd wurde von: DIT; 
rer Mutter das Geluͤbd erfuͤllet. Welche ſolches alles /neben: | BÀ 
(t; Crifpiniana de Padilla, amr 27. May/Anno:) 639. aydtlich dU ERR 
^. Hieronyma de: Venavides, lageran einem Fieber: / fo fid» Ein fraud: TL Es; 
i Dörfüchenaigte / feda Monat lang kranck; darvon jhr int Stil? PA 2 
iprill /; ) 630. die Geſpinn in ben Bruͤſten / mit welchen fie jhesfäipefind.. 1 RA 
Söhnlein von fiber. Monaten /Ludovicus Ventura genannt /' po s 
hate / außgedruefnet ifi. Als fie num: beg Kinds Zaͤher fae / A ufa 
nd allbereit ein Monat lang kaumb fo vil Milch gehabt batte / m s 
af fie felbiges barmit erbalten kundte; ſo iſt fie gang troſtloß / in (0 BRE 
ie Gapell deß Dieners. Gottes gegangen / eno zu: jme aefagt:: N, 
) beifiaer Batfer.Solane: mein Kind ftirbe mir; dann idy bab © 
in Geſpinn mehr/felbigeszuerhalten :: laſſet doch fein Vnſchuld ER 
je jenige Barmhertzigkeit erfahren: / welche ſo vil Kinder durch» INS; 
or Sürbitt genieſſen. Nachdem nun gemeltes Weib diſe onnd» VM S 
ndere Wort mehr widerholet / ſo jhr die Noth in. ben Mund gez: I EM 
eben s gienge fie alſobald / ihrem Söhnlein bie Bruͤſt zureichen / 1 scc 
acher Hauß. Vnnd nit embfonft ;; feitemaln jhr Glaub harte: m: 
bor den gluͤcklichen Außgang ihres begehrens verdiene: bant: h 3) 
on ftunbf- am wurden jhre Bruͤſt alſo voll der Milch / bag fie: Y 
atte: bre Kinder miteinanber (augen koͤnnen. ft auch felbis: T. 
e. von dem Fieber erlöfee worden / enb jhr Söhnlein gar ſchoͤn d 


uffgewachſen. Wie: fie dann von difen allem / neben andern: 


cen Gezeugen / jhr Auſſag gethan. 
E Nunn Als 
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648 Birrdeen Bucchs erſtes Gapittel. 
Einen ſtum⸗ Als Johann Rubio de Vargas Machuca, su Nach 

— X ben Monſchein fehlieffe / wurde Ihm die Sung dergeftale geb 
widgeholf den / daß er nit mehr reden Fundee: er wurde zugleich auch 
"€ Gehoͤrloß / baf er nichts verftunbe/ auffer was man jbme fchr 
lichzaigfe. Wie cr nun wider difen feinen Suftanbt Fein M 

gefunden / eneracbtet der groffen menge / fo man jbme vil. S 

hindurch gebraucht bat rueffte felbiger leglich ben aunft deß fe 

gen Vatters Solani mit vilen Zähern an: beftriche fich m 

Zäg lang nach einander mit bem Hel deß heiligen Manns /A 

fourbe frifch/ vnb völlig gefundf darvon. Bie ers felbft ben Ke 

„„ken nach bat befennet, 

Miri n Im Monat May / fitte Johann Marcus Paredes qt 
&dmr&m Schmergen am Magen / wie auch an bem Haupt; enb hatte, 
— ſtarckes Fieber darbey. Er befucbte das Grab beg Apoſtoliſch 
Vatters / vnd ſchmierte die Lefftzen ſeines Mundes mit bem 

von einer Ampl /bicallbort brinnen : welches ſelbigen alfo we 
befommen / daß jbme / ehendfer er aufi ber Kirch gienge / bas F 

berfchon verlaffen / der < chmergen hinweck gewichen / vnd J 

ſundt worden iſt. Diſes hat er ſelbſt aydtlich bezeuget. 

Ein Fieber Eben in diſem Jahr ſtoſſete den Joſeph de Verganzo 
alot) als ſtarckes Fieber an: vnd als er an einem Pfingſtag febr darvon⸗ 








ber Rrance aͤngſtiget wurde / baf cr bem fecligen Vatter Solano ein Allm 

begehret. ſen zu ſener Canonization verſprochen / wann jhme biß auff de 

folgenden Sontag das Fieber verlaſſen wurde. Er bat mebra 

erlangf/ als zu begehen gewußt : bann noch anfelbigem Pfinafta 

iſt er völlig gefunde / ennp von bem Fieber erfebiaef worder 

— auch nit mehr widerumb fommen ift. Wie ers felber he 

'H außgeſagt. ra 
N ‚rancifeus de Aguilar, Rathdiener bey dem geiftliche 


| be Sucht/ Jath in der Statt Lima / enp die Sram Cafharina Giron fei 
H rud Eheweib / baben aydtlich auBaefaat: daß ein Kind pen weni 


1) Monaten / Johannes genannt ( fo einer Mohrin / vnd diſer zwey 


| | en Gezeugen Sclavin Sohn geweſt) gemainiglich die hinfallen 
I be Suche fo erfchröcklich anfame; daß fib der gantze Leib 


Schenuckl / 









VBom Eeben B. Francifci Solanı. 646 
ſenckl / vnd Armb / gleichwie ein auffgewundner Faden quz 
bzuchen. Ss verwendete jhm die Augen / erfrürrite feinen 
inde / nb thete jhme einen folchen Gwalt an; daß er gar ciz 
Bruch überfame / vnb jhme die Gedaͤrmb hinunter faffeit. 
hdem man die Artzten darzu geruefft / haben fie geſagt: daß 
mittl mehr verhanden / weil das Kind von fo geringen Alter/ 
ſchon gang fraffiloß ware. Wie folches fein Fraw hörte / 
fie es dem ſeeligen Vatter Solano auffacopfferts onnd dem 
d alle Gliedmaſſen mit ein wenig Oel von ben Amplen deß ges 
deyten Vatters Solani / wie auch drey Taͤg nacheinander 
jene Orth geſchmirt / allwo der Bruch ware, lach 
llenbusna folcher Zäge / ift der Bruch aebaifet / vnnb 
Kind von feinem Zuftande / ohne eingiae Berletzung erle⸗ 
£ worden; ba man jhmedoch weder Artzney / noch eingigeg 
srömenfehliches Mittl gebraucht bat, 




















Einer Sclavin der ramen Hieronymz de Acunna, gin Weiß, 
he Johanna genannt / vnd groſſes Leibs ware / batte man fo fdon in 


eBte Delung an einem Montag / fo der letzke September deß 
elten Jahrs geweſt / wegen eines ſtarcken Schlags gege⸗ 
Sie verwendete ſchon das Angeſicht / verkehrte die Au⸗ 
vnnd hatte augenblickliches hinfallen / ſambt vilen Ohn— 
hten vnnd Erſchittlungen. Einsmahls kame jhr Fraw 
u / ſelbige zubefuechen : vnb zwar eben zur Seit / da man 
ſchon das Liecht / wol zuſterben / in die Hand gabe / vnnd 
Augenblick auff ihren Todt wartete. Indeme nun die Sram 
jenigen XBunderwerch / welche GOtt durch ben gebenedey⸗ 
Vatter Solanum gewürcft / fid) erinnerte / fo bat fie die 
lavin in deffen Sürbitt befolchen : enuo mit ſtarckem Glau⸗ 
ihr mit ein wenig Del von den Amplen deß Diener Got⸗ 
auff die Stirn / Mundt / vnnd Bruft das Zaichen dep: 
aem Sreußes gemacht. Hieruͤber wurde alfobald ein Beſ⸗ 
ng verfpürer: dann bie binfallende Kranckheit fame fie nik: 
ran / bie Erſchuͤtlungen lieffennach / enb fie wurde nach vnb 
: Sinn. z. nach; 


















































650 Bierdten Bucchs erftes Capittel. 
| nach beffer : barvon jedermänniglich *rfbeilte / daß fold 
| ein andere Aufferftehung Lazari were, Alfo haben e8 1 
| nen Rechten nach die Fraw Michaela de Arroyo ; trib bie Fri 


nn. Magdalena de Acunna vorgeben. | 
| m Jm Monat Novembris deß gemelten Jahrs / ift in D 
vom Fieber Convent S. Francifci zu Pifco der P. Prediger F. Hieronym 
| bee” Alphonfus de Torre , Guardian deß Tonvents ju Sanna hi 
boul «i kommen: welcher febr von Fiebern / enno groffen Schmerg 

oͤſet. durch den gantzen Leib geplagt wurde; weiln er etlich Taͤg lan 

in einen feuchten vnd vngeſunden Zimmer gefcblaffen. Sag qi 

riſſe je lenger / je weiter: vnd als er in groſſen Schmertzen o 

aͤngſten da lage / brachte jhme der Srancfemvarter ein Sir 

von dem feeligen Vatter Solano (fo bie Neligiofen bep t 

Port deß Convents atten / vnd ſagten: daß ſchon vil Mir 

cul darmit waͤren gewuͤrckt worden) Der S$trande'empfie 

folcbe mit Andacht / und legte e8 alfobald auff die Ichmergha 

| te Derther: bathe ben aebenebepten Batter ein Viertlſtun 
Il lang / bag er jhme doch helffen wolte. Hierdurch bat. felbig 
| | I das jenige erlangt / vmb was er gébeften ; Dann von ftun 
Ä i an ariffe jbn ein falter Schweiß an / vnnd er wurde barai 





deß Fiebers vnb aller Schmerben erlediger. — Innerhalb etli 
] | wenig Taͤgen gienge felbiger nacher Lima im dag Convent: viti 
| | befucbte jut Danckſagung das Grab dep Dieners Gottes: nan 
: || me auch etwas vom Delauß den jenigen Amplen / bie alldo 
ll brinnen / zu fich; ſchmirte fein Geſchwulſt und gefährliche d 


1 fc darmit / welche jhme noch libria verbliben ware. Hierdur 
zertheilte ſich die Geſchwulſt vnd Haͤrte / vnnd veraienaen: à 
C Medici aberbezeugten / daß auch durch ein aute ordentliche C1 
3 hail zuwerden vil geweſen were / wann man (chon 6. Monat da 

| t angewender bátte, Bon bifem allein bat er felbft fein Auffag à 

Lh an. 

: Dienachfolgende Gutthat wird auch allbier befehriben / 
" 3g fie zwar an einem andern Orth vnb Jahr gewuͤrcket worden 3 vi 
u diſes barumb / weil felbige wol wuͤrdig iſt / daß mans wiſſe. 
= J 


Wie 


De 








Som Leben B. Francifci Solani! 4: 


Wie die Holländer bas Meer Zur, im Jahr 9 624. beunruz EIE A I| 
toͤdtlichen | 
Krampf 

wunderlich 


iget haben / ware nter andern Hiſpaniern/ bie fie gefangen ge⸗ 
emen ein armer Soldat/ Clemensgenannt ; ‚welcher an ei⸗ 
em gefährlichen Krampff aar franck lage, Nachdem difer fchon 
> Sg lang zu Guayaquil daran gelitten / verblibe er noch andere 
e) S da/obne Cpei vno Tranck / mit auffeinander gebißnen 
aͤhnen: beraeftalt/ bas bie Ketzer in Meynung erwere Tode / 
tb entſchloſſen batten/ jbne in das Meer zumerffen. Difen aine 
hlag bat ber JDauptmannChriftophorusLopez deRoa. aebort/ 
elcher eben fowol gefangen ware ; fieffe demnach ſolches die meh⸗ 
fte Chriſten wiſſen / vnd batte felbigesfie wolten bie Feinde dar⸗ 
on abhalten bann er haͤtte ein Heiligthumb von einer Gürtel 
B. heiligen Vatters Solani bep ſich / ſo jhme zu groſſer Gnad / der 
Narckgraff de Guadalcazar, V ice- König in Peru aeacben;barz 
urch der Krancke enfeblbar wurde gefundt werden, Alle waren 
iner Meynung beygefallen: Er aber nahme einen gaben von ber 
zuͤrtl; machtedas Zeichen deß H. G reutzes / vnd [eate ben Faden 
em Krancken in ben Mundt hinein. Diſer hat hierauff bald die 
ungen auffgethan / bie er ſchon drey Taͤg Tana verſchloſſen gehabt; 
nd innerhalb einer Viertelſtundt fich ſelbſt auffgefeßt/zueffen bez 
ehrt / vnd dep folgenden Tags gang frölich fich vom Beth erbez 
f : mie verwunderung der Keßer/ ond Zu feinem aro(fen Gluͤck: 
ann zur felbigen Zeit / al8 bie Armee mar[cbierte/baben jhne bie 
eind an enferer Inſel ju Lapuna frifch vnnd geſundt außgeſetzt. 
Belches alles den Rechten nach gemelter Hauptmann Chriſto⸗ 
horus Lopez,at 23. Octob. Anno ) 650. außgeſagt bat. 

- Jn ber Capell vnſers gebenebepten ondfeeligen Batters So⸗ 
ini/ auff der Gpiftel feitben/ftebet vorherwerts ein gemaltes Bild 
uff einem Tuech / gar ſchoͤn mit zierfich geſchnitten ond vergulcen 
eiſten einaefaft ; fo bie natürliche Bildnuß beg. Diener Gottes 
|: welches zur Andacht deß Meran Dominici Gomez de Silva, 
Stiffters vnd QD rbebere bep Frawen Kloſters der H. Therefiz de 


erlebiget. 


esu, ein vortrefflicher Mahler etlich Stundt hernach / als der ſee⸗ 


ige Vatter verſtorben / gemahlet bat. Diſe Bildnuß wird von bes 
Nnunn 3 nen 
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632. Bierdten Buechs erſtes Capittet 


nen Chriſtglaubigen ſehr verehret / auch mit Bildern vnd Schan— 
ckungen von Wachs gezieret / fo fie auf Andacht pinopffern ; ab: 
fonderlich aber feynd alldort zwo filberne Ampfen / welche ſtets 
brinnenot zufehen ; auffer der andern groſſen bie vor bem Grab 
Die Bild» ſtehen. Difes heilige Bild bat man zuverehren angefangen we— 
1B 5-0 gen eines Wunderzeichen / welches GSott daran gewürcker. Ser 
iría -Daupt. melter Cotiffter batte folches Bild/neben andern gemahlten Bild: 
: nuffen ber Heiligen/ in feüter Kirch: vnb zu ciner gewiſſen Stundf 
bcB Tags / beſichtigte ein Gottsforchtige / vnd glaubwuͤrdige Pe 
ſohn (welche alldort zuwachen verblibe) mit andaͤchtigem Sir 
witz die Semähler ; vnd namme bero Wappen in adt. Als fie 
aber gu ber Bildnuß dep ſeeligen Vatters Solani Fame/har fie eg 
nie erfermen Fönnen; weil weder die Vberſchrifft barauff/ noch die 
Bildnuß jemals vorbero von ihrgefehen ware, WWienundasve 
sangen in jhr zunahme / zuwiſſen / was doch folches für ein Heili⸗ 
ger were; vnd fie allgemach ein Archwohn batte; eg waͤre die Bild⸗ 
nuß deß Dieners Chriſti Solani; bat ſelbige die Augen ſtets ge⸗ 
gen bem Bild haltendt / geſagt: D mein GOtt : ift bann big die 
Bildnuß deß H. Vatters F, Francifci Solani? In Warheit ein 
groffes Wunder ! dann faum hatte fie dife Wort außgefprochen / 
10 hat ſelbiges Bild / gleich als ob es lebendig were / den.Kopff 
midergenaigt / vnb widerumb vberſich gehebt. And vermelder di⸗ 
fe Perſohn: daß es fie gedunckt habe /. als thaͤte von ſolcher begeg⸗ 
nuß damahls die Kirch gleichſamb zitteren. Welches alles ſie 
denen Rechten nach / am )8. Julij Anno 030. ber 
Denetoiier hat. RETTEN f$ Sage E E 
diges Nira⸗ Diſes Capitl wollen wir mit einer groſſen vnnd beruͤmbten 
beue Gutthatt beſchlieſſen welche an einem C onntag Abendts / den 6s. 
truncken vñ Aprill Anno )63 ). einem Knaben von yo. Monafen/ Francifco. 
— genannt (dene ſeine Elternetlich Taͤg vorhero bem ſeeligen Vat⸗ 
worden, fer ſolano auffgeopffert hatten) iſt erwiſen worden. Diſer Knab 
ware auf nachlaͤſſigkeit jenes Weibs / ſo jhne aufferzogen / in einen 
groſſen Bach gefallen; deſſen Waſſer ju einer Muͤhl deß Don 
Ludovici de Mendoza dienef/ bie brep Gaͤng jum mahlen bat... 
Das 
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 *entfebem B.FrancifciSolani, ^— 55; 
Jas Rind ranne bitter den affer durch etliche Häufer hindurch? 
ip an den Waffer Saften/ fo bie Statt bat: vnnd als es an den 
techen bc Spitals de Charitatefame (allmo dag Waſſer ein 
bt gefährlichen Abfall batte) ift dag Kind binunterín die Gaſſen 
x inquifition, fo gegen denen Barfuffenen Klofterfrawen ge: 
f/ vnd von bar biß zu der Mühl gerunnen ; allwo man das 
ahls / weilen eg eben Geperfag ware/ nif gemahlen. Ale as 
Pba8 Daffer durch einen Wafferfang/ der zur fefbigen Zeif 
fen flunde / zween Staͤb hoch hinunter [ujfe ; Bat felbiges dag 
inb mit feinem Gewalt an ein XX aur eno Waͤndt/ die gegen 
€t war / mit unglaublichen Wuͤten binan geſchmitzet. Fol 
nbf8 ift der arme Knab/ vber Stain vnd ſpitzige Schroffen 
n bergen walgende / in die Saffen hinein fommen/ welche ges 
n dem C pifal bef heiligen Andrez liat; vnnd von dannen in 
| Canal getragen worden / welcher under der Erd hindurch 
nge: daß alfo das aemelte Kind in bem Waſſer durch die Kib 
d vmbweeg / fehier ein halbe Meil Weegs gerunnen; vnb in 
1 Sanalen/ vnd Maffergängen / enter der Grben ein. aute 
il verbliben iſt. Endlich aber Dat manden Leib bey dem bins 
n fbeil deß Kloſters de Conceptione befommen : dann alls 
€ faffe ein Mohrin / welche dag Kind erfehende / felbiaeg 
einem Fueß berauß gezogen hat ; aber in folgender arm⸗ 
iger geftale : feptemalen dag Angeficht ware fchwarß / bie 
ngen zerbiffen / die Yang eingefallen / die Armb vnno 
idtmaſſen deß Leibs außgefögler sder Kopff aber bienge hinun⸗ 
/ vnd gienge durch Munde eno Nafen bas Waſſer herauß / 
elbiges getruncken hatte: ware auch im vbrigen voller Bluet. 
eMohrin bat das Kind von der Gaſſen in ein Zimmer ae 
gen / vnd e$ ber Catharina de Leon eingehaͤndiger: welche 
gahls / wie das Kind ins Waſſer acfallen/ felbiaes mit heller 
imm indie Fuͤrbitt deß feeligen Batters C plani empfolchen 
Als ſie nundas Kind in jhren Armben hate (ob ſie zwar 
| Zeichen deß £cbeng mehr daran fande; enb jebermenniglích 
fe; das es ertruncken wär) fobat dannoch diefelbe von newem 
anges 
















































































































654. Vierdten Buechs anders Capittel 


angefangen mit groͤſſerem Inbrunſt den ſeeligen Vatter So 
num anzurueffen; vnd jhne mit vilen Zaͤhern zubitten: er wo 
doch ein Fuͤrbitter für diſes Kind ſeyn / vnd demſelben wider 
sum Leben verhelffen. Sie verharzete in ſolchem alſo oi 
bif bas Kind inner einer. balben Stundf / widerumb vom S 
aufferwecker wurde; vnb zwar in beyſeyn vilen Volcks / ſo ſich b 
ab verwunderte / und Gott in feinem Heiligen lobte. Amf 
genden Tag frühe haben fie das. Kind in die Gapell beB gebei 
deyten und feeligen Vatters Solani getragen / vmb alldort ai 
zuſagen. Ss hat auch ber offtgemelte P. F, Didacus de CX 
doua, Chroniſt / das Kind in ſeinen Armben gehabt / vnd ſel 
ges in das Kloſter vnd Refent gefuͤhret: allwo es bie Vorſiel 
vnd Religioſen beſehen haben / vnd ſich nit wenig verwundere 
ba fie. bag Kind fo geſundt / weiß) ſchoͤn / froͤlich / vnd ohne ein 
ges Zaichen deß jenigen fo ſich mit jhme zugetragen bat/ be 
den. Von welchem allem die Herrn Apoſtoliſche Richter den 
Rechten nad) / mittels viler Zeugen / haben bie, Erfahrung e 
gezogen. 


Das andere Capittel. 


Bon andern: Gnaden vnd Guetthaten/ die Go 
gewuͤrcket hat / wegen der. Fuͤrbitt deß ſeeligen Vatters F. Fra 
ciſci Solani: fo alles auf bem andern Proceß herauß genomm 
worden / welcher mit Paͤbſtl Gewalt Anno yj632. inder Cf 
ber Koͤnigen gefuͤhret vnnd in gemeltem Jahr/ durchdie £a 
Apoſtoliſche Richtern zu ber Hochwuͤrdigiſten Herrn Car⸗ 
dinaͤln de Ritibus heiligen Verſamblung vber⸗⸗ 
ſchicket worden. 


ſeinem getrewen Diener. bem ſeeligen Vatter Solano $i 
lyhen / iſt abſonderlich groß die jenige Huͤlff / ſo durch deſſ 
| Fuͤr⸗ 


5.olanué : ER den vornembſten Gnaden / welche Gott der J2G 
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Bon geben B: FrancifciSolani, ^ 655 | 2 
ibit in ihren harten Geburten jene Weibs Perſonen erfahren Gott den ! 
elche felbigen in ber Warheit anrueffen : beren anzahl faum gc ee 1l i, 
blet fan werden Vil darvon ſeynd aug oen eingeholten Erfah⸗ nöthen bes I 2. 
ngenzufehen; onb die hernachfolgende im Jahr 63 2. durch die zuſpringen. | gU 
erai Apoftolifche Richter den Rechten nach, auffgegeichner wor⸗ 
in sido | is bis 
Nachdem Ifabella Barraza albereit neun Monat lang ſchwan⸗ Ein gebä. ey 
taienge/famen jbr am einem Mittwoch / ſo der 3). Martij Anz — 
632. ware / die Wehen zur Gocbust vnnd wehreten bif. auff ausenſchein 8 
folgenden Freytag / mit offendarer Gefahr jhres Lebens: vocil Dac iod P 
CLeibsfrucht vberzwerch lage. Es Tuffen ibr bie Hebammen mit töfet- - ANH MN 
terſchidlichen mittlen Salbungen eno Trändern zu bülff ; fie III | PS 
ide, aucb zum offtermal mit erſchroͤcklichem Schmersen zum: IU e 
ebärenangehalten/ond auff den Hebam C»tuel aefcet. Die : ULT PN 
eatur lieffenunmehro einen Armb pon fícb fehen/ond wurde bare I 
P actaufft ; aber. nad) drey Stundt erzeigte fi) das Kind/ ale Il l 0% 
es abgeftanden were:vnd in bifer: Beſchaffenheit verblibe es big I N Ss 
den Sambflag / ben dritten Aprill. Der Armb fienge an zu⸗ uc ue 
twelen/ ono fchwarß zu werden 5. vnb zwo Hebammen wolfen ‚| If "d 
f beni Gewalt jhrer Händ die Geburt völlig gewinnen/ / auch T I 12 
bige mi£cinem eyſenen Inſtrument zu ſtucken zerſchneiden; wes 0% 
nderbeforgten Lebens gefahr aben/ lieſſen fie Die Fraw mit den d WB 
‚Sacramenten verfehen, Nachdem nun felbige darmit verfchen II var 
we/ fiengẽ fie an das eyfene Inſtrument zugebrauchen / vnd wol⸗ | I | ec 
1 mie der ſtaͤrcke jhrer Hand die Creatur herauß reiſſen. Obfe — . 7 TERMI - : 
ar mit diſem Peinigen ein lanae Zeit verzoͤhreten / foba£ ^ cc II 1. 7 
ichwelen jbr Mühe vnd Arbeit nichts. geholffen: dann die reae — 7007 l p 
t [aae gat zu hoch in dẽ Bauch/ welcher härter ware/als ein Glo⸗ II) | Eee 
n(pciB bae arme QOcib aber fturbe gleichfamb: vor groſſem ges GN 
ut Man hat jhr ſchon vom erſten Tag ihrer Schmertzen an / vn⸗ 
rfchidfiche Heiligthumber angehengt / vnd auch ein ſehr koͤſtliches | N 
mo Creug: aber es balffen bie fo ſtarcke mitl gleichwoln nit dag —— 
indeſte; dann Gott thaͤte diſes alles jbme vorbehalten / ſeinẽ Dice 
hierdurch zu erhoͤhen. Vnnd alſo geſchahe eg: Dann die — 

ODooo | Sram au, 
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Stato Francifca de Zumarraga brachte ein wenig Del auße 


ner Ampel / welche vor dem Grab deß Apoſtoliſchen Vatters 
Franciſci Solani brinnen ;- eno fienae mit ſtarckem Glauben or 


Andacht an/jbr die Bruſt mir aemettem Del zuſchmiren: eni 


nerfe beynebens die allbereit in Zuͤgen Tigende Fraw / fie ſolte de 
Mann Gottes vmb bülff anrueffen ; welches biefefbiae auch 
ihrem Nergen verticbtet hat. Entzwiſchen rueffeen aleichfals al 
‚anmefende SDerfonen Die Huͤlff deß gebenedeyten Vatters an 
vnd diſes mit fo verwunderlicher Wuͤrckung / das alſobald ba 
Bauch anfienge fich hören zu laſſen / vnd ohne verffleſſung eintzig 
Zeit bic todte Greatur/fo vberzwerchs gelegen/ augeablicklich/ au 
mit völligem Gewalt herfuͤr Fame: $^ welche zugleich die Nachg, 
burt / ſo ſhoon verweſen geweſt / mit fid gebracht bat Cyeberma 
niglich lobte mit heller Stimm diſe begegnuß; mit vermelden 
Mirackl deß heiligen Vatters Solani Vnd damit nur alle 


vollkommen wäre (dann fie glaubten / die Fraw wurde maͤchti 


verderbt fein) ſo haben fie ſelbige alſo geſundt gefunden / daß ma 
die Artzneyen widerumb zuruck geſchickt hat / bie ſchon borberot 
bereitſchafft ſtundten. Welches alles gemelte HNabella Barraz 
vor ben Baͤpſtlichen Herrn Richtern 7 in. Geſellſchafft der Fra 
wen Franci(cz de Tumartaga der Frawen 16es de Pineda 
und Marianz de Bilbas als gfeichförmigen Zangen / aydtlich aug 
eſagt hat, bis MICHI TIS TE UI 
Nie geringer ift auch bas jenige / was mit der Catharin 
Bran , einer Sclapin der Frawen Flietonymz'de Pineda ji 


alten dem Monat Februarij Anis’) 622. ſich begeben har. Als vil 


ſchon ſiben Monat ſchwanger gienge/wurde fie von einem Yüng 
ling mit einem Stein an den Bauch geworffen ; alfogmwar/ da 
fie vor Schmergen zu Boden finde / vnd die Creatur in jbt alfo 
bald vom Leben kame. Weil aber! die Schmergen vier gang 
5:44 aneinander nur groͤſſer onb bic angſten cóptlíd voürbem 
fo hat die Hebamm vermeldet: dag felbige ohne Mirackl nit qe 
bárert funbte / weilenfie gar zu ſtarck geſchloſſen were / — 

Ij. itf {1 ie Mit) god Á cud $81 
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Vom Leben B.FrancifciSolani. ^ ó;y 


bebune gar hoch lage. Man luffe zu der Fuͤrbitt deß feeligen: 
ackers &olani ſchmierte auch ein Weibs⸗Perſon der Frans 
en Bruſt/ mit dem Oel vor einer Ampel deß Grabs deß Manns 
hottes; vnnd bie gegenwaͤrtigen ruefften ſelbigen wainendt vmb 
llf an. O woll cin groſſes XWunderwerek! dann von Stunde 
t erbebte jhr Stimm bie gemelte Sclavin / vnd die todte Crea⸗ 
t tame alſobald herfuͤr / mit doppelt gebognem Leib / vnd einge⸗ 
uckter Hienfchall: (fodas Orth ware / wohin der Steinwurff 
gangen) ware auch gantz in der Nachgeburt eingewicklet: fie 
er wurde ohne andern Fleiß / Cur / oder Menſchliches Mirtl/ 
iſch vnd geſundt / als wann jhr niemals nichts zugeſtanden were. 


Yon welchem allem dießtawtiieronymadePineda, Fraw Ines: 


e Pineda , Fraw Francifca de Zumarraga ; vnd Mariana de: 
ilbao:. gleiche. Mitzeugen / jor Rechtliche auſſag gethan hate. 


Die Stato Eleonora: de Ffcalorra nt^ Aguero', deß Dom Vird einer 
anciſci Garnica Ehefraw / lebte in ſteter Betruͤbnuß: dann ſie 


are ſchon fuͤrffmahl Schwanger gegangen: / hatte doch allzeit allzeit ein? 
pote ereav- 


bte Greatürem zu ſechs / ober ſiben Monaten acboren. Weilen 


gleichwolen widerumb erfuͤllet zu werden / anbey aber auch bit: cen.. 


reatur gluͤcklich auff oie: Welt yubrinaen.verlanate:s als bat fie 
m ſeeligen Vatter Solano verfprochen/ bas. Kind feinem Mar 
en nach Francifcum; oder Franciſcam zunennen. Alſo geſcha⸗ 
"eg auch: dann fie hat empfangen / doch beynebens im den weh⸗ 
nden neun Monaten da ſelbige Schwanger gienge / diejenige: 
eichen vnd Schmertzen empfundem / fo ſie anderemal zum hart 
baren gehabt hat; vnnd diſes zu vier / oder fuͤnff verſchidnen 
ahlen.: Sie aber hat ſich allemahl mit dem Oel von den Am⸗ 
en deß ſeeligen Vatters Solani beftrichen/ vnnd mit vilen Zaͤ⸗ 
vit geſprochen: O gebenedeyter Heiliger! ſtaͤrcket doch den 
zlauben / ſo ich zu ewrer Vorbitt habe: laſſet nit zu / das diſe Crea⸗ 
It: fo ewrem Namen auffgeopfferet iſt / mit den andern zu grund 
che / vnd in die Vorhoͤll komme; ſondern laffer ſelbige das Le⸗ 
t genieſſen / welches. durch ewrer Fuͤrbitt vil andere: Kinder 
Oooo 2 ° | erlan⸗ 
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erlanget baben ; damit wir alle GOtt loben koͤnnen. Owole 
wunderbarliche Sach ! bann nach vollendten diſen vnd ande 
Vrſachen / ſo jhr die Noth in den Mundt gabe / lieſſen alſoba 
die Schmertzen nach. vnd fie empfanbe/bas ihr Kind noch lebe 
dig waͤre. Wienundie Zeit zur Geburt verhanden geweſt / 
bat die Fraw am y. Julij Anno 103). gluͤcklich ein Tochter g 
bohren; welcher man im heiligen Tauff ben Namen Franeci 
cam Solanam gegeben. Die Zeugen bep deſſen auffag ware 
ihr Mutter bie Fraw Eleonora de £fcalona, pnd ihr Anfra 
die Sram Ifidora de Torre, wie auch Die Bram Jofepha de Eic: 
lona, r 

Die Fraw Maria Magdalena de Aliſſis, fo mif bet 
Johann de Ortiz de la Fuente verheyrathet getoefen / Rum 
wegen einer harten Geburt / in dem Jahr )6g0. in höchfl 
Lebens Gefahr : dann wie fie gebähren wolte / legte fich di 
Creatur vberʒwercks / vnnd ſtige zu dem Magen hinauff. Di 
Mutter verluhre die Wehen / vnnd der Leib erkaltete gang on 


"gars [o alles Zeichen DeB Todts waren / beme andere in der 


gleichen Sufállen nif entrunnen fepnb. Nachdem fie aber folche 
bif auff den anderen Tag gerriben/ift ihr Muster Anna deNoga 
für das letzte mittl indie Capell deß ſeeligen Solani gegangen/on 
hat alldort ein Meß leſen laſſen: kehrte folgendts widerumb nache 
Hauß ; vnd brachte mif ſich ein wenig Del/fo fie von einer Ampe 
der Capelln genommen. Mit diſem bat fie der Schwangern Ber 
ſohn ben Leib geſchmiret; vnnd ſowol die Mutter / als die Toch 
fer die Fuͤrbitt deß gebenedeyten Vatters Solani angerueffen. It 
ſelbigem Augenblick kamen Ihr bie Schmertzen widerumb / fie er 
holte jhre Kraͤfften / der Leib wurde jhr kleiner / vnd die Hebam 
kundte die Creatur gar leichtlich oberfich ſtellen; hat auch ohne 
weitern Menſchlichen Fleiß die Fraw innerhalb vier Stunden 
ohne gefahr / vnd ohne eintziger verletzung / ein Tochter gebohren; 
weiche folgendts pberaug fchön auffgewachſen ift. Die Gezeu 


gen hierüber waren ihr Mutker /onb bie Anfraw / fambtber Fra⸗ 
wen Anna de la Fuente, 


Bey 








Om Leben B. Framcifci Solani. 650 jr BR 
Ben tem Volck zu Barranca, 26. Meil von der Statt Aus II | ci: ) 
er. Königen / im Jahr )65J. ware groß Leibs ein Mohrin / n | (5 
perantia genannt / fo ein Sclavin deß Alphonfide Medrano I 25s 
eweſt; vnb gienge darmit (chon über die halbe Zeil. Sie batte N) IR 


tfchröckliche wehen / onb fo groffe aͤngſten / daß fie von einem kal⸗ 
nm Schweiß vmbgeben / vnd gleichfamb in Zügen ligendf / auch 
ne Sinn fic) befindendt / todt zuſeyn ſchiene / vnnd dach nie ger 
aͤhren kunke. In diſem Elend ſtunde fie ſiben gantze Taͤg lang; 
nd waren jhr bic vnterſchidlich gebrauchte Mittl nit im mindeſten 
erhuͤlfflich. Wie num ihr Fraw fabe / daß bie Mohrin ſterben 
Mte / bat fie für dag letzte Mittl gang jnbruͤnſtig con dem F. Mi- 
hael de Alcaraz, einen Laybruder vnſers Ordens / ein wenig 
Jel vonden Amplen bey dem Grab deß feeligenSolanibegehrer; 
je Patientin barmit gefcbmiert / vnb jbr etliche Tropffen darvon 
ich ben Mund in ben Magen hinunter gelaffen. Hierauff hat 
ejenige / welche fiben gange Täg vnnd Naͤcht weder fehlaffen 7 
och eflen funte / alfobald angefangen ſuͤß einzufchlaffen / ift auch 
lich Stunde nit auffgewacht ; folgendes aber hebfe fie an bie 


ugenzueröffnen/ond.gang frölichzufagen: daß fie ſich wol befinz 


/ vnd geſundt feye. Band bat in felbigem Augenblick / ohne 
Echmergen / vnd obne eingige Verletzung / ein todte Creatur ger 
ohren: Sie aber ift frifch vnd geſundt / vno fo ſtarck verbliben / 
8 wann jhr niemahls nichts widerfahren waͤre; wiewoln jbr Fein 
tBncy / noch anders Mittl / von ſelbiger Zeit an / als fie das ger 
jelte Del genoſſen / mehr gebraucht warde. Die Gezeugen ſeynd 
]phoníus Medranus, vnd (cine Haußfraw Maria Medrano, 
ie auch der Licentiat Don Didacus barreto, Verwalter deß ge⸗ 
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ichten Volcks geweſen. R 
Hieronymus Gommez Fajardo , nb bie Fraw Catharina Wird and iy 


e aer ande | II. 


e Carde as fein Eheweib 7 haben apdflich außgefagf: Daß vor sca 
2. Jahrn / n bcr Statt Caftro-Virreina, ein Indianerin wegen gefährden 
ner harten Geburt ſchon mit den heiligen Sacramenfen / wie roe ge 
sch mit der legten Delung/feye verſehen worden; vnd weiln fie 
if gebähren kundte / hat man ihr das Kind wollen berauf ſchnei⸗ 

| iode Fore ^o Pun. 
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bert. Nachdemman nun einen Armb ond Schenckl pátte herau 
geriffen / haben fie die Sram benaenb gemacht / bamit die Nachg 
burtb / vnd das uͤbrige von dem Kind folgen folfe. Vnterdeſſe 
| fame gemelte Sram Catharina de Cardenas darzu; vnnd als f 
bie betruͤbte Indianerin ohne 9teb /gefchwolner / vnd gleichſam 
in Zügen ligend-erfahe / wurde fie zum mitleyden gegen jhr bewe 
gen: bengte deſſentwegen felbiger.ein Seiligehumb an / enb 9 
ter andern aucb etliche Knöpffivon ber Guͤrtl deß feeligen Vatter 
Solani:. rueffte beynebens mit groffer: Inbrunſt bie: Hilf de 
Manns Gottes an; vnd bif mif fo: wunderlicher: Wuͤrckung 
daß fo bald die Guͤrtl an jhren Leib fommen / fie von Stundt a 
die. C reatur / mit aroffem Geſtanck/ in ber Nachgeburth einge 
n wickleter / von fich geworffen bat; Sie aber iſt ohne andere Eu 
friſch vnd geſundt worden /. bat. aud noch vil. andere Goeburtba 
hinnach verziehtek:. " f 
I A Annade. Nàjara,mit Lupo-Rodriquez'Saftre verheyra 
0 fhef/ hat aydtlich außaefagt:. daß: / wie fie. Anno )62 7: fi 

6. Monat lang fehwanger gienge‘/ feye fie von Seithenwehe vr 
Dererfch überfallen / auch: fehon mie. allen Sacramenten verfe 
hen / vnb für tobf gehalten worden : bait jbre Sinn hatte ſie fehon 
perlohren / und alle die Artzneyen Halffen jhr nichts. Mean fehmir 
te jelbige mit dem. Del von den Amplen def eene 

Solant / vnd [eate jhr cin Heiligthumb von bent Mann Got 
über; vnb felbigegebare alfobald ein: Greatur von 6: Monaten 
todt / und erfault/ mit heranßhangenden Ingewaid: fie aber fien 
| ge von felbiger. Seit an ſich zubeffern / vnd wurde gefunde.. — — 
—— Zwey andere Weiber (wie man auß Schreiben/ welche i 





were meh, ble StattLima vorrbem Dbriften gewaltshaber der. Statt Sante 
gefchrieben worden / vernom̃en) als nem̃lich die Fraw Franciſca di 
Suleta, vñ $r:Francifcade Bonilla, ſeynd in der Statt Cartage 

na, Ant: ) 65 y; ebenfalls wegen vm gekehrter / vnd uͤberzwerch Ii 

gender Leibsfrucht / mit der eintzigen Anrueffung beg C. Vatten 

erlediget worden. Von welchen der Biſchoff derſelbigen Statt die 
Erfahrung bat eingeholet / pnnd felbige — andern 

un⸗ 









Na 


Som Leben B. Franciſci Solani. 6r 


Bunderzeichen / die GOtt alldort zu Ehr feines Dieners ae 
uͤrckt / bem heiligen Apoſtoliſchen Stuelzugeſchicket. 
Sdoollen alſo billich alle fchwangere Frawen ben feeligen Sos 
num vor jbren Borfprecher halten / onb feiner Fuͤrbitt fid bez 
mens weiln er fich alſo mitleidig in ben gröften Gefahren gez 
Aden jenigen erjaiget/bie von Grund jhres Hertzens fein Huͤlff 
ib Vorbitt anrueffen. i| j 


350:103:00250/9200/0260/0300/0200:080000.- 
| ae dritte Kapitel, | 
on etlichen Derfohnen 7 welche von der hinfal 


lenden Krandheie /.auch von allerhand Schmergen 
vnd Wunden feynd acbailet worden, He 


ne Vrſach / alle ) s. vnd alle 4. Taͤg angriffe bißweiln: tenía 


FA SJ. 


irbe etlichmahl vor halb kodt vmbgezogen 7 vnnd halffe weder 
tied /noch Artzney darwider / auf den vnzahlbaren vilen 7 die 
an jhr angewendet hat. Damahls (ft eben ber fecliae Yatter 
olanus geftorben : die krancke aber hat fich vmb ein Jociliartar 
| u ton 
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— get worden. Diſe bat in der Staff de Guancavelica gesoof 


—— fallen auch die Maria Magdalena de Menefes, deß Petri 
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von deſſen Habit beworben 7 auch ſelbiges mit groſſer Andacht | 
ber jhr Hertz gelegt. Vnd von felbiger Scit an / als fie ſolches 
than / hat die hinfallende Kranckheit ont Hertzwehe nachgela 
fie aber ift völlig geſundt worden / vnb ſolchen Zuſtandt nit m 
gehabt ;unangefehen fie nichts anders / als gemeltes Heiligthun 
gebraucht. Zeugen vnd Mitzeugen waren in diſer Sach diege 
melte Maria de Ampuero, die Sram Johanna de Vargas, en | 
Martha Beltran, T 
Im Jahr 963 ). ift eben von folchem Zuftande deß hinß 


Ten Johanna de.Erefno , von 29. Jahrn ihres Alters / erled 


nct/ und 3. gange Yahr lang an bifen Zuſtandt beraeftalt ani | 
ten; daß kaumb ein eingige Wochen vorbeygienge / daß ficit 
mitaroffem Gewalt darvon angegriffen wurde. Die Fraw Mar 
eclla Xuarezde Figueroa wurde hierdurch zum Mitleyden Be 
woͤgt / vnd machte das Zaichen deß heiligen Creutzes in Na n 
deß Heiligen Solani über jr Joerg.  Nambe hierauff ei eim wer 
Del von den Amplen bep deß Dienerd Gottes feinem sab 
man jbr ín gedachte Staftzugebrache: vnd von felbiger Seit am 
biB auff heutigen Tag / bat gemeltes Vbel fie niemehr anatiff 
Wie folches den Rechten nach / gemelte Fraw DES B vnb ] 
anna delFrefnoaufacefaatbabem. — 7 2 
Ehen in felbigem Jahr) 62 j. ift von sitim qur sui hi 


dillo &heweib / erlebigee worden: welche difen Zuftande Jo 
gantze Jahr lang gelitten har / vnd vi Tag von bifem SSbEbIe 
mahl mit erfehröcklichem Gewalt / vnd Übler Zurichtung ift am 
gegriffen worden: vnd alsfieven der Statt de Chftro Virreim 
in die Statt ber Königen /fo 7 ^. Meil weegs darvon entlegen 
fich begeben /fo pat felbigedie Kranckheit mit noch aröfferem G3 
walt angefallen: ^ An einem Tag / da felbige von ihren 5 5 | 
in das Convent S; Francifci gienge / hat ſich zugetragen / daß 
eben von bifem Vbel ergriffen wurde: vnd wie nun diefelbe v p 1 
Empfindung, / ſolte zu boden fallen / fo [chryejhr ber Gafpar Gon- 
calez,. 


e = 


NE 






Vom eben B. Francifci Solanı. 663 


lez; der ſie beglaitete/ zu; mit vermelden: ſeyet beherge mein 
iato /dann fie ift nabenb bey bem Convent; wir wollen in bie 
pell bef heiligen Solanigchen / vnd der Zuſtandt wird fie als 
alb verlaffen. Weiln felbige nun einen Troſt von difen Wor⸗ 
t aefehöpffe / begabe fie fich in das Convent; gienge ohne Ver⸗ 
a in die Gapell dep ſeeligen Vatters / ennb ber Schmergen / 
n fie auff ihrem Hertzen gehabt / verlieffe fie alſobald: a fel- 
je empfande ein folche Frewd / enb fo lieblichen Zroft darinn / 
B fic vermainte / fie wäreim Himmel. Hernach dunckte fie 
£ jtvey Fingern ber rechten Hand / in das Oel einer Ampel/ wels 
vor dem Grab de heiligen Manns brinnen / mit feftem. 
fauben ein: machte mie dem Finger / eno Del auff jbrem Her⸗ 
i / das Zaichen bef heiligen Creugs; vnnd fprache: Im Das 
T G»3»etoeg Vatters / Sohns / enb heiligen Geiſts / vnnd 
nes Dieners S. Sraneifei Solani verhoffe ich gefunbt zu wer⸗ 
1 Alſo gefchache es auch: dann von felbiger Zeit an / ift 
t Kranckheit gemelte Sram nit mehr ankom̃en / ob fie zwar vil 
iderwillen außgeftanden bat / bie jhr von etlichen Perſohnen 
berfahrenfepnd : Zuvor aber / wann man jbr nur den mins 
ten Q?niillen verurfachte / bat. die Kranckheit fie alfobald / 
pum öfftern angriffen. Bon welchem allen Cafparus Gon- 
lez vnd gemelte Marin Magdalena de Menefes jbr rechtli⸗ 






































Auffag aetban haben. Ein Fraw 


Die Stato Mariana Xuarez , beg Ludovici de Duennas e 


efraw / ift im Anfang be Jahrs )63 y. an hißigen Fiebern in onterfcbib 
bfte £ebensacfabr actatben / vnb bepnebensnoch ein gantzes uo d 
onat in groffen CidymerBen der Mutter / vnd deß Hertzens / fanbr. di 


iealler € inn beraubten / gelegen: vnb ob zwar bie Medici, 
 verftánbiae Frawen /jbr onzahlbare vil Mitlen antoenbeten / 
haben fih jedoch die Zuftänd nur darvon vermehret; vnnd 
ar dergeftalt/daß man alle Hoffnung deß Lebens verlobren. 
‚hat jhr aber das Gluͤck gewollet / daßan einem Abend on 
eror:ymus de Montenegro, ein Bild deß fecligen Vatters 
olani dorthin hrachte: welcher ſelbiges neben zwey angezuͤn⸗ 
| Pppp | deten 























































664 Bierdfen Buecchs drittes Gapittel. 
octen Liechtern / nahend andas Beth ber "Dafientin7aefeGet ; v 


diſe oen Dial Gottes gebetten: Gr svolte jhr doch belffen. Vnt 
deſſen ſchlueffe fie gantz ſuͤß ein/ond ruhete alſo biß gen morgen 


andern Tags: an welchem fic deß Fiebers entlediget / onmb« 
erholet ware / daß ſie ſich von dem Beth erhebt / vnd mir ſambt jh 
Mutter von Stund an das Grab deß ſeeligen Solani zubeſ 
‚then bingangen ift; allwo fie zur Danckſagung der erlang 
Geſundheit / cin Meß hat ieſen laſſen: gienge auch folgends 
derumb nacher Hauß / voͤllig geſundt / vnd von allen. jhren Kran 
heiten erlediget. Diſes haben bezeuget die gemelte krancke P 
ſohn ſelbſt / wie auch jyr Mutter Sraw Maria Xuarez „vnd D 


. Hieronymus de Montenegro, 


Wird eine 


vom Fieber 
vnd Hertz⸗ 
wehe ge⸗ 
ſundt. 


Nachdem gemelte Fraw ein Monat lang alſo bey jb 
&5efunbbeit verblibe / hingegen aber Ihrer Complexion nach, 
Zärfling ware; fo tbáte fie doch von etlicben ſchaͤdlichen Speil 
fich nit enthalten. Als ſie nun einsmahls zu Nacht /in bem $5, 
ber Statt / welcher hinter jbrem Hauß fürüber fiieft / ficb bai 
te; ſo hat ſelbige ein bbfeg Fieber mit fo vilen ſchauderen / on 
Hertzwehe angriffen / daß fie in einer Nacht dreymahlgebeich 
baf. Es hatten auchdie Medici, alg fie faben / wie wenig ji 
vorgefchriebene Mitlen fruchteten/ fchon geſagt: ‚man ſolte m 
mehro vor bero Begraͤbnuß handlen. Deſſen aber vngeacht 
die krancke ein Bild deß gebenedeyten Vatters Solani bed b 
vnb felbiaes pmbfanaenbt / jbme verſprochen: daß / wann er j 
das Leben erhalten werde / fie ein ganges Jahr den Habit feit 
Ordens fragen wolle, Ihr Verfprechen-ware alfo-angenem 
daß fie vonfelbiger Seitan / obne andern Fleiß ober menſchlich 
Mittl / von bem Fieber/ vb Hertzwehe erfebigct wurde; fi 
gends von dem Beth auffmachte / G559tt ale Brfacheren vij 
Wunderwercks [obte / vno feinem Heiligen danckſagte. e68 
auch gedachte Kranckheit nit mehr wiverfommen / fondern | 
allzeit vollkommen geſundt verbliben; vnd hat jhrem Verſprech 
gemeß / ein gantzes Jahr den Habit vnſers Vatters deß hei 
gen Franciſci getragen. Welches alles die Sutter. / om 
die 
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jeZlochter / vor denen. Herrn Apoftolifchen Richtern / rechtlich 
Emmanuel de Figueroa Candſchafft Secretarius ait Hoff Vnnd ein 
tber. State der Koͤnigen / hat im Fahr 3633. erſchroͤckliche en 
Schmergen gelitten an einem Halßwehe / enb entzindter Q5ez tigen Zu: 
bioulft / wie auch von jnwendiger öffnung / fo jhme biß zum an⸗ er⸗ 
ing der Zung herfuͤr / vil Blattern verurfacbte s daran er folhen 
Schmertzen gehabt / daß felbiger in vilen Taͤgen nichts kewen / 
och bey Tag oder Nacht ruben. kundte. Von denen vmahlbar 
len Mitlen / ſo ihm die Wundartzten gebraucht / halffe kein ein⸗ 
iges; ſonder ſtoſſeten noch ſtarcke Fieber darzu / welche zwey / oder 
rey Monat lang waͤhreten. Als er ſich nun von allen menſch⸗ 
ichen Mittlen perlaſſen fabe / luffe er mittelſt der Fuͤrbitt deß ſee⸗ 
igen Solani zu den himmliſchen: thete jhme demnach ein Ge⸗ 
uͤbd / neun Taͤg nacheinander fein Grab zubeſuechen / vnnd oett. 
ſantzen letzten Tag zuwachen; jhme beynebens Wachs vnd etliche 
Dreffen auffjuepffern/auch in deſſen br. gu beichten / vnd zu com- 
nuniciefeits Nachdem et num difes Berſprechen / vnd Geluͤbd / 
nit beſtaͤndigem Glauben gethan / ſchmirte er ſeine Wunden 
tb Geſchwulſt mit einem Del von. jenen Impfen / welche in 
xfen Capell brinnen. Hierauff hat ſelbiger ein Beſſerung em⸗ 
Funden / vnd ben folgenden Tag ſein neuntaͤgige Andacht ange⸗ 
ſangen: vnd zwar (o gluͤcklich / daß vnangeſehen er Fiſch / vnnd 
ſchweinenes Fleiſch geeſſen / ſelbiger gleichwoln am vierdten Tag 
feiner neuntaͤgigen Andacht / völlig geſu ndt / auch von dem Halß⸗ 
ehe vnnd Wunden gehailet / vnnd von den Fiebern erlediget 
worden iſt. Es ware auch die Geſchwulſt vergangen / vnnd 
niemehr widerumb kommen vnangeſehen er von jeniger Zeit 
an / als ſelbiger fich mit gedachtem Del geſchmirt / kein andere: 
Arbney ober menſchliches Mittel gebraucht hat. Gleich auß⸗ 
ſagende Gezeugen ſeynd hierinn geweſt gemelter Secretarius 
onnd fein Eheweib die Sram Johanna de Obandos wie auch 
Märcellus.de Figueroa, vnnd die Fraw Alexandra. de-Villa : 
Yicencio..:: T Y " in Lia ; 5 PER, — 
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&ine: Giai 


en nirbog Die Sram Ludovica Damante , deß Joannis Maldona 
Ber Engbrü. do dela Torre Haußfraw / hat im Jahr 632, aydlich aufge 
at 3" ſagt: daß ſie drey gange Taͤg vnd Naͤcht nacheinander / ande 
pons Engbrüftigfeis einen ſolchen Schmertzen aelitten/ daß ſie mit kal 
tem Schwaiß bedecket / vnd gleichſamb in Zuͤgen ligend /zuſter⸗ 
ben vermainte. Man hat jr alſobald oil. Sed / jedoch ohne 
Frucht gebraucht / biß die Fraw Mariana Manrigue jhr ein 
Heiligthumb von bem Habit deß fecligen Vatters Solani ac 
geben; welches fie auff die ſchmertzhaffte Seithen gelegt / vnnd 
alfobald darüber eingefehlaffenhar. Es ift ihr aber im Schlaff 
vorfonimen /al8 ob ein Srancifcaner zu jbrem Beth bingufame7 
vnb fein Hand auff das ſchmertzhaffte Drtb legte: enb als fie bate 
über auffaeioacbt / batte felbige keinen Schmergen mebr/ fordern 
ware frifch onb gefunde; wurde auch nit mehr von den Schmerz 
gen angegriffen/ vnangeſehen ſie auſſerhalb deß gemelten Heilig⸗ 
thumbs / fein andere Gur / oder IX irre darivider gebraucht, — —- 
An dere der⸗ Es iſt gleichfalls auß jetztgemelten Proceß zuerſehen / vnnd 
seen. in der Auffag deß P. Joannis Vafquez, Stector8 zu Cercado, 
| der C ocietet yefu / welcher auch im vornembften Collegio bey 
©. Paul in der Start £ima geweft/zufinden: daß er im Jahr 
| 363). eben von dergleichen Enabrüftiafeie durch die eintzige 
| DBefuechung beg Dieners Gottes Grab fepe erlediget nb vom 
felbigen Suftanbt niemahls mehr angegriffen worden. Er bezeu⸗ 
get auch: daß eben ein folches ficb mit bem £icentiat Tamariz, 
einem Prieſter/ zugetragen babe: Dannalser jbn an dergleichen 
Zuſtandt toͤdtliche S chmertzen leiden fabe / fo hat er ſelbigem ge⸗ 
rathen / ev ſolte alſobald zu deß gebenedeyten Vatters Grab 9— 
ben. Als nun ber £icentiat ſolches actban / ift derſelbe folgende a 
widerumb zu jbm fommen ; ono Dat fich wegen ber. G*efunbbeit 4 
die er Durch feinen Rath in ber Gapell bcB Mann Géottes erlangt / 
Werden Sebuͤrend bedancket. DEN LL 
Stoffe ſhmer Mariam de Sofa, ein Junafram von 78: Yahın / hat im 
erac Ddl$ beraamanen 6s )ften Jahr /ein gehlinger Schmerg am Halß⸗ ^ 
eruciben. bhnb ein ſolcher Gatbar angefallen; daß fie weder — — 

" o qqqi noc 
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ch reden / noch die Sura bewdaen kundte. Nachdem ſie nun et⸗ 
be Stundt lang aane betrübt ware / kame ihr Mutter bie Sram 
liciana de Sofa, mif ein wenig Erden von ber Begräbnuß deß 
ligen Vatters Solani / zu jhr.Dife namb die Erd in das Maul 
gein / vnb zerkewete felbige fo gut / als fie Funbte, Wie ſie aber 
fiengedie Erd gar zuſchluͤnden / fo lieffe der Schmers alfobald 
tb/ die Geſchwulſt ber Sung vergienge / vnd fie fienge an zure⸗ 
1: wurde auch innerhalb einer halben Sfunde / vnangeſehen 
fonften fein anders mittl gebraucht/ gang völlig gefunde ; affe 

kCLuſt / vnnd ohne Schmergen jr Nachtmal. Selches bat 

wol die Mutter / al8 Tochter / denen Nechten nach auß- 


Eben bife Leuch haben ín jhrer Auffag weiters begeuacc: Safttamfie 


3 vor zwey abren gemelte Jungfraw / von anfang der Nacht 
Morgens frühe/aneinander gefchryen habe/wegen eines witz. 
ben Fluß in bem Zahnfleifh / bareon ihr bas gange Wang 
| eftbivollen ware. Es bat felbiger Fein eingiges Mittl ge— 
fem; noch.fie die mindefte Linderung darvon empfunden ;biß 
njbr ein ftücffein von bem Habit be Manns Gottes gegez 
. Sobald aber folches fie vber jbre Wang gebunden) fo hat 
ige ohne verflieffung eingiger Zeit auch ohne Schmersen eins 
blaffen/ gleich als obs ein Marmeiftein wärs vnb nachdems 
erumb aufferwacht / bat: fie fid) fo wol deß Fluß / als ber 
bmergen entledigt befunden/ gleich als ob jbr nie nichts gewe⸗ 
wäre. | 

Die Sram Hieronyma de Efcalona und Aguéro, fatfe 9. 


* 
* 


3apntoepe | 


dad. 


Vergehen 


Be Jahr lang einen erſchroͤcklichen Schmertzen an dem Miltz; sie Game 
zwar / das fie berentbalben in Lebens gefahr ftunbe: vnnd zu⸗ Sen tef 


't hat er fie alfo zugerichtet / daß felbiae fich weder biegen / " 


) beroegen kundte / vnd jbr der J(tbeim manalete, Wann mang 
veilen zu jbrem Sroft/ ein heilige Meß zuhören / in bie Kirch 
agen/ ift fie (chrepent widerumb zuruck gebracht worden. Es 
ie die Medici. enb verftändige Frawen / jbr mit onzahlbar vit 
flen/ oie tan jbr gebraucht bat/ zu Huͤlff: Es voarc aber alleg 
Bonn ^ Pppp 3 nur 
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Vergehet 
groſſer 

Si chmerß 
Ber Knye. 


Wie auch 
der Uugen⸗ 


wehe. 
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nur das Gelt ohne Nutz verſchwenden / vnnd die Zeit ſambt a 
Hoffnung zur Geſundtheit verliehren. Wie nun dieſelbige 
fcben/ das fic von aller Menſchlichen Huͤlff verlaſſen ware / ift 
mittls der Fuͤrbitt deß ſeeligen Vatters Solani zu dem Artzt 
Himmels geloffen; vnd hat jhme / fein Grab zubeſuchen / vnd 
Jahr lana ben Habit feines Ordens zutragen / wie auch vas aai 
Jahr hindurch alle Freytag zu faſten verſprochen. Hat fid) bx 
nach indie Capell deß gebenedeyten Vatters tragenlaffen / | 
Habit mit ſrarckem Glauben angelegt / jhr Seiten mit einem 
oit einer derjenigen Amplen / die alldort brinnen / geſchmiret/ 
gleich aber deß Manns Gottes Huͤlff angeruefft: vnd ift Aug 
blicklich friſch vnd geſundt / auch von denen Cdymergen eri 
get / vnd alfo ringfertig worden; daß fie auff ein ſolche Weiß 
ruck nacher Hauß kommen / als ob ſie nie kein Kranckheit geh 
hätte: Iſt auch ſolche nit widerumb kommen / vnangeſehen fci 
zwey Jahr voruͤber waren / wie diſe Hiſtori bas erſtemal getri 
worden iſt. Zur ſchuldigen Danckbarkeit aber Bat fie folcbe: 
Geſellſchafft der Frawen Eleonorz de Aguero, ont ber Fran 
Joſephæ de Efcalen:, wie auch ber Frawen Iüdorz dela To 
ihrer Mutter / denen Rechten nach außgefage: 2 iu 
Es beseuget in jhrer Xuffag bie Stephana de S. Jofepho, 
LaySchweſter deß dritten Drdens vnſers Vatters beg heilk 
Franciíci : das fie im Jahr 3630. fuͤnff gantzer Taͤg nachein 
der / von einem grauſamen Schmertzen an bem lincken Knye / ſt 
ſeye gepeiniget worden; alſo zwar / daß ſie nit einen Augenbl 
ruhen kundte. Sie brauchte auff bem ſchmertzhafften Dreh 
wenig Erden von dem Grab deß ſeeligen Batters/ vnd ber (citi 
lieffe ſchon im felbiaen Augenblick nach-fieaber wurde gefunde/n 
die Kranckheit Fame nie mehr widerumb. "rl 
&S8 ift gleichfals bie Sram Beatrix de Velatco;beg Joam 
de Torres Ghrfrato / von einem Zuſtandt erlediger voorben/t 
fie an dem rechten Aug mit groſſem Schmergen gehling angef 
len hat. Dann wie fieeinsmalsinden gröften Schmergenlag 
bat felbigemir heller Stimm die Huͤlff deß Apoſtoliſchen Warte 
| ange 
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DettinjtnemDeiligen gelobt. P | 
Im Jahr )63 ). hat zwey gange Monat lang /die Fraw Ma⸗ 
ana de Ineftrofa , wegen eines Fluß an bem lincken Schendel/ 
ſchroͤckliche Schmersen gelitten: dann es wurden jhr dardurch 
ic Flax⸗Adern / von dem Rippen⸗Bain an bi auff den Fueß bin 
Itícc/9ufamb aeyoaen ; und zwar mit ſo toblicben Aengſten / daß 
ebiejelbe ganse Seit hindurch weder fteben/ober ſitzen / noch fich 
woͤgen / ober in dem Berh vmbkehren fónnen: np warn auch 
ßgeſchahe/ ſo fehrye ſelbige albeit bermaffen bas alle Zuhören; 
um Mitleyden bewoͤgt wurden. Cie ware enter der Gur 
Doctors Cafpar Mendez,pnb deß Dockors Emmanuel Perez, 
elche gang vortrefflich in ber Sunft/jbr alle PirBnepen und Mit⸗ 
/ o die Kunſt jhnen andie Hand gabe / anwendeten: batte jez 
alles miteinander fein mehrere würdung/ ale wann man jbt 
ichts gebraucht báttes ja e8 wurden bie Schmertzen nur dardurch 
ermehrt. Bey ſolcher Beſchaffenheit deß Suftanbts / hat jhr bet 
idacus de Aramburu einJDeiliatbumb von einem Bein bef ſee⸗ 
gen Vatters Solani gebracht; welches bie Krancke mit vergiefz 
ing der Zaͤher empfangen / vnd bettent alſo geſprochen: O wun⸗ 
erthaͤtiger Heiliger ! Ich bitte dich demuͤtiglich / laſſe meine ſuͤnd 
ite wunderbarliche Wuͤrckungen nit verhindern / welche deine 
Xriliatbumber an denen jenigen zu haben pflegen / die ſich deren 
lif Andacht gebrauchen: vit ich verſpriche dir hingegen 7 warn 
b wuͤrd geſundt werden / die neuntaͤgige Andacht bey deinem 
hrab zu machen. Nachdem ſie nun diſe Wort vollender/ ift gez 
jeltes Heiligthumb auff ber gantzen verlegten Seithen / zu drey 
aterſchidlich mahlen / in ſolcher Zeit / als man haͤtte ein Credo 
etten koͤnnen / zuſamb geſchnurfft: ſie aber bat alſobald empfun⸗ 
en / daß die Adern vnb Flaͤx / an gemelkem Schenckel / vnnd der 
Seiten widerumb nachlieſſen; iſt auch ohne vnterlauffung ein⸗ 
iger Zeit / Augenblicklich von allen Schmergen erlediget wor⸗ 
Bi | XELOTU —1* den/ 
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den/ folgendts ín vollkommner Geſundheit verbliben / vnd bif 
Zuſtandt nit mehr bekommen. Welches alles denen Rechten nad 
mes gemelte Fraw Mariana, vnnd Fraw Beatrix de Zunniga, w 
Deionie;, auch jhr Mutter die Frawmichaela de Figaer»a außgeſagt 
MA ed ben. Auß denen die letztere noch big hinzu geſetzt: daß fic in 
min rem Hauß / Oel von ben Amplen deß Manns Gottes / under 
vlen ge. pon feinem (Stab habe; vnd das ſie zu allen eno jeden — 
belfien- ten / ſo ſich zutragen / nichts anders / als diſes Heiligthumb bra 
che; das auch ohne weitere Artzney / oder Menſchliches Mittel 
krancke Derfohnen barvon gefundf werden. { 


Das vierdte Gapittel. 


à { i 
Bon etlichen ſchon für verichren gebalenen / vin 
fobten Perfohnen / wie auch von andern Wunder⸗ A 


wercken. | nil 

—J | EM 

te fM S ware ein Story der Neinigfeit / ein Ruhe ber Seel 
derdabre C ‚end ein heilige Kinfalt jenca Leben / welches in difem® 












qu NC ber Zähern ber gebenedeyte Vatter / ennb gefrewe Diem 
Beiffen, 8^ (355tte8 Franci(cusSolanus aeführe. Darumb ihn dann der: 
lerhöchfte mit einer fonderbahren Gnad / denen vnſchuldigen 
berlein zuhelffen/ gezieret bat: vnd zwar dergeſtalt / daß es fo 
fich anfehen laßt / als ob er jbm bie Schlüffel zum Schatz jbit 
Leben / enb Hail verlyhen bátte s feitemablen deren vnzahlb 
ſeynd / ote durch feine Berdienft dem nothwendigen Weeg 
Todts feynd entfloben.. Gebenedeyet feye die Göttliche Guͤte 
welche durch fo vil. Mittl die Glory feiner Diener beoba 
f fet. : | m 
dere age Auß Commiffion ber Herin Apoſtoliſchen Richter hat mat 
enouig, AMT 72. Januarij Anno 1032. inber Statt de Guancauelic: 
Rechtliche Kundtſchafft eingezogen von Ifabella de Torres, def 
Cafpari 
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ifpari de Regibus , eines Barbierers Ehefraw; welche außge⸗ 


hat: bas im Jahr ) 6) 4. vier Jahr nad) bem Todt deß Dies 
Gottes /jbrer Soͤhn einer/ Petrus de Figueroa genannt/ üt 


att der Königen/ an gefährlichen Fiebern fepe Franck wor⸗ 
t. Dife hatten jhne zwey Monat lang geplagt / vnd bíe unter 
ilice Mittl / welche ber Doctor Figueroa, ein vornehmer Me- 
cus angewendet / nichts gefruchtet; ſondern ev ift an einem 
inaftag fruͤhe geſtorben: foie man dann etliche Proben verz 
cht / vnd befunden bat/ bag erobne Leben wäre. Die Mutter 


tiffe vor Schmergen jbre Kleyder/ vnb fame gleichfamb auffer 


)felbft ; truge doch Iegtlich jhren Sohn auff ben Armen/ in die 
pell deß fecligen Q3atter Solani. nnb als fie ihn ober dem 
ab dep feeligen Vatkers bielte/ fienge fie an mit vilen Zähern 
geftalt zuberten / daßfie faum ein Wort mehr außfprechen 
tdfe 5 auffer ber jenigen/ fo fie mie denen Hergen redete / den 
ligen erfucbent : Er volte doch von GOtt bifem Eingelein/ 
En Troſt / und die Ruhe jhres Hauß ware/das Leben erz 
gen. Beil aber es (chon anfienge Nacht zu werden/ fo ift fie 
Ar widerumb nacher Hauß gegangen/haf aber das Kind in ges 
Iter Capell gelaffen.Deß folgenden Tags ald am Sreptag/aang 
be/ gienge fie abermalen an felbiges Dreh: vno als fie jhr Kind 
einer folchen geftale allda gefehen / welche ein Leib ohne Seel 
jaben pflegt; bat fie von newem angefangen zu wainen / vnd 
moſen zu einer Meß hergegeben : welche auch alfobald/ vmb 
tueffung deß heiligen Manns / alfoert wurde gelefen. Die 
wunderung ware febr groß : danınzur Zeit / als ber Priefter 
3 andermal die H. Hoſtien auffacbebt/ bat das Rind angefanz 
uwainen / vnd die Bruft wider angenommen, Dife Zeugin/ 
p? fie bem gebenedeyten Vatter gedancket / batfid) mit jh⸗ 
vom Todt aufferweckten/ ennb. nunmehr wiverumb frifdz 
? gefunden Kind / nacher Hauß begeben: welches zur felbigen 
it / als bife Hiſtory das erftere mal in Truck außgangen/ noch 
ebt bat. Diſe Begegnuß ift damahls nit Rechtlich beſchri—⸗ 
worden / weil man ſchon das vorhergehende Jahr die Sum⸗ 
B Qaqq mariſche 
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marifche Erfahrungen von dem Leben vnd Wunderwercken b 

feeligen Vatters Solani / an ben Apoftolifchen Stuel abgeſch 

cket hatte. | 50g 

. Em Mohrin/ Agueda genannt/ einer Sclapin Joami 

En Ay un Delgado Tochter 7 ift im Jahr )63 ). erkranckt / vnd bat 3. S 
fon verlag nit [Augen fónnens ift auch in ein (o elenden ſtandt geratben/b, 
nes RD man fie/ weilfein eingiges Mittl mehr belffen wolte / ſchon v 
wird geſund Ziht herumb zuge/ nb bas Wachs zur Begraͤbnuß beſtelte.J 
Fraw / mit beſtaͤndigem Glauben gegen den Verdienſten deß ſe 

ligen Vatters Solani geſtaͤrcket / verſprache jym ein Pfunded 

ſelbigen Wachs / wie auch ein Allmoſen her zugeben / damit at 

deſſen Altar ein Meß wurde gelefen ; wann er difem a&ngeleini 


; uA 6n 


Da AR 


# * 


-* gov ope oco — — 
re 


$ Geſundtheit erfangen wurde. ie fchmirtebennebeng das fra 
E ce Kind mit einem Oel von den 2(mplen bef feeligen Vatter 
ES 3 fo voll an ben Wangen / als auch am Bauch; nb innerhalb ein 
E | Stundt / ba man fonft auff den außgang jbrer Seel wartete 


fienge das Kind anzufchrepen/ondfich zuerholen. Der Baut 
welcher vorbero hoch auffaefchwollen/ fi&te widerumb nider ;| 
aber wurde frifch vnb geſundt / ohne gebrauch einer andern Chu 
hat auch dife Kranckheit felbiges hernach nit mehr angefe 
len. Solches bezeugten gemelte Sra. Johanna Delgade 
| Fraw Eleonora de Carabajal, nnb Fraw Johanna de Va 
gas. a 
Ein andets Im Monat Decembris deß gedachten ) 63). ſten Jahr 
| Rergleichen. als bie Sram Maria de Carranca, def Johann de Ochoa ein 
Sauffmann8 -s&bemeib / von: einer Wallfahrt widerun 
nacher Hauß fommen; fande fie Ihrer Toͤchter eine / 
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( wenig Monat alf / vnnb Maria genannt ware/ mit eine 
= groffen Fieber behafftet: alfozwar / daß fie auff KA 
1 den eno Füllen fehr zieferte/ mit dem Munde ſchaimb außwa 
* fe / die Augen vmb vnd vmb kehrte / vnd erfchröcklich ſchrye; au 
= weder fchlaffen/ noch eingige andere Ruhe fünffiganger Sa i 
t Naͤcht lang baben kundte. Nachdem jor nun die Medici allem 


fo fie gewuſt / angewendet / har gleichwohlen Feines — 
onder 
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onder bie Kranckheit beraeftalt fich bermebrer / das man ab ihrer 
Hefundheif verzweiflet / vnb ſie fuͤt Todt gehalten. Da nun jhr 
Nutter ſelbiges mit eingefallenen Augen: fabe/ vnnd das fie bald 
erben ſolte / vermercket; gab ſie weiters nit acht / daß es allbereit 
dacht waͤre / ſondern — den Armben in das Con⸗ 


ent vnſers Vatters deß heiligen Franciſci; vnd bewoͤgte mit wai⸗ 


en die Portner dahin / das ſie jhr die Port der Kirchen auffgemacht 


aben. Als ſie aber in bie Capell de ſeeligen Batters Ciolant 
inein kommen / bat fie das Maͤgdlein auff ben: Altar gelegt / jhr 
as Angeſicht gegen dem Conterfet deß Manns Gottes gewen⸗ 
et / den heiligen Vatter vmb Huͤlff angeruefft; vnd bem Kind 
in Angeſicht mit einem Del vor den Amplen: / welche alldort 
rinnen / beſtrichen: ift auch hernach / mit ſtarcker Hoffnung / wi⸗ 
erumb nacher Hauß gegangen. Sie hat die Gnad deß ſeeli⸗ 
en Vatters Solani gar bald empfunden: dann von ſelb iger Zeit 
it/ als fie im die Capell gegangen / vberkame jhr Kind ein Ruhe / 
orte auff ju zittern; und bie Mutter truge es ſchlaffent nacher 
Jauß: Nie aber das Kind vmb die halbe Nacht auffgewacht/ 
'are felbiges frölich / ent fienge widerumb an zufäugen : ftunz 
t Morgens frühe ohne Fieber‘ / auch frifdy und gefunde / vont: 
heth auff / ald wann es niemahle Fein Kranckheit gehabt haͤt⸗ 
5 vnd ift diſer Zuſtandt nie mehr kommen. Deſſen Gezeu⸗ 
en ſeynd jhre obgemelte Eltern / ennt» Maria de Eipinoſa, cii 
Wittfraw. 


Am Zehenden Tag deß Monats Auguſti/ Anno 7634. Ein fib: 
urbe das Grab deß ſeeligen Vatters Solani von der Lucre- N 
a de: Efpinofa , deß Chriſtophs de Sanabria eines Burgerside — 


tr Statt ber Königen Eheweib / beſuchte. Dife pattejbren Sohn 
on zweyen Jahren / Diony ſius genaũt / mit fid gebracht/ vnd jhne 


em ſeeligen Vatter F. Francifco Solano mit etlichen Wachs⸗ 
ertzen / wie auch nit einer Meß / fo bey deſſen Altar geleſen wur⸗ 


c/auffaeopffert: vnb diſes sur Danckfagung / daß er jhrem Sohn 


as Leben widerumb gegeben haͤtte zu deſſen beweiſung ſie ſich 
nerhotten. Weil aber damahls die Proceß wegen de ſeeligen 
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Vatters F. Francifci Solani ſchon nacher Kom geſchickt waren 
als bat fie mifeinem Ayde/ welchen felbigevor dem P. F. Didac 
de Cordoua, General Gbroniften/ gleich wie vor einem Apofte 
li(cben Richter vnd Notario abgelegt / folgendes außgefage: da 
nembficb aemelter Cobn/am 24: May deß obgedachten ) 634 
Jahrs / als er Kurtzweil tríbe/ in einem groffen Waſſergang / be 
einer Muͤhl / welche Paftrana genennf wird / enter dem Conven 
vnſers Vatters deß heiligen Dominici , feye tieff in das QGafft 
hinab gefallen; welches/ wann man die belffte nimbt / 500. Elen 
jede zu vier Spannen gerechnet/tieffware: es hatte auch das fta 
ce wüten deß Waſſers / das Kind der lengs nach an cin groffe 
Steinfelß geworffen ; wurde doch felbiges von etlichen Wäfche: 
innen bey einem Fueß beraug gezogen. Wie aber die Mukk 
das Geſchrey gehört/ift felbige mit fatmbt andern Weibern i 
aller Eyl zugeloffen: ond als fie an jenes Dreh hinfommen/ fur 
den fie aebacbten ihren Sohn gang gefchwolner/ond zerquerfehte 
auff bet Schoß cines Weibs; fo beB Benedidti Mendez Tod 
fer / enb von vilem andern Volck vmbgeben ware. Dife babe 
folgendes ſammentlich deß Kinds feiner Mutter erzehler)/ wo 
maffen fie dag erfoffae Kind hatten herauf gezogen ; das auchg 
melte Sram / fo e in ber Schoß biclfe / ba fie es Todt fabe/ [cbr 
ton deffen Begräbnuß gehandler habe: in beme fie abet fich bi 
groffen Wunderwerck erjnnerte / welche Gott wegen der Verdien 
vnd Fuͤrbitt deß gebenedeyten Vatters F. Francifci Solani 4 
wuͤrckt; babe fie den gebenedeyten Vatter Solanum, mit belli 
Stimm / vnd von grund jhres Hertzens / gantz andächtig ang 
ruefft / vnd ein Geluͤbd gethan: das warn er ſelbiges Kind bum 
ſein Fuͤrbitt bey Gott von dem Todt wurde aufferwecken / ſie jhn 
neun Meſſen bey ſeinem Grab wolle leſen laſſen. Hieruͤber fet 
auch das Kind alſobald aufferweckt worden / vnnd babe durch b 
Mundt das waffe: von fich geben / biß folgendes gemelte fein u 
ger barju kom̃en iſt. DemKind aber ware noch ftees waffer von ſen 
Magen gebrochen / vnd felbiges je lenger / je beſſer wordẽ: dergeſta 
das jnnerhalb wenig ſtundt / noch an felbige fag ſelbiges friſch / a 
ſundt / 
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idt vnd wolgeſtaltet worden. Vnd was noch mehrers iſt / ſo hatte 
n keinZaichẽ deß mindeſten ſtoß an jhme mehr geſpuͤrt / noch ein⸗ 
t Maaſen / ober Anzeigung deß jenigen / fo fich mit jhme zuge⸗ 
gen / geſehen: ſonder cs ift ohne bem mindeſten Zuſtandt 
lich herumbgangen/ond geloffen mit verwunderung jedermen⸗ 
lich / welche insgeſambt auffſchryen / tag es ein groſſes Mi⸗ 
fI von dem heiligen Vatter F. "ranciíco Soldno wäre. 
Damit ich nun gegenwärtige Gelegenheit nit auffer acht 
fe / vnb folgende Begegnuß nif vergeffen werde 5 fo will id) big 
ehe anjicben / was mit Authoritet deß Hochwuͤrdigiſten Nenn: 
bas. inber —— der Koͤnigen rechtlich auffgeſchriben 
bett i 


Der — burn de S, Cruce vnd Padilla, ein Ein Mann 


liche Perſohn / von aemelter Statt der Königen gebürfig 7 à 
b cin Inwohner berofelben / baffe 23. Jahr [ang ein — 


je Kranckheit gehabt 7 baf er ben Harn nit laſſen kundte: voe Mme e 


t durch befftia ſtarckes zuſetzen jhne offfermabls in die hoͤchſte 
efahr deß Lebens brachte. Ss curierten jhn die vornembſten 
edici vnd Wundartzten / vnnd wendeten jhme mehr / als 25. 
Ihr lang vnzahlbar eil Artzneyen an: darvon er jedoch fo groſ⸗ 
Schmertz empfienge / daß er von einem falten Schwaiß bede⸗ 
f / vnd ohne Empfindung / auch gleichſamb in Zuͤgen ligendt 
tere / vnd erſchroͤcklich auffſchrye Man bat jhm vier Apoſtemb 
Mfuct:: Warauß fohble/ vnnd zuruck freſſende Fiſtlen wur⸗ 
t / daß ſich dardurch ber Harn / gleichſamb voie durch ein Canal 
rauß gegoſſen hat. € ein Mund mare auch voller Krebs/ eno 
i£ Fleiſchdicken Lefftzen vmbwachſen. Als nun. diſer Haupt⸗ 
infi de San&a Cruce geſehen / daß alle menfchliche Hilf an 
me vergebens ſeynd / vnd daß ihme dag Leben von den Arten 
on waͤre gang vnd aar abgefprochen ; ift er hernach in das Sons 
nt vnſers Vatters deß heiligen Srancifci fommen / folgende az 
tin bie Capell deß feeligen Vatters F. Francifci Solani ges 
inaens und har alldort vor deffen Bilonuß vnnd Grab /mit vil 
Be Sersifone gebettet / auch ben heiligen Mann erfuchet: 
Qaaaz Er 
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Gt wolle jhme doch von GOtt dem HErrn ein. Huͤlff su (o atoffe 

Vblen erlangen: Hat hierauff mit lebendigemCSlauben/zwer 

Singer von feiner Hand/indas Oel einer Ampel / welche bey de 

fen heiligen Leib leuchten / eingedunckt; auch alle feine Sur 

den / vnd frande Theil /mit machungdeß H. Creutzs darmit g 

ſaͤlbet / vnd gefprocben x In Namen Gott deß Vatters /Sohnt 

vnd heiligen Geiſts / vnd ſeines Dieners deß F. Francifci Solan 

werhoffe ich geſundt zuwerden. O Guͤte Gottes Der jenige 

fo. in zo. Jahren nit ein eintzige ruhige Stund gehabt / iſt vo 

allen. Schmertzen erlediget / friſch ont» geſundt worden / ehe 

ſich von ſelbigem heiligen Orth hat hinweck begeben. Als et mu 

zuruck in ſein Hauß kame / auch noch am ſelbigen Tag ſich en 

bloͤßte; ſahe er / daß alle Löcher/ / vnd Wunden von fo vilen Yal 

ren her / gantz drucken / dürz/ geſchloſſen / friſch vnnd geſundt 

auch alle ſelbige oͤrther alfo: eben ennt: glatt / als wie eiit flag 

Hand waͤren; und zwar ohne mindeſtem Zaichen / daß jemah 

ein Wund / oder anderer Zuſtandt alldort geweſen ſeye. We 

| ches alles fich in Jahr ) 63 3. zugetragen:haben auch vonfelbige 
| Tag an / gemelte Kranckheit deß Harns /enb die Wunden/ w 
4 auch die. Siftlen/jbne niemahls mehr angegriffen; noch ein and 
| rer Zuſtandt fich darzu geſchlagen (enangefeben er weder Ar 
nep / noch anbertvertiae menfchliche Mittl gebraucher) gleich a 

eb cr bie Seit feines Lebens niemable mie dergleichen: Suftam 

wäre behafftet geweſen. Darob fich bann alie die jenigen ve 

1 sounberet / fo jbne gekennt / vnd von difer Begegnuß Wiſſer 
fcbafft gehabt haben: der gemelter Gavallieraber hat nicht nad 

gelaffen / ſolche groſſe Gutthat jedermaͤnniglich zuerzoͤhlen. 

Ein Se Groß waredie Berwunderung wegen bep jeniaem / fo fü 

—— im Jahr 1030. mit Antonia; einer: Mohrin / ent» Sclavin di 

vonvilen. Frawen Clara Montijos; jugetragen Dat... Dife vare von dene 

LAM Artzten fchon für verlohrn gehalten / vnd lage ohne eingige Hof 

ten. nung bep febens arr ſtaͤten Sieber darnider / mit angehengte 
erbrechen/ond der Kranckheit / Mal del Valle genannt; welcheſt 
jnivenbíg alles erfáulte vnd ápterig machte / dergeſtalt / daß en "1 
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2 

iw ſchon ſtuͤckl weiß von jbr giengen, Sie batte auch dife Zu⸗ - . MN RR 
And alle miteinander/fchon J4-Monat lang außgeftanden ; ond Il) * 
war ohne eintzige Linderung ab denen vnzahlbar vilen Mit⸗ IN 7 
en /bie man ibr.gebrauchthat: Es kamen vil Perſohnen zu jhr/ | | RR 
ie als ein YBunderzufehen: dann nichts war an jhr / als bie Haut P 2 


Iber bie Gebain; die Augen waren auch fchon eingefallen / vnnd 





ie nichtsanders/als ein Abbild der Muͤheſeeligkeit vnſerer ſchwa⸗ 
ben Natur. Jedermaͤnniglich wartete nunmehro auffden Auß— * 
jang ihrer Seel / weiln fie ſchon in den letzten Zügen lage; aber N 
br Fraw batte mit lebendigem Glauben / vnd Thränenyzu Gott Ko 
em HErrn: er wolte doch ihrer Mohrin wegen ber Sürbitt kis F 
c8 Dieners deß ſeeligen Vatters Solani dag Leben verleihen. (y 
Das fie auch alfobald / auff den Armben einer Scavin / in die 5° 
fapell beg Manns Gottes hintragen / enb jhr ein Heiligtbumb TI LO. 
on gedachtemfeeligen Solano auff das Angeficht Tegen Taffens TULIT 
Weiters aber fein anders Mittl / noch Artzney gebraucht. Hier⸗ (i TUBES 
uff ift oie preſthaffte zu fich felbft Eommen /-bat bie Augen eroͤff⸗ 
et / vnd ehender ſie gar nacher Hauß kommen 7 ein ſtuck Brodtk — 
tie luft geeſſen; jhr Geſundheit aber fib von Tag zu Tag merck⸗ | s 
ch gebeiferet.. Wie ſie dann in gar furger Zeit gang frifch / vblz |||: N 
a geſundt / vnd von diſen onhailbarn Kranckheiten ift erledigee nl. > 
porden; auch deren feine mehr widerumb kommen. Zur ewigen Ii D 
Sebádbtnug aber bat gemelce Fraw Clara de Montijos , nach 3. ti n 
ber 4. Zägen/das jenige Leilach/ in welchesman felbige zur Bez TINI cass 
räbnuß einmachen toolte / indie Capell beB Manns Gottes perz RN 
eben: hab auch von diſem allen ſie / vnd noch zween andere Zeu⸗ S 
en / ben Rechten nach jbr Auſſag gethan. | T 10% 

Denen Berdienften deß Apoſtoliſchen Vatters iſt gleich: Ein Sob ID» 
als die Geſundheit deß Thomas de Arzote ‚welcher j o. Jahr RAS Hg : 
It war /zugefchriben worden. Diſem wurde mitten inter Nacht io! vifadpt — 
im Abend bep heiligen Johannis deß Tauffers / Anno ) 63). vnd kiampf. 15 
tit harter Muͤhe die letzte ölung geraichet / in deme man geforch⸗ 
en / er wurde gleich dahin ſterben; vnd diß wegen einer ſchweren 5% 
wandbeitbeB Fiebers / vnnd der a | l; 2) 
! onm —- EMI 5.5) 
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ſchon drey Monat lang kranck gelegen; wie auch wegen de 
Srampffé + fo jhn ankommen / vnnd ſelbigen aller Sinn 
vnd der Red beraubt hat: darumben dann man jhme alle Augen 
blick vor todt gehalten. Sein Baa die Fraw Habella de Ar 
gote, Bat deſſen Leben mit vilen Traͤhern / von grund jhres Ha 
tzens / dem ſeeligen Solano empfolchen; auch jhme verſprochen 
ein Meß bep ſeinem Grab leſen zulaſſen enb Wachs dahin zu 
verehrn: welches fie /fo bald es Tag worden /in eigner Perſoh 
abgelegt. Als ſelbige aber widerumb nacher Hauß kommen / hat fi 
ihren Vettern ſchon bep feinem Vernunfft / gantz getroͤſter / vn 
redendt angetroffen; alfo daß es maͤnniglich vor ein Wunder 


werck deß ſeeligen Vatters Solani hielte: hat ſich beynebens ve 


ſelbiger Zeit am / fein Geſundheit ſtets gebeſſert / vnnd er jnner 
Balb kurtzer Zeit feine völlige Kraͤfften / vnd volltommne Sefund 
heit uͤberkommen. Welches alles vier Gezeugen gleichfoͤrmi 
außgeſagt haben. " 

Floriana ihres alters bey zwey Jahrn / ein eíngiae Tochte 
deß Emmanuelisde Figueroa , Candſchafft Secretarij zu Lima 
vnd feiner Ehefrawen Joanna de Obando, ift an cinem ftardie 
Sieber / im Jahr 3633. febr franc? / vnd deffentwegen vor jhrei 
Eltern ſtarck bethawret worden: bann ſie hatten von jhren Dra 
Söhnen feinen auffbringen / vnd genieſſen fönnen. Man ha 
bie Tochter an einem Morgen frühe zu bem Grab deß ſeelige 
Solani / ohne gebrauch eines eintzigen weitern menſchlichen mit 
tels / getragen; vnd iſt ſie noch am ſelbigen Tag voͤllig geſund 
worden: hat auch bas Fieber nie mehr bekommen / ſonder hinflin 
allzeit gang gefundfverbliben. ihre Eltern ſeynd deifen Gezen 
gen / wie auch Marcellusde Figueroa , bero Vetter. 


— Im Jahr 3630. ware nif ein eintzige Lebens Hoffnun— 
vom tóbti. mehr vorhanden bey einer Mohrin / fo zwey Jahr ale / vnnd Yo 
dien hiampf hanna genannt war: bani ſie lage kranck an einem erfehröcklicher 


Krampff /ber fie ſchon ſiben Taͤg lang plagte. Sie ware erftat 
tet / erhartet / vnd biſſe die Zaͤhn gang feft uͤbereinander: bie vit 


man 
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an wartete nur auff den Außgang jhree Seel. Zu bemweifung 
I Fleiß hat die Fraw Johanna de Vzeda ber Patientin 
n Magen / vnd den Halß / mit einwenig Del von ben Amplen 
B Manns Gottes gefehmiert: waruͤber felbige alfobald den 
fund eröffner/ onb angefangen fich zubeffern 5 hat auch folgends 
'pöllige Geſundheit erlangte. Welches zur Danckbarfeif gea 
lee Sram de Vzeda denen Kechten nach außgeſagt. 

... ife Matery von ben Kindern willich mit den nachfolgen⸗ 
drey Wunderwercken befehlieffen: von welchen in ber Start 


€ 


lancauelica;burd) Commiſſion per Herrn Paͤbſtlichen Kichrern 
Erfahrung eingezogen worden — 

. Dem Nicolao de Caftro , anderfhalb Jahr alt / hat im Ein Knad 
hr :)63 ).ein fo vergifftes Sicher angefallen / bag jedermaͤnni⸗ Wird gun 
ch / welcher ihn (abe / darvor gehalten / es wären mit jhme alle 5 | 
nfchliche Hülffvergebens; vneracht man deren onzahlbar vi[ bald oom 
gewendet, Für. bas [e&t Mittl Dat man aemeltem Kind die Biserae 
uft mit einem Delvon denen Amplen / fo vor bem Grab beg 

iaen Vatters Solani brinnen-/ gefalbef ;welchesDelder Don 

nator de Cabrera,in diefelbe Statt hingebracht batte: vnnd 

Ljenem Augenblick an/ al8 das Del deffen Leib beruͤhrt / ift das 

tb friſch vnd geſundt worden. Darumb dann alle gegenwerti⸗ 
Derfobnen GOtt in feinem Heiligen gelobe haben. Wie def 

allen die Fraw Eleonora de Vargas; vnd die Sram Francifca 

iz , Gezeugen feynd. di : 
Mit gemelfem Del / welches gedachter Don Amator ber Bergehet 


(ven Marcellze Xuarez de Figueroa gegeben /haf die Fraw van an 
toria de Villalua auch jhr Tochter beſtrichen; bie febr kranck ber, on auch 
Sieberdarnider Tage/ond an dem Hirn ein Geſchwulſt in gröfe 69. Or 
iter nuß gehabf: enb ohne anderwertige Artzney / oder menſch⸗ : 

eg Mittl /ift fie fo wohl von dem Fieber / als auch von der Ge⸗ 

vulſt erlediget worden. Alſo hat es jhr Mutter mittelſt eines 


it 


x8 außgeſagt. " er a 

Mit bifem Del ift ebenfalls ein Indianer / neun Monat Ein todttrã⸗ 
von dem Todt erlöfer Mp vem ein Geſchwulſt en bent Gi $0 
A Sb vr. IRA 


wid gefund- 
















































.6so Vierdten Buechs fünfftes Capittel. 
Magen vnnd Leib gehabt / auch mit toͤdtlichen Fiebern i 
ſchaudern behafftet ware ; beynebens aber nit «in cingiae € 
zur Nahrung in den Magen / vnd auffgeſchwolnen Leib / hinab 
fen kundte: darumb jhn dann jedermaͤnniglich fuͤr todt 
halten / vnnd jhme die Augen auch ſchon eingefallen waren. 
ber die gemelfe Fraw Marcella hat jhme mit gedachtem Del / 
Creutz auff ben Magen vnnd Leib gemacht / onnd ben 9X 
Gottes mit Tebendigem Glauben angeruefit. Darauf 
- $nab alfobald.eingefchlaffen / vnd ein Sfärd empfangen; » 
von Cfunb an jbme die Geſchwulſt vergangen: Gr aber ba 
gefangen zueflen / ift auch frifch vnb gefundf worden. Gezeu 
feynddie Joanna delFrefno , vnb bic Fraw Marcella de Fig 
roa ; welche überdas in jhrer Auſſag bezeuget / daß zu allen en 
den Kranckheiten / bicjbr oder den jhrigenim Hauß jugeftani 
fie allgeie mit gemeldfem Del aebolffen habe. EU 


Das fünffte Capite, — —— 


Bon andern Guetthaten / vnd Wunderwercken 
ſeeligen Vatters Solani. à 


Eintodt In Adeliche / tugendreiche / glaubwuͤrdige / vnd gegen 


—* ſeeligen Vatter Solan febr andaͤchtige Sram ift im? 
— * )63 ). it bet H. Sacramenten verſehen worden/ 


jhres Lebens fein Hoffnung mehr vorhanden geweſt: und 
gen der Sieber / Schlaffſucht / vnnd Petetſchen / welche jhr 
ſtarck zugeſetzt haben / daß fie kaumb Zeit batte / ihr Teftar 
- &umacben. Vmb ) 2. Vhr ber Nacht / als bie Zuſtaͤndte jhr 
hefftig mehr zuſetzten / ſonder ſelbige bep jbrem vollfoninen € 
ſtandt ware; Wendete fic ſich gegen einer Bildnuß deß C. C 
ters Solani / fo vor deſſen Angeſicht in der Kammer ftunbe / 
ſagte gang eyferig darzu: Ihr wiſſet wol/ D Grm 
' 13 ige 


YET 





Vom Leben B. Francifci Solani. 681 


ger 2 vote vil ich auff ewre Besdienft gebawet hab; Ich bitte euch abi, "mu s 

emuͤtig / laſſet mich derentwegen eim Huͤlff in diſer meiner fo aus jtimm com IIO So 

enfcheinlicher Gefahr aenieffen- Als fie num diſe / vnd dergleis n — IM] ; 

yn Wort mebr / ſo jhr die Noth an die Hand gabe / widerholer; derzwiſet | 

f fie cin belle /f[are / eno ſtarcke Stimm gehört / welche vor tate. 

tt Seithen vnd Dreh ber. Bildnuß def Manns Gottes herfuͤr 

ime/ond alfolaufere: Das Brehail/fo wegen deiner ergangen/ 

E fchon widerzuffen. Die Patientin / dero Seel in einem Meer 

t Frewden vnb Suͤſſigkeit deß Geiſts ſchwamme / ennb vers 

lain£e / in den Himmelzufenn/ bat angefangen zufingen: Lau- vfal. 116. 

atc Dominum omnes gentes : Cobet den HErin alle Wölcker 

Pic [abcte auch alle Greaturen / baf (ie folten belffen / die Barm⸗ 

rtzigkeiten Gottes zuruͤhmen / eno mit Lobgeſaͤngernzupreyſen? 

io alſobald antwortete jhr / vnd lieſſe fich hören / ein andere liebli⸗ 

e Muſic von Voͤgelein / welche ein gute weil gewehret. Hierauff 

zehlte die Sram ſolches zweyen Weibern / ſo jur Fuͤſſen deß Beths 

plueffen: mif. vermelden: Ihr ſollet wiſſen / daß ich an diſer 

ranckheit nit werdefterben Alſo iſt es auch geſchehen: dann 

zwar ſonſt jhr Zeit ſchon auß ware / bat ſelbiger gleich wol Gott 

v HErꝛ ben vollkommnen geſundt widerumb erthailet. Sie bez 

uget auch in ihrer Auſſag: bag zur ſelbiger Seit / als fie die ftiit 

höre / fie geſehen habe / daß das Angeſicht ber Bildnuß deß 

eligen Vatters alfo entzuͤndet ware / daß es ſchiene / als obs thaͤ⸗ 

Bluet ſchwitzen: vnb daß ín ſelbigem Zimmer / wie auch in bem 

ierit berumb ligenden Orthen / nif ein eintziger Menſch gewe⸗ 

it ſeye; Auſſerhalb oer zweyen Weibs⸗Perſohnen / die zu Fuͤſ⸗ 

i jhres Beths ſchlueffen. Vber ſolches alles haben bie Herrn 

ichter ein ſcharpffe Nachforſchung gehalten / mit verhoͤrung vor⸗ 

ember Gezeugen; welche doch bekraͤfftiget / vnnd bezeuget ha⸗ 

n / daß gemelte Sram ein gang glaubwuͤrdige vnb vnverwerff⸗ 

he Gezeugin fye | Eine wird 

Nachdem Antonius de la Cueua, gor ber State £ima —— | RA 

acher Panama nb Terrafitmaverzaifee war / omb alldorf das clari gut —0 

63). Jahr zuzuhringen; hat etlich Monat nach deſſen Abraiß art LE 5 Y 
ü Qr fett geiriſt o! NM 
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632 Vierdten Buche fuͤnfftes Gapittel. 


fein Jaufftato / die Stato Juliana de Obregon ‚in der Cape 
deß Manns Gottes cin Meß gehoͤret: welche der Baccalaureu: 
JoannesFrancifcusde Valladolid, wegen quten Fortgangs vit 
glücklicher Ankunfft deß gedachten Antonij de la Cueua gelefer 
Als nun die Zeit vorhanden ware/daß die H. Hoſty folte genofle 
werden /ond dife Sram mit gröfferm Spfer den beiligen Man 
erſuechte /daßer von GOtt ein gute Außfertigung ihrer Bitte 
fangen wolte; hat fie cín febr Tiebliche und belle Stimm gehört 
die vonder Seithen be aebenebepten on feeligen Vatters € 
lani herfuͤr fame / mit vermelden: Gedult. Dife Stimm Dal 
£c fein andere Derfohn gehört / als fie allein: welche demnach fit 
in ben Willen G*ottes ergeben / als der alles zum beften anzufte 
[en ioiffen werde. Nach gefchöpffeen bifem Vorſatz hat felbige 
innerhalb drey Zägen / die framrige Zeitung von bem S:obfjf 
res Chehering vernommen; wie bag nemblichfelbiger in bem fü 
nigreich / Terra Firma genannt / in fiberfe&ung eines Fluß e 
druncken waͤre. Sie aber befennt in jorer Auffag: daß / wan 
ſie nit zur Gedult durch die Vorſagung vnnd Rath deß Mann 
Gottes / zuvor wäre beraitet worden; fo wurde ber Schmer 
wegen eines fogroffen Verlurſts (dann ihres Ehemanns Lebe 
ware damahls fuͤr die Kinder / vnd dern Huͤlff am allernothwen 
digiſten) ſie in Lebensgefahr geſetzt haben: diſes aber habe jhr vo 
einen Troſt in jhren Muͤheſeeligkeiten gedienet. Von welcher 
allen die Paͤbſtliche Herrn Richter ein ſcharpffes nachforſchen vol 
enommen / vnd genawe Erfahrung eingeholet haben. | 


8 
Geol, . Ein Geiftliche/ ond fehr vornemmeDrvens-Perfohn in fe 
wird vonjh, bigen Koͤnigreich / hat aydlich außgeſagt: daß fie zu Anfang be 
me mit groß y 67 y. Jahrs / an einem gewiffen Tag/ das Grab deß S. Batter 


ſen gnaden 
belohnet⸗ 


Solani beſuecht / vnd jhme verſprochen habe fein Verehrer z 
ſeyn. Solches hat jhme der gebenedeyte Vatter gar wol belohnt 
bann noch am felbigen Tag / als ber Geiſtliche fein verſprechen mm 
etwas gebett in ſeiner Zell vollbrachte / iſt iym vorkomen / als ob be 
Man Gottes ben jhme waͤre / vnd jhm gemelte Andacht verzicht 
hulffe. Es hat jhn auch von ſelbigẽ tag an / der H. Mann T" mi 

| ei⸗ 








Vom Leben B. Francifci Solani. 633 


einer ‚gegenwarf begnadet(fo die geiftlicheXußleger Intellectuale, 
a8 ift/ gegenwartinden Verſtandt nennen) vnb zwar derge: 
lalt/ das zu jeder Zeit ober Stunde beB Tags vnd der Wacht / zu 
delcher er mit bem gebenedepten Q3atter banblen / oder bey dem⸗ 
elben fein wolte / jbme folches alfobald gefchahe; dann allzeit ware 
elbiger bep jbme: — o8 ift auchein andersmal / als er bey deffen 
Drab bettete gemelter Dann Gottes bep jme geftanben ;ond 
war in Sefellfchaffe unfers Serapbifchen Vatters beg heiligen 
Srancifci/ wie auch mit jenem Troſt eno ſuͤſſigkeit deß Seifts / 
pelchen die Erfahrung allein verftebef / aber nif außſprechen 
alt. 

.— ein arme alte Wittib verfangte nocb vorjbrem Todt / jhr 
Tochter / von 30. Jahrenzuverſorgen: weil fie aber nif vil Vers 


noͤgen hafte/ als baf fie bep bem Grab deß feeligen Vatters die Poder 
Beuntägige Andacht venicbtet. Am Tag aber/ba fie c8 geenbef 7 yerforgt, 


nd widerumb nacber Hauß geben wolte / bat fie ben H. Mann 
on grund ihres Hergens mit folgenden. Worten angerucfft : 
emnach jbr der Armen Borfprecher ſeyet / onb ich hingegen gant 
em bin / als nembé euch / O gebenedepter Heiliger) omb mein 
Locher an / vnnd belffct jr; dann durch ewer eingige Huͤlff 
erhoffe ich oig Stück zuerlangen. Difer Glaub bat fie nit betro⸗ 
en: dann gleich am folgenden Tag iſt ein Mann (ben jedoch nie⸗ 
nandt angefprochen ) reich / enb wol vermöglich/in ihr behaufung 
ommen ; welcher zuvor reiche Heyrath mit andern Weibsbildern 
ußgeſchlagen / nun aber jr Tochter zur Braut begebret bat ; onb 
bie man jhme deroſelben Armuth vorgehalten/ zur Antwort gez 
jen: daß er fcit JOepratb Guet begehre. Weil bann bifed anz 
aͤchtige Weib darvor bielte / das ber Vrheber bifes SIDerd ber 
telige Vatter Solanus were/ fo bat man ben. Heyrath gefchwinde 
eſchloſſen; vnd haben dife Eheleuth in Srib onnd Einigfeit / fo 
Bott mittbeilt/ mitcinanber gelebt. Solches ift jur Danckſa⸗ 
jung gegen bem gebenedeyten Vatter / ſowol vonder Mutter / 
Us Tochter / denen Rechten nach außgeſagt worden. 

Johann de Quiros, Verwalter deß Thals zu Xauxa , faf 
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684 Vierdten Buechs fuͤnfftes Gapittel. 
tit einem Aydt bezeuget: bag / wie er Anno j63 j. iit gedachte 
Thal ware, babe er auff ſeinem Korn⸗Acker/ ber allda. geweſt 
vmb 3. Vhr Abendts geſehen / dag etliche erſchroͤckliche Schau 
wolcken verhanden waͤren / vnd ſich nunmehro außſchuͤtten we 
ten. Diſer Gezeug gang betruͤbet / vnd foͤrchtendt / daß er en 
ſein Sach kommen wurde (weil das Getraidt ſchon in die Aeh 
geſchloſſen) zoge ein Heiligthumb von dem Rock deß ſeeligen Ba 
ters Solaniherfür; vnd hebte ſolches mit feſtem Glauben gegı 
dem Gewüuͤlck / ben: Mann Gottes bittent: Er wolte doch folt 
Wolck auffhalten / ſelbige anderſt wohin wenden / vnd jhre Sx 
hungen zu nichts machen. Es iſt ein wunder barliche Sach a 
weſen / das alſobald / vnd noch in ſelbigem Augenblick / die We 
cken mit einer vnglaublichen Geſchwinde / vnd Behaͤndigkeit/ 
ner. andern Gang genommen; alſo das fie bald verſchwunder 
s bcr. Traidt Acker von allem. Schaden. befreyee word 
ut, "um 
Auguftinus Franco, Hauptmann ober bie Gerichts⸗Di 

ner in bcr Staff Panama, verlangfe/ das eine von feinen 5 bd 
fern Gocif tic wurdesonnd vnangeſehen bervilen 3^ ittlen vni 
Fleiß / ſo er hierzu angewendet / baf er gleichwolen ſolches niet 
Werck richten fónnen.- Als er aber Wiſſenſchafft bekommen ve 
dem Buech / ſo damals von dem Leben vnnd Miracklen deß ſeel 
gen Vatters Solani berumb gienge/ hat er eins mit ſich nach 
Hauß genommen ; eno mit ſelbigem ſolche Andacht darinn ve 
urſachet / daß eine von feinen Toͤchtern / von zo. Jahren / ſich a 
einem Tag / gang frühe auffgemacht / vnnd zu dem Zimmer jhre 
Vatters gangen ift / auch zu jme alſo geſprochen: diſe Nacht i 
mir vorkommen / als ob der heilige, Vatter Solanus zu meiner 
Beth kommen waͤre / vnd mich auffgeweckt hätte, mifvermelder 
bu folleft ein Kloſterfraw bey vnſer lieben Frawen Empfängfnu 
werden. Es hat auch felbige aefaat: daß fie jhn wuͤrcklich geſe 
hen / vnb mif jhme geredt habe / gleich als ob jhr Vatter bey jh 

‚were. Hierauff batte fie von Stundt an / mir groſſem anhalten 
vnb verwunderlicher Begierde / jhren Herrn Vatter: Gr p ib 

| doch 
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Vom eben B.FrancifeiSolani. 68; | | 
doch einen Habit machen laſſen 7 gleich wie bie Kloſterfrawen li | 
bep. vnſer lieben Frawen Empfaͤncknuß (welches Klofter in | 
felbiger Statt fidy befinbet )autragen pflegen. Solcher ift jhr auch | 
alfobald aefcbnitten/ vnd angemacht worden; vnb hat dife Jung⸗ | 
fraw / außgroffen Eyfer /felbigen nod» in jhrem Hauß angelegt / | 
ond orep Taͤg lang, inner welchen man entzwiſchen die Notkurfft 
ju bero Einklaidung zubereitet / angetragen. Diſe Einſchlaipf⸗ Dic 
fung iftin ber gantzen Staff anfehenlich gehalten / vnd vonjeders yaan in ber 
Menniglich Gott wegen feines aebenebepten Dieners / als Vrhe⸗ Statt Pa- 
bern diſes Wercks/ geprpfen worden. Solches hat ſich im Jahr aa 
)63). zugekragen ; vnb ift bierauff ein folche groſſe Andacht / Solano er⸗ 
à felbiger Start / zu bifem vorfrefflichen Mann erweckt wor, voͤcket. 
den / das wenig Haͤuſer darinn feynd / wo nit deſſen Conter⸗ 
feth vnnd Bildnuß sufinben. - Ja vil Perſohnen tragen c8 fo 
gar abgemahlter in kleinen Kaͤpßlen auff der Bruſt; deren nit 
wenig befennen / daß jhnen GOtt abſonderliche Gnaden / vno 
Guetthaten / wegen der Fuͤrbitt ſeines Dieners verlyhen. De⸗ 
rentwegen auch gemelte Statt in jhrer Verſamblung ſelbigen 
ju jhrem Haupt Patron erwoͤhlet / vnnd ernennü hat; enno Erwoͤhlet 
bie vier vnd zwaintzig Raͤth / ſambt ber Verſamblung / ſeynd aad dife 
in das Convent vnſers Vatters deß heiligen Stancifci gegan⸗ en 
gen / rib allda ju bitten: bas jhnen deſſelbigen Klofters Yorz 
fteher / gemeltes Patronat verwilligen / vnb dag rechte Gone 
ferfetb / vnnd warhaffte Abbildenuß beg Manns Gottes gez 

ben wolfe. Es hat auch gemelte State ein gewiſſes All⸗ 
moſen zu den Vnkoſten ſeiner Canonization. 
dargeſchoſſen. 
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ss Bierdten Buechs ſechſtes gapittel. 
Das ſechſte Capittel. 


Bon vilen Perſohnen / weiche von Fiebern 
vnd andern Schmergen ſeynd erlöfee worden. 


Je Stato Anna de Fuente, deß Pauli Iofre, Ehefraw 
—— | Mi im Jahr )ózo. an ſtarcken Sicbern/ vnd Froſt / 20 
Sieber er⸗ € ganger Zäglang/ alfo gefährlich Kranck / daß jbr auch b 


Me pmpahlbar vil Deitel nichts halffen. Aber für das legte Mitt 
bat jhr Mutter / die Fraw Maria de Alifhis,derfelbigen ein wenig 
Waſſer / mit Erden von dem Grab deß gebenedeyten Vatte 
vermengt / gegeben: onnb von felbigem Augenblick an haben 
Froſt / vnd Sieber/ gemelte Patientin verlaffen / vno feynd fbi 
nif mehr anfommen ; fondern fie ift. völlig gefunde verbliben 
Welches mie einem Aydt fo woldie Mutter/ ald Tochter / ſam 
der Anna de Nogal, außgeſagt babet... rudi 
E. Fuͤnffzehen gantze Taͤg lang/ baf der Baccalaureus Fran- 
eer ciícus Delgado groffe Froſt vnd Fieber gelitten: onb da fein miti 
mehr zu feiner befferung verhanden ware/fondern man den jh 
ſchon antrobeten Todt beforate/ hat man jhn an felbigem Tag, 
da jhn das Sieber angegriffen / ein Heiligehumb von dem Sa 
deß Diener Gottes auffaeleat: Er aber har verfprochen/ ein groß 
fe Andacht zufelbigem Heiligen zutragen / im Fall jbne felbiger 
von folcher Gefahr erledigen wurde. Sach vollendeten difem 
Fleiß / batber france newe Linderung empfangen / die Fieber vnd 
Froſt ſeynd außgebliben / vnd ſelbiger iſt ohne weitere Gur friſch / 
vnnd geſundt worden. Wie er dann ſelbſt ſolches vnder einem 
Schwur vorgeben hat. | 
Wirbd auch Der Licentiat Didacus de Otaſu Gueuarra, ein weltlicher 
en Priefter/ift im Monat Maij Anno 363 y. ohne Hoffnung deß 
ftardingie, Lebens / an boppleten drepfägigen febr bofen Fiebern franc? gelez 
Per gefundt, gert y welche jn alley Sinnen beraubt haben / e fein 
enſch⸗ 
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Xenfcblicbes Mitl mehr zuverbeffern geweſen ſeynd. Wienunder 

uſtandt nuraͤrger wurde / Bat jb ein Sani ein wenig Erden 

on bem Grab dep feeligen Vatters Solani gegeben; vnnd jhme 

atben : Gr ſolte ſelbige in einem Waſſer trincfen/ bann er were 

en von folcber Kranckheit vor etfi Taͤgen mit diſem allein gez 

iylet worden. Der £icentiat Dat feinen Kath angenommen s 

1b wie jhn der Froſt angegriffen/ mit groffem Glauben gemelte 

ioen in einem Waſſer eingenommen / vnd in ber Magen hinun⸗ 

t gelaffen: : ift auch alſobald friſch / vnd geſundt darvon worden. 
Beilen er nun feiner andern Artzney mehr vonnoͤthen hatte / iſt 

lbiger von dem Ber auffgeſtanden / jnnerhalb z.. Taͤgen wi⸗ 

rumb außgangen / vnnd die Kranckheit jhne nif mehr ankom⸗ 

en. Sur Danckſagung aber hat felbiger/neun Taͤg nacheinanz 

t/ ein heilige Meß in ber GapelI beg Manns Gottes gelefen s 

1b jhme beynebens Del/ Wachs / vnd Wein auffaeopffert : auch 

ſches alles neben der Frawen de: Guia, alg einer: Mitzeugin // 

ft. außgeſagt. J Ein Tode’ 
boannes de Quitos, Verwalter im Thal Xauxa, hat Aydtlich frander Pai 
abr fein bekennt: das ber Don Chryfoftomus, einer von den que 
rnembfteit Herrn deß obgemelten Thals  obne Redt / auffer bie -D. Ga» 
h ſelbſt / nb ſchon aim deme geweſen feye/ daß eram Sicbern 7 iir 
id Petetſchen fterbem folte s: Wie danm allbereif jebermennigz — 

h jhne bewainet Bat / in deme man ſelbigen alſo ohne Beicht / 

ib empfahung ber Heiligen Sacramenten / auch ohne Xeftaz 

ent dahin fterben ſahe. Diſer Gezeug hat jhn beſuecht; vnnd 

iß groſſem Mitleyden wegen feines Zuſtandts/jhme ein Heilig⸗ 

umb von dem Habit deß ſeeligen Vatters Solani bberaeleat / 

it anrueffung feiner Huͤlff: bag er doch widerumb zu ſeiner Red 

mmen / vnd bie £y. Sacrament empfangen möchte v arüber 
alſobald / ohne verflieſſung eintziger Zeit / zu fich felbft fommen: 

hat geredet / vnd zu beichten beaebrt/ auch wuͤrcklich gebeich⸗ 

f / vnd Die andere Sacrament mit groſſer Ruhe empfangen; 

sch; noch darzu fein. Teſtament gemacht. Deſſentwegen dann 

Sſſſ jeder⸗ 






































6:9 Vierdten Buechs fechites C'apittel. 


jebermenniafich Gott in feinem Neiligen gepryſen / onb eor Frew 
Mit dẽ Blu· den eno Troſt die Zäher vergoffen. 
Bu Ehen difer bezeuget fernersin feiner auffag: das er im Me 
he wer nat Februarij / Anno ) 632. fo ftarck gefchwolne Schenckl gehal 
den vder habe / das ex weder gehen / noch fid) daraufffteiffen fönnen; fant 
—— auch kein Mitl darwider / vnter allen denen / ſo man jhm ein gan 
edmdl — peg Monat hindurch angewendet hat. Sndlich aber ift jhme a 
grat» einem jeden Schenckl ein Blum von einem Zweig / welches an bel 
Grab deß Diener Gottes lage / gegen ber Nacht vbergelegt wor 
den; vnd den darauff folgenden Morgen ſeynd deſſen Schenckl 
ohne geſchwulſt / vnd gantz trucken geweſen / als wann er nie nicht 
daran gelitten hätte. Dife Blumen behaltet ſelbiger noch bi dat 
als ein koſtbares Heiligthumb auff. | 4 
Ver gehet Gemelter Zeug gibt gleichfalls vor: daß er ein ſo erſchroͤckl 
ſehe groſſes ches Hauptwehe gehabt habe / daß er vermeinte / es wurden ht 
Hauptwehe die Augen herauß ſpringen; ſeye bod) mit einer eintzigmahlig 
ſalbung / mit ein wenig Oel von den Amplen deß — 





alſobald von allen Schmertzen erlediget / auch friſch / vnnd geſun 
worden, Welches ſich im Monat Martij / Anno 1032. zug 


wird in ei⸗ à . : 
ner fehrge- vnd Lugo J2augfrato / im Jahr )6z ). Schwanger gienge;: 
en, fie an bem Bauch / vnd gangen Leib / cinen Zuſtandt von einer 

holen. ſchewlichen Geſchwulſt vberfommen (fo die Medici die Kinde 
waſſerſucht nennen / onnd ift eine aug denen alleronhailbarift 

daran fieschon 6. gange Monat lang / bey Tag vnnd Nacht / 

fchröckliche Schmergen gelitten. Nachdem fie nunvil Mitl 

gebens verfucht/haben die Medici ben Schluß gemacht/ bas 

bitge auſſer allem Zweiffel in der Geburt bleiben müfte : Damm 

wardejelänger/ jefchlechter mit jbr. S8 fame endlich die Stund 

das ſie gebären ſolte / herbey; ond wie das arme Weib gang se 

fchmachfet/auch ohne Hoffnung zu einigem Mitl ba lage M 

ola 


^ o fige. 5 
—— Als bie rato Maria Ximenez , deß Andreæ de Villarrog 







ber Dberfte Wachtmeifter/Petrus de Bolannos , jbr mif 
Grimm jugefprochen : fic folfeden gebenedepfen Vatter 


vmb 
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b Huͤlff anrueffen. Brachte jhr derenfwegen ein Heiligthumb 

1beffert Habit / vnd Guͤrtl ennb als man jhr ſelbiges auff den 

0 aefeat/bat fie die Augen gegen dem Himmel erhoͤbt / vnb alſo 

Jochen: O heiliger Vatter Solanı laſſet mich doch mitls ewer 

rdienſt den jenigen Glauben erlangen / welcher in dergleichen 

then ift andern Weibsbildern vom Himmel verlyhen worden/ 

Mt ich dardurch ewrer Gnad eno Huͤlff verdiene vnd verſpriche 

hingegen / in ewrer Capell ein Neuntaͤgige Andacht zuverrich⸗ 

Nachdem fie diſe Wort außgeredet / iſt faum fo vil 3cit/ alg 

drey Credo betten kundte / voruͤber gegangen; fo bat fie/ obz 

5cfabr vnd verletzung / alſobald zwey lebendige Kinder / fambe 

Nachgeburt gebohren: vnb beynebens bekennt / bas ſie die Zeit 

8Lebens fein gluͤcklichere Niderkunfft gehabt habe dann ander⸗ 

I hate fie erſchroͤckliche Schmertzen gelitten. Damit aber 

nur deſto vollkommner were / ift ſie auch friſch vnd geſundt / 

von der Waſſerſucht erlediget worden: Dat fich darauff vont. 

herhebt / vnd iſt in die Capell deß heiligen Manns gegangen / 

alldort Danck zuſagen/ vnd die verſprochne Andacht juvollz- 

m. Welches alles fie zugleich neben jbrem Mann / vnnd 

gemelten Dbriften WBachrmeifter/außgefagt hat. — e 

Nit weniger ift auch ben Verdienſten deß Manns Got⸗ Gent ein 

ugefchriben worden / das die gemelte Graw Ximenez, non 

) Monat hernach / an einer andern Kranckheit mit dem £ez Zufänden;. 

darvon fommen ift : bann dife batte jhr mit bem Durchlauf 

er / glochfewwr in dem Angeficht vnnd auff dem Haupt / febr 

abgewartet / beynebeng auch fehon ein gantzes Monat ger 

ets. onnd fie in einen ſolchen Stande geſetzt das man jhr 

ner Nacht fein Pulß ntebr fande / vnd felbiae fic faum mittls 

Beiche zum Todt richten kundte. Nachdem fic aber jhr ein 

igthumb von dem Joabit/ enb Guͤrtl deß feeligen Vatters 

ani vbergelegt / mit verfprecben / fein Capell zubeſuechen; 

nan felbige alfobafo in ber Frühe gang getroͤſt / und von: 

Zuſtaͤnden erlöfer gefunden :ond weifdie befferung alleweil’ 

ere zunahme / baf fie innerhalb wenig Taͤg jor Berfprechen: 
C fff. 2- d 
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in der Capell dep gebenedeyten Vatters abgelegt. Deffen fie be 
de felbft Gezeugen feynd. 


Ein flavin Im Jahr 3633. fepnd bie Fraw IGdora deMontaluc 


fovon den vnnd die Sram Johanna Delgado, in die Capell deß feelig 
en Vatters gegangen / and haben ihrer Sclavin eine/JoannaZ 
wird gefund pe genannt / mif fich genommen + bani als felbige wegengri 
fen Seifenwehes/ onb ftarcfen Fiebern / vor den Medicis t 

Jaffen ware s bat man jhr auffdieleydenfe Seit/ein Heiligthur 

von dem Habit dep feeligen Vatters Solani vbergelege ; n 
angehengtem Geluͤbd / fie in deffen Gapelljutragen. Vndv 

felbiger Zeit an / bat «8 fid) mit jbr gebeffere / onnb fie jnm 

halb fur&er Zeit jbr volltommne Geſundtheit erhalten. AVief 

ches drey Gezeugen onfer einem Schwur vorgebenhaben. — 

In je&t gemeltem Fahr ift auch der Johann Naruaez,ı 

N Wundtartzt / onnd alter Mann / dem gebenedeyten nb fe 
einem gen Vatter Golan Dand zufagen / ennb fein Grab zube 
gehailet. chen dahin gangen. Dann nachdem er mehr / als ſechs Je 
lang / gebrochen ware / vnb jhme bie vnzahlbar vil Miel/ 1 

ven er fich bediente / nichts halffen ; hat er fi mie der ein 

gen anfalbung eines Dels von den Amplen deß feeligen U 

ters Solani gehailer / enb ift gang frifch / vnd gefunde bare 

An ie er e8 Denen Rechten nach felbft aydtlich aug 

1 aat bat, if 

MWird eine Die Gratia de Angola, der Frawen Maria de Velai 
ton (ergo Sclavin / ift im Jahr 630. von allen Medicis,ond verftändie 
—— Weibern verlaſſen worden / wegen eines groſſen Gewaͤchs om 
edunb. Der Bruſt; daran fie ein gantzes Monat lang erfchrödli 
Schmergen gelitten/ auch wegen derfelbigen feinen Augenb 

bat ruben koͤnnen. Sie zerfragfe die Wend / fehrye grewl 

auff / verluhre jhre Sinnen / vnnd litte toͤdtliche Schauden: 

vnnd nachdem man jhr vnzahlbar vil Mittl gebrauche / ift 

ber Leib endtlich dergeſtalt verftopffee worden / daß ſie 

acht gantzer Taͤgen feinen. Stuelgang haben funbfe / fon 


ibi 





$8; p 

ud 
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ihr alle Artzneyen in dem Leib verbliben. Da nun die Fraw * 


ſahe / wie wenig. die Artzneyen / vnnd menſchliche Mittl halffen; 
bar fie ſelbige alle fuͤr ſchaͤdlich gehalten / vnd dargegen ein wenig | |! 
Delvon ben Amplen beg feeligen QGatter8 Solani genommen; | 
ber Krancken die Bruft / vnd den Magen darmit geſalbet / auch 

E. heiligen Vatter jnbrünftig vmb bero Geſundheit gebetten. — 
Vnd diſes mit ſo wunderbarlichem Außgang / daß noch an ſelbi⸗ DI ier 
aen Tag obite Gewalt / oder Schmertzen/ ein Apoftemb von Dez 
fleneilcben Gherud von ſelbiger gebrochen; vnd fie ohne Sula 

fung einesandern mittels frisch / vnb gefunde worden ift : derge⸗ 

ftalt / bap fiean bem fünfften Tag alſo ſtarck vnd geſundt ware/ 

als warn jhr nie nichts gewelen wär. Welches alles jbr Sram 

bie Maria de Veelaíco, wieauch bie Catharina Diaz, nnb die 

Fraw Violantede Burgos ,fambtber gemelten Sclavin ſelbſt / 

alle gleichförmig außgeſagt haben. | 

Don Petrus Olguin de Vlloa, ift im Jahr 1029. wegen Auch ein 
böfer Siebern / welche allberait ein Monat lang gewehret / vnnd Man sah 
deren eins uͤber das ander kommen iſt / darwider auch aleArgneyen see alfor 
nichts halffen / fuͤr verlohrn gehalten worden. Man hat ſchon bald hail. 
den Altar zugerichtet / warauff das hochwuͤrdigiſte Guet ſolte ge⸗ 

ſtellt werden; ſo man von der Pfarꝛkirch erwartete / damit der 

Patient ſelbiges vor ſeinem Todt empfangen moͤchte: Es wurde 

auch darbey ein Bildnuß von dem Conterfey deß gedachten ſeeli⸗ 
genSolani auffgeſtellt. Der Krancke aber rueffte an den H. Mañ / 

batte auch ſelbigen vmb ſein Leben vnnd Geſundheit; vnnd hat 

jhm der Heilige ſie dergeſtalt geſchwind ertheilet / daß ob zwar 

Das Fieber damahls in bem hoͤchſten Gradware / ſelbiges gleich⸗ 
woln von Stund an abgenommen hat; alſo zwar / daß wie man 

jhm das allerheiligiſte Sacrament gebracht (ſo jnnerhalb zwey 
Stunden geſchehen) er ſchon voͤllig von dem Fieber loß ware. 

Iſt auch ſelbiges nit mehr widerumb kommen / ſondern er friſch 

vnb geſundt verbliben. Wie ſolches er ſelbſt / vnnd die Fraw 
Mencia de Silva vndCordova,als gleichfoͤrmige Zeugen außge⸗ 


ſagt haben. | 
: ene Alphon- 





AALEN 
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Ein Wann Alpkonſus Jacobus Carlos hat gleichfalls‘ dem feclige 
MA rii SBattet F. Francifco Solano danckzuſagen / vnd in feiner Cape 
Srandbeit? die neuntaͤgige Andacht zuverrichten / dorthin fich verfliger, Dai 
J 8° afe diſer im Jahr 363). an Fiebern ſehr gefaͤhrlich zu Beth lage 
vnd groſſen Durchlauff / wie auch den Suftanbt/ Maldel Val 
le genannt / neben fiberaußgroffen Schmergen an bem Nabe 
batte; vnb allbereit von denen gebrauchten vilfältigen Mitlen 
nichts mehr helffen wolte: bater letztlich in einer Nacht gebetten, 
man wolte jhm doch ein wenig Oel von den Amplen deß ſeeligen 
Vatters Solani bringen. In dem man aber jhme den leydenden 
Theil / eben damahls / wie ſelbiger den groͤſten Schmertzen ge 
habt / barmit ſalbte; bat er benneben8 mit Vergieſſung der 3d 
ber / die Huͤlff deß aebenebenten SSatterg Solani angerucfft. 
Ein wunderbarliche Sach wars eg / taf von felbiger Ctunbt an 
der Schmerg nachaelaffen / vnnd der Patient eingefchlaffen hat, 
fo jhm jedoch in. 20. Zägen zuthuen /nit möglich geweft: on ) 
nachdem er bie gan&c Nacht hindurch niemahls auffermacbt / ift 
er am Morgen frühedarauff friftb: /aefünbt / vndohne Schmer⸗ 
tzen geweſen. Der Durchbruch hat ebenfalls nachgelaffen/feynd 
auch gemeIte Suftánbt nit voiberumbfommen ; und diß alles obit. 
Gebrauch einer eingigen andern 2(r&nep / oder Gur, Solches 
hat er ſelbſt / vnd ſein e&befram Eleonora de Carabajal, als glei⸗ 

tbe Gezeugen außgefagr.. 
Gintot. Die Fraw Catharina de Euiroga, ein Jungfraw von 8. 
— Jahrn 7 bat S. Taͤg lang nichts gethan/ als geſchryen / wegen ei 
fet. nes wuͤtenden ſchmertzens an bem Gehoͤr: welcher ſie jhrer Sin⸗ 
nen beraubte / vnd jhr kein Augenblick Ruhe gabe/ vnangeſehen 

deren vnzahlbar vilen Mitlen/ fo jhr der Doctor Navarrus, pnd 
Emmanuel Perez, gebraucht haben. Schließlichen hat ſelbige 

ſich einsmahls zu Nacht in einem ſolchen Stande befunden/ daß 
jedermänniglich ſagte: man ſolte wegen jhrer Begraͤbnuß hand⸗ 

len; dann ſie nehme mit aangem Gewalt ab / vnd werde es über 

ein Stund lang nit mehr kreiben / fenbercín Miracul feyn / voanm: 

fit den andern Morgen frühe erleben folte. 2l nun gemelte Junge 

fraw 





NEN 
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w aefehen / daß fein Mittl mehr helffen wolte⸗ Dat fiefid mit 
fer Andacht dem ſeeligen Vatter C ofano befohlen/ vnd jhme 
fprochen/ bey feinem Grab ein Meß Iefen zulaffen / ennb ein 
Ind voll von ihren Haarn herzuſchencken. Waruͤber al(oz 
b be andern Tags frühe / die Joanna de Efcobar ‚an ftatf 
er binaegangen iſt beg Manns Gottes Grab zubefuechenz 
t bie Meß lefenlaffen/ vnnd bie Haar von der krancken bere 
it auffacopffert sauch beynebeng mir Vergieſſung dergäber/die 
iff deß fecligen Batters Solani angerueffet, Difer Steiß hat 
pil genutzet / bag een Stund an/obne weitere menfchliche Gur/ 
Patientin fid) wol auff⸗ vnnd von allen Schmertzen entlediget 
unden; welcher auch nit mehr widerumb kommen iſt. Sie 
't hat alſobald angefangen zueſſen (fo zuvor jhr nie möglich was 
vnd von ſelbiger Zeit an nach vnd nach jhre Kraͤfften erbofets 
ib ſolche groſſe Guetthat allenthalben außgebraitet. Welches 
8 fle / vnd zween andere Gezeugen / denen Rechten nach auß⸗ 
agt haben. | 


Im Saft 3620.ift ) 4, Monat lang an ſtarcken Biebern Das Ficher 
in Hieronymusde Montanegro Franck gelegen / vnd bat nif verge 


eintzige £ fifffütber Doctorn Artzneyen gefunden. Wie nun 
einen Abend jhme der Zuſtandt ſehr ſtarck zuſetzte / hat er ſich 
b feiner Geſundheit willen / gang jnbruͤnſtig bem Diener 
ottes einpfolchen vnd jhme etliche Meſſen in feiner Capell ver⸗ 
ochen. Von ſelbiger Zeit an babent bie Fieber auffgehoͤrt/ 
b feynd nif widerumb kommen; vnangeſehen man weiters fein 
pepmebr gebrauchet. Alſo hat ers ſelbſt aydlich bezeuget. 
Wegen eines ſcharpffen Winds / iſt an beeden Ohren ein 


dierender Knab / Emmanuel Pérez genangt / im Jahr 363 ).— 





e 


Gn gehoͤrlv⸗ 
firdibe:fofmt 
wiberumb 


z ehörsberaube worden; alfo zwar / baf er durchauß nichts fin Geboͤr. 


hr hörte / vnd ſo gar nitben Klang der Glocken / noch den ſchall 
Trompeten / wie nahendt fie immer waren. Man hat jhm ein 
ntzes Monat fang vil Mittl gebraucht / doch ohne Frucht: aber 
teinem eintzigen Gang zu ber Capell deß ſeeligen Vatters / vnd 
maliger Salbung der Ohrn mit ein wenig Oel pon feinen Am⸗ 
jd plen/ 
































6o4. Vierdten Buecchs fechftes Capittel. 
plen / hat er das Gehör widerumb erlangt / ondiftvöllig aefun 
worden; auch diſen Zuſtandt nit mehr uͤberkommen. Welche 
er / ſambt noch zween andern Gezeugen / denen Rechten nach he 

...  aufaefaat. 
—— Gleichfalls bezeuget die Fraw Maria Suarez: daß / wie fi 
2. €olani. einsmahls zu Morgens frühe / im Jahr ) 620. bie Capell deß fa 
Piae ligen Vatters beſuecht / vnd mit bem Delvonden Amplen / Í 
euet. — alloort brinnen / die Seithen bey jhren Rippen geſchmiert hatte 
fie alfobald von einem groffen Schmerg / welchen felbige ein qai 
tzes Jahr lang mit jmmerwerenden Dualn außgeflanden / fa 
erlediget worden / enb berfelbe hernach nie mehr widerumb: Fon 
mens. n 
Vñ ein todt⸗ Nit weniger bezeugen in jhren Auſſagen auch der Licenti⸗ 
— eni Don Didacus Barreto , erwalter bey vent Volck yuiarrane: 
COR vnb Petrusde Obando: daß int Jahr J6s y. bey gemeltem Bold 
Catharina Bran, ein Sclavin deß D. n Francifci de. Obnd⸗ 
wegen babenben Ficbern / vnb» Bauchfluß / darvon fic aud) jene 
Zuſtandt bekommen Dat / ſo Mal dcl: Vallergenenne wird ( we 
cher aleichwie der Krebs ben jnnern Theil verberbt 7 big er de 
Menfthen aar vmb das Leben bringt) ſchon für verlohrn fepe: $ 
halten worden; ono gemelter fícentiat fie mit den: acramente 
Habe verſehen laffen: Zur felbigen Zeit kame eben der: F. Mich, 
de Alcaraz, ein Laybruder vnſers Ordens / darzu vnnd rat L 
jbr auf mitleyden / fie folte den gebenedeyten Vatter Solan vm 
Huͤlff vnd bie Geſundheit anrueffen. Nambe hierauff ein weni 
Del herfuͤr von den Amplen deß Grabs deß Manns Gottes / ga 
jhr etliche Tropffen darvon zutrincken / vnd machte das Zaiche 
deß heiligen: Creutzs darmit. Es ware wunderlich zuſehen / 
bic jenige / welcher [chon oven Taͤg lang keinẽ —— 
auch nit ſchlaffen kundte; in ſelbigem Augenblick ein Kraffe ü 
fame / zueſſen begehrte / folgends gang ſuͤß einſchlaffte / vnn 
von Jag zu Tag beſſer wurde? biß fie ſich den achten Ta 
völlig von bem Beth erhebe / vnd jeder maͤnniglich geſagt hat / da 
€ cin groſſes Miracul waͤre. | : " 
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N 


6 
Mit ein wenig Del / welches von den jenigen Amplen / die te I = 
yi Grab beB Dieners Gottes brinnen / Don Amatorde Ca- im quof N 55; 
rera in bert Marcktflecken Guamavelica gebracht / ift in einem Fieder / ver⸗ | | 72 
Augenblic Maria de Salazar ‚ein Jungfraw on )7. Jahrn jh⸗ or ud Y 
£9 alferé / gefunbt worden: welchegroffe Schmergen on. einer ffnabt, 2s 
Waͤrtzen liste / bie fo groß geweſt / wieein 3toifel / vnd ihr hin⸗ 


tt ben augenlichten auff ben obern Tipeil geiwachfen ift. Zu die h 
im Suftanbt haben fich auch Sicber gefchlagen : ennb aim einem 

Laa frühe ift jhr dieſelbige gange Seith auffgefchwellen/ ono (cbe 
ntzuͤndet geweſt. Die Sram Catharina de Cardenas , als fie 

‚egen bet gefahr in Forcht ftunbe/falbte derfelben mit gemeltẽ Oel 

en Augwinckl ein; nit anraeffang ber Huͤlff deß feeligen Vat⸗ 

't$ Solani. O wol ein wunderbarliche Cady Nachdem bas Oel / 

ie es am ſich ſelbſt ift / eingefchmiere ware / ift felbige alfobald in 

ner Viertlſtund / ohne einßige andere 3fr&nep/frifdy vnb geſundt 

orbem; auch die Geſchwulſt deß Augs vergangen / die waͤrtzen ver⸗ 
hwunden / bie Fieber nachgelaſſen / vnd der Zuſtandt nit mehr 
iberumbfommen. Solches haben die gemelte Fraw Maria de 

alazas „ bie Fraw Catharina de Cardenas 
c Fajardo außgeſagt. 

Diſe gebacbte Gezeugen haben in Ihren auffagen weiters ges Wird eine 
elder : daß fie eben foltbes Def ber Maria Angola; brer Schas una ter 
It gebrauche haben ; als welche iri ben Augen einen febr gefaͤhr⸗ Augen: vnd 
ben Zuſtandt gehabt / vnb felbige wegen eines böfen Fluß nie en 
t eröffnen koͤnnen / vnd barneben auch mit Fiebern behafftet ge⸗ 

eſen iſt. Wie man jhr aber darmit die Augen beftrichen / ift 

[biaer durch bie eingige Anfalbung deß gedachten Dels von der 

mplen beg feeligen Batters geholffen worden: bann hierüber 

i£ fie alfobald die Augen auffgefhan / vnd ift fo wol von bem Fie⸗ 

t / al$ andern Zuftänden erledigee worden Jauch hernach allzeit 

funbt verbliben, | | | dese 

In der Caf Tca Bat GOtt eín groffe Guetthat gegen der Ein grato 
iate Clara Diaz de Pineda, def Hieronymi de Borrios Vrrea en 
nterlaßne Wittib/ mr als fie in hoͤchſter £ebenszG3ez Sslutigang. 

2. ff i 


fahr / 








vnd Hieronymus 
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fabr/vnb auſſer aller Hoffnung deffelbeniware/wegen eines Bluer 
gangs / der jbr von 2. Vhr abends an / biß auff ben folgenden Sag 
init gantzem Gewalt herfuͤrgebrochen; alſo zwar / daß felbiger m 
feinem mitl kundte geftelle werden. Dan als nunmehro ſie für fot 
gehalten wurde / hat jhr der Achariusde las Cafas ein Taͤſe 
mit Heiligfhumbern / warinn auch ein Particul von dem Hab 
bef feeligen Vatters Solani ware / angehengt : die krancke Pe 
fobn aber nambe mit groffer Begierd das Heiligthumb von dei 
Habit herauß; thaͤte felbigesinden Mund hinein / vnnd lieſſe 
mit auffgehebten Augen aeaen bem Himmel dur ein Ma 
soll Waſſer / fo man jbr gegeben /in den Magen hinunter : vt 
bif mit fo wunderbarlicher Wuͤrckung / daß jhr jnnerbalb ein 
gar furgen Seit / durch ben Mum ein Apoſtemb / son febr uͤble 
Geruch / hexfuͤr gebrochen das Bluet aber alſobald ſich geſtellt / vi 
fic friſch / vnd geſundt worden iſt Geſtalten fie bann ein ſolches b 
nen Rechten nach / in Geſellſchafft der Frawen Auguftina ; « 
J Vırea , al$ Difgezeugin / außgeſagt bat. 
i €in le Nit für einminders Wunderwerck ift auchjene Sefunoh 
— qve gehalten worden welche Mariana de Miranda, ven einem ( 
| fohn wird thenwehe / vnd Krampfferlanger ; waran fie doch alfo gefähr 
1 gelegen/daß man felbige Schon mir der heiligen Communion 9 
Jl feeten Delung verfeben bat. : Dann als fienunmebr ohne & 
J pfindung da lage / vnnd jhr ſchon ein Aug eingefallen ware 
| aud) bas Liecht zum abfcheidenin den Händen bieftes bat 1 
Fraw Magdalena de Miranda felbige befuccht /onnd 3u jbr tt 
heller Stimm vermeldet: ie babejbr ein Delvon ben Am E 






def heiligen Solani mitacbracbt/ fie ſolte demnach fehen /d 
ein wenig darvon genieſſen kundte. Als manjbr nur cin 
darvonindas Maulhineingeben 7 hatfieesin ben Magen 
unter acfa(fen / ond ben D. Mann mit bem Hertzen angeru 
wardurch felbige gefchwind die Hand beB Herrns vli 
Dann alfobald bat fie ein halbe Stund fana eingeſchlaffen: di 

| nige Perfohnen aber / fo auff. ben J(uBaangibrer Seel: 
: teten / faben / bag die Patientin widerumb zu jhr felbft —— 




































$3ont Leben B. Francifci Solani. ^— 657 
dem Beth / gantz erholter / ſich aufflegre; citt Sach / fojbr in 5. 
Zägen niemahls möglich: geweſt ware. Ya fie hat gar zueſ⸗ 
en begchre; onb von felbiger Zeit an es ſich mit jhr nach vnb nach 
jebeffert / auch diefelbe jyr Geſundheit widerumb uͤberkommen. 
Barauffjedermänniglich mit heller timm auffaefchryen : Mi⸗ 
acul! So ber heilige Vatter Solanusgerhan. Vnd alſo ha⸗ 
en ed denen Rechten nach / der P.F. Francifcus de Miranda, 
in Religioß bey enfer £. Frawen de Mercede; vnnd die france 
erſohn ſelbſt borgehen.. 

Denen: Berdienften diſes Manns Gottes wird nit weniger Ein frecher 
uch die Veraͤnderung eines Juͤnglings / von 20. Jahrn feines als — 
8 / zugeſchriben: welcher von boͤſen Nauigungen / frech / verwegen / berbarlid) 
ck / vnd zaͤuckiſch ware; derentwegen er offt den Degen entbloͤſt / bekehret. 
nd vil verwundet Bat / auch ſolcher vrſachen halber durch die Ge⸗ 
chtsdiener gemeiniglich in bie Keich / vnd Gefaͤngnuſſen ift geflih⸗ 

E worden; m & groſſem Gelks⸗unkoſten feiner betruͤͤbten Mutter:; 
elche zugleich in Forchten ſtunde / man wurde jhr einmal jhren TTA 
Sohn zerhawter in bag Hauß Bringen. Sie braudytcalle Mittl/ IUE Se 
t fie immer wuſte onb vermoͤchte / bamit fie ibm nur auff. einem MOI <<: 
Iten Weeg braͤchte; es bat jedoch alles nichts geholffen. Deros IN : 
een fie bann allemenfchliche Mittl als vergebens unterlaffen/ 
1b fic der Fuͤrbitt deß gebenedeyken Vatters Solani bedient / | 178; 
ich jhme etliche Meſſen verfprochen ;welche bey feinem. Grab aee N MERERI 
ſen wurden. Cie befanbe fich nit betrogen: dann jhr Sohn. ift III \- 
ſobald beffer/onb ruhig worden; bat den Degen in der Schaidt 90 * 
halten / vnd ift auß einem wilden Loͤwen /in ein ſitſambes Schaf 

ránbert worden. Gr befliſſe ſich allein. GOtt zudienen; wie auch 
Speiß / zur vnterhaltung ſeines Hauß / vnd der Mutter zuge⸗ 

innen ; welche mit vergieſſung viler Frewden⸗Zaͤher / zur ſchuldi⸗ 
nerkaͤndtnuß dem S Vatter gedancket; vnd ſolches neben nod? 

ten andern Gezeugen / am 3). Januarij / Anno ) 63 2. denen 

echten nach vorgeben Bat. y MUS Lg | 
- Sweenfei&ambe Fällftehen indifen legten Proceſſen geſchri⸗ P: Colanus 








a SER euet : | ki noch lebend / | PAS 
ni deren den erften zween gleicbfórmiae Gezeugen haben: ayd⸗ crmagnet. _ nic 
| Spr t Tich ^ —* 
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698 Vierdten Buechs ſechſtes Capittel. 


lich außgeſagt: daß nemblich / als zu Lima durch das Kloſter i 
ſers Convents ein gewiſſe Manns⸗Perſohn ( bero Nam bie. & 
zeugen melden) ſpatzierte / welcher cin aͤrgerliches /lafterhaffteg 
vnb vnehrbares Leben führfe; ber aebenebepte Vatter Solam 


‚felbigen in der ftille angeredt / vnd ermahnet habe · Gr folte - 
n u 


Ein anders 
dergleichen. 


Sube begeben / feine abichewliche Einbildungen vo 
fchaffen / onnb fich mittelft ber Bueß / vnnd einer aut 
Beicht / zu GOtt nähnen; bann er ſolte wiffen / daß feine f 
kurtz fepn werden. Der Menſch ware gang erfchrochen/ weil 
biger fonften niemahls mif jhme geredet ; bat auch folches berna 
bifen Gezeugen felbft erzehlt: welche fo vil in acht genommen h 
ben / daß jener hernach ein gewiſſenhafftes Leben aefübr£ / pui 
noch felbiges "abr an einem viertágigen Fieber aeftorben fepe. | 
Die andere Begegnuß bat Hieronymus Gomez Fajardı 
aufacfaat / welcher folche fchon vor 40. Jahrn gewuft / alg er 
dem Convent ber Recollection vnſers Ordens ware / (obey pn 
£, raten del Caftaunar genennt wird / vnb ín der andächeige 
Proving Caftillaliget: welchen fall jhme etliche glaubwürt 
Religioſen / ſo fich in felbigemKlofter befunden/erzöhlehaben. 
daßnemblich zur Zeit / als ein geroiffer Mann auf Niderland 
Hiſpanien fame; einen andern / von deme cr fich belaidige u fet 
vermainte / zuſuchen / vnd felbigem Daß Reben 3unemmen N 
gebenedepfe Vatter Solanus zu jbme kommen / vnb babe zu f 
bigen aefaat: warumb erfein Leben nit beffexe / vnd beichte n 
mahln cr frbon zehen Jahr lang diß Sacramenf der Beicht gefl 
henhätte er folte gottsfoͤrchtig ſeyn / dann die Stunde fein 
Todts wärezimblich nabenbf. ach vollendfen difen Sorten 
ber giengeder Mann Gottes darvon / vnd hinterlicffe ben Sold 
ten gang entfegter : welcher folgende Kundfchafft eingezogen ha 
was doch felbiger für ein Keligioß wäre /ber mit jbm gerebt bdfi 
Vnd als er deſſen Tugend erfahren/ bat er von ben Portnemn 
gehrt / man wolte jhne doch indeffenZeltführen; hernach aber ſell 
gen gebeichtet / vnd darauff communiciert: vnd iſt jnnerbalbsi 
Zägen geftorben ; mit groffem Zroft aller der jenigen / fo bif 
Fall vernommenhaben. | ad 
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-. G8 bat auch Didacus de Aftorga , Prote&or in Indien en 
be die aegenbt Sanna, mit einem Schwur vorgeben; das etlich ann vom 
venia Monat zuvor/che ber gebenebepte Vatter von diſem Leben Zlweigais: _ 
bgeſchiden / difer Gezeug einsmals in einer Nacht bre» groffe 
Pefcbirs mit Bluet / fo jme von bem Munde herfitr gefloſſen / 
nb bre» gange Taͤg aneinander gewehret / angefuͤllet habe. Nach⸗ 
em aber der Mann Gottes / fo fein Beichtvatter ware / folches 
1 Erfahrung gebracht / haf erfelbigen befuecht ; en ihm ein we⸗ 
ig Mares Waſſer in einem febr Fleinen Glaͤſeren Geſchirel ac 
racht / auch jhme ſolches zu trincken verordnet: vnb fobald felbis 
es hinunter fommen / ift das Bluet ohne gebrauch anderer 
Er geftanden / vnnd niemahls mehr widerumb herfür gebros 

en | 


».. Das jene / fo fid) im Jahr 9670. in dem Thal de Cie- a 
reguilla , fünff Meil vonder Start Lima) zugetragen / ift DIE: mir bae. 
vic fiben Getraidt Berg/ welche ooo. Staͤrr machen / son dem Buiifer se 
Bngezifer zerfreſſen / onb ſchon zu ſchadt gelege waren ; fo ſeynd Dann man 
och nach ber eingiaen befprügung mit ein wenig Del von den Am⸗ trisen- 
pleit / bie inder Capell deß Manns Gottes brinnen / die Traidt⸗ 
Köferfein verichwunden : das gange Getraidt aber ifl firnig 
vnd vollkommen / auch fo ſchoͤn end fruchtbar verbliben/ das ders 
gleichen niemahls gefehen worden. Solches ift in demjenigen 
Proceß erleutere worden den man Anno 3625. ſambt den auffaz 
gen eines Gezeugens / wie auch eines andern Zeugen / ber eüt 
fbeil von difer Begegnuß eryeblct/ nacher Kom geſchickt hat; ame 
jeßo aber in oifem legren Proceß / fiat folches flar am Tag 7 
mittls der Auffagen der Sratven felbiges G*uet8 7 Srawen Ma- 
. zig de Acunna, enb dreyer Hoffmaifter/ als aleicher Ge⸗ 

zeugen / bie e8 mit ihren Augen gefeben 

| haben. 
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700. Vierdten Buechs ſihendes Capittel. 
——————— 
Das fibente Capittel. 4 


on: dent jenigen/ was an cinent Det/ fo auf da 

Amplen.bey bem. Grab deß fecligen Vatters Solani ges 

| nommen. worden / zur felbigen Seit far —— r 
| fehen worden, - 
l. 


«335 einen abfonderlichen: Difeur diene die jenige Hailun 
. Gen welche mit einem wenig Del pon ben Amplen / die v 
bem Grab deß ſeeligen Batters olani brinnen / ber Alle 
hoͤchſte gewuͤrckt hat; vnd auch dasjenige, ſo an dem Oel fef 
geſehen worden: Wie auß hernach folgender Begegnuß abzuneh⸗ 
Sn sig. men sure qa Ea | m 
——— Im Jahr y629: lage: eíre Mohrin⸗ Mariz genannt / deß 
eu een Alphonfi Martini} ovanosnp feines Eheweibs Frawen Augu 
MEN ftinz de Aluardo Sclavin / an einem Seitenſtecher vnnd ſtar⸗ 
Ber verseibe,. cken Fiebern in groſſer Lebens gefahr; vnd ware fein mittl zu eing 7 
ger befferung mehr verhanden.. Der F.Johann Gomez, Kranz 
ckenwarter be Convents / fat ſelbige beſuecht/ vnd ein wenig De 








Celaboen — iner andern Mohrin/ der gemelten Perſohnen Scavin/ 
— burch snb Marcella genannt/ hat cin ganges Jahr Tand jor. Monatliz 


ſundheit. jhr auch alle angewendete Mittl nichts helffen wolten / hat 
man derfelben att einer Mache den Leib mif gemeltem Sel aefalz 

bet; en Ihr alfobald: der: Geſundt fommen/ welcher jhr gez 

at;. * Als 
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WVom Leben B. Francifci Solani. 701 
Als Chriftoph Sanchez, ven einer Geſchwulſt / und Apo⸗ 29b bar 


temb in bem Halß / nahendt bey einem Wang / fehr geplagt P n 
are ;alfo daß er den Sopff nit wenden / auch weder [chlünden / ee 
och den Mundt fonft eröffnen kundte: bat manjbne aneiner gebaitt. 
Nacht / ba felbiaer groffe Schmergen litte ein Baumwoll in ge⸗ 

telfem Del eingedunckter aebracbt/fo er inwendiginden Mund 
bergelege. Warvon deß folgenden Tags frühe/das 2(poftemb 

uf derjenigen Seiten/ wo das Del hinkommen / auffgebrochen/ 

Faber frifch/ ond gefunde worden ift. 

Was jebod) ein noch mehrere obadbt / vnnd auffmerckung Das gent 
ebarff/ift big: das ob zwar allzeit gemeltes Oel in einemmittel⸗ — 
räfligen Glaͤſeren Geſchirr ware / vnnd allein deſſen dritten theil Seigin 
rfuͤlte; auch wol verwahrt 7 nnb jnner dritthalb Jahren / zu en 
neerfchidlichen Gelegenheiten allzeit von diſem Del / ſowol zu den sm, — ^ 
rzehlten Kranckheiten / als auch andern preſthafften Perſohnen 7 
elche ſolches begehrten genommen wurde; vnnd alfo nothwen⸗ 
ig ware/ das ſelbiges Del weniger werden ſolte: gleichwolen ſel⸗ 
iges nie weniger worden / noch abgenommen hat/ ſondern all⸗ 
eit in ſeinem vorigen Weeſen verbliben iſt. Welches man dem⸗ 
lach vor ein ſtetes Mirackl gehalten Dat: aber noch für ein groͤſſers 
durde von allen gehalten / daß ob man zwar einsmal von ſelbigen 
ritten £heil deß Oels / fo in dem Geſchirze ware / die belffte für 
tliche Krancke verbraucht / vnd innerhalb zwey Stunden wider⸗ 
imb etwas wenigs darvon nehmen wolte; dannoch jedermaͤn⸗ Wird darob 
tiafich ſehen thaͤte / das gemeltes Geſchirr biß auff denoberften — 
heil voll mie Del were. Die Haußherrn (welche folches.apdelich fartune 
zußgeſagt Haben verwunderten fich ober diſe begegnuß: vnd ob e:tben; und 
ie zwar auch ſonſten nie daran zweiffleten / haben dannoch allen en i. 
möglichiften Fleiß angewendet / in Erfahrung zubringen / ob nie fagotn. 
etwan auff ein oder pie andere Weiß felbiges Geſchirr were ange: 
füllet worden 5 #8 hat abernie nichts vernommen /noch erfahren 
werden fonnen. Sie haben auch vermerdt/ pag inbemaangen: 

Hauß fein Delmehr ware: vnnd damit fie auch den minbeften 
Fleiß nit vnterlieſſen 7 haben fie alles Del aug difem Geſchirr is 
au 
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702  SSierbten Buechs fibendes Capittel. 
auß / vnd in cin anders vmbgelaͤhrt; vnd geſehen / das felbigesg‘ 
gantz fauber/ ſchoͤn env bell tv 

ers / oder anberer feuchte Damit man aber noch klaͤrer feben ſolt 


aͤngſten erlediget/ vnnd ohne gebrauch eintziger andern Gur ve 
ben Fiebern verlaſſen wurde. j 

Es fünbfen noch andere febr wunderbarliche Begegnuſſe 
allhier erzehlt werden/ welche bie Goͤttliche Guͤte/ taͤglich bep 
en Krancken mittls deß Dels gon denen Amplen vnſers feclige 

uns wuͤrcket; vnd die jenige Perſohnen ſelbſt / welche es ei 

weders att ſich erfahren / oberan andern geſehen / ſelbige beri 
fef haben / mie erbiefung folcheg sucrtláren ;. fo jedoch die Fürg 
ber Scit nif zugelaffen, Vnnd ob zwar gewiß ift/ das wir on 
báffen der Erlaubnuß bedienen fönnen/ welche die Hiſtoryſchrei 
ber haben / nemblich das jeniac / fo fic von anbern glaubwuͤrdi 
gen Perſohnen vernommen / subefchreiben. ; fo verlangen wir je 
doch zu Genugthuung deren / welche einen geringen Glaube 
haben / allein bag jenige du erzehlen / was man durch die Paͤbſtlich 
Erfahrungen hat wiſſen koͤnnen. | 


9:,0260::0260:076610300/0226:0:00:0:60/:9280 
Begegnuſſen auff bem Meer. 


wir DB fonderbarem anbefelchen ber Apoſtoliſchen Kern Rich⸗ 
s / ft auch die auffag ber labella de Torres, deg 


Cafpari 
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Vom Leben B.FrancifiSolani, ^ 703 N f 

fpari de Rezibus eines Wundtartztens Ehefraw / welche in me be | A 
arckfleck Guancauelica, am y2. Jenner Anno 3.632. oin e uM s: 
stocollirt worden/allwo fie aydtlich auffagt ( bet Notarius aber od folches Ii 2s 
j engentliche Jahr nit erinnere) das al8 fie einsmahls von dem PN il | a 
ftat Callao gegen vem Meerhafen Arica ſchiffte / welche Oer⸗ n 


Y 


't 209. Meil Weegs voneinander enilegen feynd/fich ein Vn⸗ 
ipitter erhebt habe vnd das Schiff von bem Winde vno Ge⸗ 
it der Wellen hart geſchlagen / vH Meil weegs von dem Meer⸗ 
fert abgeleitet / an vilen theilen gedruͤmmert / vnd an dem Bo⸗ 

n aar ſeye geoͤffnet worden; alſo das auch zwey ſtete Inſtru⸗ 
nezum Waſſer ſchoͤpffen nit genugſamb waren / das Waſſer 
tug zubringen. Es fielen mit allem Gewalt (o groſſe Waſ⸗ 
‚wellen hinein / daß fic das Volck in den hindern theil deß 
schiffe begeben muͤſte / damit fie in dem C affer nie erfaufften. 
$ die Schifleueh/ vnb andere alle / fichinfo augenfcheinlicher 
jefahr veg Ertrinckens fahen/ baben fic auff anhalten vifer Goes 
1ain fid gang jnbruͤnſtig dem fecligen Vatter Colano empfol- 
en ; vnd jme verſprochen: daß wann er fie von difer Gefahr 
fedigen werde / fie fein Grab befuchenwolten. Dife Gezeugin 
et bat mit groſſem Verkrawen / ein Heiligehumb von vem Ha 
FbeB feeligen Vatters / in das Waſſer geworffen/ eno alle deſſen 
ülffangeruefft. Ein wunderbarliche Sach ware e8 / das kaum 
meltes Heiligehumb die wuͤtende Wellen beg Meers berübrt / 
h felbiges alſobald geſetzt / ruhig vnb gan ſtill worden iſt: die 
Rind haben nachgelaſſen / ift fchönes vb gutes Wetter darauff 
folge vnd fie ſeynd endlich mit gutem Wind bep dem Meer⸗ 
ifen Callao außgeſtanden. 

Diſer Erzehlung werden bie jenige Gnaden ein ſchoͤnes End hurch Bere 
ben / welche mittls vnſers ſeeligen Vatters die Chriſtliche An⸗ PRA B. 
Ihe in ben Segeanuffen deß Königlichen Kriegeheers erhalten taz em 
16: welches von dem Meerhafen Callao abz vnd nach Terra Schiff Arı |. MES 
ma. snb Panama , ju End def Monats May Anno 963 Jr —— D 2 
lie dem Schag Ihro Majeſtet / vnd anderer abſonderlichen Per⸗ nen gare | (MEE 
bnen / in ben. —— Galeonen abgefahren ift ; mo» NS 
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704. Bierdten Buechs fibendes Capittel. 


als nemblich Capitana oder dag Hauptſchiff onfer lieben Frame 
von £orcfo ; das General-Schiffs. Jofephi, nb ein Fregaten 
in welchem an ſtatt deß Generals / fídy Don Bernardinus Hur 
tado de Mendoza, Cavalier deß Sabits S. Jacobi befunden 
Dife haften in vollbeingung jhreg Weegs erliche Taͤg lang fcit 
ſtehendes Waſſer / bag fie weder binter fich/ noch für fich fom 
men funbfen : Derenfivegen ber General / vnd das gantze Vol 
in dem Hauptſchiff / an den Bruder Alphonfo Queto,, einen 
Religioß in ber Recolledion pníerg Drveng ( welcher die ein 
acholte Erfahrungen von dem Leben onnd Wunderwercken def 
gebenedeyfen Vatters F. Franci(ci Solani, mie fich nacher Ron 
brachte) begehrten; Gr tolte ein groffes Gonterfet yon voͤlligem 
Leib deß Manns Gottes / fo et bep ſich batte/ herfuͤr thun. At 
man es aber an ben mittern Segl auffgemacht/ haben afle ſelbiget 
Bild mit groͤſter Ehrerbietigkeit verehret / vnd den heiligen Man 
gebetten: Cr wolte doch von Gott für die Armee einen gute 
Wind erlangen. Hieruͤber feynd von Stundt an die Segl vo 
einem groſſen vnd guten Wind auffgeſchwollen / welcher vom pin 
Ein teimder bern theil deß Schiffs herkommendt / bie Armee gluͤcklich in da 
ES T Königreich de Terra Firma gebracht hat. 4&8 haben auch e 
einem Sid vorwißige / pnb vornehme Perſonen in acbt genommen / bas zur 
8 Golan. Zeit/ als bag Bild berfür gefhan wurde / onnb jedermennigklich 
Enpenbt omb einen guten Wind batte; deffen Angeficht / fo fic zus 
vor eingefallen / mager/ enb biieffende fahen / alfobald vollkom⸗ 
men / vnd jchön worden fepe: vnnd habe fie gedunckt (wie fie € 
aydrlich auBaefagt/ enb woll beobachfergehabe) gleich alg ob jhm 
bie Wang voll wurden/ vnud er durch den Mund ſelbigen guten 
Wind / welcher die Segl anfülte/-on fib gabe. Hierauff wurz 
Doro ben affe voller Frewden prb Frolockens / ennb haben dem Man 
gante*djif Gottes zur Danckfagung/ mit lopbrennung viler groſſen Ge 
gen fiter OBEN vnd aller SDeufaueten/ ein Sft aemacbt s auch mis fonderz 
Guitpar barer Frombkeit und Andacht / noch an felbigem Tag / bem Gene⸗ 
ral⸗Schiff den Namen S. Franciſcus Solanus geſchoͤpfft: welch 
mit dem groſſen Geſchuͤtz vnd Muͤſqueten/ trud 
| | j 1 Frew⸗ 
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om Leben B. Franciſci Solani. 705 
ewden und Troſtzaichen / geantwortet hat. Solches alles haben 
iff gleiche Gezeugen außgeſagt. 


emanglet / daß fie nit weiters kommen kundten: als aber fieden g. 


Wird aber 


LöurchB, 
Ein andersmal hat jhnen widerumb etlich Taͤg lang der wind wa ; pias 
rArmee 


ebrauchten Fleiß widerholten / vnd die Bildnuß beg ſeeligen Vat⸗ ein guter 


té herfür ftelten/ift alſobald ein ſtarcker ono guter Wind kom⸗ 
ten / mit welchem die Armee ihren Weeg fortgeſetzt hat. qp en 
are alles gar gluͤcklich abgeloffen/ wann nit die Nachlaͤſſigkeit der 
nferigen (oder / ung zu einer uͤbung vnd bemütiqung / die anord⸗ 
ung Gotkes) verurſachet haͤtte / das zo. Meil eorr Panamajfoiz 


hen pen Pure welche bie ‚Königliche AE werden / in einer 


jen fie alio&ator i in aller "fie ES " ee 
Solani/inAngeficht aller mifeinander(welchevoll deß Schroͤckens 
1 beichten begehrten)herfuͤr geſtelt / vnd mit groffer inbrünftigfeie 


i gebenedehten Vatter angeruetft : er wolte doch ſie alle erledigẽ / 
ic auch bie jenige / ſo auff dem General⸗Schiff waren. Welches 


lesjhrem verlangen nach geſchahe: Dart die andere auff dẽ Haupt⸗ 
hiff / haben bif gantze Volck vor Todt erhalten / welches in mehr 


inn 400. Perſonen beſtunde. Es hat ſich jedoch zu mehrerer Prob 


v Gutthat / die jhnen ber ſeelige Vatter erwiſen / auch noch diß 
igetragen: dag wie bag Hauptſchiff mit fliegenden Seglen forte 
Ihre ( deſſen Volck / ſambt dem andern auf dem Seneral-Schiff/ 
xr joso. Seelen waren) jbné der Wind alfo widerſtunde / daß fie 
in geraden weeg auff einen Felſen / vnd auff jenem Stain ju kamẽ / 
Ito bas General ⸗ ſchiff zu grund gangen ift. Vnd wie der Schiff 
latron voller fehröcken/ / vnd das Volck gang kleinmuͤtig ware / 
aben diefelbige abermal die, Bildnuß deß Manns: G^ottes berfür 
han; und deffen Huͤlff mit heller ftimm ſam̃entlich angerufft / mit 
erſprechen: das wann ſie auff dasLand kommen werden / ſie jhme / 
nd Piin. Namen zu ui Feſttag halten wollen. id^ Sale 

uuu 2 
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Teon aber ift hierauf alfobalo ftill geftanden / bat fich ingehalten 

der Wind vmbgekehrt / vnd fic ihnen annemblich ergeigesdardure 

fie von ber gefahr erlöft/auff das offüc Meer hinauß fommen/on 

DuchBor in fürge/indem Meerhafen Panama eingeloffen fepnb. | 

DSH Don AlvarusdeQuinonnes,Cavalier bef Habits S.Jacob 

ein velo». Mundtſchenck Ihro Waj. Gubernator/ enb General Leutenan 

"p pef Königreiche/ Terra Firma genannt/ fobald erben verlurft bi 
Cagae Galeon / vnd die Gnad / fo Gott onfer HErz ihnen ſam̃entlich 

funden. wiſen / vernommen / hat ſich dem Heiligen empfolchen; vnd auf ji 

nerlichem antrib / vñ verwunderlicher bewoͤgung / ſelbigẽ gebetten 

er wolte jhm doch auff der Reiß beyſtehen / die er vmb ſein Galeon 

vnd ben verlohrnen Schatz zuſuchen / thun werde. Vnd befennte 

ner in feiner auſſag: er glaube feſtiglich / daß er den Fundt beg Ox 

neral⸗ Schiffs / wie auch die ſo geſchwinde zuwegen bringung de 

Schatzs der ſilberen Blatten / der Vorbitt diſes vortreffliche Mañ 

zu zuſchreiben habe. Als aber der General das andermal zuruck fir 

fubre/ hat er nit nachgelaſſen / biß cr alle Truhen vfi Kiſten mit de 

Thaleren / welche das reiffenbe waſſer an ein anders Orth hinwe 

Bud Solan getragen / widerumb vberkommen / viro auch das Geſchuͤtz barpo 

eg fria gebracht bat. Wegen deſſen allen ber gemelte General Don Pei 

ua nardinusmit feinen Hauprleuthenond J»fficicm/ den qebeneba 

meemib ten Vatter Solan für jhren Patron der Könial:Armeen.auffer 

ut Meer Zur erivobft pat: Haben auch ein abfonderliche Supplica 

tion an Ihro Maj. den Königihren Herrn aclangenlaffen / au 
ur 088 felbiger folche erwöhlung diſes Patrona beftáttiaen wolte. 

ae Die Kaifende haben zu vollziehung ihres Gluͤbds / als fie au 

jor odübe Das Land kommen / dem ſeeligen Vatter Solan ein geoffes Sti 

—— bem Convent vnſers Vatters deß H. Franciſci / mit vile Sevrma 

x cken / Lobgeſaͤngern / Ampt der H.Meß / vnd einer Predig gehalk 

Der P. F. Didacus de Ro asaberhat gemelte Predig verrichtet 

«nb darin mit groſſem Geiſt / vnd geſchickligkeit / das Leben vnd b 

wunderwerck deß Manns Gottes herfuͤr gebracht: deſſen Bildinu 

vnd Conterfet / gantz koſtbar gezieret / in der gröffern Capell/auffe 

nem ſonderbaren ſehr koͤſtlich zugerichten Altar geftanden, a£ 

auch das allerheiligiſte Sacrament ſelbige Zeit hindurch außgefet 


We 
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t biben /enb fepnb enter einer Proceflionin bent Maupftfchiff alle 
Stud vnd Muſqueten [ofi gebreñt wordẽe:dardurch die Andacht der 
attPanama alſo zugenom̃en / daß ein gantzes Monat lang / weder 
y Tag noch zu Nacht / bie Port der Kirch kundten geſperret mers 
1t / wegen deß groſſen Zulauffs der krancken Leuth; darvon her- 
ich etliche bekennten / bag diſer Heilige die Vrſach jhrer Ge⸗ 
indheit ware. Der Rath / vnb die Regierung ber Statt (vote 
Ibereit gemeldet worden) bat ihn wor jhren Patron vnnd Bes 
hirmer / am 24. Julij / Anno 3633. erwoͤhlet / und deſſentwe⸗ 
en an den Rönig jbren Herrn Brieff.abgehen Taffen ; mit anges 
engten Bittſchreiben an Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit wegen der Ca- 
onization diſes Manns Gottes. 


Das achte Gap'tte. 


Bon denen Wunderwercken / and Miraclen / fo 
ie Goͤttliche Guͤte / wegen der Verdienſt deß ſeeligen Vatters 
Zolani gewuͤrckt bat; eon welchen auß Paͤbſtlichem Gewalt? 
ám Biſtumb Truxillo in Indien / eno andern Orthen 
 SOTS Erfahrungen eingeholt worden. 
> St ber Srfahrung / welche durch ſonderbares anbefehlen 
Commiffion von denen Apoſtoliſchen Herrn Rich⸗ 
-tern/den Hochwuͤrdigiſten Herrn Don Didaco de Mo-- 
oya vnd Me.doza, Biſchoffen ber Statt Truxillo in Peru, 
uffgetragen worden; batman folgende Wunderwerck verzaich⸗ 
tee / vnb ſelbige Ihr Fuͤrſtl. Gn. ſelbſt in eigner Perſohn beſchri⸗ 
vit / neben dem Didaco Galindez de Arrieta, offentlichen No- 
ario int gemelter Statt Truxillo, im Monat Novembris / Anz 
io 030. | | r 
Sie Stam Angela de Lezcano Barba:an, ein Wittib BEN. 
X£& Don Sanco Marannon , hat auf Andacht gegen bem feeliz sg @rıdg 
yet Vatter F. Francifco Solano allen Fleiß angewendet / auf 35. Solant 
had jbr außder Statt Citta cia Del von bea Amplen / welche in eh 
| quuu s ber j 
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| | der Capell / vnd bey dem Grab brinnem / allwo ber Leib deß Apo 
| ſtoliſchen Vatters Solani verehret wird / uͤberſchickt wurde. De 
P. Prediger F. Hieronymusde Silva, ein Religioß vnſers Sera 
phiſchen Ordens / hat gemelter Frawen / welche damahls in den 
Bermehret Dorff zu Chiclayo, mebr als yoo; Meil weegs von Lima entle 
— m^ gen / fich befande / ein kleines aláfernes Geſchirr voll geſchickt 
welche mehrere / als fünff Jahr fana / von bem. gemelten De 
aufgabe / vnd von ſelbigen vilen Krancken zu bero: Sefundheii 
miftheilfe/fo wol 3u Chiclayo; ale auch zu: 1 ruxillo die eg zu fol: 
chen Ziel eno End batten abaebofet/onb noch zu anderen Nothfaͤ 
len / die ſich zutragen moͤchten / auffbehalten. In diſem aber vourbi 
ein ſtetes Miracul geſpuͤret: dann zu deme / daß das Geſchire Ffein 
ware / ſagen die Zeugen aydlich auß; daß jenes Oel / ſo E 
genommen worden / fünff ober ſechs nahl mehr ware/ als felbig 
Gefcbir: faffen funbte / odergefaft batte. - 
— aber⸗ Es hat ſich hernach zu Offenbarung eines andern groͤſſern 
Wunderwercks zugetragen / daß wie das Del auffhorte mund 
D20)68 Oel mif ein Troͤpffel mehr darvon im Glaß ware zu Nacht an einer 
lio nemi. Freytag, welches der ) y. Saa Junij/ Anno )6z2, geweſen / ma 
gern widerumb ein Oel für ein Feines Kind / fo an bem Grieß life 
te / gehabt haͤtte: dann es ſagte / wann mans mit ſelbigen Oel tide 
£e ſalben / fo wurde es geſundt werden. Damahls bat gemelte 
Fraw Angela das Glaͤßl begehrt / welches bic Sra» Ludov 
de i-ueroa jhr Tochter / in einem Kuͤſtel auffbehalten: vnd al 
fie c8 haͤtte gebracht / fprache felbige; Daß jet Fein Oel mehr darin 
vorhanden wäre/ dann man bátte e8 von gar vil anbern Dreh t 
abaebolt + vnd gabe derowegen allein etwas Der von der Baum⸗ 
woll / vnd bem Wachs / mit welchen das Glaͤſel vermacht wa⸗ 
re. Die gemelte Fraw Angela aber: namb das: Glaͤſel in die 
Haͤnd / vnb wie c8 abgedeckt ware / kehrte fices vnter über ſich / 
vnd wendete ſambt einem jhrems&nicklallen Fleiß am /efíoas von 
- dem Del zufinden; führen auch mit einer Baumwoll in pag. 
Glaͤſel hinein: vnd ohneracht fie alles barmit außwiſchten / ware 
gleichwol nit moͤglich / daß fie nur ein tropffen Oel darvon bekom⸗ 
men 
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ten kundten; dann es ware in der Warheit auch Feiner darin. 


tentwegen fie ſich ſehr betruͤbte / vnnd von jhrem Enickle bez 
ehrte: Es ſoite jhr ein angezuͤndte Kertzen bringen / damit fie 
Ibiae. nabenb zu dem Glaͤſel heben / vnd ſehen kundte / ob nit et⸗ IM 
ait auff ſolche weiß ein wenig Feuchte heraußzubringen wäre. "i 
pur bepnebens jbr Jer zu GOtt / vnnd fprach mit ſtarckem | il 


[auben : Mieift e8 doch möglich / D Her / daß anjeßo das 
Jel mangle / damit bie Wunderwerck nachlaffen / welche du 
itc) deinen geliebten Diener Solan würdefte Srzaige /O 
Yen / die Stärckefeiner Verdienſte / bamit wir felbige famienta — 
Db offeribaren. D Guͤte Gottes! Cole batfaumb bife Vrſachen 
rgewendet /fo ift alfobalo ſichtbarlich (vnangeſehen fie bag 
Jap nit von ben Händen gelaffen) felbiges big zu oberft voll mit 
wenn Delsworden / fo die Allmacht Gottes erichaffen bat. Die 
ibácbtige Sram erfchracke barab/ vno ftunden jhr die Haar deß 
laupf8 aen Berg. Nachdem aber bie Fraw Maria de Lezca- 

0 , welchezugegen ware / vermeldete / daß anfange Del zuflieſ⸗ 
t; ſo ſeyndalsdann vil Perſohnen zugeloffen / die das Glaß voll 
ie himmliſchen Del geſehen haben: welches ſchoͤn / klar / vnnd 
it wolriechent geweſen / vnb von ſelbiger Zeit an vilen darumb 
haltenden Perſohnen / die es ju vnterſchidlichen Kranckheiten 
gehrfen / iſt mitgetheilet worden; vnnd zwar ohne auffhoͤren 
auff jenen Sag / an welchem ber Hochwuͤrdigiſte Herr Bi⸗ 
off oie Erfahrung vnb Gewißheit von diſen Wunderwercken _ 
23. Tag Novembris / Anno ) 639. ſiben Jahr nach bifer be⸗ 
gnuß / in eigner Perſohn hat eingezogen. Vnnd haben es das 
ahls vorgemelte Sraw Angela de Lezcano vnb Barbaran, bie 
aw Ludovica de Figueroa, Stato Maria de Lezcano; als le⸗ 
ndige Zeugen / nb die Fraw Mencia Marannon, ein Tochter 
t gemelten Frawen Angela, als Mitgezeugin alles aydlich bes. 








— NM 


Dife vier Gezeuginen melden auch in folcher Auſſag / bie fie. Ev De 


I YhroFürftt. Gon. getan: bag GOtt der En mittels De sie I 


on biuetzag 


pite wunderbarlihen-Delö/an einem Indianifchen Ann vertriben. 
Au 
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Auguftin genannt / ein anders Wunderwerck gewuͤrcket Babe; 

€ ; welcheran Siebern / und Bluetgang / alfo auff das cyferfte qe 
ni tafben / daß weder die gebrauchte Aderlaß / noch andere jhm art 
| gewendete Mittt / das Bluet ftellen Pundfen. Er hatte bie Red 


> fchonverlohren / onb als fefbiaer nie mehr beichten kundte / jhne 
n ber Beichtvatter wegen etficber Zeichen einerKew vnb Said über 
& 1 feine Suͤnd abfoiviere; vnd auff folcbe weiß iſt felblaer drey Taͤg 

| lang / gleich wie ein Leib ohne Leben verbliben / auch Fein Pu 
mehr anjhmegefunden worden. — yn tocbrenber fo augenſchei— 
3 licher Todtsgefahr bat gemelte Fraw Angela Barbaran eine von 


ihren aemelten Toͤchtern hingeſchickt / daß fie ber krancken Ser: 
fohn auff das Geſtirn ein troptfen Def von dem fecfígen Vatte 
+. rancifco Solano anfchmiren foffe; hat auch bepnebens 7 mif 
ftarcfem zu jhme geſtellten Vertrawen /angefangen veffen 5jütf 
ond Gunſt anzurueffen: ont diſes mit fo wunderbarlicher Wir 
dung / daß fo bald fie jym an der Geſtirn mit gemeltem Del dr 
Creutz gemacht / das Bluet ohne verzug geſtanden / bie Siebe 
nachgelaffen:; der Krancke aber zu fich fefbft formen /zueffen Bee 
gehrt / vnd jnnerhalb drey/ oder vier Taͤgen / ohne Gebrau 
eines andern Mittels / ober menſchlicher Artzney / frifch / eni 
gefundf worden ift 3 
Sabe Mit dem Del deß fecligen Vatters Solani/ welches’ ( t0 
Dd I allbereif vermelbet worden‘ uͤbernatuͤrlich zuſeyn erſchiene / Bi 
rg GOtt vnfer HEn ein anders groffes Miraculmir bem Don Li 
ynbiilam 1dovico Alphonfo feines Alters 3: Jahr / vnd Sohn deß Feld⸗ 
je Marſchalcks Don Johann de Coflada,ond der Frawen Magda- 
lena Roldan de Auila feiner Ehefrawen gewuͤrcket; welches ohn⸗ 
gefaͤhr im Jahr y03 2. geſchache. Damahls [age diſer fnab fcf 
gefährlich Franck an einem Fieber / ondfterer Waſſerſucht: Sei: 
ne Schenckl waren geſchwolln/ vnd der Bauch alfo groß / daß es 
ein Anſehen hatte als ob er zerſchnellen folte; voie dann der Ge 
walt jhme ben Nabel / in groͤſſe einer Hennen 2f» / berfür getrie⸗ 
ben. Die Medicihaben an jome alle Artzneyen vnnd Mittl an⸗ 
gewendet / welche eie Kuͤnſt ver Artzney lehret / vnd diſes fünff/ oder 
ſechs 
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ſechs Monat lang getriben; (F8 ware aber alles Mifeinander 


nichts anders / als das Gelt vergebens außgeben / auch die Seit 
nb Jooffnung zus Geſundheit verliebren. Deffentwegen 
nan felbigen fcbon für verlohren hielte onnd bie Medici nit 
nehr zu jbme giengen. Gr £báfe weder reben/ nodo effen ; vnb 
ame ineinen fo aefährlichen Stande / daß der Doctor Qui- 
os (fo jener Medicus ware / ber jme am meiften bepftunbe) 
jefagf hat: er werde jnnerbalb einer Stund todt feyn. As 
un der Dechanf Don Julian de Torre, beg Kranckens Ver 
er (abe / daß vergleichen Kranckheiten (ale bey welchen die 
renfchliche Wiſſenſchafft nichts vermag) nur GOtt allein cue 
jern kundte; hat er vor feinen Fürfprecher den feeligen Vatter 
Solanum erwoͤhlt / dene er mit aroffem Ynbrunft feinem Vet⸗ 
t befolchen. Hat bierauff ein Bildnuß beg Manns Gotteg/ 
jelches oberhalb ber Bethſtatt be& Kranckeng ftunde / herab 
ehmen laſſen; vnnd aud) vmb ein enia Oel bep feeligen Vat⸗ 
15 Solani geftbicft. Als aber felbiges gebracht ware / hat 
* befolchen / man folte ben. Barienten barmie fehmieren ; wie 
mn bann auch mif gemelfem Del die Johanna Jofre, in formb 
nes Creutzes / auff bem Nabel / in der mitte deß Leibe / wuͤrck⸗ 
ch geſchmiert / onnb barauff ein Papier gelege bat / fo der 
Jechande in einem Saͤcklein mit Heiligthumbern bey fich ges 
agen. Es ift ein groffes Wunder geweſen: dann nachdem 
c8 ein weil alfo barauff ligend gelaffen / fehrye der Rrancke 7 
and die £eutb famen herbey: fahen auch / wie daß bey dem 
label / ein Viertlſtundt hernach / als fie jbme das Del qe 
acht / gleich ob man allbort mit einer fanfeten ein Löchlein 
Mte gemacht (dann die Wunde war alfo fubtil / daß man 
umb mie einem Nadelfpig barjufommen fünbfe ) ein fubtiz 
8 Brünn! vonWaſſer Serfür fluffe: welches von anbrechender 
acht an / big be. andern Morgens frühe (ba alles Waſſer 
bon berauf ware) nit auffoórte zuflieſſen. Damahls hat 
ıch die Geſchwulſt deß Leibe fich zuſetzen / ennb bie Schens 
el Drucken zuwerden angefangen; bie menge aber deß Waf—⸗ 
Xxxx ſers / 
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ſers / welches von jhme gefloffen / ware alfo groß / daß alles 
Leingewandt nag wurde; Ja es fo gar die Materag durch 


frange / vnter die Bethſtatt hinab flu(fe / ennb ben Boden be 
nette / gleich ale ob man ein Lägl mit Waſſer vmbgeſchuͤtte 
bátt. Vber ein Stunde hernach / als dag Waſſer angefan 
gen zuflieffen / haf der Krancke zueſſen begehrt / vnnd würcklid 
geeffen (fo er in drey/oder vier Zäg nit gethan) vnnb ift zugleic 
von dem Fieber welches felbiger gehabt / erledigee worden 
bof fich auch frisch vnnd geſundt befunden / angefangen zureden 
$nb ohne eingiger Berhindernuß mit jebermánníalidy zu difcurit 
zen; wie auch feinem Better vmb die erwifne Guetthat zudan 
den. Sobald «8 aber fag worden / haben fie jhne in dag O 
ratorium ober Betthauß zu einer heiligen Meß getragen ; wel 
che der andächtige Dechant gelefen / vnnd zu Ehrendeß geben 
deyten Vatters Solani auffgeopffere bat: vnnd big zur Dand 
fagung einer fo abfonderlichen Gouettbat / welche jederman ff 


he ein groffes Wunderwerck gehalten hat / vnnd geglauber / da 


felbiges durch die Fuͤrbitt deß gebenedeyten Vatters Solar 
fepe gewürcfee worden; in deme fein menfchliche Artzney bal 
zwoifchen fommen / auch der krancke Knab von berjeni en 36 
an / wie man jhne mit deß feeligen Vatters Solani Del’ gi 
fehmiere / feiner mehr vonnbtben gehabt ; fondern alfobald an 
gefangen bat frifch /onb gefundf zuwerden / vnnd am folgt 
ben Tag / an welchem die Meß gelefen worden / fich von bel 
Beth erheben fónnen : Gr ift auch hernach von gemeltem Zi 
ftanbt gang befrepet verbliben / vnnd von demfelbigen nif mel 
angefallen worden. Es bat auch folches deß Volcks Glaube 
$u dem heiligen Mann mehrere verfichere / daß nemblich bie | 
geſchwind erlangfe Geſundheit vom Himmel herab Fomme 
fepe: dann eben zur felbiaen Zeit / obngefábr Js. Tag he 
nach / haben die Medici bem Ferdinand Perez , einen Colt 
ſchmidt / welcher wafferfüchtig ware / an dergleichen Dreh bi 
dem Nabel geöffnet; welcher doch / nach bem vil Waſſer vo 
jhme gegangen / viergehen Stunde nach feiner Eröffnung b 
digli 
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diglich geftorben iſt. Solches alles Haben. denen Rechten nach / vor 
dem hochwuͤrdigiſtẽ HerrnBiſchoff / mittels eines Ayds außgeſagt 
Don Johann de Avilla Roldan, Hauptman uͤber die Gerichts⸗ 
diener zu: Truxillo, Franciſca de Eicouar, Johanna Jofré, al: 
ebendige Gezeugen / bie eg ſelbſt gefehen ; vnnd vier andere Per⸗ 
bbnen / welche es gehört: bife Auſſag aber ift geſchehen in dem 
Monat November / Anno 1639. 





Die raw Maria de Alfaro deß £icentiat8 Francifci Ra- Das Od. 


nirez Ehefraw / bat vor Ihro Fürftl, Gon. ant 29. November 


Anno ) 659. Rechtlicher Drdnung nac? außgefprochen: daß fie scmoret 


ier oder fünff Fropffen Del / von den Amplen enfer feeligen: 


ſich abermal 


Vatters Solani / vor ein groſſes Heiligthumb auffbehalten habe; Barlıy. 


D. fie in einem Heinen Glaͤſel verwahrer / onb ihr innerhalb vier 
ber fünff Jahrn nie weniger worden noch cingebrüctnetift e 
nangefeben felbige zu allen Zuftänden / ſo fie anftoften fich befz 
ttt bediente, Endlich aber Batfe fic begeben / daß wie einmahle 
er Johann Alvarez, jhr Berker / eiit ober andern Tropffen be⸗ 
ehrte / vmb felbiges fürfeinen frand'en vnnd in aroffer Gefahr 
ehenden Sohn zugebrauchens (ie zur Antwort gabe: daß 
€ keines mehr haͤtte; dann fie wolte felbft die vergangne Nacht/ 
1 jbrer Bruſt / an welcher ſelbige etwas litte / eins brauchen/hätz 
* aber nit einen eintzigen Tropffen in ſelbigem Glaͤſel /ja nit ein 
eichen mehr darvon gefunden / bag ſie einmahl eines gehabt 
aͤtte: dann ſie habe es zu verſchidenen malen mit einem Baum⸗ 
oll gar ſauber außgewiſchet. Nachdem ſie ſolches geredet / 
jenge ſie vmb das Glaͤſel; fande aber / daß ein Finger body Def! 
arinn ware. Welches diſe Gezeugin vor ein groſſes Miracul 
halfen: dann / wie fic in jhrer Auſſag meldet / bat jhr Fein: 
Nenſch fónnen ein Dei darein thuen in bedenckung / fie ſelbiges 
laͤſel mit Wachs vermachter/ vnd mie einem Schluͤſſel wol ver⸗ 
erter / auffbehielte. Von diſem Oel bat gemelter Johann Al- 
arez eins in fein Hauß getragen / vnd hernach erfahrn / daß fein: 
Sohn dardurch die verlohrne Geſundheit widerumb erlanget. 

3nb folle man wiſſen / es ſeye nichts newes / daß ſich dag Del der: 
| : Er 2 Amplen / 
















































714 Vierdten Bucchs achtes Capittel. 


Amplen / welche bey bem G5rab deß feeligen Solanı brinnen/ vor 
Eimanders ſich felbft vermebre: dann diß hat man gleichfalls mif ein wenig 
son dene  Delerfahren / [o ber gebenedeyfe F. Johann Gomez, Krancfens 
ſchon oden warter / von den Amplen be G5rabs Solani genommen / vnnd 
plar pur Artzney für ein Sclavindeß Alphonfi Martini Lozano , und 
feines Eheweibs ber Fraw enAuguftina deAlvarado,in ber fat 
S. Lazari zu Lima wonbafft / hinweck gefragen bat; mit welchem 
bey vilen krancken Perfohnen / denen mans gebraucht / vnter— 
ſchidliche Wunderwerck geſchehen: darvon auch die Herrn Apes 
ftolifche Richter haben Erfahrung eingezogen / vnd felbige nacher 
Kom geſchickt / Zinno ) 622. wie allbercit gemeldet / enb zugleich 
bas Wunderwerck von ber Vermehrung gemeltes Del fchon ers 
cii tdi boblt ift worden. | 
wird von Die gedachte Fraw Maria Alfaro Bat in ihrer rechtlicher 
tombe Auſſag / die fie vor gemelten Herꝛn Bifchoffgerhan/auch noch fols 
2 99 gende Wunderwerck außgeſagt: daß nemblich im Jahr 3624. 
jbr Sohn Eugenius genannt/ 5. Jahr aft/an boppleten dreytaͤgi⸗ 
gen Siebern fo weit fommen feye / daß jhne die Medici für vers 
lohrn hielten / vnb er weder effen/noch reden kundte; ihme auch ale 
Ic gebrauchte Argneyen nichts mehr halfen. In ſolcher Noth / hat 
diſe Gezeugin an den Don Alphonſo Chacon, einen weltlichen 
Prieſter/ begehret:er wolte doch dem Kind ein Evangelium leſen / vñ 
ſelbiges mit einem Oel von den Amplen deß S Vatters Solani 
ſchmieren. Selbiger hat es mit ſo wunderbarlichen Außgang ge⸗ 
than / daß innerbalb einer Stund / der jenige/ fo nunmehr ſterben 
ſolte / ſich iit bem Beth auffſetzte / zureden anfienge/ vnnd (nach⸗ 
bcm cr ſechs ober ſiben da [ang nichts effen/ noch fonft was fráffe 
tiges genielien kundte) zueffen begehrte: har auch folgends mit fole 
them appefit/gleichwie ein gefunder Menfch/ von cinem acbratné 
Huͤnle / ſamt einer geftoßnen Bruſt von einem Vogel geeſſen; vii 
ift alſobald von bem Fieber 1oß worden. Vnd weil fein Beſſerung/ 
von ſelbiger Zeit an / als man jhme das Del von dem S. B⸗ 
Solano gebraucher/augenblicklich 3uname : alfo ift felbiger in vier 
Taͤgen völlig gefunde worden / auch ohne Gebrauch einer andern 
menjchlichen artzney widerumb zu feinen fráfften foiricn. Sie 





Vom eben B. Francifci Solani. 71$ 





Cit bat aud) apdrlich wahr ſeyn befennt: daß fiebre ganz Ein Grat DID io 
t Jahr lang/ an ber lincken Bruft einen febr. groffen Zuftande / ſHweren | NS: 
nd boͤſe wunden gehabt / auch eil mitt darwider gebraucht habeß —— VU L& 
elchejedoch alle ohne Srucbt geweſen / vnnd ift. beracftalt alles ‚gehailt, N 5; 
bler worden/das gleichlamb die gange Bruftfchon werk gefreffen hi I 2-7 
jare, Wie man nun alle mitt als vnnuͤtz verlieſſe / hat ſie ſich I 2 
ep Oels von bem ſeeligen Vatter Solano bebient/jbr Bruftdars 1 Du seu, 


tif geſchmirt / enb bie Sürbift deß heiligen Manns anaeruefft s Il <= 
ch auch bicrinn nie betrogen befunden. Dannohneenszwifchen (ES 
ommung eintziges anderwerfigen mittls / vnb ohne notthurfft DOM av 
ei£erer falbung mit dem Del oef heiligen Vatters / iſt dero Bruſt 
merhalb vier Taͤgen hail worden; alſo das man weder Maaſen / ur 
och anderwertiges Zeichen eines Zuftandesmehrdaranfahe. 
Sin andersmahlfepndjhr.ander Bruft/Armby ond Halß 
nderſchidliche Fleck auffgefahren: bat doch feine mittl zugelaſſen/ 
jelche jhr die Medici verordneten; ſonder fich deß gedachten Dele duneriié, — (UM 
tB ſeeligen Solanibedienet/ und fich darmit geſchmirt / wo ſie die I 
eichen/ ond Meailer batte : ift auch innerhalb 2. Tägen frifch IM 
nd gefunbt worden / vnangeſehen ſelbige vorbero ſchon anderthalb M 
ahrlang mit difem Suftanbt behaffter war. | 
a&benbife Sram ift auch eingmahle wegen einer harten Ge⸗ Eye 
urth (die fie gehabt / weilen die Greatur fchoneinen Sue hervor H:rtenge 
atte) in groffer Lebens⸗Gefahr geftanden ; und hat / als fie ben en 
'* allbereit orobenber Todt forchte / ein Weib gebetten ſie wol⸗ 
ihr doch ein Del von bem ſeeligen Vatter Solano anſtreichen. 
Jat beyneben auch deſſen Huͤlff mit ſtarckem Glauben angeruffey 
nd wurde von jhrer Hoffnung nit betrogen dann alfobald/ond —J 
bite Beſchwernuß / bat ſie ein Knaͤbl gebehren/welches mit dem IM 
ueß zuvor auff die Welt fommen; fobep ben Weibern ſehr ges IN) 
ihrlich iſt. Mean bat jbn Petrum genennt; vnnb er lebte noch MT 
1t felbigen Zeif/als fein Sutter vonbifem allen / in formb ber II 
dechten / jhr auſſag gethan bat. | MI 
Bernatdinus de  errera;sein Nachbar ber Staff Truxillo, Il 
| 

















at vor gemeltem Herrn Bilchoffden 26. Novemb. Anno 3639. 
KG apbe 
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mibvon aydtlich bekennt: das wie er mebrers/dann 3. Monat lang / ge⸗ 
töotlichen Fährliche Fieber ond erbrechen außgeftanden/ fo jhne auff das äuf 
PM 9" ferifte feines Lebens brachte habe er fich zu dem Tode bereifef / 
"  $nbbie H. Sacrament ber Kirch empfanaen.2(n bem jenigen Tag 
aber / wie ſelbiger die heilige letzte Delung empfangen; hat man 
jhm von der Frawen Beatrix de Vargas , damahls Abbtiſſin deß 
Kloſters 8. Claræ der Königlichen Stifftung su. Truxillo, ein 
Glaͤſel mit ein wenig Oel von denen Amplen deß feeligen Vat⸗ 
ters Solani gegeben: mit welchem man ihm alſobald den Mund/ 
Bruſt / vnb Magen / mit fo guter Wuͤrckuͤng geſchmiert/ bas der 
jenige / fo vil Taͤg fang nichts eſſen funbte / alſobald anfienge zu 
eſſen; vno es ſich mit hme dergeſtalt befferfe/ daß er innerhalb s. 
S ágen/frifcb/ und aefunbt wurde. 
Wird eii Eben bifer bat in feiner auffag fernerg bezeugt: bae zwey Jahr 
$ab«om: hernach / feinem Sohn / Didacus genannt / von 4. Jahren / wel⸗ 
Lbs *' cher wegen cines erfchröcklichen Krampffs / ohne Hoffnung deß Les 
gebatist,. bens ware/ mit diſem allein die eſundtheit alſobald widerumb 
fepe gebracht worden s weil man nemblich jhme ein tropffen von 
gemeltem Del deß ſeeligen Vatters Solani / mit ein wenig 
laulechtem Waſſer vermenater/neben bem Zaichen deß H. Creu⸗ 
tzes zutrincken gegeben. 
Auch ein &&t bat auch aydtlich außgeſagt: Das üt gemeltem Jahr / eiz 
Mägdlein ner feiner Toͤchter / von zweyen Yahren/ein eubefanbte Kranckheif 
— * zugeſtanden fepe ; welche alfo vergifftet geweſen / das bie Tochter 
beterlüft. durchgehendts gleich alfo ſtarck auffgeſchwollen / daß ſie ſich weder 
bewoͤgen / noch eſſen kundte. Wie man nun ſelbige deß Todts 
eygen ſchaͤtzte / ihr auch bas Todten Leilach ſchon zubereitet wurde; 
hatte doch der Vatter in diſer ſo groſſen Noth all ſein Hoffnung 
zu den Verdienſten deß ſeeligen Solani: rueffte demnach mit le⸗ 
bendigem Glauben / deſſen Fuͤrbitt an vnnd ſchmierte ſein Kind 
mit gedachtem Oel von ben Amplen deß Manns Gottes. Yol cit 
wunderbarliche Sach ware es / dann alſobald iſt die Tochter von 
diſem Zuſtandt erlediget worden ; vnd bat die verlohrne Geſundt⸗ 
heit ſich nach vnd nach dermaſſen gebeſſert / daß fie ben dritten Tag 
von dem Beth auffgeſtanden iſt. Jo- 








Som Leben B, Francifci Solani. 7I MS 
... Johanna Jofte hat vor eben bifem Herrn Biſchoff vnder cie Fd dens il 
nem Schwur außgeſagt: daß/ wie jhr Scavin / fonften ein Geburts, nu i 
Mohrin / kranck toare / vnd an einer harten Geburt in aroffct Les "APA WIN 773 
bens Gefahr ftunbe/babe fie Gezeugin dero Geburt bem heiligen ai | I 
Solano empfolcben. Am britten Tag hernach/ als man jbr ein D 5.5. 
Bild deß Manns Gottes „hätte vorgeſtelt / gebare bie jenige / | 7 


welche ein todte Creatur in dem Leib gehabt / ſelbige gantz heßlich / | 
vnd ohne Haar ond Haut: Sie aber ſchreibt es einem Miracht li 
zu / das bie Sclavin haͤtte leben koͤnnen. ch 
Dep gemelter Erfahrung haben vor gedachtem Meran Bi⸗ auf nen 
ftboff/ am 28. Novemb. J639. auch Francifcus Fernandez;pnd Havit 35. |) 
fein Sohn "rancifcusde Contreras, Inwohner zu Truxillo dude dug | Il 
mittls eines Aydts vorgeben : das vor 22. Fahren / an einer tranftge i 
Nacht / in gemelter Statt / bep einem bem jhrigen nahendt anges MR | 
legnem Hauß/ein Fewrsbrunſt entftanden fepe. Als aber fie Ge⸗ Il 
zeugen wegen bep Geſchray/ ond rueffens zuluffen / vnd den Schaa 
den erfahen/ welchen bag vmb fich freffende Sewrverurfachet ; wie 
nit weniger. auch bievermiriung vnb fi chlechte Hoffnungeingiges Il 
mittls verſpuͤrrten / weilen das Fewr febr groß / vnd vil materi zum II 
brinnen an Holtz / Köhen/ / vnnd Dächern ber Häufer verhanden Il 
mare: als batte gedachter Francifcus Fernandez, voller Bes III 
trübnup / mif groffer Andacht / cin ſtuͤcklein von bem Habit deß WM 
ſeeligen Vatters Solani/ fo er für ein Heiligthumb auffbehalten/ IE 
gegen dem Semr/ vnb wo deſſen gröfte Fury ware/außaeworffen. ll 
Vnd im felbigen Augenblick har bag Fewr beraeftalt feinen&ang il 
jaebalten/ bas es alfobalb in mitteber Maseri/ warinn eg ſchon Gedachtes 
(tard praglete / fic gelegt / vnb das vbrige weiters nif mebr ane Qe o Dem LUE 

gegriffen bat: mit verwunderung beg Volcks/ welches zugegen din Fewr JM 

ware / bie es vor ein groſſes Mirackl hielten. G8 melben auch ife Bini e N 

Gezeugen ferners/fiehaben hernach erfahren? bas mar bag Fleck Ili 
len von dem Habit deß heiligen Manns / am andern Saa | | 
fruͤhe / friſch vnb ohne Verlegung ae; Il 

funben babe. | 
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Bon denen Miracklen vie Wunderwercken / dar 
von in der Staff Sanna Erfahrung eingeholt worden : warbei 
aug verordnung des Herin Apoftolifchen Richtern / der Bacca 
laureus Blafius Fernandez de Auila , Dfarzer/ Vicarius, itl 
Seiftlicher Richter in gemelter Statt / ſambt dem Johann 
de Viruega', als Protocolliſten diſer Sachen 
geſeſſen. 


KI? In groffes Wunderwerck ware dag jeníae / fo bie Gobttlt 

che Majeſtet am 8 November Anno 3639. zu gröffern 

| *— Gbr feines Dieners gewuͤrckt bat z welches allein genug 
famb were / zuprobiern / wievil feine Derdienft bey GOtt ver 
moͤgen / wann ſchon feine andere befchriben wurden / die ber Aller 
| | Wied ein hoͤchſte su bezeugung diſer Warheit taͤglich geuͤbet hat. " 
| todtes Maͤb⸗ &&8 ware ein Maͤgdlein von fünff Jahren / Beatrix de 
' tín vom Monroi genannt / fo ein Zochter beg Antonij Diaz deObre- 


| | Eque: gon, vnb ber Maria de la O feines a beroeibs geweſen. Ak 
J| felbiges omb ). Vhr deß Tags / an ein Saul eines Gange / wer 
n cher von bem Boden mehr / bann fünff Klaffter hoch ſtunde /ſich 
|} anlainfe / ond vmb gemelte Saul deß gedachten Spasiergunge 
berumb daͤntlete; ift felbige von ihrem Orth gewichen / vnnd 


Mägpdlein fambt ber Saulen auffden Boden hinunter gefallen / 
auch jbr von aroffem Gewalt enb Fall) bevorab weil fie auff den 
Kopff gefallen/ felbiger in zwey theil gerheileworden: ift ihr auch 
die Saul/fo von einem febr ſchweren Holtz ware/ auff bas Ange⸗ 
ficbt kommen / vno fie alfo vbel zugerichtet; dag jhr ein Aug aug 
ber Augenhöle herauß gefchlagen wurde/ vnb felbiges aan herz 
für hienge.. Warvon jbr Seel alfobald den Leib verlaffen/ vnd 
außgefahren ift; onnb wurde bas Maͤgdlein alfotobter ober die 
Stiegen zu jbren Eltern hinauff gebracht : welche / als fie = Ser 

chray 
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hrey bórten/alfobafo eof deß Schroͤckens bem Floͤtz zuluffen / vnd 
ie fie an jhrer Tochter fo groſſe Vrſach ber Betruͤbnuß fahen / 
taupfprecblicben Schmertzen darvon empfiengen; welcher jhre 
Yer&en durchſchnitten bat. Sie brachten 4 Stundt mit wainen/ 
eulen / vnd groſſer beſtuͤrtzung jhres Hauſes zu: handleten auch 
n einmachung oc. todten Coͤrpers; vnd jedermenniglich befliſſe 
h / bie Mutter zutroͤſten / ſo vil ſehmertzhaffte Seufftzer ven ſich 
ibe. Als diſe aber / ohngefaͤhr jhre Augen erhebendt / einen Ab⸗ 
) vonder Bildnuß deß gebenedeyten vnnd ſeeligen Vatters F. 
anciſci Solani, fo fie zu Kopffen jhres Beths gehabt / erfabe / 
urd ſelbige von oben herab bewogen / vnd knyete nider: vergoſſe 

ich ſo vil Zaͤher / bas fie kaum ein Wort außſprechen kundte; 

je vil jedoch jhr möglich ware / ſprach fie alſo: O ſeeliger Vatter 

lane: ch bitte dich demuͤtiglich / laſſe meinen Glauben / den 


zu deinen hohen Verdienſten trage / wuͤrdig werden / bas durch 


bige / vnd durch dein Fuͤrbitt / das Liecht vnd Fremd meines Hau⸗ 
mir widerumb gegeben / vnb mein Tochter von bem Todt zum 
vert aufferwecket werde. in deme ſie aber diſe / vnb andere ders 
ichen Wort mehr / welche dero Glauben jhr in den Mundt ge⸗ 


xit widerholte; und ein wenig Oel von denen Amplen / welche 


der Capell vnnd bey dem Grab deß ſeeligen Vatters Solani 
nnen (fo jbr von der Frawen Fleonora de Saauedra vber⸗ 
Ft worden)zu fich haͤtte genommen; fo gienge ſie zu jhrem tod⸗ 
Kind hin / vnd fienge an mit ſelbigem Del das Kind auff feinem 
geſicht zu ſchmieren. O Guͤte Gottes wer ſolte fich nit ober dei⸗ 
Wunderwerck verwundern / vnd dich wegen deiner Barmher⸗ 
fcit lieben. Dann wie ſie das Kind mit gemeltem Oel deß ſeeligẽ 
iters Solani geſalbet ware / hat alſobald in gegẽwart jedermen⸗ 
lich das Aug / ſo ſchon auſſer der Augenhoͤle herfuͤr hienge / ſich 
erumb hinein gerichtet / vnd feinen Platz eingenommen; auch 
in zwey theil zerſpalte Kopff ſich augenblicklich zuſamb geſchlof⸗ 
‚der todte Leib aber angefangen ſich zubewoͤgen vnb bas Kind 
Augen auffzuthun ware auch / gleich als ob jfyme niemals etwas 
heſen / vom Todt aufſerwecket / vnd vermeldete hernach folgende 
VPyyy Wort: 
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Wort: D JEſu ſeye mit mir. Deme zur Gedaͤchtnuß eines f 
groſſen Wunderwercks / nur allein ein gar kleines Fleckel vnter ben 
Aug verbliben iſt: der gantze Leib aber ware widerumb vollkom 
men / friſch / vnd ohne eintzige Verletzung. Alle gegenwaͤrtige vet 
wunderten ſich / in anſehung eines fo groſſen Mirackls; £obte 
auch voll der Frewden / vnd Troſts / Gott den Allmaͤchtigen / da 
et ſich fo glorwuͤrdig an feinem Diener dem ſeeligen Solano & 
zaigte. Vber 2. oder 4. Taͤg hernach iſt das Kind / welches bie vof 
kommen Geſundheit ohne gebrauch einer eintzigen Menſchliche 
Artzney erlangt / zu jhrer Mutter kommen; vnd hat ohne andere 
reden / ſelbige gebetten: fie ſolte jyr doch den Dam jhres H. Patron 
ſagen / vnd jhr einen Roſenkrantz geben / dann fie wolte ſelbigen bet 
feit. Als aber die Mutter jhr den H. Solanum nennte / wurde fi 
toller Frewden / vnd erzeigte ein groſſe Zufridenheit / vnd Froͤligkel 
Ihre Eltern Antonius Diaz de Obregon, vnnd Maria de la O 
haben zur Danckbarkeit einer fo groffen Guetthat / vor gemelten 
Apoftolifchen Nichter/neben ber Frawen Ludovica de Saauedrs 
als aleicbformigen Mitgezeugin / folches am 22. Decemb. Ann 
36; 9. außgeſagt. 
Die gemelte Sram Ludovica de Saavedra , als die 6. "a 
ale ware/ vnd bey andern Kindern neben eflichen Meelfäcken ftum 
de / ift gar hoch berunter gefallen ; vfi bat fich in demFall an eine 
eyfenen Stang dergeftale verwundet / bag jhr am felbigen Grtl 
die Gedaͤrm herauß gegangen ſeynd. Die Medici Famenjhr mi 
allerhand mittlen yu Huͤlff; es wolte aber feines wuͤrcken / noch ein 
Biges Zeichen einer befferung von fich geben / fonder machten da 
bel nur gröffer. Ihre Eltern haben jr damals fehon gemanglet 
derentwegen bann bie Artzney vnterlaſſen worden; ono bat felbig 
indifer Zrübfal y 5 Jahr zugebracht. Sie verhenratere fich her 
nach: vnb ale fie Schwanger gienge/forchten dieMedici,ond (ota 
te bic Hebam / das nif etwan jur Zeit der Geburt die Grearur mi 
gewalt durch ben ſchaden herauß brechen thaͤte. In diſer betruͤbnuß 
bat fie ſich der Fuͤrbitt deß ſeeligen Solani bedient / vnd auff ba 
ſchadthaffte Orth ein Del von bé Apoſtoliſchen Batser vbergelegt 
hat 
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jat auch ihr Glauben dasjenige erhalten/wag fie verlangte. Dann 
Ihre diſes / das nit meht noth ware/folchen Fleiß nur einmal noch 
uwiderholen / oder cin menfchliches mittl mehr zugebrauchen ; fo | N 55; 
jat fie gleichwolen jhr Geſundtheit vberkom̃en / zw rechter 2eit und : |I | A 
ohne gefahr geboren/ift friſch vb acfunbt worden ; auch ohne eine ui v 
ige verlegung verbliben;gleich wie fie nod) damals ware / als felbis | MIS. 
jc vor gemeltem Herrn Apoſtoliſchen Richter jhr Rechtliche auſſag / N); 
Wn 22. Dec. An.ı6z9 gethan. Vñ eben folches hat auchjhꝛ Schwe⸗ iS 
ſter / die Sram Maria dela O, als gleiche Mitgezeugin außgeſagt, auch eis ll 
Der Hauptmann Don Jofephus Carrafco del Zaz , pnd fein inbvom | Kx 
Daupfrato die Srawllabella de Saavedra, Inwohner der Start Brut fs. * 
janna, haben einen Sohn gehabt / Bernardus genannt / welcher lid) gehailß 
lich Taͤg nach der Geburt durch das ſtarcke wainen ein Bruͤchel WI 
berkommen. Man batjbm 4. gange Jahr Tang allerhand mite ui: 
ebraucht / welche aber nichts anders fruchteten / als das er lebendig IM 
terben müfte ; in deme jbm fehon das Ingewaidt / vnd die Gedaͤrm̃ 
jerfiir giengen. Er wurde nun an dem Bruch/ wie audyan einer n 
zroffen barte eno gefchwulft/fo felbiger an berm ſchadthafften Orth . WM 
gehabt / alfo ſchmertzlich geplagf / das man jhme bas £cben abge> 00 
procben: vnd kunte diſer Knab wegen groͤſſe ber Schmertzen / mit 
jenen er behafftet ware/fein Speiß mehr hinunter Taffen. Als nun 
ein Mutter ſahe / wie das die jrrdiſche mitt wenig mehr halffen / ſetz⸗ 2: 
c fie jbr Hoffnung zu ben Himmliſchen; mittls bep Oels von den [8 N 
enigen Amplen / welche zu Lima bey dem Grab deß ſeeligen Sola⸗ 
ti brinnen/pnb fie eon der Frawen Angela Barbaran hat begehrn 
affe. Wie fie aber jhme das Oel auffdie geſchwulſt / vñ jenes Orth 
veg Leibs / allwo ber Bruch ſich befande / gebrauchet / ift er in felbie 
gem Augenblick gleichſamb ein anderer Menſch worden; vnd hat 











ſich voie er widerumb zu jhme ſelbſt kommen / friſch vnd geſund bez |o 
funden. Die geſchwulſt ware auch geſeſſen / vñ die Gedaͤrmb ftunbé Non 
widerumb an jbrenrDrtb: bas inb voll ber Frewden wegen beg | S 
erlangten Geſundheit / wolte nit mehrin dem Beth verbleibenjaber I M 
bie Mutter bat e8 zuvor gebunden / vnb ihm zu mehrer verfiches à f 
jung ein Nabl- Bande angelegt ( ein Fleiß / welcher ohne Zwei⸗ 
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| fct GOtt mißfallen bat) dann an einem Abendt / wie e8 vom 
T 1 Beth berunfer fpringen wolte / brache jbm das Bruchbandt ab 
A Ei einander / vnnd die Gedaͤrmb giengen widerumb herfür. Dem 
' | ; after ware laidt / das fein Weib eines fo ſchwachen Glaubens 
ei ware / flete fie auß vnb bate mit erbebtem Hergen gegen dem 
i feeligen Solano/ denfelbigen omb verzeyben ; onb verſprache jhm 

& 1 das warn er feinen Sohn hailen wurde / et felbigen mit vem Na: 
S | . bif feines Ordens Eleyden wolfe. Hat auch alfobald befolchen / 
E | man folfe weiter nichts mehr brauchen ; dann fein Sohn wer 
i re (chon dem heiligen Solano empfolchen worden. Nammejhm 
. bierauff das Bruchbande hinweck / ennb die z. ober 4. Ság bine 
durch / daß er jhn indem Beth bebielte/ brachte er die Sach das 

bin/ dag fein Rind mit gefchloßnen Händen alfo fprache: D heili⸗ 

ger Colane! baile meinen Bruch omb G5ottes willen. Der jenige 

Herr / fo die Barmhergigfeit felber ift/ bat fich vber fein Creatur 
erbarmet; ono bie Gedaͤrmb ſeynd wunderbarlicher weiß / wegen 

der Verdienſt ſeines getrewen Dieners / widerumb an jhr gebuͤr⸗ 

liches Dreh fommen : ber Bruch ift hail worden; auch bas inb 

friſch / geſundt / vnd ohne verletzung verbliben. Sein Vatter 

bat aug Danckbarkeit bie Bildnuß deß ſeeligen Vatters Solaz 

ni / vnd ſeinen Sohn darvor knyendt / mahlen laſſen: welches er 

in ſeinem Hauß zu ewiger Gedaͤchtnuß diſes Wunderwercks 
auffgeſtelt / vnd ſolches alles denen Rechten nach / am 22. Decem⸗ 

ber Anno 1039. vor ber obgemelten Apoſtoliſchen Richter auß⸗ 

geſagt. Vnd eben diſes haben auch zween feiner Diener/ als Mit⸗ 
gezeugen / die es ſelbſt geſehen / wahr ſein bekennt. a 

Ein Kind Ein nit vngleiches Wunderwerck ware diß / welches mittls 
hk M " deß Dels onfers ſeeligen Vatters Solani / GOtt mit einem 
gale, Knaben / Salvator genannt / einen Sohn def Alphonfide Or- 
ta , tnb feines Eheweibs ber Frawen Petronilla de Vera vnnd 

Soto, Inwohnern zu Sanna , gewuͤrckt hat. Difer vberfame einen 
Bruch / wie er 4. Monat ale ware / alſo zwar / das jhme die Gedaͤrm 

herauß hiengen. Man brauchte jhme vilerley Artznehyen / vnnd 


J wolte 





No eite NOW — — — 
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volte keine zur Beſſerung dienen; ſonder es kamen erſt noch toͤdt⸗ AU E 
iche Sieber darzu / welche ihn auff den eufferften Spitz feines Les mU c 


ens ſtelten. Seine betrübten Eltern truegen jhne in bas heilige BM 5-5: 
Jauß vnfer £. Frawen de Guadalupe (fiben Meil von Sanna ll M 
ttlegen ) und empfanden auch von bifem vil vermoͤgenden Mittl UNS 
in Huͤlff. Derentwegen die Fraw Raphadla de Soto, deß (0E 
inds Anfraw / der gemelten Srawen Petronilla: eingerathen (MM 





at /fie Volke dag Brüchel mit ein wenig Del von ben Amplen bc 
eligen Vatters Soianifchmieren. Dife bat den guten Kath 
8 Werck gerichtet: vnb ift darauff jprem Kind / von einer eins 
gen Salbung mit einem S ropffen beB gedachten Dels vom ſee⸗ 
zen Vatter Solano / ohne weitere Gur / der Bruch gehailet ; 
Ibiges aber frifch und gefundf / aud) von den Fiebern und Augen⸗ 
ehe / daran es ftarck gelitten / erfedigee worden. Vber vier 
aghernach bat ſichs begeben/daß fich das Kind widerumb ges 
ochen: villeicbt zur Prob deß Glaubens ber Sutter / welcher 
lenger /je mehr zugenommen bat / indeme fie mit mercklichem 
jerfrawen 5. oder 6.Z.äg aneinander (brem Rind das Delvon 
m feeligen Barker Solano gebraucht. Durch beffen Vers 
enfte/ obne Gebrauch anderer menfchlichen Artzney / die 
'ebármb fich widerumb an jr Dreh geſtellt der Bruch zuge⸗ 
achfen / onb das Kind frifeh und gefunde worden ift; als wie es 
rjenen Zeit ware /da die Erfahrung hierüber eingegogen wor- 
n: fo geſchehen ailff Monat hernach / am 24. Decembris / An⸗ 
3639. Dann damahls Haben vor gemeltem Apoftolifchen 
ichter die obgedachte Sram Petronilla de Vera und Soto, wie 
ich ihr Schwefter die Fraw Dorothea de Soto pnd Vera, und 
p Kinds Anfraw die Fraw Raphaéla deSoto, als gleiche Ge⸗ 
gen / jhr aydliche Auffag gethan. 

Alle dife drey Gezeugen fegen in jhrer Auffag / fo fie am ges Wird ein 0 
chten Tag / Monat vnd Jahr gethan / auch folgends hinzu: en I) |) 
B ein Mohr (ein Sohn derjenigen Seugamb / die gemeltes fr, | P 
nd Salvator feugte ) an higigen Fiebern /ohngefähr 6. Monat | UNS 
18 / Franck gelegen / vnd an einer fcharpffen Huften in groffer ll 

Ppyy 3 Gefahr i 
















































E 


Arch einer 





724 Vierdten Bucchs neundtes Gapittel. 


Gefahr geſtanden ſeye: dann diſe ſetzten ſeinem Leben alſo hefftig 
zu / daß die Medici jhme ſelbiges abgeſprochen / vnd gleich einem 
todten Coͤrpel keine Artzneyen mehr gebraucht haben. In deme 
man nun auff ſeinen Todt wartete / hat man jhne mit ein wenig 
&el con ben Amplen be ſeeligen Solani mit fo wunderbarlicher 
Wuͤrckung geſalbet; daß er alſobald ohne weiters menſchliches 
Mittl beſſer worden / vnd in ſolcher Beſſerung verharzef ift/biß ſel⸗ 
biger jene voͤllige Geſundheit erraichet hat / in welcher er damahls 
ſich befunden / als gedachte Auſſag geſchehen ift. 

Ein nie minders Wunderwerck ware das jene / welches 


Som Sruch· mittelſt deß Dels vnſers feeligen Vatters Solani Gott mit dem 


Don Nicolao de: Villauizencio , einem: Sohndeß Chriftophe 
Gutierez Munnoz, Inwohners vnd Regentens der Statt 5an« 
na, tnb der tamen Luciz de Villavizencio, feiner Theframweny 
gewuͤrcket bat. Difer / als erfiben Jahr alt ware / überfame ei 
nen Bruch / onnd fubre jhm an dem Coemád ein Binal auff/ 
gröffer / alsein Tauben: Ay. Seine Sltern / welche ihres Kinds 
Geſundheit verlangfen / weil erdereingigeErb ihres. Hauß war 
tc/baben jhn enter die Curdeß vornembften Medici, vnd Wund⸗ 
artztens gethan; wurddoch hierdurch felbiger in einem nod) üblern 
Standt geſetzt / und die Geſchwulſt / ſambt allen Cdmergen/ 
enb Berrübnuffenvermehree. Dann neben ben Bruch ſeynd 
jbme Wunden auffgebrochen / daran er vil Täglang gelitten bat: 
biß daß der Haupfman Don JofephusCarrafco del Zaz , wie et 
deffen Vatter befuecbte /ihme die wunderbarliche Shefundheik/ 
svelcher fein Sohn mitfelft beg Dels von denen Amplen bey dem 
Grab bcf feeligen Vatters Solani erlangt / bat erzoͤhlet. Ss 
ware weifers nichts mehr vonnoͤthen / als daß feine Sltern / auß 
antrieb von oben herab /jbrem Sohn alle Pflafter und Band / die 
er an hatte / alſobald hinweck nammen / ennb felbige / ald gan 
eitle onb onnüge Mittl / weit von fich wurffen: dann durch ein 
einsigmalige Salbung bef Bruchs / mit bem gemelten Del beg 
feeligen Solani / wurde gemelter Bruch alfobald aebaifct ; der 
Binglverfriben/ und die GSebármb / welche an — Orth 
on 
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Vom Leben B. Francifci Solani: 7253 

fehon berfür Hiengen / widerumb an jbr Orth geſtellt / das Kind 
aber friſch und gefunde; gleichwie e8 dazumalen ware / ba diſes 
Wunderwerck beſchriben worden / vnnd als ob jhme niemahls 
nichts geweſen wäre. Zur Gedaͤchtnuß aber einer fo fonberbaa 


ven Guetthat / bat fein Barker die Bildnuß deß gebenedeyten 


Vatters Solani mahlen laſſen / auch ſelbige in dem Zimmer 
ſeiner Wohnung mit groſſer Verehrung auffbehalten. Diſes 


alles bat mit einem Ayd / der gemelte Don Nicolaus de Villavi-- 
zentio, ſechs Jahr hernach außgeſagt / als er den Bruch gehabte: 


vnd eben diſe Auſſag haben gemelte ſeine Eltern vor dem Apo⸗ 
ſtoliſchen Richter am go. December / Anno 3639. gefhan. 


Emmanuelde Arco, in der Statt Sanna foobnbafft/BDat Ein Ma 


auf urſach / daß er auff cin febr aebes Bergl ſtige / vñ baron ſtarck 
ſchwitzte / geſchwollne Schenckl Überfommen, Man wendere 


hme innerhalb 2. Jahrn oil Mittlan / jedoch alle ohne mindeſten hail. 


Frucht. Cr gebrauchte Salbungen /weichezu nichts anders dien⸗ 
fen / als feine Schenckl nod) mehrers geſchwollen zumachen; vnd 
die Schmertzen nammen alſo zu/ bag jhme zu ruhen nit moͤglich 
ware: bat auch noch fiber das ben Luſtzůum eſſen völlig verlohren; 
ond warn er gehen wolte / fo muͤſte ſolches mit Beyhulff ber Kru⸗ 
Tett geſchehen. An einer Nacht / da ſeine Schmertzen am allerheff⸗ 
igiſten waren / vnd jhme ſehr zuſetzten/ alſo daß er dleichfamb dariiz 
serfenche wurde; Fame fein Haußfraw / die Sram Maria Bravo de 
Lagunas, mit einwenig Delvon den Amplen / welche zu Lima 
ey dem Grab be feeligen Vatters Solani brinnen / zu jhmer 
bro / nachdem ber krancke Mann fein Verſprechen dem feclíaem 
Vatter Solano gethan / £báte fie mit ſtarckem Glauben deſſen 
Hliedmaffen / vnnd ſchmertzhaffte Oercher / mit gemeltem Dat 
thmieren. 3&8 wurde alſobald ein Huͤlff von Himmel verſpuͤret? 
anm ber jenige / welcher vil Naͤcht hindurch nit ſchlaffen kundte / 
ſienge an ohne eintzigem Schmertzen einzuſchlaffen: vnd weil di⸗ 
es bie erſte Nacht ware / iſt fein Schlaff alfo tieff aetocfen / daß 
nan jhn erſt nach 8. Vhr deß folgenden Tags auffwecken muͤſte. 
Welcher / als er auffgewacht ware / eno ſich ohne m gus 
| ſtandt 
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726 Vierdten Buechs zehendes Capittel. 


ſtandt vnd Schmertzen befande / mit Luſt zueſſen beaebretbaf; ver⸗ 
meldendt / daß er geſundt waͤre. Wie er dann wuͤrcklich alſo ge⸗ 
ſundt geweſen iſt / da er ſeine Auſſag gethan; alſo daß jhme weder 
Fuß / noch Hand / oder eintziges anders Glied an ſeinem Leib 
mehr wehe thaͤten /fondern diſer ware groß vnnd ſtarck. Jeder⸗ 
maͤnniglich hielte ſolches vor ein offenbares Mirackl vnnd er zu 
beaiquna der Danckbarkeit opfferte bie Krucken / welche ſelbi⸗ 
ger vorhero zubrauchen pflegte / in die Pfarzfirchen auff: fein 
Weib aber lieffe die Bildnuß dep feeligen Solani auff ein Tuech 
mahlen / en ſtellte e8 enter bie andere Bilder der Heiligen / wel⸗ 
tbe fie in jhrem Hauß verehrte. Vnd vier Jahr hernach / haben 
fo wohl Mann / als Weib Ihr Auffag vor den Apoftolifchen Rich⸗ 
fer /am 3). December Anno 639. gefhan. 


030380::02:0/0220/02:0:022002:0/0200::0220 
Das zehende Gapittel, 


Bon andern Wunderwercken / vnnd Miraclen / 
uͤber welche bey dem Volck zu Chiclayo, ein hundert vnd zehen 
Meil von ber Statt Lima entlegen / durch Commiffion ber A⸗ 
poſtoliſchen Herrn Richtern / von dem Licentiat Don Joann de 
Vargas Orejon , Vicario vnd geiſtlichen Heren Richter zu Chy- 
elayo, vnd ín ſelbiger Gegend berumb /ift Srfahrung eingeholt 
werden; warbey der P. Prediger F. Hieronymusde 
Silva das Protocoll gefuͤhrt bat. 


2 In Knäblein von einem Jahr / Joſeph genannt/ ein Cohn 
bef Francifci Garcia, vnd der Catharina Martinez de 

— 7 Altamirano feines Eheweibs /als es auff einem Tiſch 
faffe/ ift mehr dann anderehalb Elin hoch vom Boden / mit dem 
Hirn alfo ftarck hinunter gefallen ; daß jbme von Augen onb Nas 
fen das Bluet berfür aeloffen/auch von Stunde an ohne Bewoͤ⸗ 
gungder Fuͤß enb Haͤnd der Athen entfallen / und felbiges geftorz 

| ben 











Vom Leben B. Francifci Solani. "AT 
ben iſt. Man deckte jm ſein todterblichnes Angeſicht zu / der 
Leib wurdt ftárz/ vnd verblibe alſo mehr / dann ein. Stund lang; 
in Gegenwart der Sltern / welche wegen deß fo groſſen Vn⸗ 
gluͤcks gleichſamb auſſer ſich ſelbſt waren / vnd biktterlich wainten. 
In wehrendem diſen groſſen Elend erinnerte ſich Francifcus Gar- 
cia einer Bildnuß / auff Tuech gemahlten / bep ſeeligen Vatters 
Solani / die er in feiner Schlaffkamer batte / vnd alſobald bringen: 
lieſſe. Don anſehung deſſen empfiengen fie einen Troſt: vite 
kerlieſſen zuſuechen / was jhre Kraͤfften nit vermoͤchten / ent gien⸗ 
gen dorthin / allwo fie vermainten / daß jhr Gebett was fruchten 
wurde. Batten demnach mit heller Stimm den ſeeligen Vat⸗ 
fet Solanum; Gr wolte bod) GOtt bitten/ daß er jhren Sohn 
vom Todt erweckte: ono mit groſſem Vertrawen flelten fie ges 
melte Bildnuß auff das Haupt deß abgeſtorbnen. Ein groſſes 
Wunderwerck ware es: dann GOtt / welcher die Guͤte ſelbſt 
(ft / Hat ein ſolches Wolgefallen ab diſem Glauben gehabt / daß 
er zu Ehren / vnd Glory feines Dieners / das Kind alſobald vom 
Todt erwecket / auch dem kalten / vnd erſtarrten Leib ein newes 
Leben gegeben Dat: warob alle ſich verwunderet / GOtt geprie⸗ 
ſen / vnd dem ſeeligen Vatter Solano danck geſagt haben. In⸗ 
nerhalb 4. ober s, Monat aber haben gedachter Vatter / vnnd 
Mutter / vor bent Apoſtoliſchen Herrn Richter (da das Knaͤblein 
noch friſch vnd geſundt ware) ſolches Meiracul denen Rechten nach 
außgeſagt: welches gleichfalls die Lucia Garcia, als gleiche Ge⸗ 
zeugin / ant.) 2. Januarij / Anno J640- apdlich befräfftiger bat. 


Die Sram Ines de Orozco, deß Fenderichs Ludovici de Wird einer 


Ia Barrera Aguiar Haußfraw / bat bey gemelter Erfahrung amt ed 


9. Januarij / Arno ) 640. aydlich außgeſagt: daß vor obnacfábr 
anderthalb Jahr / wegen eines Zuftandts andem Hals / man jhr 
zwey Ader vnter ber Sung gelaffen habe / damit etliche Bluets⸗ 
Tropffen berauß fommen folten. Es war aber bierauff fo vil Bluet 
geflöffen / daß man durch vnterſchidlich angewendere Mittl ſelbi⸗ 
ges nit mehr ftiffen kundte fie ware auch b gang Frafftloß / ennb 
vermainte zuſterben. In diſer pons Noth fanic bero UM 
333 ter 
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fter berbep / mit einem Del deß feeligen Solani ; ennb falbte fie 
mit jelbigem / in aeftaft eines E reutzs / auffden eröffnefen Adern/ 
mit [o wunderbarlicher Würckung ; bap von Stund an bas Bluet 
geftanden / vnd die Adern fich gefchloffen haben. Warauff dife 
Gezeugin / voll der Frewden / GOtt in feinen Heiligen gelobt hat. 

Der Maria/einer Yndianerin/bey bem Dolch ju Chiclayo, 
ift im Jahr 1638. ein Bruft heßlich auffaefcbivollen ; daran fic 


wii gehailt Drey oder vier Monat lang gelitten / alfo daß auch alle gebrauchte 


Vnd aud) 


Mittl nichts frucbteten. Man har ihr bie Bruſt mit einem 
Scheermeffer / auff Verordnung der Wundartzten / geoͤffnet; 
vnd iſt ſo vil Bluet von der Wunden herauß gefloſſen / daß die 
Patientin in Lebens gefahr ftunbe / vnnd von den Schmertzen 
uͤberauß gemartert wurde, Die Sram Maria Arias häfte mit 
ihr cin Mitleiden; ond für das legte Migel / beftriche fie felbiae 
vnter der Wunden / mít ein wenig Del von den Amplen deß fees 
figen Solani / ín aeftalt eines Greugeg: ruefffe auch bepnebeng 
deſſen Vorbitt an. Dero Glaub har jhr geholffen / dann die 
jenige / ſo acht Stundt lang aneinander nichts / als ſchreyen thaͤ⸗ 
te / ſchluffe alſobald ein: ber Schmertz aber lieſſe nach / vnnd an 
dem jenen Dreh / fo bag Del berüpret / drache augenblicklich ein 
Apoftemb berfür ; barpon fie gefunde / enb von ihrem Schmerz 
Ben eriedigee wurde. Welches am o. Januar; / Anno ) 640. 
vor bem Apoftolifchen Richter / bie gedachte Stato Matia Arias, 
fambtber Staten Bernardina Arias, al8 gleiche G^eseugin aydt⸗ 
lich haben vorgeben. 


Sben diſe Perſohnen haben bep gedachter Erfahrung wei⸗ 


arid ters aufacfagt: bag man vor obngefábr 6. Jahrn jhrer Gezeu⸗ 


erloͤſet. 


ginen Mutter einen Knaben habe zugetragen / welcher eines Reli⸗ 
gioſen von vnſer lieben Fraiven de Mercede Diener /onnd von 
ſteten Siebern gang verzöhrf / auch mit einem wiettendten 
Schmertzen in einem Ohr behafftet geweſen. Als aber gez 
dachte jhr Mutter befolchen bátfe / man ſolte gemeltem Knaben 
ein tropffen Oel von den Amplen deß ſeeligen Solani in bas Iey 
dende Ohr flieſſen laſſen / vnd ſolches geſchehen; ſo hat ſelbiger 
A? von 
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on difem allein alfobald eingefchlaffen / die Schmergen verloh⸗ 

ren / vnd durch den Mund vil Bluet von ſich gegeben iſt auch 
darauff friſch / vnnd geſund worden / vnd innerhalb zween ober 
brepen Taͤgen soiderumb zu feinem Herrn gegangen. 


Das afiffte Gapitid. 


Son denen Miracklen vnb Wunderwercken / eon 
welchen bey bem Volck S. Petri de Lambayeque , fo ein Dfarz 
im Siftumb Truxillo ift/ auß Commiflion der Apoſtoliſchen 
Herrn Richtern / der Baccalaureus Gonfalvus Hyacinthus de 
Miranda , Vicarius vnd geiftlicher Nichter bep aemeltem Volck/ 
bie Erfahrung bat eingezogen; darbey ber Laurentius 
Bedon das Profocoll gefuͤhrt. 


En 26. Yanvarij/ Anno ) 624. haben vor dem Apoftoli- Gin tobt 


e t den Richter bep bem Volck zu Lambayeque, Martinus 


randeg 


Kind wird 


Godinez Ternero, vnb fein Eheweib Maria de Min- gefunht, 


zolla, aydlich außgeſagt: bag vor ohngefähr z. Yahın) ibr Toch⸗ 
er / Lucia genannt /für verlohren fepe gehalten worden / vnd ohne 
Hoffnung deß Lebens geweſen: bann es wolte bey jhr kein eintzi⸗ 

es Mittlmehr fruchten / vnd fic kundte nichts mehr eſſen; damit 
je aber etwas genuſſe / batman jhr das Maul mit einem Hoͤltzel 
uffgemacht. Der betruͤbte Vatter begehrte ein Bildnuß deß fece 
gen Solani/weiches er der krancken Derfohn auffdas Haupt ges 
BE / enb beffen Huͤlff angeruefft hat; die man auch alfobald ers 

ihren. Dann fein Tochter iſt noch am felbigen Tag beffer wore 

n / hat zu effen begehrt / nb mif fteter Befferung gar in kurtzer 

cit jb völlige Geſundheit erlangt. Welches jhre Eltern mit fait 

tt Ludovicade Mingolla, alg Mirgezeugin/zugleich außgeſagt 
aben. | 

9100 ein groͤſſers Wunderwerck ift vas jene geweſen / wel⸗ 
99 2 UT HUI DUE 
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730 Bierdten Buechs ailfftes Capittel. 
ches jnner zweyen Jahren geſchehen / fo ohngefaͤhr das 1639 


Zodt erwe⸗ „Jahr ware. Diegemelte Maria Mingolla batte ein Rnäblein ge 


bobren/ welches Petrus genannt worden ; enb weil folches vor dei 
Zeit geichehen/ift e8 efwas preftbafft/enb zu klein auff bie Wel 
fommen / auch amfibenden Tag von einem gehlingen Zuftand 
angefallen wordenift. Sein Vatter namb eg auff die Armb 
das Geſichtl fienge dem Kind an ſchwartz zuwerden /dasafhene 
aber vnd fchnauffen zuermanglen: Es gabe auch 2. ober z ftói 
von fich / beſchluſſe barmit fein Leben / vnnd machte barburd bei 
Anfang zu einem allgemeinen heulen / en wainen bey jedermän 
niglich im Hauß. Der Vatter / als er feines Soͤhnls Todis hal 
ber vergwiſſet ware / hat fid) erinnere / wie pil die Verdienſte bel 
fecligen Solani bey GOtt vermöchten: luffe demnach eilend: 
vmb ein Bild deß heiligen Manns / fame barmit su dem £obfa 
Kind; vnb batte alle£eutb miteinander / fie wolfen auffhören s 
wainen / vnd Fräfftig glauben /daß feinem Kind Gott ohne zwei 
fel / mittels feines Dieners deß feeligen Solani / das Reben wi 
derumb geben werde, Alfoift.eg auch gefchehen /bannjnner cine 
halben Stund / ba8 qemeltes Bild dep heiligen Manns auff ber 
Angeficht be Kinds ftunde/ift felbiges vom Todt widerumb auff 
erwecket worden: fie bat bie Augen eröffnet /onnd deffen blaich 
Todtenfarbe fic vnverſehens in ein ficbficbe Stofenfarb verwand 
let; das Kind aber newen Athem bekommen / die Bruͤſt wideruml 
eingenommen / vnd iſt abermals friſch vnd geſundt worden: wi 
es auch no h dazumahln geweſt / als vor dem Apoſtoliſchen Rich 
ter diſes Mirackl iſt beſchriben worden. Jedermaͤnniglich war 
vor Verwunderung gleichſamb erſchrockẽ bnoobten GOtt bei 
HErꝛn / daß er wegen ber Sürbitt deß ſeeligen Vatters Solan 
ein ſo groſſes Mirackl gewuͤrckt haͤtte: vnd wurde deffenfweger 
das Kind Petrus Solanus aenennt. Welches mit einem Aydt 
nach formbder Rechten / ſein Batter eb Mutte⸗ / wie auch def 
fen Schwefter Ludovica de Mingolla, als gleiche Gezeugen, 
am 26. Yanuarij / Anno ) 640. außgeſagt haben, | 


- Ein 








Vom Leben B.Erancifci Solanı, 73T 
.. eim Mägdlein/ Francifca genannt / deß Alphonfi Gar- 
cia Flores vnnd der Ludovica de Mingolla feines Eheweibs 
Tochter / auf ber gegendt Lambayeque, fage an einen febr ge⸗ 
fährlichen Suftanbcfrand 7 welcher fie / gleichwie ein Sraiß/anz 
‚gefallen. Gs frümbte ibt bag Maulauffein feichen hinüber / vnd 
‚fie zitterte erichröclich an Hand vno Fuͤſſen. Da nun jhr Mut⸗ 
ter fahe/ wie wenig bie angewendete mitel fruchteten/ hat ſie jhren 
Q3ctter Martin Ternero tnb ein Conterfeth deß feeligen Datz 
ters Solani aebetten ; welches fie folgendes mit lebendigem 
Glauben / auff eas Haupt ber. krancken Derfohn geſtelt bat. 
Solches gefchahe (chon zimblich in die Wache hinein / vnd kame 
das Kind alfobaldzufich ; bataud) emb mitter Nacht fchon wiz 
berumb angefangen zu faugen/welches jhr in drey Taͤgen nit moͤg⸗ 
Lich geweſt: vnnd es bat fich mit jhr dergeſtalt gebeſſert / dag zu 
Morgens fruͤhe die kruͤmme deß Mauls nitmebr vorhanden gez 
weſen / fonder ber SY. unbtan feinem aebürlichen Dreb acftanden 
i. Zu einem Zeichen aber jbrer wunderbarlichen Shefundheit / 
bat vorjedermenniglich (mit bero mercflichen verwunderung) auff 
bem Haupt deß Kindts ein Zeichen / in geftalt eines verguldten / 
vnb gar ſchoͤnen Greug / fid) erzeigt; fo aber alfobalb toiberunib 
verſchwunden: vnd ohne weitere Cur oder Menſchliches mittl / 
iſt gar bald dero wunderbarliche Geſundheit erkennt worden. Zu 
bezeugung jhrer Danckbarkeit gegen dem ſeeligen Vatter Sola⸗ 
no / haben vber zwey Jahr hernach ſolches vor dem Apoſtoliſchen 
Richter / denen Rechten nach / außgeſagt / deß Kindts Vatter vnd 
Sutter tic aud) die Maria de Mingolla, als gleiche Zeugen ; 

welche auſſag im verwichnen Ianuario Anno I 64.0. geſchehen. 
Die Fraw Maria Santillan,ein Wittib deß Michael deRi- (i 








bas, hat bey gemeltem Volck zu Lambayeque vor dem Apoſto⸗ Stiib qe 
liſchen Richter / am 3). Januarij Anno ) 640. auch mit einem idis 


Schwur bezeuget: bad vor vngefehr vier Monat / ein Rnäblein 7 
Petrus genannt / welches in jbrem Hauß wurd auffergogen / febr 
Franck worden fepe. An einer Nacht ftumbte felbiaes wegen eines 
vergifften Siebersingroffer Gefahr deß Lebens / alfo das es weder 
3555 | redete/ 





B Solanus 
erſcheinet 
einer ttam 





redete / noch affe / fonder menniglich ben außgang feiner Seelen 
erwarfefe.Dife Fraw fame mit ein wenig Delvonden Amplen bef 
feeligen Solanidarzu/ vnb beftriche barmit bem Kind bie £8ruft/ 
mit anrueffung beg heiligen Manns feiner Huͤlff; welche durch 
bie Augenblicliche verbefferung alfobald ift verſpuͤret worden 


Diſe auſſagende Perſohn/ enb die andere auf jhrem Hauß / ha⸗ 


ben ſolche begegnuß vor ein Mirackl gehalten/ welches die Ver⸗ 
dienſt deß ſeeligen Solani erlangt haͤtten. | 

Jn bem Marc zu Carrion de Velafco, ſo ein Pfarꝛ ín 
bem Srtz⸗Biſtumb ber Königen ift / bat auß Befelch der Paͤbſt⸗ 
lichen Herrn Richter / der Docfor Ignatius de Vidaniuia ‚vu 
carius, prb Geiſtlicher Nichrer im gedachten Stec'en/von der Jo- 
hanna Ortega Valencia , welche allba foobnbafft/ snb beg Pe- 
tri Fftacio Wittib vare / am 20. October Anno 36 39. Erfah: 
rung eingeholf / darinn felbige onter einem Aydt aufiacfagt bat: 
pap wie fie einsmahls france zu Beth [age/onb die letzte Delung 


feiner Huͤlff benftehen. In diſer fo aroffen Noth ift felbiger der 
teelige Batter Solanus mit feiner gegenwart fleiffig beygefpruns - 


D mein Heiliger/ die Geſundheit erlangen wolleſt. Als nun die 
Leuth vor der Kammer / die krancke Perſohn reden hoͤrten / ſeynd 


Eben 
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Eben in bifem Stare? zu Carrion de Velafco,haf am jo. — 
Defober Anno )6z9. vor gedachten Apoftolifchen Nicheer/Ma- Zügen gele⸗ (OR 
tia de Torres, ein Wittib deß Ferdinands Benitez geſchworen: 
das oor vngefehr fiben/ober acht Jahren / ſie Gezeugin jhrer Nach⸗ rain 
arin eine in dag Hauß hab eingenom̃en / vmb ſelbige zu curiern; 
weilen ſie an einem hitzigen Sieber kranck / ono darzu ſehr arm wa⸗ 
Ke. Sie brauchte jhr etliche Taͤg nacheinander allerhandt mies; 
onnd Artzneyen; aber die Kranckheit ſtelte die Patientin gleich⸗ er ll 
wol in einen fo fiblen Stande / daß fie fterben folte / onnb jue 
por weder beichten / noch anbere Sacrament empfangen kund⸗ 
t. Der Medicus ſprach jbr allbereie dag £eben ab/ ware auch 
in Aug jhres Angeficheg ſchon eingefallen / die fordern Ges 
aim ber Armb waren geöffnet / vnnd man fabe (chier. alle UM 
Zeichen deß Todes an ‚hr. Dife Gezeugin bemuͤhete fich/ die | 
Fuͤrbitt beB acbenebepten vnb feeligen Vatters Solani zuerlan— I 
yen; vnb ftefte mit Andacht / vnb liebreicher Ehrerbietigkeit 7 | 
ie Bildnuß beB Dieners Gottes / neben zweyen angeyünbeteit "M 
‚techfern/vor die krancke Perſohn hin; bate auch den Heiligen : IH 
Y foolfe ber frand'en Perſohn ein Zeit von bem Allmächtigen I 
DIFF erlangen / das bife arme enb leydende Tröpffin beichten N 
undfe. Sie har hierauf mehrere erlangt / als aebetten : bann T 
loch an felbigem Tag ift die Francke Derfohn zu ihrem völligen Vnd hat 
Berftande fommen ; eno hat nif allein Zeit aebabt zum beich- 








2 manch I 
en / vnd bie H. Cacrament juempfaagen / fonbern ift auch oh⸗ rers erlangt III 


Ie Gebrauch eines Menſchlichen Mittls Cauffer daß man deß i rion 
heiligen Bildnuß für fie hingeſtelt / vnb bie Érancte Derfohn feiz 
en Berdienften auffacopffert bat) zu ihrer Geſundtheit gelangt. 
Vnd diſes ware ein offne und funbtbare Sach in ge⸗ 
dachtem Marc zu Carrion, 
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Das zivölffte Capittel. : 


is m In welchen andere Wunderwerck deß ſeeligen 
Vatters F. Francifci Solani erʒehlet werden. 


M 
He 


Ein Weib COE Ellen die Mirackl vnd Wunderwerck onzahlbar vilfeyndy 
wird com i 3y & fo die Goͤttliche Guͤte wegen ber Fuͤrbitt und Verdienfe 
Reg RN bef feefigen. Vatters € olant würder; ſo Dat ber P. F, 
licher sebun Didacusde Cordoua , Apoftolifcyer Notarius vnnd G5encral 
www  Gbronift/ bamit deren Gedaͤchtnuß nit gänglich zugrunde giens 
ge / auß empfangner Commiflion, enb gewalt deß Hochwuͤrdi⸗ 
giften Herrn Ertz⸗Biſchoffen zu Lima/ wie nit weniger ber Bor 
ſteher deß Ordens vnſers Seraphiſchen Vatters be H. Franz 
eiſci / diſe letzte Fahr herumb derſelbigen etliche auffgeſchriben 
jedoch alles auff vorhergehenden Aidt der Gezeugens Perſohnen 
vnb nach formb der Rechten: deren Original üt bem Archiv deß 
andaͤchtigen Convents S. Francifci deJesu zu £ima ligen. Vn 
ſeynd jener Relation nach / welche derentwegen Auchentiſche 
— * iſt vberſchickt worden / die vornembſten darauß / die hernach 
olgende. | pm 
Ein Weib Am yo. Auaufti Anno ) 624. hat die Sram Anna Malode 
Biuetgang Molina, Inwohnerin ber Start £ima/ond be Peters Nunnez 
eriött”.. de Alvarado Haußfraw / aydtlich augaefaat: daß fievorohnge 
febr anderehalb Fahren / als fie (yon 2, Monat lang Schwan 
ger gienge / neun gantze Taͤg und Naͤcht aneinander/ ohne auf: 
hören gebluͤtet habe / alfo bas auch gantze brocken Bluet von * 

geſchoſſen: vnd ob man zwar jhr allerhandt mittl gebraucht / vi 
es das anſehen gehabt / als ob das Bluet nit mehr ſo haͤuffig flop 
ſe / ſo hat es gleichwol mit mercklicher Gefahr jhres Lebens noch 
allezeit gewehret. Am einer Nacht / als fie ſehr betruͤbt ba lage’, 
wurde jhr bie Bruft mit ein wenig Del von den: Amplen 9 ſee⸗ 

| Tigen. 








Vom Leben B. Francifci Solani. 73% 
igen Solani / deſſen Sürbitt bie krancke Perfohn anrucffte / ges m c 
mirt / vnb bat nochin felbiger Mache bie Patientin ein Stube — — 5% 
herkommen : beg Morgens frühe aber ift ein faule Creatur / eines ll 
Peſtilentziſchen Geruchs / von jhrgegangen ; vnd vor dort an das 





5lucf ohne weiters Menſchliches mittl geſtanden / auch niemal D 5s 
nehr gefloffen/ fonber fie gefunde verbliben. Melchesifelbigevor co MES 
in Mirackl / fo die Fuͤrbitt deß feeligen Solani gewuͤrcket / ges III) t) 
alten ba£/ vnd annoch darfür halter; wie fie es aydtlich außge⸗ mo 


agt / vnd bekennt. Hor Won d 
5. Marcusdela Vega, ift att 4. Aprill in dem Jahr 3629. opmberbar 
it ba8 Convent zu Lima aegangen/ und bat enter einem Aydt / lieballüs, 
b cr bet Rechten nach aetban / vorgeben: dag wie er dem Koͤ⸗ cies lahmf 
iia enferm anädigiften Herrn für einen Soldatenindem Krieg 
Diver bie Rebelliſche Indianer zu Chile dienre / jme in einer I 
Schlacht / welche ben 5. October Anno 635. gefchehen durch MI 
en rechten Suef zween Langenftich feynd gegeben soorben; bie — Il 
bme durch ben Wadl hinein / vnd oben bep dem Knye widerumb li 
erauß gegangen (darvon ber gedachte Notarius bie Zeichen / | | 
velchedem anſehen nach Langenftich / aber groß waren / felbft 
efehen; vnd gemelter Soldat / zu mehrerer bgeugung der War⸗ 
eit den Schenckl entbloͤſſet hat) Kr vermeldet auch weiters; | 
as man jhme bey der Cur/ welche bie Wundtartzten gebraucht/ I 
tliche Flax⸗Adern ober der Knyeſcheiben deß gedachten Knyes ll 
bgefchnieten hat / wardurch eran felbigem Schenckl gang &uiti 
borden ift 5 onb bamit er acbenfunbte/ fih zweyer Krucken ge⸗ 
tauchen muͤſſen. Es ware ihm auch derfelbige Fueß mehr / als 4. 
Singer hoch/ vondem Boden erbebt/ weilen von wegen ermang⸗ 
ung der abgeſchnittnen Flaͤr⸗ Adern der Schenckl gang eingezo⸗ 
en geweſen: deſſentwegen man jhne deß Kriegsweeſens gar ente 
aſſen / vnd er von Chile nacher Lima geraiſet / aber alldort von | 
enen Argren verlaffen worden s dann fie fagten/es wäre jme N) 
urch Fein Menſchliches Mittl mehr zuhelffen. Hieruͤber bat Il 
ifer Gezeug fein Vertrawen zu den Goͤttlichen Mittlen ges 
etzet / vnd für feinen Artzten den fecligen Batter Ciolanum er⸗ 
i Aaaaa woͤh⸗ 
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236 Vierdten Buech zwoͤlfftes Capittel. 


woͤhlet; vnd hernach an einem Montag / welcher ber 5. Ta 

Beſcher in deß Monats Februarij Anno 1038. ware / nach verrichter Beich 
ts debi vnd Communion / fich indie Capell deß ſeeligen Vatters Cole 
gang krumb ni begeben; auch alldort vor deſſen Grab knyendt gang jnbruͤn 
—— - ftia vmb fein Geſundtheit gebetten. Aber ein Religioß / nad 
auf gangen dem er jhne alfo ſchmertzhafft / und das felbiger fid nie berobac 
if. kundt / erfahe / falbfe jm auf mitlepoen ben erfambten Schenc 
mit einem Del von den Amplen / welche in dee G apefl bep der 

G5rab deß feeligen Vatters Solani leuchten ; vnd bifer Gezeu 

rueffte be(fen Huͤlff an. G8 ware wol ein wunderbarliche Sach 

das nachdem der Soldat etwas mehrers / als ein Stunde [am 
gefchlaffen / vnnd folgendes aufferwacht ware / er alfobald de 
eifrumbten Fueß außgeftrecket / felbigen auff ben Boden auffac 

ftclt / feine Krucken verlaffen/ ond angefangen bat zugeben. Al 

man aber zu folchem Mirackl offenelich aufficbrpe / feynd vil Re 

ligiofen deß Convents zugeloffen: bat auch der gemelte Notariu 

ficb in gedachte Gapell binunter begeben / vnnd jedermenniglie 

gefehen / das der Soldat ohne Verhindernuß / mit beyden Fül 

fen / recht geſchwindt und ohne Stab oder andermwerfige an 

[ainuna/ gehen funbte. Die Keligiofen verwunderten fich bar 

ob/ lobten GOtt in feinem Neiligen/ond fangen das 1e Deun 
Laudamus. Der Soldat aber ftelte zur (S ebácbtnug feiner wun 
berbarlichen Geſundheit bie zwo Krucken an das Grab bef feel 

gen Manns hinan vnd der jenige/welcher in zwey Fahren/on 

vier Monaten (fo die Zeit ware/daß er mit der Langen verwun 

dee worden ) niemahls gehen funbfe / wann nif ber Schenckl 

welcher gleichwol allzeit vier Finger hoch von bem Boden erhöß 

geweſen / von zweyen Krucken vnterfliet wars ift. widerum 

ton der Capell deß feeligen Manns nacher Hauß gegangen/on 

bat von felbiger Zeig an niemahle feiner Krucken / ober andeı 

wertiger anlainung mehr vonnöfhen gehabt. Dann er gieng 

friſch ond geſundt alle Gaſſen ber Statt hindurch / fuffe audy t 

das Feld hinauf / enb allzeit zu Fueß / eno ſprange gang ringfä 

tig 
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Vom Leben B. FrancifciSolani, +37 M 


tig fort ; mit verwunderung aller ber jenigen / welche jhn zuvor 
gekennt. Difes iſt in der gantzen Statt kundtbar gewefen / vnd 
jedermenniglich es vor ein Mirackl gehalten; bat auch gemelter 
Zeug vnd auffagende Perſohn / das diſem allem in der Gars | 
$5 alſo [epe / offentlich befennt/ onb folches mit einem Aydt be; 

(tiact. 

Am 22. April Anno 658. ift in das Convent zu Lima / Ein fuͤr todt 

Johann: Ferdinandus Jordan gegangen / eno at enter einem ee 
denen Rechten nach gefhanem  Schwur außgefagt : das vor gefundt. — 
jbnaefebr vier Jahren / bey dem Volck zu Caras, in der Sands 
chaffe Guailas; ein 3! dablein von brepen Jahren / Anna ger 
tannt / vnd bifer auffagenden Perfohn Tochter / fepe von einem | 
safenden jungen Pferde angerendt worden i welches gang wis | 
ig durch ein Gaſſen hindurch geloffen / vnb ein groffes Holtz I Ex 
tacb fich gezogen / auch mit allem Gewalt das Mägpdlein mie Ii 
ern Kopff an einen Stein geworffen bat : durch welchen Sall 
ie an bem Schlaf verlegt / vnb ein theil darvon jhr gar einge⸗ N 55 
chlagen worden ift 5 beraeftalt/bad man ein Ayindie Höfe bine | LE 
in legen kundte JOierauff wurde das Kind ohne SXebt/ erfaltere ! 
eynebens / vnd man fanbe fein Zeichen deß Lebens mebr anjbme: 
arumben dann jor Vatter vermeinte/daß felbes fehon kodt were/ | | 
der wanns noch nif geftorben / wenigift bald flerben wurde; | BU 3: 
nd alfohieleen aDebarfür/bie felbigeg gefehen haben. — In diſer | I. 
jroffen Betruͤbnuß erjnnerte fich ber Vatter deß feeligen Sola⸗ | ] 
i / vnd batte demfelben mit aroffem Slauben / enb Vertrawen / 

b das Keben vnnd Geſundtheit feiner Tochter : beffen jhne 
Sociis ohne bie Fuͤrbitt deß Manns Soffes verficbert bat. 
Dann bie Tochter ift alfobald zu fich felbft fommen/ und wider 
Me Menfchliche Hoffnung fo gefchwinde beffer worden / dag fie 
cg andern Tags frifch auffware/ ennb den folgenden barauff 
nit andern Kindern auff der Gaſſen berumb luffe / ohne Ge: 
rauch eines andern Menfchlichen Mittls: feptemalen dag jeniz 
je menige Krauf / Quinua genannf/ welches man jbr damahls 
latte vbergelegt / wie der feelige Solanus ift angeruefft worden / 

| Aaaaa z bat 











Wird ein 


Weid vom ia / ift itt das Convent vnſers Heilige 
Fieber / vnd 
ſtarckẽ Sei⸗ 


tenſtecher 
erloͤſet. 
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Francifcus de Arce , ein Gol 


Marfij Anno ) 649. gegangen/ vnd fat unter einem Aybt na 







gelaſſen hat / vnd ein anders Weibsbildt einDel zubereitet; fo der 
Medicus verordnet / auff das man jhr die ſchmertzhaffte Sch 
een darmit fehmiren ſolte. Diſer Gezeug aber gab jhr bas je 
nige Oel / ſo er von dem ſeeligen Vatter Solano mit fi Ac 
bracht Dátte i welches: dag gedachte Weibsbild vnder vie andere 
Deler gemiſchet / vnd mit groffemCsTauben int namen bef feelige 
Solani darmit die ſchmerßhaffte Seifen geſalbet hat. Es wa⸗ 
FC ein wunderbarliche Sach/ dann nachdem fie alfo geſchmirt 
NER ohn⸗ 
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öhngefähr ein Stund Tang verbliben / kame hernach diſer Ge⸗ 
zeug widerumb zu derfelbigen / $mb fie zufehen sionnd befanbe 7 
DaB an der aansen krancken Seithen / ſo wol auff oem Rucken 
alg Bruft / jhr etllche Rleifchige Maafen wären auffgefahren 7, 
welche ein Bluet zufenn ſchienen. Das Fieber aber lieſſe alfos 
bald nach /die Fraw ware deß Schmertzens [of / vnd befande fid 
dergeſtalt wol auff/ bag manjbr weiters fein Griftier mehr. geben/ 
oͤder was anders Brauchen borffte / auſſer beg. gedachten Oels/ 
mit melchem man fie noch laͤngers / mit groſſem Glauben zuſal⸗ 
beit / ift fortgefahren; alſo zwar / bag der Medicus hierauff hat 
Vrlaub genommen. Welches jedermaͤnniglich vor ein offnes 
Miracul gehalten: ſeitemaln von ſelbiger Scit an / als fie mie 
gedachtem Del deß heiligen Manns iſt geſchmirt worden / lieſſe 





alſobald jenes ſo hitzige Fieber nach / wie auch ber Schmertz dee 


Seithen / vnangeſehen er damahls zum groͤſten ware; vnd wur⸗ 
de ſelbige auff die erſte Salbung mit gedachtem Oel von einem ſo 
gefaͤhrlichem Zuſtandt deß Ccitentocbes erloͤſet / aud) beynebens 
bep Fiebers befrewee. RI? © 

—— Syn 38. Xulij/ Anno ) 646. bat der Licentiat Francifcus 
Gutierez de Salablanca ‚bey der Königlichen Regierung in der 
Start ver KönigenReferendariüs, pnd die Fraw Leonarda de 
Vlloa fein Ehefraw /denen Rechten nach geſchwohren: daß vor 
ohnaefähr 7. Jahren / gedachfer Licentiat ein Buech von oem £e 
ben vnd Wunderwercken beg gebenedeyten Vatters F. Francifci 
Solani zulefen verlangte; wegen dergroffen Andacht / bie felbiger 
ju jbme kruege. Er gierige bin in die Buechlaͤden / ſelbiges zu 
ſuechen / kundte es aber nirgends finden; vnnd wie einsmahls in 
einer Nacht diſe zwey verheyrathe Perſohnen ſich im Beth bey⸗ 
ſamb befanden / bat ber £icentiat zu ſeiner Ehefrawen geſagt: daß 
er ſehr betruͤbt vnb troſtloß werde/ indeme er die Gnad rit haben 
funbte / daß hme GOtt das Buech von dem Leben deß ſeeligen 
Vatters Solani vnter die Haͤnd ſchicken thaͤte. Vnd in deme ſie 
zwey eon diſem alſo miteinander redeten / ſchlueffen fie daruͤber ein. 
Es ware wol ein perwunderliche Sach / daß ſo bald dr Tag ane 

mm Aaaaa 3 gebrochen / 
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gebrochen / vnd beede Eheleuth aufgewacht waren/felbige chen. 
der / al8 fie auffftunben / ein Buech auff bem Kopffkuͤß fanden: 
vnd ale fie fich über bife felgambe Begegnuß vermunberten / ba 
gemelter £icentiat bas Buech auffactban / enub geſehen; daß ei 
ebendas Bucch von bem Leben vnb Wunderwercken deß feeligen 
Vatters Solani ware / fo er mit fo groffem Gpfer verlange / vn 
geſuecht batte: derentwegen er vor Frewden / vnd verwunderung, 
gleichſamb auſſer fich ſelbſt geweſen. Als aber hernach ſie beede S 
heleuth miteinander redeten / vnd Über diſe Begegnuß ihre Dr. 
theil ſchoͤpfften / haben fie jhnen eingebildet daß Gott der Herz, 
nachdem er die Andacht / ſo diſe auſſagende Perſohn zu dem ſeeli— 
gen Solano truege / geſehen / in fein Verlangen eingewilliget, 
vnd jhme wegen der Fuͤrbitt deß ſeeligen VBatters Solani gemel— 
tes Buech geſchicket babe, Es iſt auch folchesinder Warheit 
wann man alle Vmbſtaͤnd beobachten will / ein vngezweiffletes 
Miraeul / bani diſe Eheleuth haben jhr Verlangen zudem Buech 
niemahls eintzigem Menſchen geoffenbaret; und ift eben dieſelbi⸗ 
ge Nacht / nachdem ſie in dem Beth miteinander darvon geredf/ 
das Buech auff. bem Kopfffüß erfehienen: weiches natürlicher 
weiß nie bat geſchehen können / in bedenckung / daß zur felbigen 
Scit / wie fie fich nidergelegt / fein folches Buech vorhanden/ noch 
jemahls eins in dem Hauß / weder damahls / noch zu andern Zei 
ten geſehen worden. — Vnd ob zwar difem nie anderft ware / (o 
haben fie gleichwolnoch beſſer nacbyuforfcben allen möglichen 
Fleiß angewendet; jedoch aber in (o ven Fahren nichts: widerie 
ges vernemmen /noch erfahren Fonnen / fonbern bip. nut allzeit 
mehrers beſtettigter befunden; bag nemblich folchesein Meiracuf 
vnb Werck ber Allmacht Gottes gewefen fepe / hierdurch feinen 
Heiligen zuchren. Der gemelte P. 9; Didacus de Cordova; 
Apoftolifcher Notarius, baf mit fleiß von gemelsen auflagenden 
Perſohnen begehre / fie folten das Buech berfür £huen ; welches 
fie auch alfobald vorgewifen / das Buech zum durchfehen herges 
geben / eno geſagt haben: bip fepe eben das jenige / welches alfo 
wunderbarlicher weiß in gedachter Formb auff jbr £igerftatt kom⸗ 
men 





DEAS 
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ien iſt. Waruͤber cs gemelter Notarius eroͤffnet / durchſehen / vnd 
ſich vergwiſſet hat / daß es von dem Leben vnd Wunderwercken deß 
gedachten ſeeligen Solani waͤre / ſo in der Statt Lima getruckt 
worden. Sie aber haben bejahet / daß diſe gantze Auſſag ein off⸗ 
tc / gewiſe / vnd gründliche Warheit (epe: welches ſelbige auch 
nit jhrem Ayd bekraͤfftiget / vnd beſtettiget haben. J | 

An einem Sontag / fe ber erfte "yulij / Anno 9640. ware / iiir: 
yat fid) mit den Doctor Alphonfo Offorio ‚Pfarzern in der feifá 
Dauptfir zu Lima / bif zugetragen: daß / wie er damahle er 
mb Mittag vonder Kirch widerumb nacher Hauß fame /fich am Harp achots 
en Tiſch zum Eſſen feste / vnb. dem erften Brocken von einem fe .. 
Steifch namıme ; felbiger jhme zu onferft in dem Schlundt derges 
taleübergiwerch kommen iſt / daß er felbigen nie hinab bringen 
undfe. C8 famenzween Wundartzten zu jhm / vnnd brauchten 
len Fleiß darzu / jo die Notturfft erforderte wolte aber gleich⸗ 
vol nichts helffen. Es kame auch ber Baccalaureus ſoannes de 
Oflorio , cin Prieſter / vnd fein Bruder / mit ſambt einem an⸗ 
ern Wundartzten herbey; vnnd diſer fuhre jbme tit gantzem 
Gewalt vnb Staͤrcke / durch den Mund vnd Schlund/mehr alg 
din zwerche Hand tieff / mit einer waͤchſenen erg hinunter / vnnd 
vider herauff jedoch ohne weitere Wuͤrckung / als daß erden Pa⸗ 
dienten darmit gepeiniget hat. Ja er ift ihm widerumb von new⸗ 04 
m mit einer andern Kertz hinunter gefahren (dann die erſte hatte | 1 BAS 
ich indem Schlund zerdruͤmmert) vnnd enangefcben felbiger fie A 
widerumb alfo tief / wie vorher / hinab gefteckt / fo hat es gleich⸗ 
tolit nichts gefruchtee. Die änafte vermehrten (ích /bie Todts⸗ 
tótben waren vorhanden / vnnd ber Dfarzer wolte jelenger / je 
mehr erſticken: nachdem eraber s. Stund lang fid) alfo. in diſem 





elenden Stande befunden hat felbiger ein wenig Waſſer begehrt; ® | 
vnd weiln ers nit hinunter laffen funbte / wenig gefehlt / daß er x 
nit gat daran erftid'etift. Das Angefiche ware auffgeloffen / $ 
vnd ſchwartzlecht /bie Augen ſchienen / als ob fie funckleten / vnd | "2 
ber Half war groß / wie einer erwirgten Perſohn. In bifer not) N 
bat jhme GOtt die Gedaͤchtnuß deß feeligen Solani für pie Aus | o 
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gen geſtellt / zu welchem er ein fonderbare Andache getragen; alſo 
zwar / daß er zu Beyhuͤlff der Vnkoſten wegen ſeiner Canoniza⸗ 
ton Jaͤhrlich hundert Pfund ſilber (deren jedes 93. Real 
machet) ber gabe. Derentwegen dann ſelbiger gebetten mart 
wolte jhme doch das Heiligthumb herbringen / fo er mit ſonderba⸗ 
rer Gorerbictiafeit vnb Hochhaltung von einem Gebein deß Leibe 
deßfeeligen Vatters auffbehielte; bat darnach folches mit groß 
fem Glauben auff ben Halß gebunden / vnd mit groffem Eyffer 
alfo geſprochen: O mein Vatter/ wann jhr / gleichwie ich glaube/ 


 heilig/ vnd mein Steundfeyee zforbierer GOtt / daß er mir ein 
-Stube fchaffe: O wol ein wunderbarliche Sach! Dann ebenber 


er die letzte Silb gar außgeſprochen / iſt alſobald vnd vnverſehens 
ber brocken Fleiſch in beri Magen hinab gefallen: vnd vnerachtet 
ſelbiger Brock j9me den Halß ſtarck gepeiniget 7 auch vil Bluet 
von fid geben gemacht haͤtte wurde gleich woln gemeiter Pfarrer 
alſo wol daruͤber auff / daß er ſich zu bem Tiſch Teste / ohne eintzi⸗ 
gen Schmertzen aſſe / vnd noch ſelbigen Abend inner einer hal⸗ 
ben Stund in die Thumbkirch / zu verꝛichtung feines jhme obligen⸗ 
den Ampts / ſich verfuͤgte: mit Verwunderung aller ber jenigen/ 
welche diſe Begegnuß gewuſt/ fie ſelbſt geſehen / vnnd vor cim 
Wunderwerck gehalten haben / ſo GOtt ber. HErr wegen ber 
Verdienſt deß ſeeligen Vatters gewuͤrckt. Zur Danckbarkeit a⸗ 
ber einer fo groſſen Guetthat / hat gemelter Doctor Alphonfus 
de Oflorio es ben Rechten nach / vnter einem Ayd/am 27. Julij 
Anno 3640, außgeſagt; vnd zwar mit gedachtem ſeinen Bruder 
bem Baccalaureo Joanne de Oſſorio, einen Prieſter / welchen 
auch den Rechten nach abgehoͤrt worden / vnd es neben dem andern 
beſtettiget vnb bezeugt hat / daß deme alſo ſereeeee 
Eben an ſelbigem Tag deß 27. Julij / Anno 640. haben 
die zwo gemelte Perſohnen / als der Do&or Alphonfus de Offos 
rio, vnd feín Bruder der BaccalaureusJoannes de Offorio lf 
ihren gethanen rechtlichen Auſſagen / noch diß hinzu geſetzt: 
vor 8. Jahren / als ſie beede einen Steig ( bet Chorrillo genan 
miteinander geſtigen waren / vnd zwo Meil lang in iate d 
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end nunmebro auff die Hoͤhe hinauff kommen waren/feynd vor jh⸗ 
nen etlich vnd zwaintzig Eßlin daher gegangen. Weil aber der 
Weeg voller Regen vno ſchlipfferig ware/ als hat es ſich hernach 
zugetragen / daß / indeme gegen jhnen von der Höhe widerumb ane 
dere Eßlin entgegen famen / vnb felbige einander begeaneten / 
eine auß felbiaen / bie mit geſelchtem Fleiſch beladen geweit / onb 
etlichen armen Indianern zugehoͤrt / welche von Xauxa famen / 
von bem Weeg in die Tieffe hinunter ftele. Als nun folches die 
fe Gezeugen ſchmertzte / haben fie mit lebendigem Glauben ange⸗ 
fangen / den fecligen Batter Solanum anzurueffen: daß er ſelbi⸗ 
ge Indianer beſchirmen wolte / auff das jhnen jhr Eßlin nit zu 
grund gehen / vnnd ſie jhr Sach nit dardurch verliehren thaͤten. 
Es hac auch die Fuͤrbitt deß ſeeligen Solani dergeſtalt geholften/ 
daß vnangeſehen der Steig ſehr hoch. vnnd gaͤch / auch voll bee 
Stain vnd Felſen ware; allwo vil andere GBlin/ die hinunter 
gefallen / ehender fie auff den Boden kommen / in taufene ſtu⸗ 
d'en ſeynd zerriſſen worden: vnangeſehen auch / daß diſe Sßlin 
mehr / als 4.70. Klaffter tieff / von einem Felſen vnnd Stain auff 
den andern / hinunter gefallen iſt / vnd alſo ſelbige nothwendig in 
lauter ſtuck ſich zerfallen muͤſte; iſt es nichts deſtoweniger weit 
anderſt erfolget. Dann als diſe Gezeugen hinunter nach der Eſ⸗ 
lin geſehen / haben fie ſelbige ſtehend das Kraut auff ber Ehne / 
brib am Fueß deß Steigs abfreſſent gefehen ; vnb was noch meh⸗ 
ters / ſo iſt gar der Laft deßgefelchten Fleiſchs nit von der Eßlin 
hinweck kommen / ſondern noch auff jhr verbliben; auch nichts 
daran / weder Strickl / noch eintzige andere Sach gebrochen / 
fonder alles gang vnb gar vnverletzt verbliben: Ja ſie haben auch 
geſehen / daß nachdem die andere Gélinn auff die Gbne wis 
derumb zu jbr fommen / gemelte Clin fidy enter die andere ges 
tellt / vnd jhren Weeg gan& geſundt vnnd frifch foregangen ift/ 
gleich als ob jbr nie nichts geſchehen wäre. Welches diſe Gezeu⸗ 
gen vor ein groſſes Wunderwerck gehalten / ſo durch die Ver⸗ 
ienſt deß ſeeligen Vatters Solani gewuͤrcket worden; ſeitemaln 
ſie diſen allein / ono ſonſt keinen andern Heiligen / oder Heilige / 
| Bbbbbh wie | 
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744 Vierdten Buecchs dreyzehendes Capittel. 
⸗ ‚wie bie Eßlin hinunter gefallen ift / mit heller Stimm angeruefft 
haben. Ss hat auch der gemelte Doctor Alphonfus Offorio, als 
 etbie Indianer ob diſer Begegnuß ſich verwunderent fabe / zu 
ihnen gefprochen: daß GOtt enfer HEr ſelbiges Wunder⸗ 
"s werck barumb geüber babe / bamiter bie groffe Heiligkeit / vnnd 
E: ] hoche Berdienft deß Apofteld in Peru, nemblich deß Ehrwuͤrdi⸗ 
F gen Vatters F. Francifci Solani bejeuae / enb am Sag gebe. 
| Er bat jhnen auch zugefprochen / daß fie gegen demfelbigen an⸗ 
F daͤchtig feyn / onb in ihren anligen feiner Sürbitt onnd Huͤlff fid 
; gebrauchen ſolten; als ber fic) allentbalber gnädig bey den jeniz 
gen erzaige / welche jbn mit rechtem Hertzen anrueffen / vnnd 
HB | feiner Hülff begehren. Haben auch hernach dife gemelfe fo 
Pp alaubtofirbíae Zeugen bekennt / bag deme / fo fie außgefagt / in 
| arbeit alfo fene / folches fich habe zugetragen / vnb fie es felbft 
> | gefehen ; geftalt fie Dann alles mif einem Ayd den Rechten nach 
i beftettiaet haben, — 


4 — ————— 
| Das dreyzehende Kapitel, — 
| Warin Meldung gefchiche / as maſſen vil Stätt/ 


| vnnd Maͤrckt /in den Königreichen Peru, den Shrwuͤrdigen 
I Vatter F.Francifcum Solanum ‚zu jhrem Patron erwöhlet 
| haben; werden auch etliche Schreiben. angezogen / welchefie an 
Ihr Päpftliche Heiligkeit nacher Rom gelangen laſſen — 
vnd vmb bie Canonization jhres Patrons * 

gebetten haben. 


8 

enge Ss? S ift ein fo allgemeine vnnd beftändige Mainung / auch 

| ba pe liottit u, (o groffer Rueff der Heiligkeit /onnd groſſen Verdienſten 

$5, Solani. deß demuͤtigen vnnd Apoftolifchen Vatters F. Francifti 

Solani, daß fo wol Italia, als Hifpania, vnd America, felt 

= gen einhellig vor heilig außfehreyen s ennb er bey vilem — 
aͤrck⸗ 
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Maͤrckten / vnd Gemeinden jm (elbigen Weſt⸗Indien / für einen. 
Patron erwoͤhlet / auch von vilen vor einen Beſchuͤtzer jhres ge⸗ 


meinen Weſens ift auffgenommen worden; jafelbige ſo gar ſich 
mittelſt eines Ayds dahin verbunden haben / daß ſo bald die Kreh | e 
hne Solanum vor heilig erklaͤren werde / ſie alsdann fein Feſt mit n9 
Vent Pomp eno Koſtbarkeit / vñ mit Haltung ber jenigenFreypeii⸗ MEX 


en / ehren / vnd Solemniteten begehen wollen / welche genoffen ha⸗ 
een / vnd noch genieſſen / die vornembſte Patronen prima Claſſis (tt: 
indern Landſchafften / Koͤnigreichen / vnnd Stätten der gantzen 
Chriſtenheit. Das ift ein folche Frombkeit vnnd Andacht / die: 
er: Himmel ſelbſt mittelft der taͤglichen Gnaden befráfftiaet / 
velche / wie offentlich bekannt ift / / die Vorbitt beB feeliaen So: 
anivon GOtt erlangt: gegen beme fie beromegen / nit mindere 
Andacht / ale Danckbarkeit / erzaigen wollen mit jenen vnzahlba⸗ 
en Schanckungen / Wachskertzen / Bildern / und Geluͤbdten /' 
ic fietäglich in feiner: Gapell auffopfferm;. soie nit weniger mit — — i 
Allmoſen zum Oel / fo in reichen vnd filbernen Amplen ſtets vmb TH 
e(fe Grab berumb brinnee; welche: / gleichwie Brunnen der ud 
Barmhertzigkeit / allzeit genueg Oel haben / fo bie Leuth in zuruck 
ehen / krancken Perſohnen damit zuhelffen / mit ſich hinweck 
ragen. TEM 
Die Statt ber. Sonigen / das: Haupt vnnd vornembfte Lima bars. 2 
Statt ber Königreichen Peru, at den Ehrwuͤrdigen Batter F. — | (BA 
"'rancifcum Solanum für einen Patron jhres gemeinen Weſens ectosolt,.. . Ii 
it einer Berfamblung oder Rath auffgenommen / ſo zu diſem Ziel‘ 
nb Ende von ber Obrigkeit / vnd Regierung deroſelben / am 26. 
Junij / Anno 029. ift angeſtellet worden: vnb in den: offentli⸗ 
ben Feſten / wird (ein Bildnuß vorjbrem Haͤuſern herumb / wie 
auch oor bem Rathauß / zwiſchen denen ſilbernen Regiment⸗ſtaͤ⸗ 
sen vnd vom Gold geſtickten Kuͤſſen / mit jhren gu Fueß gelegten: 
Wappen / herfuͤr geſtellt. Cie hat auch von jhrem eignen ver: Bi qu finer 
moͤgen 200. Ducaten Jaͤhrliches Sinkommen nacher Rom ver ne 
Ttacbt/ jur Hülff ber Vnkoſten (einer Canonization ; enb folches fcaxitliofen: 
mit Berwilligung Ihr Gycelleng beg Kern Graffens de Chin- vermacht. 

25bbbb' 2: chon ;; 








Solches bat 









746 Vierdten Buechs dreyzehendes Capittel. 
chon , Vice-Konigs in Perà , vnd auff guttheiſſen deß Koͤnigli⸗ 
chen Raths. E 
Die Statt de la Plata ‚dag Haupt ber Landfehafft und dep 


auch getben Ertz⸗Biſtumbs delosCharcas, ennb ein Sig der Königlichen 


bie Sta 
de la Plata, 


Die Statt 
Panama. 


Die Statt 
Gartagena, 


Regierung enb Cantzley / bat 7ybn/ nach bem Erempelder Statt 
Lima / cbenfalla vor jhren Datron in einer Berfamblung / fo die 
Obrigkeiten und Regierung allda / auff anhalten der Statt am 
25. Februarij / Anno ) 65). gehalten / erwöhlee s vnd von jhrem 
eignen Vermögen jme / zu Abführung der Canonizations Binz 
koſten / auff. etlich Jahr / 300. Pfunde (deren jedes I3. Neal 
machet) mit deß GSubernamente Verwilligung aeftifftet. — — 
Die Staff Panama, das Haupt deß Königreichs Terra 
Firma , wie auch der Sig deß Biſtumbs / enno der Königlichen 
Kegierung / bat auffder Statt anhalten/in ihrer Berfamblung 7 
fo bero Dbrigfeiten vnb Regierung / am 4. Julij / Anno 363). 
gehalten / den feeligen Solanum vor jhren Patron erfiefer; mif 
difer offenilicher Bezeugnuß / dag wann fie zu Einffeigen Zeiten 
noch einen andern Patron / vnd Beſchuͤtzer erwöhlen werden / Die 
Erwoͤhlung / vnd bas Patronat be Apoftolifchen Vatters Gola 
ni / gleichwol allzeit den Vorzug haben ſolte: alſo zwar / daß fie 
auch ein ſolches nie mehr widerzueffen ſollen fönnen. Sie hat auch 
su Mülff ber Aufgaben bey feiner Canonization ein ergibiges 
Allmoſen bergefchoffen. | | — ET 
Die Staff Cartagena Bat in einer Verſamblung / welche 

bert ) ). October / Anno ) 63 ). von bero Dbrigfeifen / vnnd Ne 
gierung gefchehent darinn jbr Statthalter / eno General Capitan 
præſidierte) jhne vor einen Darron def gemeinen Weſens erwoͤh⸗ 
let: hat auch ſein Bildnuß auff dem vornembſten Platz / mit dem 
Schild jhres Wappens / ſambt der gebuͤrenden Zierde herumb, 
vnd Zeichen eines ſolchen Patrons auffgeſtellt. Der Hochwir: 
digiſte Herz Biſchoff derſelbigen Statt aber / F. D. Ludovicus 
Ronquillo, fat von denen Wunderwercken / fo ber ſeelige So 
fanusdamahle geuͤbt / Erfahrung eingeholt; welche cr folgende 
dem Pabſten uͤberſchicket. 5: 
Der 


# 
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Der Marck / oder Villa Salinasfoim Thal deMi(quetigt/ DE Mark 


Salinas, 


vnb das Haupt beg Biſtumbs zum heiligen Greuß ift / bat jhne 
auch in einer Berfamblung / fo die Obrigkeiten / eno Regierung 
allda / am 20.GSepfemb. Anno 363 3. gehalten / vor ihren Was 
tron erwöhlee ; vnnd jbne/ mit guecheiffen deß Gubernaments / 
auffetliche Jahr ein Einkommen gemacht. — 
Der Marck S, Philippi de Oruro, im Erg: Biſtumb de S -Dbilippi 
los Charcas; bat Solanum gleichfals in einer Verſamblung / fo de Oruro. 
am ) 3. Novemb. Anno 103) gehalten / vor jhren Datron erkie⸗ 

ſet: vnd mit guttheiſſen deß Gubernaments / jhme Jaͤhrlich oo. 

Pfundt (jedes zu) 3. Real) beſtimmet; vnd diß fo fana/ biß man 

fein Canonization würcklich erhalten wird, 

| Der Marck Valuerde de Ica, im SBrtz⸗Biſtumb der Koͤni⸗ es Manz 
gen / hat inder am 27. Ockober Anno 362 y gehalenen Berſamb⸗ Yes de 
lung / ebenfalls dem ſeeligen Solano das Geluͤbd abgelegt / 

vnb felbigen für feinen Patron erwöhler. 

Der Marc Oropefa, im Thal de Cochabamba deß &£ t2 ger Mare 
Biſtumbs de los Charcas,gelegen/ hat jhn auch vor feit Patron Qropeta. — 
aufgenommen; onb bif bep einer Berfamblung / welche Atıno 
y63 ). mit beſtimmung eines ergibigen Jaͤhrlichn Allmoſens zu ſei⸗ 
er Canonization,ift gehalten worden. M 
— Sie Statt de Caftrouirreina;bef Biſtumbs Guamanga, — 
bat in ihrer ben zo. December Anno 163 ). gehaltner Zuſammen⸗ wrzeina. 
kunfft / jhne vor einen Patron / mit offentlichen Scften / eno Fro⸗ 
locken / mittls eines Aydts angenommen. | 
Der Reiche Haupt March zu Potofi,deß Ertz⸗Biſtumbs Dar Mare 
de los Charcas, fat in einer Berfamblung/ fo die Obrigkeiten y: pois. 
vnd Regierung alldartgehalten/jhne vor ihren SDatron und De: 
fihüger an bem 23. Tag Monats Martij deß 3632. Yahız y 
erwoͤhlet. 

Die Statt Cuzco, das Haupt deß Biſtumbs / ſo der maͤch⸗ Die Statt 
tigen Rönigen Ingas alte Reſidentz Statt geweſen / wie auch die 77 
Obrigkeiten / vnnd Regierung allba / haben auff anhalten der 
Statt / mit Frolocken vnnd einem Feſt / jhne vor einen Pa— 

| Bbbbb s tton 
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fton / enb Beſchuͤtzer jhres Semainen: Weſens / im Jahr ) 632 
| außerfiefer. | ® 
uf Der Marek Carrion de. Velafco, deß SErtz⸗Biſtumbs bel 
Velafoo.. Koͤnigen / hat jhme auch. geſchworen / vnnd am Jo: Junij Anno 
1632. zu jyrem Patron angenommen: beynebens auch den Saal 
jhrer Verſamblung / vnd Raths / bey diſem Act / mit Tapezerey⸗ 
en vnb in andere weeg zieren ; auch an dem vornembſten Orth / auff 
einen ſchoͤnen Altar / die Bildnuß deß Ehrwuͤrdigen Vattert 
Solani herfuͤr ſetzen laſſen. | ' 
N Der Marck de Arnedo, im Erg-Biftumb der Königen/hat 
CE mif vorhergehenden Nächklichen. Feiorwercken / £obaefánaerm / 
vnd Frewdenfeſten / jme gleichfals gefchworen / ennb alsjhrem 
Patron / am ) 3. Junij/ im Jahr 632. das: Geluͤbdt erſtattet. 
Haben auch die verſamblete Herrn / ſambt dem gantzen Bold) 
die Bildnuß deß Shrwuͤrdigen Vatters von dem Saal jhrer 
Verſamblung hinweck genommen / vnd ſelbige in die groͤſſere Car 
pell deß heiligen Franciſci aeftellet.. 
e en Die Statt 5. Jacobi, das Haupt deß Königreichs Chile, 
— — deß Biſtumbs allda / vnd einGig ber Königlichen Regierung/ 
hat in einer Verſamblung / fo bie Obrigkeiten / vnb Regierung‘) 
at 26. Auguſti / Anno 103 3. daſelbſt gehalten/mit vorhergehen⸗ 
der. berathſchlagung viler Theologen vnd Juriſten/ ben gebene⸗ 
deyten Vatter Solanum vor einen Patron deß Semainen: We⸗ 
ſens / vnd gantzen Koͤnigreichs erwoͤhlet; vnnd etliche Taͤg hin⸗ 
durch / ſolches mit offentlichen Frewden Zaichen beyeuaet: als mit 
Fewrwercken Diuficken/Zängen) Gomebien/ / Maſcaren / Ren⸗ 
nen / Oxen ſtreitten / Fechten / Ringen/ vnd mit leuthung der Glo⸗ 
den in allen Kirchen / vnnd vilen andern dergleichen: welche man 
gehalten hat auß anmuetung jhres andaͤchtigen Statthalters / vnd 
General Capitans / be Herrn Præſidentens in per Königlichen 
Regierung / Don Francifci Laffo dela Vega, Cavaliers beg Ha⸗ 
bif8 S. Jacobi, Ihr Majeftee Rath / wie auch‘ Kriegs⸗Rath itt 

2 liberfanben 5 welcher in denen Schlachten wider bie Araucan 
(che Indianer difen Heiligerangeruefft/ vnd dardurch die gluͤckli⸗ 

chiſte Sieg erhalten hat. Die 
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Die €tatt Leon de Guanuco de los Cavalleros, hat jhn IM 
ich vor joren Patron in einer Berfamblungermwöhler/fo die Ds deGuanuro 
igkeiten ono Kegierung allda im Jahr 3 634. gehalten: allioo n 
n Bildnuß mit groſſem Frolocken / vnd Andacht / iſt berfür ger | | (e 
elt worden. | B Eblanus WM 

Das Meer Zur faltet/onb verébret denſelbigen gleichfals itt einga: - IM 
t jbren Patron: eno off von ber Zeif an deß Don Bernardini trot deß 
urtado.de Mendoza, Cavaliers be Habits S. Jacobi , Gene: SR Rai: 
ins zu Callao ober die Königliche Armee auff dem Meer Zur ; Armee ; ono 
d zur Danckſagung jener groffen Guffhaten / die felbiger bey mme 
melfer Armee damals empfangenhat/als er Anno ) 65. mit 
m Königlichen Schaß/ welchen die Andacht der Gbriftalaubis 
It dem Apoftsliichen Batter Solano zuverwahren vbergeben/ M 
i bent Meerhafen Callaoauß/nach bem Königreich Terra Fir- | 
a, ift abgefahren: von welchen Gutthaten auß Paͤbſtl. Befelch |i 
1 Broceß gemacht / vnd nacher Kom vberfchicker worden. Dann n 
mals Dat gemelter General fambt feinen Dbriften / Hauptleu⸗ 4 
en / minderen Officiern vnd anderm Volck 7 ſowohl auff dent 1! 
Reer/ als im Krieg / jbne vor einen Patron beg Meers Zur, vnd | 
r Königlichen Armeen/ erwöhlet ; vnnd haben hierüber ein abs 
nderliches Bitefchreiben an Ihr Majeſtet den. König ihren anáz 
aiften Herrn gelangen Iaffen7 auffdasfelbiger folche erwoͤhlung II) 
ftätfigen wolte. Hat auch bie gantze Armee diſes anbácbtiae | IR 
Verck mit Frewden / vnd haltung der Befttäg/wie auch mit [oz Il 
tennung aller Stuck⸗Geſchuͤtzen / vnd Muſqueten / geehret; wie 
bereit vorhero am ſibenden Capitel gemeldet worden. 

Die Statt Habana, mit ſambt jhrem Statthalter / vnnd Statt 
ndern Volckern / vnd Landſchafften (welche von mir darumben par mie 
if genennt werden / weilen bie Zeugnuffen/onnd bero Inſtru⸗ anternier: 
tenten / mir nit zu Handen kommen ſeynd) haben den Solanum o 
uch voribren Patron auffgenommen / vnd erwoͤhlet; moie fie ſol⸗ 
x8 bem C tattbalter Gbrifti/bem Allerheiligiften Vatter / vnnd 
Sabften Vrbano VIIT. gefchriben haben. Vnd gemelte Stätt/ Iti 
Dbriafeiten / eno Statthalter / haben eg En vnnd "MI 
| then ıl 
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75o Bierdten Buechs dreyzehendes Capittel. 
thuen es noch; damit jhre Gemaine Weſen / Königreicher/onnt 
Landſchafften / mit dem Schutz / vnd hohen Verdienſten imet 
vornehmen/ wunderfhäfigen/und von Gott alfo geliebten Ma 
beſchirmet / vnd begnabet werden Ja fie bieten Ihr Paͤbſtlich 
Heiligkeit mit gebognen Knyen demuͤtiglich / er wolle ſich doch 
würdigen / gemelte Erwoͤhlungen zu beſtaͤktigen / vnd bie Aano. 
nization zubefuͤrderen. | 
Vnd bamít man die Andacht recht erfenne/ mit welcher ge: 
mette Staͤtt / vnnd Landfchafften / emb diſe Canonization bif: 
ten / ſo fepnb etliche Schreiben von denen eilen/ die an Ihr Paͤbſt— 
liche Heiligkeit abgegangen / allero gefege worden ; voie dann 
I auch etliche Seugnuffen derjenigen, fo je vor einen Patton en 
J woͤhlet Haben; damit man darauß auch in etwas erkennen moͤge 
|! die andere / fo bie mebrifte Staͤtt vnnd Marckflecken gethan. 
Welche Schreiben / von jhren Originalien in vnſer Sprach ver: 
ſetzter / alſo lauten. — 


60102600:02:0:0260/02:0/:0200:0280,02:0/20 


Schrisen ^ ^0* 


Der Hoch-Edlen Start S. Jacobi / deß Haupts deß 
Koͤnigreichs Chile ſo an ben Allerheiligiſten Vatter Pab⸗ 
| ften Vrbanum VIII. abgegangen. — 


Allerheiligiſter Vatter. 


e pat Soft beliebet / bifer newer Welt in Weſt Indien 
3. &elanu£ C eim. newe Conn jugeben/ welche mir bem Liecht enb ſchein 
toe ih - ^ jbres heiligen Lebens vnb wunderbarlicher £cbr / nit allein 
alien — bie JDifpanier bifer Rönigreichen / fonder auch jhre gebohrne In⸗ 
dianer erleuchtet / vnnd felbige / wie newe Rebenſtoͤck in dem 
Weinberg Chriſti aufferzogen hat. Diſes iſt der Ehrwuͤr 
Vatter F. Franciſcus Solanus, deß Ordens deß heiligen Fra 
ciſci: 
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kiíci: deffen heroifche Tugenden / enb groffe Heiligkeit feines £e Pe Zen 

bens/ mit vnzahlbar vilen Wunderwercken / welche Gott in deſ⸗ — n uo 

fen Leben vnnd S obf wegen feiner SGerbienfte vnnd Sürbitt ges ted ge * ‚ln 

wuͤrcket / ſeynd beftáttiaet worden ; ennb. auch ein folche Andacht EM I 32 

perurfachet Haben/daß er von jedermenniglich ing gemein vor einen S 

heiligen Mann außgerueffen/ vnd fein Jont(f begebret wird. Wie n 

bit dann oif Cotátt ju jhrem Patron ſchon erwoͤhlet haben / ennb qo 

zuch nach deren Exempel dife Hoch Edle und aetreme Statt S. Bu \< 

Yacob/ als das Haupt def Rönigreichg Chile , felbigen zu. einen M ox 

Patron vber die jenige Armee / welche fie wider die Rebelliſche In⸗ 

jianer fuͤhret / hat ernennt / fe bald Gor Heiligkeit jhne für ſeelig / E 

"nb heilig zu erflären/fich würdigen werden. Es hat jhme auch vil | 

Weft vnd Frewden Zaichen / als mit angeftelten Schawfpilen/ mit M 

Flauten Fewrwerck / allgemeiner [eutung ber Glocken / vnd in an⸗ UM 

ete weeg gehalten : zu welchem ein allgemeine Frewd noch darzu Ii 

ommen ift/in ber fich menniglich vil Taͤg lang auffaebalten/ vnd 

arben groffe Andacht erzeiger hat. 93n5 wird 
Dife Statt bittet demnach Ewr Heiligkeit demuͤtiglich / fie vmb fein Ga 

volle doch diſe Königreicher mit einer fo: heiligen Erflärung troͤ⸗ —— 

len; vnb ben Ehrw. vnd Äpoftolifchen Mann bald in das Regiſter 

et Heiligen einſchreiben: auff welche Gnad man taͤglich wartet / 

nb wir ſelbige zuerlangen / zu der groſſen Frombkeit Ewr Heilig⸗ 

eit vnſer Vertrawen ſetzen. Dero Gott vil vnd gluͤckſeelige Jahr / 

u gemeinem Hail feiner Kirch / gleichwie e bte Chriſtenheit von⸗ 

ͤthen hat / verleypen wolle. Geben in der Statt S. Jacobi de 

chile, am s. Januarij Anno 6s. S« | 


Sie kuͤſſen dieH.Süch ewer Heiligkeit 
don Ferdinand Grabo, de Andreas — * de Quiroga. 











Naueda. Don Franciſcus de Erafo.. 
Don Didacus de Eſcouar. ValentinusFernandez deCor- 
Don Joan Caxal. .doua; : 
ofephus deLernEnriquez. ^ oan deBerrio enb Azaya.. 
9. Cafpar.de Labarrera chacõ Ccccc Dom | | 
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Don ThomasCalderon, . DonNicolausLifperguer, — 
Xines de Toro Mazote, Don Petrus de Yaldiuia. 
9 (ug Befelch deß Raths / Obrigkeiten / und Regierung 
bet Hoch-Edlenond getrewen Statt Chile, e 


Emmanuel de Toro Mazote,.offentlicher 
JNotarius, vnd Cfattfcbreiber. 


Schreiben an Ihr Pabſil Heiligkett 


Bender Wol-Edlen Statt Cuzco / ſo die alte Siefe 
dentz Statt der maͤchtigen Königen Ingas ip Peru 
‚gewefen ift. | xd 


| Alerheiligifter Vatter. 
Marumb 


die Statt N dem jenigen/barinn gang Peru mit glorwuͤrdigem Vor⸗ 
ey Fg 
ben tut: 


theil beariffenift /Tige nit allein bem Königreich Lima / als 

einem guten fbeil diſes Orths ob/ dieſelbe Glory zu befoͤr⸗ 
deren; ſonder es muß auch bie Statt Cuzco , als deſſen altes 
Haupt / ſolches treiben vnd fortſetzen. Selbige Start/ wie auch 
die andere / verlanget ſehr / das ber P. F. Francifcus Solanus Hei⸗ 
lig geſprochen werde; vnnd diſe Statt hat eben ein ſolches ver⸗ 
langen / ſtirbt auch gleichfamb vor Begierde/felbiges vollgezog⸗ 
ner zufehen : bann weil Solanus allvore geltorben/fo £ft es gez 


Salt an wiß / daß erinden Himmel zu jbrer aller Nail abgeraifer fepe. In 
' e 


as Ewer Heiligkeit aber iſt es ein augenſcheinliche Sach / das die ge⸗ 
8 Colau. melte Für ſorg der wachtbarkeit Ihres Hirten⸗Ampts nichts in weg 
lege. Vnd iſt in Ewer Heiligkeit gerechten Vrtheil afcicbfalg 
ein richtige Sach / das wann difem gerechten Mann feine Ver⸗ 
dienſt zu ſelbigem würdig machen folchem die tveite deß ort 


nit ſchaden / oder im weeg ſtehen folle : bann die Sonn theilet 
von 
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von der. höhe beff Himmels obne vnterſcheidt jhr Liecht der gans Porinat ſchoͤ | 


em Erden mit- e&8 bat auch difes Orth / fo wir beroobnen/ ibn 
eines heiligen Patrons / welcher felbiges in feinem Schug bale zuerlangen.- 
te vnnd befehirme / febr vonnoͤthen: bezeugen ja ſolches die (os 
vil Kegerifche Meerzauber felbft / deren Kaifen:gemeiniglich gez’ 
gen dien: Geſtadt geſchehen. Zu welchen noch hinzu foms 
mer / das bife die erfte Frucht ift / fo vnſere newgebawte Gaͤr⸗ 
ten herfür gebracht haben: : ein Seraphifche Frucht feinem Or⸗ | 
dem nach ; ja ein wunderthätige Frucht / wegen derem vilem ll 
Munderwereen/ (o: GOtt auff deffen Sürbitt/ zu befebrung; 
viler Seelen / gewuͤrcket hat. mb difer Brfachen willen onto 
weil bie Tugend / wann man felbige belobnef / eno mit einem: 
groͤſſern Lorber⸗Krantz gefrönt: ſihet / noch mehrers vns auffz 
munderet / ſich deſſen wuͤrdig zu machen: als begehren / vnnd 
bitten wir Fueßfallendt / mit tieffer Demuth Gir Heiligkeit / 
ſie wollen jhre Ohren wenden zu den frommen Stimmen der 
Americaniſchen Landen / vnnd newen Welt; in dero Namen 
diſe Statt / mit dem allermoͤglichiſten Eyffer / vmb bie Cano- 
nization diſes geiſtlichen volfommnen Manns anhaltet. Sie 
verlangen mit Begierde ſein herzliches Sig⸗Feſt zuſehen / als 
welche auch feine wunderbarliche Werck geſehen haben: vnnd 
ſorgen allein wegen deß Verſchubs der Zeit / den man zuhal⸗ 
ten pflegt; gleich als ob ber: brinnende Eyfer Ewer Heiligkeit 
langſamb gehen: wolte / allwo fie den offnen Weeg ſehen. Gott 
der HErr bewahre Ewr Heiligkeit zu: Nutz der allgemeinen fire 
diu Geben in diſer Statt: Cuzco, vnb Haupt oer Könige 

zeichen Peru / welche Ewer heilige Süß kuͤſſet / am 2 5- Ja⸗ 
nuarij Anno 16035. 
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Es kuͤſſen die heilige Fuͤß Ewer Hei⸗ i 

DonfFrancifcus Sarmiento de Don Alphonfus Gutierrez de 
Sotomayor. Toledo, ^ 
| Francifcus Nunnez Manuel, Don Hieronymvs Coftilla, — 
| Petrus Caſtilla de Nocedo, Johann de Chauarria. ' 
| Don Redericus de Efquiuel Johann Gonzalez de V i&o- 

| vnd Caceres. ria, | - 

| Don FrancifcusBazan, Andreas Perez de Caftro. 

| Petrus Ramirez de Baeza, Johannde Medrano, — 
Auß Befelch ber Statt Cuzco, | 


Franciícus de la Fuenteoffentlicber ài 
Notarius, pnd Staftf . reiber allda, 


| Odin —— 1 


Der Wol Eden vnd getrewen Start de Ia Plata Ri 
bcB Haupts ber Landfchafft de los Charcas, fo fie anden 
Ctattbalter EhriftidenKömifchen Pabſten baf 
abgehen laffen. 


0.0, Alerheiligifter Barter. | 
fob deß 2er · SFit Nder Statt der Koͤnigen/ als Hauptſtatt diſes Koͤnigreichs 
Pss ;Peru/ift Anno ) 6) o der Diener Gottes F.Francifcus-o- 

lanus ein vorfrefflicher Religieß deß Seraphiſchen Ordens 
8.Franciſci geſtorben vnd von wegen ber Reinigkeit ſeines Lebens/ 
auch anſehenlichen Tugenden / welche in jhme geglantzet / vnd ne⸗ 
ben ber abtoͤdtung / wie auch ſeiner Bueßibercken zugenommen ha⸗ 
ben / ins gemain vor Heilig gehaltẽ wordẽ: wie dan auch Gott unfer 
Herrꝛ die Heiligk. ſeines Dieneꝛs mit vilen Miracklen beſtaͤttiget / die 
’er 


, 
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er auf deſſen fuͤrbitt / vñ durch feine Reliquien / ſowol inzals nach feis N 
né Todt / gewuͤrcket baf "ya es ift bas Sefchran/ond bie Mainung | ONG 
feiner Eugenden vnb Heiligkeit / bey allen Voͤlckern difes Königs li 
reiches febr bcfannt/ eno fie vueffen jhne famentlich vor heilig auf. | | 
Geſtalten bann bife Statt de la Plata , die Hauptſtatt ber Lands Ill 
ſchafft de los Charcas , felbigen bep einer Berfamblung für jhren | | 
Datron erwoͤhlet / darfür-außgefprochen / eno fo bald Ewr Neis I] 
igkeit demſelben vor heilig erklären werden / feine feſt zuhalten | 
'er|procben hat. Damit nun difes ber Statt anbringen in kuͤr⸗ ipa | 
se erhalten werde /fo bitten wir mifder allertieffeften Demufh / rad | 
nb Reverentz / eor Ewr Heiligkeit Süffen fnyend (OaAllerhei⸗ — 
igſter Vatter vnd Herr) Sie wollen fid) doch würdigen / bett verlanget. 
Proceß in Gnaden anzuhören / welcher auß Ewr Heiligkeit Bes 

elch / von dem Leben vnnd Wunderwercken diſes Apoſtoliſchen 

Manns / iſt gefuͤhret worden. Vnd wann Swer Heiligkeit ges 

Iucafambe Verdienſt darinn finden werdẽ / ſo wollen ſelbige jhme 

ie hoͤchſte Shr ber Canoni;ation mittheilen; damit die Glo⸗ 

p oe Herrns / welche in deſſen Dienern glantzet / noch mehrers 

nter ven Pabſtthumb Ger Heiligkeit vermehret werde, Dero die 

uͤrbitt diſes gebenedeyten Heiligens / vil Jahr / in glücklicher Nez 

ierung der Kirchen / zu dem gemeinen Hail der Chriſtenheit / 

bfonderlich aber der newen Zweig der natuͤrlichen Inwohner dis 

es Lands/ erlangen wolle: welche / wann fie fehen werden / daß 

on ber Kirchen die Mühe ond Tugenden be jeniaen / fo jhnen 

eprediget / fie Beiche gehört / vno verſorget hat / beraeftalt werz 

eit belobnet ; hierdurch deſtomehr zu bem Dienft Gottes onfer8 En 
Jerin8 auffgemundtert / wielauch ben weeg deß Himels / ſo felbiger 

‚nen gezaigt zuwandlen / vnd der Lehr / welche er fie gelehret bat / 

achzufolgen / angetriben werden. Geben in der Statt de la 

lata , der Landſchafft de los Charcas, in Weſt⸗Indien pef Koͤ⸗ 

iarcicbe Peru, den ). Aprill Anno 03). t 
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Wir kuͤſſen mit tieffer Demuth/ vnd Ehrerbie- 
tigkeit die heilige Fuͤß ewer Heiligkeit. 


E 
1 
1 
Vincentius Montede Soto- Don Didacus de Solis, ' 
EM mayor: Don Georgius de Monfalve, j 
Didacus. Lopez Morillo. Laurentius. Rodriquez Naval 
Don: Antonius de Moreno» ro. 
de Contreras. Thuribiusde Prado.. 
Don Andreas de Tamayo: Don BarciolomzusdeSaldan- 
Chamafo,. na. 
Don AntoniusdeCevallos.. Andreas de Gu 
Don. Antonius Flores. de: Didacus Ortiz de Guzman. 
Guevarra;. DominicusdeMaturana.. 1 


Auß Befelch deß Rathe /der Obrigkeiten / und ar 
rung 


Us 
Ln. 


Klpliorifik Fernandez Michel; » 
1 Stattſchreiber allda. 


» ES RES RR 


UN 


Ein Schreiben. i 


& die WolEdle Statt Panami, Cattilla del O- 
ro, das Haupt deß Königreichs Terra Firma, an Je 1 


" Paͤbſtl Heiligkeit gelangen laſſen. 
Allerheiligiſter Vatter. 
Ese. 157 € bat GOtt beliebt / zu vnſern letzten Zeiten / in diſen 
loni Sm Iweitentlegnen Derthern be. Weſt⸗Indien / die Andacht 
der Glaubigen zuſtaͤrcken; enno vnzahlbar vil: * 

Hey⸗ 
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Heyden / welcheinder Finfternuß beg Todts ſaſſen / mit den glan⸗ 
genden Stralen ber Heroiſchen Tugenden / vnnd Vortrafflich⸗ 
keiten deß Manns Gottes F. Eranciíci Solani,auß bem Seras 
phiſchen Orden deß heiligen Srancifci / zuerleuchten; vnd ſelbige 
mit vilen Wunderwercken außzubreitten / die er in wehrendem 
ſeinen heiligen Leben (deſſen ſonderbare Reinigkeit / vnnd Bueß⸗ 
fertigkeit den Vorzug baffe / vnd bas groͤſte Miracul ware) wie 


- 


auchnach feinem ſeeligen Jointritt an vilen Oerthern der Chris 





ſtenheit gewuͤrcket hat. Diſe Statt Panama, dag Haupt diſes subter; 
oͤnigreichs Terra Firma verehret jhne mit groſſer Lieb / weil fie beiagen et⸗ 


das erſte Dreh ware / warauff der heilige Mann / nach feiner An⸗ 


unfft auß Hiſpanien / feinen Fueß geſetzt / vnnd alldorten groſſe Vrſachen. 


Miracul gewuͤrcket hat. Wie dann auch wegen deß jenigen / ſo 
ich in difem ) 53 yſten Jahr zugetragen hat: dann als die Armee 
efi Koͤnigs in Hiſpanien / von den Koͤnigreichen Peru, nacher di⸗ 
em Königreich Terra Firma ſchiffete / ono an etliche Felſen 25. 
Meilvon Panamä anfubre / ift alldort das General: Schiff zu 
Grund gangen: vnnd wie das Haupt⸗Schiff /auff welchem die 
Srfahrungenfeines Lebens vnnd Miraclen / bie man zu Ewrer 
Paͤbſtl. Heiligkeit Fuͤſſen bringen wolte / ſich befanden / in glei⸗ 
her Gefahr ſtunde / ruefften alle vor einem Bild vnnd auff ei⸗ 
nem Tuech gemahlnen Conterfey deß heiligen Solani / fein Fuͤr⸗ 
ft ans vnd wurden wunderbarlicher weiß erlediget ( wie dann 
olches alle bekennen) ſeynd auch mehr / dann tauſent &eclen/vort 
em allbereit vor Augen ſtehenden Tode erlöfee worden. Beyne⸗ 
end auch wegen jener vilen Gnaden / welche diſe Statt durch 
ein Fuͤrbitt zuerhalten verhoffet; hat fie fich verpflichtet befunden/ 
bie vor jhren vornembſten vnd Haupt Patron / vie ſie ſolches 
uch den 4. Julij diſes gegenwertigen Jahrs gethan /uerwöblen? 








vnd jbne vor heilig außzurueffen. amit nun aber /fowoleing Hallet Pa- 


als das ander beſtaͤttiget werde / vnd die nothwendige Authoritaͤt 
überfomme ; (o bitten wir mit aller Ehrerbietigkeit / vnd Demuth / 
eit allerguͤtigiſten ono gottſeeligiſten Eyffer Ewer Neiliafeit / Sie E 
wollen aerubenjbne in das 9tegifter der Heiligen ee i 
weiln 





/ Mr: E. 
LS pus m 2/ 


nıra0mb 
deffen Cas, 
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weiln diſes zu groſſer Glory und Ehr ber Goͤttlichen Mayeſtet/ 
wie auch zu groͤſſerm Nutz vnd Auffnemmen der Seelen gereichen 
wird. GOtt ber JOG m aber behuͤte Ewr Heiligkeit vil Jahr 

| NI lang / zu dem allgemeinen Hail der Kirch... Panama, 24. Ju⸗ 
*$ | lij / Anno )63 ). 1 


Sie füllen die Fuß Ewer Helligteit 
| Johann Fernandez de Ma- Auguftinus Franco, A 
5 drid. Sebaítianus Antonius dePra- 
J | Emmanuel George de Pra- do; 
do. Johann GarciaSerrano: 
Don PetrusRangel. Johann Cortes de la Serna, 
Ginesde Buftamante.. Antonius Linares del — 
Bartholomzus Triftan.. lo, . 
Don Thomasde Quinnones. Don Triftan Francode Sta 
Petrus Mexia;. Antonius Lopez del Barral 
Jofephus Garcia, . MartinusFernandez — 
Vor mir. P 
Vrbano de Medinilla , offentlichen Notario ,. , 
end Starefehreibern. 
$1269] S93788k" ia a I 300 242225 itt 


Vrkund. 


i 

Einer Berfamblung / ober Rath / fé die WolEdle 
Staff Panama, das Haupf deß Königreichs Terra Firma, ge⸗ 
Halten; in welcher fie ben feeligen Vatter F.Franeifcum Solanum; 
Ordens der Mindern Brüder KegularifcherDbfervang/für - 


Soci lt ihren Patron auffgenommen / vnd erwoͤhlet hat. J 

— N der Staff Panama, deß Koͤnigreichs Terra Firma f 

fid befunde SM Weft-ndien / Daben. fich am 4. Sag deß man, Julij / 
Anno 
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Ínito ) 63 ). itt dem Hauß ber Zufammenfunfft / bie Herin De 


viafeiten vnb Regierung bifer Staff / wie felbiae es im brauch. 


aben / vnd zuthuen pflegen /wann fie etwas von dem gemeinen 
dutz handlen wollen/ in cinem Rath verfamblet, Als nemblich 
er Daupfmann Johann "ernandez eon Madrid/ond ber Ober⸗ 
fendrich allda/ Emmanuel Georgius de’ Prado , Ordinari 
Richter difer Staff: AuguftinusFranco , Haupfmann fiber die 
Pericbtebiener in aemelter Statt /ber Schloßpfleger Gines de 
luftamante ; wie aud) bie Hauptleuth Sebaftianus Antonius 
le Prado, vnb Johannes Garcia Serrano: Bartholomzus Tri- 
tan , ber Hauptmann Johann Co rtesde la Serna,pndJofephus 
Zarcia der Hauptmann Antonius Linares von Goftilien/vnb die 
fFendrich Don Petrus Mexia , Don Triſtan Franco de Silva, 
ib Antonius Lopez del Barral, die 24. vondifer Statt / vnb 
Aartinus Fernandez Triſtan, General Procurator allda. 


Q3nb haben alfobald die Herrn Obrigfeiten enb Regierung oed bifer 


ehandlet / auch bep diſer Verſamblung einhellig / vnb gleich, IE 


fmlungs 
a 


brmia mifeinander fi ch alfo onferzeder. Demnach in jr Wiſſen⸗ Banbians- 


hafft kommen ift / wiedaß mit difer Königlichen Armee / fo ans 
:B0 von Peru angelanget/ ein Keligioßdeß Ordens beg Seras 
hifchen Vatters S.Francifci, F.Alphonfus Cueto genannt/mite 
ommen (epe / der nacher Rom zuverneifen willens ift / alldorfen 
ie Canonization bef Shrwürdigen Vatters F. Francifci Sola- 
ii, auß gemeltem Drden/zubefördern ; welcher in difen Indiani⸗ 
un £ánbern/ allwo er geftorben / mit vilen Wunderwercken ge⸗ 
euchtet hat. Zumahln auch dife Statt ein fonderbare Lieb / vnd 


Indacht/zu gedachtem Ehrwuͤrdigen WatteriF.Francifeum So- 
anum tragt; in anſehung jener erſten Wunderwercken / mit wel⸗ 
hen ſein Heiligkeit geoffenbaret worden / vnd ſelbige GOtt der 


jen auffdeffen Fuͤrbitt bamals gewuͤrcket haf/ wie ben ber Inſul 


aorgona , auff dem Meer Zur , nahendt bey diſer Start / ein 
Schiffzu Grund gangenift: darvon doch das Volck entrunnen / 


nb darbey groſſe Wunderwerck geſchehen ſeynd / welcheman das 


Bas geſehen / eno hernach durch vil andere Wunderwerck ſeynd 


Doͤddd beſtaͤt⸗ 


DELE NL ZIBSSBEE ER SSREN 
—AV——— SANSA NS Go I. a Ü JA Kun A AD IO N91 
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beſtaͤttiget worden: vor denen man ín diſen Indien / Krafft vite 
terſchidlicher Erfahrungen / fo zu deſſen \anonization eingezo⸗ 
gen worden / genuegſambe Wiſſenſchafft hat. 
Nimbt die Derentwegen thuen ſie einhellig / vnd aleicbfórmia / mit all 
deoa gemeinem auffichreyen vnd frolocken / auff anhalten ber Statt / 
AnPaton vnd nach abgelegten Geluͤbten / vnd genuegſamber Verſicherung 
auff. für bie andere / bey difer Zuſammenkunfft / vnd die etwan noch ac 
halten werden möchten / abweſende Mitglieder / zu groͤſſerer 
Slory vnd Ehr der goͤttlichen Mayeſtet / wie aud) Schug vnnd 
Schirm der gemelten Statt / den gedachten Ehrwuͤrdigen vnnd 
Apoſtoliſchen Vatter F. Franciſcum Solanum für jhren ‘Patron 
guber erwöhlen. Vnd damit deſſen Canonization wurcklich erfolge, 
unm bittet dife Statt Ihr Paͤbſtl. Heiligkeit bemütiaift / daß felbige ei 
tion, nen (o vornemmen Dann / enb ſeltzambes Crempel aller Tugen 
ben vnd Vollkommenheiten / den fie deffenewegen vor einen Pa 
fton / vnb Beſchuͤtzer erwöhlen / die Beatification end Canoni 
zation erfbeilen wolle; So fic hiermif verlangen /ond zu fo'chetti 
Ende bie in dergleichen fählen gebräuchige Bittſchreiben an Ih 
Paͤbſtl. Heiligkeit fiberfiefferert, Vnd proteftiertbife Statt bati 
bep/baf warn fie etwan zu Fünfftigen Zeiten noch einen ander 
Patron vnb Befchirmer neben jbm erwöhlen wurde / dannoch dk 
fe Wahl deß Xpoftolifchen Vatters F. Francifci Solani,der a 
bern vorgehen folle; ono dife nit mehr widerzueffen werden möge 
Derenfwegen fie dan dem Herrn Auguftin Franco, Haupfmant 
— uͤber die Gerichtsdiener diſer Statt / vnd dem gemelten Keligiofer 
gehrungter F- Alphonfo C ueto, auß dem Orden bef Seraphifchen Vatter 
Canonıza- deß H. Franciſci / Gewalt und Commiffion erfbeilen / daß ſelbig 
lani —— in Namen diſer Start / wie auch deß Raths vnd Regierung / vtt 
Perſohnen zwar ein jeder allein voͤllig / durch fach ſelbſt / dder durch Mittels Per 
uͤbergeden. ſonen / begehren / bitten / vnd dasjenige ſchreiben moͤgen / was bier: 
zu am fauglichiften feyn wird. Zu welchem allem / vnd was darvon 
dependieref/oder beme anhengig iſt / oder fonften zuſtehet / mit al 
Ten anhangen vnd zuſaͤtzen / ſie jhnen hiemit vollkoĩnen Gewalt vf 
Macht zu aller freyen Handlung ertheilen. Vnd mit diſem iſt bit 
Berfamblung befcbloffen worden. Capi- 


Dero Pıo- 
geftatıon, 









Capitan' Johann Fernandez 
- de Madrid. 


Auguftin Franco Hauptmañũñ 


über die Gerichtsdiener. 
Capitan Sebafvianus. Anto- 

nius de Prado. 
Bartholomzus Triftam. 
Jofephus Garcia. 
Sendrich Petrus Mexia,. 
AntoniusLopez del Barral. 
Ober Fendrich EmanuelGeor- 

gius de Prado. 
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Sn 
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Caftellanus Gines de Buftac 
mante, | 

Capitan Johann Garcia Ser- 
rano. 

Capitan Johann Cortes dela 
Serna, | ^ 

Capitan Anton. Linares del 
Caftillo; | 

Senbrid) Don Triftan Franco 
deSilva. : 

Martin Fernandez Triftan; 


Por mie 


Vrbano de Medinilla , offentlichen Notarios. 
vnd Stattſchreiber. 


p 
— Kai Geb" Sta 2 San BOO ep" 8908 EB" 
Vrkund. 


Bon einer Verſamblung / fo die WolEdle / vnd 
reiche Hauptſtatt Potoſi gehalten / vnd darinn den gebenedeyten 
vnd ſeeligen Vatter F. Franciſcum Solanum, aug bem Orden 
der Mindern Bruͤder der Regulariſchen Obſervantz / fuͤr 
jhren Patron erwoͤhlet hat. 





lichem Brauch zuſamb 


IN der Hauptſtatt Potoſi, iſt am23. Sag Monate Mar: 
"QS fij / Anno )622. der Rath / die Obrigkeiten / vnd Regie⸗ 
ürungallda / in dem Dreh ihrer Verſamblung / nach gewoͤhn⸗ Lung fic) bes 
kommen: als nemblich die Herin Don funden. 


Ferdinandus de $aavedra Monſalve, Regent / vnd Oberrichter 
allda. Den Ioannes Antonius Munnoz de Cuellar, Petrus Lo- 


Odddd 2 
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pez Pallares; ordinary Richter. Didacus de Padilla, Königli 

cher Fendrich. Joannes de Paredes Her:era, Antonius de Rue- 
| da, Joannes Vafquez de las Cafas , DidacusRodriquez de Fi- 
1 gueroa, C hriftophorusde Tobar Velafquez , J.annes Cano de 

| | Orellana , Pctrus de B.lefteros , vnd Antonius de Guefcar, die 


24. Raͤth / eno Regenten. Vnnd da fiealfo bep einander ver 
| 8 MI famblet waren / ift folgendes - aebanblet / ennb conferieret wor 
= den. 
E Demnach dag Leben deß Shrwuͤrdigen Vatters F. Fran- 
- | Beladen, cifciSolani, deß Ordens S. Francifei , welcher in der Statt der 
. warumb bte 


GtattPorc Koͤnigen geſtorben /ganß heilig gewefenift; vnnd felbiger mit 
fi B.Solan, gang jnbrünftigem vnd Apoftolichen Enfer / ohne eingiae Verz 
— ſaumbnuß feines geiſtlichen Dienfts / diſes Königreich durchlof— 
ermöplen. fen / vnb mit dem Liecht deß H. Evangelij bie Nebel ber Lafter 
vnd Suͤnden / abſonderlich aber deß Aberglaubens vnd Abgoͤtte⸗ 

ven ber Barbariſchen Indianer in ben weitſchichtigen Landſchaff— 

ten Tucuman, vnd Paraquai, mit Hindanſetzung aller zeitli⸗ 

chen Wolfarth / vertriben / vnd alldort den Catholiſchen Glau⸗ 

| ben mit verwunderlichem Zunemmen gepflanger bat: ennb tole 
il felbiger hernach widerumb in die Start Lima fommen ift/ aleich- 
1| falls allda vil Oerther durchwanderet / die Leuth mit feiner Lehr 
H vnd Gyemplen ber Bueß / wie bain auch mit feinen vilfältigen 
! | Wunderwercken / zur Andacht bat angezindet: welche Wun— 
: N werck erin allen difen Königreichen aewürcket / vnd barburd fel 
li bíae jhm gang genaigt vno wolgewogen gemacht hat / auch ſelbi⸗ 

ge nach deſſen Todt ber allerhöchfte Herr / wegen der Fuͤrbitt ſei⸗ 


s LLENO OO —— 





[: | nes Dienerd / zuwuͤrcken nif nachlaffer. Weiln auch nunmehr 
Lh in allen difen Landfchafften / fo wol bas allaemeine G*efcbren /als 
I > auch die Andacht gegen ihm / Zugleich miteinander dergeftalt vot: 
" handen ift / daß oil Staͤtt jhne zu jbren Patron erwöhler haben: 


1 berentaegen aber dife Statt Potofi eben fo wol darunter gehörig) 
1 vnb nit mínberjbme verbunden ift; aud gleichfalls verlanact / 
vnter beffen Schuß zu feyn / bamit in denen vorfallenden 
Anligenheiten jhre Kinder / Inwohner / vnnd pee 
beſchir⸗ 
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beſchirmet vnnd erhalten die Goͤttliche Majeſtet aber geehret 
werde: US befindet fie ſich wegen diſer vnnd andern Vrſachen zum Patron 
mehr gleichfals verbunden / denſelben vor jhren Patron zuer⸗ erwoͤhlet. 


woͤhlen. 

Nachdem nun das jenige / was man anjetzo gemeldet / bey 
gedachter Verſamblung conferiert/ vnnd abgehandlet worden; 
ſo hat jedermenniglich / mit einhelliger Stimm / vnnd Guetach⸗ 
gen / ohne einige Widerredt / mit allgemeinem Frolocken vnnd 
Andacht / im Namen vund mit Borgſchafft leiſtung für bie anz 
dere bey diſer Zuſammenkunfft abweſende Mitglider / vnd die je⸗ 
nigen / die es noch kuͤnfftig werden möchten / zu groͤſſerer e. br 
Gottes / vnd Hail bifer Statt / ben gedachten heiligen vnd As 
poftolifcben Baier F. Francifcum Solanum , vor jbren Patron 
vnnd Beſchuͤtzer erwoͤhlet. Auff das fie aber deſſen / als eines fols 
then Patrons Feft begehen möchten, gleichwie man den anderen 
vornembften Patronen der Staͤtt / vnnd KRönigreichen zubalten 
pflegt ; fo haben’jie bem Jer Haupfmann Laurentio Remon- 
de Vifa, Öeneral Procuratorn difer Statt / Commiſſion auff 
getragen / die Brief vnnd Bittſchreiben an Ihr Bäbftl. Heilige 
feit in Dramen bifer Staff zumachen) ond felbige difer Verſamb⸗ 
Jung zum verferfigen zubringen: in welchen er mit aller Never 
tenb vnd Demuth / der Paͤbſtl. Neiligfeit/ die groffe Verdienſt 
deß gebenedeyten onb Apoftolifchen Vatters F. Franciſci Solani, 
vorſtellen ſolle; damit Ihr Heiligkeit belieben tragen moͤchte / ſel⸗ 
bigen in das Regiſter der Heiligen einzuſchreiben: vnnd zwar in 
ſolcher kurtzer Zeit / als es diſes Konigreich verlanget. Vnd mit 
diſem iſt gemelte Verſamblung beſchloſſen worden. 


Don Ferdinandus de Saaue- Chriſtophorus de Tobar Ve- 


dra Monſalue. laſquez. 
Petrus Lopez Pallares. Petrus Ballefteros, 
Joannes Perez de Herrera, Don Joannes Antonius Nun- 
Joannes Vaíquez delas Ca- ^^ nezdeCuellar. 
fas. Didacus de Padilla. 
Ddddd s An- 


I 19 
4 
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Antonius de Rueda, Joannes Cano de Orella- 
Didacus Rodriquez de Fi- no. " 
gueroa, Antoniusde Guefcar. 


Auß Befelch der Verſamblung / vnd Regieruna. — 7 


Cafparus Martin, Prothocolliſt beh 
der Verſamblung. 


Von dem END damit man auch wiffe/ mit was jnnbrunft enfer Ca⸗ 
Eofer, D S. & fboliftber Rönigyond gnädigifter Herz Philippus IV. ſich 
$Migin 7 difesandächtigen Wercks angenommen habe/ fo wird hiez 
— her die Clauſula eines Brieffs geſetzt / welchen er an den Vice⸗ 
i Cinoniz:. König in Peru / den Hochgebohrnen Herrn Don Ludovicum 
| ion B, $0; Fernandez de Cabrera vnd Bobadilla, &raffen yon Chinchon, 
namen Königlichen Gehaimben / eno Sricgs9tatf / onferm dato Mas 
| drid/den „3. Martij Anno 1033. hat gelangenlaffen. Darauf 
| die großmuͤtigkeit zu ſehen iſt / mit welcher difer König vnnd 
Herr fein Macht vnnd Authoritet verpfender / indeme er 
| | vmb bie Canonization biffet / onnb bem Graffen wegen deßbes 
i! richts / die jme felbiger von bem Mann Gottes gegeben / Danck 


füger. 

| Schreben. 

| Der Catholiſchen Majefter deß Könige in Hiſpa⸗ 
nie Don Philippi IV. an den Vice-König in Perü ; 


den Hochgebohrnen Herrn Graffen 
von Chinchon.. 





© fat mich hoͤchlich erfrewer / ba8 jenigezuvernehmen / 
: was jbr mir von dem heiligen £eben ono- Wunderwercken 
: — S beg Diener Gottes F. Francifci Solani, Ordens tef Hr 
. | Fran⸗ 
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Franciſci anfuͤget: onb in anfebung deffen/ wie auch bef jenigen 7 
fo onterfchidliche meine Bediente / wie aud) andere Geiſt⸗ vnnd 
weltliche Perfohnen/von felbigem Orth / mir ebenin folcher formb 
zugeſchriben baben/ hab ich Ihr Paͤbſtl. Heiligkeit juftánbia gebet⸗ 
ten / ſie wolten doch deſſen Canonization jhnen wol befolchen ſeyn 
laſſen / vnd ſelbige befoͤrdern; in welcher Sach man anjetzo zuKFom 
handlet. Vnd zu huͤlff der Vnkoſten / ſo deſſen Orden darbey auff⸗ | 
zuwenden bat/ bab ich pemfelben 002. Ducaten flr dißmal auß⸗ Der König: 
folgen/ ennb felbige vom jenigen Gelt bernebmen Iaffen/ fo von on 
ben vacierenden Kirchen an felbigen Derthern in dife Rönigreiz oi vill noch 
chen herein geführt wird. Jeh will auch noch binfüran mit gang GAME ul 
wiligem Gemuͤth / vnnd Andacht / mein weitere Beyhuͤlff allzeit ken 
ſehen Taffen/ wo felbige vonnoͤthen fein wird; und ihnen beyſprin⸗ 3 Solani. 
gen’ bip bas in diſem fo heiligen Werck der völlige C chluß erfol⸗ 
‚ge. Vnd alfo werde jhrauch derfelbigen C tattber Rönigen zu⸗ 
vernehmen geben wiffen/ bamit diejenige / fo ein Andachr zu bens 
feeligen Solano fragen/fich barob erfrewen koͤnnen / wann fie wiſ⸗ 
fen/inwas Stand deſſen Canonization fichbefinde Madridy 
den 3). Martij/ Anno 3633. n 

Ich der König. 


| Das vierzehende Capittel. 


Warinn von ber Beſchaffenheit gehandlet wird / in 
weicher zur Zeit / da diſes Buech zum andermal getruckt worden 
bag ift/ vmb das Jahr 3645. bie Cad) der Canonization deß 
gebenedeyten Vatters E,FrancifciSolani, fíd) anbem Roͤmiſchen Áo 
Hoff befunden hat) nachdem aug Apoftolifcher Authori⸗ * 
tet deſſen Proceß in ber Statt ber fónigen ſeynd 
vollendet worden. Nach $e 
Achdem ber Hochwuͤrdigiſte er? Don Ferdinandus A- ($lofnem 
&y —* Vsarte, Ertz⸗Biſchoff in ber State MASS c MM aM 
| onige⸗ 
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Bas Leben 


Endrunde Königreichs Peru / vnd die zween vornembſte erſte Bediente / De⸗ 


weick B.ſchant / vnd Ertz Dechant allda / wie auch die Deren Magifter Don 


€s3lan- — Dominicus de Almeida,pnd Doctor Don Joannesde la Rocca; 


als verordnete Richter durch die Hochwuͤrdigiſte Herrn Garbía 
nál ber heiligen Berfamblung de Ritibus auf abfonderlichem bes 
felch deß Allerheiligiften. Vatters Pabſtens Vrbani VIII. ben 
Proceß der Erfahrungen von. dem. Leben onno Wunderwercken 
usd " def gebenedeyten Vatters F. FrancifciSolani jujammen gebracht / 
800. Zeugen vnd befchloffen haben; welcher 2.).) 4. Blaͤtter und 300, Gezeu⸗ 
ingebabe gens Perfohnen / fodasjenige/ was fie außgeſagt felbft aefehen/ 
in fich begriffen. Nachdem auch darvon ein Abfchriffi gemacht / 
mif ihren Naͤmen bekraͤfftiget / vnd mit dero Pettſchafften auBaes 
fertiget auch von vilen Königlichen Notarijs comprobiert / vnd 
endlich verſchloſſen worden: haben fie ſelbige dem P. F. Apphonſo 
Cueto, einem Religioſen vnſers Seraphiſchen Ordens / eingehaͤn⸗ 
pue nt biaet ; auff daß. cr/ a8 deß heiligen Manns Procurator/ welcher 
fcit nad) vmb deſſen Canonization nacher Rom raifte/ ſelbige der heiligen 
Rom cber/, Verſamblung de Ritibus vbergebe. Wie er dann hierüber fein 
ſchicket. Aydt ordentlich abgelegt / daß er. nemblich diſem alfo nachkom⸗ 
men wolle 
Als gemelter Procurator von ber Statt der Koͤnigen / vnd 
Der Procu dem Königreich Peru / im Jahr )65 ). vnd Monat 9Xtap/ abate 
rator ber€« raiſt / vnd in Hiſpanien am Hoff zu Madrid ankommen ift; bat 
m don tt alldort feine Sachen nacher 9tom/aller moͤglichkeit nach / ange⸗ 
zaifet nacheꝛ richtet: vnd dahero von Ihr Majeſtet / eno der Königin Donna 
Nom IIabella deborbon, wie bann auch von denen Raͤthen / vnd aröften 
Herrn deß Königreichs X ifpanien / Brieff an den Roͤmiſchen 
Pabſten / vnd an bas Collegium ber Cardinaͤlen / ſambt denen 
Bittſchreiben / vnnd Memorialen mit ſich genommen / auff das 
Ihr Heiligkeit geruhen wolte / den Apoſtoliſchen Vatter Solan 
indie Zahl ber Heiligen zu ſchreiben / vnnd deſſen Canonization 
pubefördern; vnnd zwar mit ditpenficrung deß newen Geſatzes 
vnb Decrets / ſo Ihr Paͤbſtl. Heiligkeit von denen o. nothwen⸗ 
digen Jahren hat außgehen laſſen / welche von dem Todt vnnd 


Hin⸗ 
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Hintritt an / der jenigen /fo wegen ihrer offen Verdienſt vnd wun⸗ Bc Zins 


derwerckẽ canoniziert werdenfollen/ vorbey zugehen haben: mit nien macht 
yorwendung viler Vrſachen vnnb Motiven / warumb gedachreg ale anftaltı 
Deeret nit folte/ noch fónbfe von diſem enferm Heiligen verſtan⸗ al 
den werden welchem / weit er allererft Anno 36) ^. verftorben / erbalten, 
noch vil Zeit abaienge. (8 befalche auch Ihr Majeſtet feinem 
Ambaſſadorn / ſo zu Stem fich befande/ er ſolte nif auſſetzen / biß 

diſe Sach aar beſchloſſen wäre: eno lieſſe alle Supplicationen vnb 
anhaltungẽ / bie ein fo hohe Sach erfordert / in ſeinem Koͤniglichen 

Samen auffſetzen.Begehrte auch nachricht von allem bem jenigẽ / 

was ſich hierinn noch zutragen moͤchte / auff das ſelbiger ſich deſto 

heſſer darnach zurichten wuſte. Damit aber ſolche Canonization 

wuͤrcklich erfolgete / hat bet Koͤnig noch ferners befoleben / daß man 

für feinen theil ſolte z000. Ducaten / Zu huͤlff der Vnkoſten am 
Romiſchen Hoff herſchieſſen. So alles ein augenſcheinliches Zai⸗ 

hen iſt deß aller Chriſtlichiſten Gemuͤts vnd heiligen Eyfers diſes 

Rönigsy mit welchem ſelbiger auff bie vermehrung ber Gor Got⸗ 

'e8 vnd feiner Heiligen/bat acht gegeben s als auffderen Verdien⸗ 

leer die erbaltung vnb Weeſenheit deren allencicbeften Königs 

eichen feiner Königlichen Kron gegruͤndet / ond verfrawer batte. 

Gemelter Procurator iſt mit obgemelten Expeditionen Was hier⸗ 
tacher Nom kommen: vnd was mit feinem / vnnd deren jhme pec 
rachgefolgten Drocuratorn Fleiß ift außgerichtet worden / gibt — 
olgende ſchrifftliche Zeugnuß zuerkennen; ſo der Author im Jahr 
640. von Stem hinweck gebracht / vnd bem Hochwuͤrdigen P, F. 
oſepho Maldonado,auß dem Orden vnſers Seraphiſchen Vat⸗ 
ers deß heiligen Franciſci / vnd General Commiſſario in Indien / 

am 25.May Anno 3042. an diſem Hoff der Konigl. Catho⸗ 
liſchen Majeſtet — hat. So alſo | 
lautet. 
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Inſtrumentum authenticum , & fide dignum Illuſtriſſimi Domini 
Alexandri Mauſonij, Subdiaconi Apoſtolici, & Sanctiſſimi D, N, 
Pape Vrbani Ocfavi Cruciferi , circa flatum & profecutionem 
caue Canonizationis Venerabilis, e Apofkolici fervi Dei P. E, 
Francıjci Solani, Regularis Obfervantia 5. Francifci Provincia 
ALL, Apoftolorum de Lima Parentis, ch totius novi orbis Perwani 
Regnorum, & Provinciarum , nec non ımmenfi Ma- 
ris Oceani, & Pacifici Americani ,aman- 
tiffemi Patroni, 


P.1ldefonfus E°° infraícriprus fidem facio,qualiter deanno re 32.die7. 
Quero Pro. ^—Novemb.acceffit ad Vrbem Religiofus Frater Ildephonfus 
—— B Queto, Ordinis Minorum S, Francifci de Obfervantia, Procu- 
tion Sachen rator fpecialiter deputatus à Provinciali, & DiffinitorioPro- 
erg vinciz duodecim Apoftolorum del Perü, & à Civitate Re- 
Xoman- gum, Metropoli ejufdem Regni, in caufa Beatificationis ,& 
Canonizationis fervi Dei Patris Francifei Solani, ejufdem Re- 
ligionis, cujus corpus requiefcit in eadem Civitate Regum.Et 
praíentato magno proceffu foliorum 21; 4. indi&a caufa fa&to 
mberibf . Auctoritate Apoftolicäin genere,& in fpecie,cum litterisgere- 
den Proceß ^ à : news : : 
fo2r14. niflimi Regis Catholici, diretis Eminentiffimo & Reveren- 
Blätter —diffimo Domino Cardinali Borja, tunc Oratori apud Sandifi- 
— mum, ejuſdem Regis; & Excellentifsimo Domino Marchioni 
Caftri- Roderici Oratori extraordinario ; ad hoc ut facerent 
officium cum eodem Sandiflimo pro dictæ caufz fervi Dei F, 
Francifci Solani profecutione; & cum litteris etiam civitatum, 
. & populorum ejufdem Regni Peruani. 
an Cümq; obftaret Decretum Sacre CongregationisR ituum, 
Iani funde difponensquód de Beatificatione,aut Canonizatione alicuius 
ein Deeret (cervi Deiaginon poſſit, niſi poftlapfum so.annorumädieobi- 
—— tũsʒ ac fupplicante inftantiflime di&o Fratre Ildephonfo Que- 
nt 50. Jahr to apud Sandifsimum,pro difpenfando di&o Decreto,ac pr& 
a niet cedentibus pluribus inftantijs, factis nomine Regisstama dido 
floſſen wart Eminenrifsimo & Reverendilsimo Dn. Cardinali Borja quàm 


a dicto 








Som Leben B. FrancifciSolani. 769 
à di&o Excellentiffimo Dn. Marchione Caftri-Rodetici pro 
dictà difpenfatione;ac ctiam inftantijs fa&is cum fpecialibus 
litteris Serenifsimz Regina Hifpaniarum, eidem Sanctiſsimo An 
prafentatis ab Excellentifsimà Dominá Marchioniffá Caftri- —— 
Roderici, ejufdem Marchionis uxore , & Oratrice extraordi- fpenfation 
nariä,fecundä die Nativitatis Domini noftri JefuChrifti 16 53. verlangt, 
ac à Sanctifsimo omnibusfummä benignitate acceptis,fuit ne- 
gotium remiflum Sacrz CongregationiPropagandz Fidei, in 
qua propofito negotio, przcedente informatione darà in fcrip- 
tis,& in voce omnibus F minentifsimis & ReverendißimisDo- 
minis Cardinalibus dictæ Sacra Congregationis, & factà rela- 
tione San&ifsimo de omnibus , quz pro difpenfatione allega- qs bar 
bantur,& fententiä Eminentifsimorum DominorumCardina- 9onín arg 
lium.in di&a Congregatione,habitädie jo. menfisIunij 1633. eisdem her 
Sanditasfua jufsit huju(modiarticulum ad Sacram Congre- Ga:bináten 
gationem Rituum remitti, & in eà cum Illuftrifsimo Dn, Pro- $9n*«t- 
-3motore Fidei diligenter examinari; & ad. hunc effectum fuir 
pereandem Sacram Rituum Congregatione commiffum ex- 
amen di&i proceflüs. IIluftrifsimis,'& Reverendi(simis tribus 
Rotz Auditoribusantiquioribus, videlicet Coccino Rotz De- 
cano; Pirouano,& Merlino,prout difcufli fuerunt cum omni 
diligentia,audito Illuftrifsimo Dn,Promotore Fidei, & fuccef- 
fiv. ineadem Sacrá Rituum Congregatione,fuıt etiam plenif- 
fimé informatum,& difcuffum in voce, & in Ícriptisfuper eadẽ 
validitate procefsüs,ac fuper virtutibus fanctitate,& miraculis, 
& nihilrepertum füit in contrarium , quod obftaret tam circa. 
validi:atem procefsüs,quam circa virtutes, fanctitatem, & mi- 
racula, f^ d omnia rité & recte fada fuiffe doctum füit, Demum: &flfid) aber: 
: Ei Da Be A SE a : alles ^ro 
totum negotium di 'z difpenfationis fuit à dictis Sacris Con- Spá» fii. Hei⸗ 
gregationibus remiflum San&ifsimo Domino noftro Vrbano, lig. ober⸗ 
Papx Octavornecexprimipoffen: diligenti fact à di&to Pa. laſſen 
tre . Ildephonfo Queto, Procuratore caufz,tototempore, quo: 
fuit inurbe,cüm multüm continu. : laboraverit pro cauſa præ- 
di&a apud. eundem Sandifsımum , apud eofdem Er: inen- 
; Eccee z tifsimos 
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tisimos & Reverendifsimos Cardinales Propagand e Fidei, & 
Sacrorum Rituum ac prædictos Illuftriísimos Dominos Sacrz 
Rorz Auditores, 


P. Hier, Set- Poft diſceſſum ab urbe di&i Patris F. Ildephonfi Quero 


"mee admodümR, P,F.Hieronymus Serranus pro eadem caufa ora- 
foafonad, Vit, & fupplicavit coram Sanctifsimo Domino noítro Vrbano 
Papa O&avo,pro eadem difpenfatione obtinenda ad effe&tum 
procedendi ad ulteriora in dicta cauſa, pro qua ab eodem San- 
&ifsimo optimam reportavit intentionem , pr&fentatis etiam 
litteris Serenifsimi Regis Catholici , Eminentifsimo Domi- 
no Cardinali Borgiz , & Excellentifsimo Domino Mar- 
chioni Caftri-Roderici, ejufdem Serenifsimi Regis Oratori , 
ut facerent officium cum Sandifsimo , prout fecerunt; & ite- 
rum de Anno 1656.cum novis litteris RegijsSan&ifsimo Do- 
mino noftro diredis, fuerunt reiterata officia, & fucceísivé e- 
tiam novz inftantiz fuerunt factz, 
Bad nad) Etdeniq;admodüm R. P. F, Bonaventura de Salinas,& 
jome wird? Corduba, lectorJubilatus, & Cuftos Provincizduodec'm A- 
bike Gad), poftolorum del Peru, Qualificator Generalis InquifitionisReg- 
P,Boww norum Hifpaniarum,&RegensGeneralis ftadiorum Neapolis, 
a xod ejufdem Ordinis Minorum S, Franci(ci de Obfervantia, accef- 
a fit ad Capitulum Generale dicti Ordinis, Romz habitum de 
Menfe Junjj proximi anni, tanquàm Cuftos fupradi&z Pro- 
vinciz , € ad vifitanda Limina Apoftolorum, nomine , & 
cum mandato Illuftrifsimi, & Reverendifsimi Domini Don 
Ferdinandi Arias de Hugarte, Archiepifcopi Civitatis Regum, 
& cum mandato Procurz fa&o in ejus perfonam à Provin- 
ciali , ac toto Diffinitorio ditxz Provinciz duodecim Apo- 
ftolorum del Perü, cum claufula generali, & fpeciali , &fa - 
€ultate profequendieandem Beatificationem , & Canoni- 
zationem fervi Dei FratrisFrancifciSolani,etiam cum claufüla 
ad univer(itatem caufarum di&teProvinciz,& generali admi- 
niftrationez ac ctiam cum mandato Procure Reverendifsimi 
P, F, Joannis Merinero Miniſtri Generalis torius di&i Or- 
dinis 
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Vom Leben B. FrancifciSolani. . 771 
dinis Minorum S, Francifci de Obfervantia,in quo confirina- 
vit mandatum Miniftrl Provincialis, & torius Diffinitorij ac 
etiam de novoeundem Patrem Procuratorem inftituit gene- 
raliter & fpecialiter in dicta caufa in forma ampliffima, ut 
conftat ex litteris patenribus ejufdem Reverendiffimi Miniftri 
Generalis, expeditis Romz in Conventu S, Marix Araczli, 
die 18.Junij )639. & etiamcum mandato Procurzejuídem 
Givitatis Limæ, totius Regni Pervani Metropolis, prout con- 
ftat ex publico inftrumento fa&to in dicta Civitate Limz fub 
die 8.MenfisMaij, 1637. Que omnia cöftant ex publicis inftru- 
mentis penes eundem Procuratorem P, F, Bonaventuram de 
Salinas,cum quibus fe przfentavitEminentiffimo,& Reveren- 
diffimo Domino Cardinali Protectori D.Francifco Barberino, 
SanGiffimi Domini noftri Vrbani Odtavi Nepoti, à quo cum 


fumma & folita benignitate fufceptus fuit ; proutfimiliter fe Velcherfiqh 

prafentavit SanGiffimo Domino noftro Vrbano Odavo, capile 

deoículatis ejus San&iffimis pedibus, & prz fentatis eidem lit- melten Des 

teris dide Civitatis Limz, & Regnorum del Peru, cidem por- a in 

rexit Memoriale ,& fummis precibus inftando voce, & no- Canoniza- 

mine ejufdem Sereniffimi Regis Catholici, & illius Novi Or- rien B, So⸗ 
; 3 an nr : ^UAM : . lani ct! be 

bis Pervanipro dicta difpenfatione; cui Sandtiflimus refpondit mügez pos, 

maximá humanitate , & benevolentiá, prout denuo poft di- 

Íceffum ab Vrbe P. F Bonaventura rediit de menfe Januarij 

proximi, & novas inftantias fecit apud eundem Eminentifli- 

mum, & Reverendiffimum Dominum Prote&torem ,& apud 

San&iffimum ,à quibus benigniflime fufceprus eas inftantias 

profequitur omni ftudio , & diligentia coram Sandiflimo, 

& Eminentifümis Dominis Cardinalibus, Er quia ego 

infra fcriptus, tanquàm Advocatus caufarum Beatifica- 

üonum, & Canonizationum totius predic Religionis, 

& caufx predidi fervi Dei Fratris Francifci Solani, de fu- 

pradi&isomnibus fum informatus, ideó in fidem me fubfcri- 

pfi , & præſentem fidem etiam meo Sigillo munivi.Romz hac 

die 17, Februarij, Anno 1640. 

adis Eeece 3 Ego 
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| EgoAlexander Manfonius Advocatus fupradi&us ,ac etiam 
1 Subdiaconus Apoftolicus,& San&ifsimi Domini Noftri Vr- 
bani Papz Octavi Cruciferusmanü propriá;&c. 


| Loco *& Sigilli. 


—— a vorgemelte WolEhrwuͤrdige P. E. Bonaventnra de 
tura deCore Salinas vnd Cordova, Le&or Jubilatus, &c, bat die In- 
dova bemü " ftantien in dergemelten Canonizattons⸗Sach / al8 Ger 
sd * neral Procurator / ſo wol fuͤr vnſern Seraphiſchen Orden / als 
Wed auch für bie Statt ber Königen / fo das Haupt iſt vnnd die 

Hauptſtatt der weitſchichtigen Koͤnigreichen vnd Landſchafften in. 

Peru ‚ mif ſolchem Fleiß vnd Auffmerckſambkeit in 9tom allwo 

er ſich damals befunden / allzeit fortgeſetzt; vnd Ihro Paͤbſtliche 

Heiligkeit / wie auch denen heiligen Verſamblungen / mittelſt 

vnterſchidlicher Schrifften vnd Memorialien / die ſonderbare Vi⸗ 

ſachen / warumben diſe Canonizations⸗Sachen zu privi!caicren / 

vnd die so. Jahr zu ber wuͤrcklichen / vnd fohoch verlangten Ca- 
nonization nit zuerwarten ſeyen / dergeſtalt vorgetragen; daß 

Ihr Paͤbſtl. Heiligkeit hierdurch bewoͤget worden iſt / wie dann 

auch durch die ſtaͤte vnd vnablaͤßliche Supplicationen / welche ſo 

vil geiſt/ vnd weltliche Fuͤrſten in Hiſpanien / Italien / vnd Ame- 

rica an ſelbige haben angelangen laſſen; vorderiſt aber ber Rös 

nia in Hifpanien / welcher febr bewoͤgliche Schreiben über diſen 

Puncten / ſeinen Abgeſandten nacher Rom uͤberſchicket hat: dar⸗ 

innen er auch der Perſohn deß gedachten P. F. Bonaventurz,mwels 

eher ſolcher Canonnization halber nacher Rom forrien ift/ein erin⸗ 

nerung gethan / vnd feinen Abgeſandten alldort anbefolchen hat⸗ 

daß ſie jhme biß zu erfolgtem ſolchem Werck beyſtehen ſolten. Ihr 

| Paͤbſtl. Heiligkeit / ſag ich/ift von difem allem fo weit bewogẽ wor⸗ 
| den /daß fie dergleichen anbringen zum öfftern alleranábiaift anz 
gehöre ; und denen abfonderlichen Geſandſchafften / welche in Na⸗ 

men Ihr Mayeſtaͤt deren Königliche Bediente bey Ihro Heilige 

Beit abgelegt / jhnen gang liebreiche Hofft ungen gegeben bat: bag. 

fie 
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> 

fie in kuͤrtze die newe Welt/ mit beſchlieſſung der Canonizations⸗ 
Sach deß Dieners Gottes deß Shrwuͤrdigen Vatters F. Fran- 
ciſci Solani, troͤſten wolle. Qu welchem Ziel vnd Ende ſie den 


gedachten General Procuratorn P. F. Bonaventuram ‚nit allein Ae DAMM 
hat zugelaffen / vnd gang gütiglich angehörer / fonder jhme auch Heiligkeit 
(fo noch mehrers ift) aug Apoſtoliſcher Authoritet / zur ewigen Ge⸗ ae 
daͤchtnuß / feinen Gewalt beſtaͤttiget; daß er nemblich bie gemels 9" 9 


fc Canonizations-Sach/ond was er zu Rom / wie auch an allen 
Orthen ber Welt/ wo eg hierzu nothwendig ſeyn wird /zuverrich⸗ 
ten bat / vnverhindert forffegen möge. Seitemalen aber Ihr 
Heiligkeit die qute Qualitaͤten / bag Anſehen vnb Geſchicklichkeit 
diſes vortrefflichen Manns/ genuegſamb erkennet; als darvon ſie 
ſelbſt Erfahrung / wie dann auch die Recommendationen / vnd 
beglaubte Zeugnuſſen eingenommen haben: vnnd diß ſo wol in 
Zettlen / als Brieffen von Ihro Mayeſtaͤt; in offnen Schreiben 
ber General Vorſtehern vnſeres Seraphiſchen Ordens; in 
Brieffen / Gewaͤldten / vnd Teſtimonien der SBrtz⸗Biſchoffen 7 
Kirchen / Stätten / Ordens⸗ſtaͤnden / S3niverfiteten / vnb Col⸗ 
legien in Indien. Als haben ſie jhme Procuratorn ein ſo groſſe 
Ehr vnnd Gnad / als man jemahls geſehen hat / mit nit gerin⸗ 
ger Verwunderung ber andern / durchein Apoſtoliſches Breve 
erwiſen; So Ihr Heiligkeit / zur ewigen Gedaͤchtnuß/ den 15. 
Martij / Anno 642. zu Rom hat außfertigen laſſen: welches in 
gegenwaͤrtigen Spaniſchen Buech an diſem Orth zufinden / bie 
aber kuͤrtze halber vnterlaſſen wird. 
Damit aber der Chriſtliche Eyfer / welcher allzeit das Hertz / 
vnd Koͤnigliche Gemuͤth / vnſers Catholiſchen Koͤnigs / vnb Aller⸗ 
gnaͤdigiſten Herrns Don Philippi IV. (dem GOtt bewahre) bea 
ſitzen thuet / noch mehrers erkennt werde: alg hat mich guet zu 
ſeyn gedunckt / an diſem Orth zu uͤberlegen / daß nachdem Ihr 
Catholiſche Mayeſtaͤt von diſem Hoff fich hinweck begeben / damit 
fie denen Graͤntzen deß Fuͤrſtenthumbs Catalonia naͤhner ſeyn 
möchten; vnd im Jahr 642. in bem Königreich Arragonia, in 
groͤſter Vnruhe der Waffen feiner Königlichen Armee / zu Sar- 
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zagofa waren; gleichtwoln die ftáte Zufaͤll / ono Begegnuſſen / 

welche ber Kriegsweſen anhengia ſeynd; wie auch die vnzahlbar 
eil. Befchäfftigungen eines fo groſſen Kriegsheers in dem Feld / 

vnb bie Drdinary Verꝛichtungen in der Politifchen Regierung jbs 

scr groffen Monarchy / diefelbige nichts von bifem fo Chriftlichen 

Werck abgehalten haben: fondern fie mitten darunfer allzeit in 
dergleichen heiligen vnd andächfigen Sachen / welche zwaröfferer 

Glory / vnd Verehrung Gottes beB HErꝛns / vnb feiner Heil 

gen geraichten / feynd wachfbar geweſen. Dann fie haben bae 

mals mit noch mehrer Inbruͤnſtigkeit / Demuth / onnd Syfer / 

wie auch mit Küffung in ihrem Königlichen Schreiben ber heili⸗ 

gen Fuͤß / vnd Haͤnd deß Roͤmiſchen Pabftens / deroſelben von 
newem geſchriben / vnd Ihr Heiligkeit mit allem Eyfer vmb das 

glorwuͤrdige End diſer Canonization gebetten; beynebens auch 

jhrem Bxtraordinari Ambaſſadoren zu Rom gleichfoͤrmigen Be⸗ 
felch erthailt / daß et in dero Königlichen Namen in diſer Canoni⸗ 

zations⸗Sach moͤglichſten Fleiß anwenden / vnnd Ihr Heiligkeit 
bmb Yermwilligung bifer Enad bitten ſolte: wie auf bem Schrei⸗ 

Ben felbftzuerfeben. Deſſen Abſchrifft mir Authori von Rom auß 
zugeſchickt worden / vnd deß folgenden Inhalts iſt. 


— D0 
Schreiben. | 
Deß Königs in Hifpanien Don Philippi IV. def 


Groſſen / an feinen Extraordinari Ambaſſadoren zu Rom / in wel⸗ 
chem er jhme befilcht / allen moͤglichſtenFleiß zu der Canonization 
deß C. Vatters Solanianzumenden; mit beyfchlieffung: 
eines Credentz⸗ Schreibens an Ihr Paͤbſtl. 
Heiligkeit. 


Der Koͤnlg. 
Achdem ber Marggraff von Velez, der erſte meines Ge⸗ 
haimben Raths / vnd mein Éxtraordinari Ambaſſodoren zu 
Rom / 
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Vom Leben B.FrancifiSolani #79 


Kom / auß vnterſchidlichen Schreiben meiner Vice-Rönigen in 
denẽ Landſchafften beru, vom Rath der Statt der Kbnigen / wie auch 
von bem Ertz⸗Biſchoff ber Haupt⸗Kirchen gemelter Statt / vnd 
bon andern Bedienten / geiſt⸗ vnd weltlichen Perſohnen / das hei⸗ 
lige Leben / vnd die Wunderwerck beg Sieners Gottes F. Franz 
cifci Solani, auf bem Orden S. Franciſci / vnnd die groſſe Ans 
dacht / fo alle ſelbige gemeine Weſen ju jhine fragen / vernommen 
hatswie auch zugleich big verftanden/daß ſelbige zu allen gelegen 
heitẽ vmb deſſen Beatification, vnd Canonization anbaltere Hab 


ich Ihr Heiligkeit zu vnterſchidlich mahln gebetten / ſie wollen 


jhnen doch diſe Sach wol anbefolchen ſeyn laſſen / vnd dero heilige 
Verſamblung der Cardinaͤln die Difpenfation deß Decrets toes 
gender so. Jahr erthailen / welche nach deſſen Inhalt von feinem 
Todt an verflieſſen ſollen / damit er beatificiert / vnnd canoni- 
ziert werden möge. Vnnd weiln in Anſehung deſſen / daß Ihr 
Paͤbſtl. Heiligkeit big auff diſe Stund nit für aut befunden / im 
ſolche Bitt einzuwilligen; vnd herentgegen alle ſelbige gemeine 


Weſen dieſelbe vnablaͤßlich anrueffen / weiln ſie ſich mit ſteten 


Wunderwercken begnadet ſehen / die wegen ſeiner Fuͤrbitt / Gott 
ber HErr taͤglich wuͤrcket; vnb auch der Orden be heiligen Frans 
eiſei ſelbs / imgleichen inſtaͤndig darumb anhaltet / vnd deſſentwe⸗ 
gen an dem Roͤmiſchen Hoff den F. Bonaventuram de Salinas 
pnd Cordova , General⸗Procuratorn auß Indien für ihren Ss 
licitatorn gebrauchet. Als ſchreibe ich Ihr Heiligkeit / Sie wol⸗ 
ln Ihro belieben laſſen / die gebettene Difpenfation zuertheilen / 
denen Inwohner derſelbigen Landſchafften guͤnſtig zu feyn / vnnd 
fie dardurch zutroͤſten / auff bag der Diener Gottes F. Francifcus 
Solanus beatificiert / vnd canonizierf werde: wie Ihr ſolches 
auß bem Credentz⸗Schreiben / fo biemit beygeſchloßner folget / 
mehrers vernemmen werdet. Alsbald jhr nun diſes empfanget / 
fo werdet jhr ben. gewohnlichen Fleiß darmit zubrauchen wiſſen / 
vnnd an meiner ſtatt Ihr Paͤbſtliche Heiligkeit bitten / Sie 
wollen doch diſe Gnad permilliaen : ihr ſollet auch hierinnen allen 
öffff mögs 
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möglichen Fleiß anwenden / vnnd dem gemelfen F. Bonaven- 
turz bepftehen / welcher deſſentwegen dahin fommen ift / 
big die verlangfe Canonization erfolgef. Dann neben deme / 
daß folcher Dienft zu der Chr Gottes geraicht / wird auch ich 
ein fonderbares Vergnügen darvon empfangen: vnnd was jbr 
hierinnen verzichtet / werdet jhr mich zuberichfen wiffen. Zu 
Saragofa , den 20, Auguſti / Anno ) 642. 


Sch der König. 


u a ES EEE EEE EEE 


Schöne, vñ Iſes ift der Stande / inwelchem heufiges Tags (das 
— ar / vmb das Jahr Chrifti 3643.) die Canonization 
$5. Eolani. deß heiligen / vnd Apoftolifchen Vatters F. Francifci So- 
lani , deß Paͤtrons der Statt Lima) enb aller Rönigreichen / vnb 
Landſchafften in Peru fid) befinbet. Kr ift ein Glory vnſers 
Seraphifchen Ordens / ondgröfter Glantz / Zierde/ vnb Liecht / 

der heiligen Proving der X IJ. Apoftlen in Peru. Seine Bild> 

nuß / eno Conterfey feynd zu Nom / wie auch in den mebrifteit 
Randfchafften / vnnd Königreichen ber Chriſtenheit; werden zu⸗ 

gleich hoch gehalten / vnd verehret. Seine Heiligthuͤmber ruhen 

in bem andaͤchtigen Convent S, Francifci de Jefü zu Lima: vnd 

tvitb (cíbiae anfehentiche Statt mittelft feines andächtigen Grabs 

fet anfehenlich gemacht / vnnd geadler / al welches eines auß 

denen vornembften vnnd andächtigiften Derthern in gang Ame- 

rica ift; dardurch fie mebrers geziehret / onb bereichet wird / dann 

durch alle Schäß von Gold / Silber / vnd edlen Geſtainen / fo 

es gebaͤret. Sie foftlicbe Klaider / vnnd Klainodien alba / fepitb 
Todten⸗Leilacher / Krucken / vnd Bünden. Die Muſic / ſo all⸗ 

dort gehoͤrt wird / ſeynd Seufftzer / Aengſten / Truͤbſahln / Heu⸗ 

[en / vnb Zaͤher ber Blinden / auffgeſchwollnen / [anten / fiecben/ 
traurig⸗vnd betrübten £eutfens welche Solanum anrucffen / 

und 
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Vom eben B, FrancifciSolani. +81 


vnd jhme filberne Amplen auffopffern / bie bep Sag und Nacht 


brinnen : mit deren Del auch GOtt der HEr ein vnzahlbare 
Menge ber Wunderwerck vnb Miraclen gewuͤrcket bat / welche 


weder die Bücher / noch Proceß begreiffen mögen Mon jbme . 


ift ein allgemeiner Rueff aller gemeinen Weſen der newer Welt / 
vnd viler Herrn / wie auch geiftzond welklicher Fürften in Euro- 
pa » und anderen /in Heiligkeit / vnd Geſchicklichkeit vornembſten 
Männern; welche in jbren auffagen / vil/ eno vnterſchidliches 
fob von feiner Heiligfeie onnd Tugenden melden: auch jhme 
nennen thuen ein Werckzeug deß heiligen Geiſts / einKron deß Se⸗ 
raphiſchen Ordens / ein reine Jungfraw / einen in verzuckungen 
geuͤbten Mann / einen Apoſtoliſchen Prediger / einen Mann oh⸗ 
ne Tadl / vnd in welchen alle Tugenden / fo die Weſenheit beg 
allerheiligiſten Manns machen / ſeynd gefunden worden; wel⸗ 
cher auch in vollkommner Haltung feiner Regul ein lebendiges / 
vnnd warhafftes Ebenbild ſeines Vatters deß heiligen Franciſci 
geweſen iſt. Sie nennen jhne ein Trompeten deß H. Evan⸗ 
gelij / einen außgeſchoßnen Pfeil von der maͤchtigen Hand Got⸗ 
kes / vnnd einen Schutz⸗Engel deß gantzen Nidergangs: ein 
Orgl deß heiligen Geiſts; ein Mittlpunct / allwo alle Tugen⸗ 


den mit glorwuͤrdiger Vberwindung der Laſter in Ruhe leben. 


Einen gantz vor Lieb brinnenden Mann / vnd angezuͤndten Geiſt / 
welchen die Weißheit vnd Erkaͤndtnuß Gottes / zu Troſt vnnd 
Beſchirmung derſelbigen weitſchichtigen Koͤnigreichen Peru geſen⸗ 
det; welchen auch die Goͤttliche Mayeſtet der newen Welt ge⸗ 
ſchicket hat / gleichwie ein Conn / Mon / vnnd Stern / in mitte 
deß finſtern Nebels der Haidniſchen Vnwiſſenheit. Sie nen⸗ 
nen jhn einen Goͤttlichen Mann / vnd welcher dem H. Vorlauf⸗ 
fer Johanni Baptiſtæ alſo gleich ware / daß ſich geduncken laſſet / 
GOdtt habe zu diſen Seiten zu Hail ſeiner Kirch in jhme aufferwe⸗ 
cket den Geiſt der Propheten / die Weißheit der Patriarchen / 
bie Schmertzen der Martyrer / die Reinigkeit vnnd weiſſe der 
Jungfrawen / die Trompeten vnd Stimm der Prediger / wie 
Fffff auch 
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aud ie Verwunderung vnd Frewd der Englen. Vnd daß er nichtg 
anders geweſen ſeye / als ein reine vnd gewiſe Heiligkeit / ein ab 
fernuglichifte übung beg. wuͤrcklichen Lebens / ein liebreiche Ver⸗ 
zuckung; wie auch ein inbrünftigiftes Gebett / vnd höchfte Bes 


fracbfung/fo da voll ware der Offenbarungen / Gehaimbnuſſen/ 


end Wunderwercken. Ja es bitten /zueffen / onb hoffen alle dag 
glorwürdige And feiner Canonization zu allgemeinem S roft 
ber Chriſtglaubigen / onb Glory ber Goͤttlichen Mayeftee: bero 
vnendliches Lob gegeben werde / von Ewigkeit zu Ctviafcít / 
Amen. 


— ———— 
Zuſatz / vnnd letztes Capittel. 


Bon der Beatification oder Seelig⸗Sprechung 
B. Franciſci Solani. 


) Urglich / vnnd gat wohl beſchreibet der weiſe Mann den 
Lauff ver ſchoͤnen vnnd hellglantzenden Sonnen / mit fol⸗ 
genden Dorfen / Ecclef. 1, Oritur Sol, & occidit, & 

ad locum fuum revertitur; ibique renafcens girat per meri- 
diem: Die Sonn gehetauff / vnd geher toiberumb níber / end 
widerfehret an jhr Orth; allwo fie abermabLauffaebet / vnnd 
ſteiget auff gen Mittag. Alſo iſt es: bann ob zwar diſes groſſe 
Himmels⸗Liecht jederzeit an jhme vnveraͤnderlich / klar vnd ſchei⸗ 
nent ift / entziehet doch ſelbiges vnſeren Augen zu Zeiten feine hell⸗ 
glantzende Straalen in jhrem Vntergang; aͤuff das es mit 
newer Klarheit abermahls auffgehe / onnd feine goldfarbe 
Straalen der gangen Welt erthaile. Aber difeg nit onere 
fehens 7 noch in einem Augenblic ; fondern beffen lieb⸗ 
reiche Ankunffe / wird durch eil vorhergehendte Zaichen / 
Srleuchtung beg Himmels / wie auch durch bie Be 
ots 
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Vom Leben B. Franciſci Solani. 7$? 


Morgenroͤth / denen Menſchen verkuͤndiget: ſie ſelbſten auch 

pflege nicht auff einmahl vnnd völlig der Welt ſich zu erzeigen 7 qn 

fondern erſchwinget fic) ober den Horizont nad) enb nach ; bip fie n 

Tefftlicb fich aán&fich der Menſchen Augen anerbieter /ond von dans | 

nen in den höchften Grad bef Himmels ober Mittaͤgigen vmb⸗ 

fraiß binaufffteiget. Gott der Hr Satin feiner. Kirchen/ al B.Solanue 

in einem wahren Himmel / (cbr oil glantzende Sternen ber heili⸗ rd ber 

gen Leuth / vnd Lehrer / zu allen Zeiten auffgehen / vnnd alangen allen " 

laffen ; von welchem Dan. ) 2.vermefoct wird/dasfie werden ſchei⸗ 

nen in alle Ewigkeit: abſonderlich aber zu diſen letzteren Zeiten ein 

fe hellglantzendes Liecht erſchaffen / welches nit allein wie ein ge⸗ 

meiner Stern ſolte leuchten / ſonder auch der ſcheinbariſten Son⸗ 

nen / ſo wol dem Namen nach / als in ber That / ſich vergleichen 

thaͤte / nemblich den ſeeligen Vatter F. Francifcum Solanum, 

Diſe hellglantzende Sonn iſt zwar jederzeit an jhr ſelbſten klar 7 

ſchoͤn / vnd ſcheinbar verbliben/auch inden Augen Gott zu allem 

Zeiten febr lieblich gefchinen; aber nit alfo vor denen Menſchen. 

Sie bat jhren auffgang bep vns gefunden / vnnd in Andaluzia 

zuleuchten angefangen; ift doch / als ein andere wahre Sonnen⸗ 

nit bey ene ſtets verbliben / ſonder bald widerumb ontergangen: 

án deme Solanus bas Liecht feines tugendſamen Lebens diſen pit 

ſeren Laͤndern entzogen hat / vnd in das andere Hemiſpherium, 

nemblich in bie newe Welt geloffen ift / alldorten bie in der Finſter⸗ 

tu ber Heydenſchafft ſitzende Menſchen zuerleuchten. Als ſelbi⸗ 

ger aber letztlich durch die allgemeine Schuld deß Todts / auch 

von dannen gewichen / vnd wie jene Sonn / von welcher der ſchon E 

angezogne weiſe Mann meloct/ an fein Orth / das ift/ in bie Erd 158 

bem Leib nach widerkehret ift; tvag wurde anberft erforbert/ ala £9) 

das dife bellalangenbe Sonn von newem auffaienge / auch den 

gangen Tele fich widerumb erzaigen thefe ? Band zwar die Zeis 

chen jhres fehönen auffgangs (epnb febr vil vorhero gangen durch 

feine vilfaͤltige Wunderwerck / mit denendieKicch Gottes / diſer 

newe Himmel / nach deſſen Hintritt iſt beſtrahlet worden; durch 

den Glantz feiner Tugenden / welche nach deſſen Todt / als wie die 
| Fffffz Stern 
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Stern nach entergang der Congen/mit gröfferer Klarheit haben 
gefchinen / vnd mehrers von vns erfennet ſeyn worden ;wie auch 
durch die fröfiche Morgenroͤth deß allgemeinen Rueffs feiner Netz 
ligkeit ondjener würdlichen Proceß vno eingeholten Erfahrun⸗ 
gen/ fo ober beffen tugenbfames Leben / ono SDOunbermerde/ mie 
Apoftolifcher Macht und Befelch/feynd geführt worden. Ware 
alfo nur übrig /das bife bellalangenbe Sonn von newem auffgien- 
ge / und durch ein mit gewöhnlichen Ceremonien geſchehene Bea- 
tification, ober Seelig⸗ſprechung / vber ben Horizont deß Him̃els 
ber Kirchen Gottes erhoͤbt wurde; auch von dannen jedermennig⸗ 
lich die Stralen feiner Heiligkeit noch mehrers außbraitete. Wel⸗ 
ches zu groͤſſerer Ehr Gottes / vnd erhoͤhung feiner H. Kirchen/ 
nunmehr geſchehen; vnd ſolches auff inſtaͤndiges angelangen Ca⸗ 
roli deß Catholiſchen Koͤnigs in Hiſpanien / vnd Marianæ deſſen 
Frawen Mutter vnd Catholiſchen Königin in Hiſpanien / wie auch 
auff demuͤtiges anhalten deß gantzen Ordens der Mindern Bru 
der Regulariſcher Obſervantz / durch hr Paͤbſtl. Heiligkeit Cle- 
mentem X. wuͤrcklich vollbracht iſt worden: doch nit auff einmahl 
poͤllig / ſondern nach vnd nach / wie in folgendem zuſehen; auff 
das auch hierinnen der wahren Sonnen Eygenſchafft gehalten 
wurde. | 
Den zs. Tag Septembris 5674. hat enfere bellalangenoe 
Conn / der gebenedeyte Vatter F.Franciícus Solanus den erſten 
Blick herfür gethan auch vber ben Horizont ber Kirchen Gottes 
pufteiaen/bnb zuglangen angefangen. Dann nach dem mitarof 


hergehende fem Bedacht in Sac. Rituum Congregatione, oderheiligen G5ez- 


fhärpffiften 


nachfore 


bräuchen Berfamblung/ die Guͤldigkeit ono berfür nehmung der 


ſchungen / vñ Proceffen/ welche wegen deß Dieners Gottes Francifei Solani‘/ 


vilfaltiger 
berathſchla 
gung⸗ 


auß dem Orden ber Mindern Brüder der Regulariſchen Obſer⸗ 
vantz / ſeynd gehalten worden/ift examiniert, eno beſtaͤttiget wor⸗ 
den: nach deme auch von der Heiligkeit ſeines Lebens / vnd deſſen 
groſſen Rueffs / voie aud) von feinen heroiſchen Tugenden / ſo wol 
Theologiſchen als ſittlichen / genugſame Wiſſenſchafft vberkom⸗ 
men ward; hat letztlich pon diſem allem Ihr Eminentz der Hoch⸗ 
für - 
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Som Leben B. Francifci Solani. — 7$«s 
wuͤrdigiſte Herr / vnd SardinalFlavius Chifius, ín einer verſamb⸗ 
[ung / welche vor dem allerheiligiſten Vatter ono Pabſten Cle- 
mente X, gehalten / ein Relation vnd Red actban vnd iſt durch 
deſſen vortragen erkennet worden / das Gott ſich ſehr wunderbar⸗ | | 
ich in feinem Diener erzeiger hat, Seytemalen auch fehonzuvor / 
von Ihro Heiligkeit / etliche gröffere Wunderwerck / welche Gore | 2 
durch Vorbitt diſes feines Dieners ober alle Kräften vnnd Lauff M 40) 
er Natur zu erzeigen fich hat gewuͤrdiget / ſeynd approbiert und n 
efräfffiger worden ; onnb zwar nach vorbergehender fchärpffifter 2 
tachforfchung/ und quetacbfen ber Confultorum, wie auch mit Ili 
inhelliger beyffimmung der Hochwuͤrdigiſten Herrn Cardinaͤ⸗ l 

| 





en aug ber heiligen Sebräuchen Verfamblung. Nachdem nun | 
difes gefchehen/ und die obgedachte Sachen durch gemeitem hoch: — 
wuͤrdigiſten Herrn Garbinal ſeynd vorgetragen worden; bat Ihr B.Solanuıs 
Paͤbſtliche Heiligkeit abermal bie Conſultores beruffen laſſen / koͤnneCano⸗ | 
auch bero Mainung angehöret ; und folgendes mit obgemelter Be I Vat 
Herrn Cardinälen einhelligen Kath befchloffen/ das aug denen IN DRS, 
ſchon angeregten onb beftáttiaten/ genuafamb funbtbar fepe ; | 
daB der Diener Gottes Srancifcus Solanus dergeftale mit Hei⸗ 
ligfeie deß Lebens / Suaenben/ eno Wunderwercken / wie auch | 7 
mit fo wunderbarlicher befebrung der Seelen aeleucbtet babe / | MILES 
bas ficherlich zu beffen Canonization fürne geſchritten werden: Dub daR Ne: 
(epe Doch ficherer / enfzwif.tien zuverguͤnnen / daß er Beatus, ober Sötlihe | 
Seelig genennt werde; vnb mifdenen Tagzeiten / vnd Meß com Ampt von | 
einem Beichtiger / fo Fein Biſchoff ift / Tährlich ber Sag feines — Il xs 
feeligen Jointeitt8 / welcher doch in einem nächften nit verhinder⸗ (MUN 
fem Tag folle verfchoben werden/ mit Andacht begangen werde: (IR 
vnd big zwar von allen Diindern Brüdern ber Negularifchen Ob⸗ Cs 
fereang/ an wa Dreh fie jmmer fepnd ; enb oon denen Prieftern/ - 
welche in bero Kirchen / oder ber Klofterfrawen gedachten Dr; 
bens / fich verfügen: wie auch in oer Statt Moncilia, in welcher 
ber Diener Gottes gebohren worden : tem in ber Statt Lima / 
ton banner er gen Himmel gefahren/ vnnd allwo beffen beiliaer 
Seib rubet; beynebens auch in ber Landfchafff Tucuman / [ wel⸗ 

| | | d: 
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che er deß Catholiſchen Glaubens newen Saamen gluͤcklich hat 
eingefuͤhret / von der gantzen Cleriſey. Jedoch aber hat Ihro Hei⸗ 
ligkeit gut geduncket / daß ein ſolche verguͤnſtigung / ſo zu Troſt der 
Chriſtglaubigen / vnd Ehr der Catholiſchen Kirchen / febr faft 
befuͤrderlich iſt / ſolte von Gott mit Gebett vnnd heiligen Weß⸗ 


Zwey von opfferen erlanget werden. 


Ihr Paͤbnl. Diſes ift vorbey gangen andem 25. Septembris 1074. wie 


Siligteit ſolches alles klaͤrlich abzunehmen auß jenem Decret / welches Ihr 

ent Pabſtliche Heiligkeit / nach verricheem obgemelten Gebett/ 

B vias. pio Meß Opfferen den 6. Octobris ) 674. bat außzufertigen bez 

folchen: deſſen anfang iſt / Maturè difeufiis, &c. Darinnen auch 

zwey / auß denen von Ihro Paͤbſtlichen Heiligkeit approbierten 

Mirxacklen / angezogen werden; nemblich dag neunbte/fo fid) mit 

DidacoSaavedra einem Wundartzt hat zugetragen / welchem 

auff dem Schinbein ein ſehr uͤbles / vnd natuͤrlicher weiß gantz vn⸗ 

heilbares Geſchwer / in einem Augenblick verſchwunden ift. 

Vnd das Zehende / welches mit Joanne Biafara fich begeben / 

deme wegen eines födflichen Bluetgangs fehon das Leben ware 
abgefprochen/ond dannoch alsbald gefundf worden ift. 

Noch mehrers bat enfer hellglangende Sonnen fic fehen 

a faffen/ift auch höher auffgeftigen in nächft folgendem Jubel⸗Jahr 

veaußgehn )67 5. vnd erftlich zwar nach deffen anfang/ den 25. Tag Jen⸗ 

Ba ners t feyfemalen andifem Tag Bat enfer Aklerheifigifte Warter/ 

sion, vnb Pabft Clemens X. auß fonderbarer Andacht vnd Enffer zu 

erweiterung ber Chr Gottes / vnnd feines bemütigen Dieners 

Franciſci Solani / jenes gnadenreiche Apoftolifche Breve auge 

fertigen laffen/ in welchem er nitallein B. Solanum für feelig ers 

fláret / vnd deffen £eib onb Neitigehumber offentlich puverebrem 

verguͤnnet; feine Bildnuffen mit einem Straalonnd Schein zu 

zieren / vnnd deſſen Feſttag Jaͤhrlich an obgemelten Orthen 

mit denen Tagzeiten vnnd heiliger Meß zuhalten erlaubt: ſon⸗ 

bern auch / für bas erſte Jahr allein / die Solemnitet feiner Beati- 

fication, ober Seelig⸗ſprechung / vnder einem doppel Ampt zube⸗ 

schen bat zugelaſſen; vnnd beynebens anſtaltung gemacht / 

das 








Vom Leben B. Francifci Solani. "787 


das eben bife Solemniter Zu Nom in der Haupt⸗Kirch San&i 
Petri, deß Fuͤrſtens ber Apoftlen/ ben zo. Junij möge angeftels 
lef werden. Nie dann folches alles auß hernach folgendem Apo⸗ 
ftolifchen Brieff / oder Breve zuerfehen ift; welches lautet / wie 
folge. — — 

Clemens Papa Decimus, Ad perpetuam rei memoriam, 
Quemadmodüm Cæleſtis Imperator,& Magifter nofter Chri- 
ftus Jefus, qui fedet ad. dexteram Majeftatis in excelfis, egre- 
gie functos militià fuper terram pugiles fuos, qui virtute ex 
alto induti, & fpiritu fa&a carnis mortificantes, non folüm 
voluntatem fuam cum omnibus concupifcentijs erucifixam 
Deo in holocauftum obtulerunt in odorem fuavitatis , fed 
etiam luculentas de impietate victorias reportare, & gentes , 
quz Deum non noverant, ad veritatis agnitionem, velviam 
falutis adducere meruerunt, perennis gloriz coroná donat in 
ezlis ; ita & nos, quicjus vices, licet immeriti, in hacterre- 
na ftatione gerimus, Magiftri noftri veftigijs , quantüm no- 
ftra fert in&rmitas , inhzrentes, illorum cultum & veneratio- 
nem in terris promovere ftudemus. ficut ad divinx Majefta- 
tis gloriam , ad ejus Ecclefix prefidium,ad zdificationem fi- 
delium;& animarum falutem cognoícimus in Domino expe- 
dite, Cum itaque mature diligenterque difcuffis,atque per- 
penfis per Congregationem Venerabilium Fratrum noftrorum. 
Sancdtz Romanz EcclefixCardinalıum SacrisR itibus pr&po- 


fitorum proceflibus, de Apoftolicz Sedis licentia confectis ſu- 


per vitx ſanctitate, & virtutibustam Theologicisquàm mora- 
libusingradu heroico,quibus Servus Dei Francifcus Solanus, 
Ordinis Fratr: m Minorum S.Francifci de Obfervantia nuncu- 
patorum Profeflor, multipliciter claruifle; nec non miraculis! 
quz ad ejusinterceflionem,&ad manifeftandam mundo illius 
SanGitatem;à Deo patrata fuiffe afferebantur, eadem Congre- 


Breve ber 
Beatifica« 


ton B, (£9; 


lani. 


» 


gatio coram Nobis conftituta,auditis etiam. Confultorum ſuf- 


fragi'ssunanimiter cenfuerit poffe, quandocunq; Nobis videre- 
tur,ad folemnem cjufdem ServiDeiCanonizationem tutó de- 


Gegegg veniri, 
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veniri, interim verò ind algeri, ut in toto terrarum orbe Bea- 
tus nuncupetur. Hinc eſt, quòd Nos pijs, atque enixis Cha- 
riſſimi in Chriſto Filij noſtri Caroli Hiſpaniarum Regis Ca- 
tholici, ac Chariſſimæ in Chrifto Filiz noftrz Marianæ earun- | 
dem Hifpaniarum Reginz Catholicz Viduz ejus Genitricis ,- 
nec non totius Ordinis prxfati fupplicationibus, Nobis füpch | 
hochumiliter porre&tis, benigne inclinati, de przfatorumCar- | 
dinalium confilio,& unanimiaflenfu, auctoritate Apoftolici, | 
tenore przíentium indulgemus , ut memoratus Dei fervus - 
Franciícus Solanus in polterum Beati nomine nuncupetur , | 
ejufquecorpus & reliquiz venerationi fidelium (nontamen - 
in proce!lionibus circumferenda ) exponantur, imagines quo- 
que radijs cà fplendoribusexornentur, & de coquorannis die - 
primä non impediti poft diem felicis ejusobitüsrecitetur Of 
ficium,& Mifla celebretur de Confeflore non Pontifice, j juxta - 
rubricas Breviarij, & Miffalis Romani,Porró recitationemOf- T 
ficii, & Miffz celebrationem hujufmodi fieri concedimus in 
locisduntaxat infrafcriptis, videlicerin Oppido Monriliz , in | 
quo di&us Servus Dei natus eſt, in civitate Limana, unde ad 
cxlos evolavit, & ubi venerabile ejus corpus requiefcit, ac in - 
Provincia Tucumana, in quam Catholicz Fidei nova femina 
fxliciter invexit, ab omnibusutriufque fexüs Chrifti fidelibus, - 
tam fzcularibus, quam regularibus, qui ad horas Canonicas 1 
tenentur, nec non ia toto Ordine przfato tam Fratrum, quàm | 
Monialium,& quantüm ad Miffas attinet,etiam à Sacerdoti- 
busad Ecclefias ejufdem Ordinis confluentibus. Preterea pri- 
mo duntaxat annoà datis hifce litteris, & quoad Indias à die, 
quo exdem litterz illuc pervenerint, inchoando in Ecclefijs : 
Oppidi,& Civitatisac Provinciæ, & Ordinis przfatorum refpe: | 
&ive folemnia Beatificationisejufdem Servi Dei,cum Officio, 
& Miſſa fub ritu duplici majori,die abOrdinarijsrefpe&tive co- 
ftitutá;& infra fex menfes promulgandà,poftquam in Bafilica | 
Principis Apoftolorü deVrbe celebrata fuerint eadéfolemnia, | 
quam ad rem diem 30. Iunij proxime venturi affignamus,pa- - 
riter 
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riter celebrandifacimus poteftatem. Non obftantibus confti- 
tutionibus & ordinationibus Apoftolicis & decretis de nõ cul- 
tu editis,caterifq; contrarijs quibufcunque, Volumus autem, ut 
earunde præſentium litterarum tranfumptjs,feu exemplis etia. 
impreflis,manu Secretarij przdi&te Congregationis Cardinal, 
fubícriptis,& Sipillo Przfecti ejutdé Congregationis munitis 
eadem prorfus fidesab omnibus, & ubiquestam in judicio, quá 
extra illud habeatur,quz haberetur ipfisprzfentibus, fi forent 
exhibitz,veloften(x. Datum Romzapud s. Mariam Majore, 
fub annulo Pifcatoris,die 2 ;.Januarij, anno ) 675. Pontificatüs 
noftrianno quinto, J. G.SLVSIVS,loco T Sigilli. Bernardinus. 
CafaliusSacrorum Rituum CongregationisSecretarius. Rome 
ex. lypographiaReve rendz Camera Apoftolicz. )67 5. when 

Miesvolaber außKrafft difes Breve nit erlaube ware/das in in gang An«- 
der gantzen Landſchafft Andaluziæ / ſo deß S.Solani Vatterlandt a 
iſt / kunte das Goͤttliche Ampt / vnd Meß von gedachten S. Mann Ampt — 
gehalten werden dann diſes ware vnder andern der Statt Montil- ©; Solano 
ia allein erfaubt/ als in welcher B. Solanus geboren worden:ſo ift PT 
doch folgendes diſe Gnad vnd Erlaubnuß auff die gantze Landſchafft 
Andaluzia extendierf vnd außgebreitet worden;ond diß durch ein 
abſonderliches Decret / welches Ihr Paͤbſtl. Heiligk.den y8. Decem. 
An. 675. auff anhalten deß P.F.Joannis de Villalon, Ordens ber 
Minderen Bruͤder Regulariſcher Obſervantz / vnd Procurator bcr 
beatification vnd Canonization Sachen B. Solani, hat ergehen 
laſſen: deſſen anfang ift. S. D.N.ClemensPapa X.inhzrendo.. 

Nunmehro fame bie Stundt herbey / dag enfer hellglantzende Wird zu 


Sonn/nemblich der Diener&offes Fr.Solanus,fidy gänglich obey tora sap 


ben Horizont beg Him̃els der Gatfolifcben Kirchen erſchwingend / lemitet der 


von allen geſehen / vñ mit verrounberung empfange wurde: welches baardiertion 


ficb oen zo. Junij / inobgedachtem Jubeljahr y675.3ugetraaen/ün ono wie bie 


deme damals zu Kom in der Haupt⸗Kirchẽ deß Sürftens ber Apoſt⸗ fe? 
len die Solemnitet feiner Seelig-fprechung/ auß vergünftigung 
Ihr Baͤpſtl. Heiligk.mit groffem Sepräng vnb Herrlichkeit ift gez 
halten worden ; vnd bif in folgender aeftalt. Erftlich zwar wurden. 
Ggggg 2 alle. 
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alle ſachen / ſo zu der Solemnitet der obgemelten Seeligſprechung 
nothwendig zuſeyn ſchinen / mit groſſẽ fleiß vnd ſorg deßEhrw. P. F. 
Joan, de 5. Didaco Villalon, au dem Orden ber Nindern Brig 
ber Regular. Obſervantz / als der fachen der ſeelig⸗ vnd Heiligſpre⸗ 
chung obgedachten Dieners Gottes Procurator zubereitet / vnd ges 
melte Hauptkirch aufs allerzierlichſt zugerichtet / vñ aufgeſchmuckt. 
In der vorſchupff diſes groͤſten / vnd koſtbarlichiſten Tempels / ware 
bic Bildnuß deß gemelten Diener Gottes auffgemacht / jnweut 4 


aber derfeibige mif ſeidenen / vnd purpurfarben/aucb mitG5o[b vers 
braͤmbten Teppichen eberflepbet. 2(uff bem Altar Cathedra S. Pe 


tri, ſtunde ein andere mit der Bildnuß deß offt gedachten Dieners 


Gottes gemablene Tafel: ware auch ſelbiger Altar mit eine ſilbere 


vnd vergulten Creutz / vnd denen Leuchtern vom gleichẽ werth / wie 
auch mit andern köſtlichen Kirchen Ornat gezieret. Auff beydẽ ſey⸗ 
then diſes Altars ſeynd die ſitz / nach jedes wuͤrdigkeit / zubereitet gez 
weſen für die Hochw. Herrn Cardinaͤlen ber N. gebraͤuchen Ver⸗ 


ſamblung / fuͤr die Prælaten vndSonſultoren gedachter Verſamb⸗ 


lung: wie auch fuͤr Ihro Eminentz / vnd Hochw. Herrn Cardinal 
Archi- Presbytero oder Ertz⸗Prieſtern denẽ Hochgeborn. vi Hoch⸗ 
wuͤr. Herrn deſſe Vicario ofi andern Chorherꝛn der gemeltẽ Haupt⸗ 
kirchen. Es warẽ auch zugegen mehr anbere nidere Ordnungen der 
ſruͤle für die übrige Cleriſey ſelbiger Kirch) wie auch für die damalg 
anfornende Adeliche Perſonen / vnd Religioſen deß obgedachten Or⸗ 
dens. An Liechtern vnd wachskertzen erſchine fein mangl / dañ ſo wol 
auff vem Altar oer H Apoſtlen Petri vnd Pauli/wie auch auffalle 
andern Altaͤren gedachter Haupffirchen/ ivaren febr vil derfelben 


angezündet onb auffaeftecfet in jenem zwar auff aulbenen/ indifen 


aber auf Glockſpeiß gegoßnẽ £eucbtern. Vier E hoͤr der Muſican⸗ 
ten / mit jhren gewoͤhnlichen Inſtrumenten / hatten nit weit von ge⸗ 
dachten Stuͤlen jhr Dieb cinaenoffien : vnnd beynebens auch ein 
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Wacht auf ber Leibauardi Ihr Paͤbſtl. Heiligk. fid) ringweiß ber: 


umb / zu verbüten beg Poͤfels actrena/ araenwärfig befunden. 
Nachdem nun difeg alles gemelter maffen ift zubereifef gemwefen/ 


nb febr vil Adeliche Derfonen/janerbalb oc8 vmbkraiß ber gedach⸗ 


ten 
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ten Soldaten auch ein groffe menge beyderley Geſchlechts auffer 
gemeltem ombfraiß fid) gegenwaͤrtig befunden / ſeynd alsdañ bera 


bep kommen Ihr Eminentzen die Hochwuͤrdigiſte Heren Albicius 


vnd andere Cardinaͤlen der gedachten H. Gebraͤuch Verſamblung 
Præpoſiti, wie auch die Hochgeborne vnd Hochw Herrn Prælatẽ⸗ 
vnd Conſultoren gemelter H. Verſamblung: welche nachdem fie 
in jbren zubereiteten vnd gebuͤrenden Stuͤlen nibergefeffen /ift voit 
der Sacriftey gemelter &ircben/in form einer Proceſſion / mit vore 


hergebendem H. Creutz vnd Acolythen / die gange Clerifep ber ges 


dachten Kirchen herfuͤr getretten; die Hochwuͤrdigiſte Herrn Ca- 
nonicizwar it jhren Rochettẽ und Chorroͤcken; der Hochwuͤrdigiſte 
Herr Vgolinus aber / Conſtantinopolitaniſcher Patriarch / vnd bez 
gemelten Kirchen Canonicus , in einem weiſſen Pluvial, vnd mit 
der Inful gezieret / als welcher diſen Act / vnd das Hochampt fol 
te verrichten: neben jhme giengen her zween andere Canonici ber 
gemelten Kirchen / in Leviten Roͤcken; vnd zuletzt folgte hernach 
"br Eminenz vnd Nochwärdigifter Herꝛ Cardinal CarolusBar- 
barinus Ertz⸗Prieſter allda. Als diſe nun vor dem Altar deß hoch⸗ 
wuͤrdigiſten Sacraments gebuͤrende Stepereng gemacht haften / 
vnd vor bem Altar der H. Apoſtlen ihr Gebett verrichtet; haben 
fic ſich zu demobgedachten Altar Cathedræ S. Petri, fo das bes 
ſtimbte Orth zu diſer Solemnitet geweſen / ſich verfuͤget / vnnd 
daſelbſten alle an ihre gebuͤhrende Drehen geſtellet. 


Hierauff ift vor "fbr Eminenz vnd andern Hochwuͤrdigi⸗ Vnſerẽ Ger 
Ye Sardinäl wuͤrdige D. E.F itcus Ma. Lerals Bitt 
ftn Jenn Cardinälen / der Hochwuͤrdige P. F. Francifcus Ma dn bién 
ziaa Bononia , General deß aangen Ordens ber Deinderen Bruͤ⸗ 


der (ſo einer auf der vorgebacbter heiligen Berfamblung Con- 
fultoribus geweſen) hinzutretten: welcherin feinen Händen die 
Apoftolifche Brieff / oder Breve gehabt / onb felbige der gedachten 
heiligen Verſamblung dargereicht; auch in folgender Weiß fein 
Red / vnd inftändiges Angelangen vorgebracbt: Ewerkminenz, 
$ub Hochwuͤrdigiſter cer. — Weil nunmebro die Berfamblung 
der heiligen Gebraͤuchen bat erfennet / daß aenucafatibe Mun— 
derwerck für die Seeligſprechung deß Ehrwuͤrdigen Dieners Slots 
©9999 3 fes 
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tt8 F. Francifci Solani, weilande meines Seraphifchen Dr- 
deng Mirglid / verhanden ſeynd; daß auch felbige mit einer offentz 
fichen Solemnitet fönne begangen werden: vnnd babero enfer — 
Allerheiligifter Vatter / auß feiner Wachtbarkeit / zu vermehrung 
deß Dienſt Gottes / vnb Andacht befolchen bat / diſes Breve aufs 
zufertigen / in welchem zu ber Solemnitet der Beatification deß 
gedachten Dieners Gottes diſer zo. Sag Junij ift beftütict wor⸗ 
ben: alfo thue ich / als General deß gantzen Seraphiſchen Or⸗ 
dens / in meinen / vnd deß gedachten Ordens Namen / Ewer E- 
minenz , wie aud) die andere Hochwuͤrdigiſte Vaͤtter / vnb mei⸗ 
ne Herrn / demuͤtigiſt erſuchen / daß ſie ſich wuͤrdigen wollen zu⸗ 
befelchen / daß gemeltes Breve verkuͤndiget / vnd nach der gott⸗ 
ſeeligiſten Meynung jhrer Heiligkeit werckſtellig gemacht werde; 
darmit hierdurch ber gröfferen Ehre Gottes / vnnd Auffnem⸗ 
mung der H. Roͤmiſchen Kirchen / wie dann auch der Zierde mei⸗ 
nes Ordens werde Vorſehung gethan; vnd ber Indianer in der 
newen Welt / welche von bem. gemelten Diener Gottes in den 
Glaubens⸗Articklen fennd vntertoifen worden / aeiftlicher Troſt 
vnb Aufferbamwung befördert werde. 

Sach vollenbfer bifer jnftánbiacn. Bitt / haben bie Hoch⸗ 
wuͤrdigiſte erm Garbinál ber gedachten heiligen SGerfamblung/ 
die Apoftolifche Brief durch Thr Eminenz den Herrn Albicium 
Cardinäln empfangen: vnb als fie felbige vunverbrochen / vnnd 
feinerley weiß verdächklich befunden / haben fie felbige zugelaffen s 
vnnd befolchen / daß fiefolfen verkuͤndet auch die gedachte — 
Colemnitet / ſambt allen darzu nofhwendigen / eno bequemben 
Stucken / nach Inhalt dergemelten Brieff / gehalten werden. 
Alsnun vnſer Nochwürdige P. General mit groffer Reverentz 
vnd gebührender maffen cand geſagt / auch von dannen fich bine 
weck begeben; bat ber gemelte Herz Albicius, mit queheiffung 
der anderen/die obgedachte Apoftolifche Brieffdem Hochgebornẽ 
Herrn Cafalio Secretario uͤberantwortet: welcher felbige zu 
Ihro Eminenz den Garbinal Barberinum , der gedachten Kir- 
chen Erg Briefter / fo entgegen gefeffen / getragen. M Ertz⸗ 

rie⸗ 
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Prieſter aber Bat aemelte Brieff mit gebuͤhrender Ehrerbietigkeit 
empfangẽ / ſie beſehen / auch felbige einen auß den Herrn Ceremoni⸗ 
Maiſtern uͤberantwortet; vnd befolchen / daß ſie durch den Man- 
ſionarium Archiviſtam derſelbigen Kirchen offentlich / vnnd vor 





jederman folten vorgeleſen werden: wie dann gemelter Archiviſt 


diſem Befelch nachkommen / vnnd von offner Gangl / won Wort 


zu Workt / mit klarer / vnd verſtaͤndiger Stimm / gedachtes Bre- 


ve abgeleſen vnd verkuͤndet hat; deſſen Inhalt iſt Clemens Pa- 
pa X. &c.enboben ſchon angezogen worden. 


Nach vollendter diſer Verkuͤndung / hat der Hochwuͤrdigiſte 


Her vfi obgemelter Patriarch Vgoling,nach abgelegter Inful / das 
Lobgeſang Te Deum laudamus angefangen; welches mit groſſem 
frolocken / vnd Liebligkeit / die Choͤr der Muſicanten haben fortge⸗ 
ſungen: ſeynd auch alſobald zu Anfang diſes Lobgeſangs / oie ſei⸗ 
dene Fuͤrhaͤng vor denen Bildern deß Dieners Gottes hinweck ge⸗ 
than worden. Hernach ift ber Hochwuͤrdigiſte er: Vgolinus, 
‚als Celebrans, der diſen Ackt verrichtet / vnd bie Miniſtri, fo jh⸗ 
me bepaeftanben / soie auch bie Hochwuͤrdigiſte Herrn Cardinaͤ⸗ 


len" / Prælaten / Canonici ,erb gange Cleriſey Jauch Edelleuth / 


vnb ba8 gangeübrige Volck niderfnyer sondhabendas Bild B. 
Golani/fo auffgemeltenAltar Cathedra S,Perriftunde/mif groͤ⸗ 
fter Andacht verehrer. Es wurde auch alfobald das getoͤß / vnd 
fehnallen / von fehr vilen-groffen Stuck⸗geſchuͤtz acbórct 7 welche 
aufferhalb der gemelten Kirch zugerichtet / onnb loß gebrennee 
worden fennd. Tach vollendtem felbigen Lobgefang/hatder Dia- 
conus den Verſicul. Ora pro nobis Beate Francifce, geſagt: 
vnd ber gange Chor aeantivortet: Vt digni efficiamur promis- 
fionibus Chrifti, Iſt auch folgendes durch den Hochwuͤrdigiſten 
Herin Gefebranten eineigne Orationvon difem Seeligen gefpros 
chen / auch deffen Bildnuß angeraucher worden. 

Nach folchenift gemelter Celebrans mit einem Biſchoͤffli⸗ 


chen ornat zu dem Ampt der H. Meß angetban worden; Bat: 


auch felbigevon einem Beichriger / fo Fein Bilchoffift / mit groſſer 
Solemnitet / vnter einer lieblichenZufammenftimmung der Org⸗ 
len 
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fen vnb Muficanten / verrichtet. Entzwifchen aber tbeiften der 
WolEhrwuͤrdige P. ". A ntoni:s Claver vnd andere Religioſen 

bcB gemelten Drden bie Sildnuffen B. Solani auf / vnnd felbige 
gemahlen ober getruckt / aröffer ober fleiner / nach geftalten ber 
Derfohnen: fie vberraichten auch ein Büchel/mit einem furgen 
Begriff veß Lebens deß obgedachten Seeligen / einen jeden aug 

Denen gegenwärtigen Hochwärdigiften Herrn Garbinálen/ / Præ⸗ 

faten / Chor-Nerin/ Confultorn , Goelleutben / auch andern vom 
gedachter Cleriſey. Vnd alfo ift die Solemnitet der Beatificatiom 

deß gemelten Dieners Gottes Srancifci Solani/auß den Orden 
der Mindern Brüder be 5»: Franciſci SXeaularifeber Obſervantz / 
in ber Haupffirchen veg Fuͤrſtens der Apoſtlen zu Rom / in ber früio.— 
be te gedachten Tags begangen/auch von bifen allen ein offenes 
liches Inſtrument auffaefegt worden; in welchem bife obgedache — 

| fe Sachen / wie auch noch etliche andere zufinden ſeynd. 

Mesas  Difesift nunmehr der Lauff/wie auch guadenreicher Auffgang 
vnſer hellglangenden SonnB. Francifci Solani: ein £auff / fo febr 

lg.  Fehnell/ond mit Riſenſchritt vollbracht; nit febr enafeich jener vers 
wunderlichen Sonnen / von welcher David fpricht / daß fie fepe 
auffgefprungen/als wie ein Kiß/ ihren Seca zulauffen. Darvon 
demnach nit vnbillich ein ſteiffe Hoffnũg 3ufaffen iſt / daß fie big gem 
Mittag an bem Himmel der Kirchen Gottes / durch bie völlige 
Canonization auffiteigen werde: feptemabf von dem fehnellen: 
Saufffolcher bellalangenben Liechter / das ift/folcher groffen Diez 

Proverb. 4. ner Gottes / der weile Mann vermelder: daß ber Sherechten ſteig 
glantzet / wie ein £iecbt/fo ba fortaebet / vnnd Teuchter biß an den 
pollen Tag. Nun aber (fepe bifem / wie Gott wolle) febren wir 

doch onfere Augenzu dir / Dfeeliger Franciſce Solane/ vn⸗ 
fer bellgfangenbe Sonn 2 Vnd mit verwunderung deines ſo glor⸗ 
würdigen Auffgangs verebren voir. dich : bitten auch beyne— 

bens mit groffer Zuverfiche onno Vertrawen / das bu nit allein 
der newen Welt oder Americz , fonbern als ein wahre ſchnellauf⸗ 
fende vnd hellglantzende Sonn / auch difen unfern Ländern die 
Straalen deiner Heiligkeit mittheilen / feldige in dem Liecht dep 


i 
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wahren Glaubens erhalten/ enb vnſere Seelen mif dem Fewr der 
beftändigen Andacht /fo in dir alfo groß geweſt / anzinden wolleſt. 
Bringe zugleich in pns herfür/durch dein duͤrbitt vñ Verdienſt / die 
Fruͤcht einer wahren Buß vnd Pænitenz in der du allzeit fo voll: 
kom̃en geweſen; iere vnſere Seelen mit allerhandt geiſtlichen Tu⸗ 
genden/fo in dit entfproffen ; begabe auch ons mit dem Gold ber 
göftlichen£ieb/darvon bein Seel über bie maſſen bereichet / vnd ane 
gefuͤllt geweſen: auff bas auch wir mit dem wahren Liecht der goͤtt⸗ 
[idpenGvfánbenug erieuchtet / mit den Blumen aflerhande‘ Hriftlis 
chen Tugenden gezieret / wie auch mit bem Gold ber Liebe Gottes 
bereicht / von hinnen abſcheiden / vnd mit bir die wahre Sonn ber | I 
Gserecheigteie / YEfum Chriſtum / in alle &wigfeif/von Anger I; 
ſicht zu Angeſicht genieflen anfehen /2(men-- — | 


I eaifter 


Der bornembſten Sachen. 


JI $5. Golani: 6: 77: affe fo wer: 

‚nig/ daß er vbernatuͤrlich zu 

(eben ſchine 79. 2 577. su Zeit 

der Peſt verkoſtete er nichts vo obere 

ſchickeen Confecten. 24. gabe auch 

in feiner: Kranckheit oen Leib fein: 
Ruhe. 118. 

S Antonius von Padua wird febt 

geforchten von fluͤchtigen Sclaven 


| 3, Bbruch en? ſtrenges Faſten 


in Peru;;ond wie fie jhne nennen? 


$61. 

Armut B.Solani 70.71.bawet 
jhm ein gang arme Zell ro⸗ erwoͤh⸗ 
iet jhme an ſtatt einer Zeel / ein klei⸗ 
nes Orth in dem Chor. 33. 
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B*atificatio vide V. Canenizatio; 

Bonaventura zu S. Bonaven⸗ 
tura tragt B. Solanus ein groſſe 
Andacht 34.8 ſeq. von P. Bona⸗ 
ventura / ſo mit $5. Solano zurZeit 
eo den. Kranden gedienet a 
& feq. Tie] 

Bronn $8: Solani/weldhen ec 
wunderbarlicher weiß: denen In⸗ 
bíanern in: Tucaman / fo groſſen 
abgang an Waſſer erlitten / erlan⸗ 
get hat: 227. eq. 470. ſelbiges 
Waſſer wird auff ſibentzig Meil abs 
geholet / vnnd geſchehen dardurch 
wunderwerck 228. 

Canonizatis. drey ſtuck fo ti einer 
5555 Gononied 
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Canonizatlon erfordert werben. 57 
werden alle drey in&olano gefundẽ 
ib. Vnſer Orden haltet bey dem 
Ertzbiſchoff su Lima an / die Erfah⸗ 
zungen vomeeben / Todt / vnd wun⸗ 
derwercken B.Solani einzuziehen. 
589.wird ſolches erlaubt / vnd voll⸗ 


zogen / vnd wie diſes? 9o. & por, 


Derter / darinnen dergleichen Er⸗ 
fahrungen ſeynd eingezogen wor⸗ 
den.s92 593 Namen cer vornemb⸗ 
fien Gezeugen ín felbigen. 594. & 
ſeq. vmb die Canonization B. So⸗ 
lani halter Peru ond éímaan.a7 2. 
60 3. Wie aud) der König auß Hi⸗ 
ſpania 472 604. vnnd imgleichen 
vnſer Drden.473 603 diſes werck / 
ſo etliche Jahr vnderlaſſen / fangt 
abermal / vnd ſtaͤrcker an zu lauffen. 
604. deſſen fortfekung.soy. & feq. 
S.Rituum Congreg befilcht dẽ Erk- 
biſchoff zu $íma/1c. als Apoſtoliſchẽ 
Richter ber Zeugen Verhoͤr 606. 
& feq. wird dag Rotalum oder 
Zeugen Auſſag zu Lima publi. 
ciert / vnnd verkuͤndt 609. & 
feq. groſſe Frewd / vnndoffentliche 
Frewdenzeichen derentwegen zu 
Lima ibid, Lima erwoͤhlet B, Sola- 
nun: für jhren Patron / vnd beſtim⸗ 
met feiner Ganonigatton ein gewiſ⸗ 
ſes Allmoſen. 616, & (eq.7 4c. def 
gleichen tbun auch vil anbere&xtátt 
und Maͤrckt ín Peru >45. & feq. 
Schreiben (o wegender@anonizas 
tion B. Solani vnſer General an 
Ihr Paͤbſtl. Heil. har angelangen 
laſſen; darinn ein kurtzer Begriff 
feines Lebens. 473. andere fchöne 
Schreiben/fo erliche Staͤtt Ameris 
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cc an Ihro Paͤbſtl. Heiligket haben 
abgehen laſſen / vnd darin vmb So⸗ 
laniCanonization anaebalten.z so, 
& feq. Schreiben Philippi iV. Koͤ⸗ 
níaé in Difpanien au ben Vice. foo 
nigs in Peru 764. ein anders (dores 
ben deſſelbigen / an ſeinen Ambaſſa⸗ 
bo: zu Rom wegen derCanonization 
Solani 774. In was Standt die 
Sach der Canonization P, Sol. 
vmb das Jahr 164 ).(ba diſes Buch 
das andermal getruckt worden ) ſich 
befunden babe. 7 6 5. & leg. eon ber 
wuͤrcklichen Beatification B,Solani, 
vnd beffen Bepräng+732.& feq, - 
Gonvent su &tma. vide V. Kloſter. 
Cordou:, R. P, Didaco de Cor 
dous, General Chroniften / wird 
auffgerragen die Beſchreibung deß 
Lebens P. Franci/ci Solanı 461, 
beniftvütbiae Gefchicht vnnd gute 
that / fo B. Solanus deffen Sram 
Mutter erwiſen. 177.& feq, zır. 
212 fchönebegegnur mit B.Solano 
$15 dep .ordous SranSchwefer; 
darauf der Propherifche BeiftB. So- 
lan: vilfältig erfcheiner. 1 79.8158, 
Demuth. Was Demurh fey.s8. 
wird von HH Vaͤttern gelobt, 67. 
B. Solani Demuth.58.& (cq. 15.88 
16. dife erfcheiner an Weigerung 
der hohen Aempteren g9. & fe 
$6 flieherdasÖuardianar verſchid⸗ 
ner mahlen 59.60 41.62. iftbemiiz 
eig von Hertzen; vñ toie24 3 erjeigtg 
auch ihm werck / vnd swar eertonne 
derlich,.. 64. denckwuͤrdige Zeug⸗ 
nuß von der Demnth B. Solani.& 6. 
infambfeit, $ob ber Einfambs 
keit / vñ deſſen ſchoͤnes yempeLa. f 
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' Seafetor, B. Solsnus fat foit» 
derbares Mitleyden au den Seelen 
im Segfetmr. 148. 

Fewr das Sector it ein Inſtru⸗ 
ment der Goͤttlichen Berechtigfeit. 
735 gehorſamet bod) wunderbar⸗ 
lich den Freunden Gottes 35.B,So- 
lanus ſtillet vnderſchidliche Fewrs⸗ 
brunſten 537. 39. 41. 17. bleibe 
ein ſtuͤcklein von deſſen Habit jn 
bem 3etor vnverletzt 540. 541. 542. 
717 
E Srancifeus. Durch Erfcheinung 
S.P.N Srancifei wird einer von des 
bens gefah: eclófct. 408, B Franciſ- 
€us Solanu:.vide V. Solanus. 

Gebert, Immerwehrendes Ges 
bett B,Solanı,. ng. wortreffligfeic der 
uͤbung deß Lobs Gottes / vnd Gebett. 
138. Andacht P. Solanı im taglichẽ 
Gebett ober Tagseiren. 138. & ieq. 
wird betauret viler nachlaͤſſigkeit 
vnd vnfleiß im Gebett.3.. Straff 
etlicher Lachenden vnder den Tag⸗ 
seiten. 141. geiſtlicher Frucht / vno 
Nothwendigkeit der uͤbungen deß 
jñerlichen Gebetts. 253.165. durch 
uͤbung deß jnnerlichen Gebetts mer 
ben die Orden erhalten. 37 1. 

Gedult. Etliche Sehr von der ge⸗ 
dult. 240. & ieq. ton ber GeduleB, 
Solam, 246. & ſeq. 254. & 255. 
die Gedult deßheiligen Jobs erſchei⸗ 
net damals / wie er von ſeinẽ Freun⸗ 
ben ift verfolget worden. 248. gleiche 
Gedult So ni. 248. & feq. groffe 
ſchaden der ſchmachen / nach zeug⸗ 
nuß The e 51.& feq. wun⸗ 
derbarliches Gyempel einer groſſen 
Gedult / jo erſchinen ín Fr, Petro 
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Salvatore, 398, & 3 99. ſein groͤſtes 
Wunderwerck ware die gedult.gor 
Gehorfamb.£ob bef Gehorſams. 
63. Nothwendigkeit difer Tugend, 
424. Öehorfamb B, Solsni, 68, B, 
Solanvs laſſet auß gehorfamb vom 
einer Verzuckung nad). 12 ;. 
Geigl Befchaffenheir dep Geigls 
B. Sotani, 126. er bat folcheg ge⸗ 
braucht. 10 3. 120. 
Gerechtigkeit. Was ſie ſey. 94. 


erſcheinet in Solano; vnb wie?9 4. 


Gericht Denckwuͤrdiges Exem⸗ 
pel von der ſtrenge deß Gerichts 
Gottes. 442 | 

Glaub. Was er fey 85 wird in 
P. Solano zu ſeyn bewiſen. b, 

Gleigner/ wie fie fich verhalten / 
wann jhnen ein Ampt wird auffges 
fragen 62. ' 

Gomes. Von Joanne Gomes / 
vnb feinem gorefeeligen Seben.a3 2 , 
& ſeq. deſſen ſcharpffe Geißlungen / 
vnd dero wunderliche Wuͤrckung 
an einem Ritter 432. (eat. (id 
su Winters zeit ai das wafe 
fer 433: bewoͤgt einen erarimbten 
Mann von feinem Haß abzuſtehen 
434. deflen heroifche Thar in nieſ⸗ 
fang deß H Sacraments/ fo ein 
Krancker von fid) gebrochen, 43 p. 
[ecfet eines vergiffte Wunden ibid, 
fein auffag von dẽ abbruch B. Sola- 
ni.7 8. tꝛagt groffe Andacht zu der ge⸗ 
burt Chriſti. 455. vñ bif durch dag 
 yemplB.Sosani 120. falt onverlege 
ton einem hohen Bera herab. 435. 
43 6.groffer zulauff deß Volcks nach 
deſſen Tode 437, werden jhme 
zwaintzig Habit zerſtucket id 

666h2 Get» 
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Sottes Allmacht erſcheinet mehr 


Auf betehrung eines Suͤnders / als 
up erſchaffung der Welt. 315. 


Grab. VomGrab B.Solani.476. 
& (eq. 585. & feq. ſelbiges Dreh 


‚war suot enacotfamb.476. wegen 


Zulauff deß Volcks wird allba cin 
Altar auffgerichtet / vnd vil Meſſen 


geleſen. ib. groſſe anzahl ber Meſ⸗ 


ſen / fo alldorten ſchon vor deſſe See⸗ 


lig⸗ ſprechung feynd gelefen wordt ; 
-$nb wie difeg? 477, 478.B. Solani 


Orab wird ad)t Stundt nad) bef 


fe Todt eroͤffnet. z 25. wie auch ſechs 


Monat hernach. 585.586. deſſen 


Leibs beſchaffenheit ibid, Gott fat 


die Capell su Begraͤbnuß B.Solani 


abſonderlich auffbehalten.g37.avird 
‚felbige ſchoͤn geziert. 38.589. wun⸗ 
derwerck / ſo mit der Erdẽ vom Grab 


B, Solani geſchehen ſeynd 502.505. 
$23.5 £4. 574. 6414667..670,686. 
637. Wunderwerck / fo mit demOel 
vom Grab B. Solan fid) begeben. 
vide V.Oel 

Heilig. Die H. Leuth ſeynd zu 
verehren. 368. die Leben der Heili⸗ 
‚gen feynd ein Driginal / welchem 
wir nachsufolgen haben. 328. Bil 
Heilige Leuth werden erzehlet / de⸗ 
nen vor jhrer beatification iſt offent⸗ 
liche Ehr in vnderſchidlichen Staͤt⸗ 
sen angethan worden. 617. 6:8. 
615, wie / vnnd mit was grund die 
Leben der nachfolgenden Heiligen 
werden befchriben. i22. — 

Heilige Leuth auß dem Orden S. 
Franciſci / ſo in Peru gelebt / werden 
vil erzehlt. 351. ufque 4p;. von P, 
Joann, de Moncon, enb deflen Be⸗ 


J 


gierd zur Martyr. zy1. 352. Bon 
F. Matthæo de Xumilla.3 f2. bringe 
ben france Synbíanern wunder⸗ 
barlich etwas gueffen. 3 13 wird vn⸗ 


‚verlegt eon einem Thurnherabger — 
‚worffen 35 3. von P.Cafpar de Val- 


uerde Novitzenmaiſter. 355. Bon 


Fr.Antonio'Gregorio, 356, von P, 


Alphonfo de Argnello. 3 4 6. wird 


jhme die Stundt feines Todes ger 
offenbahret / vnd ſtirbt knyend in der 


‚Kirchen. 3 57. von P.Petro Huerta, 
erſten Sohn der Provintzima. 358 
von P. Didaco Medellin, Guardian 
vnnd Provincial. 358. richtet die 
Schuelen auff; wird Biſchoff / vnd 
ſtirbt feeliglich»3 9.901 P. Antonio 
de S. Michaele, 3 59. deflen groffe 
Andacht sum H. Sreuß. ıd, von P. 
Joan de Chaues, 36 1. $0tt ^, Hie- 
ronymo delosNido:, 36 1. verrich-⸗ 
tete auff der Raiß fein Gebett/ alg 
wann er in bem Kloſter wäre. 3635. 
won mehr anderen Religioſen / fo 
in befehrung der Indianer gears 
‚heiter haben. 364.365. Ehrwuͤrdige 
Gedaͤchtnuß Ludovici Hieronymi 
de Or&Bifchoffs/ eno Sohns der 


Provintz Lima 365. von P. Bernar- 


dino de Carderas,367. 

Heilige/ ober in Heiligkeit vote 
treffliche Männer/fo in bem Gon» 
$ent S, Franciſci de Jefu zu Lima 
‚begraben ligen/werden evjebtt. 267 
& feq.$0n P.Francifco de Morales, 
Provincial 375. von P. Ayora, t0» 
visenmeifter, 1b. von P. Joanne de 
Campo, Provincial, 377.901 P, 
Hier, villacarillo. 379. von P,Fran. 
cifco de Vi&toria, General Com. 

milß- 
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miffario (nfetti, 380 $0 P. Marco 
Jofre, P. Francifco Alcozer,P, Joan 
de Vega,breyen Provincialen. 3831. 
von P. Francifco Cabrera. 5 8 1.011 
P, Antonio Ortiz, General Com- 
miflario in Perl. 3 3. von P.Fran- 
cifco Vafquez; Provincialn 84.90 
P.Bernardino de Gamarra Provins 
cialen. 584« von P. Alphonlo de 
' Efcarcena. 3gj.etlanget einer ſtum⸗ 
‚men Perfohn die Red 386 Erwe⸗ 
dict einen vondem Todt. 386. hoͤret 
durch £ift deß Teuffels ein Mufle 
nad) eer Meß.386. von Fr.Alphon- 
fo Alcannizes, 88. wird verzucket / 
end mit himmliſchem Glantz umb- 
geben gefehen. 389. von P. Joann 
.de Mora, Novitzenmeiſter zu Lima. 
39; von P, Calieja 393. von F, 
Petro Salvatoré, 395. ufque 40r. 
deſſen groſſe gedule in einer lang 
wirigen Rıanckheitz o7 deſſen zwey 
ſchwere Verfolgungen / vnd wun⸗ 
derbarliche Gedult. 398. 399. von 
P. Joann N avarrete, 9b deſſen Tu⸗ 
genden · 402. Ein ſeltzame begegnuß 
ſwiſchen jhme / vnnd B. Solanum. 
132. wurd wegen ſteter Zaͤcher Je⸗ 
remias genannt.403. vnd im hoͤch⸗ 
ſten Alter mie dem ſtachel deßFleiſch 
gefchlagen. ib,flirbe andaͤchtiglich 
mitlachendem Mund 404. von Fr, 
Didaco de Gruce. 404. von P.Fran- 
ifco de Torre, 406. von F. Antonio 
Rodriquez, 407. von Fr, Alphoafo 
deSantillan, 405. vonF.Franc.Lu- 
que. 410, von Fr, Joann Garcia 


41I: | 
HeiligeLeuth in Per werden nod) 
mehrere erzehlet.412. & feq. von Fr. 
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Andrea Gorzo;4 12. (ft ein anfanger 
bet Recolle&ion in Peràgcteefen/ 
413 €tbebt fein Hand nad) dem 
Todt. 41 5.dellen Leib. wird verfener 
A416, Brieff wegen Erlaubnuß fcis 
ner translation..416. 417, 90 P, 
Luca de Cuenca, einem guten Novi⸗ 
'genmaifter.4.17.& feq.von B.Fran. 
deMorales 420 verlieſſe fein drauf 
wie S, Alexiur- 420. wird ein Mit⸗ 
geſell vnd wahrer Juͤnger b. Sola⸗ 
Ni-420.einer-fodeflen Fuͤß nach dẽ 
Todt gekuͤſſet wird Augenblicklich 
bewogen in vnſeren Orden zugehen. 
422. von P» Bernardo de Navarro- 
425 von P. Franc. Martinez. 424- 


wird ſehr vom Teuffel verfolgt / wie 
auch won fuͤrwitzigen Menfchen, 


42 $4 9011 Fr. -Toanne.d:'Oarillena, 
426. wird im Schere verzuckt / vnd 
‚glangent gefehen/ 427. von P. Be- 
nedi&o de Huertas , Provincial. 
427deſſenLeib wird fuͤnff Tag nach 
dem Todt in der Kirchen eoraefteft. 
428. vnd gantz ſchoͤn / lebhafft ouo 
waich befunden / flieſt auch Bluet 
vom jhme 429. etliche Wunder⸗ 
werck ſo durch ſeine Verdienſt ge⸗ 
ſchehen. 429.430: 431von Fr. Jo- 
an.Gomez, 422; Vide etiam V. Go- 
mez, Yon Fr. Joann Stephan.4;8, 
‚als er blind wurde (darumb er ort 
gebeten ) fagte er : ec bátte nume 
mehr mb einen Feind weniger, 
440, von P. Franc, Galindo, 44 1; 
‚ein erſchroͤckliche vnd denckwuͤrdige 
begegnuß / ſo ſich mit jhme zugetra⸗ 
gen 44 1 von P, Pidacoſsalazar. 4 3 
& (4: wirdinfünffstg Jahren vor 
jhme fein Günb verfplite 443% 
$5555 5 Tune 
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Andre nit dahin bewogen werden / 
daß er ein Vorſteher wurde, 444. 
deſſen groffe Einfamfeir/ondStucht 
der Semeinfchaffe ber Weltlichen. 
445. von P, de Orozco: 449,& (eq. 
wird allhie von vílen anderen tti 
gendhafften Männern auff Peru 
fein meldung gethan; vnd warumb? 
453. Von der Martyr Fr.Bernardi, 


453. 

Hewſchrecken B. Oofanué ver; 
treibt die Hewſchrecken 55.220.471 

Hiſtorivon deme / non ett exau- 
ditus, nifi rauc', 140, 

Hoffnung auff die Grratur if 
eytel 56. 87 B Solanııs hoffte auff 
Gott allein 26. 

Reufchheit . Solaui 72. & feq. 
fliecht febr die Gemeinfchaffe der 
Weiber, 73. vnd laffer auff hunden 
Schritt kein Indianerin zu feiner 
2l.» 5. Keuſchheit wird durch Fa⸗ 
ſten / vnd andere Bueßwercken era 
halten. 74. 

Kloſter Vom Kloſter S. Fran⸗ 
tífcí de Jefu zu Lima / vnnd deſſen 
Vrſprung.3 45. & fea. groſſe Ans 
zahl bet Religioſen allda.344. ſchr 
groſſes Allmofen/fo ſelbiges Kloſter 
außgibt. 347. Auß dem Convent 
©. Franciſci de jeſu von Lima 
ſeynd vil tugendreiche Leut herfuͤr⸗ 
fomen 368. vnd diſes wegen Übung 
deß Gebetts 36 3:69. Andaͤchtige 
uͤbungen / vnd groſſe Armuth in ge⸗ 
dachtem Convent. 375.574. X feq. 
Gott verficht munderbarlich die at? 
me Brüder mit Brodt. 3276. wird 
alldoreen su Nachrvor dem H. Sa⸗ 
srament gant eyfferig aebettet. 377. 


werden vil heitige cut) / (o alldore 
begraben ligẽ / erzehlt zo7. ulq; 411. 
& alibi, werden alldort fünff Bruͤ⸗ 
ber mit einander verzucket 3. 

Krancken. B. Solani $ieb und 
Dienft gegen ben Kranken. ,8,19, 
27. 32. dienet ihnen gur Zeit der 
Peſt. 20. & feq. Ziecht deren Dienſt 
bem Gebett vor 143. war im dienſt 
ber Krancken nie vngedultig 144 
wart et ab ſonderlich einer Kran⸗ 
chen/ auſſaͤtzigen / vnnd verlaßnen 
Perſohn auß. 5 kuſſet deſſen auß⸗ 
ſaͤtige Wunden. ic. Lecket die wun⸗ 
den einer anderen Krancken Per⸗ 
fojn/ vnd hailet fie. 19. 255. ein 
ſolche That bat auch gethan Er. Jo- 
annes Gomtz,45 5. 

Leben viler Heiligen auß der Pro⸗ 
vintz Lima · ide V.heilige seuch, 

Lieb. Die Lieb macht / daß der 
Liebhaber jhme ſelbſt abſtirbt / en» 
lebe in feinen Gelíebten. ;;2. Bon 
dem Fewr der Liebe Gottes / ſo in der 
Seel 25, Solani gebronnen. ıız, 
& feq.beffen geiſtreiche Redẽ vonder 
Liebe Bortes:us-Ermankeinen auf 
felgame weiß zur Kebe Gottes, x15, 
im Ocfprád) von der Liebe Gottes⸗ 
pflegte er fid) gemeiniglich wunder⸗ 
lich su entzuͤnden. 17. wuͤrckungen 
der Siebe Borees in Golano, c; 9, 

Sieb zu dem Nechfien B Sola⸗ 
nis 20. deſſen denckwuͤrdiges Wer 
der Liebe deß Mechften-34. & ie; 
vice erisan, francke. Vortrefflichken 
der Siebe deß Nechſtens 38. 

&ima Bon der Star Lima / deſſen 
fon ar^ n vnd Herrligkeit 3i. 
feq, Vrſprung Ihres Namens / vnd 
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ders Mappen. 256, wird du. er 
batvung angefangen am Tag der 
Heil. drey König. 330. 481, wird 
auch die Start der Koͤnigen ae 
nannt vnd marumb. 330. Sittung 
diſer Statt / vnnd bero] ordentliche 
Beſchreibung.; 31, & feq. Zierli. 
cher Garten felbiger Stark. 377. 
‚Stoffe Summa / bie Jährlich in der 
Statt Lima won allerfey Sehens, 
mittel auffaebet, 535. & feq. ift 
die Haubtſtatt in Peru, 336. woh⸗ 
net aldort der vice. König/ vnnd 
Ertzbiſchoff. 3 ; 2.har vnterſchidliche 
‚Bericht; vnd dero hefchreibüg, ; 37. 
338. Vniverſitet su fima/ enb be 
xoPripilegien, s 5 9.: 29. der Mañs 
Kloͤſter zueima feynd fnffscfen vñ 
‚mehr als tauſent Kefigiofen, 340. 
Nonnen⸗Kloͤſter zu $ima; darinen 
auf sweytaufene fünffbunbert 
Klofterfrawen. 241. anfehnliches 
Sratvene S fofter zu Lima/ darinn 
neunhundert Kloſter⸗Frawen fid 
auffhalten; vnnd dahero das groͤſte 
Srawen» Klofter in derChriften- 
heit iſt. 242. & 243. Spitälerda- 
felbft. 34. Gontentbef H. Sran- 
xi[ci eon Jeſu tu &itma.vide V. tfo» 
Wer, Lima thuet auff ein Predig B. 
Solani offentliche Buch. 169 & 
Íequ. Ama haltan smb die Cano- 
nization B. Solani, 47 2.605, erwoͤh⸗ 
Tee jhne für ihren 3Datron, 616, & 
1eq.7 47. ſtifftet diſer Can nization 
ein Jährliches Allmoſen. 623.745. 
Loben. Bon welchem cs löblich 
fen gelobe zu werden, 464. 
„ Maria iſt ein abfonderliche Fůr⸗ 
fprecherin bey Gott, 130. Andacht 
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Regiſter. 


m. Solani gegen Ihr. 230. & 
e LJ 


q " 

SWattit. $5. Solanus fat bee 
gierd su Martyr zo. 31. 

Meer. Durch fürbitt B. Sofa 
ni werden die ſchiffbrichtige u Gor- 
gonia Vom Todt erhalten. ; 6, & 
É:q. 23^.237.erfennen folches auch 
die Leuth in bifem Schiff durch 
ein wunderbarliche Gefchiche, 28, . 
237. Durchdeffen Sürbitt wirdein 
groſſe Vngeſtuͤmm dep Meers ge - 
fillee, 7:3, ubetlangt eín Armee 
tounberbatfid) einen auten Wind 
793.704. 705. werden auch bae 
malsdie Leuth von groflen Gefah⸗ 
ven erlófet.cos., 

Maͤſſigkeit. In tvem fie beficheg 
95. War vorrrefflichin Colano ibis 
wide etia:: V. Solar, 

Meß Andacht und Reverentz / 
mit dero B. Solanus die H. Meß 
geleſen 121. & fc, Ermahnung ais 
die Prieſter / daß ſie das. h. Meßopf⸗ 
fer mit groſſer Andacht senicbten. 
124.125. werden etliche Mißbraͤuch 
hierinn geſtrafft 124.122. 129. 

Neuntaͤgliche Andacht / oder No⸗ 
ven zu B. Solano / wird vor deſſen 
Gr. 3ebalten.474. s 11. 613.52 14 
531.526.548. (29.665.669, 68 3% 

Novitzenmaiſter. Der Novitzeu⸗ 
Maiſter groſſe Derbinonuffen. 7, 
8. 369.370, ligt jhnen ſehr ob / die 
Novitzen in uͤbung deß Gebetts su 
vnterweiſen. bidem. Straff deren / 
mann fte ſolches vnterlaſſen 370, 
ein vortrefflicher Novitzenmaiſter 
jt Lima ware P, Ioann. de Mora, 
391, 392, vnd $orbcrift $9. Glas 
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Regiſter. 


116. 12. diſer ſtraffte bie Faͤhler ber 
Novizen an jhme ſelber. ib. 

Del. Das Del von den Amplen 
deß Grab B. Solani thuet ſich in 
einem Gefchire wunderlich vermeh⸗ 
ren. 701,708.7:3 Wunderwerck / 
ſo mit dem Oel vom Grab B. So⸗ 
faní fid) begeben. 513. 521. 533. 
$19: 148»63 5.639. & [eq, 655. & 
feq. 673.676.679. 68g. & feq. 710° 
&íeq..756. 738- 

Orden. Die Drden werden mir 
Übung deß Gebetts erhalten 37 t» 
indie Orden fol man nit uͤberfluͤſſi⸗ 
ge £utfy auffnemmen. 371. noch 
junge Rinder. 37 2, ned) aar atme 
íutb.372.375-. 

Per war vor Zeiten Rimac ge 
nannt. 329. Provintz der 12 2L pofte 
len in Peru, vide Verb: Peru. wer‘ 
die erfien Religiofen itt Perü geme-- 
fen. 348. die Religiofen S. Fran⸗ 
riſci verlaſſen vil. Schuelen in Pe- 
15. 349,.3 10: heilige Leuth aus dem 
Orden &, Sranci(cé in: Pera, Vide 
V.Heilig. 

Peſt Zur Peſtzeit dienet B. So⸗ 
lanus ven: Krancken. 20. & feq, 
wird von der Peſt ergriffen / doch 
wider gefundt. 24 25. 


Prieſter. Hohe Wuͤrdig?eit der’ q 


Prieſter 126,. Ermahnungen an: 
dieſelbige / daß ſie das H. Meßopf⸗ 
fer mit groſſer Andacht verrichten. 
124. 125. vie Vnehr der Prieſter 
ift ein Zeichen der Verenderungen 
der Stätt.198.- 

Proceß vom Leben / vnd Wun⸗ 
derwercken B. Solani, vide V-Cano- 
nization.. 


Provink, Bon der Provink ber 
zwoͤlff Apoſtlen su Lima in Pera. 
342: & feq. warumb fie aenennt 
wird Provintz der zwoͤlff Apoſtlen. 
343. wird abgetheilt in ſiben Pro, 
vingen. 343: 

Regen. Sym Regen bleibt B So⸗ 
lanus onbenekt. «57 

Sacrament. Andachr®.Sofani 
sum H Sacrament 121 Heroiſche 
That o: Gomez in nieſſung dep 
55. Sacraments / fo ein Krancker 
von fid) gebrochen.43 s-Nach nieſ⸗ 
funa, def: H.Sacraments werden: - 
zu éima fünff Brüder miteinander: 
verzucket 373- 

Solanus: B. Srancífcé Solant 
Bebure/ vnd Eltern: 1. fein wandk 
án der Welt: 2» & feq. wird aufface 
nommen inden Orden ©. rane 
cifei ; ennb fein firenges $cben biß 
zur Profeß & ſeq yerrichtet ſein 
fprofef. 8. ſein wandl nad) der Pro⸗ 
feß 9. (sq. wird Chorregent vnd 
Prediger: 1. wird Novitzenmeiſter 
12.9nb Guarbían;: c deſſen uͤbun⸗ 
aen ín folchen Aempreren. 16. wal⸗ 
Bere ſich nackent in Dörnern. 17. 


dienet zur Zeit der Peſt ben Kran⸗ 


den mit groͤſtem Fleiß 20. & ſe⸗ 
ü:nt, 

B: Solannei verlange auf Be⸗ 
sierd der Marter in. Barbarien: 
zuraifen ; wird doch nie dorehin ges 
laffen 23. wirdin Indien geſchiekt 
28:6 1-q.fanSchiffareh nach In⸗ 
dien ; ennb waser denckwuͤrdiges 
darbey gerhan: 30:- & feq, leydet 
einen Schiffbruch su oraena. 33% 
& feq.. bekehret nter. wehrenden 

Schiff -⸗ 
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fic. 3 5. verficbert die Schiffbruͤch⸗ 
tige —* Hails 36. & leq. 236. 
gibt ſelbigen in Hungersnoth zu⸗ 
eſſen. 9. & (eq. 222. & 223. nb 


verfichere fie auß Propherifchem: 


Geiſt eines: Succurß 4:.& 43. 


fombt gen fima. 45, eno vondans 


nen gen Tucuman. 44. wird Cu- 
fto: felbiger Provintzen. 45. deſſen 
Demuth / vnd ſtrenges Leben ín fol⸗ 
cbem Ambt! 47.48: wirdauß ue 
cuman gen Lima berueffen. ; 6: 

B. Solani eyfferige Predtgen in: 
Tucuman / vnd deren groſſer Frucht 
45. & le) Prediger in vnbekandter 
Sprach: pr. & p3. lehrnet die 
ſchwaͤriſte Sprachen vbernatuͤrlich. 
49:- ſeq. vom Eyffer / vnd groſſem 
Sui ſeiner Predigen in denen letz⸗ 
sen neun Jahren 150. & feq.uf- 
gu» 17». prediget ſo gar in den Co⸗ 
medi⸗ vnd C pillfáufern: 161.162. 
163; durch ein eingige feiner Pre» 
digen wird die Starr Lima zur of⸗ 
fentlidjen Bueß bewoͤgt: 169. wa⸗ 
rumb B. Solanus mir feinen Pre⸗ 
digen ſo groſſen Frucht geſchafft. 
156) | 


B. Solani Tugenden: Sein Des 
muth. «8. & eq 47. videetia V. bte 
much: Deffen Gehorſamb vno Ar⸗ 
fiiit. 67. & feq.von feiner. Keuſch⸗⸗ 
heit.72:& feq. Abtoͤdtung B.Solani,. 
43:75. & fea,fein Gedult 246. & 
feq.Gebult in feiner letſten Kranck⸗ 
‚heit; 2 5:.& Ca. deflen wunderbar 
liches Stillſchweigen: 76.9 1. & 1x ge: 
Theologiſche Tugenden in jme. 
$4, 1eq. liebe: Gottes / vnnd de 


Regiſter. 
Schiffbruch eit Moren / vnd tauffet 


Naͤchſten in B.O»ofatto, 98? & alibi,. 
vide etiam V. Lieb ſein Eyfer zu bet 
EhrGottes. 14 9, Gíeq vnd Hail der 
Seelẽ. 14 9. &ſeq.3 4. 3 fein Sieb 
vnb Mirleyden mit dem Naͤchſten / 


Kranden; 142, & feq. eno armen 
Seelenim Geafetor 148.feine vier 
Cardinales, oder Sittliche Tugen⸗ 
den.89.& feg,ift auf feinem mundt 
fein vnnuͤtzes Wort gehören wor⸗ 
dem; 76,91, & ſeq. vnd fein laͤßli⸗ 


che Suͤnd von jhm geſpuͤret 22.537... 


iſt glaubwuͤrdig / daß er nie toͤdtlich 
geſuͤndiget 92.93. ſtaͤrcke wider bie 
drey Haupt Feind in Solano: 96,. 
erlangt von Gott alle neun gratias 
gratis data:, 96.& feq; IN 
B.-Solini Bueß / vnd abrödrung: 
75: & feq, feine ſcharpffe Bueß⸗ 
klaider 77 ſtrenges Faſtẽ 677,22 24 
ſcharpffe SOtfciplin..28; 135. bete 
geftale/. daß er nach auflagder Me- 
dicorum vnd anderer / vbernatuͤr⸗ 
lich gelebii- 79. 257.. Gehet auff 
Holtzſchuechen obenher mit Naͤgel 
befchlagen..g r. ſchlieffe ſehr wenig. 
58.83 betombe sorgen feiner Buche 
weick einen Scrupel / ſo ein Zaichen 
deren groͤſſe iſt 82; Gott aber gab gut: 
erkennen / wie angenemb jhme ſel⸗ 
bige waren: g 3: S. Er ſelbſten auch / 
Petrusde antra, rib 5, The-- 
tea jhme erfcheinende/ lobren fele: 
bige Bueßwerck a3. —— 
B,.Solan allertieffeſtes Gebett / 
vnd Verzuckungen.⸗ 8: & iequens- 
‚wird vilfáliig verzucket 98. & feg.- 
256: 259..251,. Deſſen jmmere 
wehrendes Gebettz. (8: 9a. 
fc,u.ne - Scin Andacht nnd 
Siti jme 
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Regiſter. 


jinnbrunſt deß Geiſts / mit welchem 
er feine Tagzeiten verzichtet. ı 38. 
& leq. bereitet fid) ein ganze Stund 
zu der Merten 139. Erſcheinet vn⸗ 
der bem Gebett glangent, 107.109. 
ſolcher Giang blender fo gardie ane 
ſehende 107.124. wird abermals 
glantzent geſehen 185. 232. wird 
verſchidner mahlen in die. höhe er 
hebt / ennb in dem Lufft ſchwebent 
gefehen. 108. 109. ein wunderbar⸗ 
liches Geſchicht mir einer Versus 
ung B. Solani. 110. wird in ans 
fórung difer Wort / Gott Lob / Ber 
guckt, 115. wie auch in außlegung 
deß Magnificat, 1 54. wunderbarlis 
che begegnuß in anhörung deßLobs 
der allerheiligiſten Dreyfaltigkeit 
mit Solans. 116. & 117. 
B.Solanus tragt groffe Andacht 
zu den Gehaimbnuß der Geburt 
Chriſti. 118 vnb wie er die heilige 
Chriſtnacht subrachte? 119-120. & 
A2. 43. deſſen groſſe Andacht su dem 
H. Sacrament deß Altars. 12r. 
126. & ſeq. mit was fuͤr Reverentz 
vnd Ehrentbietung er die H. Meß 
geleſen. 12 1. & feq. der Vice Koͤ⸗ 
níg in Perü pflegte jme zu Altar 
zudienen 122, vonder der H. Meß 
wainete er birerlih- 123. wird 
barunber vilmahlen versucht / enb 
ín die Lufft erhebt. 122. 125. wie er 
mít bet H. Meß hinauf gienge/ it 
jhme ein himmiifchessiecht vorgans 
gen 123. 241, deſſen grofle Andacht 
vnb Liche gegen enfer lieben Fraw⸗ 
en 1,0, & feq, Denckwuͤrdige bes 
gegnuß / ſo fich am Abendr onfer lie⸗ 
ben Sratven Dimmcelfafrt mit So⸗ 


lano/ vnd einem anderen Religio⸗ 
fen begeben. 132, à 155... fein An⸗ 
dacht su dem H Kirchenlehrer Bes 
napentura. 134.% feq. erlangt von 
Gott deflen Seraphifchen Geiſt. 135 
flirbe an beffen H-Sefttag. 137.273 
& 274. & leq wird folches vilfát^ - 
tía wider die auflag . Arcuri betel 
fen. 27$: & feq. 

B. Solanus harte die Gnad der 
Propheseyung.177-.& feq. wird fol 
che mir ersehlung onderfchidlicher 
begeanuffen bemwifen. 177. & (eq. 
ufque ad 215. erfennet die Gedan⸗ 
cen ber Herken. 185. 184.185. & 
feq. 192. 195. & ſeq. 202. & ſeq. 
munderbarliche Geſchicht mie eine 
Cünber/ ben er Beicht gehoͤrt / 
no ihm feine Sünden vorhero an» 
gedeutet. 488, & f: q.aeiget noch ans 
deren jhre verborgne Sünden att, 
201. 202.102, 204. betvögt.etliche 
sur Bueß / mit vorfagung jhres 
Todts 097.698 weillagerder Statt 
Trax lio jhren Budergang fünf 
schen Syabr von offner Gans vor, 
19% 

B. Solano gehorfamen die Voͤ⸗ 
gel / vnd andere vngezaͤmbte Thier. 
213. & feq. ſeltzame Geſchicht zwi⸗ 
ſchen B. Solano vno ven Voͤglen. 
216. & ſeq. ein Voͤglein beglaitet 
B. Solanum ín beſuchung eineg 
Kranden. 2:6. macher cin tobte 
Stacbtigal [ebenbía. 220, auch ein 
trance Tauben geſundt / welche 
barnad) fid) eandbar erzaigt. 25 v, 
wird vor feinem Tode gon ben BE, 
gelein hefucher/ und mie jhrem Ge; 
fang gechret, 218. 263. & 254.001, 


fang 









oo fe eoo V o/steNGV orae NC Oe NOW ————— OA 


treibt durch fein Gebert ein groſſe 
anzahl Hesvfchrechen, 220. & 5. 
wie auch ein groffe menge der Am 
meiffen. 220. & 221. erden auch 
nad) deffen Tode durch fein Fuͤrbitt 
die Hewſchrecken vertriben 471. 
auch ein groffe anzahl der Würmb 
auf einem Feld. 644. alfo das nit 
ein eintziger fibeiblibe o 4 ;-ertveibt 
das Vnzifer vom Traidt. 6y9. wie 
auch ein (djaurmetter 6g 4.ín fune 
gersnoth kriechẽ jhme die Krebs zu. 
22:.fanger auch mit dẽ Händen die 
Sifch. 22 2 machen ein wilde Ochſen 
gätz zahm 224. & feg.fnyer auch ein 
wilder Ochs vor jhm nider / vñ kuſſet 
ſeine Haͤnd end Habit 22 +. fahrer 
auff feinem Mantel wunderbarlich 
ober einen-gefährlichen Fluß. 240. 
Bon der lerfien Kranckheit 8. 
Solani / beffen vnuͤberwindlicher 
gedult / Verzuckung / vnd Andacht / 
wie ét das allerheiligiſte Sacras 
ment empfangen. 2 «5. & (e«.laffet 
jhm ein geiftliches Buech vorlefen ; 
vnd wie? 255. laffet jme auchden 
Paſſion vortefen ; vnnd wie? 264. 
fügt vor den Tag feines abfterbens. 
257. 259. 260, Etliche eyffrige 
Seuffser B. San zu Gott. 266, 
was er weiters vor feinem Todt ger 
than? 26«, & | q, wird der himmli⸗ 
fchen Story verfichere: 63 269 in 
d (fen Leib werden etliche Gaaben / 
als CBorbotten sufünfftiger Glory / 
. &efpüret. 271. fein übler Geruch 
terfebret. fich in einen [ieblicben, 
272.232 von beffen feeligen Join» 
geriet. 269- & (ea, weil er groffe an» 
dacht euge iu ber Menſchwerdung 


EV Jue 


Regiſter. 


Grifti/ft bem H.Sacrament / vn 
Br. Frawen / auch 5. Bonaven- 
rurain, ſtarbe er damahls / da alle bí» 
fe zuſammen famen.ı36. 273. ſcho⸗ 
ne apoftrophe su dem ſchon ver⸗ 
ſtorbnen B. Solano. 273. ſchoͤnes 
Gebett zum ſeeligen Zrancifeo So⸗ 


lano / fo gu Madrit truden laſſen / 


Don. Lud. Hier. de Or: Biſchoff it 
ber-Dauptftatt Chile. 227,& 278, 
Oeftalt beg Leibs B. Solaninady 
feinem Todt 2 80. & feq. ward gang 
warm / weiß vnd afansent. 28i. 
gabe einen lieblichen Geruch von 
fid). 28:. & feq. flieft nach ſeinem 
Todt frifches Bluet von fre.» 8 7. 
als er vnbedaͤchtlich angeruͤhrt 
wurde / zucket er ben Fueß drey vnd 
zwaintzig Stunde nach bem Todt. 
324.73 groſſer Zulauff der weltli⸗ 
chen Leuth zu ſeinem verſtorbnen 
Leichnamb / ſo Heilthumb von jhme 
begehrten. 274. & feq. werdesihe 
me etliche Habit zerſchnitten / eno 
als Heilthumb darvon getragen, 
235. [d)rpe das Volck auff/ Heilig) 
Heilig. 300. vor feiner Begraͤbnuß 
werden etliche Liechter am Himmel 
gefchen. 237. 288. wird vom Him⸗ 
mel geehret / wie Moyſes 2 a9 durch 
deſſen Tedt wird under zwehen N, 
Orden ein ſchwerer Mißverfiande 
auffgehebt; wie er vier Taͤg vorhe⸗ 
to geprophezeyet 250. & fco, Der 
Vice König vnd Erzbiſchoff / ſambr 
anderen vornehmen Perſonen / he⸗ 
ſuchen deſſen torhen Letb; kuſſen fefa 
ne Juͤß / vnd trugen jhne auff jhren 
Achslen zur begräbnuß. 2.3. 8c 
feq, Etliche ſchoͤne Zeugnuſſen bee 
Siili 2- vor⸗ 


I NS Xo 

























































Regiſter. 


wornembſten Prelaren von diſen 
oberzehlten Saͤchen.976 leg. ul- 
que ad 3 o7. 
B. Solani Leib wird acht Stunde 
nad) der Begräbnuß außgegraben/ 
ihne absumahlen. 325. nb deſſen 
geſtalt dazumahls. ibid, wird nach 
fechs Monat / deſſen Grab abermal 
eroͤffnet; vnd ſeines Leibs beſchaf⸗ 
fenheit? 585.586. wird ſolcher in 
ein ſchoͤnes Grab verſetzt · 460. 586 
vide plara V. Grab. B, Solanus iſt 
‚begraben tvorben an einem Dreh / 
wo vil andere H. Leuth / fo in der 
neteen Welt geglanker / ‚begraben 
ligen 327. von beffent wegen ger 
ſchicht vonbífem vnnd etlichen ans 
deren ín bi fem Buech meldung.z 54 
ufque 45 3. videetiam V, Heilig. 
B. Solanus ‚wird $eralícben der 
Cont, 80, 370.783. & feq. vnnd 
dem H. Xpoftel Paulo. 4 5. bea N. 
Joehanni Baptifle, 75. wie aud) 
einer Wolcen 1,1, beffen Rrafft 
Wunder su würcfen/ wird vergli- 
shen der Hauprfalben Aaron. 490. 
BSolaniSpruch ; chender geflor- 
ben / als Sorrbeleidiger 31.143. fein 
foruch/2lorificetur Deus, 256 272. 
deſſen fchöne ermahnumge. 143.115 
& leq. fein ‚geiftreiche Neden von 
der Liebe Gottes 1 1 5. Ein merckliche 
Bitt B. Solani,ennb deſſen Frucht 
167. deſſen Seuffker. 266. | 
CBon ber Hochhaltung eno mei- 
nung / welche vornehme Perfonen 
aug allerbanbt Ständen von der 
Heiligkeit Solani gehabt haben. 
454. ulyue 486, von feinen Tugen⸗ 
den / ſagen mehr als fechs hundert 


Zeugen auf. Ass. Namen der 


—— Zeugen auß diſe. 594 


feq, die beſchreibung feines Le⸗ 


"bens wird P. F, Didaco de Gordo- 


ua auffgetragen 461. Ein Ouar 
bían fage von offner Gant wider 
feinen wilendellen Lob auf. 463. 
ſchoͤne vnd vilfältige Ehren titm B, 


Solanı. 273.462. 468, 730. & leq. 


wird ein groffer Prophet deß newen 
Teſtaments genenner, 213. Zeugs 
nuß / vnd kurzer Begriff deß Lebens 
B. Solani durch M. R. P. Didacum 
‚Aluarez de Pace Soc, Jefu, 481, & 
feq. einanderer Eurker Begriff fei 
nes Lebens / fo durch onfern®enerat 


Ihro Paͤbſtl.Heil vberſchicket. 473. 


474. | 
Solanus wird von ber Startli- 
ma zu cinem Patron angenommen 
6 164 &leq. vnd bip vor feiner Bea- 
tiſication welches vilfaͤltig behaup⸗ 
tet wird. ıbid. warumb Lima So⸗ 
lanum fuͤr jhren Patron erwoͤhlet. 
621.622. Zeugnuß von einer Qui 
fammentungt / fodie Start fima 
gehalten / als fie jhn zu jhrẽ Patron 
erwoͤhlet; ono deſſen verlauff. 621. 
& feq. gibt bem Vice Koͤnig hier⸗ 
über ein Memorial ein, 626. 629, 
Form deß Aidts / ſo ſie hat wollenaß, - 
legen.627. tviro darob ſtarck berath⸗ 
ſchlagt. 628. 630. 65 1, Erwoͤhlet 
auch Solanum zu einem Patron 
die Statt Panama, 707.746.7 6 
&feg.twir auc) andere Staͤtt mehr; 
vnd deren Namen.7 44.74 5&leq. 
das Meer Zur verehrt jhn gleich“ 
fals für ihren Patron.749.vrfumnde 


weyer verfamblungen / welche 


zwey 
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‚weg vornehme Staͤtt in Perà 
gehalten/ ono darin B. Solanum 
für jfren Patron auffgenomenha- 
ben.758.& ſeq. 
B, Solani Wunderwerck im Le⸗ 
ben.226.& feq. ufque ad 246, vem 
49, Szalibi. Erlanger wunderbarlich 
einen Bruñen inTuceuman.227.& 
feq.470 Grlófet einẽ Religioſen von 
erſchroͤcklichen Derfuchungen. 235 
Etliche wunderbarliche Sachen/fo 
fich su Zeiten deß Schiffbruche su 
Gorgonasugerragen.33.& feq.5g. 
236. & leg. erlediger ein Kloſter⸗ 
fram von groffem Anligen der See 
len 242. & feq. 154, ein anders 
dergleichen 24. 

B. Solanı Wunderwerck / ſo gefche- 
ben am Tag feines Hintritts / vnd 
Begraͤbnuß. 307. ufque325. wird 
ein Religioß von zweifacher Kꝛanck⸗ 
feit Augenblicklich erloͤſet 309. vor⸗ 
treffliches Miracul mit einer / ſo vom 
Blutgang erlöfer. zrı.munderbass 
liche bekehrũg zweyer fündiger Der» 
fonen/fo damals gefchehen.z316.317 
Ein Dann fo ben H. Leib nie aller- 
dings verehret / wird ſchwaͤrlich ae 
ſtrafft; doch durch die BerdienftB. 
Solani widerumb geſundt 318.3 19 
‚Ein Weis wird gefunde/ vnd als fie 
jhr wunderbarliche Geſundheit nit 
volte offenbahren / erkrancket fie a» 
‚bermahl: 322. 223. 

B, Solani Wunderwerch/fo gefche 
ben nad) deſſen Todt. 490. fos «84. 
& 634. ufque 744. ein Weib wird 
nach gethanem Berfprechen vom 
Blutgang erlediger ; vnd als ſie jhr 
verſprechen nit gehalten / abermahl 





A— eie eA N F'ESITUFEAE REN mr HETIFISECIN" — — r FE PE 
IESU JEFES icy Xo 716) Xo SPICE NDA TIER AS) AN OY y 


Regiſter. 


lanum wird zwiſchen zweyen Per⸗ 


ſonen wunderbarlich ein Heyrath 
getroffen. £69, 683. bekombt eine 


wunderbarlich jhr verlohrnes Guet 
560. wurden durch deſſen Fuͤrbitt 


die fluͤchtige Sclaven ihrem Herrn 
widerumb gebracht. £61.24 x. Ein 


wunderbarliche begegnuß mir einer 
Perſon / deren alles das jenige ent⸗ 
deckt wurd / ſo ſie zu wiſſen verlangt. 
563. Schöne Begegnuß mtt einer 


Jungfrawen / ſo durch Verdienſt 


B, Solari alſobald bewogen wurde 
Geiſtlich zu werden 684 ein frecher 


Juͤngling wird wunderbarlich be⸗ 
kehret. 657. wird durch ein Stimm 


in der Capellen R, Solani eine gue 


Gedultermahner.ög: Ererfcheinee 
einer krancken Perſon / vnnd heylee 
$66.65 8.732. ein Mann findt wun⸗ 
derbarlich das verlangte Buch vom 


Leben vnd wunderwercken B.sola⸗ 
ni,739. 740. einem Prieſter / ſo erſti⸗ 


cken ſolte / wird alſobald geholffen. 


741. ein Eßlin / ſo vierhundert Klaff⸗ 


ter tieff gefallen / bleibt nach deſſen 
anrueffen vnverletzt 742. 7435. ſein 
Bildnuß naiget das Haupt. 6522 


wird mittels feiner Bildnuß erliche 
wunderlich geholffen p 51.665.664 
680,& 681, 291.729.733. | 
B. Solanus hat ein ſonderbahre 
Gnad denen Rindernzuhelffen.s,o 
& fec, werden vnderſchidliche todt⸗ 
frande Kinder geſundt. 494.498, 
162.8 563.576.8 577.579.580 
642,646,.672,578.679.714.716. 
729, hat dleichfals ein abſonderli⸗ 
he Gnad von Gort/benen Frawen 
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in Geburts Nörhenbeysufpringen. 
654. & feq. werden auch durch 
feine Verdienſt vnderſchidliche ge⸗ 
baͤrende Frawen von Todts gefahr 
erlöfer. 180. 544. 547. £49. 5f 5. 
$56.&íeq. £68. $75. £79. 639. & 


640. 655.656.658,659.660.688, 


71 $716,735 hilfft einer Frawen / 
ſo allzeit ein todte Creatur auff die 
Welt gebracht. 657. 

B. »olanu: erwecket vnderſchidli⸗ 
ehe von bem Todt. 53. 209. 508. 
509.510,652.& ſeq 670.673.718. 
726.7 30. hilft auch anbern/fo ſchon 
für Todt gehalten worden. 12.517 
$18. 672.737. Auch etlichen von 
vnhailſamen Kranckheitẽ 499.514- 
515. 504. £66. & alibi, wird auch 
anderen todtkrancken Perſonen ge⸗ 
bolffen. 496. 497. 498- 517. 522. 
$:2.530.534- 553-5545 69.646 
649.651,663.6;6. & 577.680. 
621. 692 ; 694. 6, 5. 696.733. & 
aliti, vortreffliches Miracul mit 
einem Mann/melcher fchon in 20 
gen gelegen/ onnb alfobalb geſundt 
worden iff. 537. & feq. 

B. Solanus erlangt blinden Per⸗ 
fonen das Geſicht. 502. 504: 571. 
hilfft anderen an Zuffänden der Aus 
gen. 04. 505.550. £72.668.695. 
hilfft auch gehörlofen Perſonẽ. 720. 
693. laſſen nach die Schmertzen deß 
Gehoͤrs. 545. 638.728. wird einem 
Stummen vnd Gehoͤrloſen geholf- 
fen. 643. hailet auch Lahme / krum⸗ 
pe / vnd Gliderſuͤchtige. $56. 635. 
7360. ein Vnſinniger erlanget vor 
dem Todt ſeinen Verſtandt / die H. 

Sacrament zuempfangẽ. 167,657. 
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ein Kind wird vom Auſſatz erlediget. 
j12, vertreibt die Pedecken. g14, 
680.c wird aud) ber Krebs vertri⸗ 
ben. 5:6. vergehet die hinfallende 
Kranckheit / 529. 648. 649. 56r. 
662, 1€. Werden auch etliche at 
Bruch gehailet. «37.574.633,2 22. 
724. Etliche Perſonen / ſo in die Ca⸗ 
pellen B.Solanı Kranck hinein vnd 
von dannen geſundt herauß gangen 
ſeynd. 574.575. 640. & 641, 668, 
675.8 676.755. ix 736 iwey von 
Ihro Päbfti: Heil: - pprobirte Mir 
rat’, Sol«m, 7 8«. 

Cd mad. Groſſer Schadender 
fehmachen/ dann dardurch werden 
eil von dem weeg der Bollfommen- 
heit abgesogen.251.%& 252, 

Sprichwort/vox populi,voxDei, 
wird außgelegt. 477. 

Spruch 3.Solani,vide V. B. So- 
lani Spruch. Schöner Spruch, 
hannis e Chanes, 361, 

Staͤrcke wider die drey Haupt⸗ 
feind in 8. Solano. 96. 

Tagzeiten. vide V.Geberr. 

Sort. Der Todt iff vnder allen 
Sachen das aller ſchroͤcklichiſte 270 
feeliger Tode B.Solani.69. & feq 
13 7» | 
&taíbt. Das Traidt / ſo außflie⸗ 
gen tvo[te/teítb erhalten,s43.murs 
de auch febr gut / vnd fruchtbar.s 4 
das Bnsiffer wird vom Traidt ver⸗ 
triben. «99- 

Truxillo weiſſaget B, Solanu: ben 
Vndergang 196. oen fie erfahren 
durch einen erbaͤrmlichen Erdbidem 
vnd deflen Befchreibung. 197. & 
198: denckwuͤrdige MN : (e 
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(ic) damahls zugetragen. 199. & 
ce 

Suse. fob der drey Theologie 
(dien Tugenden. 84, & feq. Tu⸗ 
gendenB. Soiani. vide V, B, Sola. 
nu^, 

Verſuchung. Ein febr kluge vnd 
ſchwere Verſuchung von dem Teu⸗ 
fel einer todtkrancken Perſon. 212. 

Vniverſitet zu Ama; vnnd bero 
Freyheiten 558, & 339. 

Vrtheil. Schöne Schr B.Solanı, 
die freventliche Vrtheil zufliehen. 


64 
Fear. B. Sofanus fahret auff 
feinem Mantel vber dag Waſſer ei⸗ 
nes gefährlichen Fluß. 240, finder 
wunderlich feinen Mantel / ben er 
ín bem Waſſer verloren 232. & 
233. wie and) feinen verlohrnen 


* 
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Habit. 257; & 238, erlanget etll⸗ 
chen einen ſicheren Paß durch einen 
reiſſenden Fluß. 54. 259. wird vom 
Regen nit beruͤhret 55. vide etiam 
V, Bronn / & V. Meer. 

Weißheit. Was die wahre weiß⸗ 
heit ſeye 89.erfcheiner in B,Solano; 
vnd wie? 89, & feq. 

Wunderwerck. Wann die wun⸗ 
derwerck ein Zaichen ber Heiligkeit 
ſeynd?488. die Krafft wunder gu 
wuͤrcken B, Solani wird verglichen 
der Hauptſalben Aarons ·400. durch 
deſſen Wunderwerck will Gott ſein 
Canonization befürderen.g7 3-foete 
ben von fme nar die Aurhentifche 
Miracnlbefchriben.227. 489.702. 
Wunderwerck B.Solani. vide V, B. 
Solani Wnndeswerd. 
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Omnia ad MajoremDei Deiparxg;,ac Bea« 
ti Francifci Solani Gloriam & 
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VUUTtatotatetegornetoterotos 
——. Errata.. 


Fol. 1f, lin, 17. gegangen. legs glangen. £ 17. I. 10. Aloyfins. 1. 
Lodovicus.f, 19,1, 32 jhr. leer jfr: €. 23.1. 12. auch lauf f. 21125, 
Leibs 1. Liebs. f. 44, 1. 9, iege Cu: os, vnd Vorſteher derſelbigen Con⸗ 
venten. f, 47.1. 16. lege. durch dag ’Definitorium zu einem C - itor, Ib, in. 
margine. D finitor !, Cnf'o ($3, /; 22, Krancken / deleatur. £,140;1,2 0^ 


fo- 1. fo fie. £.187.1- 4. KRäyferl.1.Hauptz f. 199.1. 22. den: '. bey ben. 
f. 203. 1. 37, einer $on einer 22 e. 1. 25. Baimbfid) 1. haimbifch. F,. 
225. l, 1, lege, Rath bey dem Königlichen Tribunal enb Cantzley zu Lie 
- ftia, lib, 1.Rönigliche Start $ima ın Hilpanico habetar abiolure, Statt 
bet Könige, .228,!,9. ege inder Hauptſtatt Chile,f, 3411. 16;delle Scal 
ze. !, de los Defcalza:, ober Paarfueſſen Kloſter⸗Frawen £, 497. 1. ul 
lege ob fie gewiß ſterben wurde / felbiger gewacht, E. 405:1, 34, ton bett 


adde » Matth, 1 8. - 
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